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Nro. 1. 
Münden, Montag den 9. Jannar 1843. 
Inhalt: 

Bekanntmachung, die Reduction bes Egerifchen Getreid- Maaßes betr. — Ordens: Berfeihungen. — Sipung 
des föniglihen Etaaterarhs:Ausihufes. — Dienftesnahriaten. — Pfarreien- und Beneſizien-Werlei⸗ 
hungen; Präfentationd:Beftätigungen. — Königlih Auerhöcfte Bufriedenheitsbezeiguig. 

Bekanntmachung, - Normal» Maaf, wird in der folgenden 


Tabelle hiemit befannt gemacht. 


die Reduction des Egerifchen Getreid⸗Maaßes München, den 21. Dejember 1842. 


— Auf Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs | 
fi : Allerhöhften Befehl. 

Königlihes Finanz» Minifterium. Graf v. Seinsheim. 

Die von dem Föniglihen Hauptmünz- Durch den Minifer 
amte vorgenommene Reduction des Egeri- der Generalfecretär, 
fhen Getreid-⸗Maaßes in das baperifche Minifteriafratbp Gietl. 
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Reduction 
des Egerifchen Gerreid»Maafert- - 
in das bayerifche Normalmaaf 
(nah der von dem fönigl. Land— 


gerichte und" Fönigl, Rentamte 
am 23. September 1842 wie: 
derhoft vorgenommenen Verglei— 


hung). 


Für Korn. 
16 Egerer Kornmäßl oder 2 Kahr 
gaben 15 Megen, 2 Biertl, 1 
Achtl, 1 Schjehntl und 3 zwei 
und dreißigfil bayerifch; alfo 


1 Kahr oder 8 RANl 
100 Kahr : 


dur Haber, 
16 Egerer Habermaßl oder 2 
Kahr gaben 16 Metzen, 2 Viertl, 
1 Achılund 14 5wei und dreißigſt! 
bayeriſch; alfo 


1 Kahr oder 8 a 
100 Aahır . . R 


Im m königl,bayer. jer.  (abgetrichenen) Vormal Eclitid maaße 
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Königlihes Haupt Münz: Amt. 


Ordens: Berleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter dem 1. Januar 1. Ge. 
allergnätigft bewogen gefunten, nachſte— 
hende Ordens: Berleihungen vorzunehmen, 
und zwar 


A. Allerböhfteigenhändig. 
I. Das Commenthurfreuz des 
VBerdienft:Drdens der bayes 
tifhen Krone: 


dem Föniglihen Staatsrothe im erdent; , 


lichen Dienſte ꝛc., Georg Ludwig von 
Maurer; 

U. das Commenthurkreuzdes Ver— 
dienſtordens vom heiligen 
Michael: 

1) dem koͤnigl. Kämmerer, geheimen Ras 
the, VBorftande der oberften Baube— 
hörde und Hoſbau-Intendanten, Leo 
von Klenze; 

2) dem Minifterialeache im koͤnigl. Mie 
nifterium des Innern, Georg von 
Mayr; 

II. das Ritterfreuz: 
a) des Berdienft-Drbens der bay 
erifhen Krone: 

1) dem koͤnigl. Kämmerer und Regierungss 
Präfidenten der Oberpfalz und von 
Regensburg, Friedrich Freiherrn von 
Zus Rhein; 
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2) dem Minifteriafrarhe und Kronanwalte 
im fönigl. Finanzminifterium, Chrift. 
8. von Brunner; 

3) dem koͤnigl. General; Stabsarjte der 
Armee, Dr. Friedrich v. Eihheimer; 

b) des Berdienft: Ordensvom heil, 
Michael: 

1) dem Miinifterialrache im k. Juſtiz-Mi⸗ 
nifterium, Carl Barthol. Lehner; 

2) dem Pönigl. Oberappellationsgerichts; 
Rache, Johann Carl Shumann; 

3) dem koͤnigl. Muͤnzamts Vorftande, Fe 
Xaver Haindl; 

4) dem koͤnigl. Oberkirchen- und Schuls 
rarhe, Carl Freiheren von Schrenf; 

5) tem Rathe bei der koͤnigl. Staats 

fhuldentilgungs : Commiffion, Johann 
Bartift Graf; 

dem koͤnigl. wirflihen Rathe und ger 
heimen Ehiffreur im Minifterium des 
koͤnigl. Haufes und des Aeußern, Eiys 
mund von Gteinsdorf; 

7) dem Sugenieur» Oberftlieutenant und 
Referenten im koͤnigl. Kriegsminiftes 
rium, Johann Baptift Keller Frei: 
heren von Schleitheim; 

8) dem crften und rechtsfundigen Bürger: 
meifter der Haupt s und Reſidenzſtadt 

Münden, Dr. Jakob Bauer; 
9) dem KHofmaler, Earl Rott mann; 
10) dem Kivils Baninjpector, Friedrich 
Ziebland; 
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et 


11 
B. UWeberfhidt wurden: 
I, Das Großfreuz des Berdienft 
Drdens vom heil. Michael: 
dem koͤniglichen Präfidenten des Appel: 
fationsgerichts von Dberfranfen, Staats” 
rache im außerordentlichen Dienfte, Rus 
dolph Auguft Ferdinand Freiheren von Wal: 
denfels; 
1. Eommenthurfreuge des Ber 
dbienft: Ordens vom heil.Michael: 


1) dem Präfidenren des koͤnigl. Appellas 


tionsgerichts für die Pfalj, Staats: 
rathe im außerordentlihen Dienfte , 
Ludwig Chriftian von Koch; 

2) dem Pönigl. geheimen Rathe, Staats; 
rathe im außerordentlihen Dienfte , 
und Präfidenten des Appellationsges 
rihts von Mittelfranken, Carl Lud- 
wig Freiherrn von Leonrod; 


II. Ritterfrenze: 
a) des Berdienſt-Ordens der bay: 
erifhen Krone: 

1) dem hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von 
Augsburg , Peter von Richarz; 

2) dem Präfidenten der koͤnigl. Regie 
rung der Pfalz, Eugen Fürften von 
Wrede, 

3) dem koͤnigl. Minifter-Refidenten, Le⸗ 
gationsrarhe, Otto Grafen von ” ray, 
in Athen, 


4) dem koͤnigl. —— Le; 
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gationsrarhe, Carl Auguſt von Ober⸗ 
famp, in Carlsruhe; 

5) dem Pönigl. Minifter-Refidenten, Les 
gationsrache, Ferdinand Freiheren von 
Berger in Bern; 

b) des VBerdienft:Ordens vom heit, 
Michael: 

1) dem Director des koͤnigl. Appellationgs 
gerichts für die Pfalz, Earl Friedrich 
Boͤcking; 

2) dem Director der koͤnigl. Regierung 
von Mittelfranken, Kammer der Fir 
nanzgen, Ludwig Heinrich. Geret; 

3) dem koͤnigl. Regierungsrache von Mit: 
telfranfen, Georg Martin von Roth; 

4) dem koͤnigl. Oberzollinfpector, Wilhelm 
Braun, in Kempten; 

5) dem Mector des koͤnigl. Lyjeums und 
Gymnaſiums in Speyer, Fönigl. Hof 
rath, Georg Jaͤger, und 

6) dem Director der Fürftlich Lömenfteis 
nifchen Regierungs- und Yuftizfanzlei 
zu Kren werthheim, Friedrich Adolph 
Kahl. 





Sikung 
des Königlichen Staatsraths -Ausfchußes. 
In der Sitzung bes k. Staatsrachs: 


Ausfhußes vom 24. Dezember v. Js. wur⸗ 
den entfchieden, 


13. ° 


1) 


2) 


3) 


4) 


5): 


— die Recurfe: 

des Leonhard Willer und Conſ. von 
Unterbechingen, gegen bie Freiherel; 
von Suͤßkind'ſche ursherrfchaft zu 
Haunsheim, Landgerichts Lauingen, 
im Regierungsbezirfe von Schwaben 
und Meuburg, wegen Wildſchadens⸗ 
Erſatz; 

ber fuͤrſtlich Oettingen⸗Spielberg'ſchen 
Domanial:Eanzlei, in Sachen des Pfar⸗ 
vers Koh, von Mögesheim, Herr⸗ 
fhaftsgerichts Dettingen, im Regies 
eungsbezirfe von Schwaben und Neu⸗ 
burg, wegen Wildſchadens-⸗Erſatz; 


ber fireuberechtigten viertels, fechstel;, 
achtel«, neuntel⸗ und ſechzehntel Hof⸗ 
beſitzer zu Wieſau, Kornthan, Bois 


tenthan, Tirſchnitz, Triebendorf und 


Schoͤnheid, Landgerichts Waldſaſſen, 
im Regierungsbezirke der Oberpfal; 
und von Regensburg, wegen Verur⸗ 
cheilung in eine Forſiſreveiſtrafe; 


bes Braͤuers Andreas Kobler, zu 
Muͤhldorf, Landgerichts gleichen Na⸗ 
mens in Oberbayern, wegen Strafe 
und Eonfiscation geringhaltigen Bieres; 


des Simon Dodmaper und Conſ., 
von. Pullenried, Landgerichts Oberviech⸗ 
tach im Regierungsbezirke der. Ober; 
pfal; und von Regensburg, wegen cie 
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genmächtigen Moljfällens in’ der Wal⸗ 
dung Berglholz; 


6) des Georg Hofmann und Eonf. 


? 


— 


— 


zu Neuſes, Landgerichts Marktbibart, 
in Mittelfranken, wegen Holzhiebs, 
jetzt wegen angeblicher Verfaſſungs⸗ 
Verletzung; 

des Müllers Johann Kormeyer, 
von der Neumuͤhle bei Wallenfels, 
Landgerichts Kronach, in Oberfranken, 
wegen Berurtheilung in eine Forſtfre⸗ 
velftrafe; 


des Bräuers Johann Fil lweber, in 
Kronach, Landgerichts gleichen Nas 
mens, in Oberfranken, wegen Malje 
auffchlag: Defraudations-Strafe ; 


9) des Bierbraͤuers Ignatz Pfeiler, zu 


Landshut, Beſtrafung wegen gering: 
haltigen Bieres betreff, 


An das konigliche Miniſterium des Jn⸗ 


nern wurden abgegeben, 


die Recurſe: 


10) der Schneidersgattin, Thereſe Riehle 


zu Muͤnchen, wegen nichtgeſtatteter Aus⸗ 
uͤbung des. Gewerbes ihres Eheman⸗ 
nes, Georg Riehle; 


11) des, Wirthes Joſeph Schmauf, zu 


Beudhof, Landgerichts Ebersberg. in- 
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Dberbayern, wegen verweigerten Bier: 
abnahme aus dem Bräuhaufe zu Hart; 


12) des Wirchs Baudenbacher, zu Kleins 
erdlingen, Landgerichts Mördlingen , 
im Regierungsbezirfe von ‚Schwaben 
und Neuburg, in der Gtreitfache mit 
dem dortigen Wirthe Koch, wegen 
Gewerbsbefugniffen; 


12) des quieszirten Landrichters Koch, zu 
Hoͤchſtadt an der Aiſch, in Oberfran: 
fen, wegen Zumeifung von Koften. 


Dienjtes- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 21. Dezember v. J., den koͤnigl. 
Kammerjunfer, Örafen Aim&Marie Frangois 
- de Broc de la Tureliere, und 

unterm 28. Dezember v. 5. dem kgl. 
Kammerjunfer und Rentbeamten, Johann 
Freiheren von Holzfhuher-Harrlad, 
auf ihr allerumterehänigftes Anfuchen zu Als 
lerhoͤchſtihren Kaͤmmerern zu befördern; 

unterm 23. Dezember v. J. den Unter: 
lieutenant im Pol. Infanterie : Regimente 
Oumppenderg, Reinhard Notthaft Frei— 
herrn von Weiffenftein, und 


unterm 28. Dezember v. %. den Uns. 


terlieutenant im kgl. Euiraffier-Regimente 


— — — 
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Prinz Earl, Maximilian von Deroy, auf 
ihr allerunterchänigftes Anſuchen in die Zahl 
Allerhoͤchſtihrer Kammerjunfer aufjus 
nehmen; F 

unterm 20. Dezember v. J. dem big; 
herigen Rendanten der Kreishilfskaſſe von 
Miederbapern, Kaufmann und Viagijtratss 
Rath, Joſeph Naager, in Landshut die ers 
berene Enthebung von der Funftion eines 
Kreishilfskaſſe Reudanten, unter Bezeigung 
der Allerhoͤchſter Zuftiedenheit mi: feinen. 
in diefer Eigenfchaft geleifteten uneigennuͤtzi— 
gen und erfprießlichen Dieuften zu gewähr 
ren, und dieſe Sunftion dem Kaufmanne os 
feph Anton Raizer dafelbft, zu übertragen ; 

unterm 21. Dezember v. J. auf die 
eröffnere Pandrichrerftelle zu Wolfrarshaufen 
in Oberbayern, den dermaligen Raudrichter 
in Tegernfee, Auguft Grafen von Rei: 
gersberg, zu verfegen, und 
— unterm gleihen Tage die erledigte 
Stelle eines geheimen Secretaͤrs im koͤnigl. 
Sinanzıninifterium dem Affeffor bei der Ge— 
neral-Folladminiftration, Chriftsph Horn, 
proviforifch, zu verlcihen; 

unterm nimlichen Tage den Nevicrförfter 
und Parfmeifter, Carl Heller, zu Grüns 
wald, feiner allerunterehänigften Bitte will- 
fahrend, auf das erledigte Forft- und Park; 
tevier Forftenried, im Forſtamt Starnberg, 
und den Mevierförfter und Revierjiger, An— 
ton Thoma, zu Wolfrarshaufen auf das 
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\ 
iedurch ſich eroͤſſneude Forſt⸗ und Varkre⸗ 
der Gruͤnwald, Im Forſtamte München, in 
der Eigenſchaft als Revierförfter und Parks 
meifter, zu verfeßen; 
unterm 22. Dezember v. J. dem Re 
vierförfter zu Alsberg, im Ferftamte Orb, 
"Georg Thomas WVornberger, die erbe⸗ 
tene Dienftesentlaffutg nach $. 22 lit. A. 
dee IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde 
zu gewähren, und’ an beffen Stelle jum 
proviforifchien Mevierförfter in Aleberg den 
Aktuar beim Worflame Rimpar, Georg 
Schmitt zu ernennen; 
unterm gleichen Tage v. J. die erle: 
digte Stelle eines erften Aftefiors beil'tem 
j fol. Landgerichte Dbergünzburg, im Menie- 
rungsbejirfe von Echmaben und Meuburg, 
dem bisherigen zweiten andgerichts: Affcffor 
in Türfheim, Ludwig Stöger, feiner Bitte 
entfprechend, zu verleihen; 
zu dee hiedurch weiter fich eröffnenden 
zweiten Landgerichts. Aflefforftelle in Türk; 
heim, genannten Regierungsbejirfes, den ders 
maligen Actuar bei dem Landgerichte Ro— 
fenheim, in Oberbayern, Emil Stauden 
hoͤchtl, feiner Birte gemäß, und 
unterm 23. Dezember v. J. den Affi: 
ftenten des Hauptzollamts Paſſau, Yoferh 
Florian Lobenhoffer, zum Mebenzollamts: 
Eöntrofeur am Mebenzollamt I. zu Schär: 
ding am Thurm, in proviforifcher Eigenfchäft 
ju ernennen; 
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unterm 24. Dejember v. J. in bie bei 
dem Wechſelgerichte erfter Inflanz ju Mems 
mingen erledigte erfte Rathſtelle den Rath 
diefes Gerichts, Ferdinand von Wachter, 
vorruͤcken laſſen, und die bei dem genann« 
ten Gerichte dadurch in Eröffnung gefoms 
mene jweite Rathſtelle dem Rathe des Kreiss 
und Stadtgerichts zu Memmingen, Adam 
Epplen zu übertragen; 
unterm 25. Dejember v. I. den, Pers 


ſonalſtatus der General: -Poftadnıinification 


um zwei RechnungssKommiffäre zu vermehs 
ren, und als folche die Poftoffizialen Karl 
Aurbach, beidem Oberpoftamte Augsburg, 


und’ Robert Kürfchner, bei dem Ober 


poſtamte Nürnberg, in proviforifher Eigen⸗ 
fchaft zu befoͤrdern: — dem Poftoffiztafen, 
Auido Baader, in Hof, bie allerunters 
thaͤnigſt nachgeſuchte Verſetzung an das Ober⸗ 
roſtamt Nürnberg zu bewilligen, — und ju 


Poftoffiziafen III. Klaffe in proviforifcher 


Eigenfhaft zu ernennen: den praftizirenden 
Bieurenant, Guſtav Dompierre, bei dem 
Oberpoſtamte Augsburg; den praftizirenden 
Bieutenant, Franz Mähler, bei dem Ober⸗ 
poftamte Mürnberg; den Poftacceffiften, Aus 
guft von Archelm, ‘bei dem Poftamte 
Aſchaffenburg, und den Poftacceffüten Ger 
org Friedrich Schorr, bei dein Poftamte 


"Hof; 


unterm gleihen Tage den Meben- 
zollamts⸗Controleur, Zofepp Stephins 
2 
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19 
ger, von, Hberftaufen, an das Rebenoll 
amt I, ju Mäheing, und den Nebenzollamts: 
Sontroleur, Friedrich Kretſchmer, von 
"Mähring, an das Mebenzollamt I. zu Ober 
ftaufen, beide in gleicher. UN zu vers 
ſetzen, und 
die erledigte Stele, eines pharmazeuti, 
fhen Mitgliedes des Kreismedizinal Aus; 
ſchuſſes zu Speyer dem Apotheker, Dr, 
„Philosophiae Georg Friedrich s alz, 
dortſelbſt zu berleihen; | 


unterm 26. Dejember v. Is. den Ad⸗ 
vokaten Carl Goes, in Noͤrdlingen, ſei— 
‚nem allerunterthaͤnigſten Geſuche entſpre⸗ 
‚hend, auf die in Ruͤrnberg erledigte Ads 
vofatenftelle, zu. verfegen ; 
. unterm 27. Dezember v. J. bie bei der 
föniglichen Regierung der Oberpfalz, und 
von Regensburg, Kammer ber Finanzen, 
erledigte Regierungsrarhg, Stelle dem Aſ⸗ 
feffor bei der Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, Ehriftian Freiherr 
von Grieffenbed, 
leihen, und 
unterm 30. Dezember v. Is. dem Rech: 
mungs ; Commiffär bei dem oberſten Mech: 
nungshofe, Ludwig Po ffelt, als perfön- 
liche Auszeichnung, den Rang und Titel 
eines wirklichen Rathes tar» und fiegelfrei 
zu verleihen. 


proviforifch, zu ver⸗ 
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Bfargeien, und Beneftlen-Berleifungen; 
Praſentations⸗ Beſtätigungen. 


Seine Majeftät die König das 
ben nachfichende fatholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen gerubt: 
unterm 20. Dejember v. Is. die Pfarr 
rei Raitenbuch, Landgerihts Greding, in 


‚Mittelfranken, dem bisheiigen. Pfarrer zu 
„Detting, Landgerichts Ingolſtadt, Priefter 


Johann Baptift Schmitt;, 
unterm 22. Dezember v. es. bie 

Pfarrkuratie Niederfhönenfeld, San dgerichts 
Rain, in Dberbayern, dem Priefter Ge: 
raphin Unfinn, zur Zeit Hilfspriefter in 
Schwabegg, Landgerichts Türfheim; 

unterm gleichen Tage das Benefizium 
zue heifigften Dreifaltigkeit zu. Landshut , 
in Niederbayern, dem bisherigen Coopera- 
tor von Molgersdorf, Landgerichts Landau, 
Priefter Johann Baptiſt Bug, ferner 

das Schufbenefizium in Weiden, gleich: 
namigen Landgerichts, im Regierungsbes 
zirke der Oberpfalz und von Regensburg, 
dem bisherigen Eooperator in Pfreimd, 
Landgerichts Maabburg, Priefter Michael 
Unger; 

unterm ‚23. Dezeniber v. Is. die Pfar⸗ 
rei MWeichenwafferlos, Landgerichts Scheß⸗ 
fig, in Oberfranken, dem Priefter Michael 
Eihhorn, zur Zeit Caplan in Neunkir⸗ 
chen am Brand, Landgerichts Gräfenberg ; 


21 
unterm gleichen Tage bas Euratbene: 
hefizium in Piefenfam, Landgerichts Mies- 


bach, in Oberbayern, dem gegenwärtigen 
Verweſer desfelben, Priefter Bernardin 
Gellis; 

unterm 26. Dezember v. Is. bie P far: 
rei Weiding, herrſchaftlichen Commiſſariats 
Winklarn, im Regierungsbezirke der Ober: 
pfal; und von Regensburg, dem bisherigen 
Pfarrer von Dierersfirchen, Landgerichts 
Meundburg vorm Wald, Priefter Anton 
Müllner, und 

die fih hiedurch eröffnende Pfarrei 
Dieterstirchen, dem: Pfarramts:Candidaten, 


Prieftee Georg Zirnfilton, zur Zeit ers 


ponirten ooperator in Wendelskirchen, 
Landgerichts Dingolfing, ferner 

die Pfarrei Arnſchwang, Landgerichts 
Cham, genannten Regierungsbejirfes, dem 
bisherigen Pfarrer von Pachling, desfel- 
ben Landgerichts, Priefter Balthafar Pa- 
her, und 

die ſich hiedurch eröffnende Pfarrei 
Pahling dem erponirten Cooperator zu 
Gmünd, Landgerichts Stadtamhof, Prie- 
flee Anton Wening. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 20. Dezember v. Is. zu ges 
nehmigen geruht, daß bie katholiſche 
Pfarrei Weihmörting , Landgerihts Rot; 
thalmünfter, in Niederbayern, von dem hoch 
würdigen Herrn Biſchofe von Pafjau, dem 


Weiß; 


"die Parhofifche Pfarrei Windheim, 


2 


bisherigen Eooperator von DOfterhofen, gleich⸗ 
namigen Landgerichts, Priefter Yofeph 
Dejember I. Js., 


“ 


geriches Ludwigsſtadt in Oberfranfen, von 
dem hochwuͤrdigſten Herrn Erzbiſchoſe von 


unterm 21, 


"Bamberg, dem bisherigen Caplan an der 
Pfarrei zu U. 8. Frau in Bamberg, Yıle 


fter Joſeph Ernft Herberich; 

unterm 23. Dezember v. Js, daß üe 
Farholifche Pfarrei Keltberg, Landgerichts 
Paffau I, in Niederbayern, von dem hoch 
würdigen Herrn Bifchofe von Paffau, dem 
bisherigen Eooperator zu Hutthurn, Land⸗ 
gerichts Paflau J. Priefter Stephan Boy 
ner; 

unterm 24. Dezember v. Is., daß dit 
katholiſche Pfarrei Aſchheim, Landgerichts 
Muͤnchen, in Oberbayern, von dem hodhs 
würdigften Heren Erzbifchofe von München 
Freyſing, dem bisherigen Cooperator In 
Buchbach, Landgerichts Neumarkt, Priws 
er Balıhafar Perzl, und 

unterm gleichen Tage, daß die katholiſche 
Pfarrei Mellerichftadt, gleichnamigenfand« 
gerichts im Unterfraͤnki fh: Afchaffendurgifchen 
Regierungsbejirfe, von dem hochwuͤrdigen 
Heren Bifchofe Georg Anton von Wuͤrp 
burg, dem gegenwärtigen Profeffor am 
Gymnaſium zu Münnerftadt, Priefter Id⸗ 
hann Spedt, dann 
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unterm 25. Dejember v. Is., daß bie 
‚Cotholifche Pfarrei Kaltenbrunn , Landges 
echtes Sehlah, In Oberfranken, von dem 
Gohmärdigften Herrn Erjbifhefe Caspar 
VBonifaz von Bamberg, dem bisherigen 
‚Eaplan zu St. Gangolph, in Bamberg, 
‚Priefter Franz Merz, verliehen werde. _ 

Seine Majeftdr der König be 
Gen unterm 20. Dezember v. Je. die ers 
ledigte proteftantifche Pfarrei Rick: 
weiler, Dekanats Zweybrüden, in der Pfal;, 
bem Pfarramts:Candidaren Friedrih Can—⸗ 
didus, aus Weilerbach, und 

Unterm 22. Dezember v. Ye. die erle— 
digte proteftantifhe Pfarrei Altenkirchen, 
Dekanats Homburg, in der Pfalz, dem 
bisherigen Pfarrer zu Hermersberg. D far 
nats Pirmafenz, Philipp Hrinrih Carl 
ae au verleihen geruht. 





— — — 


Koͤniglich Allerhöchſte Zufriebenheits- 
Bezeigung. 


Die unlaͤngſt zu Münden verftorbene 
Hofſtickerstochter Margarerha Vogel, hatin 
ihrem Teftamente nachſtehende Legate zu 
frommen und wohlchätigen Zwecken unter 
dem Vorbehalte ausgefeßt, daß ihrer zur 
 Univerfat:Ecbin ernannten Schwefter Bars 
baca Bogel für die Lebensdauer die Nuß: 
nießung der einfchlägigen Capitalien vers 
bleiben ſolle: 
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1) der theologiſchen Section 
des Lyceums zu Freyſing 1700 fl. 
3) dem erjbifchöflichen Clerical⸗ 
Seminar dafeldft 500 ⸗ 
3) dem Knaben:Seminar bafelbft 500 ⸗ 
4) dem Blinden » Sinfliture zu 
Münden ». » » . » 1,000 ; 
5) dem Taubftummen;$nftitute 
dafelbft . - 1,000 » 
6) der Verforgungs-Anftalt auf i 
dem Gaſteig . 4,500 : 
7) dem Armenfonde zu Mün: 
hen » 1,000 : 
8) dem — der — 
herzigen Schweſtern daſelbſt 1.000 » 
9) der Irtenanſtalt in Gieſing 1,000 + 
10) dem deutſchen Echulfonde 
von Münden : 1,000 s 
11) tem ftädtifchen Waiſenhauſe 
zu München 1,000 : 
12) dem Frauen Vereine zurlin; 
terfiügung armer Woͤchner⸗ 
nn ... 1,000 = 
in Summa 15,200 fl. 


Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigft zu befehlen geruht, doß 
tiefe von dem fremmen und wohlthätis 
gen Einne der Erblaferin zeugenden Stift. 
ungen mit dem Ausdrudfe des Aller: 
hoͤch ſten Wohlgefallens durch das Re 
gierungs: Blatt zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht werden folien. 
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Bekanntmachung, 


die Verlängerung der Verträge vom 16. und 
17. Dezember 1841 die ſteuerlichen Verhält— 
niſſe verſchiedener Herzoglih Brauuſchweigiſcher 
Landestheile, und die Befoörderung der gegen— 
ſeitigen Verkehrs-Verhältniſſe mit Hannover, 
Oldenburg und Braunſchweig betreff. 


Miniſterium des Königlichen Hauſes und 


des Aeußern. 
Nachdem einerſeits die zu dem Zolls 


und Handels-Bereine, und andererfeits die 


zu dent‘ Steuer: Vereine gehörigen Regie 


rungen übereingefommen find / die fuͤr die 


Dauer des Jahres 1842 abg-fhloffenen 

Verträge, nämlich: 

1) den DVerttag vom 16. Dezimber 1841 
zwiſchen Preußen — fuͤr ſich und in 
Vertretung der übrigen Mitglieder des 


Zoll s und Handels-Vereines — und 
3 
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Braunſchweig eiſa ſeits, und Hanno: 
ver und Oldenburg anderſeits 
die ſteuerlichen Verhaͤltniſſe ver 
ſchiedener herzoglich Braunſchwei⸗ 
giſcher Landestheile betreffend, 
dann 
2) den Vertrag vom 17. Dezember 1841 
zwiſchen Preußen — für ſich und im 
Vertretung - der  fämmelichen übrigen 
Mitglieder des Zoll» und Handels: 
Vereins, — Hannover, Oldenburg 
und Braunfchweig, 
die Erneuerung bes, unter dem 1. 
Movember 1837 abgeſchloſſenen 
Vertrages wegen Beförderung ber 
gegenfeitigen WVerfehrs: Berhältnif- 
fe betreffend, 
mebft den demfelben sangefchloffenen ‚Ueber: 
einfünften lit. A, B, C, D.und E auf die 
"Dauer des Jahres 1843 zu verlängern; 
fo wird folches, unter Bezugnahme auf die 
Bekanntmachungen vom 9, Mai vorigen 
Jahres (Megierungsblatt 1842. Mr. 20. 
und 21.) in Folge koͤniglicher allerhöchfter 
Ermächtigung. durch. das Regierungsblatt 
hiermit zur Öffenslichen Kenntniß gebracht. 
Münden den 1. Januar 1843. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhoͤchſten Befehl. 
Freiherr von Giſe. 
Durch den Minifter 
der geheime Secretär: 
Geſſele. 


Er 


28 


- Belanntmachung, 
das Geſuch der Marktgemeinde Leuchtenberg, 
um Beibehaltung des Rentamtöfiges betr, 


Königliches . Finanz » Minifterium. 
Seine Majeftät der König has 
ben duch Wllerhöchfte Signate vom 13. 
und 22. Dezember d. Is. allergnädigft zu 
beftimmen geruht, daß, fo fange nicht an- 
ders verfügt wird, Vohenſtrauß der nun 
mehrige Sig des Föniglihen Rentamtes 
Leuchtenberg feyn, und bas befragliche 
Kentamt von nun an den Mamen „Rent; 
amt VBohenftrauß” führen foll. 
München, den 30. Dezember 1842. 


Auf Seiner Majeſtaͤt des Könige 
Allerhböhften Befehl. 
Graf v. Seinsheim. 


Durch den Minifter 
der Generalfecretär, 


Minifterialrath Gietl. 


en —— — — — — — 


Plenar⸗ Beſchluß 


des 


Oberappell ationsgerichts des Koͤnigreiches 
Bayern. 


„Der Oberrichter, welcher die Beſchwerde 
gegen die nach geſchloſſenem Berfahren aus 


29 
gefprochene Abweifung ber Klage, oder Ent- 
Bindung des Beklagten von bderfelben für 
gegründet erachtet, hat 


a) fein Erkenntniß auf bie Nichtabweis 
fung. der Klage (oder. Nichtentbindung 


des Bellagten von derfelben) und Ber _ 


weifung an die betreffende Inſtanz zur 
weiteren Aburtheilung in den Fällen 
zu befchränfen , in welchen ſich die Ab⸗ 
weifung oder Entbindung als das Er: 
gebniß der Löfung einer, bie Sad: 
‚bitte des Klägers nicht enefheidenden 
Vorfrage darftellt, 


b) in der Hauptfache ſelbſt aber zu erfen- 
nen, wenn bie Abweiſung oder Ent; 
bindung auf der Schlußfolgerung ber 


ruht, welche ‚fih aus der DBeurtheis 


fung des zur Begründung der Sach⸗ 


biefe ergab.’ 


Bei dem oberften Gerichtöhofe haben 
ſich entgegengeſetzte Eatſcheidungen uͤber die 
Frage ergeben: 

ob der Obertichter, wen er bie 
vom Unterrichter ausgeſprochene 
bedingte oder unbedingte Abwei— 
ſung der Klage nicht gerechtfertigt 


finder, fich auf die Verfügung der 


Nichtabweiſung der Klage und Zu: 
ruͤckweiſung zum weiteren Erkennt 


niffe zu befchränfen, ober ſelbſt in 
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dee Sache, fo weit fie ſpruchreif 
iſt, zu erkennen habe. 
Dieſeibe wurde ‚daher der Plenar / Be; 
rathung unterftellt, und, wie oben geſchah— 
entſchieden aus folgenden 


Motiven. 

1). Der Natur, der Sache nah tritt 
der, Devolutiveffeft immer in demſelben 
Umfange ein, welchen bas Erkenniniß des 
vorigen Richters in dem durch die Be— 
ſchwerde angefochtenen Theile hat. Beruht 


alſo daſſelbe auf der, aus dem Vorbringen 
des Klägers ſich ergebenden Folgerung be⸗ 
zuͤglich der Sachbitte; ſo iſt in der Formel 


der Abweiſung der Klage (oder der Ent 


bindung des Beklagten von berfelben), fey 


es unbedingt, ober in der angebrachten Art, 


ise Worgebrachten, tn Wejug auf „oder jur ‚Zeit, ausgedruͤckt, daß ſich aus 


dem klaͤgeriſchen Vorbringen eine der Sad: 
bitte entfprechende Schlußfolgerung nicht 
bilden laffe, Im Falle der Berufung gegen 


. biefes Erkenntniß muß ſohin die Sache auch 


in eben dieſem Umfange, welchen das Er⸗ 


kenutniß als über die Sachbitte entfcheis 


dende Schlußfolgerung bat, devolut werden, 
alfo nicht lediglich in Anfehung der Frage: 


ob die Klage, nicht abzuweiſen ſey, ſondern: 


ob die Schlußfolgetung der Sachbitte ent⸗ 

ſprechend zu bilden iſt, und zwar jetzt ſchon, 

oder nach vorgaͤngigem Beweiſe jener That: 

fachen, welche, obgleich taugliche Prämiffen 
3% 


9 


der Sachbitte, doch zur Gewißheit noch 
niche gebracht find; denn | 

2) es waͤre inkonſequent, wenn dem 
Oberrichter nur bei vorliegender Gewiß heit 
der von ihm für relevant erachteten That: 
fachen das Erkenntniß in der Hauptfache 
eingeräumt werden wollte, nicht aber das 
etwa noch erforderliche interlofutorifche. Auch 
das Erkenntni auf Beweis enthält nichts 
anderes, als die über den faftifchen Klag— 
geund und die Sachbitte entſcheidende 
Schlußfolgerung. Wenn alſo die Befug- 
niß zu dieſer in dem Derolutiveffekt liegt, 
fo kann der. Umſtand, daß dieſelbe für jeßt 
nur noch ‚bedingt zu machen iſt, nichts abs 
ändern. 

Der Dberrichter fpricht fich in jedem 
Falle über bie Relevanz ber Thatſachen aus, 
“auf welche feine Schlußfolgerung geſtuͤtzt iſt. 
Bei noch mangelnder Gewißheit der Thats 
fachen aber fann er fich über deren Rele— 
vanz nur in der Form des Beweis⸗Inter⸗ 
fofuts ausfprechen, weil die Relevanz der 
Thatfachen, und die Frage, ob fie noch des 
Beweiſes bedürfen, nicht Gegenftand ver- 
fchiedener Erkenntniſſe ſeyn fann, indem 
eine folche Trennung des Erfenntniffes nach 
verhandelter Sache der Gerichtsordnung uns 
bekannt ift, und dem Prozeßgefege vom 17, 
November 1837 mwibderftreitend wäre, deffen 
Zweck vielmehr in der Vereinfachung und 
Beſchleunigung bes Prozeßganges befteht. 
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Bon einem Berlufte des Infanzenzu- 
ges aber Fann dabei nicht die Dede ſeyn; 
denn die Frage befteht darin: welche Schluß- 
folgerung bezüglich der klaͤgeriſchen Sad: 
bitte aus’ den dafür aufgeftellten Prämiffen 
fih ergibt, und biefe Frage durchwandelt 
eben die gefeglihen Inſtanzen, welche viel- 
mehr verdoppelt würden, wenn fich der Ober: 
richter nur auf das Erkenntniß über die Re: 
fevanz der Praͤmiſſen befchränfen follte. 

Ueberdieß fteht die Beurtheilung der 
Beweislaſt mit’ jener des im Frage befang- 
enen Mechtöverhäftniffes immer in der eng⸗ 
ſten Verbindung; denn die Würdigung des 
Klaggrundes führt von -felbft zur. Löfung 
der. Frage nach den zur Begründung jenes 
Rechtsverhaͤltniſſes erforderlichen Tharfachen, 
welhem die Sachbitte des Klägers ange: 
paßt iſt. Die Subſumtion der thatſaͤchli⸗ 
hen Behauptungen unter den Begriff, wel- 
hen die Geſetze von einem  beftimmten 
Rechtsgeſchaͤfte oder Verhältniffe geben, ent⸗ 
fcheidet daher zugleich über die Frage, wel. 
he Tharfachen wefentlih zum Klaggrunde 
gehören, alfo auch vom Klaͤger ju beweifen 
find. Die Beurtheilung des Klaggegrun. 
des und die Beſtimmung der Beweislaſt 
fönnen alfo ebenfalls nicht getrennt werden, 
ohne daß die Einheit und die Bollftändigfeit 
der Schluffolgerung aufgehoben, und bie 
fogifhe Funktion des Oberrichters jerriffen 
würde. in anderer Sinn 
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3) fann auch der Gerichtsorbnung Cap. 
XV. $. 9. Nr. 1. nicht unterftellt werden, 
Sie beftinnmt, daß die Streitfache nach dem 
Maafe der eingewandten fpeziellen Beſchwer⸗ 
de famme allem dem, was davon 
abhängt, an den Oberrichter devolut wird. 
Darnach alfo ift es nicht genug, daß bie 
fer nur den Ausfpruch gibt: die Beſchwerde 
iſt gegruͤndet. Demnach würde das Erkennt⸗ 
niß lediglich auf Nichtabweifung der Klage 
und Zurücweifung der Sache an den uns 
teren Richter in der That nichts anderes 
ausdruͤcken, als daß die gegen die unterrich- 
terfiche Eonclufion erhobene Beſchwerde ger 
gründer fey. Allein die Gerichtsordnung 
verlangt in dem Beiſatze: mebft allem, was 
davon abhänge, daß der Oberrichter die 
Folge davon ausfpreche, wenn er die Be— 
ſchwerde gegründet finder, alfo, daß er feft: 
ſetze, welches Refultat bezüglich der Sad 
bitte fich ergibt. Aufferdem wuͤrde ber Ober 
richter dasjenige, was von ber Beſchwerde 
abhängt, von fich weifen. Dieſes voraus 
gefegt, ift es gleichgäftig, ob zwei frühere 
Inſtanzen die Klage abgemiefen haben, oder 
ob in erfter Inſtanz auf Beweis erfannt 
worden war. Im letzteren Falle fommt 
ed darauf an, ob der Kläger ober der Be: 
tlagte eventuell gegen das Beweis, Interlokut 
Befchwerde adIt“= erhoben hatte oder nicht. 
Dort leben in II*, wenn bie Beſchwerde 
gegen die in jweiter Inſtanz ausgefprochene 
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Abweifung der Klage gegründet befunden 
wird, auch die Beſchwerden gegen den Yu: 
halt des Erkenntniſſes I** wieder auf, ‚und 
der oberfte Richter muß folgeweife auch dieſe 
nun feiner Prüfung unterwerfen. 

4) Diefe Grundfäge führen zu ber in 
dem obigen Beſchluſſe sub a. und b. ge; 
machten Unterfcheidung. 

Dabei kann ed aber nicht von dem 
Bellagten abhängen, einen Umftand, mel 
cher feiner Matur nach eine felbftftändige 
Vorftage nicht ift, durch den Gebrauch der 
Einredeform zu einer ſolchen zu machen. 
Diefes gilt insbefondere von der fogenanns 
ten exceptio libelli inepti, der fehlenden, 
oder der mangelhaften Klagbegruͤndung. 
Solche Bemängelungen des Klagewerks find 
weder wahre Einreden, noch Fann der Rich⸗ 
ter diefelben prüfen, ohne auf das Verhaͤlt⸗ 


niß zwiſchen den Prämiffen des Klägers 


und der Sachbitte einzugehen, und die Fol⸗ 
gerung feftzuftellen. Solche Voreinreden 
ſind immer nur eine Antizipation, oder eine 
Erlaͤuterung der negativen Einlaſſung, und 
es iſt ganz gleichgültig, ob eine ſolche De⸗ 
duktion gegen die Klage in der Form einer 
Voreinrede mit der Erklaͤrung, ſich nur 
eventuell einzulaſſen 
Prozeßgefeg von 1837 9. 24 u, fol. 

vorgebracdht wurde, oder in der Einlaffung 
ſelbſt, oder gar nicht, theils, weil der Rich⸗ 
ter die Prämiffen zur Wegründung ber 


1}: 
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Sachbitte ſchon von Amtswegen - prüfen 
muß, theils weil er auch diefe fogenannte 
Voreinrede nicht ohne Eingehung in die 
Hauptfahe, nicht als einen für. fich ſelbſt⸗ 
ftändigen Punkt zu entfcheiden vermöchte. 

» . Wäre alſo auch in Folge der vom Ber 
klagten gebrauchten Einredeform mit ber 
Erflärung, fih nur eventuell einzulaffen, 
die Urtheilsformel: daß der Beklagte nicht 
ſchuldig fen, ſich auf die Klage einzulaffen, 
angewandt, fohin aus der Begründung der 
Klage ſcheinbar eine Vorfrage gemacht wor: 
den, fo läge doch immer in diefem Erkennt: 
niſſe die Löfung einer über die Sachbitte 
ſelbſt entfiheidenden Vorfrage, und daffelbe 
wäre: von dem Erfenneniffe auf Abweifung 
bee Klage in der angebradhten Art nicht 
verfchieden. Daher 

5) weil auch ein Umftand, welcher ber 
Natur der Sache nach feine Vorfrage iſt, 
mittelſt der Einredeform zu einer ſolchen ge⸗ 
macht werden koͤnnte, muͤſſen die DVorfra: 
‚gen, deren Löfung eine. Eurfcheidung über 
die Sachbitte enthält, von denjenigen "ges 
trennt werden, welche über die Sachbitte 
‚nicht entfcheiden, und die Zufäßigfeit der 
Zuruͤckweiſung an den Unterrichter zum wei: 
teren. Erfenneniffe in der Hauptfache tritt 
nur in denjenigen Fällen ein, in welchen 
bie von demfelben ausgefprochene Abweifung 
der Klage ıc. auf der Löfung einer Vor: 
frage der feßteren Art beruht. Denn hier 
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konnte die Sache nur bejuͤglich der für ſich 
felöftftändigen VBorfrage devolut werden, 
obgleih die Ureheilsform der (unbedingten _ 
oder bedingten) Abmweifung der Klage, oder 

Entbindung des Beklagten von derfelben, 
gebraucht worden war. Don den über bie 
Sadbitte entfcheidenden Vorfragen müffen 
aber diejenigen unterfchieden werden, welche 
diefelbe nur berühren, ohne fie zu entſchei⸗ 
den, wie z. B. die als exceptio litis in- 
gressum impediens vorgeſchuͤtzte res judi- 
cata, welche eine Unterfuchung der Identitaͤt 
der Klagpetiten erforderlich macıt. Der Ums 
fand, daß durch vie Vorfrage die Sachbitte 
berührt wird, kann der Zuruͤckweiſung an den 
Unterrichter zum weiteren Erfennrniffe nicht 
in den Weg treren, weil in der Loͤſung einer 
folhen Vorftage feine Eonclufien des Un— 
terrichters über das Peritum aus den dafür 
aufgeftellten Prämiffen vorlieat, die Sache 
alfo auch bezüglich diefer nicht derolut wer; 
den Ponnte. Selbftftändige Vorfragen Fön: 


«nen übrigens bald durch Einreden, bald nur 


durch die richterliche Reflerion erzeugt wers 
den, und es ift jedesmal aus der Natur 
der Sache, und aus den Entfcheidungsgrün: 
den zu bemeſſen, ob es fih um eine ſelbſt— 
ftändige Borfrage handelt, wie z. B. bei einer 


„exeeptio- litis- finitae., Joder im. Falle der 


unftatthaften Klagenhäufung, der unrecht ges 
wählten Prozefart, bei Präjudizialeinreden, 
bei den forideflinatorifchen Einreden u. dgl. 
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6) Beruht alſo die Abweiſung ber 
Klage ıc. auf einer falſchen Schlußfolgerung 
des Unterrichters bezüglich der Sachbitte, 
weil er das klaͤgeriſche Vorbringen, in ſei— 
nem faftifchen Theile unrichtig aufgefaßt, 
oder in deſſen Gubfumirung unter bie 
Gefege einen Fehler begangen hat z. ®. 
auch dadurch, daß er ein verbietendes Ges 
ſetz anwandte, und die Zuftändigfeit des 
Klagerechts nicht annahm, oder weil er 
einer Einrede z. B. auch, daß es dem Ge- 
{häfte au der gefeßlih vorgefchriebenen 
Form gebreche, in Beziehung auf den Klag« 
grund MWirfu ngen beifegte, welche ihr 
nicht zufommen, fo tritt der Devolutiveffekt 
immer in demfelben, die Sachbitte felbft 
erfaffenden Umfange ein, und. der Ober: 
tichter muß num dasjenige ausfprechen, was 
der Unterrichter dem wahren Sad: und 
Rechtsverhaͤltniſſe zufolge bezüglich der Sachs 
biete hätte ausfprechen follen, ohme Unter 
ſchied, ob die Abweifung der Klage ıc. uns 
betingt, oder in angebrachter Art, oder wie 


bei den, die merita causae betreffenden di⸗ 


latoriſchen Einreden, zur Zeit‘ erfolgt war. 
Denn auch in ‚den Ießtern Fällen beruht 
das Erfenneniß auf der richterlihen Eon: 
elufion über die Sachbitte felbft, wie folche 
in concreto begründet, oder der Anfpruch 
jetzt fchon geltend gemacht meiden wollte. 
Uebrigens aber 

7) liegt es in ben — der Even⸗ 
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tual⸗Maxime ‚und den Beſtimmungen der 
Gerichtsordnung Cap. VI. $. 2., ſowie des 
Projeßgeſetzes von 1837 $. 24 fgl., daß 
der Oberrichter ſowohl in dem Zalle a. als 
b. das Erkenntniß beftätigen müßte, wenn 
die Abweifung der Klage ıc. zwar nicht aus 
dem won Unterrichter angenommenen Grunde, 
aber. aus einem andern zu rechtfertigen wäre, 
welchen entweder bie richterliche Reflerion in ber 
Prüfung des Klagewerks von felbft fchon ers 
zeugen, oder welcher durch eine anderwei- 
tige Einrederan die Hand gegeben würde, 
deren Würdigung ber Unterrichter für über 
flüffig gehalten harte. Eine Zuruͤckweiſung 
dee Sache jur Prüfung der anderweitigen 
Einreden oder Abweifungsgründe finder nicht. 
ſtatt. Endlich 

8) koͤnnen etwaige Antraͤge der Par⸗ 
telen auf Zuruͤckweiſung oder Nichtzuruͤck⸗ 
weiſung feine Beruͤckſichtigung finden, wenn 
ſich die Sache dazu nicht eignet; denn ein 
Conventionalprozeß finder nicht ſtatt, und 
feine Eompeten; hat der Michter unabhäns 
gig von der Willkuͤhr -einer Partei. felbft 
zu prüfen. 


München, den 10. Dez. 1842. 


Dberappellationsgericht bes Koͤ⸗ 
nigreihs Bayern. 
Bei Verhinderung des Fönigl, Präfiventen, 
von Gerngroß, Director. 
Nickels, Sekretär. 
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Dienſtes ⸗ Nachrichten. 


Selne Majefiät der König ha 
ben "Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 4. Jänner l. Js., den koͤnigl. bayer- 
fhen Unterfinntenant à 1a suite der Cavals 
ferie, Anton Ehrne von Melchthal, 
“auf fein allerunterthänigftes Anjuchen in die 
Zaht — A — 
aufzunehmen; 
unterm 28. Dejember v. Ss. auf die 
“ erledigte Fandrichterftelle IM, Claſſe zu Te: 
gernſee, in Oberbayern, den dermaligen er- 
ſten Affeffor. des Landgerichts Mühldorf, 
- Karl Freiheren von Poyßl, zu befördern; 
unterm gleichen Tage die erledigte Se— 
‚sretärftelle erfter Claſſe bei der Regierung 
von Dberfranfen, in proviforifcher Eigens 
ſchaft, dem dermaligen Regierungs: Seerztär 
„zweiter Elaffe dortſelbſt, Friedrich Maifon, 
zu verleihen, und 
. zu dee hiedurch in Erledigung foms 
nienden Regierungs⸗ Secretaͤr⸗Stelle zweiter 


Elaffe bei der Regierung von Oberfranfen, 


Kammer des Innern, den bisherigen Accef: 
fiften bei gedachter Regierung, Kammer des 
Innern, Marimiltan vor Wächter, gleich— 
falls in proviforifcher Tigeufihaft, an er⸗ 
nennen; » 

unterm 1. Jänner l. Is. das erledigte 
Rentamt Ansbah dem penfionirten Rech— 
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nungsfommiffär, Friedrich Koͤppel, pros 
viforifh, dann 


unterm 2, Sänner l. Is. die bei dem 
Landgerichte Kronach in Oberfranken in Er: 
fedigung gefoimmene,erfte Affefforftelle dem bis: 
herigen zweiten Landgerichts Affeffor, Gottlieb 


Gramm, in Scheflig, zu verleihen, und 


zu der hiedurch weiter ſich eröffnenden 


Stelle eines zweiten Affeffors bei dem Lands 


gerihte Scheßlitz, gleichfalls in Oberfran- 
Pen, den geprüften Rechtspractikanten, Edur 
ard Rübel, in Traunftein, dann 


unterm 3. Sinner I. Is. den Doms 
propfl, Franz Freiherrn von Lerhenfeld, 
zu Bamberg, in wohlgefälliger Anerkennung 
feiner vieljährigen, verdienftlichen Leiſtungen 
und um demſelben cin Merkmal Allerhoͤch— 
ſter Gnade zu geben, zum geheimen geift« 


‚lichen Rache tax- und, flempelfrei zu ers 


nennen; 

unterm 4. Jänner l. Is. die bei der 
Regierung von Edwaben und Neuburg, 
Kammer der; Finanzen, erledigte Rechnungss 
Commiſſaͤr⸗Stelle dem. funetionirenden ‚Res 
vifor bei dieſer Regierung, Joſeph Sch wai⸗ 
ger, proviſoriſch, zu verleihen; 

unterm 5. Sinner L Is. den Gorft- 
Commifjär L Claſſe bei der königlichen Re: 
gierung von Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg, Kammer der Finanzen, Mar Roͤtt— 
ger, in proviforifcher Eigenfchaft, zum Forft- 
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meiſter auf das erledigte Forſtamt Sailauf 
in befördern, dann 

den Revierförfter Wilhelm Ulrich zu 
kangenbach, friner alleruuterthaͤnigſten 
Bitte willfahrend, auf das erledigte Forſt— 
revier Stadtſteinach, im Forſtamte Kulm; 
bach, in gleicher Tienfteecigenihaft zu 
verfegen, und an deffen Etelle jum pres 
viforifhen Meviertörfter in Pangenbach, 
Forſlamts Geroftsgrün, den bisherigen Afs 
war im Ferftamt Kulmbach, Friedrich 
Böhner, endlich 

euf das in Erfedigung gekommene 
Zorft: und Jagdrevier Welfrarehaufen, im 
Forſtamte Starnberg , den bieherigen Forft: 
amtsaftuar und Funftiondr im Viinifteriaf; 
forftbüreau, Fran; Waldmann, jua pro; 
viſoriſchen Revierfoͤrſter, zu ernennen. 








Pfarreien: und Denefizien-Verleihungen 
Präfentationg-Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 27, Dezember v. Is. das Benefijium 
In Unterbergen, Landgerichts Landsberg, in 
Dberbayern, dem bisherigen Eursten in 
Dberfauterbach, Landgerichts Schrobenhau—⸗ 
ſen, Pr. Eduard Janich, zu uͤbertragen 
geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
mterm 28, Dezember v. Je. ju genehmis 
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gen geruht, Laß die katholiſche Pfarrei 
Schwabhauſen, Landgerichts Dadau, in 
Oberbayern, von dem hoct wuͤrdigſten Herrn 
Erzbiſchofe von Vüͤnchen⸗-Freyſing, tem bis⸗ 
herigen Pfarter von Pellheim, deſſelben Land⸗ 
gerichts, Pr. Michael Joſeph Malt, ver 
lichen werde. 

Seine Majeftär der König heben 
nachfichende prereflantifche Pfarreien ju vers 
leihen geruhe: 

unserm 28. Dezember v. Je, die Pfars 
rei Großkarolinenfeld, Dekonats Muͤnchen, 
in Oberbahern, dem bieherigen Pfartvers 
weſer zu Feldfirchen, defielden Dekanats, 
Grorg Hader, und 

unterm 30. Dezember v. Ya, tie Pfar⸗ 
rei St. kambrecht, Dekanats Neuſtadt an 
der Haardt if der Pfalz, dem Pfarramıss 
Panditaten kudwig Ritter, aus Hardenburg. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unserm 27. Dezember v. Is. der von dem 
Heren Fürften von Schwarzenberg als 
Patzonarsherrn für den Pfarramtsfandidaten, 
Joh. Friedr. Wilhelm Ehriftian Schmidt, 
ausgeflellten Praͤſentation auf die proteftan: 
tische Pfarrei Erfah und Kaltenfondheim, 
Defanars Kleinlangheim , {m Regierungss 
Bezirke von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
und 

unterm 29. Dejbr. v. Je. der von dem 
Herrn Fürften von Schwarzenberg als 
Parronatsheren für den Pfarramtsfandidaren 

4 
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34 


Joſeph Franz Anton Ziegler aus Feucht⸗ 


wangen ausgeftellten Präfentation auf die 
proteftaurifche Pfarrei Weigenheim, Defas 


nats Marft Einerdheim in Mittelfranfen, ; 


die landesfuͤrſtliche Beftätigung ju ertheilen 
geruht. 


Landwehr des Königreichs. 


—— 


Seine Maieftär der König haben 
unterm 28 Dezember v. s. die erledigte 
Inſpection über den fechften Bandwehr: Be: 
jir® von Mirtelfranten, mit dem ange 
und der Uniform eines Landwehr-Dberfts 
lieutenants, dem koͤniglichen Landrichter, 





Ludwig Friedrih Schmidt, zu Weißen . 


burg, zu übertragen; 

unterm 29. Dejember v. Je., dem 
bisherigen Inſpector des vierten Landwehr, 
Bezirks dee Dberpfal; und von Regens⸗ 
burg. Landwehr: Oberftlientenant, Alerans 
der Grafen von PlatemHallermände, 
in Beruͤckſichtigung feiner geſch waͤchten 
Geſundheit, die nachgeſuchte Eathebung 
von der bezeichneten Beziels-RJInſpectors⸗ 
ftelle und dem Landwehrdienfte zu gewähs 
ren, und | 

an deffen Stelle die Jnſpection über 
den vierten Landwehtbe zirk mir dem Range 
und der Uriform eines Landwehr: Obrifts 
fteutenants, dem koͤniglichen Kämmerer, Bicus 
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‚senant A la suite, Ludwig: von Mann, 
Gutsbefißer auf Theuern, zu überrragen 


geruht. 


— — — — — 


Koͤniglich Allerhöchſte Beſtũtigung von 
Wahlen zu Gemeindeſtellen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
uͤntetm 24. Dezember v. Is., nah Eins: 


ſicht der vorgelegten  Werhandlungen ‚über 
die diegiährigen ordentlichen Gemeinde: Ev 
fagwahlen in der Stadt Augsburg 


1) den MWiedereintritt des bieherigen weis 1 


ten Vürgermeifters und rechtskundi⸗ 


gen Magiftrarsrarhes, Conrad Hein 


rich, in die daſelbſt eröffnete. Stelle 
eines zweiten. Bürgermeifterd zu ges 
nehmigen, und eben fo 
2) den Kaufınann Adolph Reichenbach, 
Honorat Santo Ca— 


" " 
fella, 

" " Thomas Pedrone, 

. .Joſeph Alois So ra—⸗ 
troh, 

Mathaͤus Kremer, u. 


„Zinngießermeiſter, Potzellan- und 
Steingutwaaren⸗ Haͤndler Adam Ber 
uedikt Tiſcher, 
in der Eigenſchaft als buͤrgerliche Magl⸗ 
‚firarsräche der Stadt Augsburg zu beſtaͤ⸗ 
tigen geruht. 


< 


4 
Ordens - Berleihungen 


Seine Majetät der König ha: 


ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unternt' 5. Dezember v. Is. dem proteftans 
tiſchen Pfärrer, Auguſt Gottfried Gucheif, 
zu Kirchheim an ber Ed, Defanats Frans 
kenthal, und 


unterm 6. Dezember v. Is. dem pros 
teftantifchen Pfarrer und Seuior, Ludwig 
Peier Culmann, zu Rehborn, Defanars 
Obermoſchel, die Ehren⸗Muͤnze des König- 
fi Baheriſchen kudwigs⸗Ordens, dann 


unterm 17, Dezember v. Is. dem Por 
fizeirortmeifter Philipp Dotterweich, in 
Amberg. in allergnädigfter Anerfennung der 
von ihm mit befonderer Pflichttreue, Hin⸗ 
gebung und Auszeichnung geleiteten fang: 
jährigen Dienfle, die filberne Ehrenmünze 
des Verdienftordens der bayerifchen Krone, 
endlich 


unterm: 24. Dezember v. Is. dem f. 
Mevierförfter, Fran; Rot henbuͤch er, zu 
Frammersbach, im Forftamte Lohr, In huld⸗ 
vollflee Anerkennung feiner Auszeichnung 
in der Forſtkultur und Forftbewirchichaftung, 
das goldene: Chrinzeichen des Verdienſt⸗ 
Ordens der bayerifchen Krone, zu verleihen 
geruht. 
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tonigiich Alc-höchte Genehmigung zur 
Annahme — Decorationen. 


Seine — der König has. : 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 7. Movember v. Je. dem fürftlich 
Leiningenfhen Geheinien : Gonferenz-Rathe; - 
Georg Heres, die allerhöcfte Erlaubniß 


jur Annahme und Tragung des demfelben | 
von des Herrn Großherjogs vou Baden 


König. Hoheit, verlicehenen Commans 
deur⸗Kreuzes des Ordens vom Zähringer» 
Löwen; 


ungerm 13. Dezember v. Is. dem k. 
Minifterialrache im k. Juſtiz⸗Miniſterium, 
Freiherrn von der Becke, die allerunters 
shändgft erbetene Erfaubniß jur Annahme 
und Tagung des ihm von des Kaifers 
von Defterreih Majeſtaͤt verlichenen Ritz 


terkreuzes des kaiſerlichen Leopold; Ordens, 


und 

unterm 31. Dezember v. Is. dem Eds 
niglihen Baucathe und Vorftande der Baur 
gewerfsfhule dann - Ehrenmitzliede ter 
Afademie der bildenden Künfte, Dr. Guſtav 
Vorherr, tie allerhöchfte, Erlaubniß zur 


"Annahme und Tragung des ihm, von des, 
Königs, Otto von Griechenland Majeftde 


verliehenen fildernen Nitrerfreuzes des en 
loͤſer⸗ Ordens, zu ertheilen, 
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Königlicy ‚Bayerisches Gonfulat in 
Bremen. 


Seine Majeftät der König ha- 
ben allergnädigft geruht, dem bisherigen 
koͤniglichen Eonful in Bremen, - Eigmund 
Sattler, auf deffen allerunterthänigftes 
Anfuhen, und mir Bezeigung der aller: 
hoͤchſten Zufriedenheit über deffen bisher 
geleiftere Dienſte, die Enthebang von die- 
ſem Peften zu bewilligen. 


ö— —— nn — 


Indigenats-Verleihung. 





Seine Majeſtät der König ha; 


ben Sich unter dem 10. April 1838 als. 


feegnädigft bewogen gefunden, dem Ober: 
auffcher Helwia, bei dem Örenz: Zoll. 
amte Paffau, aus Preußen, das Indige⸗ 
nat des Koͤnigreiches zu verleihen, 


—ñ ——— wenn 


Koͤniglich Allerhöchſte Zufriedenheits— 
Bezeigungen. 

Seine Majeſtaͤt der König ha- 
ben unterm 21. Dejember v. Je. der Ehen, 
Pung unter Lebenden, im Betrage von 
scehntaufend Gulden, melde der hoch⸗ 
würdigfle Herr Erzbifchof E othar Ans 





.. 
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felm von München » Freifing, dem Klo 
flee der Frauen vom guten Hirten zu Haid 
haufen, gemacht har, unter Difpenfation 
diefes Klofters von den Beſtimmungen der 
Amorrifariong-Gefege, Allerhoͤchſt Ihre 
Genehmigung zu ertheifen, und jugleich zu 
befehlen geruht, daß dem Schankgeber für 
dieſen neuen Beweis ſeines Wohlthaͤtigkeits⸗ 
ſinnes das Aller hoͤchſte Wohlgefallen huld⸗ 
vollſt aue gedruͤckt, und die bezeichnete Schan⸗ 
kung durch das Regierungsblatt zur 


« Öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 


Der verſtorbene herzoglich wuͤrttember⸗ 
giſche Kammerdiener, Martin Froͤhlich, 
zu Bayreuth, hat in feinem unterm 9. Juni 
1817 errichteten, und nunmehr zum Voll: 
zuge gefommenen Teſtamente ein Legat von 
3300 fl. zu dem Ende ausgefeßt, daß aus 
den Zinfen über Abzug der Verwaltungs; 
loſten, jederzeit vier arme Dienſtboten aus 


Baghyreuth, und 2-felche aus Donndorf, fer 


benslängfiche Unterfügungen erhalten follen. 

Seine Majeftät der König har 
ben biefe von dem mildehärigen Sinne des 
Erblaffers zeugende Stifturg mit dem Ans 
hange allergnädigft zu genchmigen geruht, 
doß felbe mie dem Ausdrucke des Aller hoͤch⸗ 
ſten Wohlgefallens durch das Regierungs— 
blatt zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
werde. 


- Regierun 


Ar— 


Koͤnigreich 






8- Blatt 


ir 
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« 
— — 


das 


Bayern. 


— — — — 


München, Mittwoch den 18. Jannar 1843, 





— 3 yuartı 
Königlich Allerbochſtes Reſcript, die Verlängerung der gegenwärtigen Sipung ter Stände-Verſammlung betr. 


— Bekanntmahung, den Hofſtaat Seiner Königliden Hoheit des Kronprinzen und Jnrer 


König: 


lichen Hoheit ter Frau Kronprineſſin betreff. — Dienſtesnachrichten. — Pfarreien: und Beneflzien: 


Verleihungen. — 
Eichſtaͤdt. — er des Königreihed. — 
meindeſtellen. — 


Erzbiſchofliches Domcapitet ‘von Manchen-Freyſing. — Biſchöfliches Domcapitel_zu 
ß Kdmiglich allerhochſte Beftätigung von Wahlen zu Ges 
Koniglich Alterhötfte Genehmigung zur Namens:Veranderung. — Königlich Aller: 


hoͤchſte Zufriedenheitsbezeigung. — Gemwerbsprivile yien: Verleihungen. 





Königlich Allerhöchſtes Refeript, 
die Verlängerung der gegenwärtigen Sikung 
der Stände-Berfammlung betreffend. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. ıc. 


Unferen Gruß zuvor, Liebe und Ge 


treue, Stände des Reichs! Wir finden 
Uns bewogen, die nach den Beftimmuns 
gen des Titels VIL $. 22. der Berfaflungs- 
Urkunde zu Ende gehende Dauer der ges 
genwärtigen Sißung ber Stände Unferes 
Meiches bis zum 16. März 1. Is. eins 
ſchließlich zu verlängern und geben Uns 
dabei dem Vertrauen hin, daß es dem eif— 
rigen Bemühen der Kammern gelingen werde, 
5 
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bis zu diefem Zeitpunfee bie auf Unſeren 
Befehl an diefelben gebrachten Gegenftände 
der Erledigung entgegen zu führen. 

Wir bleiben Unferen Lieben und 
Gerreuen, ben Ständen des Reiches, mit 
Königliher Huld und Gnade gewogen. 


Münden, den 14. Jänner 1843. 


Ludwig. 


Schr. von Giſe. Frhr. von Schrenf, 
von Abel. Frhr. von Gumppenberg. 
Graf von Seinsheim. 

Auf Königl. Allerhöchiten Befehl 
der General-Secretär 
Fr. von. Kobell. 





Belanntmachung, 


den Hofſtaat Seiner Königlichen Hoheit 
des Kronprinzen und Ihrer Königlichen Ho— 
heit der Frau Kronprinzeſſin betreff. 


Miniſterium des Königlichen Hauſes und 
des Aeußern. 


Seine Majeſtaät der König has 
ben allergnädigft geruht, den Hofitaat Seir 
ner Königlihen Hoheit des Kronprin: 
zen und Ihrer Königlichen Hoheit 
der Kronprinzeffin, wie folgt, zu beflimmen: 


52, 
Ho fſtaat 


Seiner Königlichen Hoheit.des Kron- 


prinzen. 

Adjutanten: Major Jakob Hartmann, 
vom Beneral: Quartiermeis 
fterftabe ; 

Graf Earl von Buttler⸗Clo— 
nebougb, Pönigl. Kaͤm⸗ 
merer und Oberlieutenant 
im Eiraffier » Regimente 
„Prinz, Earl”; 


Leibarzt: Dr. Franz; Seraph Gietl, fir 
nigl. ordentlicher Profeffor 

a an der Ludwig Marimilianss 

& Univerfität , Director des 


allgemeinen Kranfenhaufes 
zu München; 
Geheimer Ser 
eretär: Dr. Sebaftian Darenberger. 
Hofmarfhall» Amt, 
Hofmarfhall: — 
zur Zeit mit der Leitung des 
Hofmarſchall⸗Amtes beauf: 
tragt: Freiherr Oscar von 
Zoller, koͤnigl. Kaͤume— 
rer und Hauptmann im. In⸗ 
fanterierfeibregimente; 


Aetuar: Earl Maria Fiſcher. 
Hofftaar 
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau 
Kronpringefiin. 


DOberhofmeifter: zur Zeit unbefegt. 
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functiönirend: der Hofcavalier und koͤnigl. 
Kämmerer, Vincent Vicomte 
de Vaublanc, als dienftehu: 
ender Kammerherr; 
Dberhofmeiftirin: Euphrofine von Pille 
ment, geborne Marquiſe 
de Boisseson, fönigl, Kaıns 
merberens und Generalma⸗ 
jors⸗Wittwe; 
Caroline Gräfin von Sup 
burg; 
Friederife Freiin v. Gump- 
penberg. 
München den 12. Januar 1843. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhoͤchſten Befehl. 


Freiherr von Giſe. 


Durch den, Minifter 
der ‚geheime Eerretär: 


Geſſele. 


Hofdamen: 


—— - — — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 5. Jänner 1. Is. die erledigte Fries 
Densrichterftelle in Zweybruͤcken, dem Abd: 
vofaten Heinrich Fran; Jacob, zu Fans 
dau, feinem allerunterchänigften Gefuche 


entfprechend ; 
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unterm gleihen Tage die erledigte “te 
Affefforftelle bei dem Landgerichte Wertin⸗ 
gen, im Regierungsbejirfe von Schwahen 
und Neuburg, dem geprüften Mechtspracs 
tifanten und functionirenden Herrſchaftsge⸗ 
richts⸗ Aetuar, Johann Baptiſt Kienaft, 
zu Prien, in Oberbayern, und 

unterm 7. Jaͤnner I. Is. die bei dem 
Landgerichte Roſenheim, in Oberbayern, 
in Erledigung gefommene Actuarftelle dem 
zur Zeit bei dem Landgerichte Au befchäf: 
tigten Acceſſiſten des Wppellationsgerichts 


‘für Micderbagern, Dr. Auguſt Leopold von 


Rüde, aus Landau, zu verleihen, 

dann den Landgerichts-Actuar zu Kro⸗ 
nah in Oberfranken, Ehriftian Wilhelm 
Kiesling, auf dem Grunde des $. 22. 
Bt. D. der Beilage IX. zur Verfaſſungs⸗ 


. Urkunde für die Dauer’ eines: Jahres. in 


den Ruheſtand zu verfegen; 

unterm 8. Jänner I. Is. den ordent: 
lichen Profeſſor und zeitlichen Rector an ber 
Hochſchule zu München, Dr. Andreas Buch: 


ner, in Ruͤckſicht auf feine übrigen: Ber 


zufsgefchäfte, feiner Bitte entſprechend, der 
Function eines Mitgliedes des Medizinals 
Ausfchuffes für Oberbayern, unter Bezeig- 
ung der allerhöcften Zufriedenheit mit 
feinen bisherigen Leiftungen, zu entheben, 
und 
an defien Stelle in den bezeichneten 
Ausfhuß den Lyceal-Profeſſor, Dr. Eajes 
5* 
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tan Georg Kaifer, an ber polptechnifchen 
Schule in München, zu berufen; 


unterm 10. Jänner I. Is. die bei der 
Fönigl. Regierung von Oberbayern, Kam: 
mer des Innern, eröffnete Stelle eines 
Regierungs-Affeffors, in proviforifcher Eis 
genfchaft, dem bisherigen Megierungs: Se: 
eretär II. Claſſe bei gedachter Regierung, 
Kammer des Innern, Carl Julius Freis 
beren von Seckendorf, zu verleihen; 


dann dem Poftoffizialen, Earl Kühn, 
zu München, auf.den Grund des $. 22. 
lit. €. der IX. Berfaffungs- Beilage die er: 
betene Verſetzung in den definitiven Ruhe⸗ 
ſtand, zu bewilligen, und die hiedurch bei 
dem Oberpoſtamte München erledigte Offi⸗ 
zialenſtelle dem Central-Poſt-Caſſa⸗Offizi⸗ 
anten extra statum, Ygna; Rosner, zu 
verleihen. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 1. Januar I. Is. zu bejchließen 
geruht, daß die bisher der Gemeinde Manı 
bardshofen und dem Landgerichte Wolfrats- 
baufen einverleibten Beftandtheile des Dor- 
fes Baierwies, von dem benannten Ge: 
meinde, und Landgerichtsbejirfe zu trennen, 
und der Gemeinde Kirchbiehl, fo wie dem 
Landgerichte Tölz zuzutheilen jenen. 
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Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen . 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft. bewogen gefunden, 
nachfiehende Farholifche Pfarreien und 
Denefizien zu verleihen: 


unterm 4. Jänner I. Is. die Pfar 
rei Stiefenhofen, Landgerichts Immenſtadt, 
im Megierungsbejirke von Schwaben und 
Meuburg, dem bisherigen Domprediger zu 
Augsburg, Priefter Franz Anton Heim; 

unterm 5. Yänner f. Is. die Pfarrei 
Horbach, kandeommiffariats Pirmafens, in 


der Pfalz, dem bisherigen Pfarrer von 


Labach, Landeommiffariats Zweybruͤcken, 
Prieſter Franz Haffner; 

unterm 6. Jaͤnner l. Is. die Pfarrei 
Oberelchiugen, Landgerichts Meuulm, im 
Regierungsbezicke von Schwaben und Neu: 
burg, dem bisherigen Pfarres von Jedes— 
heim, Landgerichts Illertiſſen, Priefter 
Mathias Müller, und 

unterm gleichen Tage die Erpofitur 
Ramſau, Landgerichts Haag, in Ober 
bayern, dem bisherigen Verweſer des drit: 
ten Emeriten » Benefiziums an der unteren 
Stadtpfarrei zu Sr. Mori; in Ingolftade, 
Prieſter Anton Geiſenberger; 


unterm 7. Jaͤnner l. Is. die Pfarrei 
Regen, gleichnamigen Landgerichts, in Nies 
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derbayern, dem bisherigen Pfarrer in Haind- 
fing , Landgerihts Mallersdorf, Priefter 
Franz Seraph Riederer, und 

am nämlichen Tage die Stadtpfarrei 
ju U. 2, Frau in Bamberg, dem bishe⸗ 
rigen Domvifar an der dortige Metropo: 
tiranfirche, Priefter Friedrih Brumbad; 

unterm 8. Jänner I. Js. das Eurat: 
und Schulbenefizium in Etting, Landgerichts 
Kain, in Oberbahern, dem Priefter Mio: 
faus Steger, zur Zeit Kaplan in Berg: 
beim , Landgerichts Dillingen ; 

unterm 10. Jänner f. Is. das Schloß: 
benefizinm in Gansheim, Landgerichts Mon- 
heim, im Regierungsbezirke von Schwaben 
und Neuburg, dem bisherigen Pfarrer in 
Bursruck, Landgerichts Amberg, im Mer 
gierungsbezirfe der Oberpfalz und von Res 
gensburg, Priefler Georg Baier, und 

die hiedurch ſich eröffnende Pfarrei 
Bursrucf dem feitherigen erponirten Coo- 
perator in Bodenficchen, Landgerichts Vils⸗ 
bibarg, Priefter Anton Aigner, dann 

unterm 11. Jänner I. Ye. das Fruͤh⸗ 
meßbenefizium in Schwabmünden, gleich: 
namigen Landgerichts, im Regierungsbe- 
jirfe von Schwaben und Meuburg, dem 
bisherigen Pfarrer in Raufterten, Landge⸗ 
eichts Nördlingen, Priefter Johann Mar; 
tin Weihmapr. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 11. Jänner 1. Is. die erledigte 


proteftantifhe Pfarrei Gt. Julian, 
Dekanats Kuſel, in der Pfalz, dem bis 
berigen Pfarrverwefer zu Landau, Johann 
Jakob Schäzler, zu verleihen gerube. 





Erzbifchöfliches Domenpitel von Miün- 
chen⸗Freyſing. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 4. Jänner I. Is. zu genehmigen 
geruht, daß die erledigte fechfte Vikarſtelle 
an dem erzbifchöflichen Domeapitel von Müns 
hen-Freyfing von dem hochwuͤrdigſten Herrn 
Erzbifhofe von Muͤnchen⸗Freyſing dem bis, 
herigen Benefiziaten und Kanzellifien bei 
dem erzbifchöflihen Ordinariate, Priefter 
Georg Steinfirchner, verliehen werde, 


—— — — — — 


Biſchoöͤfliches Domeapitel zu Eichſtädt. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 5. Jaͤnner 1. ds. der von Seiner 
päpftlihen Heiligkeit am 12. Dezemb. 
v. Js. verliehenen Würde eines Domprop⸗ 
ſtes an der Domkirche zu Eichſtaͤdt, an den 
von Allerhoͤchſtdenſelben hiefuͤr empfoh⸗ 
lenen Domcapitular au derſelben Domkir⸗ 
che, Prieſter Thomas David Popp, in 
Gemaͤßheit des Artikels X des Eonforda 
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tes, die landesfuͤrſtliche Genehmigung zu 
ertheilen geruht. 





Landwehr des Königreichs. 


"Seine Majeftär der König ha— 
ben unterm - 29. Dezember v. Ss. in 
allergnädigfier Anerfennung der von dem 
Landwehrhauptmann, Mathias Träger, zu 
Kelheim, durch Pflichttreue, Dienfteifer und 
aufopfeende Hingebung unter allen Um: 
ftänden während einer 36jaͤhrigen Dienft- 
zeit in der Landwehr fich erworbenen Ver: 
dienfte, demfelben die filberne Ehrennünze 
des Verdienftordens der bayerifchen Krone 
zu verleihen geruht. 


Koͤniglich Allerhöchſte Beitätigung von 
Wahlen zu Gemeinbeitellen. 





Seine Majeftär der König haben 
unterm 9. Januar I. Is., nah Einſicht 
der vorgelegten Verhandlungen über bie 
ordentlihe Gemeinde ; Erfagwahl in der 
Stadt Ansbach, für die in Erfedigung ger 
fommenen Stellen bürgerliher Magiftraıss 
Raͤthe: 

1) den Lederhaͤndler, Carl Scheuing, 

2) den Privarier, Johann Shmwary 
bed, 
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3) den Kaufmann, Ehriftian Lodter, 
4) den Gaftwirch, Mathias Steinber- 
ger, und 
5) den Knopfmachermeifter , 
Hönig, 
zu beftätigen gerubt. 


Samuel 


Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 9. Jänner l. Is., nah Eins 
fit der vorgelegten Verhandlungen über 
die im Jahre 1842 vorgenommenen ordents 


lichen Gemeinde-Erfagwahlen in ter Etadt 


Bamberg, für die dafelbft in Erledigung 
gefommenen Stellen bürgerlicher Magijtratss 
raͤthe: 
1) den Gaͤrtner, Johann Lautenba— 
cher, 
>» 2) den Seifenſieder, Thomas Schlims 
bad, 
3) den Eonditor, Joſeph Dörfer, 
4) den Fabrifanten, Franz David Wag⸗ 
ner, 
5) den Apotheker, Anton Kirchgeß— 
ner, 
6) den Privarmann, Kafpar Schmitt, 
zu betätigen geruht. 





Seine Mojeftät der König ba 
ben unterm 9, Jänner I. Is., nah Eins 
fiht der vorgelegten Verhandlungen über 
die ordentfiche Gemeinde:Erfagwahl in der 
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Stadt Hof, für die dafeldft zur Erledi— 
gung .gefommene Stelle eines bürgerlichen 
Bürgermeifters 
den bisherigen Bürgermeifter, Ger 
org Friedrich von Derthel, 
für die Stelle eines bürgerlichen Magiftrats: 
rarhes zur Ergänzung der erften Hälfte der 
Magiftratsräche für die nächften drei Jahre: 
den Töpfermeifter, Georg Friedrich 
Laubmannz; 
fuͤr die erledigten Stellen buͤrgerlicher 
Magiſtratsraͤthe auf die Dauer von ſechs 
Jahren: 
DD den Großhaͤndler, Moriz Herdegen, 
2) den Großhändler Chriſtian Jaͤmi— 
hen, 
3) den Großhändler, Friedrih Joͤrdens, 
4) den Seilermeifter, Johann Chriftian 
gangheinric, 
5) den Bräuhausbefiger und Lederhänds 
fer, Georg Perermann 
zu beflätigen geruht. 


Königlich Allerhöchite Genehmigung zur 
Numensveränderung, 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 29. Dezember v. Ss. aller- 
gnaͤdigſt geruht, der Katharina und Su— 
fanna Raab, von Weilerbach, die erbe- 
tene Erlaubniß zu ertheilen, den Familien⸗ 
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Mamen „Boldorf” annchmen und fühs 
ren zu bürfen. 





Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits⸗ 
Bezeigung. 
Der verſtorbene Pfarrer, Emanuel 
Seemülfer, von Falkenberg, hat 
1) der Pfarrkirche zu Falkenberg 





6663 fl. 43 fr. 

2) der Filialkirche zu Nie— 
derfichen . SO u — 
3) der Filialkirche zu Wald 30. — un 

4) dem Schulfonde zu Fal- 
fenberg 2100» —» 

5) dem Schuffonde zu Div 

poldafirchen 300 u» — u 

6) dem Armenfonde zu 
Falfenberg 1500, —ı» 

7) dem Armen» Mädchen: 
Verein zu Eggenfelden 30» — 


in Summa 10,673 fl. 43 ft. 
teftamentarifch zugewendet. 


Seine Majeftär der König ha 
ben allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
diefe von dem frommen und wohlchä- 
tigen Sinne des Erblaffers zeugenden DBer- 
mächeniffe durch das -Regierungsblatt 
mit dem Ausdrucke des allerhöchften Wohfs 
gefallens veröffentlicht werden follen. 
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Gewerböprivilegien = Berleihungen. 


Seine Majeftär der König haben 
Machgenannten Gewerbsprivilegien zu ver- 
leihen geruht: unterm 17. September v. 
Ss. dem Franz Deller, Befiger meh: 
rerer Torflager aus Wegſcheid, auf Ans 
wendung der von ihm erfundenen Torfbörre 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 16. November v. Is. dem Groß: 
händler und Eiſenwerkbeſitzer, Joſeph Ritter 
von Maffei, in München, auf Anfertigung 
‚der von dem Leiter feines Eifenwerfes, dem 
Mechanikus Yofepd Stall aus England, 
gemachten uad ihm überlaffenen Erfindung 
einer neuen und einfachen Vorrichtung an 
Dampfwagen, mittelft welcher während des 
Laufes der Mafchine die Erpanfion des 
Dampfes beliebig verftelle werden kann, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 

. unterm 19. November v. Is. dem Mecha: 
nikus und Stadtuhrmacher Johann Mann: 
hardt, in München, und den Gebruͤdern 
Martin und Georg Grimm, Mechaniker zu 
Marfftein, auf Anfertigung und Ausführung, 
fo wie auf Anwendung des von ihnen erfun: 
benen ſelbſtthaͤtigen Flachs⸗ und Hanfgarn: 
MWebeftuhles, mit welchem bei der möglich» 
ſten Garnfhonung die Ddichtefte Leinwand 
in einer großen Ellenzahl mit einer unge: 
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wöhnlichen Schnelligkeit foll verfertiget wers 
den koͤnnen, für den Zeitraum von fünf 
Jahren; 

unterm 20. November v. J. dem Me 
chanikus Albert Schehner, in München, 
auf Anfertigung und Ausführung des von 
ihm erfundenen Apparates für induziete 
Ströme durh Oalvanismus zu Arztlichem 
Gebrauche für den Zeitraum ven drei Jah: 
ven; 


unterm 26. November v. J. dem Uhr: 
macher Franz; Kriehbaum, in Haibhaus 
fen, auf Anfertigung der von ihm er 
fundenen, neuen Zeigermafchine für Thurms- 
und andere große Uhren für den BR 
von fünf Jahren, 


und unterm 9. Dezember v. Is. dem Gafts 
wirth und Gursbefiger Karl Anton Wolff, 
dann dem Saamen-Fabrik-Inhaber und 
Saamenhändfer, Conrad Grübf, beide zu 
Mutterſtadt in der Pfalz, auf Anwendung 
des von ihnen erfundenen und verbeflerten 
Verfahrens zu Gewinnung des Saamens 
und eines Üerbeftoffes aus Forlen:, Fich— 
ten:, Tannen: und Lerchenzapfen für den 
Zeitraum von jehn Jahren. 


Regierungs— Blatt 


das 


Koͤnigreich Ü 


NE zw), ei 7 
Y 


ET | 
—3 J 





—— — den zo. —— 1843. 





——— den Schuldenſtand tik yhalı des Kouigreiches am Scluffe des Jahres —* 
ei:-Werfeifung. — Landwehr des Konigreiches. — Koniglich 


befref. 
—8 —— von ni en su Gemeindeſteuen. — Sndigenatd: Verleihung. — ——— 
Werteihua Privifegiumd:Bemlängerung. — Gewerbe: a u zu 


Erleſchun⸗ eines Gemerde: —— — a — Berichtigungen. — eilagen.) 


Bekanntmachung, nuugsabſchluͤſſen des Jahres 1840)41. zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


den Schuldenftand fämmtlicher Gemeinden bes 
München den 13. Januar 1843. 


— am —9 des Jahres 1840141 


. beizeffent, Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät 
ers Allerhöhften Befehl. 
In der nachftehenden Ueberſicht wer⸗ v. Abel. 
den die Etgebniſſe der Schuldentilgung in Durch den Minifer 
fämmtfihen Stadt», Matke- und Pandge- der Generalfecretär, 
meinden des Königreichs nach den Rech— Fr. von Kobell. 
6 


) Giche die Beilage. 
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Dienſted⸗ Nachachten. —Belderudorf ſeinem 
es £ ? ſten Gefuche entfprechend, und 
Kt unterm 13. Sinner I. J. den Res 
Seine Majeftät der König ha— gierungs « Affefor und erponirten Fiscalad: 
ben Sich dem 31, Dezember. v. rs 5 
en Sic) unter dem 31. Dezembet v. SIE junkten der Regierung von Niederbayern, 
allergnädigft bewogen gefunden, den außer Franz Freiherrn von Lobfomwig, auf die 
orbentlichen Geſandten und bevollmächtigten 5; der genannten Regierung erfedigte Fir 
Minifter am Kaiferlih Ruſſiſchen Hofe, nankammer ⸗ Aſſeſſorſtelle proviforifch zu ver⸗ 
Grafen von Jeniſon.Wallworth, von die— ſetzenz 3 | ENTER 
- . : 2 edel, ; 
ſem Hofe abzurufen, und denfelben in gleir die erledigte Stelle eines Hofgdrtners 


a a A — zu Fuͤrſtenried, dem bisherigen koͤniglichen 
unterm 12. Jaͤnner l. J. zu der bei KHofgdetner, Auguft Klein, in Berg, auf 
dem Wppellationsgerichte von Unterfrans fein allerunterthänigftes Anſuchen zu übers 
fen und Aſchaffenburg erledigten Raehftelle ttagem, und als Fönigfichen Hofgärtner zu 
„den Aſſeſſor eben dieſes Gerichtshofes, Con⸗ Berg. den Gartengehilfen, Mathias Ried: 
rad Samhaber zu befördern, auf die _ j 
TE, a RO, JR ernennen; 
bierducch.. bei dem Appellationsgerichte von 
Unterfranfen und Afchaffendurg offen ‚ger , , r dem bisherigen Rendanten der Kreis- 
werbene Aſſeſſorftelle, den dermaligen Land⸗hilie Kaſſe von Oberbayern, Johann. Kafpar 
richtet zweiter Claſſe zu Rothenbuch, Jo— "Schnetter, Fabrikanten chirurgiſcher Ju: 
hann Adam Joſeph Scherer, zu verſetzen; ſttumente, zu München, die erbetene Enthebung 
die durch die Vexzichtleiſtung des Advofa- von der Funetion eines Kreis-Hilfs⸗Kaſſa⸗ 
ten, Carl Efch born, auf feine Advofaren Kendanten, unter Brzeigung der · allerhoͤch⸗ 
fielte, wegen feiner Ernennung ya Here, Men Zufriedenheit mit feinen in diefer Eis 
fhafts: Richter in Eſchau, in Rorhenfels genſchaft geleiſteten, erſprießlichen Dienſten 
erledigte Adodkatenſtelle dem Aktuar und zu gewähren, ad... .,= ul — 
Criminal: Adjunfeen bei dent Herrſchaftsge⸗ dieje Function dem koͤniglichen Hofe 
richte Miltenberg, Jafeod Eihborn, dem Pellermeifter, Weinwirth Mar Joſeph Det, 
von ihm geftelleen allerunterrhänigfien Ger in München, unter beifälliger Anerkennung, 
ſuche enefprehend, zu verleihen; auf die feines Erbieteng zur unentgeldlichen Uebernah— 
in -Mördlingen erledigte Advofatenftelle, me derſelben, auf jo lange Alterhöhftbie 
den Advokaten Eduard Freiberen von ſelben nicht.anders verfügen, ju übertragen ; 
> 


f 
— 
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unterm 16. Joaͤnner 1 dewegier- 
ungs⸗Rath bei’ der Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg ,- Kammer des’ JInnern, 
Carl Auguft Freihertn Pergler von 
Perg has, deſſen Geſundheit ſchon -feit- ei: 
niger Zeit feidend it, unter dem Ausbeudfe 
alferhöchfter Zufriedenheit im den Ruhe— 
fand treten zu laflen, und 


die hiedurch ſich erdffuende Style, eines 
Regierungs⸗Rathes, bei der Regierung von 
Ehwaben und Neuburg, Kammer des In— 
nern, in proviforifcher Eigenfchaft, dem ber: 
maligen Aſſeſſor bei der. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, Auguft 
Adolph Lufft, zu verleihen; 


unterm gleichen Tage den Fort Coms 
miffäe II. Claffe der Regierung, Kammer 
der Finanzen, von Unterfranfen und Ajchaf: 


fenburg , Carl Stumpf, in proviſoriſcher 


Eigenſchaft, zum Forſt Commiſſaͤr I. Claſſe 


bei derſelben Regierung vorrucken zu laſſen; 


unterm 10. Jaunet l. I, dem Re: 
vierförfter, Chriftian Guͤmbel, zju Dan- 
nenfelg, im Forſtamt Kirchheimbolanden, 
die nachgeſuchte Verſetzung in den Ruhe⸗ 
ſtand zu gewähren, und an deſſen Stelle 
auf das‘ Forſtrevier Dannenfels den Re⸗ 
vierfoͤrſter, Auguſt Schmidt, zu Roxheim⸗ 


im Forſtamte Dürkheim, ſeiner Bitte wille' 


fahrend, zu verfeßen ; * 


— — — — 


dem Friedensrichter, 
Pirmaſens, zu verleihen; 
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unterm gleichem Tage die; zu Landau, 


in der Pfalz, erledigte Advokatenſtelle dem 
Rechts s Candidaren, Marimilian Glaß, 
von Ansbach, und 


unterm’ 20. Jannet 1. 3. die erle— 
digte Bezirksrichtetſtelle in Sranfenchal, 
Adolph Boye, in 


unterm 21> Jänner l. Ye. die erle⸗ 
digte Richterſtelle an dem Bejirksgerichte 


"in Kaiſerslautern, dem Staats-Prokurator⸗ 


Subſtitnten, Eduard Bomhard, in 
Landau, und 


die hierdurch erledigte Stelle des Staats⸗ 
Prokurator · Subſtituten an dem Bezirksge— 
richte in Landau', in proviſoriſcher Ei— 
genſchaft dem funktionirenden Subſtituten 
des Staats- Profurators an dem Bezirks- 
gerichte in Frankenthat, Geotg Dupré, 
zu verleihen; Ze zu 


unterm 22. Jänner l. Is. den Revier⸗ 
förfter, Earl Wilhelm Rettig, zu Lan— 
genberg (öftlich), im Forſtamt Langenberg, 
aus adıninifteariven Ruͤckſichten, nad) $. 19. 
Abſch. 2. der IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
Urkunde, in temporäre Quiescenz, umd 


auf das hienach ſich eroͤſſnende Repier 

Langenberg, den -Renierföriter Carl. Fries 

derich Lindemann, zu Bienwaldmuͤhle, 

Forjtames, Langenberg, feiner Bitte will⸗ 
6* 


ri 


fahrend , in gleicher Dienftes-Eigenfchaft, 
zu verfegen. 


Bfarrei-Berleihung. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 13. Jänner I. Is. die katholiſche 
Pfarrei Klaufen, Land:Commiffariats Pir- 
mafens, in der Pfalz, dem bisherigen Ber: 
mefer der Pfarrei Schallodenbach, Land; 
Eommifjariats Kaiferslautern, Priefter Phis 
fipp Braun, zu übertragen geruht. 





Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 13. Jänner 1. Is. dem Major und 
Eommandanten des Landwehr: Bataillons 
Vilshofen, Joſehh Bahmaier, die er 
betene Entlaffung zu ertheilen, und bems 
ſelben in wohlgefälliger Anerkennung feiner 
duch Pflichttreue, Dienfteifer und auf 
opfernde Hingebung um das Landwehr⸗Ba—⸗ 
taillon Wilshofen erworbenen Verdienſte. 
die Forttragung der Uniform feines bishes 
rigen Grades bei feierlichen Gelegenheiten 
mit der für entlaffene Landwehr: Offiziere 
angeordneten Abzeichnung zu bewilligen, 
und 
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zu der hieduch in Erledigung kom⸗ 
menden Stelle eines, Majors und Comman⸗ 
danten des genannten Landwehr Bataillon, 
ben Schügen:Pieutenant in demfelben, Phi: 
lipp von Mühldorfer, zu befördern 
gerubt. i 





Königlich Allerhoͤchſte Beftätigung von 
Wahlen zu Gemeindeitellen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 10. Jänner 1. Is., nach Einſicht 
der vorgelegten Verhandlungen über die 
ordentlichen Gemeinde Erfagwahlen in der 
Stadt Erlangen für das Jahr 1842: 


a) für die eröffnete Stelle des zweiten 
Buͤrgermeiſters diefer Stadt, 
den hiezu einſtimmig gewaͤhlten 
Apotheker und Profeſſor honora- 
rius, Dr. Wilhelm Theodor Mar- 
tius, fodann 


b) für die dortſelbſt erfedigten Stellen 
bürgerlicher Magiftrarscärhe: 
1) den Goldarbeiter, Daniel Sale, 
2) den Ziungiegermeifter, Carl Au: 
guſt Löffler, 
3) den Färbermeifter, Johann Schners 
jinger, 
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9 den Kaufmann, Auguſt Kind 
fer, md 
5) den Gaſtwirth, David Hart: 
mannn 
zu beflätigen geruht. 


Seine Majeftät der Köntg haben 
unterm 10. Januar f. Ye, nach Einficht 


der vorgelegten Verhandlungen über die im 


Jahre 1842 vorgenommenen ordentlichen 
Gemeinde »Erfagwahlen der Stadt Fürth, 

für die in Erledigung gefommenen Stel 
len bürgerlicher Magiftratsräche: 

z 1) den Kaufmann, Albert Billing, 

2) den Kaufmann, Martin Meyer, 


3) den Drechslermeifter, Ludwig 
Beder, 

4) den Privatier, Beonhärd Kiß⸗ 
kalt, 

5) den Apotheker, Andreas Bar; 
thel, 


zu beſtaͤtigen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 10. Jaͤnner l. Is., nach Ein⸗ 
ſicht der vorgelegten Verhandlungen uͤber 
die ordentlichen Erſatzwahlen für Gemeinde- 
ftellen ia der Stadt Mürnberg : 

1) den Privatier, Earl Gottfried v. 
Grundherr, 
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2) den Privatier, Johann Georg 
Earl Zellfelder, 
3) ben Kaufmann, — Jakob 
Loſchge, 
4) den Privatier, Jehenn ee 
binger, 
5) den Kaufmann, Chriftian 
rich Neſtmann, und. 
6) den Kaufmann, Georg Philipp 
Eckart, 
in der Eigenſchaft als buͤrgerliche Magis 
ftratsräche zu beſtaͤtigen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 10. Jänner I. Ye, nah Eins 
fiht der vorgelegten Verhandlungen über 
die ordentliche Gemeinde-Erfagwahl in der 
Stadt Paffau, für dafelbft zur Erledigung 
gefommenen Stellen bürgerlicher Magiſtrats⸗ 
räthe: 

1) den Handelsmann, Fran; Ölafer, 

3) den Spenglermeifter Franz Paul 
Wendleder, 

3) den Weinwirth, Johann Baptift 
Auguftin, 

4) den Weinwirth, Leopold Sturm, 
und 

5) den Handelsmann, Lubwig Mos 
eocutti, 

zu beftätigen gerubt. 





75 — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm. 11. Jänner. I. Is., nach Einſicht 
der vorgelegten Verhandlungen uͤber die im 
Jahre 1842 vorgenommenen ordentlichen 
Gemeinde ; : Erfagwahlen in der Stadt Re— 
gensburg: 

1. für die Stelle des verftorbenen Da: 
niel Albreht, und auf die Dauer 
der Funftiongzeit, welche derfelbe noch 
zu erfüllen gehabt hätte, den bei den 
erwähnten Wahlen gewählten erften 
Erfabmann , Joſeph Anton Faift, 
Kaufmann, und 

I. für die Gtellen, welche durch den 
Abgang der ‚gegenwärtig nach fechs- 
jähriger Funktionsdauer austretenden 


bürgerlihen Magiftratsräthe in Er— 


ledigung fommen: 
1) den Kürfchner, Joſeph Halenke, 
2) den Weinwirth, Martin Wend— 
ler, 
3) den Gofdarbeiter, Kafpar Weid; 
ner, 
4) den Maurermeifter, Nikodemus 
Hofmaier; 
5) ben Kaufmann, Mathias Wolf, 
und 
6) den Färber, Adam Goͤtz, 
als bürgerlihe Magifteatsräche zu beflätis 
gen geruht. 
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Seine Majeftät der König has 
ben unterm 12. Jänner 1. Is., va Ein: 
ficht der vorgelegten Verhandlungen über 
die im Jahre 1842 vorgenommenen or» 
dentlichen Gemeinde-Erfagwahlen der Staͤdt 
Bayreuth: 


I. für die in Erledigung gekommene 
Stelle des zweiten Buͤrgermeiſters, 
den hiezu wieder gewählten Kaufmann, 
Mihal Schweißer; 

IE. für die eroͤffneten Stellen ‚bürgerli: 
- her Magiftratsräthe: 
1) den Fabrifanten, Georg Kraus, 
2). den Geifenfieder, — Schaff—⸗ 
ner,. 
3) den Kürfchner, Heinrich Bracker, 
4) den Kaufmann, Chriſt. Schmidt, 
und 
5) den Buchhaͤndler, Heine. Gran, 
zu beftätigen geruht. . 


Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 13, Jaͤnner I. Is., nah Ein- 
fit der vorgelegten Verhandlungen über 
die im Fahre 1842 vorgenommenen or— 
dentlichen Gemeinde » Erfagwablen in der 
Stade Würzburg: 

1) den Kaufmann, Lorenz, Leipold, 

2) den Privarier, Gcorg Kremer, 

3) den Kaufmann, Mihgel VBorn- 

berger, 
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4) den Kaufmann, Johann Beder, 

5) den Stadtfämmerer, Carl Broili, 
in der Eigenſchaft als ' bürgerliche Magi⸗ 
ftratsräche zu beftdtigen geruht. 


Indigenats⸗ Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unterm 29. Dezember v. Is. 
alfergnädigft bewogen gefunden, dem Hilfs: 
priefber zu Frieſenheim in der Pfalz, Wil 
heim Pisbac, das: Indigenat des Kö 
nigreiches zu stehen, 





a Senerteprieaums Verleihung. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 28. November v. J. dem Markt; 
Inſpector, Simon Brandl, in München, 
ein Gewerbs⸗Ptivilegium anf Anwendung 
der von ihm erfündenen Methode, aus Wur⸗ 


zeltorf Kohlen ‚zu brennen, für den Zeit: 


raum von drei Jahren zu ertheilen geruht. 
kt, hr | f 


⸗ — — — 


— Gewerbsprivilegiums⸗ Verlängerung. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 18. September v. Is., das, 
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dem Kunftdreher Johann Chriſtian Reich, 
junior, zu Fuͤrth, unterm 5. September 1834 
auf die Dauer von 8 Jahren ertheilte und 
unterm 24. Juli 1835 im Regierungsblatte 
befannt gemachte Privilegium auf Anwen 
dung deffen eigenthümlichen, aus Waljmwerf, 
jweierfei Öattungen von Hammerwerfen und 
aus einem Formenführer befiehenden Mas 
fhinerie, zur Fabrifation von Metall und 
Merallbüchern, für den weitern Zeitraum 
von fieben Fahren allergnädigft zu verlän« 
gern gernht. 


— — — 


Gewerbsprivilegien-Einziehungen. 


Bon dem k. Minifterium des Innern wurde 
unterm 7. Jänner 1,98, die Einziehung. des 
dem Fabrifanten, Jakob Barth, zu Eols 
mar, unterm 21. April 1841 verlichenen und 
unterm 13. Juli 1841 ausgefchriebenen 
fünfjähtigen Gewerbs; Privilegiums auf fein 
neuentdecktes Verfahren, hydrauliſchen Kalk 
und Cement zu bereiten, fo wie Kalkfteine 
und Gyxrs in pofiturfähige, harte Steine 
ju verwandeln, — wegen nicht gelieferten 
Machweifes der ihm zur Bedingung ge 
machten ° Ausführung Ddiefer Erfindung in 
Bayern innerhalb Yahresfrift, dem in der 
Privilegiums » Urfunde angedrohten Präjus 


dize gemaͤß verfuͤgt. 
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Bon dem k. Minifterium des Innern 
wurde unterm 5. Sänner l. Is. die Eins 
jiehung bed dem Handlungshauſe Schnei- 
der» Geifel et Compagnie in Stuttgart, 
unterm 21. Juni 1841 verliehenen, und 
unterm 1. September 1841 ausgefchriebe- 
nen. vierjährigen Gewerbs:Privilegiums auf 
die von ‚feinem Affocie, A. Schneider, 
aus Fahr, gemahte Erfindung, Merath 
buchftaben zu prägen, wegen nicht geliefer: 
ten Nachweiſes über die Ausführung die; 
fer Erfindung in Bayern innerhalb der 
deßfalls anberaumten Jahresfriſt, dem in 
der Privilegiums:Urfunde angedrohten Prä- 
judize gemäß verfügt. 


Grlöfhung eines Gewerbsprivilegiums, 


Das dem Dr. Kafpar Gärthe und 
dem Ingenieur Auguft Wilhem Beyſe, 
beide in Köln, unterm 19. Full 1841 ver: 
diehene nnd unterm 8. Oftober 1841 aus; 
gefchriebene fünfjährige Gewerbsprivilegium 
auf ihre Erfindung, Schiffe jeder Gattung 
‚auf mechanifche Art ohne Räder oder, Ay; 
wendung der Schraube zu bewegen, wurbe 
unterm 22. Dej. v. 8. wegen nicht vorgelegten 
Nachweiſes über die den Privilegirten zur 
Bedingung gemachte Ausführung biefer Er: 





so 
findung ig Bayern innerhalb Jahtesftiſt, 
dem angedrohten Präjudize gemäß als er⸗ 
loſchen erklaͤrt. 





Berichtigungen. 


Im Regierungs-Blatte von 1841 
Mr. 41 — enthaltend den in Folge des 
mit der Dttomanhifchen‘ Pforte unterm 
, Detober:1840 abgefchloffenen Handels 
errages vereinbarten Tarif, 
iſt hi’.tın I “en 
4) ©. 842 des genannten. Stüdes, letzte 
Spalte, Zeile 7 von oben (Pofition: 
türfifhe Manüfafturwaaren , Agha⸗ 
bani) ſtatt 618, zu leſen 648; 
2) ©. 850 eod. letzte Spalte, Zeile 10 
von unten (Pofition ;, Beinwand, fehmale, 
von Kedos) flatt 1726 zu lefen 1728; 
3) ©. 906 eod. fegte Spalte, Zeile 8 
von unten (Pofition: Pelz: und Rauchs 
werf, grau, unzugerichtet, aus Gi- 
birien) ftatt 7000 zu lefen 7500. 





Im Reg.: Blatte. Nr. 3. von 1843 
©.53. Zeile 3 v. o. hat nach dem Namen 
Vincent Vicomte de Vaublane der Zufag: 
„als dienfichuender Kammerherr‘ hinweg⸗ 
jubleiben. 


Im Reg. Bl. Nr. 1. von 1843 S. 12. 


3.7. v. u. ift ſtatt „Friedrich Adolph” Kahl, 


„Gottlieb Ludwig” Kahl, und . 

im Reg: Bl. Me. 54 von 1842. 
©. 1410. 3. 3 von unten: „Stadt: und 
Herrſchaftstichter, Zuftizrach Jakob Baur,“ 


zu lefen. 


Hiezu De Bufammenftellung des Schuldenſtandes fämmtlicher Stabt:, Markt, unb gandgemeinden, 


Zujammenftellung 


Schuldenkandes 


ſaͤmmtlicher Stadt=, Markt = und Landgemeinden 
des 
Königreiches 
nach dem Rechnungs:Abichluffe des Jahres 1840)41 


und 


nach Regierungsbezirken georbnet. 
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Regierungs- — —5— quibation und Summa. 
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Bezeidnung 













Schuldenſtand des Jahres 1832. 





nach dem Zugang durch 
Rechnungs: | neuerliche Li: 
Abſchluſſe quidation und 
für 1833. Recherchen. 
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fl. 
315,810:45} 


bes | 
Regierungds 
bezirkes. 










Gemeinden. 












fl. fr. 
315,8101454 


















































* Unmittelbare Städte 
Oberfranken. * 
Uebrige Städte u. Märkte mir magiſt. Verfaſſſ 310,116 101 1,843 10341 320, 669 20 
Landgemeinden a 330,297 145 12,158125 342,455 394 
Summa EN 13,701 354 978,925 45} 
VL. Unmittelbare Städte . . —— —8— 2,510 — 424,931 56} 
Mittelfranken. | 
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* | } 1) 
Summa - 51,013,209 555] 11,563 474|1,024,773 43 
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Unterfranfen i 
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Vin. i 
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und 
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Landgemeinden BU. ———— 11199,022 244 29, 230 46 1,228,253/105 
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Im Jahre 1842 wurden verwendet, 
Eingersiefener auf 
Berrag der Schulden⸗ Summe des 











ee = biernach noch Schuldenftan 
⸗ ern n z ⸗ 
58 a. b. e. verbleibenden * nu im des am Rech⸗ 
ihen Anfalle,| Zinſenzahlung [Ubtragung vonj Summe SEchupen.dJahre 18 33. | nungs-Abs | 
Kapitalien auß 1832. 
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| Bezeichnung. Schuldenſtand des Jahres 1852. 
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Ein ewieſener Summa des 
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Regicrungs-Blatt 





fuͤr 


Koͤnigreich 


Nro. 5. 





München, Montag den 13. Februar 1843. 





Snhalt: 
Bekanntmachung, die Bildung des allgemeinen Verwaltungs-Ausſchuſſes des bayerifhen Wereins für den Ausbau 
des Domes zu Cöln betreff. — Dienſtesnachrichten. — Pfarreien: und Beneflgien-Berleifungen ; Präfen: 
tations Beſtaͤtigung. —  Bifcöflihes Domcapitel zu Eichſtadt. — Landwehr des Königreiches. — 
Drdend:BVerleihungen. — Köninlich allerhoͤchſte Genehmigung zur Unnahme fremder Decorationen. — 
Koniglich allerhöchſte Zufriedenheits : Bezeigungen. 





Bekanntmachung, Ausbau des Doms zu Coͤln wurden ge; 
wählt: 
die Bildung des allgemeinen Verwaltungs⸗Aus⸗ R er 
ſchuſſes des bayerifchen Vereins für den Aus— zum Borſtand: ber Minifter bes 
bau des Domes zu Coln betr. Königlichen Haufes und des Aeußern, Freis 
here von Gife. 


Zum Gecretär: ber Domdechant 
In der am 21. Sinner I. Is. gehal- von Oettl. 
tenen Sitzung des allgemeinen Verwaltungs» Zum Eaffier: Freiherr Simon von 


Ausſchuſſes des banerifchen Vereins fürdn Eichthal. 
8 
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Die übrigen Mitglieder find: 

Der Fföniglihe Minifter des Innern, 
von Aber. 

Der Föniglihe Finanzminifter, Graf v. 
Geinsheim. 

Der Föniglihe Staatsrath und Regie— 
rungs : Präfitent, von Hörmann. 
Der Reichsrath, Graf von Arco: 

Ballen. 
Der Pönigl: Generalmajor, v. Heydeck. 
Der koͤnigl. Director, ven Öärtner. 
Der Ufademifer, Dr. Sulpiz Boifs 
feree. 
Der I. rechtsfundige Bürgermeifter, Dr. 
Dauer. 


Dienftes:Nahrichten, 





Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
‚unterm 23. Jänner I. Is. den Föniglichen 
Lehen-Bafallen, Marimilian Freiheren von 
Schönprunn auf Mittih, dann 

unterm 1. Febrnar I. 98. den Carl 
Sreiheren von Schafn auf Offendorf und 
Meuenbinzenhaufen, auf ihr allerunterthänigs 
fies Anfuchen, in die Zahl Allerhönft 
Ihrer Kammerjunfer aufjunehmen; 

untern 18. Jänner l. Is. die bei der 
Regierung von Oberbayern, Kammer des 


— — 


100 


Innern, erledigte Stelle eines Regierungs: 
Aſſeſſors, in proviforifcher Eigenfchaft, dem 
bisherigen erften Affeffor des Landgerichts 
Dahau, Johann Bapıift Dillis, zu 
verleihen ; 

unterm 23. Jänner 1. J. auf die er 
fedigte Landr ichterftelle zweiter Klaſſe, zu 
Rochenbuch, im Regierungsbezirke von Uns 
terfranfen und Afchaffenburg, den derma— 
figen erften Afjeffor des Landgerichts Türf: 
heim, Earl Auguft Höfl, zu ernennen; 

unterm 24. Jänner I. Is., die bei 
der Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, eröffnete Negierungs- Secte- 
tärftelle zweiter Klaffe, in proviforifcher 
Eigenfchaft, dem dermaligen Regierungss 
Heceffiften bei der Kammer des Innern, 
genannter Megierung, Johann Heinrich 
Kaifenberg, 

und die erledigte Hauptzollames : Ber- 
walterftelle am Hanptzellamte Speyer, dem 
Hauptzollamtss Controleur, Franz Xaver 
Spöhrer, zu MWaidhans, in provifori- 
fher Eigenfhaft, dann 

unterm 26. Jänner I. Ss. das erles 
digte Rentamt Simbach, im Regierungss 
bezirke von Nirderbayern, dem Raths-Ac⸗— 
ceffiften bei der Regierung von Mieders 
bayern, Aammer der Finanzen, Anton 
Duͤtſch, proviſoriſch, endlich 

unterm 28. Jaͤnner I. Is. die bei 
dem Landgericht: Dachau, in Oberbayern, 
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eröffnete erfte: Affefforftelle dem dermaligen 
zweiten Landgerichts: Affeffor daſelbſt, Guſtav 
von Herrlein, zu verleihen, und 

zu der hierdurch weiter in Erledigung 
fommenden zweiten Affefforftelle bei dem 
gedachten Landgerichte, den bisherigen Ac— 
eeffiften der Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern, Joſeph von Koch— 
Sternfeld, zu ernennen; 

unterm 29. Jänner I. Is. dem Hof 
bräuamtssControleur, Joſeph v. Pofhin- 
ger, zu München auf den Grund des $. 22. 
lit. D. ter IX. Beilage jur Verfaffuings: 
Urkunde die erberene Verſetzung in den de; 
finitiven Ruheſtand huldvolfft zu bewilligen; 

unterm gleichen Tage die erledigte 
Eandrichterfielle zu Aub, im Megierungss 
bezirke von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
dem dermaligen Civil: Adjunften bei dem 
Sandgerichte Bayreuth , Franz Joſeph 
Berr, und 

unterm 30. Jänner 1. 3. die erfe- 
digte Lehrftelle der theelogifchen Moral an 
dem Lyceum zu Amberg, nebft den damit 
verbundenen Rehrvorträgen über biblifche 
Archäologie, Einleitung in die Bücher des 
alten und neuen Teftamentes und Eregefe, 
dem Doctor der Theologie, Valentin Loc, 
aus Bamberg, dermalen in Münden, in 
proviforifcher Eigenfchaft, endlich 

unterm 1. Februar 1. Ss. die erledigte 
Stelle eines Controleurs bei dem Hofbräus 
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amte in München, dem bisherigen kontro⸗ 
lirenden Rechnungsführer der Staatsguͤter⸗ 
Adminiſtration Schleißheim, Anton Hell: 
muth, proviforifh, dann 

unterm gleichen Tage die eröffnete Stelle 
eines erften Affeffors bei dem Landgerichte 
Türfheim, im Regierungsbejirfe von Schwa— 
ben und Neuburg, dem bisherigen zweiten 
Landgerichts: Affeffor, Joſeph Geiger, in 
Meuburg an der Donau, feiner Bitte ent: 
ſprechend, zu verleihen, und 

bie hiedurh in Erledigung fommende 
11. Affefforfielle in Neuburg a. d, Donau, 
dem bisherigen Landgerichts; Actuar dafeldft, 
Earl Hell, zu übertragen, fofort 

zu der hiemit weiter ſich eröffnenden 
Actuarſtelle bei genanntem Landgerichte, 
den Acceſſiſten bei dem Appellationsgerichte 
für Niederbayern, Carl Waas, aus Müns- 
hen, dann 

zu der erledigten Stelle eines Actuars 
bei dem Landgerichte Wemding, im Regie: 
rungsbezirfe von Schwaben und Meuburg, 
den geprüften Rechtspractifanten und ders 
maligen Funetionär bei dem Landgerichte 
Wegſcheid, Friedrich Carl Auguſt Gre 
ger, zu ernennen, ferner 

die erledigte Stelle des Repetitors an 
der Hebammenſchule zu Würzburg, im pro: 
viforifcher Eigenfchaft, dem dermaligen Pri; 
vardocenten an der Univerſitaͤt München, med, 
Dr. Joſ. Hoffmann, mit dem Titel eines 

8* 
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außerorbentlihen Profeffors, zu verleihen, 
und demfelben zugleich die Function bes 
Affiftenten an der Entbindungs, Anftalt zu 


Würzburg, zu übertragen; 
unterm 3. Februar I. Is. die erle 


digte Stelle eines zweiten Landgerichts; Af- 
fefors zu Rotthalmuͤnſter, in Niederbayern, 
dem geprüften Nechtspractifauten, Andreas 
Biehler, in Sulzbach, und 

unterm 4. Februar I. 8. die erledigte 
dritte Affefforficle bei der General» Zolls 
Adminiftration dem Raths-Acceſſiſten die; 
fer Stelle, Moriz von Reichert, in pro 
viforifcher Eigenfchaft, zu verleihen; 

unterm 5. Febr. l. Se. zu der erledigten 
Salzbeamtenftelle in Bayreuth den bishe: 
tigen Salinen : Rechnungs» Cominiffär, Nes 
pomuf von Melzl, und zu der hiedurch 
in Erledigung fommenden Stelle eines Sa— 
linen⸗Rechnungs⸗Commiſſaͤrs den bisherigen 
Buncrionär bei der General: Bergwerk; und 
Salinen-Adminiftration, Robert von Rue: 
dorfer, als Galinen: Rechnungss Com; 
miſſaͤr II. Claſſe, in proviforifcher Eigen; 
fchaft zu berufen; 

unterm gleihen Tage auf die in 
Erledigung gefommene Aetuarftelle bei dem 
Landgerihte Kronach, in Oberfranken, den 
dermaligen Actuar bei dem Landgerichte 
Marke Bibart, Michael Hellmuth, zu 
verfegen, und 

die hiedurch fich eröffnende Actuarſtelle 
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bei dem Landgerichte Marft Bibart, in 
Mittelftanten, dem zur Zeit bei dem Land: 
gerichte Kronach verwendeten Rechtsprac: 
tifanten,, Friedrich von Ammon, aus 
Culmbach, zu verleihen; 

unterm nämlihen Tage dem Gott: 
lob Freiherrn von Suͤßkind die nachges 
fuchte Enthebung von der bisher von ihm 
beffeideten Stelle eines technifchen Affeffors 
bei dem Wechfelgerichte erfter Inſtanz, in 
Augsburg, unter Bezeigung der allerhöch- 
ften Zufriedenheit mit feiner Dienftesfeift- 
ung, zu bewilligen, und 

die hiedurch und durch Beförderung 
des Guftaph von Fröhlich zum Supple— 
anten bei dem NWechfel: Appellationsgerichte 
von Schwaben und Neuburg, erledigte 
fünfte und fechfte Affefforftelle bei dem Mech: 
felgerichte erfter Inftanz in Augsburg, er; 
ftere dem Banquier, Philipp Carl Bon; 
net, und leßtere dem Kaufmann, Hono— 
rat Santo:Eafella, zu verleihen. 


— — — — ——— — 


Pfarreien und Benefizien-Verleihungen; 
Präfentationg-Beftätigung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachfiehende katholiſche Pfarreien und 
Beneſizien zu verleihen: 
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unterm 22. Jänner l. Is. das Eurats 
und Schul: Benefijium in Miederpinhart, 
Landgerichts Pfaffenhofen , in Oberbayern, 
dem dermaligen Vicar am Eollegiarftifte zu 
St. Johann in Regensburg, Priefter Jo— 
ſeph Saͤcherl; 

unterm 25. Jaͤnner I. Is. die Pfar- 
rei Hohenpeiffenderg, Landgerichts Schon: 
gau, amd die damit verbundene Function 
eines meteorologifhen Beobachters, dem 
gegenwärtigen Cooperator an der Gtadt- 
Pfarrei St. Martin zu Landshut, Priefter 
Ehriftoph Dre, und 

die Pfarrei Iſen, Landgerichts Haag, 
beide in Oberbayern, dem bisherigen Pfar- 
rer und Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpector in Als 
fershaufen, Landgerichts Freyfing, Priefter 
Joſeph Schmid; 

unterm 26. Jänner I. Is. die Pfarrei 
Gruͤnſtadt, Landeommiffariars Frankenthal, 
in der Pfalz, dem gegenwaͤrtigen Verwe— 
ſer derſelben, Prieſter Peter Schiefer; 

unterm 27. Jaͤnner I. Is. die Pfarrei 
Kais heim, Landgerichts Donauwörth, im Res 
gierungsbezirfe von Schwaben und Neuburg, 
dem bisherigen Pfarrer von utenhofen, 
Landgerichts Pfaffenhofen, und Schloß: 
benefiziaten in Scenfenau, Landgerichts 
Schrobenhaufen, Priefter Joſ. Schwindl, 
und 

die hieducch ſich eröffnende Pfarrei 
Eutenhofen , genannten Landgerichts , in 
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Dberbayern, und das damit verbundene 
Schloßbenefijium von Schenfenau, dem 
Eaplan in Oberreitenau, Landgerichts Lin- 
dan, Priefter Yofeph Anton Köberle; 

unterm 28. Jänner I, Is. die Pfar⸗ 
rei Volkach, gleichnamigen Landgerichts, 
im Regierungsbezirfe von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, dem bisherigen Caplan an 
der Stadtpfarrei Haug in Würzburg, Prie: 
ſter Johann Peter Batter; 

unterm 29. Jänner I. Ye. die Pfar: 
rei Ortmarshaufen, Landgerihts Schwab» 
münchen, im Regierungsbezirfe von Schwa: 
ben und Deuburg, dem Priefter Anton 
Alois Thoma, zur Zeit Erpofitus in Ried» 
fingen, Landgerichts Donauwoͤrth, und 

das Frühmeßbenefizium in Pfaffenho: 
fen, Herrſchaftsgerichts Weißenhorn, ge: 
nannten Megierungsbezirfes, dem Priefter 
Johann Georg Kinfelmann, zur Zeit 
Commoranten in Kronburg, Landgerichts 
Groͤnenbach. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 21. Jaͤnner I. Is. zu genehmigen 
geruht, daß die katholiſche Pfarrei Greven- 
haufen, Landfommiffariars Meuftadt in der 
Pfalz, von dem hohmürdigen Herrn Bi: 
fhofe von Speyer, dem bisherigen Caplan 
zu Offenbach, Land»Eommiffariats Landau, 
Priefter Valentin Mühlhäufer, verlie 
ben werbe. 

Seine Majeftät der König has 


‘107 

"hen nachftehende proteftantifhe Pfar— 
reien im der Pfalz zu verleihen geruht: 

unterm 21. Jänner l. Is. die Pfar- 
ver Einoͤlten, Decanats Lauterefen, dem 
bisherigen Pfarrer in Hochftätten, ‘Decas 
mars Obermoſchel, Chriftian Friedrich 
Heintz; 
unterm 22. Jaͤnner l. Is. die Pfar— 
rei Feil, Decanats Obermoſchel, dem 
bisherigen Pfarrer zu Schiersfeld, desſel— 
ben Decanats, Johann Jacob Schmitt; 

unterm 26. Sinner I. Is. die Pfar: 
rei Mittelbrunn, Decanats Homburg, dem 
bisherigen Pfarrverwefer zu Zell, Decas 
nats Kirchheimbofanden, Johannes Schil— 
ler; 

unterm 27. Zänner I. Is. die erſte 
Pfarrftelle zu Pegnig, Decanats Kreußen, 
in Oberfranken, dem bisherigen Pfarrer zu 
Ingolſtadt, Decanats Regensburg, Johann 
Jakob Leidig; 

unterm 28. Jänner l. Is. die Pfarrei 
Gattenhofen, Decanats Rothenburg, in Mit- 
telfranfen , dem bisherigen Pfarrer in Ars 
telshofen, Decanats Hersbruf, Carl Wil- 
helm Albreht Weidner, endlich 

unterm 29 Jaͤnner I. Is. die erle 
digte Pfarrei Großhaßlach, Decanats Ans 
bah, in Mittelfranken, dem bisherigen 
Pfarrer zu Sommenheim, Decanats Dit: 
tenheim, Georg Wilhelm Ernft Zell 
felder. 
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Biſchöfliches Domeapitel zu Eichſtädt. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 21. Jänner l. Js. zu dem in dem 
bifchöflichen Domcapitel zu Eichſtaͤdt erledig: 
ten achten Canonicate, unter Vorruͤckung 
der übrigen juͤngeren Canonifer, ben der— 
maligen Regens des bifchöflichen Eferical- 
Seminars in Eichſtaͤdt, Dr. Joſeph Ernft, 
zu benennen geruht. 





Landwehr des Königreichs, 





Seine Majeftär der König haben 
unterm 28. Jänner l. Is. dem Major und 
Commandanten des Landwehr: Bataillons 
Herrieden, Chriftian Earl Zernott, bie 
nachgefuchte Enthebung von dieſer Gtelle 
zu bewilligen gerubt. 





Ordens » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
be Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 30. Auguft v. Is. dem Präfiden 
ten der. kaiſ. kgl. öfterreichifchen Hoffam- 
mer, k.k. wirklichen geheimen Rathe ıc., 
Heren Carl Friedrich Freiherrn Kübed 
von Kuͤbau, Erzellenz, das Großfreuz des 
königlichen Verdienſtordens vom heiligen 
Michael; 
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unterm 15. Juli. v. Is. dem faif. Fol. 
Öfterreichifchen Kämmerer ꝛtc., Chriftian Frei 
heren von Zebliß, das Ritterkteuz des 
königlichen Verdienft-Ordens der bayeriſchen 
Krone Allerhöchfteigenhändig, und 

unterm 30, Auguft v. Jahres dem 
faif. koͤniglichen öfterreichifchen wirklichen 
Hofrathe der allgemeinen Hoffammer, Franz 
M. Freiheren Nell von Mellenburg 
and Damenäcker, das Ritterkreuz bes 
königlichen Verdienſt⸗Ordens der bayeriſchen 
Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchlieſ— 
fung vom 8. Jänner l. Ge. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem koͤniglichen Ober: 
poftmeifter, Anton von Örafenjtein, 
in Regensburg, das Ehrenfren; des koͤnig— 
lich bayerifhen Ludwigs-Ordeng; 

unterm 12. Jänner l. Is. dem pro: 
teftantifchen Pfarrer, Friedrich Chriftian 
Thomafius, zu Poppenreuch, And 

unterm 19. Jänner I. Is. dem Schuls 
lehrer, Biltorin Bartenfchlager, zu 
Mittelneufnach, die Ehrenmünze des fünig- 
lich bayerifchen Ludwigs-Ordeus zu verleihen. 

Seine Majeftär der König har 
ben unterm 25. Jänner I. Is. den bis: 
herigen Prior der barmherzigen Brüder in 
Neuburg an der Donau, Dienys Ööftl, 
- welchen der Ordens: Provinzial in Wien, mit 
Bewilligung Sr. Majeftät des Kaijers 
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von Defterreich, im Jahre 1836 nah New 
burg an der Donau geſchickt hatte, um 
das dortige Ordenshaus zu -organifiren, und 
in guten Stand zu bringen, in huldvollſter 
Anerkennung feiner um die Aufnahme des 
befagten Klofters erworbenen MWerbienfte, 
mit der goldenen Ehrenmünze des Verdienſt⸗ 
Drdens der bayerifchen Krone zu begnadi; 
gen gerubt. 





Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen, 
Seine Majeftär der König ha 

ben Sih unterm 11. Sinner 1. Is. al; 

fergnädigft bewogen gefunden, dem Fönig- 
fihen Profefior Shwanthaler, bie ers 
betene allerhöchfte Erfaubnig zur Annahme 
und Tragung des ihm von des Königs ven 

Griechenland Majefiät verliehenen gol— 

denen Ritterfreuzes des Erlöfer-Didens, und 





unterm 22. Jänner l. Is. dem ges 
heimen Secretaͤr im föniglihen Mintfterium 
des” Föniglichen Hauſes und des Aeußern, 
Franz von Paula Auer, bie allerhöchfte 
Erlaubniß zue Annahme und Tragung des 
ihm von des Königs von Preußen Majes 
ſtaͤt verliehenen vorhen Adlerordens IV. 
Claſſe/ zu ertheifen. 
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Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits 
Bezeigungen. 

Der verſtorbene Pfarrer, Dechant Yo: 
hann Evangelit Kaftl, zu Tandern, hat 
nachftehende Vermaͤchtniſſe gemacht : 

1) der Pfarrkirche von Tandern zur Stif: 
tung zweier Jahrtage 1300 fl. — fr. 

2) eben derfelben ohne Be: 
laftung © » 0. 3555 „ 

3) der Filialfiche Mogen: 

id. 2... 

4) der Filialfiche Albers 
zell wi 
5) dem Armenfond zu Tan 
DEN - 0. + «+ 1927. 
6) dem Armenfond zu Al- 
berzell 
7) dem Armenfond- zu 
Dberndorf . . „. 100 „ 
8) dem Diftrifes-Armenfond 
zu Mhah. - » 100. 
9) dem Kranfenhaufe in - 

Aichach, zum Behufe 

der Umwandlung in eine 

Diftriftö: Kranfenanftalt 500 „ —. » 
10) dem Schulfonde zu Tan: 


524 „ 
0, — u 
10.— 
MA, 


200 —— vv 


„ 


dem 220202 1477 u Aal 
11) dem Schulfonde zu Al: 
berzell 300 „ — „ 


9061 fl,143fr. 
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Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
diefe von der frommen und twohlchätigen 
Gefinnung des Teftators zeugenden Ver— 
mächtnifje mit dem Ausdrucke des Aller 
höchften Wohlgefallend durch das Regie: 
rungsblatt zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht werben. 


Der Butsbefiger, Johann Georg Mathias 
Reger, zu Freinsheim, Landcommiſſariats 
Neuſtadt in der Pfalz, hatder dortigen Georg 
Margarerhen:Stiftung, aus welcher würdige - 
Arme durch Daturalfpenden an Brod und 
Brennholz; unterftüßt, und zur Befördes 
rung des Ginnes für Moralität an wackere 
Handwerkslehrlinge und Dienftboten Geld» 
prämien vertheilt werden, eine Schenfung 
von 5000 fl. gemacht. 


Seine Majeftät der König has 
ben aller$nädit zu befehlen gerüht, daß 
diefer Wohlthaͤtigkeits⸗Aet mit dem Aus— 
drucke des Allerhöchften Wohlgefallens durch 
das Regierungsblare zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht werde. 





Berichtigung. 
In Nr. 4. des Regierungsblattes vom 
1.3. if ©. 68. Zeile 5 v. u. vor Mar Joſeph 


Dit, das Wort „Weinwirth“ wegzulaſſen. 
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für 





Münden, Montag den 6. März 1843. 





Inhalt: 
Belanntmahung, die Aufldfung bes bisherigen Nebenzollamtes ju Germersheim in der Pal bir. — Belannts 
farreien: und Be: 


mahung, das nordsmeritanifche Conſulat in Münden ber. — Dienſtesnachrichten. — 
weflgiem: Verleihungen ; Pıäfentations. Beftätigungen. — Landwehr des Königreiches. — Ordend:Berkeis 


bungen. — Königlich allerhöhfte Genehmigung zur Annahme fremder Deeorationen. 





Belanutmachung, Germersheim, in der Pfalz, allergnäpdigft 
Auflbfung des bisherigen Nebenzollamtes zu anjuordnen geruht. 
Bermeräheim in der Pfalz betteffend. München, den 26. Februar 1843. 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs 
allerhböchften Befehl. 





Königliches Finanz = Minifterium. 
Graf v. Seinsheim. 
Stine Adniglihe Majeftär has | Durch den Winifter 
ben- unterm 22: Februar 1. 8. die Auf: der Gerteral:Serretär 
MNiniſteriatrath Gietl. 


fung des bisherigen Nebenzollamtes zu 
9 


Bekanntmachung, 

das nordamerikaniſche Gonfulat in München betr. 

Nachdem der bisher mit dem Eonfulate 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika 
befleidete Kaufmann Mobert von Rue 
dborffer, in Münden, auf Anfuchen dies 
fer Stelle enthoben worden, fo wird dieſes, 
mit Bezugnahme auf die frühere Ausfchrei: 
bung vom’13. Juli 1833 (Regierungsbla:t 
1833 ©. 796.), hiemit öffentlich befannt 
gemacht. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftär ha: 
ben durch allerhöcftes Rejeript vom. 21. 
«Februar lauf. Is. den bisherigen adelichen 
‚Stallmeifter, Wilhelm Sreiheren v. Frey— 
berg, vom 1. Mär; 18543 an, zum Vor: 


Hände des Oberfiftattmeifter Stabes, mit- 


dem Titel eines. Vice -Oberftftallmeifters, 
und dem Range einer zweiten Hof.Charge, 
allergnädigft zu ‚ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 28, Februar I, Is., den Architef- 
ten „bei;,der. f. Regierung der Oberpfalz und 
von Megensburg, Friedrich Freiheren von 
Reichlin⸗Meldegg, auf fein allerun: 
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terthaͤnigſtes Anfuchen, in die Zahl Alle r⸗ 


hoͤchſtih rer Kammerjunker aufzunehmen; 

unterm 7. Februar l. Is. die eroͤffnete 
Stelle eines erſten Aſſeſſors bei dem Land⸗ 
gerihte Mühldorf, in Oberbayern, dem 
bisherigen zweiten Pandgerichts: Affeffor Hein« 
rich Philipp Schulz, in Landau, zu ver: 
leihen, und 

die hiedurd in Erledigung. fommende 
Stelle des zweiten Landgerichts : Alfeffors 
zu Landau, in Miederbagern, dem dermas 
ligen Aftuar bei diefem Amte, Felir Frei: 
bern von Ow, zu übertragen, fofort 

auf die fich hiedurch eröffnende Actuar: 
ftelle bei dem genannten Pandgerichte den 
dermaligen Acceſſiſten des Appellarioneges 
richtes für Miederbayern, Dr. Karl von 
Spißel, ju ernennen; 

unterm 9. Febrwar J. Ys. anf die von 
ben Rathe , des Appellationsgerichts von 
Unterfraufen und Aſchaffenburg, Dr. Luds 
wig vonder Pfordten, geftellee allerun: 
terthaͤnigſte Bitte, demfelben den Austritt 
aus dem k. Baperifchen Dienfte. ga 'bewils 
ligen, und zu geftarten, daß derſelbe in den 
k. Sädhfifhen Staatsdienſt, mit Beibehals 
tung des bayerifhen ndigenars, übertrete; 


unterm 11. Februar l. Js. die in Waß 
ferträdingen erledigte Advocatenftelle dem 


Appellationegerichte-Necerfiiten Alb. Haud, 


von Eichſtaͤdt, jegt in Ansbach, feinem af 
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lerunterthaͤnigſten Geſuche entſprechend, zu 
verleihen; 

unterm 13. Februar I. Is. die Func- 
tion eines Veterinär» Arztes in dem Kreis: 
Medicinalausfchuffe von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, dem Profeffor der Thierarnneis 
kunde an der Univerfirde Würzburg, med. 
Dr. Friedrich Adolph Ben zu über 
tragen; 

unterm 14. — l. Is. den Re 
gierungsaffeffor und Fiscaladjunften bei der 
Regierung von Unterfranfen und Afchaffen: 
burg, Joſeph Kellermann, feiner aller 
unterthänigften Bitte entfprechend, zur Re⸗ 
gierung von Niederbayern, als Regierungs: 
afleffor und erponirten FiscalAdjunften in 
Paffau, zu verfeßen, 

und die erledigte Regierungsaſſeſſors⸗ 
und Fiscaladjunften-Gtelle bei der Regierung 
von Unterfranken und Afchaffenburg dem 
bisherigen Fiscalars:Rathsacceififten bei der 
Regierung von Mittelfranfen, Dr. Eduard 
Haffold, proviforifch, zu verleihen; 

unterm 15. Februar: I. Is. den Pe: 
gierungsrarh bei der koͤnigl. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, Anton Kurs, 
in Anwendung des $. 19. Abfaß 2. ber 
Beilage IX. zur Verfaſſungs, Urkunde, für 
Immer in den Rubeftand, und 

unterm 19, Februar I. Is. den Kreis 
eaffiee Friedeih Bullemer, in Ansbach, 
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Auf den Grund des $. 22. lit. B. und Ci 
ber IX, Beilage jur Verfaſſungs-Urkunde, 
unter Bezeigung der allerhöchften Zufries 
denheit mit deffen langjähriger, treuer und 
vorzügliher Dienftesleiftung, in den definis 
tiven Ruheſtand zu verfeßen ; 

auf die durch obige Ruheftandss Ver: 
feßung erledigte Kreiscaffiers, Stelle von 
Mittelfranken, den Controleur diefer Kreie; 
caffe, Karl Stürzenbaum, proviforifch, 
ju ernennen; 


unterm nämlichen Tage den Detroi: 
controleur Ehriftopb Malaife, zu Neu⸗ 
burg a. Rh., und den früheren Oberbeam: 
ten, jur Zeit Nebenjollamts⸗ Verwalter zu 
Landshut, Karl Landsberger, auf den 
Grund des $. 22. lit. D. der IX. Beilage 
zur Berfafungs » Urkunde, in ben — 
ven Ruheſtand, und 


unterm 20. Februar l. Is. den Ober 
eonerofeur Anton Fuchs, zu Stachesrich, 
im Hauptzollamts: Bezirke Efchlfam, feinem 
allerunzerthänigften Anfuchen gemäß, in glei» 
her Eigenschaft, nad) Reichenhall zu vers 
fegen, und an deffen Stelle zum Obercon⸗ 
troleur in Stachesried den Hauptzollamts— 
Aſſiſtenten in Lindau, Karl Pefferl, in 
proviforifcher Eigenfchaft, ju ernenuen; ıı 


unterm 21. Februar I. Js. den Galz- 

beamten des Salzamts Bayreuth, Johann 

Mepomuf von Melzll, nah München, und 
9* 
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den Galjbeamiten des Salzamts München, 
Franz Zaver Mufbaumer, nah Bart 
veuth, beide im gleicher Eigenfchaft und 
ihrem allerunterchänigften Anfuchen entfpre: 
hend, zu verfeßen; 


unterm 22. Februar I. Ye. die erle— 
digte Hauptzollamts:Eontröfeurftelle in Waid⸗ 
haus, dem Zoflverwalter in Mähring, Haupt⸗ 
zollamts Controleur Eduard Eheberg, zu 
verleihen; zum Zollverwalter des Mebenzoll: 
amts I. zu Mähring, im Hauptjollamts: 
Bezirke Waldſaſſen, den Obercontroleur 
Mar Jofepy Sattler, in Rehau, zu er 
nennen, und an deſſen Stelle den Obercom 
troleur Eduard Klüber, von Thiersheim, 
in gleicher Eigenfchaft, dann 


unterm 23, Februar f, Is. den Band: 
richter Franz Mof er, zu Ebermannftadt, 
in Oberfranfen,, in Anwendung des $. 19. 
Abfag 2. der Beilage IX. zur Berfafjungs- 
Urkunde, für immer in den Ruheſtand zu 
verfeßen, und 


zu der bei dem Appellationsgerichte von 
Unterfranfen und Afchaffenburg erledigten 
Rarhftelle den Affeffor eben diefes Gerichte» 
hofes, Philipp Then, zu befördern; die 
hierdurch bei dem Appellationggerichte von 
Unterfranken und Afchaffenburg offen ges 
wordene Affefforftelle dem Aſſeſſor des Kreis⸗ 
und Stadtgerichts zu Nürnberg, Karl Frei: 
heren von Mulzer, zu verleihen, und zum 
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Aſſeſſor des Kreis: und St adtgerichts zu 
Nürnberg den Acceffiften des Appellations⸗ 
gerichts von Mittelfranken, Johann — 
Kalb, zu ernennen; 

unterm 24. Februar I. Is. den Re— 
gierungs:Serrerär Paul Martin Dunzin— 
ger,.bei der Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg, feinem afferunterrhänigften 
Anfuchen entfprechend, auf den Grund des 
$, 22, lit. C. der IK, Beilage zur Verfaſ⸗ 
fungs: Urkunde, und unter Bezeigung Als 
lerhoͤchſter Zufriedenheit mit feinen vieljäh: 
tigen wüßlichen Dienſten, in: den definiti⸗ 
ven Ruheſtand treten zu Taffen ; | 

unterm 28. Februar I. Is. Die bei der 
Rehnungsfammer erledigte Rechnungscon: 
miffär : Stelle dem bisherigen functioniren⸗ 
den Revifor bei der genannten Rechnungs: 
fammer, KarkPengler, in proviforifcher 
Eigenfhaft, zu verleihen, endlich 

unterm 2, März I. 38. den temporär 
quieszirten Controlene der Kreisfaffe von 


Dberbayern, Ignaz von Reichel, auf den 


Grund ‚des $. 22, lit. D. der IX. Beilage 
zuc Verfafjungs-Urfunde, in den befinis 
tiven Ruheſtand treten zu laffen. 


Seine Majeftär der König har 
ben unterm 9. Februar I. Is. dem. Medi: 
zinalrathe und Beifiger des Obermedizinals 
Ausſchuſſes, Profeffor Dr. Johann Bap⸗ 
tiſt Weißbrod, in Münden; in wohlge— 
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fälliger Anerkennung feiner bisherigen aus— 
gezeichneten Dienftleiftungen, den Rang und 
Titel eines ObermedizinalsRarhes, tar: und 
fiegelfrei, allergnädigft zu verleihen geruht. 


Seine, Majeftät der König has 
ben unterm 27. Februar I. Is. dem pro⸗ 
ieſtantiſchen Dekane, Difteifts-Schufinfper: 
tor und Stadtpfarrer, Chriſtian Ernſt Prim: 
jing, in Meuſtadt an der Aiſch, in Ans 
erkennung feiner langjährigen verdienftlichen 
VWVulkſamkeit im geiftlichen Amte und im 
Schulweſen, fo wie feiner flets erprobten 
Treue und -Anhänglichfeit, den Rang und 
Titel eines peoreftantifchen Kirchenraches, 
tag: und ſtempelfrei, zu verleihen gernht. 


Seine Majeftär der König haben 
Allerhöchft zu befchließen geruht, daß 
die Gemeinde Steinweg, vom 1. April 
1. Is. angefangen, von dem k. Landgerichte 
und Rentamte Regenftauf zu trennen, und 
dem Landgerichte und Rentamte Stadtamhof 
einzuverfeiben fen. 


Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachftehende katholiſche Pfarreien und 
Benefijien zu verleihen: 
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unterm 9. Februar I. Is. die Pfarrei 
Thanftein, Landgerichts Meunburg vorm 
Wald, im Regierungsbejirke der Oberpfalz 
und von Regensburg, dem Priefter Bern- 
hard Albrecht, erponirten Cooperator in 
Kirchenpingarten, Landgerichts Kemnath; 


unterm 26. Februar [. Is. die Pfars 
rei Staufen, Landgerichts Immenftadt, im 
Regierungsbezirke von Schwaben und Neu 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Bais: 
weil, Landgerichts Kaufbeuern, Priefter Fi: 
del Breyer, und 


das Incuratbenefizium Ettling, Lande 
gerihes Ingolſtadt, in Oberbayern, dem 
Priefter Georg Pillmaier, zur Zeit ers 
ponirten Cooperator in Bad, ———— 
gerichts Woͤrth; 


unterm 27. Februar I. Ye. die Pfar— 
rei Hoffichen, Landgerichts Mallersdorf, 
in Miederbayern, dem bisherigen Pfarrer 
von Kirchenlanbah, Priefter Joſeph Ur: 
ban, und 

die ſich hiedurch eröffnende Pfarrei 
Kirchenlaybach, Landgerichts Kemnarh, im 
Kegierungsbezirke der Oberpfalz 'und von 
Regensburg, dem bisher erponirten Cooper 
rator in Dünzling, Landgerichts Kelheim, 
Priefter Johann Georg Dachauer; 

die Pfarrei Thüngersheim, Landgerichts 
Würzburg rechts des Mains, im Regier⸗ 
ungsbezirke von Unterfranken und Afchaf: 
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fendurg, dem bisherigen Pfarrer von Fal⸗ 
Fenftein, Herefchaftsgerichts Sulzheim, Prie: 
fter Jakob Seufert, endlich 

das Benefizium zum heiligen Geift in 
Riedenburg, gleichnamigen Landgerichts, im 
Regierungsbezirfe der Oberpfalz und von 
Megensburg, dem bisherigen Pfarrer in 
Wald, Landgerichts Nittenau, Priefter Jos 
ſeph Kainz; 

unterm 28. Februar l. Is. die Stadt⸗ 
pfarrei Landsberg, gleihnamigen Landger 
richts, in Oberbayern, dem von dem dortigen 
Stadt»Magiftrate hiefür benannten Pries 
fter, Alois Kopp, bisherigen Pfarrer und 
Diftrikes- Schufeninfpector in Oberigling, 
desfelben Landgerichts ; 

die Pfarrei Kaltenbrunn, Landgerichts 
Weiden, im Regierungsbezirfe der Obere 
pfalz und von Megensburg, dem bisherigen 
Verweſer derfelben, Prieſter Franz Xaver 
Zoͤlch, und 

die Pfarrei Wolkshauſen, Landgerichts 
Aub, dem bisherigen Benefiziaten in Fri— 
ckenhauſen, Landgerichts Ochſenfurt, im Re: 
gierungsbezirke von Unterfranken und Afchaf- 
fenburg, Priefler Wendelin Kleim. 

Seine Majejtät der König bar 
ben unterm 7. Februar 1. Is. zu gemehe 
migen geruht, daß die farholiiche Pfarrei 
Röhrmofen, Landgerichts Dachau, in Ober: 
bayern, von dem hochwürdigften Herrn Erz: 
bifhofe von München : Freyfing, dem bis: 
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herigen Pfarrer von Steinkirchen an der 
Ilm, Landgerichts Pfaffenhofen, Prieſter 
Clemens Roͤckl; 

unterm 10. Februar l. Is. daß die 
katholiſche Pfarrei Hirfhaid, Landgerichts 
Bamberg I, in Oberfranken, von dem hoch: 
wuͤrdigſten Herrn Erzbifhofe von Bam⸗ 
berg, dem bisherigen Pfarrer von Seuß— 
ling, Landgerichts Bamberg IL, Prieſter 
Martin Albrecht; 


unterm 12. Februar I. Is. daß bie 
Parholifche Pfarrei Pellheim, Landgerichts 
Dachau, in Oberbayern, von dem hoch— 
miürdigften Heren Erzbifchofe von Münchens 
Frenfing, dem bisherigen Benefiziaten von 
Harmaring, Landgerichts Wolfrachshaufen, 
Priefter Joſeph Hanfftingl, und 

unterm 28. Februar I. Is. daß bie 
katholiſche Pfarrei Seeg, Landgerichts Fuͤſ⸗ 
ſen, im Regierungsbezirke von Schwaben 
und Neuburg, von dem hochwuͤrdigen Heren 
Bifchofe von Augsburg, dem dermaligen 
Kateheten in den Mädchen : Schulen der 
Klöfter St. Maria Stern und Er. Urfula 
in Augsburg, Priefter Ulrich Lechen mayt, 
verliehen werde. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 10. Februar I. Is. den biss 
herigen Verweſer des proteftantifhen 
Decanats Waizenbab, im Rrgierungsber 
zirfe von Unterfranfen und Aldaffenburg, 
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Parrer Karl Emil ven Teubern, zu 
Waizenbach, zum wirklichen Decan dafelbft, 
ja ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 7. Februar I. Is. die erledigte 
poteftanzifche Pfarrei Schauenftein, Deca⸗ 
nats Steben in Oberfranken, dem bishes 
rigen Pfarrer zu Raſch, Decanats Altdorf, 
Geotg Simon Nikolaus Schick; 

uneerm 9. Februar f. Is. die erledigte 
jweite proteftantifhe Pfarrftelle zu Lauf, 
Decanats Hersbruf, in Mittelfranfen, dem 
bisherigen Pfarrer in Kohlberg, Decanats 
Weiden, Efaras Andreas Keller, und 

unterm 12. Februar I. Is. die erle— 
digte erſte proteſtan iſche Pfarrſtelle zu Lin— 
denhacot, Decanats Creuſſen, in Oberfrans 
fen. dem bisherigen Pfarrer in Stierhöf— 
ſtetten, Decanats Rüdenhaufen, Georg Chris 
ftopp Teufel, zu verleihen geruht. 


Seine Maieftär der König ha— 
ben unterm 27. Februar I. Is. unter den 
von dem Magiſtrate der Stadt Nürnberg, 
mit Zaſtimmung der Gemeindebevollmäd: 
tigren auf die dritte proteftantifche Pfarr: 
ſtelle an der St. Aegidienkirche in Mürn- 
berg praͤſentirten Geiftlihen, dem bisherigen 
zweiten Pfarrer in Hof, Benedikt Stephan 
Steger, die Allerhoͤchſt landesherrliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 
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Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 13. Februar I. Ys. dem Rand: 
wehr:Oberftlieutenant Gottlch Freiheren von 
Suͤßkind, die erbetene Entlaffung von 
feiner bisherigen Stelle in dem Landwehr, 
Regimente Augsburg, und von dem Land: 
wehrdienfte zu bewilligen, und 

auf die hiedurch erledigt werdende Stelle 
ben gegenwärtigen erſten Major des Lands 
wehr⸗Regiments dortfelbft, Honorat Santo 
Eafella, als Oberfilieutenant, zu beför- 
bern, dann 


dad Vorruͤcken des zweiten Majors 
Karl Freiheren von Bed, als erften Ma: 
jor in dem genannten Regimente zu geneh: 
migen, fofort 

zum zweiten Major in demfelben den 
bisherigen LandwehrsOberlieutenant und Abd; 
jutanten, Joſeph Stuhlmäller, zu ev 
nennen geruht, 

Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 15. Februar I. Js. dem Land: 
wehr:Major und Bataillons: Commandanten 
Ritter von Kirchbauer, zu Kelheim, die 
erbetene Entbindung. von biefer Stelle, un⸗ 
tee wohlgefälliger Anerfennung feiner um 
das Landwehr⸗Inſtitut dortſelbſt erworbenen 
Verdienſte, huldreichſt zu bewilligen, und 
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den bisherigen Oberlieutenamt Karl 
Dobmaier zum Major und Commandans 
tem des Bandwehr «- Bataillons Kelheim zu 
befördern geruht. 





Ordens » Berfeihungen. 





Seine Mafeſtaͤt der König haben 


Sich allergnddigft bewogen gefunden, um 


term 3. Dftober vor. Is. dem Königlich 
Preußifchen wirklichen geheimen Staats 
und Cabinets-Minifter, Kammerherrinxc. ıc., 


Freiherrn v. Bülow, das Großkreuz, und 
dem Königlich Preußifhen geheimen Ober⸗ 


regierungsrashe Dr. Raumer, das Ritters 
Kreuz des VerdienftsDrdens ber Bayer—⸗ 
ifhen Krone, und 


unterm 6. Oktober wor. Is. dem Koͤ⸗ 
niglich Preußiſchen wirklichen geheimen 
Staatsminifter, Kammerherrn x. ıc. von 
Rochow, das Großkreuz des ebenermähns 
ten Ordens, und dem geheimen erpedirens 
den Secretaͤr im Königlich Preußifhen Mis 
nifterium des Innern, Wilhelm Auguft 
Tuchen, das Ritterkreuz des Verdienſt— 
Drdens vom heiligen Michael zu verleihen. 


Seine Majeſtaͤt der König. has 
ben: Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchliehung von 26. 
armer. I; Js dem Bau⸗-Material⸗Ver⸗ 
walter an der Saline Roſenheim, Simon 
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Huber, die Ehrenmänze dis Koͤniglich 
Bayerifchen: Füdwigs: Ordens zu verleihen, 


Seine Majeftät der König bar 
ben ımterm 31. Zaruar I, Is. dem Gen; 
darmen Adam Friefer, im der: Gendar— 
merie: Compagnie von DOberbayerm, unter 
alferhuldreichiter Anerfennung des von dem⸗ 
felden am 29. Juli 184% bei der Verhaf⸗ 
tung des verwegenen und gefährfichen Ber 
brehers Simon Nonnenmacher, bewähr: 
ten, erfolgreihen Muches, das filberne 
Ehrenzeichen des Berdienft:Ordens der bayerr 
ifchen Krone zu verleihen geruht. 


Königlicy Allethöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 9. Februar l. Is. Nachſtehenden 
die allerhoͤchſte Erlaubniß zur Annahme und 
Tragung der denfelben von des Königs von 
Belgien Majeftät. verliehenen Ordensde⸗ 
corationen, als: dem Königlichen Minifter 
des Innern, von. Abel, und dem Königs 
lichen Finanzminifter, Grafen v. Sein 
heim, des. Groß-Offizierfrenzes, dem Koͤ⸗ 
niglichen Kämmerer und. Borftand der ober: 
ſten Baubehörde 1c:, Geheimerath v. Klenze,. 
des Offizierfreuges des. Königlich Belgiſchen 
Leopold » Ordens, zu ertheilen. 
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Nro. 7. 
Münden, Dienftag den 14. März 1843. 








Inhalt: 


— Auerhöcftes Reſeript, die Verlängerung der gegenwärtigen, Sipung der Staͤude-Verſammlung 
hir. — Bekanntmabung, die proeiforifhen Tarife ter Canal: und Hafengehühren, dann ber — 
Waag: und Lagergebühren in den Häfen und Lagerhäufern bes LudwigeCanales bir. — (Bei ) 
— unerhoben gebliebene Gapitolien ber. — Sitzung des Königlichen ———— Aus: 
ſchuſſes. 


Königlich Allerhöchſtes Reſcript, Stände des Reiches! Wir finden Uns be: 


die Verlängerung der gegenwärtigen Sigung der wogen, bie von Uns nad den Beftiimmun; 
Stände-Berfammlung betr. gen des Tit. VII 9. 23 der Verfaffungs: 


Urfunde bis zum 16. März des laufenden 


Ludwig 
Jahres verlängerte Dauer der gegenwär: 
* —— ige n Bayeın, tigen Sigung der Stände Unferes Reiches 
Herzog von Bayern, Franken und in noch bis zum -30. April diefes Jahres ein: 
Schwaben zc. ıc. ſchließlich zu verlängern, und geben Uns 


Unf een Öruß zuvor, Liebe und Getreue, dabei mit vollem Vertrauen der beftimmten 
10 
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Erwartung hin, daß baͤre Kammern es ſich 


zur beſonderen Obliegenheit machen werben, 
bis zu dieſem Zeitpunkte bie auf Unferen 
Befehl an diefelben gebrachten Gegenftände 
der vollftändigen Erledigung zuzuführen. 
Wir bleiben Un ſeren Lieben und Ge- 
treuen, ben Ständen des Reiches mit Kb: 
. niglicher Huld und Gnade gewogen. 
Münlger, der 9. Mär, 1843. 


Ludwig. 


Frhr. von Giſe. Fehr. von Schrenk. 
von Abel. Frhr. von Gumppenberg. 
Graf von GSeinsheim. 


Auf Könige. Allerhöchften Befehl, 
der General Secretär 
Sr. v. Kobell. 


Bekanntmachung, 


bie proviſoriſchen Tarife der anal: und Hafen- 

gebühren, dann der Krahnen⸗, Waag- und Las 

gergebühren in den Häfen und Lagerhäufern 
des Ludwig⸗ Canales betr, 


Miniſterium des Innern und Finanz⸗ 
Miniſterium. 

Mir Allerhoͤchſter Genehmigung Seis 
ner Majeſtaͤt des Koͤnigs werden in 
Folge der Beſchluͤſſe der VI. General⸗-Ver⸗ 
ſammlung der Actionaͤre des Lubwig:Cana- 
les vom 4. November 1841, mit Bejug: 
nahme auf das Geſetz vem 1. Juli 1834. 


Abfag 4. Geſetzblatt von 1834 ©. 100.) | 


auf $. 1. 3. 3,, $. 5. Abf. 3. und $. 25. 
der Gefellfhafts-Staruten vom 22. Mär; 
1836(Reg. Blatt v. 1836. ©. 147), dann auf 
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$$. 96. und 124. der Canal⸗Ordnung vom 
9. Jaͤnner 1842 (Megierungsblatt von 1842 
Nr. 6.) nachftehend befannt gemacht 

4) der proviforifche Tarif der Canal; 

Gebühren, fammt den dazu gehoͤ— 

rigen allgemeinen und befonderen Be: 

flimmungen (Anlage 1.); 

2) der proviforifhe Tarif der Ge 
bühren für den Aufenthalt in den 
Häfen des Ludwig-Canales (Anlage 
ij 
der proviſoriſche Tarif der Krah— 
nen-⸗, Waag- und Lager-Ge— 
buͤhren in den Häfen und Lager—⸗ 
Käufern des Ludwig Canals, nebft 
ber DBeltimmung der Arbeitslohn- 
Vergütungen (Anlage III). 

Seine Majeftär der König. har 
ben dabei in Bezug auf den Tarif unter 
Ziffer 1. zu genehmigen geruht, daß, infor 
lange als der Ludwig-Canal nicht vollſtaͤn⸗ 
dig und mit voller Pabımg befahren wer⸗ 
ben fann, eine Ermäßigung der Canal:Ge: 
buͤhren mittelft eines Nachlaffes von 30 
MProzenten eintrete, vorbehaltlich andermweiter 
Alerhöchfter Beftimmung im Falle einer 
während diefer Zeit ftatrfindenden Mevifion 
des Tarifes, 

Die fönigl. Canalbau⸗Inſpection in 
Mürnberg, als interimiftifche Verwaltung 
bes Ludwig-Canales, ift mit dem weiteren 
Vollzuge beauftragt. 


Münden, den 5. März 1843. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
allerhoͤchſten Befehl. 
v. Abel. Grafv. Seinsheim, 
Dur den Minifter 


der General-Serretär 
Er. von Kobell. 


3) 


Anlage I. 


Proviſoriſcher Tarif 


Canal-Gebühren. 
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IL. Abtheilung. — Beladene Schiffe bezahlen für den Sporco-Zollzentner der 


0,1 fr. 0, 2 kr. | 0,3 kr. 













' 23. ME” ar Be rn, 
1. Abfälle aus lands, Jane) 1) Sumpeh/knochen,dinser|t 1). Hörner, Hornſpihen und 
voirtbichaftlichem und gewerblichem! 2) ee. hicht verarbeitete Klauen, Borften. 
(Babrifs)Betriebe (Düngermaterias/Erze, Graphit, Ofenſchwärze, 2) Asphalt, Pech, Theer, 
lien, Gtlasjcherben, Bruch- und böhmiſcher Pottloth, ſowie alle Harz. 
Müunz -Grätze, Unterlauge, altes übrigen nicht edlen Mineralien, 3) Eiſen- und Kupfer-Vitriol, 
Brucheiſen, Hammerſchlag, Brannt⸗ Glaätte. Schwefel. 
weinſpülig, Aſche, Werg, Käl- 3) Schmergel, Trippel, Wal-⸗4) Alabaſter in Stücken, Schie— 
ber- und Kuhhaare u, dergl.) kererde, Porzellanerde, gemahle-fertafeln und Griffel, 

2) Rohe Erde und Erdarten, ner Gyps und gebrannter Kalfi 5) Guß- und Roheiſen, Ei— 
Lehm, Mergel, Sand, Töpfer-jund Traß, Schwerfpath, Brauns|fenbahnfchienen. 
thon, ungebrannter Kalk und un⸗ſtein und Bray. 6) Gemeine Töpferwaaren, 
gebrannter Gyps. 4) Mühl, Weg: u. Schleif-\Schmelztiegel. 

3) Bruch» und Baufteine orzifteing, Ziegel: und-Badfteine, bee) 7) Bau: und Nupholz, Reife 
dinärer Gattung, Pflaſterſteine. hauene Steine in Duaderform, und Faßholz aus hartem Holze. 

4) Weiches und Eichenbrenn-/unbearbeiteter Marmor, Stein: w| 8) Verzimmertes Holz zu Dach» 
holz, Stod:, Prügels und Aſtholz, Dachplatten, Dachfchiefer. fühlen, Balken, Roften u. dgl. 
Wellen, Reifig, Bafchinen und) 5) Steinfohlen, aus weichem Holge, (Zimmers 
Stangen aus weichem Holze, 6) Steinene Krüge und Flasfmannsarbeiten hieraus.) 





Holzfpäne, Torf. ſchen gewöhnlicher Gattung. 9) Bretter, Dielen, Stollen, 
5) Braunfohle. 7) Loh und Lohrinde. Dachlatten und andered geichnits 
6) Alle Arten grünen Vieh- 8) Hartes Brennholz. tened Nutzholz aus weichem Hole, 

Futters. 9) Baus und Nutzholz, Reife 10) Holzkohlen. 


und -Faßholz-aus- weichen Holze. 11) Knoppern. 

10) Kartoffeln und Rüben) 12) Gerfte, Roggen, Dinkel 
Wurzeln und Kräuter aller Art, u. dgl. Hülfenfrüchte, (ald Erb- 
Cichorien. fen, Linſen, Hirſe, Bohnen.) 

11) Heu, Grummet, Haͤcker- 13) Hanf und Flache. 
fing, Hafer, Haideforn, Spreu,| 14) Stroh. 

Treber, Kleien, Deltuchen. 15) Grüne Gemüfe, ald Kohl, 
Kraut und andere Garten «Ges 
wächſe, Meerrettig, Schwämme. 

16) Werggarn u. Wergleinen. 
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Ladung und für die Meile der Bahıt 


















0,4 tr. 


4): Weizen und Malı. 1) Sumach in Säden und Bal- 

2) Pottaſche, Salpeter, Glau⸗ len, Knoppern⸗ Extract, Krapp. 
berſalz, Weinſtein, Kieuruß u. 2) Farbehdlzer u. a. feine Hötzer, 
alle Erdfarben. (ald Eedernholz, Ebenholz, Mahagoni), 

3) Eolophonium. Furnirbretter und Refonanzbodenhot.] 3) Kupfer, Zinn, Mefling. 

4) Marmor und Mabafter 3) Blei, Zint, Galmay, Kobalt, 4) Furnirte od. angeftrichene 
in Tafeln, fo wie Arbeiten aus| 4) Gewöhnliche Böttger «Arbeitenloder Iafirte Schreinerarbeiten 
Aabafter oder Marmor, Litho-Fäffer, Wannen, Kübeln u. dgl.) CGiſche, Bänke, Stühle, Kiſten, 
graphieſteine. 5) Ordinaͤre Wagner⸗Arbeiten ohne Schränfe, Thüren, Fußboöͤden ic.) 

5) Schmied⸗ und gewalztes Verbindung mit Metallen. 5) Grobe Bürſtenbinder⸗ u. 
Eifen, 1... 6) Gewöhntiche nicht furnirte und/Siebmacherarbeiten in Berbins 
6) Berzimmerted Holz zu nicht angeftrichene ober fafirte Schrei⸗ dung mit Holz oder Eifen (ohne 
Dahftühlen, Pfählen, Balken, Inerarbeiten. (Tifche, Bänfe, Stühle, Politur und Lad.) 

Roften u. dergl. aus hartem|Kiften, Schränfe, Thüren, Fußböden:c.)| 6) Leim. 
Holze, (Zimmermannsarbeiten] 7) Alle groben Geräthfchaften zu 7) Baumwolle, Rofhaare, 
hieraus, ) landwirthſchaftl., Fabtik⸗ und gewerbl.| 8) Haͤute, roh, gefalgen oder 

7) Bretter, Dielen, Stol⸗ Zwecken, (Schubfarren, Mägen, Eg-|getrodnet, Felle, 
fen, Dachlatten u. a, gefchnitsigen, Karten), Mafchinentheite von Hoi 9 Hohl:, Fenſter⸗ und Tas 
tenes, gefpaltened Nutzholz aus ohne und in Verbindung mit Eiſen felglas, Spiegelglas. 
hartem Holze. u. a. Metallen (mit Ausſchluß der 10) Bett, Schweinfett, Thran, 

8) Holzkohle. Gußwaaren, Handmählen, Windmäh- Talg. 5 

9) Friſches Obſt. (en u, dgl.) 11) Mehl, Grauppe, Gries, 

10) Zunge Pflanzen und) 8) Holzwaaren orbinärer Art (Holz⸗ Reis. 

Bäume. ſchuhe, Radſchuhe, Multern, Dreſch⸗/ 12) Sudfrüchte. 

41) Gänſe, Enten, Hühner, flegel, Peitſchenſtiele u. dgl.) 
Milchſchweine, Haafen u. a.) 9) Stahl» und Eifeniwaaren gro, 
Thiere kleinerer Gattung. ber Art, Eifendraht, Stahldraht und 
Eiſenſtahldraht, Senfen und Sicheln, 


1) Beinſchwaͤrze, Bleiweiß, 
Kremſerweiß, Ocker, Stärke. 
2) Terpentin, Arfenif, Blei⸗ 
zucker. 
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1. Abtheilung. — Beladene Schiffe bezahlen für den Sporco-Zolkgeniner der Ladung und für 























1) gewalztes Kupfer 1) Mafchinen und Mau] 1) Eat; Die Kaufmanns ⸗ Hans 
und Meſſing, dann chinentheile aus Metall; 2) grobe, odinaͤre, ge⸗dels⸗) Waaren aller Art 
pfer- und Meſſingdrath, 2) Pfannenſchmiedarbelten druckte, gefärbte, undIfo weit fie nicht ſchon 
Glodenſpeiſe, Kanonen ⸗ von Meſſing. appretirte Leinen / Zwirn⸗ O, 1 5i8-0,;9 ſpeciell auf 
Metall, 3) Kupferſchmied- Glos] und Wollengewebe; geführt find, dann Wels 

2) Korlhola, Korksidens und Rothgießerarbeiten.] 3) die ſogenannten ne und Liqueure in Fla⸗ 

4)3eugichmiedarbeiten, Fei⸗ kurzjen oder Nürnberger⸗ ſchen. 

3 Sergras; fen, Ahlen u. dgl. Waaren; 

4 Rohre; 5) Alle ordinären Etoß-] 4) eingefalzenes und 

5) alle gewöhnlichen Stiche Hau: und Schieß-|geräuchertesgteifch,Spedt, 

Stroh⸗ und Rohr undiwaffen. ordinäre MWürfte ; 

Baftarbeiten ( Matten) 6) Leder; 5) Stearins und Eom⸗ 

Deden von Baft, Stroh) 7) rohes Fleiſch; pofitiondferzgen, und rob: 

und Schiff) Stroh und] 8) Butter,Käfeu.Schmalz,/es Wache. 

Baftgeflechte aus unge Honig und Syrup; 
fpaltenem Stroh, 9) gewöhnliche Lichter, 

6) einfarbiged oberigemeine Seife, Schmierfeife. 
gewöhnliched® Steingut,) 40) Brennöl, ' 
Bayence und Borcellan,) 11) Hopfen und Tabaf 
irdene Pfeifen. in Blättern. 

7) Rohe Garne von 412) Drdinäred Drud- 
Wolle, Leinen, Zwirn. Schreib, Löfchpapier, Pap⸗ 

8) Gewöhnliche Waf⸗ pendeckel. 
fens und Pfannenfchmiebs]| 13) Gefärbte Garne von 
arbeiten ; Wolle, Leinen, Zwirn, batın 

9) Pferde, Rindvich gefärbte und gefchlichtete 
und andere Thiere grös attune. 
ferer Gattung, ausge⸗ 
wachfene Schweine. 

10) Minerafwafler. 

41) Bier, Brannt- 
wein, Weingeiſt, Eſſig, 
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"u. Abteilung. Leere Schiffe bezahlen per 
Meile 
Schiffe der 1. Klaſſe 40 fr. 
⸗ : D. + 32 fr. 
⸗ ;» IL 20 fr. 
. . IV, : 16 fr. 
s :V 5» 10 kt. 
⸗ : M. : 8 fr. 


Ein beladenes Schiff, für deſſen Fracht 
fh die Eanalgebühren nicht fo hoch berech⸗ 
nen, al die Tare eines leeren feiner Klafle, 
jablt wie Leßteres. 


Allgemeine Beflimmungen. 


1) Das Gewicht der Ladung wird 
durch das Aichmaaß der Schiffe mit Zu; 
hilfnahme der Frachtbriefe und anderer gleich 
geltender Ausweife beftimmt. Eine Abwäg- 
ung der Gegenftände hat, bei gemifchten 
Ladungen alsdann ftart zufinden, wenn fih 
das Gewichtsverhaͤltniß nach den einzelnen 
Tarifklaſſen nicht auf erft bemerktem Wege 
ermitteln läßt. 


3) Bei dem Gefammtanfag der Canal; 
gebühren werden bie Bruchtheile wie folgt 
berechnet, 

a) was unter einer halben Meile ift, für 
eime halbe Meile; 

b) was zwifchen einer halben und einer 
ganzen Meile ift, für eine ganze Meile; 
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©) was unter einem Eentner ift, für einen 
Eentner; 


d) was unter einem Kreuzer ift, wird nicht 
angefeßt. 


3) Eine Befreiung von der Entrich: 
tung der Eanalgebühren finder nicht ſtatt. 


4) Frachtgegenftände, welche nicht in 
den obigen Tarifklaſſen fpeziell aufgeführt 
find, werden denjenigen beigezählt, welchen 
fie ihrer Natur und dem relativen Preis: 
verhäftniffe nah am nächften fommen, iu 
Zweifelsfällen ift vorläufig bis zur Entſchei⸗ 
dung der Eanaladminiftrarion die hoͤchſte 
Klaffe zu bezahlen, oder dafür Sicherheit 
zu leiſten. 


Befondere Beſtimmungen. 


1) Fuͤr Perſonen und andere Schiffe 
welche regelmaͤßige Fahrten mit gleichmaͤſ⸗ 
ſigen Ladungen machen, werden die Canal⸗ 
gebühren nach Inhalt der mit der Canal: 
Adminiftration zu treffenden Webereinfunfe 
bezahlt. 


2) Für Flöffe wird der Tarif beftimmt, 
fobald eine Befahrung des Canals mit 
Flöffen in Ausſicht ſteht. 


München den 5. Mär; 1843. 
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Anlage I. 


Proviſoriſcher Tarif 


der Gebühren für den Aufenthalt in den 
Häfen des Ludwig. Canals. 


Art. I. 


Jedes, in einem Hafen des Ludwig: Canals 
fih aufhaltende befadene Schiff har, in fo 
lange es beladen, oder mit Aus, Ein: oder 
Umladen befchäftiger ift, für diefe Benuͤtz⸗ 
ung des Hafens, ausfchlieglich der Gebühr 
für den Gebrauch des Krahnens, pr. Tag 
zu bezahlen: 


1. Schiffe der erften Klaffe 20 Er. 


Hu ,„ „ jmeiten „ 16. 

IE. 4 „dritten „10, 

J „ vierten „ 8„ 

V. = » fünften „, 5. 

VI „ „»  fechften „, 4, 
Are U. 


Leere Schiffe (ſowohl diejenigen, welche 
leer in den Hafen eingelaufen find, als 
auch diejenigen, welche hierin ausgeladen 
haben) zahlen pr. Tag die: Hälfte der obi: 
gen Beträge ihrer Klaſſe. 
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Art. II. 
Für die Ucberwinterung im Hafen jahlt 
I. ein Schiff der erſten Klaſſe 6 fl. — Er. 


MH. 5: „ jweiten ,„ 4,48 „ 
IH. , u », dritten „, 3 „—_n 
Di —— „vierten, 2 u 2A, 
ur "Tata, ID 
NE,» „ſechſten, 1. 12 ;; 


Art. IV. 


Ueber die Ein: und Ausladung der 
Gegenftände, welche mittels des Krahnen 
ſtattfindet, erfolgen befondere Beftimmuns 
gen, In allen Fällen haftet die Fracht 
oder fubfidiarifh das Schiff für tie Zah: 
lung der Gebühren, 


Art. V. 
Der Tag der Ankunft wird für voll, 
der Tag der Abfahrt dagegen nicht gerechnet. 


Schiffe, welhe nur zum Behufe des 
Uebernachtens oder fonft auf nicht länger 
als achtzehn Stunden im Hafen verweilen, 
zahlen Feine Hafengebühren. 


München den 5. Maͤrz 1843. 
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Anlage IU. 


Proviforifcher Tarif 
der Krahnens, Waag- und Lager-Gebühren 
in den Häfen und Lagerhäufern des 
Ludwig-Eanales 
nebft Beftimmung der Arbeitslohn⸗Verguͤ⸗ 
tungen. 


Art. 1. 

Alle mittels des Krahmens oder an: 
derer dergleichen Hebes Vorrichtungen in 
den Häfen des Ludwig ⸗Canales aus» oder 
eingeladenen Gegenftände unterliegen einer 
Gebühr, welche per Sporco + Zolljentner 
beträgt : 

a. für die in dem Canalgebühren: Tarife 
in den erften vier Klaffen aufgeführten 
Gegenftände 0,1 bis 0,4 fr. der ent» 
fprechenden Klaffe; 

b, für die dafelbft in dem weiteren fechs 
Klaffen unter -0,5 bis 1,3 Pr, bezeich: 
neten Gegenftände ohne Unterfchied, 4 Er. 


Art. 2. 

Die Kreahmen: Gebühren werden hin- 
fichtli derjenigen Gegenftände, welche ger 
wogen werben, nach dem durch die Wer 
wiegung befundenen Gewichte, hinſichtlich 
ber nicht verwogenen nach ben in.den Zell- 
deflarationen oder in Ermanglung berfelben 
in den Frachtbriefen verzeichweten oder in 
anderer Weiſe dargerhanen Gewichts; Anz 
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gaben erhoben, und fo oft entrichtet, als bie 


Krahnen oder andere dergleichen Hebe—⸗ 
Vorrichtungen benügt werden, 


Art. 3. 

In gleicher Weife unterliegen Güter 
und Gegenftände, welche Mittels der Ha⸗ 
fens oder Lagerhaus: Waage. verwogen 
werben, einer befonderen Gebühr (Wang: 
Gebühr). Dieſelbe beträgt für alle Ges 
genftände der zehn Klaffen des Cawalge- 
bühren-Tarifs, fo oft fie verwogen ‚werden, 
0,2 fr. pro Sporeo:Zolljentner. 


Art, 4 


An Lager-Gebühren werden ent- 
richtet: 


a, für Lagerung der Örgenftände am Ufer 
oder andern Miederlage» Plägen unter 
freiem Himmel: 


cs. für die erften acht Tage der Lages 

mung: Nichts; 

'ß. für die Zeit von da per Monat und 

\ SporcoZolljentner von Gütern der 
erften vier Klaffen des Canalgebuͤh— 
ven-Tarifs die dort per Meile bes 
ftimmte Gebühr von 0,1 bis O,4fr. 
der entfpredhenden Klaffe, dann bes 
zuͤglich der Güter der übrigen Klaffen, , 
wenn fie in diefer angegebenen Weiſe 
gelagert werben, 4 fr. Die Eanals, 
(Hafen» oder Lagerhaus) Verwal: 

11 
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tung übernimmt hinſichtlich berjeni- 
gen Güter, welche außerhalb. der 
Hafen: und der gefchloffenen Anlan⸗ 
depläge lagern, keine Verantwort⸗ 
lichkeit ; 

b, für Güter und Gegenftände, welche im 
Sagerhaufe lagern, per Sporeo;Zolljents 
nee und Monat für Güter der erften 
fünf Klaſſen des Eanalgebühren: Tarifs 
Z fr, für die Übrigen 1 Er, 

Ein angefangener Monat wird hiebei 
für einen vollen gerechnet. 


Art. 85. 

Für die Arbeit bei Aus-, Ein: 
und Umladen ift, infoferne nicht Die: 
felbe duch die eigene Schiffsmannſchaft 
beforgt wird, per Sporco-Zolfjentner zu be: 
zahlen: | 

1) für Arbeiten mittels Krahnens: 

a, für das Ausheben aus dem Schifr 

fe und Heben auf den Lagerplatz 
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a. fürdas Ausladen aus denuSchif⸗J 
fe und. Aufladen auf ein Fuhr⸗ 

- werf ober Miederlegen unter 
freiem Himmel | 


b. für das Abladen aus einem Zube: /3 fr, 


werfe und das Einfaden in ein 


Schiff 


ec. für das Umladen aus einem 


Schiffe in das andere 


3) für das Aufladen am Ufer auf das 


Fuhrwerk und für das Abladen von 
da im Lagerhaufe, 1 fr. per Sporco⸗ 
Zolljentner, 


4) für den Transport der Güter und Waa⸗ 


ren aus dem Hafen in die Privat⸗La—⸗ 
ger werden von der Canalverwaltung 
befondere, ben einzelnen Dertlichkeiten 


‚ entfprechende Gebühren feftgefegt und 


veröffentlicht werden. 
Art. 6. 


Dei Zufammenrechnung der Zentners 


oder ein Fuhrwerk 


b. für-das Abheben vom Fuhrwer:\ , fr 


fe odes vom Lagerplaße und 
für das Einladen 

e. für das Ueberladen aus einem 
Schiffe in das andere 


2) für Handarbeiten ohne Gebrauch des 


Krahnens: 


zahlen zur Ermittlung der einzelnen Schul: 
digfeiten gilt die Beſtimmung, daß das, 
was unter 50 Pfd. ift, nicht, das, mas 
darüber ift, für einen vollen Zentner ge; 
rechnet wird. 


Münden, den 5. März 1843. 
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Belanntmachung, 
unerhoben gebliebene Capitalien betreffend. 


Bon der, gemäß der XII. Verlooſung, 
zur Heimzahlung oder Umwandlung beftimm: 
ten vierprocentigen Staatsfchuld (Bekannt⸗ 
machungen vom *30. Mär; und 9. April 
1840, Regierungsblatt Seite 220 und 236) 
find nachftehende Obligationen noch nicht 
zur Einlöfung angemeldet worden: 


Serie. Eom. Eat. Mio. Betrag. 


LXXXVE 17,319 100 fl. 
— 17,361 100 fl. 
CLXXIN 34,437 100 fl. 
z 34,456 100 fl. 
5 34,474 100 fl. 
, 34,491 100 fl. 
a . 34,493 100 fl. 
CLXXXVI 37,217 500 fl. 
= 37,270 500 fl. 
CCXCVIEH 59,510 100 fl. 


Die Beſitzer der bezeichneten Obligas 
‚tionen werden demnach aufgefordert, ohne 
weitern Verzug zur Einlöfung derfelben bei 
den treffenden Gpecial- Schuldentilgungs: 
Faffen fich zu melden, außerdeffen ihre For: 
berungen nach $. 13. des Gefeßes vom 11. 
September 1825 (Gefeßblatt Seite 202.) 
nad) Ablauf von ſechs Monaten zu Gun: 


450 


ften der Pol. Staats:Schufdentilgungs:An- 
ftalt erlofchen feyn werben. 


Münden am 3. Mär; 1843. 


Koͤnigliche Staats ⸗Schulden ⸗Tilgungs⸗ 
Commiſſion. | 


von Weigand, Mintfteriafearh. 
Pehl, Sectetär. 


Sitzung 
des Koniglichen Staatsraths -Ausſchußes. 


In der Sitzung des k. Staatsraths-⸗ 
Ausſchußes vom 27. Februar I. Is. wur⸗ 
ben entfchieben: 

die MRecurfe 

4) des Fran; Maier, Bierbräuers und 
Gutsbeſitzers zu Fürftenftein, Landge⸗ 
richts Paffau I, in Niederbayern, ges 
gen Johann Feßler, Schweizerbauer 
von da, wegen Abldfung won Forft- 
GServituten; 

2) bes Fran; Maier gegen Georg Ked, 
zu Fürftenftein, Landgerichts Paſſau L, 
in Niederbayern, wegen Abldfung von 
Forft-Servituten; 

3) des Joſeph Wellner, in Sachen bes 
Andreas Mühlbauer, von Moos- 
hüten, Landgerichts Kögting, in Mies 
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derbayern, wegen Abldfung von Forft: 
Servituten ;, 

4) des Ufo Freiheren von Künsberg, 
zu Oberfteinbach, in Sachen gegen den 
Meßgermeifter Johann Georg Naͤ⸗ 
gel, von Hezlas, Landgerichts Gräs 
fenberg, in Oberfranken, wegen Wild» 
fhadens. Erfaß; 


5) bed Freiheren von Künsberg, zu 
Dberfteinbach, gegen den Bauer Joh. 
Gürhlein, zu Bangenfendelbacdh, Land: 
gerichts Gräfenberg, in Oberfranken, 
wegen MWildfchadens ; 

6) der Stade Forchheim, Landgerichts 
gleichen Namens, in Oberfranken, we⸗ 
gen Kriegsforberung; 

7) des DBierbrauers Georg Heinrich Leis 
dig, zu Leutershaufen, Landgerichts 
gleichen Namens, in Mittelfranken, 
wegen einer Maljauffchlags Defraus 
dations-Strafe; 

8) der Gemeinde Neuſt adt und Eons 
forten, fürftlich Loͤwenſteiniſchen Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Rothenfels, in Unter: 
franfen, wegen Eoncurren; zu dem Di: 
ſtriktsſtraſſenbau von Meuftabt nach 
Effelbach, hier wegen der Herftellung bes 
Streaffenpflafters in Rothenfels; 

9) der herzoglich Leuchtenbergifchen Stans 
besherefchaft, wegen der Peräquation der 
Leitungen zur Unterhaltung ber Bes 
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zirföftraffen im Landgerichte Eichſtaͤdt, 
in Mittelfranken; 

10) der gräfih von Schoͤnb or m'ſchen 
Domatuenbeamten als Vertreter ihrer 
Gutsherrſchaft, wegen der Concurren; 
zu dem Baue der Diftriftsftraffe von 
Burgebrah nah Proͤlsdorf, in Ober: 
franfen. 

An das koͤnigl. Minifterium -des Innern 

wurden abgegeben 


die Recurfe: 


11) der Gemeinde Polzing, Landgerichts 
Moosburg, in Oberbayern, und des 
Butsheren Grafen Theodor von Holns 
ftein, wegen Concurrenz jur Herftel- 
fung einer Brüce bei Helfenbrunn; 

12) der Gemeinden Kadolzburg, Am— 
merndorf und Steinbah, Land: 
gerichts Kadoljburg, in Mittelfranken, 
wegen Eoncurrenz zur Diſtriktsſtraſſe 
von Langenzenn nah Schwabach ; 

13) des Gursbefigers Joſehh von Paur, 

von Waffenbrunn, und Conforten, den 

Kirchenbau zu Bilzing, Landgerichts 

Cham, im Regierungsbezirfe der Ober 

pfal, und von Regensburg, dann 

ber Bräuhauss Befiger Chriften und 

Wenfe, zu Kulmbach, Landgerichts 

gleichen Namens, in Oberfranfen, we⸗ 

gen angebliher Befchränfung ihrer 

Braugerechtigkeit. 


14) 
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Münden, Montag den 20. März 1843. 








Suhalt: 


Bekanntmachung, die Webereinfunft für ein nenes Wudmünzungs Quantum von 12 Millionen Gulden betr. — 
Dienftes. Nachrichten. — Pfarreien: Verleihungen. — Hof: und Eolegiarftift zu St. Eajetan. — Ktniglite 
alterhöcfte Beftätigung von Wahlen zu Kirchen: Werwaltungd: Mitgliedern. — Königl. er ——— 
Marfeille. — Ordens Verleihungen. — Indigenats —* _ Grohjäßrigteite Erklärungen. — 
werbsprivifegien Berfeihungen. — 


Belanntmadhung, Wit haben von der Uebereinkunft Ein 


bie Uebereinfunft für ein neues Ausmünzungs, ſicht genommen, welche am 1. Juli biefes 
Quantum von 12 Millionen Gulden betr, Jahres zu München durch befonders dazu 
— ernannte Bevollmaͤchtigte unterzeichnet wor⸗ 





Wir Ludwig den iſt, und welche alſo lautet: 
von Gottes — st von ‚Bayern, 
ein, Uebereinfunft. 
vg von = Franken und in Die Königreihe Bayern und Wuͤrt⸗ 
Schwaben xc. x. temberg, die Großherjogthümer Baden und 
Urkunden und befennen hiermit: Heſſen, die Herzogthuͤmer Sachfen-Meinin 
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455 RR 
gen und Naffau, dad Fılkftöinehum Schwarz. 
burg» Rudolſtadt für die fürfkliche Oberherr⸗ 
ſchaft, dann die freie Stadt Frankfurt, von 
der Abficht geleitet, das Quantum der Aus⸗ 
münzungen an ganzen und halben Gulden, 
Stüden, wie ſolches durch die Uebereinkunft 
vom 30. Mär; 1839. für die Jahre 1839, 
1840 und 1841 gefchehen war, auch für 
die nächfifomumenden drei Jahre, gemäß Ars 
tißel IE. der votetwaͤhnen Uebereinfunft, ver; 
tragsmäßig feftzuftellen, haben zu dem Ende 
Bevollmächtigte ernannt, welche, vorbehalt- 
ih der Rarififation, über nachftehende 
Punkte übereingefommen find: 


Artikel L 


ſich verbindlich, in jedem der Jahre 1842, 
1843 und 1844, eine Maſſe von wenigſtens 
vier Millionen Gefden, "nach: bem in ber 
Vrünchner MümpEonvention vom 25. Aus 
guft 1837 Artifel VII. beſtimmten Verthei⸗ 
(unge: Maafftabe, ausprägen zu laſſen. 


Is 
Arlitei # e 

Die Ausprägung 'gefchieht im ganzen 
und halben Gulden⸗Stuͤcken; das Verhaͤlt⸗ 


niß zwifchen beiden Münzferten bleibt dem 
Ermeffen eines jeden Staates überlaffen. 


Artifel LIE 


Innerhalb der letzten fehs Monate 
des Jahres 1844 werden bie conträhirens 
den Staaten Sich darüber vereinigen, wel- 
he Maffe von Hauptmünzen, vom 1. Jaͤn⸗ 
ner 1845 an, weiter ausgeprägt werben 
fol. Für den Fall, daß eine folche Vers 


einbarung nicht ftattfinden würde, hat es 
bei der im Artikel II. der Uebereinkunft 


Die eontrahirenden Staaten machen - 


vom 30. März 1839 enthaltenen Beftim: 
mung fein Verbleiben. 

Gegenwärtige Uebereinkunft foll als: 
bald zur Ratififarion der hohen Höfe höre 


gelegt, und «bie Auswechslung ‚ber, Ratifis 
kations⸗Urkunden fpäteftens in drei Wochen 
zu Münden bewirkt werden, 


So gefchehen zu München den’1, Juli 1842, 


für Bayern, 


für Württemberg, 


far Baden, 


(L. S.) gez. Frhr. v. Gife. (L.S.) gez Fibre. v. Mauclet. (L.S.)ge3. Fehr. v⸗Andlaw. 
für Heffen, Sahfens Meiningen, Naffau, Shwarjburg:Rudolftade 
und Frankfurt 
in ‚Folge befonderer Ermächtigung, 
(L. 8.) gez. Fıhr. v. Giſe. 


sn 


Gedachten in dreht Aneifefm,-beftchende 
Uebereinfunft, genehmigen und ratifijiren 
Wir in allen ihren Punften und Beftims 
mungen, und verfprechen, bdiefelbe getreulich 


im Erfüllung: Bringen und beobachten zu‘ 


faffen. ' 
Deffen zue Urkunde haben Wir ger 
genwaͤrtige Kasififation. unter Unferer 


eigenhändigen Unterſchrift uud Beidtuͤckung 


Unferes, gröfferen geheimen Snfrgeis: aus / 
fertigen laſſen 

So geſchehen und gegeben, Bad Bruͤcke 
nau, den 12. Auguſt 1842, 


Ludwig: 
Freiherr v. Gife, 








Dienftes-:Rachrichten, 


Seine Majeftär der König har 
ben Sich allergnädigft ‚bewogen gefunden, 
unterm „10, März f. J. den. Affeffor. bei 
dem königl. Kreis- und Stadtgerichte Muͤn⸗ 
chen, Karl Ritter von Taͤuffenbach, 
auf ſein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen, in 
bie Zahl Aller hoͤch ſti hrer Kammerjunker 
aufzunehmen; 

unterm 3. März 1. Is. den Revier⸗ 
förfter Friebrich Chelius, zu Hoffterten, 
feiner . Bitte willfahrend, auf das erledigte 
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Forſtrevier Rorheim; im Forſtamte Duͤrk⸗ 
beim, in gleicher Eigenſchaft zu, verſetzen/ 
und den» Aftmar des Forſtamts Anweiler, 
Kafpar Madert, zum proviſoriſchen Mes 
vierförfter auf das hiedurch fich ‚eröffnende 
Revier Hofftetten, im Forſtamte Eimftein,, 
fo wie den Forftamts:Aftuar Franz Sams 
büdler; zum proviforifchen Revierförfter 
auf das erledigte Forſtrevier Bienwalds⸗ 
muͤhle, im Forſtamte Langenberg, dann 

den Ttiftinſpections⸗Aktuar zu Paſſau, 
Joſeph Jäger, zum proviſoriſchen Nez 
dierförfter auf das erledigte Revier Rinch—⸗ 
naerwaldhaus im Zorftamte Schönberg, und 
den Actuar und Functionaͤt im Regierungs⸗ 
Forſibureau von Niederbayern, Friedrich 
von Krafft:Feftenberg, zum provifos 
riſchen Revierförfter auf das Revier Ho⸗ 
henbogen, im Forftanıte Zwieſel, zu ernennen; 

unterm 5. März I. J., den Friedends 
richter Chriftian Ernft Fries, in Gruͤn⸗ 
ſtadt, nad) 5. 22 Mit: D. der Beilage IX. zur 
Berfaffungs-Unfunde, auf die Dauer von 
jwei Jahren in den Ruheftand zu fegen, 
und auf die hiedurch erledigte Friedensrich, 
terftelle in Grünftade den Friedensrichter 
Karl Ludwig Hofemann, in Goͤllheim, 
feinem allerunterthänigften Gefuche entſpre⸗ 
hend, zu verfeßen; 

unterm 6. März I. Is., den dermali: 
gen Revierförfter Joſehy Borzaga, zu 

12* 
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Traunftein, im koͤnigl. Oberbayeifchen Sa; 
linenbezirk, in proviſoriſcher Eigenfhaft, 
zum Borftmeifter anf das erledigte Forſt⸗ 
amt Marguartftein zu befördern, 


und bie in Troftberg erledigte Adve; 
fatenftelle dem Appellationsgerichts: Accef: 
fiten Karl Siegert, von Amberg, feinem 
allerunterthänigften Gefuhe entfprechend, 
zu verleihen ; | 


unterm 9. März I. Je. dem von den 
Ständen des Reihe auf den Grund ber 
zehnten Beilage zur Verfaffungs » Urkunde 
Fir. I. $. 3. an die Stelle des verftors 
benen Archivars v. Deit ing benannten 
bisherigen kgl. Archivs: Actuar, Pleickard 
Stumpf, zu Würzburg, jur Uebernahme 
ber ftändifchen Archivarftelle, in proviforifcher 
Eigenfchaft, die landeshertliche Genehmis 
gung zu ertheilen ; 


unterm gleihen Tage den Wetuar 
beim Forftamte Biburg, Heinih Grimm, 
zum. Revierförfter in Hallerftein, Forſtamts 
Wunfiedel, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
ernennen, und 


unterm 10. März; I. Is die erledigte 
Zoliverwalterftele am Mebenzollamte zu 
Landshut, dem Zollverwaltee Johann Mes 


pomuf von Finfter, in u. zu 
verleihen. 





Pfarreien = Berleihungen. 


Seine Majefkär der König has 
ben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 
folgende katholiſche Pfarreien ju vers 
leihen: 


unterm 1. März I. Is. die Pfarrei Kirch, 
beim, Landgerichts Türfheim, im Regie-⸗ 
rungs-Bezirfe von Schwaben und Menburg, 
dem bisherigen erften Kaplan an der Stadts 
Pfarrei St. Georg zu Augsburg, Priefter 
Joſeph Sirch; 


unterm 2, Maͤrz l. Is. die Pfarrei 
Riedkofen, Landgerichts Stadtamhof, im 
Regierungsbezirke der Oberpfalz und von 
Regensburg, dem bisherigen Pfarrer von 
Großgundertshaufen, Landgerichts Moos⸗ 
burg, Priefter Anton Schill; 


unterm 3. Mär; I. Ye. die Pfarrei 
Wang, Landgerichts Waſſerburg, in Ober: 
bayern, dem bisherigen Pfarrer von Pfafs 
fenhofen, Landgerichts Rofenheim, Priefter 
Johann Georg Schmidt, und 


die Pfarrei Genderfingen, Bandgerichts 
Donauwörth, im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Meuburg, dem bisherigen 
Euraten in Haldenwang, Landgerichts Bur⸗ 
gau, Priefter Ignaz Scheitle; 

unterm 4. März I. Is. die Pfarrei An⸗ 
zing, Landgerichts Ebersberg, in Oberbayern, 
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dem bisherigen Pfarrer von Raifting, Land⸗ 
gerichts Landsberg, Priefter Andreas S ch e u⸗ 
erecker, und 

unterm 5. Maͤrz l. 38. die Pfarrei Adels⸗ 
ried, Bandgerichts Zusmarshaufen, im Res 
gierungsbejirfe von Schwaben und Deus 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Kreuz 
thal, Landgerichts Kempten, Priefter Franz 
Kaver Schneider, bann 

unterm 9. März I. Js. die Pfarrei 
Schellenberg, Landgerichts Berchtesgaden, 
in Oberbayern, bem bisherigen zweiten 
Euratfanonifats-Provifor zu Laufen, gleich» 
namigen Landgerichts, Priefter Eiwpirt 
Rußegger. 

Seine Koͤnigliche Majeftär ha 
ben unterm 3. März I, Is. die proteftan 
tiſche Pfarrei Laubendorf, Dekanats Markt⸗ 
Erlbach, in Mittelfranken, dem bisherigen 
Pfarrer zu Linden, desſelben Defanats, 
Ehriftian Friedrich Wilhelm Geb rn 
zu verleihen geruht. 


Königl. Hof» und Collegiatfift zu St. 
Cajetan. 





Seine Majeftär der König ha— 
ben vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 22. Februar I. Js. und zwar vom 
1. März 1. Is. anfangend, die beiden Fönigl. 
Hofkaplaͤne, Priefter Johann Baptiſt 
Shmid, Chordirector an ber St. 
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Michaels Hofkirche zu München, und Pries 
fter Johann Georg Münz, Benefiziaten ber 
Meffen zum heil, Lorenz; und zur heil, 
Margarerha ebeu dafelöft, zu Eanonifern 
ad honares bei dem Eollegiarftifte an ber 
St. Cajetans Hofkirche allergnaͤdigſt zu 
ernennen geruht. 








Konigl. allerhöchſte Beſtaͤtigung von 
Wahlen zu Kirchen» Verwaltungs · Mit⸗ 
gliedern. 





Seine Majeſtaͤt der König ha— 


ben unterm 7. März 1. Is. nah Einficht 


der vorgelegten Verhandlungen über bie 
Wahlen zu den Kirchenverwaltungen in 
Regensburg als Mitglieder dieſer Vers 
waltungen nachftehende Gemeindeglieder zu 
beftätigen gerubt: 

L Als Mitglieder ber Kirhenver, 
ae ber katholiſchen Pfarrei 

St. Rupert: 


1) den Lederer Mar Lurz, 

2) „Blierbrauer Joſeph Jslinger, 

3) „Lithographen Franz Anton Nie 
dermayr, 

Buchdrucker Jakob Roßwurm, 

Boten Johann Nepomuk Hens 
nevogel, 

Bierbrauer Joh. Georg Schmib. 


4) [7 
5) ” 


6) „ 
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I. Als Mitglieder der Kirchenver— 
waltung der katholiſchen Pfarrei 
St. Ulrich: 

1) den Bierbrauer Johann Evangelift 

. Miedbermaper, 

2); ,„, Kürfehner Joſeph Halen ke, 
3) ,, Lebjelter Fran; Dunzinger, 
4) ,, Wpothefer Pius Leirt, 


UI. Als Mitglieder der Kirchenver— 
waltung ber proteftantifchen Pfar 
rei der untern Stadt: 


1) den Zinngießer Adam Friedrih Wie; 
denmann, 

2) ,, Bierbrauer Gottfried Löw, 

3) „ Eonbitor Eugen Leers, 

4) ,, Kaufmann Gottlieb Buchner, 

5) ,, Pofamentier Karl Wilhelm Th ws 
nemanın. 

6) ,„ Kaufmann Wilhelm Sonder 
mann. 


IV. Als Mitglieder der Kirhenrer 
waltungber proteftantifhen Pfar— 
rei berobern Stadt: 


1) den Glaſer Johann Adam Muͤ nfter, 
2)  Pofamentier Johann Ehriftian 
Kettner, 

3) „Blierbrauer Mifolaus Gottlieb 

Friedl, 
4) „Eſſigfabrikanten Friedrich Bom⸗ 
hard, 
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5) den Senſal Friedrich Philipp Me 
ger, 
6) „ Pofamentier Franz Weidmann. 


Seine Majeftär d der König bar 
ben unterm 10: März Tl. J. nah Einficht 
der vorgelegten Werhandlungen über: bie 
Wahlen für die Kirchenverwaltungen der 
fünf katholiſchen und der proteftantifchen 
Pfarrei zu Würzburg, als Mitglieder die 
fer Kirchenverwaltungen bie hiefür gewaͤhl⸗ 
ten nachfiehenden Gemeindeglieder eg 
hoͤchſt zu beftätigen geruht: 


I. Zür die Kirhenverwaltung deu 
Pacholifchen Pfarrei Pleichach:“ 
1) den Bädkermeifter Anton Buſch, 

2) den Wachszieher Johann Kuhr, 
3) den Meggermeifter Michael Pfriem, 
4) den Pfandamtmann Peree Schirmer. 


U. Für die Kirhenwerwaltung der 
katholiſchen Pfarrei Haug: 

1) den Kaufmann Martin Reichel, 

2) den Kaufınann Joſephh Bolongaror 
Erevenna,, 

3) den Büttner Mathaus Huth, 

4) den Schreiner Adam Ochs. 


II. Fuͤr die Kirhenverwaltung ber 
Fatholifhen Pfarrei St. Peter: 
1) den MWeinhändler Johann Nikolaus 

Treutlein, 


2465 


3) den Baͤtker Valeutin Bed, 
3) den Bäder Balthaſar Sartorius, 
4) den Privatier Michael Wirfching. 


IV. Fuͤr die Kirchenverwaltung ber 
kat ho liſcher Pfarrei St. Burkard: 

1) den Kaufmann Valentin Maas, 

3) den Megger Valentin Heinlein, 
3) den Sailer Michael Mainharb, 
4) den Melber Adam Rhein, 

5) den Schreiner Marrin Eyrich, 

6) den Landwirth Fran; Huberth. 


V. Fuͤr die Kirchenverwaltung ber 
Dompfarrei: 

1) den Kaufmann! Anton Fiſcher, 

2). den Melber Valentin Neuland, 
3) deu Kaufınann Joſeph Held, 

4) den Kaufmann Michael Roͤſſer, 
5) den Kaufmann Franz Anton Gär- 

ſchenberger, 

6) den Kaufmann Lorenz; Leipold, 

7) den Privatier Ludwig Hügel, 

8) den Privarier Joſeph Köbel. 


VL Für die Kirchenverwaltung ber 
proteftautifchen Pfarrei: 
1) den Apotheker Bebrehe Daum, 
2) den Privatier Friedrich Ping, 
3) ben Kaufmann Friedrich Geys, sen. 
4) den Buchdrucker Stephan Richter. 





‘166 
K. bayer. Conſulat in Marfeille. 


‚Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnäbigft bewogen gefuns 
den, dem bisherigen koͤnigl. Conſul zu 
Marfeille, Kaufmann H. F. Meyer, 
daſelbſt, die nachgeſuchte Enthebung von 


. biefem Poften zu bewilligen. 





end « Verleihungen. 
Seine Majeftät der Konig haben 
Sich huldreichft bewogen gefunden, 

1) unterm 30. Januar v. Is., dem Gene 
ralmajor & la suite Seiner Majeftät 
des Königs von’ Preußen, von Roͤ⸗ 
ber, das Großkreuz bes koͤnigl. Ber; 
dienftorbens vom heiligen Michael, 

2) unterm 11. Dftober v. 38., dem Ges ' 
neral:Adjutanten u. General⸗Lieutenant 
SeinerMajeftär bes Königs von 
Preußen, Grafen von Moftig, das 
Großkreuz des koͤnigl. Verdienſtordens 
der bayeriſchen Krone, 

3) unterm 1. November v. Is. dem dienft- 
thuenden Kammerherrn bei Ihrer Koͤ⸗ 
niglihen Hoheit der Prinzeſſin Wils 
beim von, Preußen, Grafen von der 

Groͤben, das Ritterkreuz des koͤnigl. 
Verdienſtordens der bayeriſchen Krone, 
4) unterm 2. deſſelben Monats, dem 
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fönigl. preußifchen Majore und Abjus 

tanten Seiner Königlihen Hoheit 

des Prinzen Wilhelm von Preußen, 
von Shad, das Commenthurkreu; 
des koͤnigl. Berdienftorbens vom heiligen 

Michael, und endlich 

5) unterm 16. des gedachten Monats bem 
koͤnigl. preußifchen Hofrathe und Eabis 
nets-Eorrefponden; Secretaͤre Seiner 

Königlihen Hoheit des Prinzen 

Wilhelm von Preußen, de la Garde, 

das Mitterfreuz bes zulegt genannten 

koͤnigl. Verdienſtordens, 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchlief- 
fung vom 22. Februar I. 8. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Stabtpfarrer und 
Dekan, Priefter Jofeph Meyer, in Greding, 
die Ehrenmünze des Pöniglich bayerifchen 
Lubwig-Drdens zu verleihen. 





Indigenats-Berleihung. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich unterm 21. Februar I. Is. als 
Iergnädigft bewogen gefunden, dem Priefter 
Peter Pangerl, aus Defchenig in Böh- 
men, und bem Candidaten der Theologie, 
zu Dillingen, Bernhard Pfeffer, aus 
Rottweil in Württemberg, das Indigenat 
des Königreiches zu ertheilen. 


168 


Großjährigfeits - Erflärungen. 


Seine Majefät der König har 
ben Sich unterm 21. Februar I. Js. als 
lergnaͤdigſt bewogen gefunden, die Ehefrau 
des Bürtnermeifters Krämer, in Bayreuth, 
Namens Elifaberh Philippine, geb. Köhler, 
und 

unterm 7. März I. Is. die Ehefrau 
des Apothefers Franz Hubesti, in Markt 
heidenfeld, Namens Magdalena, geb. 
Winheim , beide auf geftelltes allerunterthaͤ⸗ 


nigftes Anfuchen, für großjährig zu erflären. 


Gewerböprivilegien = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 17. November v. Is. dem 
Mechanikus und Mafchinendauer, U. F. 
Meufranz, in Berlin, ein Gewerbepri: 
vilegium auf Anfertigung reſp. Einführung 
der von ihm erfundenen verbefferten Schnell: 
buchdrucerpreffe zum gleichzeitigen Druden 
mit zwei Tppenformen, für den Zeitraum 
vor fechs Jahren, und 

unterm 30. Dezember v. Is. dem Mef: 
ferfchmied und Verfertiger chirurgifcher In⸗ 
firumente, Johann Franz Ullrich, aus 
Burgkundftadt, ein Gewerbsprivilegium auf 
Anwendung ber vonihm erfundenen, verbeffers 
ten Methode bei Verfertigung von Schneid⸗ 
und Stumpfsinfteumenten jeder Gattung 
für den Zeitraum von drei Jahren, allers 
huldvollſt zu verleihen geruht. 


1 


" Hegierungs- Blatt 
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Nro. 9. * 





München, Freitag den 31. März 1843. 








Inhalt: 


Vorſchriften Über die Aichung der, den Ludwig: Canal befahrenden Schiffe. — Dienftes:Nahricten. — Pfars 
teiens und Benefigiens Verleihungen Präfentations:Beftätigungen.— Königl. allerhochſte Beftätigung von 


Wahlen zu KirchensBerwaltungs: Mitgliedern. — 





Vorſchriften 
über 
die Aichung der, den Ludwig-Ganal befahrenden 
Schiffe. 


Mit allechöchftee Genehmigung Sei; 
ner Majeftät des Königs werden im 
Vollzuge des $. 5. der Canalordnung vom 
9. Jänner 1842 (Reggsbl. Nr. 6.) dann 


mit Bezug auf $. 8. Ziffer 1., 9.9 Ziffer 
3. und 5., $. 12. Ziffer 3, $. 17. Abſ. 2., 
$. 22., 25., 97. und 103. diefer Canal; 
ordnung nachftehende Vorſchriften über 
das Aichen ber den Ludwig-Canal befah- 
renden Schiffe ertheilt. 
Arı. 1. 

Zur Aichung der Ludwig: Canal:Schiffe 

fol zu Nürnberg eine k. Aichbehörde nie- 
13 
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dergefeßt und biefe aus einem Aichbeamten 
und einem Achdiener gebildet werden. 


Art. 2. 

Die Aihung der erwähnten Schiffe 
wird nach der desfallfigen Uebereinkunft der 
Nheinufer-Staaten vom Jahre 1838 (Res 
gierungsblatt vom 28. Dejbr. 1838 ©. 
973—980.) $.1. für die Rheinſchiffe felt- 
gefegten Normen und nach den hiefür bes 
ftehenden Snfteuetionen im Beiſeyn des 
Sciffseigners oder des Schiffsführers vor- 
genommen. 


Art. 3, 

Die Schiffsaihung findet in dem Ca— 
nalhafen bei Nürnberg zu jeder Zeit, 
in den Canalhäfen von Bamberg und 
Kelheim aber nur in den Monaten März 
und Juli ftatt. 

Der Aichbeamte hat für den letztern 
Fall den Tag feiner Anfunft und die Dauer 
feines Aufenchaltes in Bamberg und Kel- 
beim, eine angemefjene Zeit vorher befannt 
zu machen. 


Art. 4. 


Ausnahmsweiſe kann die Schiffsaiche 
auf Verlangen auch in einem anderen Cas 


nalhafen oder außer der oben beftimmten: 


Zeit (Art. 3.) in ben Canalhäfen zu Bam⸗ 
berg und Kelheim geichehen, im welchem 
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Falle jedoch neben ben im rt. 13. feftges 
fegten Gebühren die regulatiumäßigen Did« 
ten und Meifefoften für das Aichperfonale 
zu bezahlen find. 


Art. 5. 

Die Schiffseigner oder Schiffsführer 
haben das Gefuch um Aichung ihres Schif⸗ 
fes fchriftlih zu ftellen, und mit dieſem 
Gefuche zwei gleihlautende, von ihnen eis 
genhändig unterfchriebene Berzeichniffe (For- 
mufar Lit. A.) fämmtlicher Gerärhfchaften 
und beweglichen Gegenftände, die fih auf 
dem Schiffe befinden, und zur Führung 
deffelben oder zur Verpackung und Sicher⸗ 
heit der Ladung erforderlich find, zu über 
reichen. 

Saͤmmtliche Gegenftände müffen ein⸗ 
zeln und das Gewicht eines jeden derfelben 
jo genau als möglich angegeben ſeyn. 


Art 6. 

Der Aichbeamte har barüber zu was 
hen, daß die Steuerruber ber Canalſchiffe 
nach Form der am Nheine üblichen befchafe 
fen find, und während der Aichung nebft 
Helmſtange eingehangen bleiben, desgleichen, 
daß zu diefer Zeit alle in dem Geraͤthſchaf⸗ 
ten-Verzeichniffe aufgeführten nothwendigen 
Gegenftände auf dem Schiffe und am ge 
bhörigen Orte vorhanden find, und daß bie 
nicht nothwendigen vor der Aichung ent- 
ferne werden. 
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Art. 7. 

Während die Aichbehörbe mit der, Con- 
katirung des, mwenigftens auf 34 Eentime- 
ter zu fiellenden Waſſerſtandes auf dem 
Sciffsboden, und mit der Beſtimmung ber 
wmteren und oberen Wafferlinie beſchaͤftiget 
ift, hat der Schiffseigner oder Schiffsfüh- 
ver das Fahrzeug genau in die, von dem 
Aichbeamten für angemeſſen erachtete Lage 
ip bringen. 


Art. 8. 


Die dem Schiffe bei der Aichung zu 
gebenden Zeichen find: 

4) wei, 5 Eentineter lange und 2 Cen⸗ 
timerer breite Aichflammern von Eis 
fen, auf welchen die Buchftäben 2. 
C. 4: (Eudwig⸗Canal⸗Aiche) und eine 

die Mitte haftende horizontale Linie 
eingravirt find, wodurch bie Linien 

der höchften Ladungsfähigkeit und der 
Einfentung bes Teeren Schiffes mit 

den Gerächfchaften bezeichnet werben, 
Meben der Aichflammer. für die Linie 
der höchften Ladumgsfähigkeit befinder ſich 
daffelde Zeichen in die Schiffswand einge: 
brannt. - 

3) Die durch fogenannte Aichnägel gebil: 
dere Scala, welche der Aichbeamte, 
nachdem ee die Linie von der Einſen⸗ 
fung des leeren Schiffes bis zu bem 
hoͤchſten Ladungspunkte mit einem bes 
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fonders dazu eingerichteten Inſtrumente 
genau nach dem Merer-Maaße einge 
theile hat, von Deeimeter zu Decimes 
ter einfihläge, und eben fo die Zwi⸗ 
ſchenabtheilungen von 5 Kentimeter 
durch kleinere Mägel bezeichnet. 

Bei den Schiffen der V, und VL Efaffe 
nach 5. 26. der Canalordnung ift die Nich- 
feala an jeder Schiffsfeite einfach, bei den 
Schiffen der I. bis IV. Efaffe aber an je» - 
bee Seite doppelt anzubringen. 

Die vorerwähnten Wichzeichen koͤnnen 
me von der Aichbehörbe angelegt und bei 
vorkommenden Abgange ergänzt werben. 

Außer diefen Zeichen Hat jeder Schiffer 
an feinem Fahrzeuge unter der oberen Kante 
der: Schiffswand neben dem Steuerruder 
bie in dem 54,28. der Canalogdnung. vor⸗ 
geſchriebene Aufſchrift anzubringen, und fol 
cher das Aichzeichen 2. C. A. mit ‚der Aiche 
nummer beifügen zu laffen, 


Art. 9. 

Ueber die Vornahme der Schiffsaiche 
wird ein, von den Schiffseigner oder Schiffes 
führer zu unterzeichnendes Protofoll aufge⸗ 
nommen, 

Auf Grund dieſes Protofolles hat der 
Aichbeamte die vorfhriftsmäßige Berech⸗ 
nung der Sadungsfähigfeit des Fahrzeuges 
nach feinen verfchiedenen Einfenkungen, nach 
Zollzentnern ausgedruͤckt, aufjuftellen und 

13* 
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den Aichfchein nach dem, den gegenwärtigen 
Vorjchriften beigefügten Formulare lit. B. 
unter Anfügung des Dupfifates des nad) 
Art. 5: vorgelegten Verzeichniffes nach def 
fen Richtigftellung ausjuferrigen. 


Art 10. 


Dem Sciffseigenehümer oder Schiffe- 
führer ſteht es zu jeder Zeit frey, bei der 
koͤniglichen Canalverwaltung eine Revifion 
der Schiffsaihe zu begehren, die fodann 
von einem buch den Vorftand der genanns 
ten Behörde hiezu beauftragten Sections; 
baubeamten vorgenommen wird. 

Wenn das Ergebniß der Reviſion mit 
jenem der erften Bermeffung übereinftimmt, 
oder von dieſem um nicht mehr als 1 8 
abweicht, fo hat der Schiffseigenthuͤmer, 
und beziehungsmweife der Schiffeführer die 
Koften zu tragen. 


Art. 11. 

Die k. Canalverwaltung und-bie Sec: 
tionsbaubeamten find befugt, jedes auf dem 
Eanale fahrende Schiff der Aich-Revifion 
zu unterwerfen, wofür jedoch dem Schiffer 
nur dann Koften erwachfen Fönnen, wenn 
er felbft zu ber Vornahme dieſer Kevifion 
ſchuldhafte WBeranlaffung gegeben hat. 


Art. 12. 
Schiffer, welche an ihren geaichten 
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Schiffen eine Reparatur oder Veränderung 
vorgenommen haben, die auf den Aichge- 
halt Einfluß äußern, find verbunden hiewon 
ber Aichbehörde unverzüglich fchriftliche An⸗ 
zeige zu machen und das Schiff einer Aichs 
befihtigung zu unterftellen. 


Finder ih, daß die Einfenfung oder 
Aiche Feine Aenderung erlitten hat, fo ift 
diefes von dem Aichbeamten in dem Aich— 
fhein zu beurfunden, andernfalls eine neue 
Aichung vorzunehmen und ein neuer Aich 
fhein gegen Zurücnahme des früheren aus; 
juftellen. 


Im Uebrigen ift es den Schiffseignern 
und Schiffsführern unbenommen, fo oft fie 
glauben, daß fich die Einfenfung oder Aiche 
des Schiffs durch den längeren Gebrauch 
oder aus anderen Urfachen verändert hat, 
um eine Ai: Befihtigung nachzuſuchen. 


Art. 13. | 
Jeder Aichfchein iſt duch den Vor: 
ftand der Aichbehoͤrde nach gefegficher Bor: 
ſchrift auf einem 15 Er. — aus⸗ 
zufertigen. 


An Ach: und Ausfertigungsgebuͤh ren 
ift, einſchließlich aller vorbereitenden Hands 
lungen von dem Schiffseigner nah Wer. 
haͤltniß ber Sadungsfähigkeit des Fahrzeugs 
zu entrichten: 
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von Schiffen bis 150 Cenen.einfhließl.2 f. 


„nm mi5l— 30, u. 3 
un n 3-58 u An 
ww 'n 501— 750, „. Gi: 
„7er, 
"u: .1001—120. u» 7 
„on „MO—150 , 8, 
u AMT et 9 
„nn „A801-200 „ „ 10, 
„nn —4200 „U „ AM, 
ee... 0-00» , m, 13 u 
” »  »2401—2600und darüber 13 „ 


Bei den, gemäß Art. 10 und Art. 12 
vorgenommenen Aichbefichtigungen wird nur 
bie Hälfte vorftehender Gebühren erhoben. 


Art. 14. 


Die Aich: und Ausfertigungsgebühren 
hat der Vorſtand der Aichbehörde bei der 
Ausftellung des Wichfcheines zu erheben, 
und fofort an ben Hafenmeifter am Canal⸗ 
hafen zu Nürnberg hinüber zu geben. 


Leßterer hat über die eingehenden Ger 
bühren befondere Kaffa und Rechnung zu 
führen, und diefelben an die Canalkaſſe abs 
zuliefern. Alles diefes nah Maaßgabe ber 
desfalls zu ertheilenden befondern Dienft- 


Inſtructionen. 
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Art. 15. 

Jede eigenmaͤchtige Verruͤckung oder 
Veränderung der Aichklammern, der Ach 
Scala, der Auffchriften oder Ziffern. wird 
nad $. 87. — 93. ber Eanalordnung bes 
ftraft. 

Das von dem Canal-⸗ Unterperfonale 


: nach $. 91. der Eanalordnung aufgenoms 


mene Protokoll über den Thatbeſtand ift 
junächft an die. koͤnigl. Aichbehoͤrde einzus 
fenden, von welcher es in der durch $. 92. 
eben daſelbſt vorgezeichneten Weiſe an die 
Canalſection Nürnberg - gelangt. 


Art. 16. 
So oft die Aichfennzeichen durch kleine 
Reparaturen, Schifföberheerungen, oder 


aus anderen zufälligen Gründen verloren 
gegangen ober unfenntli geworden find, 
fol diefes vom Schiffer ungefäumt der Aich⸗ 
behörde angezeigt, und deren Wiederherſtel⸗ 
fung nachgefucht werden, Diefe Anzeige 
findet auch in dem Falle flatt, wenn ber 
Aichſchein verloren gegangen ifl, damit auf 
Grund des Aichprotofolles (Art. 9.) eine 
neue Ausfertigung ertheilt werde. 


Art. 17. 


Schiffer, welche zu der Vornahme ber 
Schiffsaiche mit einem nicht geaichten Fahr⸗ 
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jenge den Canal zu befahren gendthigt 
find, haben ſich vorher in Folge der nach 
Art. 5. gemachten Anmeldung mit fehrift- 
lichen Worweifen von Geite der Fönigl. 
Aichbehörde zu vwerfehen, worin der Zweck 
diefer Meife bezeichnet ifl. 

Sie dürfen auf diefer Fahrt nur folche 


Güter Faden, bezuͤglich deren fie fih über 
Gewicht und Gattung der Gegenftände ger 


nau auszunmweifen vermögen. 


Art. 18: 
Mit dern Vollzuge gegenwärtiger Vor⸗ 
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fchriften ift die Verwaltung des Ludwig⸗ 
Canals, und bis zu deren Einſetzung, die 


zut einfiweiligen Beſorgung der bezüglichen 
Geſchaͤfte committiree koͤnigliche Canalbaus 


Inſpection in Nürnberg beauftragt. 
München, ben 25, März 1843. 


Königliches Miniſterium des Innern 


4 und 
Finanz» Minifterium, 


v. Abel. Graf v. Seinsheim. 
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Formulat li. A. 
te Vermeflung. 


- 


Schiffs - Aiche 
im Hafen zu 





Geräthichaften- Berzeichniß. 





Waſſerſtand 
Meter. Eentimeter. 





Befondere Bemerkungen: 


‚der zu dem Schiffe Nro. 


| Dedfeider (Piahen) .. 
Br, 0% 


Ludwig-Canal. 


Verʒeichniß 
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genannt 


gehoͤtigen Geraͤthſchaften. 


Aproxi⸗ 
matives 


Benennung. Gewicht. 
— — 
Zentner. 


1. Anker. 
Stuͤck 


2. Tauwerk. 


Treibſei 
Kabelt 
Kabelfchlag .. 

on Pf rdeleinen 


— eleines Taumerf] 


3. Segelwerk. 
—— 


Zehrleget — R 
En Ber — 


Filte.. 
4 Di verſe. 


An merkun⸗ 
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Aprorimatives 
Gewicht. 


| — 
Zentner, 





Anmerkungen. 





Staffelbord 
ER 3. 
Schu : > 2 Here. 
goppenboE 2 2 0 20 
Milka =. 4. ar 
Streicheee nn 
Riemen.. 

Pumpen. 4 


Theertonnen » +» a 
MWeinlagerhöfzer und Stay — 
Mobilien Pe — 


Kuͤchengeraͤthhe 
Kohlen. 
Brennholz;zzz..... 
Gangbord... 

Verſchiedenes kleines gehrgerach 


den ten 184 
Der Schiffer 


Geſehen, und wird hiedurch beſcheiniget, daß dieſe Geraͤthſchaften zur Betak lung 
und Fuͤhrung des Schiffes und zur Sicherheit der Ladung nothwendig ſind. 


den ten 18 
Der Aichbeamte: 


te Bermeffun Formular Lit. B. 
icShen bes Sahryenges en 
ng — genannt. 






WAT V dio Apyy. u u 617 





der Mi 
Namen und Wohnor | j 
des Eigenthümers. 


| 
—— — 


Dem Schiffer iſt die Sin gegeben worden: 
1) fein Fahrzeug unmittelbar nach, der Veraichung mit 





der — Aufſchrift und Nummer zu 

verſehen; 

2) an ber Aich-Aufſchrift, wie auch an den Aich⸗Scalen . 
oder Aichzeichen, eigenmächtfg ‚Feine Veränderungen J 
vorzunehmen; | j 


dem Schiffe wegzunehmen. 


3) während ver! F das Steuer⸗Ruder nicht von 
— welches am .. .ten. A468 


Das obenbenannt 


J under Nr... L.C.A. — worden iR, hat. \ gleiche aich⸗ Seelen, 

und zwar: Decimeter, Gent. hoch. 
Die erfte am vordern chten Rangen 

w te ber erſten ſchief gegenüber auf der linken Seite ; = : v 

„te der zwehten „ vn tehten „ — 

tee am hintern rechten Rangen N T 

vornen rechts 

Es verbleibt, noch ‚Gebdrd ,ober.,| idem. links A ; . v v D 

„dem Aichbrande „6; bitten recheß 9" eben go r r 

dem Tinf®' — PIE EREEE Zur 3 

Durqhfahnu · Ziefe der. leeren Einfentung, bornen 3 3 . 

Hinten N — F — 


v . 
Die Höhe des Wafferftandes im Schiffoboden, nach der Ber 
aichung, und nachdem bie Pumpen lenz waren, — im 


Durchſchnitt. ICE Due Tre ae u — ’ N) 
Tiefe der hiedurch verurfachten Einfenfung . . ; ° v 
Gewicht des in's Schiff gebrachten Waffers . . re F Ientner 
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1 si Srnlıı.s]?? 

Nach der flättgefundenen Vermeſſung ergiebt ih ein 

Fahrzeuges nach Einfentung I I nv © " t 


e gabungsfähigteit des fraglichen 


ten Decimeterd ald Maximum von 


7 
* 


ar 4 
1* Arr 36 
— 


a 12 1 ya u u — — — 
zu ya y ya ya 
‚Ss * BE EZ zZ ze zu zn zz = 

a z a 2 year a a — —— 





Hochte Sadungsfähigkeit "2 TX2 


. Gegenwärtiger Aichſchein nebft dem beigefügten Verzeichniffe der Bahrgeräthichaften, 
welche bei Vermeffung ded Fahrzeuges auf demfelben vorgefunden worden find, hat ‚der befagte 
Schiffer fietd am Bord feines Schiffes zu behalten, um dieſe zu feiner Legitimation ihm ertheilte 
Urkunden, auf jevesmaliges Verlangen bed, EanalsDienftperfonal® dorzeigen zu können . 


en Hi dem ten 90© 18 Wr 
Der Aich⸗Beamte des Lubwig-Eanald. . un 
(L. 8.) i 





19 — * 
—Aufnahme 


der vermehrten Einſenkung, welche durch Verbauung oder fpäter hinzugekommene ie 
ten verurfacht worden ift: 


vornen rechts 
idem linfs 
hinten rechts 
idem linfs 

Im Durchſchnitt 


Es find daher von ber ganzen Sabungsfähigfeit abzuziehen und dem Schiffer darauf 
gu vergüten: 


Zentner 

ben ten 18 
A des Empfang-Regifterd. 
—rel ⸗—e — 

Vom Schiffreeee.... die in Gemäßheit Art. 13, ber Bor: 
ſchriften vom 25. März 1843, das Aichen der Canalſchiffe betreffend, von ihm zu tragenden 
Aichfoften mit erhalten zu haben befcheinigt 

den ten 184 


Der Hafenmeifter ald Einnehmer der Aich-Gebühren: 


oder, (wenn bie Michung in Bamberg oder Kelheim vorgenommen wirb) 


Der Aichbenmte des Ludwig-Canals. z 
14 


ur — — 
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Dienftes- Rachrichten. N 
EBEN — 

Seine Majeſtat der König * 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 14. März I. Is., den Unterlieute⸗ 
nant im gl. Jnufanterie⸗Regimente König 
Otto von Griechenland, Johann Baprift 
Ritter Miller von Altammerthal, 





auf fein allerunterchänigftes Kifuchen, "in 


die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kammerjun- 
fer aufjunehmen; 


unterm 6. Yänner l. Is., den bisher: 


bei dem Baue der Walhalla als Auffeher 
verwendet gemwefenen Alois Eftiner, zum 
fol. HofbausCondufteur IL Klaffe, allers 
gnaͤdigſt zu ernennen; 


unterm 10. März 1. J., die durch Ab⸗ 
leben des KHofgärtners Georg Adler, in 
Bayreuth, erledigte HofgärtnersStelle da: 
felbft, deſſen aͤlteſtem Sohne, dem Garten- 
Eleven, Wilhelm Adler, vom 1. April 
dieſes Jahres anfangend. m verleihen; 
i "unten. 13. Mir, L. Is., auf die zu 
Immenſtadt erledigte Advofaten:Stelle den 
Advofaten, Georg Vogl, in Lindau, feis 
nem allerunterthänigften Geſuche ensfpre- 
hend, zu verſetzen, ‚und. bie hiedurch erle⸗ 


digte Advokaten-⸗Stelle in Lindau, dem Ap⸗ 


pellationsgerichts⸗Acceſſiſten, Johann Bap⸗ 
tiſt Auguſtin, von Kalmuͤnz, zu vers 
leihen; 


19% 
ft ontechh 14. Mär; 1. Je., auf das er: 
— Forſtrevier Traunſtein, im Salinen⸗ 


doiſtame Dlärquaitflein,. den” "Arhrar. und 


Funetiondr imMinifterial; Sorft: Eineichtungs; 
Bureau, Johann Serdhf, "jun proviforis - 
fchen Revierförfter, zu. ernennen; 

unterm 17. März I. Is., die erledigte 
Rarh:Stelle beim’ Oberft: Rechnungshofe, 


dem bisherigen Regierungsrach bei der Res 


gierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg, Kammer der Finanzen, Karl Hopp, 
proviforifch zu werleihen; 

unterm 18. März I. Is., den Revier: 
förfter Johann Georg Forfter, in Zwiess 
lerwalthaus, feiner allerunterthänigften Bitte 
willfahrend, nah $. 22. lit. C. der IX. 
Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde, unter Bes 
zeigung der Aller hoͤchſt en Zufriedenheit 
mit feinen vieljährigen treu geleifteren Dien⸗ 
ften, in den Ruheftand zu verfegen, und an 
beffen Stelle, auf-das- Revier Zwicesler: 
Waldhaus, im Forſtamte Zwieſel, den cs 


tuar diefes Amtes, Stan; Kaper, Senin 


ger, jum progiforifchen Kevierförfter, und 

auf das erledigte Forſtrevier Boͤſen⸗ 
bechefen, im Ferſtamte Ferchheim, den Arc: 
tuar des mittelfränfifchen Forftamtes Lau—⸗ 


‚renji, Anton goradam, jum provifori: 
(hen DRevierförfter, ju ernennen; 


. unterm 21. März... Zs;, die Bandge- 
richtsarztens, Stelle zu Rothenbuch, im Uns 


terfraͤnkiſch⸗ Afchaffendurg’fchen Regierungss 
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bezirfe, proviforifch/ dem Unterarzte im kgl. 
Infanterie-Regimente Kronprinz, Dr. Frie⸗ 
drich Haller, und 

unterm 23. März I. Is., die bei dem 
Kreis; und Stadtgerichte zu Mürnberg er: 
ledigte Protocolliften Stelle, dem Acceffiften 
des Appellationsgerichtd von Oberfranfen, 
Wilhelm Gottlob Laubmaun, in provi- 
forifcher Eigenfchaft, zu verleihen; 

unterm gleichen Tage, vom 1, des Mo- 
nats April I, J. angefangen, in die erledigte 
erfte Revifionsbeamtenftelle bei dem Haupt⸗ 
jolamte Würzburg, den dortigen zweiten 
Revifionsbeamten, Fran; Bonn, vorruͤcken 
ju laffen; an deffen Stelle zum jweiten Re; 
vifionsbeamten beim KHauptzollamte Würzs 
burg, den Revifionsbeamten Joſeph Wid- 
mann, zu Schweinfurt, feinem Anfuchen 
entfprechend, in gleicher Eigenfchaft ju ver» 
fegen, und zum Revifionsbeamten bei dem 
Hauptzöllamte Schweinfurt den disponibel 
gewordenen Mebencontroleur an der vorma⸗ 
ligen gemeinfchaftlihen Anmeldeftelle zu 
Coburg, Johann Röfh, auf fein Anſu— 
hen, in proviforifcher Eigenfehaft, zu er 
nennen; 

unterm nemlicher Tage,” die erfebigte 
Lehrftelle der zweiten Klaffe des Gymnaſi⸗ 
ums ju Paffau, dem um Zurüdverfegung 
in diefe Lehranftalt nachſuchenden Lehrer der 
lateinifchen Schule daſelbſt, Gymnaſialprofeſ⸗ 
for Fran; Lothar Dauer, zu übertragen, und 
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unterm 24. März I. Is. auf die er⸗ 
ledigte zweite Befeherftelle bei dem Rheins 
oetroi· Amte zu Meuburg vom 1. Apsil-L. 
Is. an ben quiescirten Beſeher des aufge 
L öften Rheinoctrois Amtes Germersheim, Karl 


Schäffer, zu reaetiviren, 


Seine Majeftär der König he 
ben allergnädigft zu befchließen gerubt, daß 
aus den Ortfchaften und Eingelnhöfen Bor» 
der, und Hinterhaimberg, König 
bah mit Paulberg und Kögeldb, 
Dberhartdobel, Steinerfirhen und 
Wuͤrting, dann Jrgendd, Schöllndd, 
Schallndd und Rauſchenoͤd eine eigene 
Landgemeinde unter dem Namen „König: 
bach” zu bilden, und daß diefelbe dem k. 
Landgerichte und Rentamte Vilshofen in 
Miederbayern zuzutheilen, und die Eindde 
Schlott von der Gemeinde Voglarn 
zu trennen und der Gemeinde Soͤldenau, 
k. Landgerichts und Rentamts Vilshofen 
einzuverleiben fen. 


— — 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich unterm 21. Mär; L. Je. aller 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, die Strafgerichtss 
barkeit über den Bezirk des Herrſchaftsge⸗ 
richts Guttenberg in Oberfranfen, foweit 
derſelbe bisher dem Bezirke des Criminal⸗ 
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Unterfuchungsgerichts Hof einverleibt war, 
dem Landgerichte Stadrfteinah zu über 
tragen. 





Pfarreien und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentations-Beftätigungen. 





Seine Majeftär der König har 
ben nachftehende katholiſche Pfarreien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 17. März I. Is. die Pfarrei 
Kirchdorf, Landgerichts Aibling, in Obers 
bayern, dem bisherigen Pfarrer in Gam- 
mersdorf, Landgerichts Moosburg, Priefter 
Anton Gottftein; 


unterm 18. Mär; I. Is: die Pfarr 
euratie Kefenhäll, kgl. Landgerichts Beiln⸗ 
gries, in Mittelfranfen, dem Priefter os 
hann Baprift Meyer, zur Zeit Commos 
tanten in Pleinfeld, gleichnamigen Landger 
richts; 

unterm 19. März I. Is. die Pfarrei 
Großfteinhaufen, Landeommiffariats Zwey⸗ 
bruͤcken, in der Pfalz, dem bisherigen Ver: 
wefer derſelben, Priefter Johann Jakob 
Thees, und 

unterm 20. März I. Is. die Pfarrei 
Ebernburg, Landeommiffariatd Kirchheim- 
bolanden, in der Pfalz, dem bisherigen Ad» 
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minifteator derfelben, Priefter Franz Joſeph 
Siener, 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 12. März I. Is. zu genehmi:- 
gen geruht, daß die katholiſche Pfarrei Ems 
fing, Landgerichts Greding, in Mittelfran; 
fen, von dem hochwürdigen Herrn Bifchofe 
von Eichftädt, dem bisherigen Pfarrer zu 
Mörsbach, desfelden Landgerichts, Priefter 
Johann Baprift Müller; 

unterm 14. März I. Is., daß die far 
thofifche Pfarrei Neubrunn, Landgerichts 
Marktheidenfeld, im Regierungsbezirfe von 
Unterfranken und Afchaffenburg, von dem 
hochwuͤrdigen Herrn Bifhofe von Würz 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Wolf 
mannshaufen, im Herzoglich Sachſen⸗Mei— 
ningen’fchen Gebiete, Priefter Joh. Reiter; 

unterm 16. März I. Is., daß die fas 
thofifhe Pfarrei Dingolshaufen,, Landge- 
richts Gerolzhofen, im Regierungbejirfe von 
Unterfranfen und Afchaffenburg, von dem 
hochwürdigen Herrn Bifchofe von Würze 
burg, dem bisherigen Kaplan zu Geroljhor 
fen, gleichnamigen Landgerichts, Priefter 
Valentin Möslein, 

und unterm 21. März I. Is. daf bie 
fatholifche Pfarrei Stöfah, Landgerichts 
Gräfenberg, in Oberfranken, von dem hoch 
würdigften Herrn Erzbifchofe von Bam 
berg, dem bisherigen Pfarrverwefer zu St. 
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Martin in Bamberg, Priefter Johann R 


verliehen werde. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 19. März I. Js. die erledigte 
jweite proteftantifche Pfarrftelle zu Landau, 
in der Pfalz, in Verbindung mit dem De 
fanate dafelbft, letzteres im widerruflicher 
Eigenfchaft, dem bisherigen Pfarrer in Grop- 
farlbach, Defanars Frankenthal, Dr. Konrad 
Ernft Ludwig Loͤhlein; 

unterm 20. März l. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfareftelle zu Lurhersbrunn, 
Dekanats Pirmafenz, in der Pfalz, dem 
Pfarramtscandidaten umd Stadtvicar in 
Speyer, Gottfried Rofenbauer, und 

unterm 23. März f. Is. die erledigte 
deitte proteftantifche Pfarrftelle zu Münd» 
berg, Defanats gleichen Mamens, in Ober: 
franfen, dem Pfarramtscandidaten Johann 
Friedrich Wilhelm Munzert, aus * 
frees, zu verleihen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 18. März I. Is. unter den von 
. dem Magiftrate der Stadt Nürnberg nad) 
Benehmen und imEinverjtändniffe mit ben 
Gemeindebevollmächtigten auf die dritte prote— 
ſtantiſche Pfarrftelle an der Kirche von St. 
Lorenz dortſelbſt praͤſentirten Geiſtlichen, dem 
bisherigen Pfarrer in Beerbach, Dekanats 
Erfangen, Karl Konrad Heller, die lan⸗ 


der, v 


desfürftliche Beftätigung zu — ge 


ruht. 
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Könige. allerhöchſte Beſtätigung von 
Wahlen zu Kirchen-Verwaltungs⸗ 
? Mitgliedern. 

Seine Majefkät-der König ha— 
ben unterm 17. März I. Is. nach Einſicht 
der vorgelegten WBerhandlungen über bie 
erneuerten Wahlen für die katholiſche und 
proteftantifche Kirchenverwaltung der Stadt 
Augsburg als Mitglieder diefer Verwalt⸗ 
ungen die nachftehenden Gemeindeglieder zu 
betätigen geruht. 

I. Für die katholiſche Kirchen, 
Berwaltung: 
1) den Kaufmann Johann Georg Kuͤh— 
bacher, 
2) den Kaffetier Alexander Koͤnig, 
3) den Kaufmann Joſeph Lauter, 
4) den Wachszieher Jeſeph Sieber, 
5) den Bierbräuer Joſeph Berchtold, 
6) den Gursbefiger Yofeph von Weiß, | 
7) den Glaſer Joſeph Wetzel, 
8) den Kaufmann Johann Baptiſt Hor 
norat Santo Caſella. 
I. Für die proteftantifhe Kirchen— 
Berwaltung: 
1) den Privarier Guftav von Froͤhlich, 
2) den Privarier Heinrich Trips, 
3) den Kaufmann Karl Lebrecht Schu: 
ler, 
4) den Kellermeifter Friedrich Warner, 
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h).den. Kaffscier Andreas Pu, PR 

6) den Spejerei : Händler Johann Hie⸗ 
finger, 

7) den Weinwitih Theodor Pfaff, 

8) den Spejereihändfer Karl Rheine d. 





Seine Majeftät der,König ha 
ben unterm 47. März L. Is. nah Einficht 
der vorgelegten WBerhandlungen über bie 
Wahlen zu den Kirchen» Verwaltungen in 
Bamberg als. Mitglieder dieſer Verwalt⸗ 
ungen die nachficehenden Gemeindeglieder 
zu beftätigen geruht: 

J. Fuͤr die Kirchenverwaltung der 
katholiſchen Pfarrei St. Martin: 
4) den Kuttler Jana; Schneider, 

2) den Kaufmann Georg Dotterweich, 

3) den Eonbitor Joſeph Dörfer, 

4) den Kupferfchmied Franz Zapf, 

5) den Kaufınann Beneditt Schaup, 

6) den Kaufmann Georg Anton Bah— 

erlein, 

7) den Kaufmann Kaspar Leift, 

8) den Kaufmann Joſephh Hofmann. 
U. Zür die Kirhenwerwaltung ber 
Farholifhen Pfarrei St. Gangolph: 

. 1) den Geifenfieder Thomas Schlims 

bad, , 

2) den Gärtner Fran; Eichfelder, 

3) den Kaufmann Johann Baptift She 

rer, 

4) den Kaufmann Michael Schwager. 
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UI. Fuͤr die Kirhenve waltung der 
katholiſchen Pfarrei zu u. %. Frau: 
1) den Schmied Valentin Schwappach, 
2) den Glaſer Johann Burkard, 
3) den Seifenſieder Andreas Rudhard, 
4) den Kunfthändfer Marhäus Braun, 
5) den quieszirten Amtmann Chriſt. Franz 
Hermann, 
6) den Partifulier Kaspar Schmidt. — 
IV. Fuͤr die Kirchenverwaltung der 
Dompfarrei zum hi. Peter u. Georg: 
4) den Glaſer Nifolaus Burfard, 
2) den Privarmann Peter Oblmüller, 
3) den Kaufmann Kaspar Simon, 
4) den Pfragner Karl Sache. | 
V. Für die Stadt-Pfarrfond- 
Verwaltung: 
1) den Müller Earl Wittmann, 
2) den Kaufmann Georg Dotter weich 
3) den Gärtner Franz Eichfelber, 
4) den Gärtner Johann Lautenbacher, 
5) den quieszirten Amtmann Chriſt. Fran, 
Herrmann, 
6) den Geifenfieder Andreas Rudhard. 
7) den Bäder Adam Kaufhinger, 
8) den Glaſer Nifolaus Burkard. 


VL Sür die Kirchenverwaltung ber 
proteſtantiſchen Pfarrei: 
1) den Kaufmann Wilhelm Stengel, 
2) den Huffchmied David Zweigert, 
3) den Fabrifanten Chriftian Steinert, 
4) den Conditor Wilhelm Joͤrgum. 


Regierangs- Blatt 
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Belanntmachung, 
den Vollzug der Canal-⸗Ordnung betreffend. 


Mintfterium des Innern. 


Nachdem eine theilweife Eröffnung des 
Ludwig⸗ Canals demnächft Statt finden wird, 
fo haben Seine Majeftät der König 
zu beftimmen geruht, daß die Canal: Drd: 
nung vom 9. Januar 1842 (Regierungsbfatt 


Pro. 6.) in allen ihren betreffenden Theis 
fen und insbefondere in den auf die Schiff- 
fahrt und die Benägung des Canal:Anla: 
gen bezüglihen WBorfchriften (Abrheilung 
IL. bis IV,) für jene Canalſtrecken, welche 
zur Canalfahrt werden eröffnet werden, von 
dem Zeitpunfte ar in Wirkſamkeit zu tre⸗ 
ten habe, welcher für diefe Eröffnmg durch 
die fol. Canalbau-Inſpection, als interimis 
ftifche Verwaltung des Ludwig-Canales be; 
15 
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zeichnet und im Benehmen mit den betref: 
fenden Kreis » Regierungen in ben Kreis: 
ntelligenzblättern vorher befannt gemacht 
werden wird, 

Diefes wird mir Bezug auf den $. 
115. der Canal-Orduung und auf die Be: 
Fanntmahung vom 14. Auguft 1842 (Re 
gierungsblatt S.919) zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 


Münden den 31. Mär; 1843. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl. 


v. Abel. 
Durch den Minifter 


der ©eneral-Secretär 
Sr. von Kobell. 








Beltätigung s⸗Urkunde. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 


wird von dem unterfertigten ©erichtshofe 
Kraft diefes beurfundet, daß der Fönigliche 
Kämmerer und Ehrenfreuz des Pöniglich bayer⸗ 
ifchen Ludwigs: Ordens, Johann Anton Frei- 
. here von Mandl : Deutenhofen zu 


Tuͤßling, vermöge einer anher vorgelegten 


Fideicommiß-Urkunde dd. 12. Dezember 


— — — 
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1836, ans feinen in den Randgerichts-Bejir- 
fen von Altötting, Mühldorf und Neumarkt 
gelegenen, mit der Patrimoniafgerichtsbarfeit 
U. Efaffe verfehenen, vier Landgütern Tüß: 
ling, Stetten, Hafelbah und Furth 
mit Klugham ein Familien: Fideicommiß zu 
Bunften feines Sohnes, des Fönigl, Kim; 
merers Johann Nepomuf Feeiherrn von 
Mandl: Deutenhofen,und deffen männ: 
lihen Nachfommen, "nach dem Mechte der 
Erftgeburt, errichtet hat. 
$. 1. 
Der ganze Complex diefes Fideicom- 
miffes beftcht: 
I. An Gebäuden 
1) aus dem Schloffe Tüßling, dem Amts: 
Gebäude mit der Benefijiaten-Wohn: 
ung, dem Bräus und Sudhaufe, ter 
Pferdftallung mit Remiſe und Haber⸗ 
faften, dann fämmtlichen Schloß, und 
Defonomie » Gebäuden nebft Hofraum; 
" ferner 
2) aus dem Jägerhaufe mit der Gärtner- 
Wohnung, 
3) aus dem Garten und Glashauſe, 
4) aus dem Schulhaufe, 
5) aus der Mahlmühle, 
6) aus dem Mlärzenfeller mit dem Schenf; 
hauſe, 
7) aus den Wohns und Nebengebaͤuden 
des Defomomiegutes zu Riegersberg, 
(Haus-MNro. 47.) nebft Hofraum, 
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8) aus den Wohn- und Mebengebäuben 
des Defonomiegutes zu Speidrach, 
(Haus: Mro. 48.) nebft Hofraum. 
Sämmtliche Gebäude find bei der 

DBrandverfiherungs Anftalt mir 19,900 fl. 
affecutirt. 
11. An grund: und gerichtöberrlichen Rechten: 
Nach Ausweis ventämtlicher Beftätigung und 
der Garafier: Ertracte in den jährlichen 
Reichniffen der Grund- und Gerichtshof: 
den bei oben genannten vier Sandgütern, 
und zwar: 
1) an Gilten | 
9 Schk. 3 Meg. 1 Bel. 34 Stil. Waizen 
129 » „3 u 1 u Kom 
1 » 32 2 14 „ Safe 
207° „5 „3m Haber; 
2) an Stiften und abgelösten Kür 
chendienſten 2187 fl. 4 fr. 34 ht. 
3) an Scharwerfgeldern 
593 fl. 28 Er. 2 hl. 
4) an Laudemialquoten 
1,276 fl. 9 fr. 7 Bf. 
5) an Vogtengiften 
— fl. 30 fr. 5 hl. 
in Geld, und 
3 Schfl. 5ME. — Brig. 2} Stl. in Haber, 
wozu auch 
6) die gemefjene Natural» Scharwerf 
fommt. 
IH. An Grundſtücken: 
Dad Ausweis der Cataſter⸗-⸗Extracte aus 


m 
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15 Tagwerf 50 Dezim. an Flächenraum 
der Gebäude, Gärten und Hofrdume, 
299 Tagwerk 94 Dejim. Aecker, 
1322 „ 24 u MWiefen, 
314 n 33 u Waldung, 
1 u 14 „ Weiher. 
IV. An Induftiie-Zweigen: 

1) aus der Braunbier : Brauerei mit 
Scenfrecht bei dem Landgute Tüß: 
ling, und 

2) der mie 4 Gängen verfehenen Mahl: 
muͤhle dafelöft. 

V. An Rechten: 

a) Bei dem Landgute Tüßling: 

1) aus dem Zehentrehte nach Ausweis 
der rentaͤmtlich beglaubigten Cataſter⸗ 
Ertracte, — größtentheild in zwei 
Drittheifen beftehend, — auf den lu: 
ren von Tüffing, Teifing, Obermeer- 
moofen, Polling und Grünbach; 

2) der Fifcherei im Mörnbache, vom Aus 
öftererhäuschen bis zur Heiligenftäd: 
terbrücfe ; 

3) dem Präfentationsrechte aufdas Schloß: 
und Marftsbenefijium zu St. Virus 
und Georg in Tüßling, 

4) dem Präfentationsrechte auf den Schul: 
dienft zu Tüßling und den Mefiners 
dienft zu Heiligenſtadt; 

b) bei dem Landgute Stetten: 

1) aus zwei Drittheilen Zehentbezug won 

15* 
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dem Giglberger Gute zu Giglberg und 

bem Fuchfengätchen zu Kleinpenning; 

2) aus der Fifcherei in dem Miefinger- und 
Stettner⸗Muͤhlbache; 

9 bei dem Landgute Haſelbach: 
aus zwei Drittheilen Zehentbezug auf 
den Fluren zu Haſelbach, Wolfsgrub 
und Than, ferner bei dem Müller zu 
Attenberg. 

$. 2. 

Das Steuerfimplum der oben bezeich: 
neten Objecte beträgt nach Inhalt der vors 
liegenden ventämtlichen Beftärigungen 
a) an Hausjteuer 6 fl. 31 fr. 
b) an Grunpdfteuer 53,590. In 
c) an Dominicalfteuer 130 „12 „ 6 „ 
d) an Gewerbefteur 49 „30, — 


$. 3. 

Als anerkannte Laften haften auf dem 
Landgute Tüßling bie jährlichen Reichniffe 
1) von 300 fl. für den jeweiligen Schloß: 
und Markts-Benefiziaten zu St. Vitus 
und Georg in Tüßling, welcher übers 
dieß freie Wohnung, Holz jur Noch» 
durft und Licht erhält, fo wie auch 
dem Gutsherrn die Beſtreitung ber 
Koften auf Beleuchtung, Opferwein 
und Paramente zu den geftifteten 
Gottesdienſten nach Maaßgabe des Zum 
dations- Briefes vom 19. Juli 1726 

obliegt; 
2) von 12 fr. 6 hf. Eenfus, ferner von 


6 hi. 


J 
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3 Vierling 3 Stl. Korn, und 3 Vrlg. 
Haber an Gilt und ſtaͤndigen Zehent 
zum koͤnigl. Rentamte Muͤhldorf von 
den zum Oekonomiegute in Speidrach 
gehoͤrigen 2 walzenden Aeckern, Plan⸗ 
Nro. 899 und 904., per 1 Tagwerk 
49 Dezimalen. 


4. 4. 

Frei von weiterer Belaſtung und Ver- 
fiherung für Fideicommißfchulden bleibt die 
in einer befonderen Beilage zur Eonftituirs 
ungs. Urkunde fpecifizirte Summe per 150 fl. 
— fr. 7 hl. von den Stiften und Schar: 
werfgeldern des Landgutes Tüfling. welche 
Conſtituent als Surrogat für die abgelds: 
ten Moroldingfchen Afterlehen der Fönigl. 
Regierung von Miederbayern auszjumeifen 
fih ausdrüclich vorbehalten hat. 


$. 5. 

Als Zugehörungen zu dem Fidelcom- 
miß⸗Complexe erklärte derfelbe nicht nur 
bie Defonomien, fondern auch außer ber ber 
reits $. 1. erwähnten Brauerei und Mühle 
alles dasjenige, was das VII. Edict zur 
Verfaſſungs / Urkunde vom 26. Mai 1818 
in den $$. 8. et 9. im Abfiche auf Vieh, 
Bräugefhirr, Mafchinen, Werkzeug, Saa: 
men- und Speife:Getreide, fowie Brauereis 
Vorrath, für Zugehörungen anficht. 

Der Beftand derjelben muß nach dem 
Willen des Eonftituenten bei feinem 
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erfolgenden Hinſcheiden beſchrieben, abge: : 
ſchaͤtzt und das fich ergebende Reſultat als - 


Morm für künftige Fideic om miß⸗Nachfolger 
geachtet werden, wenn er nicht allenfalls 
bei einer früheren Güterübergabe die in 
Frage ftehenden Verzeichniffe noch felbft ver- 


faffen follte. 
$. 6. 


Succeffions-Ordnung. 

Zum erften Fideicommißfolger ift vom 
Eonftituenten fein einziger Sohn Johann 
Nepomuk Freiherr von Mandl: Deutens 
hofen, koͤniglich. Kämmerer, ernannt, mit 
der Beftimmung, daß unter deffen ehelichen 
männlihen Nachfommen immer ber Erft: 
geborne und feine männliche Descendenz, 
nach deren Erlöfhung aber die Linie bes 
Zweitgeborenen und fo durchaus bie ediet- 
mäßige Primogenitur «Ordnung im confti- 
tuirten Fideicommiſſe eintrete. 


$. 7. 

Kür den Fall, daß der Fideicommip- 
folger, Johann Nepomuk Freiherr von 
Mandl:-Deutenhofen, ohne männliche 
eheliche Erben verſtuͤrbe und eben fo deſſen 
männliche eheliche Nachkommenſchaft ohne fol- 
hen Erben mit Tod abgehen, fofort der Name 
und Stamın des Gefchlechtes erlöfchen, der 
fegte Mandl’fche Fideicommißbefiger aber 
eheliche Töchter, — oder auch nur eine 
Tochter, — hinterlaffen follte, ift vom Eon- 
ftitwenten verordnet, daß die Güter Stet— 
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ten. und Haſelbach von bem Fidelcommiffe 
getrennt werden, und gedachten Töchtern 
— oder der Tochter — des legten Fidel: 
comiß ⸗Beſitzers zu gleichen Theilen in als 


fodialer Eigenfhaft unter den im nach—⸗ 
folgenden $. 10. enthaltenen Bedingungen 
erblich zufallen. Das Landgut Tüßling 
dagegen mit Furth, Klughbam und 
Zugehörungen foll bei dem Eintreten diefes 


Falles - in der fortwährenden Eigenſchaft 


eines Primogeniturs Fideicommiffes auf die 
männlihen Nachkommen der Tochter des 
Eoftituenten, nämlich der Freifrau Joſephine 
von. Pekenzell, geborene Freiin von 
Mandl, übergehen, und zwar juerft auf 
ihren äfteften Sohn Fridolin und beffen 
ehelihe männlihe Nachkommenſchaft nach 
dem Mechte der Erftgeburt; für den Fall 
eintretenden Erloͤſchens dieſer Linie aber 
auf den zweiten Sohn ber Freifrau os 
fephine von Pefenzell, NamensAdolph, 
und deſſen männliche ehelihe Descenden; 
nah dem Rechte der Erſtgeburtz endlich 
für den Fall, dag auch biefe Linie erlöfchen 
follte, auf deren drittgebornen Sohn 
Julius und deffen männliche Descendenz, 
und überhaupt auf ihre ſaͤmmtlichen ches 
fihen männlichen Nachkommen nach dem 
Mechte der Erſtgeburt. 


8% 
Die Beftimmung des MWittwenfiges 
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für kuͤnftige Fälle : uͤberlaͤßt Conftituent der 
Eonvenienz eines jeden Fideicommißfolgers 
in der Art, wie e8 die gegebenen Verhäfts 
niffe und Umftände erlauben werben, ohne 
ben Fideicommißnachfolger an feiner Com: 
peten; und bie auf Unterhalt Anfpruch 
habenden Familienglieder zu verkuͤrzen. 


Der Gemahlin des Eonflituenten ift 
im eintretenden Falle der Wittwenſitz nach 
Maafgabe der unterm 22. Juli 1824 er 
richteten Urkunde dahin beftimmt, daß die, 
ſelbe jährfih 1500 fl. in Quartalsraten 
nebft freier Wohnung in Anfpruch zu neh- 
men, und wenn fie auf dem Lande im 
Schloſſe Tüfling oder Steeg wohnen will, 
auch die erforderliche Meublirung zu er» 
halten hat. 


$. 9. 

Zum Unterhafte hat ein jemweiliger 
Fideicommiß: Nachfolger einem jeden feiner 
Gefhwifter oder nachgeborenen Kinde bis 
zur Verſorgung in der Regel jährlich 500 
Gulden und zur Ausfteuer die Summe 
von 4,000 Gulden nebft einer ftandes- 
mäßigen Ausfertigung ju reichen. 

Seiner eigenen Kinder ‚wegen hat 
übrigens Conftituent verordnet, dag es zwar 
bezüglich ihrer bei dem jährlichen Lnters 
halts:-Beitrage von 500 Gulden fein Vers 
bleiben haben fell, daß er aber in Abficht 
auf deren Ausftener feinen Sohn Johann 
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‚Nepomuk: Freiheren von Mandl. alsı Fi: 


deicommiß.» und Allodialerben. verbindlich 
mache, jeder ber unverforgten oder bis ‚da; 
hin verforgeen Töchter, wozu auch Karoline 
Freiftau von Malfen, reſp. für fie ihr 
einziger Sohn Ludwig Freiherr von Mat; 
fen, zu rechnen ſey, 10,000 Gulden nad 
Maapgabe der vorhandenen Zuflimmungs; 
Urkunde vom 20. Dejember 1826 zu ent: 
richten. ’ 


$. 10. 


‚Bei dem Eintritte des im $. 7 oben 
errmähnten Lieberganges der Güter Stetten 


und Hafelbah an die Töchter — oder 


die Tochter — des legten von Mandlfchen _ 
Fideicommiß-Beſttzers ceffirt für folche die 
im $. 9. beftimmte jährliche Unterhafts- 
Summe nebft der Ausfteuer in dem Falle 
ganz, wen die Einkünfte der Güter Stet— 
ten und Hafelbah bie Geſanmmt-Betraͤge 
vorhin. erwähnter Unterhaltsfummen nebft 
Ausftener überfteigen. Werden aber fo 
viele Töchter vorhanden ſeyn, daß zue 
Deckung der ihnen beftimmern Unterhalts⸗ 


Beitraͤge und der Ausſteuer die reinen 


Renten der Güter Stetten und Haſelbach 
nicht mehr ausreichen, fo muß der treffende 
Abgang nad dem Willen des Conftituenten 
aus, den Renten des verbleibenden Fidei— 
commiß · Vermögens beſtritten werden. 
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$. 11. * 


Sollten beſondere außerordentliche Un 


ftände und Verhäftniffe eintreten, daß nam 
lich ein Fideicommiß-Befiger wegen Menge 


der Kinder;oder der zu unterhaltenden Pers - 


fonen , : oder wegen unverfchulder herabge- 
fommener Gütererträgniffe oder vermehrter 
Ausgaben die vorhin befiimmten Unterhaltss 
Beiträge oder Ausfteuer-Summen zu feiften 


wicht im Stande ſeyn wird, fo ift vom 
und follen die Agnaten ihren Confens 
nicht verweigern koͤnnen. 


Conſtituenten für dieſen Fall verordnet, 
daß auf Imploration des Fideicommiß ⸗Be⸗ 
figers der appellationsgerichtliche Fideicom⸗ 
miß:Senat nach Maaßgabe der ſ9. 14. und 
46. oben allegirten Ediktes die nach feinem 
Ermefien nothwendige Moderation aus: 
ſpreche. 
$, 12. 

Johann Anton Freiherr von Mandl 
Deutenhofen har übrigens den ernann, 
ten erften Fideicommißfolger als gleichzet: 
tigen Allobial-Erben für verpflichtet erklaͤrt, 
alte nach feinem Ableben ſich zeigenden 
Schulden allein zu übernehmen, und, foweit 
es thunlich jeyn wird, aus feinem (des 
Conftituenten) Allodialvermögen zu berichs 
tigen, wozu ſich diefer auch vermöge Ur: 
Funde vom 13. Dejember 1836 verbindlich 
befannt hat. 


$. 13. 
Würde die Gefeßgebung im "Königs 
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reiche ‚die Umaͤnderung der gegenwaͤttig bes 
ftehenden, unftändigen, gerihtsr, grund; 
oder zehentherrlichen Nenten in ſtaͤndige 
Reichniffe, oder die Ablöfung derfelben por 
fitio erheifchen, — oder würde die Erwer— 
bung eines Grundbefiges durch Darangabe 
von Dominikals Renten bei dem Landgute 


Tuͤßling für den Fideicommiß · Beſitzer vo 1»- 


theilhaft erſcheinen, ſo ſoll jeder Fi— 
deicommiß⸗ Nachfolger hierzu befugt ſeyn, 


Dagegen bleibt 
der Fideicommißnachfolger obligirt, jeden 
Abloͤſungsſchilling entweder zur Vergroͤße⸗ 
rung des Gruͤndbeſitzes oder zur Erwerbung 
anderer fixirter Renten, oder wenn ſich hie— 
fuͤr keine Gelegenheit ergiebt, zum Ankaufe 
verzinslicher Staatspapiere, oder zur Ans 
lage auf fihere Hypothek zu verwenden. 


Da bdiefes freiherrlich von Man dl'ſche 
Fideicommiß den gefeglichen Beftimmungen 
vollfommen entfpricht, auch auf die in Folge 
des 6. 26. des Ediktes über die Fideicom: 
miſſe erlaffene Ediktal-Vorladung Niemand 
deshalb mie Anfprüchen aufgetreten ift, fo 
wird daffelbe nach gepflogener Inſtruction 
dee Sache, vorbehaltlih der Rechte der 
Morherben auf den Pflichttheil, beftätiger, 
und foldhes durch das Megierungsblatt bes 
fannt gemacht. 


Urkundlich deſſen unter des Öerichtes groͤ⸗ 
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ßerem Inſiegel. Frenfing am 20. März 1843, 


Königl. Appellationsgericht von Oberbayern, 
Graf v. Lerhenfeld, Präfident. 


Dobmayr, Gecretär, 





Dienftes- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
den koͤnigl. Kämmerer, Karl Theodor Grafen 


von Yrſch auf Gimbern, zumkgl. Oberft: 


Silberfämmerer, 


und unterm 19, Mär; I. Is., den bis: 
herigen Pal. Forftmeifter Marimilian Kal—⸗ 
tenborn, zu Freyfing, vom 1. April I. Is. 
anfangend, zum kgl. Hofjagd⸗Inſpeetor, mit 
dem Range und der Uniform eines Kreis: 
Forſtrathes, zu ernennen; 

unterm 24. März. I. Is. auf die in 
Grünftadt erfedigte Friedensgerichts:Schreis 
berftelle den Friedensgerihts: Schreiber Wil: 


beim Gaffert, in Mutterftadt, feinem als 


ferunterthänigften Geſuche entfprechend, zu 
verfegen; die hierduch in Mutterftadt er 


ledigte Friedensgerichts; Schreiberftelle, in, 


preoviforifcher Eigenfchaft, dem zweiten Unter» 
gerichts- Schreiber an dem Appellationsge: 
richte der Pfalz, Karl Morig Ruppen: 
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thal, zu Zwenbrüden, gleichfalls deffen al; 
ferunterthänigfte Bitte gewährend, zu vers 
leihen; die hieducch erledigte zweite Uns 
tergerichts s Schreiber - Stelle am genannten . 
Appellationsgerichte, in proviforifcher Eigen; 
haft, dem Ergänzungsrichter an dem Fries 
bensgerichte in Edenkoben, Peter Serr, 
und 


unterm gleichen Tage, die beidem Han: 
dels⸗Appellationsgerichte zu Nuͤrnberg erles 
digte Function des Secretaͤrs, dem Proto⸗ 
kolliſten des Kreis⸗ und Stadtgerichts Nuͤrn⸗ 
berg, Friedrich Wilhelm Koͤppel, zu übers 
tragen, dann 


unterm nämlichen Tage, die erledigte 
Stelle eines KantonssArztes zu Neuſtadt 
in der Pfal;, in proviforifcher Eigenfchaft, 
dem praftifchen Arzte zu Amorbach, im Mes 
gierungs: Bezirfe von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Dr. Karl Ludwig Singer, 
ju verleihen; 

unterm 26. März I, Is., den Com: 
teoleur der Kreisfaffe der Oberpfalz; und - 
von Regensburg, Zulius Rotter, feinem 
allerunterthänigften Anfuchen entfprechend, 
in gleicher Eigenfchaft, von 1. des Mos 
nats April I. Is. an, zur Kreiskaſſe von 
Mittelfranfen, zu verfeßen ; 


unterm 28, März 1. Is. auf die in 
Pirmafens erledigte Friedensrichter-Stelle 
den Friedensrichter, Ludwig Freiheren von 
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Lerhenfeld, in Rodenhaufen, feinem 
alferinterehänigften Gefuche entfprechend, zu 
verfegen; die durch folhe Verſetzung erle- 
digte Friedensrichter Stelle in Rodenhaufen, 
dem Ergänzungs-Richter an dem Friedens⸗ 
gerichte in Kandel, Jakob Koch, und bie 
in Goͤllheim erledigte Friedensrichter-Stelle 
dem Ergänzungs:Richter an dem Bejirks⸗ 
Gerichte in Zweybruͤcken, Ernft Dietſch, 
zu verleihen; 


unterm 29. März 1. Is., auf bie 
bei dem Kreis und Gtadtgerihte Müns 
chen erledigte Advokaten-Stelle den Advor 
faten an dem Landgerichte München , or 
hann Mepomuf Peckert, feinem alleruns 
terthänigften Gefuche entfprechend, zu ver» 
feßen, und die hiedurch erledigte Advofatens 
Stelle an dem Landgerichte München dem 
Appellationsgerichts s Acceffiften, Wilhelm 
von VBincenti, aus Amberg, zu ver 
leihen; 

unterm nämlichen Tage, die erledigte 
Function eines chirurgifchen Mitgliedes bei 
den Kreismedizinal:Ausfchuffe von Obers 
Bayern, dem Hofmedifus und Medizinal« 
Eomitd-Affeffor, medieinse Dr., Ludwig 
Koch, in Münden zu übertragen, und 


unterm 30. März I. Is., bie erledigte 


Zollverwalter, Stelle am DMebenjollamte J. 


zu Züßen, im Hauptzollamts:Bezirfe Pfron⸗ 
ten, dem GrenyDberfouscofeur, Diaz Ernft 
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Bader, in Füßen, vom 1. April d. Ye. 
an, mit feinen bereits erworbenen pragmati« 
fen Rechten, zu verleihen. 


Am 24, Sinner 1. J. haben Seine 
Majeſtaͤt der König geruht, dem Cen⸗ 
tral-Ausfhuffe zur Verwaltung des Advor 
katen⸗Wittwen⸗ und Waifen-Penfionsfondes 
ein. Amtsfiegel mit der Umfchrift: „Advo⸗ 
Paten» Wittwen- und Waifen » Penfionsan- 
ſtalt,“ zu verleihen. 


Bräfentations-Beftätigung. 





Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 30, März I. Is., unter den 
von bem Magiftrate in Hof, nach Verneh- 
mung ber Gemeindebevollmächtigten für bie 
dortige Hospital:Prediger;Stelle präfentirten 
Geiftlichen, dem bisherigen Pfarrer in Jodiz, 
Chrifiian Karl Senffert, die landesfuͤrſt⸗ 
liche Beftätigung zu ertheilen geruht. 


Könige. allerhoͤchſte Beftätigung von 
Wahlen zu Kirchen Verwaltungs- 
Mitgliedern. 


Seine Majefkär der König der 


16 
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ben unterm 18. März I. Is. nach Einſicht 
der vorgelegten Verhandlungen über bie 
Wahl ber Kirchenverwaltungen für die drei 
Parholifchen Pfarreien und das proteftantis 
ſche Vicariar der Stade Paffau, als Mit⸗ 
glieder diefer Verwaltungen die nachftehen, 
den Gemeindeglieder zu beftätigen geruht: 


L Für bie Kirhenverwaltung der 
fatholifhen Pfarrei St. Paul: 


1) den Gaftwirch Mar Birett, 

2) ”" Bram Sittl, 

3) ,„ »  SDofephUUnverdorben, 
4) » Johann Baptift Hars: 


5) den Mpothefer Fran; Keßler, 

6) den Fragner Johann Nepomuk Wens 
ninger, 

7) den Kaufmann Alois Obpachet, 

8) den Weinwirth Friedrich Schmerol d. 


I. Zür die Kirchenverwaltung der 
kathohiſchen Pfarrei St. Severin: 


1) den Lederer Ignaz Sittl, 

2) den Bierbräuer Joſeph Fladt, 
3) den Weinwirch Ignaz Foͤckerer, 
4) deu Gaſtwirth Joſeph Ziegler, 
5) ben Lederer Fran; Kuchler, 

6) den Fragner Anton Fröhlich, 
7) den Gaftwirch Peter Eder, 

8) den Gaſtwirth Sgna; Kolfer. 


IH. Fuͤr die Kichenverwaltung der 
Farholifhen Pfarrei St. Barıho 


lomäus: 
1) den Gaftwirch Peter Huber, 
3) den Krämer Joſeph Wenninger, 
3) den Hafner Johann Meiffin gereder, 
4) den Krämer Alois Pummerer, 
5) den Geifenfieder Anton Braunauer, 
6) den Gaftwirth Anton Baumann, 
7) den Schmied Jakob Käfer, 
8) den Wirch Andreas Wenzl. 


IV. Fuͤr die Kirhenverwaltung des 


proteftantifhen Vicariats: 
1) den Gaftwirrh Chriftoph Lichtenwal, 
der, 
2) den Drechsler Andreas Schaffner, 
3) den Kleidermacher Chriftian Hultſch, 
4) den Bäder Chriftoph Spranger. 
Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 24. März l. Is. nach Einfiche 
ber vorgelegten Verhandlungen über die 


Wahlen zu den Kirhenverwaltungen in 


Ansbach als Mitglieder diefer Verwaltungen 
nachfteheude Gemeindeglieder zu beftätigen 
geruht: 
I, Für die Kirch enverwaltung der 
Fatholifhen Pfarrei: 
1) den Kaufmann Anton Graseder, 
2) „ Kaufmann Aloys Klein, 
3) „ Schuhmacher Anton Ziegel 
maher, 
9) „ Bederbufchbinder Kaspar Goth. 
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I. Sür die Kirhenverwaltung der 


— 323) 


proteftantifhen Pfarrei St. Jo 


hanuis: 


1) den Braͤuhausbeſitzer Mathiee Rüf 


3) 
3) 
4) 


5) 
6) 


. 


” 


fershöfer, 
BräuhausbefigrMih. Schwarz 
bed, 
Gaftwirch Mathias Steindber- 
ger, 
Kaufmann Achatius Belzner, 
Kaufmann Chriſtian Lodter, 
Braͤuhaus ⸗Beſitzer Albrecht St ⸗ r⸗ 
zenbach. 


II. Für die Kirchenverwaltung ber 
proteſtantiſchen Pfarrei St. Gum— 


bertus: 


1) den Stadtſeeretaͤr Johann Kaspar 


2) 
3) 
4) 


„” 


” 


” 


Ruppredt, 
Baumeifter Leonhard Foͤr ch 


Lederhaͤndler Karl Scheuing, _ 


Schönfärber Friedrih Ebert. 


Seine Majeftät der König har 


ben unterm 25. März 1.38. nach Einficht der 
vorgelegten Verhandlungen über die Wahl 
zu der Kirchenverwaltung für die proteftans 
tifche Stadtpfarrei in Hof als Mitglieder 
biefer Verwaltung nachfiehende Gemeinde» 
glieder zu beftätigen geruht: 

1) den Kaufmann Ernſt Joͤrdens, 


2) den Kaufmann Friedrich Joͤrde ne, 


3) *Gaſtgeber Georg Krug, 


4) „ Sailer Epriftian kangheinrich, 
5) „ Baur Wolfgang Shmidr, 
6) „Bauer Wolfgang Mödel. - 


Seine Majeftär der König har 


ni unten 30. März 1. Is. nah Einficht 


der vorgelegten Verhandlungen über bie 
Wahl der Mitglieder für die Kirchenver: 
waltungen zu Bayreuth als foiche die nach 
ftehenden  Gemeindeglieder zu . beftätigen 
geruht: 
L Fuͤr die Kirchen ver waltung der 
katholiſchen Pfarrei: 


1) den Glaſer Johann Wilhelm Müns 
ſter, 
2) „Gaſtwirth Gottfried Arno id, 
3) „Saattler Leonhard Michael Tafch- 
net, 
4) „ Schneider Konrad Schöpf, 
H. Für die Kirhenverwaltung der 
proteſtant iſch-lutheriſchen Sſtadt⸗ 
Pfarrei: 


1) den Geifenfieder Johann Leonhard 
« Schaffner, 


2) „Buchbinder Karl Sen t, 
3) „ Bäder Georg Freyberger, 
4) „ SLKaufmann Ehriftopp Schmidt. 
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IM: $ür bie Kirhenvermwaltung 
der proteſtantiſch-lutheriſchen 
Pfarrei in der Vorſtadt St. Or 
orgen: — 


U den Sailer Konrad Fehr, 
2) ,, Melber Georg Weigel, 
3) „ Lanbwirkh_Georg Gb £, 
4) „ Bäder Johann Peg. 
IV. Für die Kirchenverwaltung ber 
protefantifhareformirten Pfarrei: 
4) den Privatier Hermann von Neger 
> mann, Me 
2) ,, Blafchner Gottlieb Staudt, 
3) „ Schneider Wilhelm Schaffner; 
4) „ Bärber Petr Hofmann : ; 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 31. März l. Is. nach Einficht 
der vorgelegten Verhandlungen über Die 
Wahlen der Kirchenverwaltungen für bie 
Pachelifche und die ‚zwei proteftantifchen 
Pfarreien der Stade Erlangen als Mit- 
glieder dieſer Verwaltungen, die nachftehen» 


den Gemeindeglieder zu beftätigen gerubtz 


1. Fuͤr die Kirhenverwaltung der 
katholiſchen Pfarrei: 

4) den Melber, Friedrich Höfinger, 

3) „ Müller Paul Huppmann, 

3) u Wpothefer Karl Theod. Struͤpſ 

4) Zimmetmeiſtet Johann Hackner. 
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I. Für die Kirhenvermaltung ber 
proteftantifhen Pfarrei Altſtade— 


1) 


—— 


3) 
9 
5) 
6) 
II, 


Erlangen: 
Bäder Märhäus Barthel 
med, 

Bierbrauer Chriftian Stahl, 
Melber Kaspar Prechtl, 
Efiigfabrifanten Ernſt Erich, 
Ziegler Leonhard Schult heiß, 
Gaftwirch Philipp Deinhardt. 


Für die Kirchenverwaltung 
ber proteftantifchen Pfarrei Neu— 


ſtadt⸗Erlangen: 


1) den Chirurgen Nikolaus Keller, 


2) 
3) 
4) 
5) 


6) 


„ 


“ 


“ 


“ 


„ 


Gaſtwirth David Hartmann, 

Kaufmann Karl Fifcher, 

Kaufmann Sehann Leonhard 
Hertlein, 

Strumpf + Fabrikanten Wilhelm 
Eiffländer, 

Bäder Karl Krafe. 


Berichtigung. 


u 

Im Abdrucke der Freih, Sranfenfteinfchen 

Bamilien-Fiveifommis-Urfunde vom 8. Novbr. v. 

30., im Regterungsblatte Rr. bu., haben ſich fols 
gende Irethümer eingefchlichen: 

Seite 1347 Zeile 3 von unten: flatt Gropperts⸗ 


hofen lies Orappertshofen. 


Seite 1348 Zeile 11 von obens flatt Rübach 
a r 


u 


lies Stübad), 

1354 Zeile 1 von unten: flatt Gerben 
lied Gerbronn. 

1357. Zeile 3 von unten: ati Hättins 
ger lies Höttinger. 


— 
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Belanntmachung, 
den $. 93. der Zollorbmmg vom 17. Rovember 
1837 betreffend, 


— 


Koͤnigliches Finanz⸗Miniſterium. 


Don den zollvereinten Regierungen 
wurde zur Herbeiführung eines gleichmäßt: 
gen Verfahrens beim Vollzuge des $. 99. 
der Zollorduung vom 17. November 1837 


bezüglich der in Frage geftellten DBerpflichs 
tung der Gewerbetreibenden jur Auswirfung 
der zoll» oder kontrolamtlichen Viſirung 
und Abftemplung, bezichungsweife der Bes 
glaubigung von Frachtbriefen bei Verſen— 
dung von binnenfontrofepflihtigen Waaren 
gleicher Gattung in mehreren einzelnen die 
Pontrofpflihtige Menge an fih nicht errei: 
chenden Colli eine Vereinbarung getroffen, 
in Folge deren mir allechöchfter Genehmi— 
17, 
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gung Seiner Majeftär des Königs 
der allgemeinen Darnachachtung wegen zur 
Öffentlihen Kenntniß gebraht wird, daß 
in dem Falle, wenn gleichartige Waaren 
binnenfontrofepflichtiger Art in einer Las 
bung von einem Abfender an einen und 
denfelben Empfänger verfendet werden, 
eine Vertheilung diefer Waaren in mehrere 
Colli — unter der kontrolpflichtigen Menge 
— oder in verfhledene Frachtbrtefe, Die 
Kontrolpflichtigkeit nicht verändern kann, 
wenn das Gefammegewicht diefer ein: 
zelnen Colli das Eontrofepflihtige Quantum 
erreicht, da die Abfendung diefer einzelnen 
Eolli unter der gedachten Vorausfeßung im 
Sinne des Zollgefeßes immer nur als eine 
einzige Verſendung zu betrachten iſt, woruͤ⸗ 
ber nad) S. 93. der Zollordnung auch nur 
ein Frachebrief erfordert wird. 


Münden den 10. April 1843. 
Auf Seiner Majeftät des Königs - 
allerhöchften Befehl: 
Graf von Seineheim. 
Durch den Miniſter 


der Generals Secretär, 
Minifterialrath Gietl. 
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Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


‚unterm 17. Februar l. Is. den koͤnigl. 
Miniſter⸗Reſidenten an dem koͤnigl. griechi⸗ 


ſchen Hofe, Grafen de Bray, zum außer; 
ordentlichen Gefandten und bevollmächtigten 
Minifter an dem Paiferl. rufjiihen Hofe, 
in proviforifcher Eigenfchaft; 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
26. März 1, Is. den koͤnigl. Legationsrarh von 
Gaffer zu Allerhoͤchſtihrem Mir 
nifter » Nefidenten am koͤnigl. griechifchen 
Hofe, 

und unter dem 31. März I. Ss. den koͤnigl. 
Legationsrath Grafen von Marogna, in 
Frankfurt AJM., zum Minifter « Nefidenten 
an dem Pönigl. fardinifchen Hofe, in provi— 
forifcher Eigenfhaft, zu ernennen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 5. April 1. Is. die erledigte Kreise 
Faffa-Eontroscurftelle bei der Regierung ber 


‚Oberpfalz und von Regensburg, dem bisheri⸗ 


gen Kreisfaffa.Offizianten, Georg Bauer, 
in Bayreuth, in proviforifcher Eigenfchaft, 
zu verleihen ; 

unterm gleihen Tage ben Salinens 
revierförfter Johann Rein dil, zu Piefens 
haufen, im Forftamte Marquartftein, feiner 
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allerunterthänigften Bitte willfahrend, nach 
$- 22. lit. D. der IX. Beilage zur Vers 
faffungs-Urfunde in den Ruheftand zu ver: 
fegen, und an deſſen Stelle zum proviforifchen 
Revierförfter nah Piefenhaufen, den Aetuar 
beim ZorftamteTegernfee, Eduard von Krems 
pelhuber, zu ernennen; 

unterm 6. April I. Ss. die erledigte 
Stelle des Actuars bei dem Archive in 
Würzburg, dem bisherigen Acchivspractifan: 
ten, Wilhelm Frhen. von Kleudgen, in 


München, in proviforifcher Eigenfchaft, zu - 


verleihen ; 

unterm nämlichen Tage den Grenz: 
oberconeroleur , Johann Lederer, vun 
Baͤrnau, feinem Anfuchen gemäß, in gleicher 
Eigenfchaft nah Thiersheim zu verfeßen, 
und an deffen Stelle zum Grenzobercontros 
feue in Baͤrnau den Hauptzollamts » Affı: 
ftenten inPaffau, Wilhelm Nagelfhmide, 
in proviforifcher&igenfchaft, zuernennen, dann 

unterm gleichen Tage die in München 
erledigte Advokatenſtelle dem Rechtöpracti- 
fanten Karl Ald offer, von München, fei: 
nem allernnterthänigften Gefuche entfpre: 
chend, und 

unterm 8. April I. Is., die erledigte 
Friedensgerihts:Schreiberftelle in Lauterecken 
dem funftionirenden Untergerichts: Schreiber 
an dem Bejirksgerichte in Kaifertlautern, 
Karl Friedrih Herche, in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu verleihen; 
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unterm 10, April 1. Is., den Revier: 
förfter Friedrich Eberth, zu Effelter, im 
Forſtamte Steinwiefen, feiner allerunter: 
thänigften Bitte willfahrend, nad $. 22. 
lit. B. der IX. Beilage zur Verfaſſungsur⸗ 
Punde, in den Muheftand zu verfegen, und 
an defien Stelle auf das Forſtrevier Eiffel- 
ter, den bisherigen Actuar beim Forftamte 


"Selb, Heinrih Dolles, zum proviforis 


[hen Revierförfter zu ernennen ; 

den temporär quiescirten Regierungs: 
und Fisfalrath, Dr. Anton Schlappinger, 
wegen phnfifher Gebrechlichkeir, feinem Ans 
ſuchen entfprechend, auf den Grund des $- 
22. lit, D. der IX, Beilage zur VBerfaffungs- 
Urkunde unter Bezeigung der Allerhöchften 
Zufriedenheit mit feinen vieljihrigen treuen 
Dienften in den definitiven Ruheſtand tres 
ten zu laffen, 

und auf die bei der Regierung der 
Oberpfalz; und von Regensburg erledigte 
Seeretärftelle, den Regierungsfecretär Karl 
Shwemmer, in Würzburg, feinem Ans 
ſuchen entfprechend, zu verfeßen ; 

unterm 11. April l. Is die erledigte 
Stelle des Stadrgerichts: Arztes zu Ansbach, 
dem bisherigen andgerichts: Arzt, zu Strau- 
bing, Dr. Johann Baprift Friedreich, 
feinem Anfuchen entfprehend, zu verleihen, 
und 

die hiedurh in Erledigung kommende 
Stelle des Landgerichts-Arztes zu Strau— 

17 * 
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Bing, in proiforifcher Eigenfchaft, den ders 
maligen practifhen Arzte dortſelbſt, Dr. 
Karl Kolb, zu Übertragen; 


unterm 12. April I. Is. den Regie; 
eungs:Seeretär I, Klaffe bei der Regierung 
der Pfal;, Johann Schalt, in gleicher 
Eigenfchaft auf die bei der Regierung von 
Unterfranfen und Afchaffenburg erledigte 
Secretaͤrſtelle I. Klaſſe zu verfeßen, und die 
hierdurch erledigte Seeretärftelle I. Klaſſe 
bei der Regierung der Pfalz dem Pönigl. 
Kämmerer, Rudolph Freiherr v. Neibeld, 
proviforifch zu verleihen; 


untern nämlichen Tage den Haupt 


zollamts⸗Controleur Johann Englin, zu 
Augsburg, auf den Grund nachgemwirfener 
Bunftionsunfähigfeit, gemäß $. 22. lit. D. 
der IX. Beilage zur Verfajlungsurfunde, 
feinem Gefuhe entfprechend, für immer in 
den Ruheftand zu verfegen; auf die hie 
duch ſich erledigende Hauptzellamts:Eontros 
feurftelle in Augsburg den Hauptzollamts— 
Controfeue, Jacob Ruck, von Afhaffen- 
burg, feiner Bitte gemäß, in gleicher Ei— 
genſchaft zu berufen, und zum Controfcur 
. des Hauptzollamts Afchaffenburg den Grenz 
Ober⸗Controleur, Johann Georg Seiling, 
von Simbach, in previferifcher Eigenfchaft 
zu befördern, 
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Biarreien-Berleihungen; Präfentations- 
Beftätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben nachftehende katholiſche Pfarreien 
alleranädigft zu verleihen geruht: 

unterm 9, April I. Is. die Pfarrei Raus 
fetten, Landgerichts Nördlingen, im Res 
gierungsbezirtevon Schwaben und Neuburg, 
dem bisherigen Eutaten in Ehingen, Herr: 
fchaftsgerichts Dettingen, Priefter Anton 
Hönle; 
unterm 10. April f. Is. die Pfarrei 
Greßthal, Landgerichts Euerdorf, im Regie 
rungsbezirke von Unterfranken und Aſchaf— 
fenburg, dem bisherigen Euraten in Euer: 
bach, Eandgerichts Werneck, Priefter Karl 
Joſeph Pabſt; 

unterm 15. April I. Is. die Pfarrei Lop— 
penhaufen, Landgerichts Mindelheim, im 
Ihwäbifhsneuburgifchen Kreife, dem bisheris 
gen Defan und Pfarrer zu Unterroth, Land⸗ 
gerichts Jllertiffen, Priefter Johann von Kreuz 
Eußenberger, und 

unterm 16. April I. Is. die Pfarrei 
Uerfpringen, Herrfhaftsgerichts Remlingen, 
im warerfränfifchzafchaffenburgifchen Kreife, 
dem bisherigen Pfarreuraten und Difteifes- 
Schulen-Jufpeetor zu Sulzheim, gleichnami: 
gen Herrfhaftsgerichts, Priefter Reinhard 
Josberger. 

Seine Majeftät der König har 


— 
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ben unterm 9. April 1. 38. zu genehmigen 
geruht, daß die Parholifhe Pfarrei Stein; 
fichen, Landgerichts Pfaffenhofen, In Ob:r: 
bayern, von dem hochwürdigften Heren Erz⸗ 
bifchofe von München» Freyfing, dem bisheri- 
gen Pfarrer von Meichertshaufen bei Il⸗ 
münfter, deſſelben Landgerichts, — Jo⸗ 
hann Nepomuk Thaler; 


unterm 11. April 1, Is. daß die ka— 
tholifche Pfarrei Moosach, Landgerichts 
Ebersberg, in Oberbayern, von dem hoch- 
würdigften Heren Erzbifchofe von München: 
Freyſing, dem bisherigen Erpofitus in Pußs 
Brunn, Landgerichts München, Priefter 
Alois Stäceter, 


und unterm 15. April I. Is., daß die 
katholiſche Pfarrei Gimpertshauſen, Lands 
gerichts Riedenburg, im oberpfaͤlziſch⸗ re⸗ 
gensburgiſchen Krgife, von dem hochwuͤr⸗ 
digen Herrn Biſchofe Carl Aug uſt von 
Eichſtaͤdt, dem bisherigen Pfarrer zu Traun; 
feld, Landgerichts Kaftl, Priefter Georg 
Bitener, verlichen werde. 


Seine Koͤnigliche Majeftär ba; 
ben unterm 5. April l. Is. nachftehendeprotes 
fkantifche Pfarreien zu verleihen geruht: 


die Pfarrei Emsfirhen, Dekanats 
Markt Erlbach, dem bisherigen Lehrer ber 
Pyrotechnik an der polytechnifhen Schule 
in Münden, Heinrich Friedrih Flortan 
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Eldter, früher Pfarrer in Schönbrunn, 
Dekanats Wunfiedel, und 


die Pfarrei Rafh, Defanars 
Altdorf, beide in Mittelfranken, dem bis, 
herigen Pfarrer von Kirhräffelbah, Des 
kanats Graͤfenberg, Johann Chriftian Mars 
ſching. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 11. April I. Is. nachſtehende 
proteftantifche Anfangs Pfarreien zu 
verleihen geruht: 

bie Pfarrei Ebenried, Dekanats Roth, 
dem bisherigen Studienlehrer zu Memmin- 
gen, Andreas Goͤtz; 


bie mit der zweiten Pfarrftelle zu Wil⸗ 
hermsdorf verbundene Pfarrei Meidhardes 
winden, Dekanats Marft Erlbach, dem ders 
maligen Stadtvifar zu Augsburg, Friedrich 
Theodor Degmaier; 


die mit der zweiten Pfarrftelle zu Merr 
Pendorf verbundene Pfarrei Hirfhlah, Des 
kanats Windsbach, dem bisherigen Oberfnas 
benlehrer zu Marke Steft, Ehriftoph Ferdi» 
nand Friedrich Schöntag, und 

die Pfarrei Kleinhaslah, Dekanats 
Markt Erlbach, ſaͤmmtliche in Mittelfrans 
ken, dem Pfarramtscandidaten Philipp Mur 
bolph Jakob Ferdinand Ebersberger. 
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Königl. Allerhöchſte Betätigung von 
Mahlen zu Kirchenverwaltungs- 
Mitgliedern. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 4. April 1. Is. nah Einficht 
der vorgelegten Verhandlungen über die 
Wahlen: zu den Kirchenverwaltungen ber 
Farholifchen und der proteftantifchen Pfarrei 
der Stadt Fürch als Mitglieder diefer 
Verwaltungen die machftehenden Gemeinder 
glieder zu beftätigen geruht: 

1. Zür die Kirhenverwaltung 
der Fatholifhen Pfarrei: 


1) den Kammacher Michael Arnold, 
2) „Vergolder Andres Schmiß, 
3) „» Drechsler Paul Borft, 

4) ,„, Kaufmann GeorgMih. Fürtfch. 


1. Für die Kirchenverwaltung 
der proteftantifhen Pfarrei: 
1) den Gaſtwirth Martin Münd, 
2) „ Kaufmann Martin Meier, 
3) „ Kaufmann Julius Reißig, 
4) „Kaufmann Friediih Krenkel, 
5) „Gaſtwirth Hieronymus Weig: 
mann, 
Kaufmann Wilh. Fronmuͤller, 
Kaufmann Hieronymus Meyer, 
Kaufmann Friedrih Braun. 


6) „ 
7 u 
8) „ 
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Ordens ⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 16. Jänner I. Is. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, fowohl dem Königlih Wuͤrt⸗ 
tembergifchen DObermediziualrathe, Dr. Jaͤ⸗ 
ger, in Stuttgart, auswärtigem Mitgliede 
der Akademie der Wiffenfchaften, als auch 
dem beftändigen Secretär der franzöfifchen 
Akademie der Künfte, auswärtigem Mit; 
gliede der koͤnigl. Bayerifchen Afademie der 
MWiffenfhaften, Raoul: Rochette, zu 
Parie, das Ritterfrenz des Föniglichen Vers 
dienftordens vom heiligen Michael zu ver- 
leihen. Ban 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefun: 
den, unterm 16. März I. Is. in allergnds 
digfter Anerkennung dee Merdienfte um die 
Einführung der Fabrikation ſchaͤumender 
Weine in Franken, beziehungsweiſe um die 
Erhebung derſelben zu einem Handelsartikel, 
ſowohl 

dem koͤnigl. Hofbuͤttner Oppmann, 
zu Wuͤrzburg, als auch 

dem Weinhaͤndler Ferdinand Doͤring, 
daſelbſt, die goldene Ehrenmuͤnze des Ver— 
dienſtordens der bayeriſchen Krone allerhuld⸗ 
reichſt zu verleihen. 
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Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Derorationen, 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sih am 12. März I. Is. huldreichſt 
bewogen gefunden, dem fönigl. Geheimen: 
und DObermebdizinalrarhe, Dr.v. Rings eis, 
die allerhöchfte Erlaubnig zur Annahme 
und Tragung des ihm von des Königs 
Otto von Griechenland Majeſtaͤt verliches 
nen goldenen Ritterfreuges des Erloͤſer-Or— 
dens, und Fra, 

unterm 23. März I. Is. dem kgl. Rathe 
und Advofater, Dr. Sch a ußzuMünchen, die 
Erlaubnig zur Annahme und Tragung des 
demfelben von des Königs von Sachfen Dia: 
jeftät verfichenen Ritterfreuzes des koͤnigl. 
Saͤchſiſchen Eivilverdienftordeng, zu ertheilen. 





Titel: Berleihungen. 





Seine Majeftät ber König has 
sen Sich durch allerhoͤchſte Entſchließung 
vom 10, März l. J. bewogen gefunden, dem 
Miniaturmaler, Eduard von Ron, tar 
und fiegelfrei den Titel eines KHofminiatur: 
Malers zu verleihen, und 

unterm 25 März I. Is. in allerhulds 
vollfter Anerkennung ber erworbenen Ber 
bienfte des bisherigen k. Hofbürtners Dia: 
thias Oppmann, in Würzburg, allergnäs 
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digft zu genehmigen, daß berfelbe, jedoch 
ohne eine fonftige Veränderung in feinem 
Dienftes-Berhältniffen, von nun an den 
Titel „Königlicher Kellermeifter‘’ führe. 





Gewerböprivilegien · Berleihungen. 


Seine Majeftät der- König das 
ben folgende Gewerbsprivilegien allergnä⸗ 
digſt zu ertheilen geruht: 


unterm 18. Jaͤnner l. Ye, dem Advo; 
katen und MWechfels Gerichts» Notar, Dr. 
Friedrich Ferdinand von Kerstarf, zu 
Augsburg, auf Einführung und Anwendung 
des von dem Megoyianten Ludwig Abelard 
LagouttesDelacroir, zu Jemappes, er⸗ 
fundenen, im Königreiche Belgien feit dem 
28. Auguft 1839 auf fünfzehn Jahre par 
tentirten, und in Beziehung auf Bayern 
dein beſagten Advokaten von Kerstorf 
abgetretenen, neuen DBerfahrens der Vers 
kohlung und Deftillicung von Brennmates 
riallen jeder Art, fowohl in der Michtung 
auf diefen Hauptzweck, als in Beziehung 
der auf diefem Wege zu ermittelnden Ges 
winnung von Theer, ſauern Waſſer, Holjs 
effig u. dgl., duch Anwendung bes nach 
feiner Bildung erhigten Waſſerdampfes, fo 
wie auf Einführung des hiezu evforderlichen 
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Apparates reſp. Fabrikationsmittels, für 
den Zeitraum von eilf Jahren; 


unterm 26. Jänner I. Is. dem Gans; 
ther Leemann et Comp, Beſitzer einer 
mechanifchen Werkſtaͤtte und einer mechani⸗ 
ſchen Zwirnerei zu Feldkirch, in Vorarl— 
berg, auf Einfuͤhrung der von ihrem Hand⸗ 
lungsgeſellſchafter, Johann Lee mann, ev; 
fundenen Baumwollſpinnmaſchine, auf wel: 
her fowohl trocden als naß und ununter 
brochen mit fehr großer Schnelligfeit ges 
fponnen werden kann, für den Zeitraum 
von vier Jahren ; 


unterm 16. Februar 1. Is. dem Mari: 
milian Albert Roͤckl, Studierenden an 
der Univerficät München : 


a. auf Anwendung des von ihm erfuns 
denen Verfahrens, von Gips und Schwer 
fel Gegenftände jeder Art ohne Blaſen 
mit größter Schärfe und feinftem Glanze 
zu gießen, und 

b. auf Anwendung der von ihm erfunde⸗ 
nen Benutzung ber Srifenfieder- Mut: 
terfauge, der Torfafhe, des Seifen 
waſſers, der zum Waſchen benüßten 
Lauge und der durch Torfafche verdor⸗ 
benen Holzafche zur Erzeugung von 
Leuchtgas (Delgas) Glycerin oder Del: 
ſuͤßzucker, Druckerſchwaͤrze, Ehlorfalium 
zu Abkuͤhlungs⸗ Apparaten, von ſchwefel⸗ 

ſaurem Kali, Salpeter, chemiſch reiner 


/ 
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Potafche altalifchen 

Salzen, 
und zwar jedes für den Zeitraum von fünf 
Jahren. 

Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben unterm 11. März I. Is. dem Maſchi⸗ 
niften Paul Sammer, aus Bayreuth, 
dermalzu München, ein Gewerbsprivilegium 
auf Anfertigung des von ihm erfundenen, 
eigenthuͤmlich conſtruirten Spinnrades, für 
den Zeitraum von drei Jahren zu ertheilen 
geruht. 


uud  fonfligen 





Gewerböprivilegiums-Berlängerung. 


Seine Majeftär der König ha- 
ben unterm 20, Februar I. Is. dem Mes 
hanifus Karl Bauer, aus Nürnberg, das 
demfelben unterm 1. Jänner 1839 verlichene, 
und unterm 13. Februar deffelben Jahres 
im Regierungsblate ©. 165 ausgefchrie; 
bene, Ajährige Gewerbsprivilegium auf 
das von ihm erfundene Verfahren bei Ver— 
fertigung des Elfenbeinpapieres und ber 
hiezu gehörigen Meralifchreibftifte, dann auf 
die Verwendung berfelben zur Herftellung 
von Brieftafchen und Motizbüchern für den 
Zeitraum vom weiteren vier Jahren aller; 
ghädigft zu verlängern geruht, 


” Regierungs- Blatt 


fur 


für 


Rönigreid 
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Tau 


Nro. 12. 





Münden, Montag den 24. April 1843, 
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Bekanntmachung 
des allgemeinen Berwaltungs-Ausjchuffes 
des 


Bayerifhen Kölner» Dombau = Vereines. 


Nachdem der unterzeichnete Vermwals 
tungs⸗Ausſchuß die Rechnungsvorlagen ber 
Kreis: Ausfchüffe geprüft, mit der Rechnung 
der Hauptkaffe verglichen und beide richtig 


erfunden hatte, beeilte er fich vor Allem 
die WVerwaltungsrefultate des verfloffenen 
Jahres 1842 bei Seiner Königlichen 
Majeftät, als dem erhabenen Protektor 
des Vereins, ehrfurchtsvollft zur Vorlage 
zu bringen. Seine Königlihe Majes 
ftät drücten hierauf das allerhoͤchſte Wohls 
gefallen mit nachftehenden Worten aus: 
18 
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„Mit Freude ſehe Ich den Anklang, 

„den der Ausbau des Cölner - Doms 

„gefunden; damit derjelbe aber auch 

„zu Stande komme, that Beharrlich: 

„keit Noth, Noth daß der Eifer nie 

„erkalte.“ 

Indem der allgemeine Verwaltungs: 
Ausſchuß diefe Föniglichen Worte, der al: 
ferhöchften Ermächtigung gemäß, zur öffent: 
lichen Kunde bringt, erfüllt er mit Freuden 
die ihm gemäß $. 9. der Vereins: Gaßun: 
gen obliegende Verpflichtung, über die Mes 
fultate der Verwaltung, reſp. über bie kei— 
ftungen des bayerifchen Cölner: Dombau: 
Vereins im Jahre 1842, fowie über den 
gegenwärtigen Stand der Dombau:Ange: 
legenheiten öffentliche Rechenfchaft zu geben. 

Nach der am Schlufje angefügten Ueber: 
fiht der Leiftungen der einzelnen Regie— 
rungsbezirfe beläuft fich die reine Einnahme 
der Hauptfaffa anf die Summe von 

28,495 fl. 544 fr. 

Hinfichtlich der Verwendung der Bei: 
träge des bayerifchen Vereins ift nach um: 
fändlichem Benehmen mit dem Eentral- 
Verein in Cöln und mit allergnädigfter Zu: 
ſtimmung Seiner Königliden Ma 
jertär der Beſchluß gefaßt worden, dab 
die Mittel des baperifchen Vereins zunächft 
dem Ausbau. des nördlichen Theiles des 
Kreuze und Mittelſchiffes nebſt Strebwerf 
zugewendet werben. Nachdem nänlih Seine 
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Königlihe Majeftär von Preußen zum 
Aufbau des füdlichen Theiled des Kreuz: 
und Mittelfchiffes die Summe von 50,000 
Thalern jährlich, und zum Bau des Haupt: 
portaled 10,000 Thaler jährlih allergnd; 
digft angewiefen haben; fo erheifchen 'es 
alle technifhen Rücfichten, daß entfpredh: 
ende Mittel auf die nördliche Seite ver- 
wender werden, damit der Bau von allen 
Seiten gleihmäßig emporfteige, und ſich 
in der Mitte zu einem harmonifhen Gans 
jen verbinde, Der bayerifche Verein ſchließt 
ſich zu diefem Ende mit feinen Mitteln an 
den Eentralverein in Coͤln an, um gemein: 
fhaftlih mit demfelben den Ausbau der 
Morbdfeite des Domes zu beginnen, jedoch mit 
dem Vorbehalte, daß nach Vollendung diefes 
Bauwerkes nah Maafgabe der von bier 
aus geleifteten Beiträge, in Gemäßheit des 
$. 2. der Vereins: Sagungen, ein aus dem 
Ganzen hervorragender, ober mehrere zufam- 
menhängende Theile dein bayeriſchen Ver: 
eine angewiefen werden, um diefelben durch 
Wappen, Anfchriften, oder andere Merk: 
male als fein Werk bezeichnen zu koͤnnen. 

Da ber Bau mit dem gegenwärtigen 
Fruͤhjahre beginne, hat der unterzeichnete 
Verwaltungs: Ausfhuß von den Beiträgen 
des verfloffenen Jahres der Baubehörde in 
Edln zu dem bezeichneten Zwecke, und unter 
dem angegebenen Vorbehalte, bereits die 
runde Summe von 28,000fl,, d. i. 16,000 
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preuß. Thaler angewiefen; es verbleiben ſo⸗ 
mie als Reſt für das laufende Jahr 495 f. 
541 fr. 

Indem der unterzeichnete allgemeine 
Verwaltungs: Ausfhuß diefe Bekanntmach⸗ 
ung über die Peiftungen des bayerifchen Dom: 
bau⸗ Bereines dem Publifum übergiebt, fühlt 
er das lebhafteſte Bedürfniß, den verehr- 
lichen Kreis: Ausfchüffen für den im ver: 
offenen Jahre bewirfenen Eifer und fegen: 
reihe Thätigfeit, den Mitgliedern aller 
Standesflaffen aber für die durch reichliche 
Beiträge an den Tag gelegte Theilnahme 
an der großen Aufgabe des Vereines den 
herzlihften Danf und die rühmlichfte An- 
erfeunung auszuſprechen. Wenn auch einige 
Bezirke, und in mehreren Bezirken einige 
Standesklaffen hinter andern im verfloffer 
nen Jahre zurückgeblieben find — im Gan— 
zen ift eine freudige Begeifterung für das 
ehrwürdigfte aller refigidfen Kunftdenfmale 
auf deutfcher Erde, angeregt durch den Auf: 
ruf unferes geliebten Monarchen, nicht zu 
verfennen ; felbft in einigen Landgemeinden 


und unter minder bemittelten Volksklaſſen 
hat ſich, bejonders unter dem Einflufje des 


Elerus und der Königlichen Beamten, der 
freudigfte Wetteifer in verhäftnifmäßig be- 
deutenden Beiträgen Fund gegeben. 

Der unterzeichnete Verwaltungs-Aus- 
ſchuß giebt ſich der troͤſtlichen Hoffnung 
bin, dag nunmehr, da ſich die großartige, 
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bisher faſt für unausführbar gehaltene 
Idee der Vollendung des Eölner » Domes 
zu verwirffihen beginnt, und die Ausficht 
auf den ununterbrochenen Fortbau diefes 
unvergleichbaren Gotteshaufes bis zur Vol⸗ 
fendung fi täglich mehr befeitiger, auch 
der Eifer und die Theilnahme des bayer- 
ifchen Volkes fich nicht blos erhalten, fon- 
dern in dem Maafe zunehmen und erhöhen 
werde, als fih der Wunderbau aus feinen 
Fundamenten zum Himmel erhebt, und grös 
Bere Opfer in Anfpeuch nimmt. 

Da man übrigens mehrfeitig wahrge: 
nommen hat, daß die Vereins: Sagungen 
noch nicht allenchalben befannt, oder wer 
nigftens die Bedingungen, unter welchen 
die Mitglieder in den Verein aufgenommen 
werden, hie und da in Vergeſſenheit ge: - 
fommen und deshalb mehrfahe Irrungen 
und Zweifel entitanden find, ſo finder fich 
der unterzeichnete Verwaltungs: Ausfhuß 
veranlaßt, die börreffenden Paragraphe bier 
wörtlich einrüden zu laffen. 


$. 3. 


„Wer dem Vereine beitreten will, 
hat fih zur Entrihtung eines Jahres; 
Beitrages von Einem Gulden zu ver 
pflichten; jedoch fteht es Jedermann frei, 
auch auf mehr zu unterzeichnen. 

Der Austritt aus dem Verein muß 
ein Fahr vorher erklaͤrt merden. * 
18* 


97 — - 28 


$. 4. Alles Große gedeiht nur duch beharr⸗ 

„Durch Einzahlung eines Beitrages jichen Eifer; ber Verwaltungs: Ausfchuf 

von 50 fl. kann die Eigenſchaft eines wiederholt daher die Eingangs mitgetheil⸗ 
Mitgliedes für 20 Jahre erwerben werden. ten Königlichen Worte: 

Diefe Abficht muß jedoch fogleich er: „Damit das große Werf zu Stande 


Flärt werben, widrigenfalls das Anerbieten komme, thut Beharrlichkeit Noth, Roth 
als eine für jedes Jahr eingegangene daß der Eifer nie erfalte.« 
Zahlungsverbindlichfeit betrachtet wird.“ 


Fahres-Nrd nung 
allgemeinen ermltngs Ausfchuffes 


Bayeriichen Göfner - ⸗Dombau⸗ Bereing 
pro 1842. 


vn | Einnahmen der Regierungs- Bezirke. — Ausgabe. 





fl. fl. fr. 

1. | Oberbayern . £ . . ; ; . 1 9,266 | 42 293 | 25 
2. | Miederbayern : ; : . . - | 3,372 | 17 38 | 43 
31 Pak. 2.2.20 14400 7 | — | — 
4. | Dberpfalz und Regensburg . . } ; 05 | — — | — 
5, | Oberfranfen : . . : - 1 2,249 | 45 — — 
6. | Mittelfranken ‚ . ; » 1 2,636 | 37 — — 
7. | Unterftanken und Afchaffenburg ; i - | 2,622 | 42 4 | 222 
8. | Schwaben und Neuburg ; i 3,912 | 34 39 | 


S[® 


r 28,872 | 44] 376 
Bon ben Einnahmen 28,872 fl. 43 fr. 
abgezogen die Ausgaben 376 fl. 102 fr. 
bleibt als reine Einnahme 28,495 fl. 544 fr. 
München den 3. April 1843. 


Der allgemeine Verwaltungs - Ausfdhuß des 


Bayerifchen Eölner - Dombau : Vereins. 
Sreihere von Gife. 
G. v. Dettl, Secretär, 
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Bekanntmachung, 


bie Hauptrechmung ber allgemeinen Brand» Ber: 
fiherungd-Anftalt für das Jahre 1844 betr, 


Minifterium des Innern. 


Die Hauptrechning der für bie fieben 
Megierungs; Bezirke dießfeits des Rheins be- 
fiehenden allgemeinen Immobiliar-Brand⸗ 
Verfiherungs-Anftalt für das Jahr 1844 
wird nach Vorſchrift des Art 32. der 
Brandverfiherungs-Ordnung vom 23. Jaͤn⸗ 
ner 1811, und mit Zugrundlegung der burch 
das Gefeß vom 1. Juli 1834 in vier Alafe 
fen abgeftuften Beitragspflichtigfeit ſammt 
den Nachmeifungen anmit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Diefe Rechnung gewährt folgende fum; 
marifche Refultate: 


J. 


Das am Schluſſe des Jahres 1842 
beftandene Affefuranz-Kapital5u523,509,320 
Gulden hat fich im Laufe des Jahres 1844 
in Folge neuer Beitritte und Erhöhungen 
abermals, und zwar um die bedeutende Sum⸗ 
me von 10,070,430 Gulden vermehrt, 
und betrug am letzten September 1842 
533,579,750 Gulden, wovon fich 


in die J. Klaſſe 151,204,530 Cnfden, 
„»„ DM v 171,297,2380 „ 
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in die II. Klafie 50,316,530 Gulden, 
„„ W. "„.  160,761,410 n 
reiben. 


IE 


Die Brand»Entfchädigungen ftellen fich 
auf die Summe von 909,597 fl. 363 Pr., 
wovon 49,446 fl. 4 fr. den Vorjahren, und 
860,151 fl. 323 fr. dem Jahre 1843 ans 
gehörten. 


Für das Jahr 184? hatte fich bie 
Summe der diefem Jahre angehörigen 
Brand» Entfhädigungen auf 783,965fl. 19Fr., 
jene der Entſchaͤdigungen aber, welche den 
Vorjahren: angehörteir, anf 24,358 fl. 145 fr. 
berechnet; es ift alfo bei beiden eine Meh— 
rung, und zwar bei erfterem von 76,186 fl. 
133 fr., und bei leßtexen von ‚25,087 fl. 


j 495 Pr, ſohin zufammen von 101,274 fl. 


33 fr. eingetreren. 


II, 


Die Zahl der Brandfälle hat fich im 
Sabre 1844 auf 537, und die Zahl der hie: 
bei befchädigten Gebaͤude-Inhaber auf 1,360 
entziffert; es ‚bietet fohin das Jahr 1845 
gegen das Jahr 1842 bezüglich der Brands 
fälle eine Mehrung von 82, und hinfichtlich 
der Gebaͤude ⸗· Inhaber eine dergleihen von 
68 dar. 
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Die fpezielle Veranlaffung ift bei 461 
Fällen unentdeckt geblieben, 23 Brandfälle find 
durch Blitz, 18 ducch fehlerhafte Bauart 
und Schabhaftigfeit der Kamine, und 31 
durch erwiefene Fahrläßigkeit herbeigeführt 
worden. 


In 54 Fällen ift Brandftiftung theils 
erwiefen, theils vermuther, und es befteht 
fonach gegen das Jahr 1842, wo 45 foldhe 
Brandftiftungen vorfamen, eine Mehrung 
von 9 Fällen. 


IV. 


Zur Dedung aller rechnungsmaͤßig 
nachgewiefenen Ausgaben, dann zur flatu: 
tenmäßigen Ergänzung bes Vorfhußfondes 
find von jedem Hundert des Verfiherungss 


Kapitals für das Jahr 1844 folgende dem " 


Vorjahre gleiche Beiträge zu leiften: 


in der erften Klaffe neun Kreuzer, in 
der zweiten Klaffe zehn Kreuzer, in der 

- dritten Klaffe eilf Kreuzer, in der vier- 
ten Klaffe zwölf Kreuzer. 


Die gl. Regierungen, Kammern des 
Innern, der fieben Regierungsbezirfe dieß: 
feitö des Rheins haben die Erhebung der 
Beiträge nach Vorſchrift des Art. 22, der 
BrandverfiherungssOrbnung ungefäumt an: 
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juordnen, und wegen der Verrechnung und 
Verwendung, fo wie wegen Ergänzung der 
Vorfhußfonde nah Inhalt der Repartition 
das Geeignete zu verfügen. 


V. 


In Bezug auf die Verhuͤtung von 
Brandfällen und auf ftrenge Handhabung 
der Feuer-Polizei werden die Aufträge in 
der Bekanntmachung von 24. April 1840 
(Regierungsblatt pag. 277.) wiederholt und 
unter den Bemerken erneuert, daß denfel: 
ben allerfeits der nachdruͤcklichſte Vollzug zu: 
zuwenden fen. 


München den 15. April 1843. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl. 


v. Abel. 


Durch den Minifter 
der General-Eecretär 
Fr. von Kobell. 


* Die fpejiellen Ausweiſe folgen mit einer 
fpätern Nummer. 


253 
Bekanntmachung, 
den Fortgang der Zehentfirirung im Jahre 
1842 betr. 


Königliches Finanz - Minifterium, 





Die Firirung des dem Aerar zufte: 
henden Zehenten iſt auch im jüngftabgelaus 
fenen Jahre 1842 in fämmtlichen Regie: 
rungss Bezirken dießſeits des Rheins nach 
Thunlichkeit gefördert worden, wie die ans 
liegende Weberficht der feicherigen Reſultate 
diefee Operation nachweiſet. Die unvers 
kennbar vortheilhaften Folgen der bisheris 
gen Zirirungen werden immer beffer gewuͤr⸗ 
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digt werben, und dürften die beabfichtigte 
gänzlihe Durchführung dieſes Gefchäftes 
in fämmtlichen Regierungsbejirfen in we— 
nigen Jahren erwarten laflen. 


Münden, am 15. April 1843. 


Auf Seiner Majeftät des Könige 
allerhöchiten Befehl. 


Graf v. Seinsheim. 


Dur den Minifter der 
Generaljecretär , 
Minifterialratbp Gietl. 
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KRöniglides 
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Dienftes: Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 14. April I. Ys. zu der eröffneten 
Stelle eines Bezirks⸗Ingenieurs zu Reichen: 
ball, in proviforifher Eigenfchaft, den bis; 
herigen Baucondufteur bei der Bauinſpection 
Zwenbrüden, Hermann Herrmann, zu 
befördern, und j 

unterm 15. April I. Js. die Advoka— 
ten Auguſtin Manofterter, Hermann 
Rossmann und Mach Friedrich Ney, 
in München, ihren allerungerthänigften Ges 
fuchen entfprechend, zu Wechfelnotaren da- 
felöft zu ernennen. 





Errichtung von Handelsfammern, 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 7. April I. Ye. die Bildung 
einer Handelskammer in München zu ger 
nehmigen und zu Mitgliedern derfelben zu 
ernennen geruht : 

1. Aus dem Handelsftande: 

1) den Banquier Simon Freiherrn von 
Eichthal, 

Kaufmann Franz Lindauer, 
Friedrich Reichenbach, 
genannt Poren, 
Philipp Dip, 


9) „ 
I) u „ 


4) ” [2 
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5) ben Kaufmann Kaver Stießberger, 
6) „ ri Friedrich Buchner. 


D. Aus dem Fabrifantenfiande: 
1) den Fabrifanten Joſeph Ritter von 


Maffei, 
er a Riemerfhmibd, 
ER Br Sebaſtian Strei— 
der. 


II. Aus den Gewerbsmeiftern: 

1) den Wachslichterfabrifanten Witten, 
berger, 

2) „Schwertfeger Strobelberger, 

3) „ Silberarbeiter Karl Weishaupt, 


— 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 7. April I. Ye. die Bildung 
einer Handelsfammer für die Pfalz zu ge 
nehmigen, zum Gig berfelben bie Gtabt 
Kaiferslautern zu beftimmen, und zu Mitglier 
dern diefer Handelskammer zu ernennen geruht: 


1) den Tabakfabrikanten, Großhändfer, 
Spediteur und derzeit Bürgermeifter, 
Adam Weber, 

2) den Mühlenbefiger Adrian Pletſch, 

3) den Tuch: und Spezereihändfer, Franz 
Karder, 

4) den Kattunfabrifanten Adam Orth, 

5) den Tuchs und Spezereihändfer Wil: 
beim Jacob, fämmtliche von Kaifers: 
lauten, 

6) den Spezereis und Tuchhändler Johann 
Bad, in Kufel,, j 
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7) den Maſchinenfabrikanten Dingler, 
in Zweybruͤcken, 

8) den Eiſenhuͤttenwerkbeſitzet und Ma: 
fhinenfabrifanten Philipp Krämer, 
in St. Ingbert, 

9) den Banquier Ludwig Dac qué, zu 
Neuſtadt an der Haardt, 

10) den Tuchfabrifanten Kaſimir Wagner, 
zu St. Lambreht-Öräfenhaufen, 

11) den Großhändler Georg Friedrich Mül: 
fer, in Landau, 

12) den Spezereihändler und Spediteur, 
Karl Heinrich Zolg, in Speyer, 

13) den Kaufmann Jakob Adler, in 
Speyer, 

414) den Großhändler Philipp Heinrich 
Karcher, in Frankenthal, 

15) den MWeinhändfer und Fabrikanten 
mouffirender Weine, Georg Zi, in 
Dürkheim. 


Seine Majeſtaͤt der König hr 
ben unterm 7. April 1. Is. bie Bildung 
eineg Handelsfammer im Regierungsbejirke 
der Oberpfalz und von Regensburg, mit dem 
Sitze in Regensburg, zu genehmigen und 
zu Mitgliedern derſelben zu ernennen ge— 
ruht: 
L. Aus dem Handelsſtande: 

1) den Spezereihändfer und Magiftrats- 
rath Friedrich Heinrich Theodor Fea⸗ 
bricius, 
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2) den Großhaͤndler Georg Heinrich Br auf 


ſer, 
3) » Karl Eduard Lang, 
9 Wilhelm Georg Neu f⸗ 
fer, 


5) den Buchhaͤndler Georg Joſeph Manz, 
fämmtliche aus Regensburg , 

6) den Kaufmann Ernſt Pummerer 
aus Stadtamhof. 

1. Aus dem Fabrifantenftande: 

7) den Bleiſtiftfabrikanten Ehriftian Re h- 
bad, 

8) den Magiſtratsrath, Kürfchner Joſeph 
Halenke, 

9) den Buchhaͤndler und Papierfabtikan⸗ 
ten Friedrich Puſtet, 

10) den Hammerguts⸗ und Glasſchleifebe⸗ 
ſitzer, Johann Georg Nieder mair, 
dieſe aus Regensburg, 

11) den Tabaffabritanten Nikola: Weiß, 
aus Stabtambhof, 

12) den -Hammergutsbefiger Ludwig von 
Stahelhaufen zu Traidendorf. 


Seine Majeftdär der König ha 
ben unterm 7. April I. Is. die Bildung 
einer Handelskammer im oberfränfifchen 
Kreife mit dem Sitze in Bamberg zu ge 
nehmigen und zu Mitgliedern derfelben 
nachftehende Perfonen vom Handels, und 
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Sabrifantenftande ber Städte Bamberg, 
Bayreuth und Hof zu ernennen gernht: 
I. Aus Bamberg: 

1) den Spebiteur Friedrih Keilholz, 

2) den Tuchhändfer®eorg Dotter weich, 

3) den Spezereihändfer und Fabrifanten 

Wilhelm Stengel, 

4) den Eiſenhaͤndler Joſehh Hoffmann, 

5) den Eonditor Joſeph Dörfer, 

6) den Spezrreihändfer G. M. Shwar 

ger. 
1. Aus Bayreuth: 
7) den Spezereihändfer Karl Dilchert, 
8) den Baumwollwaaren- Zabrifauten 
Kolb. 
IH, Aus Hof: 

9) den Großhändler Morig Herdbegen, 
10) „ Pr Friedrich Joͤrdens, 
11) den Baumwollenmanufaftur » Befiger 

Friedrich Leonhardt, 
12) den Baummwollenmanufaftur x Befiger 
Wilhelm Frank. 


Bfarreien- Berleihungen; Präfentationg- 
Beitätigung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben nachftehende katholiſche Pfarreien 
zu verleihen geruht: 

unterm 12. April 1, Is. die Pfarrei 
Gaurettersheim, Landgerichts Aub, im Re: 
gierungsbezirfe von Unterfranfen und Aſchaf— 
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fenburg, dem bisherigen Pfarrer in Unter: 
weifenbrunn, Landgerihts Biſchofsheim⸗ 
Priefter Johann Georg Knoblach, und 
unterm 13. April l. Is. die Pfarrei 
Schalledenbach, Landeommiffariats Kaiferss 
fautern, in der Pfalz, dem bisherigen Pfar— 
rer in Breitenbach, Landeommiffariats Homs 
burg, Priefter Joſeph Katterfeld. 

° Seine Majeftdt der König har 
ben unterm 14, April 1. Is. zu genchmis 
gen geruht, daß das Eurat: und Schufbene: 
fijium in Emershofen, Landgerichts Ylers 
tiffen, im Regierungsbezirfe von Schwaben 
und Meuburg, von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Bifchofe von Augsburg, dem gegenwärtigen 
Verwefer bdesfelben, Priefter Stephan 
Schmid, verliehen werde. 








Gewerböprivilegiums > Verleihung. 


Seine Majeftär der König haben 


‚unterm 5. März I. Is. dem Schuhmacher» 


meifter Joſehh Kellner, in München, 
ein Gemwerbsprivilegium auf Anwendung 
des von ihm erfundenen, eigenthümfichen 
Verfahrens bei Verfertigung von Schuhen 
und Stiefeln, wodurd die Sohlen derfelben 
gänzlich wafferdicht und fo feſt werden, daß 
fie feiner Ausbefferung mehr bedürfen, für 
den Zeitraum von drei Jahren au ertheilen 
gerubt, 
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Münden, Fteilag den 28. April 1843. 








j ) Inhalt: 
Königlich Allerhochſtes Reſcript, die Verlängerung der gegenwärtigen Sitzung der Stände: Berfammlung betr. — 
—— die Munchner-Aachener ———— betr. — Dienſtes⸗Nachr ich⸗ 
ten, — Errichtung einer Handelskammer. — Pfarreien-Verleihungen; Präfentationd s Beftätigungen. — 
Landrath der Oberpfalz und von Megensburg. — Landrath von Unterfranken und Aſchaffenbura. — Königl. 
Atersöchfte Beftätigung von Wahlen zu Kirhenverwaltungs: Mitgliedern. — Ordens: Verleihung. — ®e: 
werk 8= Privilegien = Berfeihungen. 





Königlich -Allerhöchftes Refeript, Stände des Reiches! Wir finden Uns be; 
die Verlängerung ber gegenwärtigen Sigung der wogen, die von Uns nad den Beftimmuns 





Stände-Berfammlung betr. gen bes Tit. VII. $. 23 der Verfafungs; 

| ge Urkunde bis zum 30. laufenden Monats und 

Ludwig Jahres verlängerte Dauer der gegenwär: 

von Gottes Guaden, König von Bayern, tigen Sigung der Stände Unferes Reiches 

Pfalzgraf bey Rhein, noch bis zum 31. Mai diefes Jahres eins 

Herzog von Bayern, Franken und in fihließlich zu verlängern, und geben Uns 
Schwaben ze. x. | dabei mit Zuverficht der Erwartung hin, : 


Ufern Örußjävor,Piebeund®erreme, daß beide Kammern es fich zur Aufgabe ; 
20 
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machen werdeg, die auf Unferen Befehl 
an diefelben gebrachten Gegenftände bis zu 
diefem Zeitpunfte vollftändig zu erledigen. 
Wir bleiben Unferen Lieben und Ge- 
treuen, den Stäuden des Reiches mit Kö: 
nigficher Huld und Gnade gewogen. 


München, den 25. April 1843. 
Ludwig. 


Schr. von Giſe. Fehr. von Schrenk. 
von Abel. Fehr. von Gumppenberg. 
Graf von Seinsheim. 


Auf Könige. Allerhöchften Befehl, 


der General» Serretär 
Fr. v. Kobell. 


— — — — — — — — 


| Bekanntmachung, 


bie Münchner » Aachener Feuer » Verficherungs» 
Geſellſchaft betreffend, 


Minifterium des Innern. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
zu der von;der Münchner ; Yacdener Feuers 
Verficherungs » Grfeltfchaft: in der General: 
verfammlung dom 30. vor. Monats bes 
fchloffenen Vermehrung des Geſellſchafts⸗ 
Aktienkapitals auf 3 Millionen Thaler, bes 
jiehungsweife zu der. hiedurch bedingten Ab— 
änderung des $. 1. der Gefeltfchafts : Saßs 


Hin 


268 '- 


ungen, die in der Allerhöchften Entſchließ⸗ 
ung vom 10. Februar 1834. $. 1. Mro. IH, 
(Regierungs Blatt vom Jahre 1834. ©. 
265— 272.) vorbehaltene Allerhoͤchſte Ge⸗ 
nehmigung unter nachftehenden Bedingungen 
zu ertheilen: 


1) daß die Gefellfchaft den von bayeri- 
fhen Aktionären nit übernommen 
werdenden Antheil an der neuen Ab 
tien:Emiffion (das Doppelte ihres 
bisherigen Aftienbefiges) an bayeris 
ſche Unterehanen oder an öffentliche 
Anftalten des Königreichs Bayern zu 
emittiren habe, und von Ddiefem An: 
theil infolange nichts außer Bayern 
vergeben dürfe, bis auf die Anzeige... 
der Gefellihaft, daß die Aktien in 
Bayern nicht vollends abgefeßt wer, 
den koͤnnen, die Erlaubniß hiezu aus: 
druͤcklich Allerhoͤchſt ertheilt worden 
ſeyn wird; 


2) daß die Geſellſchaft die von der neuen 
Aktien-Emiſſion herruͤhrenden Baar: 
Einzahlungen bayerifcher Aktionaͤre les 
diglih in Bayern verzinslich anlege, 
und ſich hierher ausweiſe. 


Nachdem die Manchner · Aachener — 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſich durch ihren 
General: Agenten in Bayern zur Ueber 


nahme und Erfüllung diefee Bedingungen 
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verbindlich gemacht hat, to wird diefes hie⸗ 
mit zue Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Münden, den 24. April 1843. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 
von Abel. 


Durch den Minifter 
der Generals» Serretär, 
Fr. von Kobell. 


— — — — — — — 


Seine Majeſtät der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 4. April l. Is. auf die erledigte 
Stelle eines Vorftandes des Landgerichts 
Obernburg, im Regierungsbejirfe von Un 
terfranten und Afchaffenburg, den bisheri⸗ 
gen Landrichter zu Baunach, Stephan von 
Haupt, feiner Bitte entſprechend, zu ver⸗ 
fegen; 

unterm 11, Aprit I. Is. zu genehmi⸗ 
gen, daf dem penflonirten Kreisfaffier Franz 
Kaver Roh, in Regensburg, nachträglich 
zu ‘der mit allerhoͤchſtem Referipte vom 31. 
März v. 8. erfolgten Verfegung desfelben 
in dem definitiven Ruheftand, die huldvollſte 
Zufriedenheit Seiner Majeftdät des 
Königs mit feinen Tangjährigen, treuen 
und vorzuͤglichen Dienſten bejrigt wetde; 
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unterm 15. April l. Is. die erledigte 
Stelle eines geheimen Secretaͤrs im k. Fi⸗ 
nanzminiſterium dem Aſſeſſor bei ber Res 
gierung von Oberbayern, Kammer der Bis 
nanzen, Hugo Zerreis, proviſoriſch, zu 
verleihen; . 

unterm 16. April I. Is. dem Lands 
richter und Stadtcommiſſaͤr Marimilian 
Det, zu Neuburg an der Donau, auf dem 
Grunde des $. 22. lit. D. der IX. Verfafe 
fungs: Beilage, die erbetene Verſetzung in 
den Ruheftand, für immer, unter dem Auss 
drucke der Allerhöchften Zufriedenheit mit 
deſſen feit einer Reihe von Jahren treu 
und erfprießfich geleifteren Dienften, zu bes 
willigen ; 

unterm 18. April 1. Is. die in Würz 
burg erledigte Wechfelnotarftelle dem Advo⸗ 
katen Johann Konrad Schedel, daſelbſt, 
ſeinem allerunterthaͤnigſten Geſuche entſpre⸗ 
chend, und 


das erledigte Rentamt Ursberg, im 
Regierungsbezirke von Schwaben. und Meus 
burg. dem Nechnungscommiflär bei ber Res 
gierung ‚von Oberbayern, Kammer der Fi⸗ 
nanzen, Auguſtin Muͤller, proviſoriſch, 
dann | 

unterm 19. Aprif 1. Is. die erledigte 
Stelle eines Worftandes des Landgerichts 
Chermannftadt, im Oberfranken, dem bis: 


herigen exfien Landgerichts⸗Aſſeſſor, Dr. Au⸗ 
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dreas Zilfer, zu Werdenfels, in Ober: 
bayern, zu verleihen; 

die erledigte Landrichterfielle zu Bau: 
nach, im Regierungsbezirfe von Unterfrans 
fen und Afchaffendburg, dem Landgerichts: 
Actuar zu Hammelburg, Kilian Haud, 
zu übertragen, und 

die in Erledigung gefommene Stelle 
eines Landrichters dritter Klaffe zu Mord; 
halben, in Oberfranken, dem dermaligen 
Landgerichts: Aftuar, Dr. Theodor Frener, 
zu Baunach, zu verleihen; 

dem erften Landgerichts-Affeffor Georg 
Ehriftian Brebifius, zu Nördlingen, im 
Regierungsbezirfe von Schwaben und Meus 
burg, in Anwendung des $. 22, lit. D. der 


IX, Verfaffungs» Beilage die allerunterthä:.. 


nigft nachgefuchte Verfegung in den Ruhe 
ftand, unter dem Ausdrude ber Allerhoͤch⸗ 
ften Zufriedenheit mit deffen feit einer Reihe 
von Jahren geleifteten treuen Dienften, für 
immer zu bewilligen ; 

die in Erledigung gekommene Stelle 
eines erften Affeffors bei dem Landgerichte 
Teaunftein, in Oberbayern, dem bisherigen 
zweiten Landgerichts Affeffor zu Buchloe, 
Karl Friedrich Teihlein, feinem Anſu—⸗ 
hen entfprechend, zu verleihen; 

die hiedurch in Erledigung kommende 
zweite Landgerichts: Affefförsftelle zu: Buchs 


foe, im Regierungsbejirte von Schwaben : 
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und Neuburg, dem Acee ſſiſten des Appel⸗ 
lationsgerichts von Niederbahern, Anton 
Danzer, zu uͤbertragen, endlich 


unterm 21. April I. Is. die erledigte 
Rathſtelle bei der Regierung von Unter: 
franken und Aſchaffenburg, Kammer der 
Finanzen, dem bisherigen geheimen Secre— 
tär im k. Finanzminiſterium, Franz Meyer, 
proviſoriſch, zu verleihen. 


Errichtung einer Handelskammer. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben. unterm 7; April 1. 38. die Bildung 
einer Handelsfammer für den. Regierungs- 
bezirf von Mittelfranken, mit bemSige in 
Nürnberg, zu genehmigen und zu Mitglies 


dern derſelben zu ernennen geruht: 


I. Aus Nürnberg. 
A. vom Hanbdelsftande: 


1) den Buch» und Kunfthändler Dr. Fries 
drich Campe,  _ 
2) den Großhändler Wilhelm Fuchs, 


3)- „ 4 Leonhard Kalb, 
4) ” Johann Chriſtian 
M er ß, 
u) 7, n Andreas. Wilhelm 
‚ Müller, 
6): 3pi, 7 —— „Ludwig Büncher, 


»<1273 
B. vom Fabrikantenſtande: 
7) den "Tabaffabrifanten Johann Bin 


Beſtelmeh er, 
I u | 
fabrif, Konrad Seiß, 

9) „ Spiegelfabrifanten €. B. Er 

mer. 7 J 


U. Aus Fürth: 


10) den Kaufmann Konrad Gebhardt, 
11) ,„ n Albert Billing, 


42) den Maſchinenfabrikanten Johann Wil 


heim Michael Engelhardt, 
13) den BaumwollenfabrifantenAloisBürs 
fer. 2 a ET, 
U. Aus Erlangen: 
- 14) den Spiegelfabrifdefiger Heinrich Fi⸗ 
f ch er, 


| 15) den Strumpffabrifanten Kauf Fiſch er. 


* den Spinnfabrifsefer 3 ” Samiv "Gräfenfteinberg, Defanats Öunzenhaufen, 


IV. Aus Shwabad: 


17) den Nadelfabrifanten Friedtich Städt 


ler, 1 


18) den Beſiher "einer leoniſchen Draht: . 


fabrik, David Friedrih Schalthaw 
fer. 


Mirbefiger einer leoniſchen Dicke 


Pfarrei 
. Homburg, in der Pfalj, dem gegenwärtigen 
Verweſer 
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„Pfarreien ⸗Verleihungen; Präfentations- 


. Beftätigungen.. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 17, April I. 33. die katholiſche 
Martinshöhe, Landcommiffariats 

derfelben , Priefter Michael 
Zermwes, 


nnd unterm 18. April I. Is. die fa: 
tholiſche Pfarrei Geiſelbach, Landgerichts 
Alzenau, im Negierungsbezirfe von Unter- 
franfen und Afchaffenburg, dem bisherigen 
Pfarrer in Trappftadt, Landgerichts Königs- 


Hofen, Priefter Andreas Simon, zu ber 
ragen geruht, 


Seine Majeſtaͤt der König har. 
ben nachftehende proteftantifche Pfarreien 
zu verleihen geruht: 


unterm 12. April I. Is. die Pfarrei 


in Mittelfranfen, dem bisherigen Pfarrer 
zu Meunfichen, Defanats Weiden, Lorenz 
Friedrich Wild; 


unterm 13, April I. Is. die dritte 
proteſtautiſche Pfarrftelle zu Meuftade an 
der Ach, Dekanats gleihen Namens, 
gleichfalls in Mitteffranfen, dem Pfarramts- 
Eandidaten, Johann Daniel hu . ing, 


‚aus Weidenberg * 
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unteem 14. April 1.-%s. die Pfarrei 
Birk, Dekanats Ereußen, in Oberfran- 
Pen, dem bisherigen Pfarrrer in Lauenftein, 
Dekanats Ludwigsftadt, Georg Friedrich 
Aures, und 

unterm 17. April I. Is. die erledigte 
erfte proteftantifche Pfarrftelle zu Otterberg, 
Defanats Kaiferslautern, in dee Pfalz, dem 
bisherigen zweiten Pfarrer dafelbft, Georg 
Friedrich Blaul. 

Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 15. April f. Is. der von dem 
Freiheren von Horned, als Patronats: 
Herrn, für den Pfarramtsfandidaten Ernft 
Wolfhart, aus Obriftfeld, ausgeftellten 
Präfentation auf die proteftantifche Pfarrei 
Maroldsweifach, Dekanats Memmelspdorf, 
und 

unterm 17. April I. Ss. der von den 
Sreiherren von Sedfendorf, als Kirchen: 
Patronen, für den Pfarramts : Candidaten 
Franz Ludwig Krieg, aus Friefenhaufen, 
ausgeftellten Präfentation auf die proteflans 
tifhe Pfarrei Weingartsreuth, Dekanats 
Bamberg, in Oberfranken, die landesfürft; 
liche Beſtaͤtigung zu ertheilen gerubt. 


Landrath der Oberpfalz und von Re: 
gensburg, dann von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. 








Seine Majeſtät der König has 
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ben unterm 9. April 1. Is. für die aus dem Lands 
rathe der Oberpfalz; und von Regens— 
burg ausgerrerenen Mitglieder, Friedrich 
Kornburger, Gaftwirch zu Neumarkt, 
Simon Bruckmaher, Poftverwalter zu 
Waldmünchen, und Element von Shmauß, 
an deren Stellen aus den gewählten Land» 
rarhe: Kandidaten, und zwar 


1) für die Klaffe der Städte und 
Märkte: 
den Buchdriiiferei: Inhaber, Dr. Fries 
drich von Seidel, in Sulzbach, und 
ben Gaſtwirth Alois Lierfh, zu 
Amberg, dann 


2) für die Klaffe der Landeigen— 
thümer ohne Gerichtsbarkeit: 


den Bierbrauer und Tafernwirth, Jo⸗ 
feph Engel, zu Freiſtadt, 
zu Mitgliedern des Landraches in dem bes 
nannten Regierungsbezirfe zu ernennen ges 
ruht. | 


Seine Majeftät der König has 


ben unterm ‘9. April 1. Is. Nachftehende 


zu Mitgliedern des Landrathes des Regie— 

rungsbezirfes von Unterfranfen und 

Aſchaffenburg, zu ernennen geruht: 
1. 


1) den erblihen Reichsrach, Herrn 
Grafen Friedrich Ludwig zu Eaftell, 
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2) den erblichen Neichsrach, Herrn 
Grafen Erwin von Schön born» Wie⸗ 


en EEE BETT 753 
‚ — zmann Hartlaub, in Schweinfurt, 


IL. 

3) den adelichen Gutsbeſitzer, Joſeph 

Heinrich von Habermann von Unsleben, 

4) den adelichen Gutsbeſitzer, Ehrifttan 

Friedrich Freiherrn von Crailsheim 
zu Froͤhſtockheim, 


5) den adelichen Gutsbeſitzer, Philipp 


Freiherrn von Mauche nhe im, genaunt 
Bechrolsheim, zu Mainſondheim; 
II. 


6) den Profeffor an ber Hochſchule 
zu Wuͤrzburg, Dr. Karl Edel; 


IV. 


7) den katholiſchen — Eduard 
Lillbopp, in Haßfurt, 
8) den Fatholifhen Domftadtpfarrer 


und Domfapitular, Georg — mitt; ini. 


Würzburg; 


9) den proteftantifchen Pfarter und ı 


Dekan: Dr. Friedrich UNE“ Fabri, ww 
— 


u A 


10) den Wpothefer Chriſtoph Klin 


ger, in Würzburg, 
11) den Kaufmann Franz; Earl Leo, 
in Kißingen, 
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12) den. Kaufmann Michael Eafimir 
Diet, in Miltenberg, 
13) _den Kaufmann Chriftoph Herr» 


14) den Baftwicch Fran Marzell, 
in Afchaffenburg ; 
15) den Rechtsanwalt Karl Kirch 
gefner, in Würzburg; 


VI. 


16) den Gaſtwirth Sa Rambour, 
in Minngfadt, uno 
17)den katewirth ‚Lorenz, Reuß, zu 
Maibach , ; 

48) den Pofthalter Lore; Horn, zu 
Ropbrunn, 
19) den Handelsmann Johann Bap- 


a Mürtterftein, in Karklade, 


20) den Bauer Michael Reichert, 
zu Herbfladt, 

21) den — Lukas Hirth, 
in Aub, 
22) ven Wirth Johann Schwinn, 
"zu Goßmannsdorf, 

28)den Bäder Joſeph eng zu 


Arnſteim 


24) den abeiheie Fran Bit ing. 
"u Karlſtadt, 
+35): den Gaftwirch Johann Mühl: 
feld, zu Mellrichſtadt, 
11,26) den Müller Nikolaus -Aumül- 
ev, ui Prdfsborf, 


27%". 


27) den Bäder Buben en Mi 
zu —— | ze 


m 5 ri 








Koönigl. Allerhöͤchſte Betätigung - von 
Mahlen zu Kirchenverwaltungs · 
ihre. — 


Seine Majeſtaͤt ber König ha 
ben unterm 7; April 1. Is. nach Einſicht 
der vorgelegten Verhandlungen uͤber die 
Wahl der Kirchenverwaltung für die pro: 
teftantifche Pfarrei zu München, als Mit- 
glieder dieſer Verwaltung die nachbenanns 
ten Gemeindeglieder zu beftätigen geruht: 


1) den Kaufmann Heineih Hummel, 

2) den Juwelier Karl Zahn, 

3) den Kaufmann Guſtav S hulze, 

4) den Kaufmann Friedrich Reihen 
bach, genannt Lorcy, 

5) ben KHofkellermeifter Mar Ott, 

6) den KunfthändferChriftian Hoch wind, 





Orbens- Verleihung, 


Seine Majeftäs der König ha 


ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchlieſ⸗ 


fung vom 22. Maͤrz l. al allergnäptgft 
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Pfarrer ;). Dekan, Diſtrikts⸗Schulinſpektor 





Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 


"Seine Maje ftät der ey) nig ha⸗ 


ben unterm 14. März I. Is. dem Knopf: 
fabrifanten Leopold Hofzmiller, aus 


' Kempten, ein Gewerbsprivilegium, auf An⸗ 


wendung ber von ihm erfundenen, eigen- 
thümlich gebauten Mafchine, mittelft wel 
her die zur Fabrikation von Knöpfen aus 
gepreßtem Horn erforderlichen Dessins in 


den Knopfformen verfertige werden, für i 


den Zeitraum von fuͤnf Jahren, und 


unterm 16. Mär; I. Is. dem Golds 
und Juwelier; Arbeiter, Jakob Ullmann, 


‚zu Kriegshaber, Landgerichts Goͤggingen, 
ein Gewerbsprivileglum auf Anwendung 


der von ihm erfundenen, zweckmaͤßiger aus⸗ 


‚geführten und weſentlich vervollfommneten 


Maſchine und ‚des: dadurch verbefferten 


Verfahrens bei Werfertigung von  Golde 


und Silber⸗ Bouillons und von fogenannten 


Flinderln, fuͤr den Zeitraum von fuͤnf 


Jahren zu ertheilen geruht. 


bewogen gefunden, dem proteſtantiſchen 


and-Stadtpfarrer, Chr· E Pringing, zu 
Neuſtadt alA., das Ehrenkreuz des Fönigl.n : | 
dbayeriſchen Eubwigs-Drdens zu verleihen. — 


” Regierungs-Blast " 


für 


Rönigreid 


* 


* 


—— 
Re 


REEL 


das 


ER > Bayern. 


J 





Nro. 14. 





— — 


München, Samflag den 6. May 1843. 
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Bekanntmachung, 


die Gräflih von Rech berg'ſchen Familien⸗Verträge 
betreffend. 


Juſtiz⸗Miniſterium und Miniſterium des 
Innern. 

Die von dem Reichsrathe, Albert Gra- 
fen son Rechberg undRothenlöwen, 
als Haupt der vormals reichsftändifchen, 
durch Erwerbung der ehedem reichsunmit: 


telbaren Herrſchaft Mickhauſen nunmehr in 
Bayern begüterten Gräflih Nehberg und 
Rothenloͤwen'ſchen Familie, Seiner 
Majeftät dem Könige vorgelegten Fa— 


mifienverträge de dato München den = —— 
1828, und de dato Donzdorf und Muͤn— 
hen den - September 1842, bejichungs, 


weife Stockholm den 21. Dftober 1842, 





werden hiemit, in fo weit deren Veröffent- 


lichung als nörhig erfcheint, in Gemaͤßheit 
21 
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des 5. 9. des — Ju Kr. v.$. 2 J 


der Verfaſſungs⸗Urtunde, unter Vorbehali 
der Rechte jedes Dritten und jedes einzel⸗ 
nen Gliedes der Gräflih, Rechberg und 
Rothenloͤwen'ſchen Familie, fo wie uns 
ter Verwahrung aller Gerechtſame des k. 
oberften Lehenhofes, zur allgemeinen Kennt: 
niß und Nachachtung gebradt, 
Müntgen den 15. April 1843. 


Auf Edus Königlichen Majeftdt 
Allerhoͤchſten Befehl. 


Schr. v. Schrenf. v. Abel. 
Durch den Minifter 
der Generalfecretär, 

fr. von Kobell. 


Erneuertes 
VMNechhberg ſches 
Familien⸗Fideicommiß⸗Statut 


vom Jahre 1828. 


Wir am Ende Unterzeichnete, als einzige 
zur Zeit noch am Leben befindliche Agnaten und 
Abkoͤmmlinge des Grdflih v.Rechberg’fchen 
Geſchlechtes, urfunden hiemit und fügen zu 
wiffen, daß fi wegen Wiederherftellung 
der vormals bei unferem Haufe beftandenen 
Fideicommiß: Verhältniffe in nachftchender 
Art unwiderruflich vereiniget worden fen: 
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Fruheres Fidelcommiß-Verhältniß, Auflöfung, 
Miederherftellung deffelben. 

Bedarf der öffentlichen Befanntmach- 

ung nicht. 
2 

Nachweifung der urfprünglichen Fideicommiß- 


Beſtandtheile, umd Beftätigung ihrer vprigen 


genſchaft 
Die vormals reichsunmittelbaren Herr⸗ 
ſchaften Hohenrechberg, Weiſſenſtein und 
Donzdorf, mit dem Rittergute Möffelhof, 
waren bie urfprünglichen Beftandtheile un: 
feres Familien s Fideicommifjes. 


Bon diefen famen nach Aufhebung 
der Neichsunmittelbarfeit im Jahre 1806 
die Herrſchaften Weiffenftein und Donz⸗ 
dorf, mit Ausnahme der auf dem rechten 
Lauterufer gelegenen Parzellen, unter koͤnig⸗ 
lich bayeriſche Hoheit, und gelangten ſo— 
dann in Folge des am 27. Mai 1808 ab— 
geſchloſſenen Uebergab-Vertrages, mit fort: 
beſtehender fideicommiffarifcher Eigenſchaft, 
da damals in Bayern die Fideicommiſſe 
noch nicht aufgehoben waren, nach der 
in der Familie eingeführten Primogeni— 
tur: Erbfolge Ordnung an den gegenmwärtis 
gen Befiger, Alois Grafen von Rechberg 
und Rothenloͤwen, ungetheilt, und ˖ ohne 
daß hievon feinen Gefchwiftern Pflichteheife 
oder überhaupt irgend eine Abfindung aus; 


‚gefeßt worden. iſt, oder hätte ausgeſetzt 
werben follen. Die Herrſchaft Hohentech⸗ 
berg aber. und die auf dem rechten kLauter⸗ 
ufer befindlichen Parzellen der Herrſchaften 
Weiſſenſtein und Donzdorf, welche nach 
Aufhebung der Reichtunmittelbatkeit unter 
die Souveränität der Krone Wuͤrttemberg 
gefallen wären, wurden nach Inhalt des 
unterm 29. Mai 1808 errichteten, und von 
dem koͤnigl. mürttamberg’ fhen Oberjuftiz- 
Kollegium am 15. November 1808 beſta⸗ 
tigten Uebergab⸗ und Erbvertrages zwar 
„gleichfalls ungerheilt dem dermaligen Be: 
ſitzer Alois Örafen von Rechberg und Ro 
thenloͤwen übergeben, jedoch mit ber 
Auflage, feinen Geſchwiſtern und Gefhwi- 
fterfindern, weil zur Zeit der Errichtung 
diefes Vertrages im Königreihe Württem; 
berg die Fideicommiffe ſchon aufgehoben 
waren, die beſtimmten Pflichtrheile zu bes 
zahlen. 

Nachdem nun ben ebengenannten Ins 
tereſſenten in Anfehung der erften beiden, 
dem jegigen Befiger noch als Fideicommiß 
übergebeuen Herrſchaften weder zur Zeit 
der Webergabe, noch ſeit dem fie fich unter 
Löniglich. württemberg’fcher Hoheit befinden, 

Rechte angefallen find, welche duch unbe: 
dingte Wiederherftellung des Fideicommiß⸗ 
Verhaͤltniſſes gekränft würden, und nad: 
dem andererfeits wegen der auf dem rechten 
Lauterufer gelegenen Befigungen den ſaͤmmt⸗ 


— — — — 
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lichen Intereſſenten die ausgefeßten Pflicht⸗ 
theile bereits wirklich enteichtet worden find, 
überdieß „aber deufelben, dieſer Abfindun 
ungeachtet , das eventuelle Erbfolgerecht in 
das Gefammt-Zamilienflammgut, nach den 
unten, folgenden Succeffiond: -Beftinmungen 
wieder , eingeräumt __wito : fo erflären 
jene. Intereſſenten hiemit wiederholt feier, 
fich, ‚daß fie ſich aller weiteren Au ſprůche 
wegen der bejeichneten ufprünglichen Sibeis 


commißguͤter für immer begeben, und leh⸗ 


tere daher, ohne irgend eine weitere Abfin: 
dung in. den fideisommiffarifhen Verband 
wieber zuruͤckzutreten haben, mit alleiniger 
Ausnahme der früher dazu gehörigen Fidei⸗ 
commiß » Kapitalien, welche auch fo_ viel 
bievon noch wirklich vorhanden find, auss 
ſchließendes Eigenthum des gegenwärtigen 
Fideicommiß » Befigers feyn und bleiben 


follen. 
$. 3. 
Fideicommißentgänge und Ergänzung 
derjelben. 


Die urfprünglichen Fideicommißherrs 
ihaften haben zwar feit der Zeit, als fie 
dem gegenwärtigen Beſitzer zugefallen iind, 
duch Einziehung der eben ‚gedachten vor⸗ 
maligen Fideicommiß⸗Kapitalien, ferner 
durch Verkauf von Gebaͤuden und einzelnen 
Grundſtuͤcken auch durch Allodifikation von 
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Fallgütern und Refuirung von grundher- 
lichen Abgaben bedeutende Entgänge erlit; 
ten, und es werden biefe hiemit, ſoviel der; 
ſelben bis auf den heutigen Tag fich erge: 
ben haben, von fämmtlichen Intereſſenten 
als vollfommen gültig beftätiget. Es hat 
aber dagegen ber dermalige Fideicommiß: 
Befiger während der nämlicen Zeit durch 
verschiedene Kauf» und Taufchverträge bes 
traͤchtliche neue Erwerbungen an Realitäten, 
Rechten und Gefälen gemacht, welche 
theils als fhon vorher zu den urfprüngs 


lichen Fideicommißherrfchaften Hohenrech-⸗ 


berg, Weiffenflein oder Donzdorf gehörig, 
theils als mir denfelben zufammenhängend 
diefen fogleich einverleibt worden find, theils 
wegen ihrer DBerrächtlichfeit, nämlich der 
Collmanswald mit den Roͤttenbachhoͤfen, 
und die Ritterguͤter Ramsberg, Winzingen 
nnd Kleinfüffen zur Zeit noch als abgefons 
derte Befißungen verwaltet werden. — Alle 
diefe neuen Ermwerbungen, da fie mit den 
alten Fideicommißguͤtern im engften Zu: 
fammenhange ftehen, werden benfelben hie: 
mit für obige Eutgänge, deren Werth fie 
aber überfleigen, als bleibende Fideicommiß— 
VBeftandtheile einverleibt, und es leiſten 
die mitunterzeichneten fünf Kinder des ges 
genwärtigen Fideicommiß-Befigers, nachdem 
fie wegen der ihnen von dem Mehrberrage 
diefer Fideicommiß- Surrogate gebührenden 
Pflichttheile befonders zufrieden geftellt wor; 
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den find, auf alle weitere Erbanfprüche in Ans 
fehung dieſer dem Fideicommiß einverleibten 
neuen Erwerbungen hiedurch feierlich Verzicht. 


9. 45 
Beſtandtheile des erneuerten Fideicommiſſes. 


Demnach wird das erneuerte Rech— 
ber g'ſche Familien-Fideicommiß nun aus 
nachſtehenden Beſitzungen gebildet: 


J. aus der Herrſchaft und dem Stammgute 
Hohenrechberg; 

II. aus der Herrſchaft Weiſſenſtein, mit dem 
neuerlich angekauften Collmanswald 
und den Roͤttenbachhoͤfen; 


III. aus der Herrſchaft Donzdorf mit dem 
Rittergute Moͤſſelhof; 


IV, aus der Herrfchaft Ramsberg, und 


V. aus der Herrſchaft Winzingen und Klein- 
füffen, mit aller Zugehör an. Grund; 
eigenthum, Rechten und ©efällen, 
diefe mögen ſchon urfprünglich damit 
verbunden geweſen, oder erft von dem 
gegenwärtigen Befiger dazu erworben 
worden ſeyn, insbefondere mit aller 
bei den Schlöffern, Bräuhäufern und 
Meiereien befindlihen Einrichtung , 
wie diefe Befigungen nebft Zugehör 

in den vorhandenen Lager» und Saal: 
bühern und Amtsrehnungen genauer 
befchrieben find. 
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Unzertrennlichkeit und Unveräußerlichfeit des 


Fideicommifles, 


L Die auf folche Art das erneuerte Rech— 


berg’fche Familien- Fideicommiß bil- 
denden Befigungen follen für alle Zu- 
kunft als ein unzertrennliches Stamm 
gut vereiniget bleiben, und in dem 
jeßigen arrondirten Compler unver 
äußert erhalten werden. Es ift daher 
jede, das Wrrondiffement berfelben 
trennende Veraͤußerung irgend eines 
Theiles, dem Fideicommiß : Befiger 
felbft in dem Falle unterfage, wenn 
das hiefuͤr einzuftellende, aber außer 
dem Wrrondiffement gelegene Surros 
gat von größerem Werthe wäre. Bloße 
Austaufhungen einzelner Grundftüce 
aber, zur Erwirkung eines befferen 
Arcondiffements, in fo ferne damit 
feine Schmaͤlerung des Fideicommißs 
ftocfes verbunden ift, find jedem Fideis 
commiß-Befiger unbedingt geftattet. 


Jenes Beräußerungss Verbot erſtreckt 
ſich auch auf die bei den Gütern befindlis 
hen Gebäude, Es mögen zwar folche, 
welche offenbar feinen Nutzen, ober 
wohl gar, der zweckloſen Unterhaltung 
wegen, Schaden bringen, wenn bie 
nächften zwei volljährigen Fideicommißs 
Anwärter, und bie betreffende landes⸗ 
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herrliche Gerichtsſtelle diefes gut heißen, 
verfauft werben; der Erlös aber muß 
in jedem Falle dem Fideicommißftocfe 
zugewendet, und barf Peineswegs von 
dem jeweiligen Fideicommißbefiger fich 
als Gutsrevenue jugeeignet werden. 


II. Jeder Fideicommiß: Befiger hat ſich ans 


gelegen ſeyn zu laffen, die Fideicommiß- 
Erträgniffe ungefchmälert zn erhalten, 
und daher jede gegentheilige Handlung, 
befonders das Lieberfchreiten der ges 
genwärtig vorgefchriebenen Holzſchlaͤge 
zu unterlaffen. — Auch andere Schmäs 
lerungen des Grundſtockes, insbefondere 
durch unbedachtfame Reluirung ficherer 
Grundgefälle und gutsherrlicher Ge 
rechtſame, follen in der Regel unters 
fagt feyn, und nur bei gefeßlicher 
Noͤthigung, oder im Falle eines augen- 
fheinlihen Nugens für das Fidei— 
commiß, ausnahmsmweife unternommen 
werden dürfen. In letzterem falle 
ift ſtatt der entgehenden Gefälle und 
Rechte immer, mo möglich, Tiegendes 
Örundeigenehum von nicht geringerem 
Ertrage zu fubftituiren. 


II. So wie übrigens der gegenwärtige 


Beſitzer feinerfeits ſchon bisher durch 
Operationen vorgedachter Art den 
Grundſtock, befonders an Tiegendem 
Eigenehum, zweckmaͤßig zu vergrößern 
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bemuͤht geweſen iſt, ſo behaͤlt er ſich 
dieſes auch fuͤr die Zukunft bevor, und 
.erflärt daher ſchon vorläufig, daß alle 
folche vom Tage der Ausfertigung ger 
genmwärtiger Urkunde an gemachten 
neuen Erwerbungen, falls er ruͤckſicht⸗ 
fich derfelben feine andere Dispofition 
teeffen würde, dem Fideicommiſſe eins 
verleibt feyn und bleiben follen. Der 
Sideicommiß-Nachfolger hat jedoch in 
dieſem Falle wegen folcher, noch ‚weiter 
von heute an aus dem Allodial» Ver 
mögen des Fideicommiß-Befigerd ge: 
fhehenden neuen Ermwerbungen,, ben 
übrigen Motherben feiner Zeit die 
treffenden Pflicherheile in billigen Fri: 
ften hinauszubezahlen. Außer dem 
Valle ſolcher Vermehrungen des Fidei- 
commiffes durch Ermwerbungen liegen: 
den Eigenthums oder dieſem gleichzu- 
achtender Orundgefälle, follen aber 
feine anderen Meliorationen den Allo- 
dial- Erben eines verftorbenen Fibeis 
commiß⸗ Befigers einiges Recht zu 
Regreß:Anfprüchen geben. 


9. 6, 


Belaftung des Fideicommiſſes mit Schulden. 
I. Der gegenwärtige Fideicommiß-⸗Beſitzer 


‚hat zwar nad Inhaltıdes oben ange- 
jogenen vom koͤnigl. württemberg’fchen 


Dber:Zuftiz-. Collegium beftdtigten Le; 
bergabs- und Exbvertrages dd. 29, 
Mai 1808 mit den damals in Wuͤrt⸗ 
temberg gelegenen Beſitzungen eine 
darauf radizirte Schuldenlaſt von 
116,000 fl. übernommen. Da indeß we; 
gen gänzlicher Abführung dieſer Paſſiv⸗ 
kapitalien, noch während der Lebens- 
jeit des gegenwärtigen Fideicommiß⸗ 
Beſitzers, Vorſorge getroffen worden 
iſt, ſo ſollen die Fideicommißguͤter 
ſchuldenfrei an feinen Fibeicommip: 
Nachfolger gelangen. 


I. Um jedoch auch für die Zukunft geeignete 


Vorſorge zur Verhütung unnöthiger 
und ‚übermäßiger Belaftung des Fidei: 
comiffes mit Schulden zu treffen, fo 
wird verordnet, daß nur im Außerften 
Morhfalle, oder wegen eines augenfchein- 
lichen befonderen. Nutzens, z. B. wegen 
Wiedererbauung eines abgebrannten 
Schloffes, oder weil ein Fideicommiß: 
Befiger wegen Kriegs» oder Matur: 
Ereigniffen mehrere Jahre die Güter: 
Einkünfte entbehren mußte, oder zum 
vortheilhaften Anfaufe eines, das Ar: 


rondiſſement beförderuden Gutes, und 


dergleichen unter Einveruehmung der 


Agnaten amd mach eingeholter Be: 
«Rdtigung -von ‚Seite der geeigneten 
landesherrlichen Gerichtsſtelle. Schulden 
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auf das Fideicommiß, gegen Verpfaͤn⸗ 

bung deffelben ſollen enfgmemmen 

werben fönnen. 

Dieſe Fideleommiß⸗ Schulden duͤrfen 
jedoch in den oben genannten Nothfaͤllen 
nie die Summe. von fünfzigtaufend 
Gulden, und die wegen einer neuen Erz 
werbung, nie zwei Drittheile bes Werthes letzte⸗ 
rer uͤberſteigen und ſie muͤſſen in ſogleich bei der 
Kapitalaufnahme feſtzuſetzenden Friſten aus 
den Fideicommiß⸗Ertraͤgniſſen wieder abbe- 
zahle werben. 


ı 7. 
Vermehrung der Fidelcommif- 
Subſtanz. 

Bedarf der oͤffentlichen Bekanntma⸗ 
chung nicht. 
$. 8. 
Fideicommiß-Bifitation. 
Desgleichen. 
$. 9. 
Borkehrungen gegen verfhwen- 
derifhe Fideicommiß:Befiger. 
Desgleichen. 


$. 10. 
Erbfolge 
a) bes Mannsftammes, 
Die auf vorgebachte Art zu einem 


Familien: Fideicommiß unzertrennlich ver: 
einigten Beſitzungen follen, wie früher, 
nah Maaßgabe der Primogeniturfueceffionss 
Drdnung in der Bineal,Erbfolge nach dem 
Erxftgeburtsrechte dergeftalt vererbt werden, 
daß, “fu lange Rechberg'ſcher Mannsftamm 
vorhanden ift, die weiblihe Nachkommen⸗ 
[haft von der Erbfolge gänzlich ausge 
fchloffen bleibt. 


Diefe gebührt übrigens nur felchen 
Desrendenten, welche aus einer vechtmäßis 
gen. Ehe eines Rehberg mit einer Fran 
von Adel oder einer dem Adel durch die 
Landesgefege gleichgeftellten Standestlaffe 
erzeugt worden jind, und es bleiben insbes 
fondere Legitimiete und Adoptirte gänzlich 


ausgefchloffen. 


1. Zur Verhütung allee möglichen Srs 
rungen für die Zukunft werden die 
zue Zeit vorhandenen Linien vom 
Mannsftamme, wie fie der eingeführten 
Erftgeburts: Ordnung gemäß im Fidei⸗ 
commiß nacheinander zu  fuecediren 
haben, namentlich angeführt und zu⸗ 
gleich voraus bemerkt, daß unfer Vater 
und refpeftive Großvater, der am 19. 
Mär; 1819 geftorbene Maximilian 
Graf von Rechbergund Rothem 
löwen, da außer ihm feiner diefes 
Mamens und Stammes aus irgend einer 
‚Rinie mehr vorhanden war, fämmtliche 
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Rech ber g'ſche Befigungen der verfchier 

denen Linien in feiner Perfon ver: 

einiget habe, und daher dermalen, 
außer feiner eigenen Nachfommenfchaft, 
durchaus Fein weiterer Prätendent zur 

Machfolge im Rechberg'ſchen Fidei- 

commiß vorhanden fen. 

Nach ihm gelangte diefes an den ger 
genwärtigen Befiger, Alois Franz Xaver 
Graf von Rechberg und Rothenld 
wen, als erftgebornen Sohn des obenge: 
nannten Marimilion Grafen von Rechber g. 


U. Dem gegenwärtigen Befiger hat im 
Fideicommiß zu folgen, fein aͤlteſter 
Sohn Albere Graf von Nechberg 
und Rochenlöwen, und nad bie 
fem wieder fein aͤlteſter ehelicher Sohn, 
und fofort immer der Erfigeborne feis 
ner ehelichen männlichen Nachkommen: 
Schaft. 

Sollte jedoch derfelbe feine maͤnn⸗ 
fihe Nachkommenſchaft hinterlaffen, 
oder dieſe in der Folge erlöfchen, fo 
gebühre die Erbfolge auf diefelbe 
Art feinem Bruder Zohann Berns 
hard Grafen von Rechberg und 
Rorhenlömwen, zweiten Sohne des 
gegenwärtigen Fideicommiß s Befigers 
und deſſen ehelicher männlicher Nach: 
fommenfchaft. 

11. Würde auch dieſer Beine eheliche 


männfihe Nachkommenſchaft hinter 
faffen, oder biefe fpäter ausfterben, 
fo trifft die Erbfolge, in fo fern bie 
zwei nächftäfteften Bruͤder bes ber» 
. maligen Befigers, die Grafen Joſeph 
und Xaver von Rechberg ihrer pers 
fönlichen Verhäftniffe wegen, nad) ber 
im $. 13, vorfommenden Beftimmung 
fuceeffionsunfähig fenn würden, den 
Sohn des verftorbenen drittäkteften 
Bruders, Johann Nepomuk, Grafens 
von Rech berg und Rochenlöwen, 
den Grafen Ludwig von Nehberg. 
und auf gleihe Urt feine cheliche 
männliche Nachkommenſchaft. 


In Ermangelung legterer fälle nach 
feinem Tode das Erbfolgereht auf 
den vierten, fünften, fechsten und fie- 
benten Bruder, auf die Grafen Earl, 
Anton,, Willibald und Auguſt von 
Rechberg und Rothenlöwen, 
und ſofort immer auf den Erftgebor: 
nen in der älteren Linie. 


$. 11. 
Erbfolge 
B. der weiblihden Nahfoms 
menſchaft. 
Nach dem Erloͤſchen des Mannsſtam⸗ 


mes ſollen die Fideicommißguͤter ſo viel hie⸗ 
von nicht Mannslehen iſt, in gleicher Ei- 
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genfhaft, ungetheilt auf die Rechber g'⸗ 
fhe weibliche Nachfommenfchaft, ohne Uns 
terfchied des Geſchlechtes übergehen, und 
zwar | 

I. nach dein Tode bes legten Fideicommiß⸗ 


befißers vom Mannsftamme an deſſen 


alteſte Tochter, oder deren Descenden;, 
in Ermangfung leßterer nach dem Tode 
der Älteften Tochter auf gleiche Art 
an die zweite Tochter des letzten Be: 

. fißers und ihre Nachkommenſchaft, eben 
fo an die dritte und übrigen folgen: 
den Töchter des letzten Befißers und 
ihre Descendenz. 

1. Wären aber Feine Töchter des letzten 
Fideicommißbeſitzers und auch feine 
Nachkommenſchaft von ſolchen vorhan- 

den, fo geht die Erbfolge auf dasje⸗ 
nige Glied der weiblichen Rech berg⸗ 
fen Nachkommenſchaft über, welches 
mie dein letzten maͤnnlichen Rech ber g⸗ 
ſchen Fideicommißbeſitzer am naͤchſten 
durch die Bande des Blutes verwandt, 
und unter gleich nahen Verwandten 
das Aelteſte ſeyn wird; ſofort nach 
deſſen Tod auf feine eheliche Nach—⸗ 
kommenſchaft, und in kinderloſen Faͤl⸗ 
len, wieder auf einen andern Zweig 
der weiblichen Rechber g'ſchen Des: 


cendenz nach der eben beſtimmten Nähe 


des DVerwandefchaftsgrades und nach 
dem Alter. 
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II. In allen diefen Fällen hat jeboch bei 


IV. 


V 


+’ 


der Nachkommenſchaft eines auf obige 
Art zum Sibeicommiß berufenen weib⸗ 
lichen Descendenten das Vorrecht des 
Mannsſtammes vor dem weiblichen 
Geſchlechte, und die Primogenitur: 
Eineal-Erbfolge wieder auf dieſelbe Art 
einzutreten, wie diefes bei dem Mech» 
berg’fhen Maunsftamme feftgefegt ift. 
Der Gemahl einer auf ſolche Art zur 
Sueceffion in die Stammgüter gelan; 
genden Rech berg'ſchen Tochter und 
feine Nachfommenfhaft har den Medi; 
berg’fchen Mamen und das Ned. 
berg’fche Wappen bem Namen und 
Wappen feines Gefchlechtes beizufügen, - 
Den drei Schweftern des dermaligen 
Fideicommißbefigers Marimiliana, 
an ben Herrn Grafen von Tauf: 
kirch vereheltchet, Hyacintha, ver; 
maͤhlet mit Freiherrn von Fraun- 
berg, und Elifaberha, an Grafen 
von la Rosée verehlichet, und ihrer 
Nahfommenfchaft bleibt die Fideicom⸗ 
mißfolge nach den für die meibfiche 
Nachkommenſchaft überhaupt angege: 
benen Beftimmungen, wie fie ihnen 
ſchon vorher zuftändig war, ausdruͤck⸗ 
fi vorbehalten. 


VL Es verftehe fih endlich von feldft, 


daß in dem Falle, wenn außer dem 
Fideicommißbefiger weder ein männli: 
22 
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cher noch ein weiblicher Sproffe von 
der Rehbdberg’fhen Familie mehr 
vorhanden wäre, mithin fein Präten: 
dent die Abftammung won biefer bes 
weifen fönnte, jener legte Fideicom: 
mißbefiger befugt feyn folle, über das 
Fideicommiß giltig zu teftiren, oder 
auf andere Art zu verfügen. 


$. 12. 
Renuneiation auf die Erbfolge. 


Es fteht zwar in der freien Willkuͤhr 
eines zur Succeſſion in das Fideicommiß 
Berufenen, fih der hieraus für ihn ent 
fpringenden Vorrechte, zu Gunſten eines 
nachgebornen Bruders, oder eines den Reſch⸗ 
berg’fhen Namen tragenden Neffen zu be 
‚geben; er kann jedoch nur auf feine eigene 
Rechte renunciren, und feiner eigenen, ſchon 
eriftirenden, oder fünftigen ehelichen Nach: 
Fommenfchaft durchaus nichts vergeben. 


$. 13. 
Ausihluß von der Erbfolge. 

I. Würde die Ordnung der Erbfolge ein 
Individuum treffen, welches, als im 
geiftlichen Stande befindlich, ober we: 
gen abgelegter Gelübde nach den 
Grundfäßen der Fatholifchen Religion 
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Agnat zur Succeſſion ins Fideicomiß 
gelangen, welcher durch die eingeführte 
Erbfolge-Orbnung als der naͤchſtfol⸗ 
gende bezeichnet ift. 

Dagegen hat erfterer wegen diefer 
Ausfchliefung das Doppelte des ge 
woͤhnlichen Appanagen Antheiles zu 
beziehen. 


. Wäre indeß ein folcher - Geiftlicher, 


oder duch Geluͤbde Gebundener der 
legte feines Stammes mithin aufeg 
ihm fein männlicher Abkoͤmmling in 
irgend einer der männlichen Linien 
mehr vorhanden, fo hat er allerdings 
in das Fideicommiß zu fuccediren. 


. Wenn Gemuͤthskranke, Blödfinnige 


oder folche, welchen nad polizeylichen 
Gefegen nicht geftattet werden kann, 
fi zu verehelihen, die Ordnung jur 
Nachfolge in das Fideicommiß- trifft, 
fo foll auf gleiche Art, wie ober 9. 9 
wegen Berfhmendern angeordnet ift, 
für die Lebenszeit eines folchen Fidel: 
commißs Befigers die Adminiftcation 
des Fideicommiffes durch die nächften 
zwei volljährigen Agnaten, oder in 
deren Ermanglung durch die nächften 
zwei Eognaten geführe werden. 

Die Erträgniffe flieffen zwar dem Fis 


fih zu verehelichen gehindert wäre, fo. deicommiß-Beſitzer zu. Um indeß dem allen: 


fol, wenn diefe Hinderniffe nicht ges 
hoben werden, ftatt deffelben derjenige 


falls hiebei zu beforgenden Ausfterben des 
Mannsftämmes vorzubeugen, und um dem 
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nach diefem Fideicommißbefiger zunächft zur 
Succeſſion berufenen Nachgebornen die Ver- 
ehelihung zu erleichtern, fo ſoll diefem 
Machgebornen, oder wenn fich dieſer nicht 
verehlichen koͤnnte oder wollte, dem Naͤchſt⸗ 
folgenden, für den Fall der Verehlichung 
ein dreifacher Appanagens Antheil aus den 


Fideicommißrenten verreicht werden, und: 


zugleich geſtattet ſeyn, ſeiner Gemahlin 
einen Wittwengehalt von 2,500 fl., auch 
2,000 fl. und refp. 1,500 fl. nah Xor- 
ſchrift des $. 17. nebft freier Wohnung und 
Beholzung auf das Fideicommiß anzumeifen. 

Durch die fo eben, und auch für den 
Fall Neo. I. beſtimmte Appanage » Vers 
mehrung fol jedoch der Appanagen + An 
theil der übrigen Machgebornen, fo mie 
ihnen diefer nah g. 14. gebührt, nicht 
verfürzt werben. 


$. 14. 
Derpflichtungen des Fideicommiß ⸗Beſitzers. 


A. Sn Anfehung der volljährigen 
nahgebornen Söhne und Toͤchter. 


a. Appanage. 
Bedarf der öffentlichen Bekanntmach⸗ 
ung nicht. 


$. 15. 
b, Alimentation, Heirachgut und Ausfteuer 
ber Töchter. - 
Wie oben. 


9. 16 
B. In Anfehung der minderjährt 
gen Beftellung der Bormundfchaft, 
Rechte und Pflihten derfelben, 
Bedarf der öffentlihen Bekanntmach⸗ 
ung nicht 


4. 17. 


C, In Anſehung ber nachgelafſe— 
nen Wittwe. 


Desgleichen. 


$. 18. 
D. In Anfehung ber Armen. 
Desgleichen. 


5. 19. 
Schluß. 


Da durch vorſtehenden Familien⸗Ver⸗ 
trag das Ganze der Fideicommiß⸗-Verhaͤlt⸗ 
niffe erfchöpft ift, fo wird derfelbe in fol» 
her Eigenfhaft als verbindlich anerkannt, 
und fich «daher aller Berufung auf ältere 
fideicommiffarifche Beftimmungen, Statuten 
und Gewohnheiten, die bei ihrer Verſchie⸗ 
denheit nur Streit und Verwirrung ver⸗ 
anlaffen Fönnten, für die Zukunft ausdruͤcklich 
begeben, fo daß, wenn je zu Entſcheidung 
eines Falles, in dem gegenwärtigen Famili⸗ 
ensStatut die erforberlihe Beftimmung 
vermißt würde, Tediglich die  beftehenden 
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allgemeinen Landesgefege zur Morm dienen 
follen. 


Zur Beſtaͤtigung wird dieſes Inſtru⸗ 
ment von den ſaͤmmtlichen, zur Zeit am 
Leben befindlichen Gliedern der Rech ber g“ 
ſchen Familie, welche hiebei betheiliget ſind, 
und von den Beiſtaͤndern der Frauen, auch 
von dem Vormuͤnder der Minderjaͤhrigen 
eigenhaͤndig unterzeichnet und beſiegelt. 


So geſchehen Muͤnchen den zweiten 
Juni und achten Dftober im Jahre Ein 
taufend achthundert acht und zwanzig. 


L. 8. Alois Graf von Rechberg und 
Rothenlömwen. 
L. S. Albert Graf von Rechberg und 
Rothenloͤwen. 
L. 8. Bernhard Graf'von Rechberg und 
Rothenloͤwen. 
L. S. Karoline Freifrau von Zweybruͤck⸗ 
en, geborne Gräfin von Rechberg 
amd Rothenloͤwen. 


L. S. Epriftian Freiherr von Zweybrüg. 
als Gemahl und Beiſtaͤnder 


en, 

der Vorſtehenden. 

L. S. Louiſe Gräfin von Rechber g und 
Rorhentdwen, geborene Gräfin 
Rechberg. 

L. S. Willibald Graf von Rech berg und 
Rothenlboͤwen, als Gemahl und 
Beiſtand der Vorſtehenden. 
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L. S. Pauline Gräfin von Rechberg uud 
Rothenloͤwen. 


L. 8, Xaver Graf von Rechberg und 
Rothenlömwen, als Beiſtand der 


Borftehenden. 

L. S, Sofepp Graf von Rechberg, 
General. 

L. 8. Xaver Graf von Rechberg und 


Rothenlöwen. 

L. S. Für die minderjährigen Reliften des 
Grafen Nepomuf von Nehberg.. 
Anton Graf von Rechberg und: 
Rothenloͤwen, als gerichtlich bes 
ſtaͤtigter Vormuͤnder. 

. 8. Alois Graf von Rechberg und 
Rothenldömwen, als gerichtlich bes: 
ftätigter Vormuͤnder. 

L. 8. Karl Graf von Rechberg und 
Rothenloͤwen, Fönigl.- bayerifcher: 
Dberft s Kämmerer und geh. Rath, 
Großfreuz mehrerer Orden. 

L. S. Anton Graf von Rechberg und 
Rothenlöwen. 

L. S. Willibald Graf von Ned berg und 
RorchenLömen. 

1. 8. Yuguft Grafıvon Rech berg und 
Rothenloͤwen. 


Die Aechtheit der vorſtehenden Unter⸗ 
ſchriften und der beigedruckten Siegel bes, 
urkundet die unterzeichnete Stelle mit dem 
Beifügen, daß außer den obenunterzeichne⸗ 


r 
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tem ſieben Söhnen des verſtorbenen koͤniglich 
baycxiſchen Oberſthofmeiſters, Grafen Maps 
imilien von Rechberg, feine meitern 
Söhne desfelben vorhanden, und. daß für 
Die minderjährigen Relikten des geftorbenen 
achten Sohnes des gedachten Marimilian 
Grafen. von: Rechberg, des Grafen Jo— 
Hann Mepomuf von Rechbeng, die zwei 
Herren Brüder des leßteren, Alois Graf 
von Rech berg, koͤnigl. bayerifcher Staats⸗ 
minifter, und Anton Graf von Nehberg, 
koͤnigl. bayerifher Oenerallieutenane als 
Bormünder gerichtlich beſtellt ſeyen. 


Münden den 11. Dftober 1828. | 
Königlich Bayer. Kreis und Stadtgericht. 
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1328:4, welches die, jeht ſaͤnmtlich zum 
Koͤnigreiche Wuͤgttzmherg gehdrigen Reſch⸗ 
berg ſchen Familjenguter begreift, und das 
her blos Seiner Königlichen Maje⸗ 
ftäe von Württemberg mit der allerunter, 
thänigfien Bitte, vorgelegt mprden if: bier 
fes ‚Statut, da, es nichte gegen die Landes - 
Verfaſſung enthalte, durch die oberſten Lan⸗ 
desſtellen zur allgemeinen Kenntniß und Nach⸗ 
achtung bringen zu laſſen, (Regierungsblatt 
fuͤr das Koͤnigreich Wuͤrttemberg vom Jahre 
1829. ©. 425—436.) iſt die fruͤher in Ans 
ſehung des Fideicommiſſes in unſerer Fami⸗ 
tie beſtandene Erbfolge⸗Ordnung nach beur 
Erſtgeburts-Rechte auf's Neue beſtaͤtiget 
worden, ſonach ſollen die nachgebornen Soͤhne 
eines, jeweiligen Fideicommiß Beſitzers von 


demſelben zwar Appanagen zu ihrem -Upe, 


| (L.S.)v: Gerngroß, Dieefior, . 


9, Biller 


Wir am Ende unterzeichnete Ag: 


naten des Rehberg’fchen Haufes ur⸗ 


Funden hiemit und fügen-zu willen: 
- Ducch das „erneuerte Rech berg’ fche 
Familien · Fideicommiß: Start vom Jahre 


terhalte befommen; es konnten jedoch. diefe, 
in, Berüsffichtigung, der yielen ſonſtigen, 
einen Fideicommiß⸗ Beſitzer möglicher Weiſe 
treffenden Laſten, nur ſparſam bemeſſen wer⸗ 
den, fo daß fie für den ſtandesmaͤßigen Uns 
terhalt folcher Appanagirten in Ermanglung 
eines andern —— kaum zeigen 


moͤgen. 


Diefem — hat — am 22. 
October 1841 verftorbener Bruders. und On⸗ 
kel, Franz Zaver Graf; von: Rechberg, 
Bedacht genommen, und durch. ein förmlis 
es, bereiss; allfeitig anerfanntes Teftament, 

[ 
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dd. 30. Sept. 1841. hauptfächlich für eine 
veichlichere Unterflüßung der nachgebornen 
Söhne des Rechberg' ſchen Mannsftam; 
mes Sorge getragen. — 


Indem wir diefe Fürforge mit dem 
gerührteften Danke erkennen, halten Wir 
uns zugleich für verpflichtet, durch einhelfi: 
ges Zufammenmirfen dahin zu trachten, daß 
der legte Wille diefes Familien-Wohlthäs 
ters nach allen Beziehungen aufs Bälder 
fte-in Vollzug gebradht, — und bie pünft. 
lichfte Beobachtung bdeffelben für alle Zu: 
kunft möglichft ficher geftellt werbe. — Die: 
fen. Zweck glauben Wir dadurch zu fördern, 
daß Wir in einem nachträglichen Familien⸗ 
vertrage, tie hiemit gefchieht, Unfere Zuſtim⸗ 
mung zu Allem, wofür dieſelbe erforderlich 
fheint, im Voraus ausfprechen, und auch 


noch duch andere Vereinbarungen den Ab⸗ 


fihten des Erlaffers entgegen fommen, wie 
folgt : 
1. 
“ Die obengebachte fürforgliche Difpo- 
fition Unferes verftorbenen Bruders und 


Dheims, Franz Xaver Grafen von Rech— 
berg,‘ wie fie in feinem Teftament vom 


30. Sept. 1841 enthalten ift, und bereits. 


von uns, als Inteſtat⸗Erben deffelben, an: 
erfannt wurde, erkennen Wir auch wieder: 
» 
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holt in der Eigenfhaft als Fideicommiß- 
Intereſſenten für rechtsverbindlih an. Sie 
foll als Anhang bes „erneuerten Mech 
berg’fhen Familien-Fidelcommiß Statut 
vom Jahre 1828” — angefehen werben, 
und ift daher, fomweit fie nicht bloß vorüber 
gehende Anordnungen betrifft, in gegenwär- 
tigem Familienvertrage zu befferer Ueber⸗ 
fiht wörtlih aus dem gedachten Teftament 
aufgenommen worden, — folgendermaffer 
fautend: 


Meuntens: Als Haupterben meines 
übrigen, zur Zeit in baarem Gelde und Ob— 
ligationen beftehenden Vermoͤgens ernenne 
ich hiemit meinen Meffen, Albert Grafen von 
Rechberg; wenn ich aber diefen überles 
ben follte, feinen Sohn Otto; und im Falle 
auch diefer zur Zeit meines Todes nicht 
mehr am Leben wäre, den jeweiligen Befiger 
bes alt:Rechberg'fhen FamiliensFideir 
comiſſes in Württemberg. 


Da es indeß mein Wille ift, daß 
diefes mein ganzes Vermögen, von welchem 
noch überbieß die jährlichen Zinfen, foweit diefe 
niche zu Zahlung ber oben beftimmten Leibs 
tenten erforderlich find, bis zum 1. Jänner 
1851 immer wieder zum Capital gefchlas 
gen werden müffen, zu Bildung eines, meis 
nen Namen führenden Bamilien:Fideicommif- 
jes in. Bayern verwendet werden foll; fo 


beftimmt ſich hiedurch unmittelbar ſelbſt bie 
Art und Au⸗detuns der — 
einſetzung. 


Damit der zur Se diefes 4 
deicommiſſes beſtimmte Fond moͤglichſt hoch 
anwachſe, und der mit Vollziehung dieſer 
Anordnung beauftragte Erbe wegen Ver⸗ 
wendung der auf Berzinfung anliegenden 
Belder zum ‚Aufauf von Grundeigenehum 
nicht auf. eine nachtheilige Art ‚gedrängt 
werde, fo hat er. ih hiezu die gehörige 
Zeirfeift nah Maaßgabe des ſh. 10. des kgl. 
bayeriſchen Ediets uͤber die Familien⸗Fidei, 
eommiſſe vom 26. Mai 1818 zu Nutzen zu 
machen. — 


Zehntens. Dieſes aus meinem Nach: 
laſſe zu bildende Fideicommiß hat mitunter 
die Beſtimmung, den nachgebornen Soͤh⸗ 
nen besgräfl.von Rech berg’ fchen Manns⸗ 
ſtammes eine ergiebige Unterftügung zu ge 
währen, und fomit. dasjenige in größerem 
Maapftabe zu leiften, was Durch das erneus 
erte Nechberg’ ſche Familien- Fideicommiß- 
Statut vom Jahre 1828 nach der Natur 
det Sache minder bewerkſtelliget werben 
konnte. — 


Da nun gegenwärtig außer der zunächft 
zum Eintritt in das alte Familien-Fideis 
commiß berufenen Hauptlinie, nämlich der 
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‚ameines.,-Meffen,: des Grafen Albert von 


Rechberg,.zmer:Mebenlinien beftchen, in 


‚welcher bereits Saͤhne vorhanden: find, ndm, 
‚lich, die, Linie meines Meffen; : des Grafen 


Bernhard; von Rech beng,: und die Linie 
meines Neffen, deg Grafen "Ludwig von 


Rechberg, fo werordne ich hiemit, daß je⸗ 


der dieſer beiden Meffen und nach ihrem 


Tode je dern erfigebarge Sohn “ihrer Linien 


«ine jährliche Rente von vier TZaufend 
Gulden aus den Einkuͤnften meines neu zu 
gruͤndenden · Fideicommiſſes in halbjaͤhrigen 
Raten; erhalten ſollen. Dieſe Rentenzahr 


fung hat ‚aber ſelbſt im Falle. meines fruͤ 


heren Hinfcheidens- erft mit dem 1. Jänner 
1851 zu beginnen, um in. der Zwifchengeig 
noch bie von mir beabſichtigte Vermehrung 
des Grundſtockes zu erzielen. Go. lange 
nun der Mannsſtamm dieſer beiden Neben⸗ 
linien meiner Neffen, der Grafen: Bon 
hard. und Ludwig von Rechberg exiſtirt, 
bat je der Erſtgeborne einer jeden dieſer Li⸗ 
nien bie oben beftimamte jährliche Rente von 
vier Taufend Gulden lebenslaͤnglich zu bezie, 
hen. Theifen fich diefe zwei Linien in der Folge 
in mehrere männliche Nebenlinien, fo fällt 
die Rente. von vier Taufend Gulden im 
mer auf ben Erftgebornen in der älteren 
Linie allen. Mach dem Erlöfchen des 
Mannsflammes in der ‚Linie, des Grafen 
Bernhard von Rechberg, oder des Grafen 
Ludwig von Nehberg, geht die Rente 


- 


sa 


diefer erloſchenen Linte auf bie andere im 
Mannsſtamme foreblähende Linie Abekzrnehn 
in diefer mehr als ein mannlichet Sptoſſe 
vorhanden iſt, und si fällen föfore unter 
Hofer Voraus ſetzung Auf-diefe Linie die Bei, 
ven Renteübettaͤge mit ſe vier tauſend Gul⸗ 
den ganz allein, jedoch die Maͤlfte auf ven 
Erſtgebotnen in der aͤlteren Linie, und die 
andere "Hälfte auf den demſelben nach der 
Erſtgeburtsfolge⸗ Drdniung zunaͤchſt ſtehenden 
männlichen Sproͤßling. Ware jedoch auch 
dieſe andere Linie im Manitisſtanime erko⸗ 
ſchen, oder nur ein einſiger männlicher Ab⸗ 
kommling vorhauden, fo gehen: beide Men: 
ten tie je bier Tauſend Gulden, oder ber 
ziehungsmeife eine Röhre mit dieſem Beo⸗ 
trage auf Die im’ Beſitze des alten Familien⸗ 
Fidelcommiſſes befindliche Linie meines Nef⸗ 
fen, des Grafen "Albert von Reihberg 
über, und fallen in zwei — bejtehungsteife 
Einen Theile denjenigen männlichen Glie⸗ 
Der. Derfelben oder denjenigen zu, welche 
dem jeweiligen Fideieommißbefiger nach der 
Srftgeburtsfelge- Ordnung am Naͤchſten fies 
den. — 1 


Wäre aber auch im dieſer Linieraußer 
dem Beſitzer des alten Familien-Fideicoms 
miffes fein männtiher Abkoͤmmling ober 
nur ein Einziger vorhanden, fo ſoll dieſe 
Mentenzahlung. gänzlich, oder im letzteren 
Falle zur Hälfte unserbleiben, umd fo lange 
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dleſer Fall dauert, die doppelt Jährliche 


Rente mie acht Tauſend Gulden, oder ber 
ziehungsweiſe der einfache Betrag dem 
Grundſtocke meines Fideicommiffes zuwach⸗ 


‘fen, und mithin zu Vermehrung deſſelben 


verwendet werden. Der Beſthzer des alt⸗ 
Reipberg’fhen Hauptfideicommiſſes har 
naanlich von dieſen 'beiden Merirenbeträgen 
son je vier Taufend Gulden mie etwas fir 
fich zu beziehen, auch Hört dieſer Renten⸗ 
bezug bei einem Machgeborrien in dem Falle 
auf, wenn dieſer zum Beſthe des alten 
Hauprfiveicommiffes gelangt. Sonſt ver⸗ 
bleibt aber jeder, welcher einmal jum Ge⸗ 
nuſſe einer ſolchen Rente gelangt, lebens⸗ 
laͤnglich in demſelben. — 


Eilftens. Mein Neffe, der Graf 
Albert von Rechberg, als mein eingeſeth⸗ 
ter Hampterbe oder diejenigen, welche ich 
demfelben oben, fubftituirt habe, und fofort 
ber jeweilige Beflger des alt-Rechberg 
fhen Familien⸗Fideicommiſſes, find und blei⸗ 
ben mit der Verwaltung des von mir zu 
Bildung. des neuen Familien Fideiconiiniffes 
in ‚Bayern beſtimmten Vermögens im allen 
VBeyiehungen beaufteagt, nah Maaßgabe der 
Beftimmungen des Pol. bayerifchen Ediets 
über die FamilienFideicommiffe vom 26, 
Mai 1818. Diefer mein Erbe, beziehungss 
weife der jeweilige Befiger des alt Rech» 
berg'fhen FamiliemFideicommifjes hat 
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dagegen auch vom 1. Jänner 1851 an, 
wenn ich bis dahin bereits geftorben ſeyn 
follte, denjenigen Theil des Ertrages von 
meinem Fideicommiffe, welcher jährlich über 
Abzug der oben beftimmten Leibrenten und 
der Renten an die Nachgebornen und allen: 
fallſiger fonftigen Laſten verbleibt, für ſich zu 
beziehen. Im Falle jedoch diefer Revenuͤen— 
Veberfhuß jährlich mehr als fünf Taufend 
Gulden betragen wird, ſoll mein Erbe, ber 
ziehungsweife der jeweilige Befiger des alt- 
Rehberg’fhen Familien »Fideicommiffes 
verbunden fen, jährlich die Summe von zwölf 
Hundert Gulden zu Vermehrung des Grund: 
ſtocks des von meinem Nachlaſſe gebildeten Fis 
deicommiffes zu verwenden, Ueberdieß ift dies 
fer Fideicommiß: Erbe, wenn er dereinft von 
Entrihtung der oben Art. 2. bis 7. ange: 
ordneten Leibrenten gänzlich befreit ſeyn 
wird, verbunden, demjenigen feiner Machs 
gebornen, welche nad den Befimmungen 
des ernemerten Nehberg’fhen Familien: 
Fideicommiß-Statuts vom Jahre 1828, Ap- 
panagen aus dem alten Fideicommiß bejie⸗ 
ben, ‚zu Verſtaͤrkung derfelden aus ben Ein; 
fünften. meines neu zu gründenden Fidei⸗ 
commiſſes, Beiträge zu Teiften. 


| Diefelben fangen jedoch erft bei den 
Nachgebornen des Grafen Albert vom 
Rechberg zu faufen.an, und follen nad 
Abzug der in Folge des Artikels 10. von 
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dem Fidelcommiß zu bezahlenden jährlichen 
Renten von 8000 fl. den vierten Theil des 
noch verbleibenden reinen Einfommens be— 
tragen. 


Diefe Beftimmung foll jedoch, wenn 
init meinem Vermögen Güter angefauft 
worden find, auf bleibende Art in einer bes 
ftimmten Summe feftgefegt werben, 


Die Feftfegung diefer Summe liegt 
dem Fideicommißbefiger ob, und er hat bar 
für Sorge zu tragen, daß ber Betrag ber 
feftzufegenden Appanage ebenfalls ungefähr 
den vierten Theil des reinen Einfommens 
der angefauften Güter nad) Abzug oben be= 
zeichneter jährlicher Renten von 8000 fl. 
betrage. 


Zwoͤlftens. Ruͤckſichtlich der Un: 
zertrennlichfeit und Unveräußerlichfeit diefes 
neuen Fideicommiffes, — der allenfallfigen 
Belaftung desfelben mit Schulden, — ber 
Fideicommißvifitation, — ber Vorfehrungen 
gegen verſchwenderiſche Fideicommiß : Bes 
figer, — der Erbfolge, — ber Verzicht: 
feiftung auf diefe und Ausſchließung von 
derfelben, — der Beftellung von Vormund⸗ 
ſchaften für Minderjährige. und Führung 
derfelben, — follen in. zutreffenden Fällen 
die nämlichen .Beftimmungen zur Anwen: 
dung Fommen, welche hierüber in dem „Er⸗ 
neueren Rechberg’ihen Familien» Fidei⸗ 
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eommiffer Statut vom Jahre 1828 ent- 
halten ſind. 


Was insbefondere die Beftimmungen 
über die Erbfolge in diefem von mir ges 
gründeten Fideicommiß betrifft, fo ift ſchon 
oben geſagt worden, daß dasſelbe als fols 
ches immer wie das alt⸗Rech ber g'ſche Fa- 
milien⸗Fideicommiß ſelbſt, zu deſſen Ergaͤn— 
zung es dienen ſoll, auf ganz gleiche Art 
in Erbgang kommen, alſo beide Fideikom— 
miſſe immer im Beſitze Eines und desfel- 
ben Fideicommiß- Erben feyn follen. Dies 
fes gilt auch in dem Falle, wenn der Rech: 
berg’fhe Mannsftamm in allen Linien er: 
loͤſchen und das alt⸗Rechberg'ſche Fami— 
lien⸗Fideicommiß nad $. 11. des erneuerten 
Statut vom Jahre 1828 auf die weibliche 
MNahfommenfhaft übergehen wiirde. 


Dreizehntens. Bei der Verheis 
rathung meines Meffen, Bernhard Grafen 
v. Rechberg, habe ich ducch einen Ver 
trag vom 25. Juli 1834 die Verbindlich: 
feit übernommen, an dem ber Frau Ge— 
mahlin desfelben, Miß Barbara Jones, 
für den Fall ihres Wittwenſtandes beftimm: 
ten Wittum von jährlichen Viertauſend Gul⸗ 
den, jedoch im eteignenden Falle erſt nach 
beendigtem Jahre 1850, die Haͤlfte, mithin 
jährlich zweitauſend Gulden aus meinem 
Vermögen zu tragen. 
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Dabei habe ich jedoch nachträglich am 
11. März 1837 die Beftimmung beigefügt: 
daß ich für den Fall meines Todes die Ent: 
richtung der vorgedachten jährlichen 2000 fl. 
Wittum demjenigen Erbtheil aufjubirden 
gemeint fey, mit welchem ich den Grafen 
Bernhard von Rechberg oder feinen ſub⸗ 
Rituirten Erben, wenn mein Teftament zum 
Vollzuge kommt, bedacht habe, fo bag von 
diefem Erbtheil von 4000 fl. jährlicher 
Rente die ganze Laft der Wittums Reichs 
niß von jährlichen Zweitaufend Gulden al- 
fein ohne Mitleidenſchaft der übrigen, in 
meinem Teftament ausgefeßten Erbtheile und 
kegate zu beftreiten ſey. 


Diefe Beſtimmung wird hiemit auch 
in meiner gegenwärtigen letzten Willensver; 
ordnung ausdrüdlich ihrem vollen Inhalte 
nach beftätiger. 


Vierzehntens: Für den unerivar- 
teten, aber doc möglichen Fall, daß jur 
Deckung der fämmtlihen von mir in bie: 
fem Teftamente ausgefegten jährlichen Renten 
und allenfallfigen fonftigen. Ausgaben wegen 
Stockung oder Ausfalles an Zinfen von dem 
zum Fideicommiß beftimmten Kapitalfond ers 
ftere in einem oder dem andern Jahre nicht 
jureichend feyn follten, beftimme ich hiemit, 
daß die ausgefeßten Leibrenten ungefchmä; 
lert entrichtet werden ‚follen, übrigens aber 
durch einen Zuſammentritt der Intereſſenten 


317. 


der allenfallfige anderweitige Abzug an den 
jährlichen Zahlungen regulirt werde. 


Sollten die Berheiligten fich nicht ver— 
einigen fönnen, fo verordne ich, daß dies 
fe. Angelegenheit duch fchiedsrichterlichen 
Spruch entweder eines niederzufegenden Fa⸗ 
milienraches oder einer zu Dicfem Zweck 
eigens zu wählenden Gerichtöftelle geordnet 
werde. 


Darin beſteht mein ernftlicher letzter 
Wille, melden ich unter. Beifügung der 
Clausula codicillaris und unter dem Vorbe— 
halte beliebiger Zuruͤcknahme oder Abände- 
tung desfelben hiemit befchlieffe und eigens 
händig unterzeichne. 


So gefhehen Donzdorf den 30, 
September Eintaufend Achthundert Vierzig 
und Eins, 


(L. Si) Xaver Graf v. Nechberg, 
k. bayeriſcher geheimer Rath. 


2. 


Da der nach obigen Teſtamentsbeſtim⸗ 
mungen als Haupterbe eingeſetzte und zu— 
gleich wit der Willensvollziehung beauftragte 
Albert Graf von Rech berg hierin erleich— 
tert würde, wenn er als Haupt der Famis 
fie handeln koͤnnte, fo wird er als folches 
hiemit von dem dermaligen Chef, feinem 
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Vater, Alois Grafen von Rechberg, en 
klaͤrt, indem ihm diefer bei feinem hohen 
Alter. und faft gänzlicher Erblindung, zus 
gleich hiemit die in feinem Beſitze befind; 
lien, im Fideicommiß-Statut vom Jahre 
1828 ſpezifigirten Fideicommißgüter mit als 
len Zugehörungen abtrite, und ihn in den 
vollen Genuß bderfelben einfegt. 


3. 


Sowie das Teftamient des verflorbenen 
Grafen Franz Zaver von Rechberg den 
Anfauf von Gütern in Bayern zu Bils 
dung feines gegründeten Familien: Fideicom: 
miffes vorfchreißt, fo liegt es überhaupt in 
unferer, Abfiche, diefem Lande, in welchem 
unfere Familie fchon feit Jahrhunderten ein⸗ 
heimiſch ift, auch wieder durch Güterbefig 
anzugehören. Deshalb hat der. unterzeich- 
nete Graf Alois von Rechberg, als Za: 
mifienhaupt, in neuefter Zeit einen vorlaͤu— 
figen Kaufvertrag über die Gräflih von 
Fugg er'ſche Standes herrſchaft Mickhauſen 
durch feinen aͤlteſten Sohn Albert abſchlieſ⸗ 
ſen laſſen. 


Da aber vermoͤge obiger Beſtimmung 
Letzterer nunmehr ſelbſt das Haupt unſerer 
Familie geworden iſt, ſo ſoll er als Kaͤufer 
der Hertſchaft Mickhauſen, im Fall der 
Kauf wirklich in's Reine kommt, in die 
Stelle ſeines Vaters eintreten, und es ſoll 
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alsdann diefes Gut ein Weftandeheil des 
Gräflih Franz Kaver'fhen Fideicommiffes 
werden, damit letzteres in Bälde zur Aus: 
führung komme. Dem Grafen Albert von 
Rechberg wird diefe Ausführung auch von 
und übrigen mitunterzeichneten Agnaten nad) 
freiem Gutdünfen überlaffen, und fi hie: 
mit im Voraus mit Allem einverftanden er: 
lärt, was er zu diefem Zwecke vorneh: 
men, und zu welchen Preifen er ingbefoubdere 
die Güreranfäufe für diefes Fideicommiß 
bewerfftelligen wird, Sollten diefe den Bes 
trag des Graf Franj Kaver'fchen, zum Fi: 
deicommiß beflimmten Vermögens überfteigen 
oder ein Theil des letzteren im Augenblide 
nicht disponibel feyn, fo Fann er das. Er 
forderliche von den einsweilen verzins lich 
anliegenden, zum Rechbe r g'ſchen Haupt: 
fideicommiß gehoͤrigen Gefaͤllabloͤſungs⸗Ka⸗ 
pitalien zu obigem Zwecke verwenden. 


Dieſe Zuſchuͤſſe find jedoch als Anle— 
hen zu behandeln, und ſollen als Aktiven, 
beziehungsweiſe Paſſiven, in dem beiderſei⸗ 
tigen Rechnungen, mit ſorgfaͤltiger Vermei⸗ 
dung jeder Vermiſchung der beiden Fidei⸗ 
commiß koͤrper vorgetragen werben, ohne daß 
es indefi einer befondern Hypothekbeſtellung 
für ein ſolches Aulehen bedarf. 


Der Graf Albert von Rechberg wird 
aber darauf bedacht ſeyn, daß dieſes in der 
Folge wieder heimbezahlt und bei ſchicklicher 
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Gelegenheit mit jenen Abldfungsfapitalien 
Realitäten für das Hauprfideicommiß feldft 
angefauft werden, 


Es wird übrigens ruͤckſichtlich folcher 
Gefällsablöfungen, Eigenmahungen von 
FallsLehen und WVeräußerungen einzelner 
Realitäten, die durch befondere agnatiſche 
Eonfenfe vom Jahre 1835 und 1840 dem 
bisherigen Fideicommißbefiger ertheilte Dis: 
pofitiong:Befugniß hiedurch auch auf feinen 
Nachfolger, Albert Grafen von Rechberg, 
ausgedehnt. 


4. 


Wir erfennen das im Obfignationss 
Protokoll dd. Donzdorf den 23. Dftober 
1841 enthaltene Verzeichniß der zum Graf 
Franz Kaver Nehberg'fhen Fideicommiß 
beftimmten Baarfchaft und Obligationen als 


die richtige Grundlage diefes Fideicommiß- 


vermögens an; desgleichen auch die Richs 
tigkeit der außer dem Teftament felbft noch 
durch Teftamentszettel des gedachten Erblafs 
fers an den Grafen Albert von Rechberg 
gemachten weiteren Anweifungen. 


5. 
(Bedarf der öffentlichen Bekanntmach⸗ 
ung nicht.) 


Zur Beſtaͤtigung wurde gegenwärtige 
Urkunde von fämmtlichen zur Zeit am Les 


3231 


ben befindfichen volljährigen Agnaten ber 
Rehberg'fhen Familie, und ſtatt der Min: 
derjährigen von ihren Vertretern eigenhäns 
dig unterzeichnet und gefiegelt, 

So gefhehen zu Donzdorf ben 20. 
September, und zu Münden den 23. Sep- 
tember Eintaufend Achthundert Vierzig und 
Zwei. 


(L. 8.) Alois Graf v. Rechberg. 


(L, 8.) Albert Graf v. Rechberg, 
für fih und feinen minderjährigen 
Sohn Otte. 


(L. 8) Willibald Graf v. Rechberg. 


Die Aechtheit diefer drei Unterſchrif— 
ten der Herren Grafen Alois, Albert und 
Willibald von Mechberg beurfunder 


Dongdorf, den 21. September 1842, 
Königl. Württembergifhes Amts- 


Rotariat. 
(L. 8.) Ludwig. 
(L, 8) Karl Graf v. Rechberg. 


(L. 8.) Auguſt Graf v. Rechberg. 
(L. 8.) Ludwig Graf v. Rechberg 
und Rothenlömwen, für fi 
und feinen minderjährigenSohn 
Ernft. 


Vorfiehende drei abeliche Bertigungen 
werben, im Hinblicke auf F. 2. der VIIL 
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Beilage zur Verfaffungs- Urkunde, geftell; 
tem DBerlangen gemäß, beglaubigt 
den 18. Dftober 1842 
vom 


Königl. Bayer. Kreis- und Stadt— 
gerihte Münden. 

Der k. Director: 

Barth. 

Pfaffenzeller. 

Diefem Zamiliens Bertrage trete ich 
Bernhard Graf v. Rechberg, als Agnat, 
fowohl in eigenem Namen, als für meinen 
minderjährigen Sohn Alois, insbefondere 
auh als Mirftifter des im Artikel 5, bes 
rührten Appanagenfonds bei, und beftdtige. 
denfelben hiemit durch eigenhändige Lnter; 
fhrift und Beidruͤckung meines Gigills. 

So gefhehen zu Stockholm am 21. 
Dftober 1842. 

(L. S.) Bernhard Graf Nechberg, 
k. k. Defterreichifcher Kammer: 
here und Gefchäftsträger am 

k. ſchwediſchen Hofe. 
Geſehen zur Beglaubigung vorſtehen⸗ 
dee Unterſchrift des k. k. Oeſterreichiſchen 
Geſchaͤftstraͤgers, Herrn Grafen v. Rech— 
berg. 
Stockholm, am 21. Oktober 1842. 
Der k. preußiſche Geſchaͤftstraͤger: 
Graf v. Galen. 


(L. 8) 
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Bekanntmachung, 
die Fünftige Benennung der Rheinſchanze betr. 


Minifterium des Innern. 

Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben zu. genehmigen geruht, daß dem bis- 
her unter dem Namen „Rheinfhanze” 
befannten Handels» und KHafenplag gegen- 
über von Mannheim, beyiehungsmweife der 
ſich dort bildenden Gemeinde, der Name 
„gubwigshafen‘ beigelegt werde. 

Diefes wird zur allgemeinen Nachricht 
und Nachachtung bekannt gemacht. 

Münden, den 25. April 1843. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 
von. Abel. 
Durch den Minifter 
der Generals Sectetär, 
Br. von Kobell. 


Handelsfammer von Schwaben und 
Neuburg. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 21. April I. Js, an die noch 
zu befegende Stelle aus- dem Augsburger 
Sabrifantenftande in der Handelskammer 
für den Regierungsbezire von Schwaben 
und Meuburg, den Kammwollgarn: Fabris 
kanten Sriedrih Merz, zu Augsburg, zu 
ernennen geruht. 


324! 


Kreisſcholarchat won Unterfranken, und: 
Afchaffenburg. 


Seine Majeflät der König Has 
ben unterm, 27. April 1, Is. die durch den 
Tod des geiftlichen Rarhes und. Spital- . 
pfarrers Haaf, zu Würzburg, erledigte 
Stelle eines Erfagmannes in dem Kreis- 
ſcholarchate von Unterfranken und Afchafs 
fenburg, dem Domfapitular zu Würzburg, 
Dr. Joſeph Goͤtz, zu übertragen geruht. 


Könige. Allerhöchſte Beſtätigung von 
Wahlen zu Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitgliedern. 








Seine Majeftät der König haben 
unterm 8. April I. Is., nach Einſicht der 
vorgelegten Verhandlungen über die Wah—⸗ 
len zu den Kichenverwaltangen in Mürn- 
berg, ald Mitglieder diefer Kirchenverwaltun: 
gen die nachbenannten Gemeindeglieder zu 
beftätigen geruht: 
J. Fuͤr die Kirhenverwaltung der 
katholiſchen Pfarrei: 

1) den Schneider Konrad Kempf, 

2) den Kaufmann Johann Peter Bader, 
3) den Kaufmann Joh. Bapt. Schmitt, 
4) den Gaftwirch Ferdinand Schmidt, 
5) den Gaſtwirth Martin Kraft, 

6) den Kaufmann Anton Hermann, 
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D. Für die Kirchenverwaltung der 
innerhalb derKingmauer derStadt 
Mürnberg beftehenden fünf prote 
ftantifhen Pfarreien: 
1) den Buchhändler Karl Mainberger, 
2) den Kaufmann Konr. Heinrih Sch anz, 
3) ben Kaufmann David v. Schwarz, 
4) den Kaufmann Joahim Strauß, 
5) den Kaufmann Joachim Birfner, 
6) den Pofamentier Ehriftian Karl Gottl. 
 Röffler, 
7) den Wagner Mathäus Singer, 
8) den Privarier Ludwig Freiheren von 
Loͤffelholz, 
9) den Privatier Johann Georg Karl 
Zellfelder, 
10) den Kaufmann Georg Karl Knopf. 


I. Für die Kirhenverwaltung ber 
Iutherifhen Pfarrei in der Bor 
ſtadt Wöhrd: 

1) den Großpfragner Joh. Georg Klein, 
2) den Großpfragner Konrad Schlenk, 

3) den Glaſer Chriſtoph Schwenf, 
4) den Großpfragner Joh. Georg Kleins 
lein. 


IV. Für die Kirchenberwaltung ber 
Iuthberifhen Pfarrei in der Bor 
ſtadt St. Johannis: 

1) den Gartenbefiger Johann Michel, 
2) den Wirch Johann Georg Nabers, 


,_——. 
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3) ben Gutsbeſitzer Johann keonhard 
Schaller, 
4) den Kunſtgaͤttner Chriſtian Dentler. 


V. Fuͤr die Kirchenverwaltung der 
lutheriſchen Pfarrei S. Peter: 
1) den Gaſtwirth Johann Georg Fuchs, 
2) den Zimmermeiſter Johann Albers- 

börfer, 

3) den Hammerwerfsbefiger Johann Go tz, 
4) den Ziegler Georg Brunner. 


VI Fürdie Kirhenverwaltungbder 
reformirten Pfarrei. 

1) den GSeifenfabrifanten Johann Karl 
Folkeiſen, 

2) den Kaufmann Johann Jakob Herr 
jogenrath, 

3) den Tuchbereiter Heinrich Roloff, 

4) den Kaufmann Friedrich Eßkuchen. 








Ordens » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchlieſ— 
fung vom 24. Jänner I. Is. allergnäpdigft 
bewogen gefunden, dem Oberſten und Ges 
cond-Pieutenant ber Fgl. Hartſchier⸗Leibgarde, 
Fr. XR. Freiherrn von Magerl, und 

vermoͤge allerhoͤchſter Eutſchließung 
vom 14. April I. Is. dem biſchoͤflich geift, 
lichen Rathe und Dechanten des Collegiat · 
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ftiftes zur alten Kapelle in Regensburg, 
Priefter Ignaz Brand maier, das Eh⸗ 
renkteuz des koͤnigl. bayerifchen Lubwigs- 
Drdens zu verleihen. 

Seine Majeftär der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlief: 
fung vom 25. Jänner I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Fönigl. Leibgarder 
Hartſchiere, Nikolaus Brandner, und 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
23. März I. Is. dem freirefignirten Pfar⸗ 
rer und nunmehrigen Benefijziaten, Prieſter 
Joſeph Gieſel, in Oberneuching, Land⸗ 
gerichts Ebersberg, die Ehrenmuͤnze des 
koͤnigl. bayeriſchen Ludwigs ⸗ Ordens zu ver: 
leihen. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 18. April . Is. dem Gemein 
de»Vorfteher Anton Biber, zu Tapf⸗ 
heim, Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, im Regier 
rungsbezirke von Schwaben und Neuburg, 
in huldvollſter Anerkennung feiner, während 
einer 27 jährigen Function als Gemeinde: 
Vorſteher erworbenen vielfeitigen und we⸗ 
fentlichen Verdienſte, bie ſilberne Ehren; 
münze des Verdienſtordens der bayerifchen 
Krone zu verleihen geruht. 


nen 
K. Allerhöchſte Zufriedenheits-Bezeigung. 
Franz Paul Heckel, zu Friedberg, 


und deſſen Ehefrau Anna Maria, geborne 
Guggenberger, haben zur Erinnerung 
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an die höcfte Wermählungsfeier Seiner 
Königlihden Hoheit des Kronpringen, 
dem Krankenhauſe zu Friedberg, Eintaufend 
Gulden gefchenft. 

Seine Majeftär der König ha— 
ben allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
diefer Wohlthaͤtigkeis At mit dem Aus: 
drucke des Allerhöchften Wohlgefallens 
ducchdas Regierungsblatt zuröffentlichen 
Kenntniß gebracht werde. 


Indigenats ⸗Verleihungen. 


Seine Majeftät der Koͤnig has 
ben Sich unterm 11. April, 1. Js. aller; 
gnädigft bewogen gefunden, den beiden 
Candidaten der Theologie, Dr. Carl Gre- 
ger Müglich, aus Königsbruc im Kb» 
nigreiche Sachen, und Rudolph Müller, 
son Buchau in Wärttemberg, das Indigenat 
des Königreiches zu ertheilen. 


Gewerböprivilegiums-Berleihung. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 20. März I. Is. dem Pinfels 
fabrifanten, Georg Ehriftoph Buckel, zu 
München, ein Gewerbsprivifegium auf Ans 
wendung des von ihm erfundenen, eigens 
ehümlichen Verfahrens bei Verfertigung 
von Pinfeln mit Blechzwingen, und ber 
Benuͤtzung eigenthümficher Stoffe hiezu, 
für den Zeitraum von fünf Jahren zu er 
theilen geruht. | 


[) 
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Müncyen,. Freitag den 12. May 1843. 
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—Sitzung von Mittelfranken, gegen das Pfarrs 
des koͤniglichen Staatsrathe:Ausfhuffes. amt bafıldfl, wegen bes Zehenten von 
— — dem in der Brache gebauten Klee; 


4 In der Gigung des k. Staatsraths 2) der Gemeinde Hohenaltheim, fürft 
usfhuffes vom 29. April d. Is. wurden lich Dettingen: Walferftein'fhen Herr⸗ 


entſchie den ſchaftsgerichts Biſſingen, im Regie: 

die Recurſe: rungsbezirke von Schwaben und Neu: 

1) des Leonhard MReudelhuber und - burg, gegen die fürftliche Standesherr- 

Eoaforten, zu Mesheim, Herrſchaftsge⸗ fhaft Dettingen: Wallerftein, wer 
richts Ellingen, im Regierungsbejitfe gen Weide» Entfchädigung; 


24 


331 * 


3) 


des Kofeph Werner, zu Deggendorf, 
Landgerichts gleichen Namens, in Nies 
derbayern,, bezüglich einer Beſtrafung 
wegen voreiligen Holzhiebes; 


4) des Joſeph Falter und Eonforten, 


5) 


6) 


Kleingätlers zu Hartkirchen, Landges 
richts Landau, in Niederbayern, gegen 
Georg Buchner und Eonforten, zu 
Penzlin, wegen inhibirter Weide; 

des Negierungss Fiscalats von Ober; 
bayern, des Fiscalats der Ber g⸗ 
werfs» und Galinen:Abmini: 
firation, und der drei Gemeinden 
Rabandon, Obing und Geeon, 
Landgerichts Troftberg, in Oberbayern, 
wegen Herftellung der Alzbruͤcke bei 
Truchtlaching; 

des Bauers Kaſpar Geisler, von 
Poͤrbitſch, Landgerichts Kulmbach, in 
Oberfranken, wegen Holzfrevels. 


An das k. Miniſterium des Innern 


wurden abgegeben 


bie Kecurfe: 


7) des Mathias Mühlparzer, von 


8) 


Münden, wegen verweigerter Bier: 
wirthfchafts » Transferirung, und 

der Israeliten Marr und Elias Ad- 
ler,aus Fuchsſtadt, Landgerichts Würz- 
burg links des Mains, im Regierungs: 
bezirfe von Unterfranken und Afchaf- 
fenburg, polizeiliche Beftrafung wegen 
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Winkel» Pfandnahme und Zinswucher 
betreffend. 


— — —— mn — 


Plenar-Beſchluß 
des 
Ober⸗Appellations⸗Gerichts des Koͤnigreichs. 


„Der Umſtand allein, daß ein Stam 
desherr oder anderer Gutsherr fein Gut 
nicht felbft verwaltet, kann in einem 
feine®utsverhältniffe betreffenden Rechts- 
ftreite einen Grund nicht darbieten, von 
der Vorfchrift des Geſetzes vom 11. 
Januar 1806, nach welcher die Eide 
in der Regel von den Parteien perfön- 
lich geſchworen werden follen, die Aus- 
nahme zu machen, daß einer oder meh- 
tere feiner Beamten ftatt feiner zum 
Schwure gelaffen werden.“ 

Motive: 

Das Geſetz vom 11. Januar 1806, 
(Regierungsblatt vom Yahre 1806, ©. 33.) 
verordnet, daß der Eid in der Regel von 
der Partei perfönlich abgefhmworen werden 
foll; es geftarter aber außer dem Falle, wo 
ber Gegner es bewilligt, auch dem Richter 
die Eidesfeiftung durch einen Anwalt in die 
Seele der Partei zujulaffen, wenn erheb- 
lie Urſachen hiefür vorhanden find. 

Welches biefe Urfachen find, ift num 
jwar dem richterlichen Ermeſſen überlaffen; 
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fo wie aber diefes auf die Grundſaͤtze des 
bayerifchen Civilprozeffes und des vermöge 
Promulgations- Patents vom 14. Dejem: 
ber 1753. fubfidiär geltenden gemeinen Ei; 
vilprozeffed gebaut feyn muß, fo muß es 
bei gleihen Verhäftniffen auch immer das 
gleiche Ermeffen feyn. 

Der Parteieneid kann feiner Matur 
nach nur von dere Partei, nicht aber von 
einem Dritten geſchworen werden ; der Dritte 
Fann nur Zeuge ſeyn. Mandatare, wenn fie 
für ihre Mandanten ausfagen, find verdaͤch⸗ 
tige Zeugen, und fönnen, feldft in bedeu- 
tender Zahl nie einen vollfländigen Beweis 
liefern. Cod. jud, cap. 10. $. 12. Nro. 3,, 
und Anmerkungen hiezu Buchſtabe e. Es 
wäre mit dem Gefege nicht vereinbar, wenn 
man einem Mandatar oder mehreren ber: 
felben die Rolle der Partei übertragen und 
ihrem Eide die demfelben gefeßlich entjogene 
Kraft beilegen wollte, einen vollftändigen 
Beweis zu liefern. Es wäre eine folche 
Geftattung eine um fo größere Gefährdung 
des Gegners, als hierdurch dem Mandanten 
Gelegenheit geboten würde, jene Zeugen, 
die für ihm nie wollen Beweis liefern könn: 
ten, nicht ale Zeugen, fondern als Mans 
datare zur Eidesleiftung aufjuftellen. 

Jene Fälle, wo die Geſetze zulaffen, 
daß für eine Partei duch einen Gtellvers 
treter gefchworen werde, find theils das 
Produkt einer unabweisbaren Mochwendig- 
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feit, weil die Partei unfähig oder abfolue 
verhindere ift, einen Eid zu leiften, theils 
wird dort vorausgefeßt, daß der Stellver⸗ 
treter gewiffermaffen mit der Partei feldft 
in einer Perfonen » Einheit ftehe: es bilden 
jene Fälle, namentlih der Eid für juriftifche 
Perfonen, für Wahn⸗ oder Blödfinnige, für 
Eidesunmündige, dann der Eid des Ceden⸗ 
ten, lediglich Ausnahmen von der Regel 
und eine analoge Ausdehnung diefer Aus 
nahınen wäre nicht, was die Aufgabe der 
Rechtsanalogie ift, die Ergänzung einer 
Luͤcke des Geſetzes, fondern die „Zerflörung 
der im Geſetze ausgefprochenen Regel. 
Auch der Umſtand, daß ber Manbdatar 
befjere Wiffenfchaft von dem zu beſchwoͤren⸗ 
den Gegenftande habe, als der Mandant, 
kann es nicht rechrfertigen, jenen für biefen 
ſchwoͤren zu laflen; denn damit wäre wieder 
‚nichts ‚anderes geftattet, als daß ein vers 
dächtiger Zeuge die Rolle der Partei über 
nehme und damit eine Glaubwürdigkeit er- 
hielte, welche ihm die Geſetze abgeſprochen 
haben. Hat die. Partei die zum ide ers 
forderliche Wiffenfchaft von dem zu beſchwoͤ⸗ 
renden Gegenftande nicht, kann ſich aber 
folche verfhaffen, fo ift es ihre Sache, die 
felbe zu erlangen und fie kann fi allen» 
falls hiezu eine Friſt erbitten, — spatium ei 
dandum, ut certioretur, et sie juret. Fr. 34. 
pr. D. de jurejur. Kann fie fich aber folche 
nicht verfchaffen, fo iſt fie eben in der Page, 
214 * 
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wo ihr weder die perfönfiche Leiftung des 
Eides, noch die Eidesleiftung durch eine 
Mierelsperfon in ihre Seele aufgetragen 
oder zugelaffen werden kann. 

Was indbefondere die Standesherren 
oder Gutsherren betrifft, ſo iſt der Lmftand, 
daß fie häufig ihre Güter nicht felbft ver; 
walten, fein Grund , fie von den allgemei: 
nen Rechtsregeln zu befreien, fo wie es auch 
fein Grund ift, Kaufleute, Fabrifanten oder 
Banquiers deshalb von der perfönlichen Ei: 
desteiftung zu entbinden, weil fie ihre Ge: 
ſchaͤfte durch Factoren, Buchhalter oder 
Commis verrichten Laffen. 

Schon zur Zeit des teurfchen Reichs 
waren fürftliche Perfonen von den Beftim- 
mungen des gemeinen Rechts nicht ausges 
nommen, Puetter primae lineae juris 
privati principum Germanise $. 2. Die 
Reichsgefeße befreiten die Fürften nicht von 
der perfönlichen Leifiung des als Beweis- 
mittel dienenden Parteieneides ; im Gegen 
theil, nach einem Reichshofraths⸗Dekrete 
vom. 26. Februar: 1714. (abgedruckt in 
Sechmauss corp. jur. germ. publ, pag. 
1264;) hatte Jeder ohne Lnterfchied des 
Standes in’ der Degel im Perfon zu 
fhwören. Die: teutſche Bundesacte Art. 
14; ſetzt lediglich feſt, daß die: Standes; 
herren: mit: ihren Familien die privilegirteſte 
Klaſſe in: dem Staate bilden, zu dem ſie 
gehören ; eine Befreiung von ber perſoͤn⸗ 


336 


lichen Eidesfeiftung kommt hiebei nicht vor, 
fondern es wird hinſichtlich der näheren 
Beſtimmungen der Befugniffe der Standes, 
herren verordnet, daß hiebei die kgl. bayer. 
Verordnung vom Jahre 1807. als Baſis 
und Norm unterlegt werden fol. Diefe 
unterm 19. Mär; 1807. ergangene. Wer: 
ordnung fichert Lit. A. $. 1. den Mediati- 
firten nur jene perfönfichen Vorzüge und 
Rechte zu, welche der erften Klaſſe des 
Adels im Königreiche wirklich zuftehen, 
oder fünftig werden ertheilt werden. Da 
nun bis zu jener Verordnung ein folches 
Privifegium wegen der Eidesteiftuig für 
die jegigen Standesherten nicht gegeben 
war, wie auch in den Anmerkungen jur 
bayer. Gerichtsordnung cap. 13. $. 1. 
Buchſt. e. bemerkt ift, fo hat die Verord— 
nung‘ vom Jahre 1807. auch‘ ein ſolches 
nicht beſtaͤtigt, im Gegentheil — es Hat diefe 
Verordnung Buchſt. A. $. 14. alle Privt; 
fegien und Freiheiten, welche die ſubjicirten 
Zürften und Grafen aus ihrem vormaligen 
Berhältniffe zum teutſchen Reiche genioffen 
haben, als erloſchen erFläre, fo ferne fie 
nicht die koͤnigliche Beſtaͤtigung erhalten 
haben. 


Fa der Verfaſſungsurkunde vom 26. 
May 1818., welche im Eingange das Prim - 
zip‘ „„Sleichheit der Geſetze und: vor dem 
Geſetze“ verfünder, iſt abermafs von feiner 
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Befretung der Standesherren oder Guts- 
herren von der perfönlichen Eidesleiſtung 
die Rede, und in den Beilagen IV, und 
VI. zur Verfaffungsurfunde, wo die ſtaats⸗ 
rechtlichen Verhaͤltniſſe der Standesherren 
und Gutsherren auf's Neue regulirt find, 
fommt wieder von einer ſolchen Befreiung 
derfelben nichts vor. 


Die Befugniß der Standesherren, 
für die Verwaltung ihrer Patrimonialein- 
fünfte cine Stelle unter dem Namen Do 
manialkanzlei zu errichten, enthält 
feine fisfalifhen Rechte, diefe find viehnehr 
nur. Ausfluß der Staatsgewalt und ‚gerade 
dadurch, daß jene Stelle der Declaration 
vom Jahre 1807., welche die erwähnte 
Befugniß verleiht, von Verwaltung der 
Parrimonialeinkünfte der Standes: 
herren fpricht, iſt der Mißdeutung vorge/⸗ 
beugt, als gäbe es einen fiandesherrlichen 
Fiskus. 


Der Umftand alfo, dag ein Stundes 
here oder anderer Gutsherr jein Gut nicht 
ſelbſt verwaltet, kann eine Ausnahme von 
der Regel des Gefeßes vom 11. Januar 
1806. nicht begründen; ob und wieferne 
aber ber Umſtand, daß ein Gtandesherr; 
Gutsherr oder fonft Jemand, fein Gut oder 
Vermögen nicht felbft verwaltet, andern 
Gründen der Geftartung der Eidesleiſtung 
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durch einen Mandatar in die Seele des 
Mandanten als Nebenbehelf dienen koͤnne, 
hierüber iſt ein Plenarbeſchluß des -oberften 
Berichtshofs zur Zeit nicht veranlaßt. 


München den 21. Apeil 1843. 


Ober: Appellations » Gericht des König- 
reichs Bayern. 


E. 4. von Zink, Director. 


Dr. Fertig, Secretär. 





Dienftes- Nachrichten. 





Seine Majeftät der König har 
ber Sich allergnädigt bewogen gefunden, 
unterm 21. Aprifl. Is. die erledigte Stelle 
eines erften Affeffors bei dem Landgerichte 
Nördlingen, im Regterungs: Bezirfe von 
Schwaben und Neuburg, dem bisherigen 
zweiten Landgerichts: Aſſeſſor dafelöft, Adolph 
von Peter; zu verleihen, und 


zu der hiedutch weitet ſich eroͤffnenden 
jweiten Landgerichts: Affefforftelle dortſelbſt, 
ben dermaligen Acceſſiſten bei der Regie—⸗ 
rung von Oberfranken, Kammer des Sn, 
nern, Adolph Lieder von Liederskron, 
aus Erlangen, ju ernennen; 
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unterm gleichen Tage den ordentlichen 
Profeffior an der Univerſitaͤt Würzburg, 
KHofrach Dr. Anton v. Lind, die nachge: 
fuchte Entlaffung von dem ihm bisher an- 
vertrauten Amte, unter Bezeigung der Als 
lerhöchften Zufriedenheit mit feinen treu 
geleifteren Dienften, und mit Belaſſung des 
Titels und Ranges, zu bewilligen; — 


unterm 22. Aprif I. $s., die bei dem 
Landgerichte Bayreuth, in Oberfranfen, in 
Erledigung gefommene Eivil-Adjunfzenftelle, 
dem erften Landgerichts-Affeffor in Potten: 
ftein, Karl Ernft Friedrich Dolhopf, 
feinem Anfuchen entfprechend, zu verleihen; 


unterm 23. April l. Is., auf das in 
Erledigung gefommene Forſtamt Frenfing 
den bisherigen Forftmeifter, Mar Joſeph 
Müller, zu Eltmann, in Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, feinem alferunterehänig- 
ften Anfuchen allergnädigft willfahrend, in 
gleicher Eigenfchaft, zu verfeßen; 


unterm gleichen Tage auf die erledigte 
Stelle eines zweiten Affeffors bei dem kgl. 
Landgerichte Leutershaufen, in Mittelfran: 
fen, den Xecceffiften bei dem Appellations⸗ 
gerichte von Oberfranfen, Karl Poͤhlmann, 
aus Hof; zu ernennen, und 


die in Mindelheim erledigte, Aduofa- 
tenftelle dem Acceſſiſten des Appellatiousges 
richts der Oberpfalz und von Regensburg, 
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Johann Baprift Nil, feinem allerunter 
thänigften Gefuche entjprechend, zu verleihen; 

unterm 24. April I. J. zum Regies 
rungs-Affeffor der pfaͤlziſchen Regierungs⸗ 
Kammer der Finanzen, und zum Referenten 
des Bergweſens in jenem Regierungs: Bes 
jirfe, den bisherigen Obereinfahrer bei dem 
Bergamte St. Ingbert, Ulrih Graf, 
und zu der hiedurh in Erledigung fom: 


menden Stelle eines Obereinfahrers bei dem 


Bergamte St. Yugbert, den bisherigen 
Dberfteiger zu Kaulsdorf, Friedrih Sie 
vert, beide in proviforifcher Eigenfchaft, 
ju ernennen, dann 

die bei dem Landgerichte Lauf, in 
Mittelfranken, erledigte zweite Affefforftelle, 
dem proviforifchen, rechtskundigen Magi— 
ftratsrache und dermaligen Verweſer ber 
Bürgermeifterfielle in Schwabach, Johann 
Joſephh Schönniger, aus Dachsbach, 
und 

unterm 26. April I. J., die erledigte 
Safzfaftorftelle zu Laufen, dem Speditiong; 
und Materialverwaltungs:Gehilfen bei dem 
Hauptfalzamte Berchtesgaden, Erdmann 
Wieland, proviforifch zu verleihen, endlich 
an deſſen Stelle jum Spebditionss und Ma- 
terialverwaltungs-Gehilfen zu Berchtesga⸗ 
den, den funftionirenden Baurechnungsfuͤh⸗ 
ver Joſehh Wagner, in Meichenhall, 
gleichfalls in proviforifcher Eigenfchaft, zu 
ernennen ; 
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unterm 28. April I. J., den Dr. Karl 
Emit Shafhäutl, aus Ingolftadt, aufs 
ferordentlihes Mitglied der k. Alademie 
der Wiffenfchaften, in proviforifcher Eigen» 
fhaft, zum außerordentlihen Profeffor der 
Geognofie, Bergbaus und Huͤttenkunde 
an der Univerſitaͤt München zu ernennen; 


unterm 30. April 1. J. den Grenz 
oberfontrofene Leonhard Hopfenmäller, 
von Zwiefel, feiner Bitte entfprechend, in 
gleicher Eigenfhaft nah Waldfaffen zu ver- 
fegen, und 


auf das erledigte Forftrevier Bodens 
mais, im Forftamt Zwiefel, den bisherigen 
Forfteiförfter in Eberspoint, Forſtamts Frey: 
fing, Karl Frhrn. von Afch, zum. provifo: 
rifhen Revierförfter zu. ernennen, 





Pfarreien ⸗ Berleihungen ; Präfentations- 
Beftätigung. 





Seine Majeftär der König haben 


nachftehende Farholifche Pfarreien und . 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 20. April 1. J., die Pfarrei 
Jeſewang, Landgerichts Bruck, in Ober: 
bayern, dem bisherigen Pfarrer, Dechant 
und Diftrifts-Schuleninfpector in Schwaben, 
Landgerichts Ebersberg, Priefter Fran; Kaver 
Wihrler, und 
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die Pfarrei Deßenader, Landgerichts 
Meuburg an der Donau, im Regierungs- 
bezirfe von Schwaben und Neuburg, bem 
bisherigen Benefiziaten ven St. Wolfgang, 
Landgerichts Meuburg a] D., Priefter Franz 
Zaver Wägele; 


unterm 22. April I. Is., bie Pfan 
rei Hainsbach, Landgerichts Mallersdorf,: in 
Miederbayern, dem bisherigen Stabtpfarrer 
und Diſtrikts⸗Schulen· Inſpector in Dingol- 
fing, gleichnamigen Landgerichts, Priefter 
Vietor Pinzinger; 


unterm 23. April I. Is., die Pfarrei 
Jedesheim, Landgerichts Illertiſſen, im Res 
gierungdbezirfe von. Schtwaben und Meus 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Karls; 
kron, Landgerichts Meuburg a D., Priefter 


- Johann Baptift Steiner; 


unterm 24. April 1, Is., die Pfarrei 
Efchelfam, Landgerichts Kögting, in Nies 


derbayern, dem bisherigen Stadtpfarr-Eoos 


perator von Cham, gleichnamigen Landge⸗ 
richts, Priefteer Karl Pirtinger; 


unserm 26. April 1. J., die Pfarrei 


Aſtheim, Landgerichts Volkach, im Res 


gierumgsbezirfe von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg, dem bisherigen Stadtpfarrer und 
Dechant in Gemünden, gleichnamigen Land» 
gerichts, Priefier Michael Hahn; 
“unterm 30. April 1. Is., die Pfarrei 


IA. — — 


Tſchirn, Landgerichts Nordhalben, in Ober⸗ 
franken, dem dermaligen Verweſer der Pfar- 
rei Steinberg, Landgerichts Kronach, Prie⸗ 
ſter Johann Baptiſt Alt, dann 

unterm 1. Mai I. Is., die Pfarrei 
Eibelſtadt, Landgerichts Ochſenfurt, im 
Regierungsbezirke von Unterfranken und 
Afhaffendurg, dem bisherigen Pfarrverwe⸗ 
fer in Untererthal, Landgerichts Hammel: 
burg, Priefter Anton Sichler. 

Seine Majeftär der König har 
ben unterm 29. Aprit- 1. Is. zu genehmi: 
gen geruht, daß die Pfarrei Egmating, 
Landgerichts Ebersberg, in Oberbayern, von 
dem hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifchofe von 
Miüncen-Freyfing, dem bisherigen Coope: 
rator zu Mammendorf, Landgerichts Brud, 
Priefter Willibald Ort, verliehen werde. 





Titel-Berleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben unterm 18. April 1. Is. zu bewilligen 
geruht, daß der Here Zürft Philipp Ernſt 
zuHohenlohe u. Waldenburg Shil- 
lingsfürft, feinem Domänenrarhe und der- 
maligen Vorftande der Domanial-Eanzlei in 
Schillingsfuͤrſt, Dr. Blaſius Tifhingen, 
in. Anerkennung feiner mehrjährigen treuen 


und nüßlichen Dienfte, den Titel und Cha⸗ 


rakter eines fürftfichen Hofraths verleihe, 
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Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits- 
Bezeigung. 

Der verftorbene freirefignirte Pfarre: 
rat, Ottmar Harder, von Senden, im Herr- 
fhaftsgerichte Weiffenhorn, hat theils aus 
eigenen Mitteln, theils aus Zufhüffen einis 
ger anderer Mitglieder der Harder’fchen Far 
milie, der Armenpflege zu Senden ein Kapital 
von 2000 fl. unter der Bedingung verfügbar 
geftelle, daß aus den hievon abfallenden Zin- 
fen, Waifen und Ortsarme der gedachten Ge- 
meinde unterftüßt werden follen. 

Seine Majeftät der König haben 
biefer von dem Wohlthaͤtigkeitsſinne der 
Scenfgeber zeugenden Stiftung die Alters 
hoͤchſte Genehmigung zu ertheilen, und af 
lergnädigft zu befehlen geruht, daß felbe 


; mit dem Ausdrude des Allechöchften Wehl⸗ 


gefalfens ducch das Regierungsblatt zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 


Widerruf, 


KHinfichtlic der Bekanntmachung durch 
das Mrgierungsblatt vom vorigen Sabre 
Deo. 15, Seite 540, Zeile 4. von oben, die 
Verleihung des Indigenates an Wenzes- 
laus Steverding, aus Rhede, in preuſ— 
ſiſch Weſtphalen betreffend, wird bemerkt, 
daß dieſe Indigenats: Verleihung ihre Wirk 
famkeir verloren habe, dadie Borbedingung, 
unter welcher fie erfolgt war, unerfüllt ger 
blicben ift. 


ee 


Regierungs- Blatt 


-j‘ ip sur 


i — n = | N 
‚Königreich — 





Münden, Dienftag den 16. May 1843. 





— "Bnhaltı: 

Bekanntmachung, unerhoben gebliebene Gapitalien befr. — Wiener « — des —— —— t6 des 
Königreihs — Dienſtes Nachrichten. — Handelöfammer von Shmaden und Neuburg. — Pfarrei» Verlei⸗ 
hung. — Bifhöflihes Domkapitel zu Palau. — Drdend: Berleihungen. — -, Königlid ‚„ Aerhöchfte Geneh⸗ 
migung jur Annahme einer fremden Decoration. — 


Befanntmahung, . Serie _ Gomtiffiond-Gat,-Rro. Betrag 
unerhoben ‚gebliebene Gapitalien betr. . XKXXVI 9,097 100 fl. 
— CEXXXVI 47,050 500 fl. 

CCCHL 60,429 100 fl. 


Bon der gemäß der XII. Verloofung, 


zur Heimzahlung oder Umwandlung be: CO 61,086 ‚400 fl. 
CCCXI 62,099 500 fl. 
‚flimmten vierprocentigen Staatsſchuld (Be: 
Fanntmachungen vom 12. und 30. Juni = 62,114 100 f. 
CCCXIV 62,703 100 fl. 


1840. Regierungsblatt Seite 355. 1.443.) - 

find mach fiehende Obligationen noch nicht Die Befiger der bezeichneten Obliga⸗ 

zue Einföfung angemeldet worden; tionen werden demnach aufgefordert, ohne 
25 
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weiteren Verzug jur Einföfung berfelben bei 


den treffenden Spezial: Schufdentifgungs- - 
Kaflen ſich zu melden, außerdeffen ihre For⸗ 
. temetusurarum ejus actiones exercere). 


derungen nach $. 13. des Geſetzes vom 11. 
September 1825. (Gefeßblatt Seite 202.) 
nach Ablauf von fehs Monaten zu Gun, 
ſten der k. Staats:Schuldentilgungs-Anftalt 
erlofchen feyn werden. 


Muͤuchen am 8. Mai 1843. 


Konigliche Staats- Squlden- Tilgungs · 
Commiſſion. 


von Weigand, Miniſterialrath. 
Berl, Secretär. 





Plenar⸗ SR. 
des 


Dber-Appellations- Gerichts des Konigreichs. 


„Bei Anwendung des Anaſtaſianiſchen 
Geſetzes auf eine nach gemeinem Rechte 


- zu enticheidende- Streitjache iſt der Be⸗ 


weis hinſichtlich des Betrags der für 
die cedirte Forderung geleifteten Zahl: 
2 ang dem Kläger (Ceſſionar) — u 
„0 Motive -! 
en ) Nach der in const. 22, C. mandati 
Ta '35.) enthaltenen Vorſchrift des Kai: 
fers Anaftafius kann derjenige, welcher eine 
Forderung rauflich atı ſich gebracht hat, nicht 
mehr als er ſelbſt dafuͤr bezahlt hat, nebſt 


Er 
ben hievon zu berechnenden Zinſen, gegen 
ben Schuldner einklagen* (usque ad ipsam 
tantummodo solutarum pecuniarum quantita- 


Der von dem Geſetzgeber gebrauchte 
Ausdruck „actionem'exercere“ bedeutet ſoviel, 
als: eine Klage anſtellen, ein Klagrecht 
ausuͤben. 

Vergl. fr. 60. D. de procurator. (3. 3.); 

fr. 32. de dold male (4. 3.)5 frı 9. de 

recept (4. 8.); fr. 20. de inofic, tes- 
tam, (5. 2.); fr. 17. de hered. petit. 

(5. 3.); const. 12. 'C. de pactis (2. 3.) 

Wenn nun das Geſetz fagt, daß ber 
Eeffionar nur den Betrag, welchen er dem 
Eedenten gezahlt hat, gegen den Schuld: 
ner ‚einflagen dürfe, fo folgt daraus, daß 
die Angabe diefes Betrags zum Klaggrunde 
gehöre. Bei Anftellung der Klage Fönnen 
nur zwei Fälle eintreten: entweder gibt. der 
Eeffionar in der Klagfcheift den (gleich grof, 
fen oder geringeren) Betrag an, welchen 
er für die Forderung gezahlt haben will, 
oder er übergeht diefen Punkt mit Still: 
ſchweigen. Widerſpricht nun im erſten 
Falle der Beklagte, daß der Ceſſionar die 


‚Zahlung in dem von ihm angegebenen Be: 


trage geleiſtet habe, fo ift diefes offenbar 
eine theilweife Abldugnung des faktiſchen 
Klaggrundes; im zweiten Falle hat ber 
Kläger dadurch, daß er dem ganzen Betrag 
der, cedirten Forderung einklagte, die Be: 
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hauptung aufgeſtellt, den ganzen Betrag 
fuͤr die cedirte Forderung gezahlt zu haben, 
weil nur unter dieſer Vorausſetzung ſeine 
Klage nach ihrem ganzen Umfange gegrün: 
det wäre. 

Wenn nun ber. Beflagte ımter Be⸗ 
rufung auf das Anaſtaſtaniſche Geſetz das 
Klagrecht auf den ganzen Betrag beſtreitet, 
fo wird dadurch von ihm ein in der Klag⸗ 
ſchrift (wenn auch nicht wörtlich) enthal⸗ 
tener Thatumſtand hervorgehoben, und wi⸗ 
derſprochen, wonach auch hier wieder eine. 
negative Litistonteſtation vorliegt. Weder 
in dem einen, noch in dem anderen Falle 
wird alfo von dem Beklagten eine felbft: 
ftändige faktiſche Behauptung, durch welche 
das Klagrecht theilweiſe jerſtoͤrt werden foll, 
aufgeſtellt, und daher iſt auch in beiden 
Fällen durch die Berufung auf das Ana⸗ 
fafianifche Geſetz eine reigentliche Eintede 
nicht gegeben. 

Diefem zufolge gehört die Angabe‘ des 
dem Cedenten gezahlten. Betrags in den 
Klagvortrag und daher kann im Falle ei⸗ 
nes Widerſpruchs die Beweis laſt nach ber 
Fannten Diedegrunbräteh nut den Kläger 
treffen. rk 

9) Wenn ohngeachtet der deutlichen 
Zaffung des Gefeges bie gegentheiftge Ans“ 
fit geltend gemacht werben Fonute, ſo iſt 
die Urfache davon zunaͤchſt in Rüctfihten der 
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Billigkeit zu ſuchen, indem man von der 
Vorausſetzung ausging, der Geſetzgeber habe 
unmöglich beabſichtigen Finnen, bie, Lage 
eines Ceſſionars, welcher den vollen Betrag 
der Forderung gezahlt habe,. dem nur um. 
einen Gewinn (de Iucro captando) ftreiten- 
den. Schuldner gegenüber im, der Art zu 
verfhlimmern, daß ihm ein fehr ſchwer zu 
ftellender Beweis, aufgebürder werde. Eine 
ſolche Härte würde fih aber dem Anafta- 
fianifchen-Öefege nur dann mit Grund uns 
terftellen laſſen, wenn der dem Ceflionar 
obliegende Beweis nicht dur die Quitt⸗ 
ung des Cedenten, namentlich nicht durch 
eine im Ceſſions⸗Inſtrumente ſelbſt vorkom⸗ 
mende Empfangsbeſcheinigung deſſelben uͤber 
den ganzen Betrag der Forderung geſtellt 
werden koͤnnte. Nun wurde auch fruͤher 
haͤufig der Satz aufgeftelle,, daß die Em⸗ 
pfangsbefcheinigung. bes Cedenten ohne Bes 
weiskraft fey; man vermuthete naͤmlich hie⸗ 
bei eine Simulation zu Umgehung des Ges 
feßes, und‘ erffätte die Empfangsbefcheini: 


gung bes Tedenten ald verdächtig. Alle 


diefe Annahme verftöße gegen -den in den 
Gefegen vielfah wiederholten Grundfaß, 
daß. Simulationen nicht vermuthet werden. 
$. 17. J. de inutil. stipal-(3. 20.); $- 8. 
1" Jude Adejuss. (2. 21.)3 fr/30.D. de 
V. 0:45.1.)5 consti 14.-C. de contr. 
et committ: stipul! ($. 38.) 
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Vielmehr muß bie von dem Cedens 


über die Zahlung bes vollen Betrags aus- 


geſtellte Empfangsbefcheinigung, durch wel- 


che ein Geftändniß deffefben beurfunder wird, 


ebenfo wie das über die Thatfache der Ceſſion 
feföft ausgefertigte Document (die Acht 
heit diefer Urkunden vorausgefrgt) als 
beweisfräftig anerfannt werden. Wenn 
daher der Eeffionar mit der Klagſchrift eine 
ſolche tadelfreie Empfangsbefcheinigung über: 
gibt, und der Beklagte fie in der Bernehms 
laſſung als Acht anerkennt, fo hat der Kld- 
ger der ihm obliegenden Beweispflicht ges 
nügt, und es ift alsdann Sache des Be; 
klagten, wenn er eine Simulation behaup: 
tet, den Beweis derfelben zu führen: 


Münden ben 20. April 1843. _ 


Dber -Appellations Gericht des Königreichs 
Bayern. 
— € %v. Zink, Direstor. — 


Dr. Fertig, Secretär. 


* Plenar⸗ Borat. 
Ober Abpe laten— See des: ans 











Nach baheriſchem anprecte;gebihrt 
der Ehefenm infoferne nicht ein,auderes 
ausdrüdlich ‚bedungen. worden, nach 
dem Tode ihres Ehemanned aus der 
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Ebncurs: Maſſe deſſelben neben dem 
Heirathgute auch noch der’ lebenslaͤng⸗ 
liche Nießbrauch der Widerlage.“ 


Gründ e. 


1) Nah dem 'baheriſchen Landrechte 
Theil I. Cap. 6.8. 14. 2de und io iſt der 
Mann feiner" Ehefrau zur Beſtellung einer 
Widerlage in Anfehung des von ihr eins 
gebrachten Heirathgutes „verbunden und 
im Falle nicht mehr oder "weniger bedutigs 
en worden, „ift man der Ehefrau fo’ 
viel, als das Heirathgut beträgt, 
pro Contradote 16 arvis 3 


Nach g. 36. 7mo und. 38, giio eben, 
dafeldft „folgt ber Ehefrau u,“ welche 
dem Manne „ein gewiß’ und rechtes 
Heirarhgut zugebracht hat, — nach. 
dem Tode deſſelben gleichviel ob Kinder 
aus diefer oder einer frühern Che vorhans 


‚ ben find, ober ‚nicht, — in Ermanglung 


anberweitiger Verabredung. auf diefen Fall 
„n icht nur bas Heitachgut, fondern 


2 auch die ‚Widerlage, edech dieſe 


nut aubniehtih, fo. ange fie tee 


Die Gerichts ⸗ Ordnung Cap. xx. 4. 6,., 
3tio hatte ſchon früher den Ehefrauen zur 
Sicherung, dieſes gefehiſchen Anſpruches 
ein, firlichwgigenes, obwohl, nur unbenors 


zugeeg, Pfandrecht verlighen, an deſen Stelle 
inzwifchen nad) ber Prioritats⸗ Ordnung von 
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sid s 23 Mo: 3. eih Vorzugsreiht' in 
der vierten Eiafe ı getreten iſt. 

9) Da in all diefen gefehlichen Be 
fürhikungen, der Niebrauch der Widerlage 
nach dem Tode bed "Dännes,’' fein Vorab⸗ 
fecben vordüägefeßt, der efrau'mit und 

neben dem ihr ohnedieß gebührenden Hels 
rachgule eingetäumt iſt, und einer alter 
nätiven oder ſubſidiaten Beziehung zu beim 
lehieren nitgends Erwähnung geſchieht, — 
da insbefondere die angeführten sg.’ 86. und 
38. des eandrechts am angef. "Otte nicht 
von einem Erbrechte der Ehefrau Händefn, 
fondeen die ihr nach dem Tode des Man’ 
nes in Ktäfe des Ehedertrages zuftehenden 
und“ auf feinem Vermögen als eine wahre 
Schültb haftenden Anforiche erörtern und 
feſtſtellen; — fo kann auch alt der Gel: 
tenbmahhung” ihrer Rechte auf jenen Tebenss 
idahtichen Rleßbtauch vorn Tode’ dee Hi 
nes Anfangend, der umſtand nichts Anbekt, 
daß über das Vermögen des Teßteren, gleich 
viel ob ſchon während ſeines Lebens, oder 
ern! feinem Tode‘; ’ der Cneurs aus⸗ 
bricht und in demſelben die Ehefrau ihe 
Heirathgut vollſtandig rettet. ſo daß ſie nur 
bejügfich, der ‚nach, Umſtqaͤnden unbedingten 
oben blos eventuellen Liquidation der, Mir 
dexlage ‚mit den Glaͤubigern des Mannes 
in eine weh) ben; Vorſchriften der Hriori⸗ 
. täts: Ordnung zu loͤſende Eolifipn geratper. 
3) Für das Gegentheil koͤunte fi ch nur 


S 
u die Aumerkungen zum Ländrechee TH. 

1. Cap. Fl 14. Neo. 5.'hnd 6) etufen 
— wonach bie Eheftau „nach aufge⸗ 
ldeter Ehe ihre Widerlage nur’ fo weit ſoll 
voindielten koͤnnen als fie mit dent Heleath⸗ 
gute‘ in Bertuft fiehet, nn und” zw $. 37. 
am Ende, wo’ es heiße: ; ‚die‘ Wiverfage 
möge reguläfiter Aue in sub ori ge 
fordert werden.” Allein daß dieſe Stellen 
nur vom Capitale ber Widerlage iS 
genfaß des hlevoil wohl uilecſcheidbartu 
tebenefägfichen Niepbrauches ſptechen be⸗ 
waͤhrt die erſtere von Beiden, iin ihtem Zus 
ſanmenhange aufgefabt indem ſie im we⸗ 
ſentlichen fortfähtt: „tt aber das Hettath⸗ 
gut 1m säfro 16 gehört die Wider: 
(age as jure Com.’ den Erben des vor; 
abfterbenden Ehemahes;, ek Sthatuto 
(d. i. nach bayr. Prob Reihe) lucriet das 
gegen die Ehefrau nach Berabfterben. ihres 
Ehemannes von der Widerlage hier zu 
Sand mehr nicht, als, ‚den febenslänglichen 
Nießbrauch.“ 

4) Von einem! eine" Gewinne der 
Frau zum Nachtheile der Gläubiger, bie 
nur Schaden von ſich abwenden wollen, — 
oder von einer inee Zuwendung duch Handlung. 
en der Freräkdigfäbi kahn HERR, um die 
gefeglichen Anfprüche- ber Grau auf jenen 
Nießbrauch am, befeitigen,, nicht ‚die Rebe 
fenn. ‚meil ‚Das Einhf ngen, der, Drautgabe 
als Grundbedingniß für eine  Wibderlage, 
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die. fi alsdann Yon felbft bewerkſtelliget, 
die Verpflichtungen des Mannes in Bes 
zug auf bie Ießtere in den Betracht einer 
Gegenleiſtung ftelt, — . weil, ferner auch 
dem Manne nad ‚aufgelöster Ehe der Is. 
benslängfiche Nußgenuß, des. Heirachgutes 
zufteht. (G. R. I. 6. 9. 37, 610), jene Vor⸗ 
ſchrift des Landrechts daher als einfache 
Confequenz des Princips der Reciprocität 
erfcheint, . welches deu, ; Wechfefbejiehungen 
der Dos und ‚Donatio » propter nuptias in Ab: 
ſicht der ehelichen BermögensVerhäleniffe 
zur Örundlage dient, r 

2 Die in Anregung, getommenen Zwei · 
fett waren daher nach Auficht des Art. I. 
des, Gefeges voin 17. November 1837,, Die 
Verhütung, ,ungleichförmiger „ Sfenneniffe 
betreffend, durch bie, Yufflellung des oben» 
gegebenen ‚Sapes, au heben. — 

Münden bit 22. Weib 1830: . uf 


Ober: Apyellaticd: Gedicht des Bontiige 
adein. " 
All weyer, Director. 
—F Ze 'Dr. — Settetaͤt. 








DinfeoRatpihten, 





Seine — der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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unterm 4. Mai I. Ye, den, techniſchen 
Aſſeſſor bei dem Wechſelgerichte erſter In⸗ 
fan; in Würzburg, Joſeph Leinecker, 
wegen phyſiſcher Funktionsunfaͤhigkeit unter 
Vorbehalt ſeines Titels und Ranges für 
immer in den Ruheſtand zu verfegen; auf 
die hiedurch erledigte zweite Aſſeſſorſtelle 
den bisherigen vierten techniſchen Aſſeſſor 
bei dem Wechſelgerichte erfter. Inſtanz in 
Würjburg, Karl Philipp Wahlen, vor⸗ 
ruͤcken zu laſſen, und bie, dadurch, ‚And durch 
das Ableben des Joſeph Held, erledigte 
dritte und vierte Affefforftelle bei dem Wech⸗ 
ſelgerichte erfter Inſtanz in Würzburg, er⸗ 
ſtere dem Suppleanten Friedeich Gens, 
und Is&tere dem Suppleanten Eoreuz Beir 
bold, zu verleihen; dann unter Geftartung 
des. Vorrückens des Suppleanten Gregor 
Dehninger, auf bie erſte — und bes 
Suppleanten Franz Ignaz Hol jwarth, 
auf die zweite Suppleantenftelle, den Kauf⸗ 
mann und Fabrikanten Joſehh Bolon—⸗ 
garo⸗Crevenna, in Würzburg, zum drit⸗ 
ten Suppleanten bei dem Wechſelgerichte 
erſter Inſtanz in Würzburg zu ernennen; 


unterm 5. ‚Mai I. Is., den Caſſier 
der Schuldentilgungsfpezialfaffe in Augs⸗ 
burg, Michael Birfmair, feinem An: 
fuchen entfprechend, in gleicher Eigenfchaft 
zur Schufdentilgungsfpejialfaffe in Muͤn⸗ 
hen zu verfegen; | 


A 
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ünterm 8. Mai i. Is., den hußerot- 


—— an der Univerſitdt Wuͤr 


dieg, Dr Joſeph Held, zum orderntlichen 


Profeſſot fuͤr teutſches Privatrecht, bayer ⸗ 


iſches Land recht und Lehenrecht dortſelbſt, 
in pronkforifchet Eigenfchaft, m ernennen; 

unterm 11: ae" die bei der 
Kteiskaſſe von Oberfranken etledigte Offi⸗ 
lantenſtelle/ dem Funktionaͤr Hei der Katä⸗ 
flettommiſſon Karl Spyört, proviſoriſch, 


und bie erledigte Zolfverwalterftele 
"am Nebenjollamt I. zu Schirnding im Haupt: 
zolamtsbezirfe Waldſaſſen, dem Grenzober- 
rontroſeur Peter Brunn ef, von Mheinheim, 
uf ſein allerunterthaͤnigſtes — zu 


verfeihen, Teen Sad 





Handelskammer von Schwaben und 
BB EDER  Reubing. | 


ss: 537. nee, 3 FERTIG DR I GE 

„Seine Rajcnie der König. be 
ben unterm 7. April 1. Is. die Bildung 
einft Handelskammer für den ;Megierungs- 
Berk, yon Schwahen;und Meuburg, wel 
he ihren Sitz in Augsburg ;haben- fol, zu 
genehmigen und zu Mitgliedern diefer Han: 
delskammer zu ernennen geruht: 


I, von Augsburg : 
A. aus dem Handelsftande: 
1) Ferdinand Freiheren von Schäzler, 
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2) Ignatz Mayer, Lanbwehr⸗ Oberſ, Ma: 
giftratsrarh und Großhändler, 

3) Thomas Pedrone, Großhändter und 
Magiftratsrath, 

4) Honorat Santo-Eafella, Landwehr: 
Dberftlieutenant, Magiſtratsrath und 
Langwaarenhaͤndler; 

Baus dem Fabrifaricenftande: 

5) Karl Forfter, Kattunfabrilanten, Rits 
ter des Verdienſt⸗ Drdens vom hi. 
Michael, ie 

6) Ludwig Siähder, Wechfel ; Appellas 
eG und Tabaffabri: 

° fant, ” | 

n Dr’ Ehftt Mar vingter jun,, Kats 
unfabrikant 

8) Richatd Mafotti giſchoeinfabtitan; 


H. von Dongumörth : 


£ 9). Joſeph Gänsler, —2 


Spediteur; ; 


IH. von Kaufbeuren: 
10) Chriſtobh Friedrich Heinzelmann 
sen., Großhändler und Fabrikant; 
sdpine IV, von Lindau: 
* Jakobl! Beut har, Meiſtatsrath 
‚and —— a: 


tere Pfatrel — 


;h + 


” En Majeftat * König har 
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ben unterm ‚6. Mai, I, Is.die katholiſche 
Pfarrei Aibling, gleichngmigen Landgerichts, 
in Oberbayern, dem dermaligen Cooperator 
und Benefiziaten, Prieſter Philipp Mahr, 
iu Roſenheim, desſelben ‚Landgerichts, zu 
übertragen geruht. " 





— — zu are 


Seine Majefär ber König has 
‚ben unterm 4. Mai I. Ye., der: von Se i⸗ 
ner paͤpſtlichen Heiligkeit verliehenen 
Wuͤrde eines Dompropſtes an ber, Dom: 
fiche zu Paſſau, dem von Alle chöhf 
demfelben hiefür empfohlenen. Domkapi⸗ 
tular an derſelben Domtirche Prieſter 


Martin Heufelder, in Gemäßheit des 


Artikels X, bes Eoneordates, bie Tandes- 
füͤrſtliche Genehmigung zu ertheilen geruht. 


Ordens» Verleihungen. 





Seine Maje ſtaͤt der König ha⸗ 
ben Sich unterm 7. Februar I. Ye, allei⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, bein koͤniglich 
belgiſchen Miniſter des Junern, Heren 
Nothomb, und dem koͤniglich belgiſchen 
Miniſter des Aeußern, Herrn Grafen de 
Brie, das Großkreuz, dann dem Generalſe⸗ 
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eretär im koͤnigl, belgiſchen Minifterium des 
Aeußern, Herrn Baron. yon, TSerelaes 
das Commethur⸗ Kreuz, ‚Des £öniglichen 
BVerdienſ Ordens vom ‚a, puqet AR 
verleihen 


Se ine Majefät der ‚König ba, 


ben; ‚Sich, unterm 2. Maͤrz I. Js, aller- 


‚guädigft bewogen. gefunden, dem goroßher⸗ 
zoglich heſſiſchen Oder appellations · und Kafı 
ſations Gerichtsyarhe, ‚Andreas, Wilhelm 
Heffe, das Ritterfreu; des Fönigfichen 
Verbienftordens vom heiligen Michgel, au 
verleihen. = 





Mönigfic, Allechochſe — ur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majtſtaͤt der Konig haben 
unterm 8. Mai l, Is. dem Fol. Minifte: 
rialrathe im kgl. Minifterium des Innern, 
Ritter von Volg, die allerh oͤchſte Erlaub- 
niß zur Annahme 'und Tragung des Hin 
von des Königs der’ Belgier Maäjeftär 
verliehenen Offiierfreuges des delgiſchen ‘© er 
——— — gebe ' 


er 
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Negierungs Blatt 


für 


Koͤnigreich 





Nro. 17. 





Münden, Montag den 22. May 1843. 











Inhalt: 
Königlich Allerhöchſte Entfchliehung, an den erften Präfidenten der Kammer der Reigsräthe Herrn Fürften 


+ 


von Leimingen, die den Reihsräthen zu bewilligende Uniform betr. — 





Königlich Allerhöchſte Entjchließung, 
an den erften Präfidenten der Kammer der Reichs— 
räthe Herm Fürften von Leiningen, 
die den Reichsräthen zu bewilligende Uniform betr. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 
Wir haben im Vollzuge der Beftim: 
mung, welche Unſeres in ort ruhen 





den Herrn Waters Königlihe Maje 
ftät in der Allerhoͤchſten Entſchließung vom 
30. Juni 1819., die den Reichsrächen zu 
bewilligenden Ehrenvorzüge betreffend, unter 
Ziffer 4. zu erlaffen geruht haben, dann 


in Berücfichtigung des von dem Präfidium 


der Kammer der NReichsräche am 15. März 
1840. Uns vorgetragenen, in einem Kam: 
merbefchluffe vom 6. gleihen Monats und 
Jahres ausgefprochenen Wunfches beſchloſ⸗ 


ſen, was folgt: 
26 
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1. Den in dem Tit. VI. $. 2. der Ver— Die Länge des Kleides, der Kragen, 


faffungs-Urkunde unter Ziffer 4. und 6. 
bezeichneten erblihen und lebenslaͤng⸗ 
lihen Reichsrächen geftatten Wir das 
Tragen der erbetenen befonderen Unis 
form nach folgenden Vorfchriften: 

1. Die gewöhnliche (kleine) Uniform hat 
in einem Kleide von dunkelblauem Tuche, 
mit gleihem Unterfutter, Kragen und 
Aermelauffchlägen, dann filbernen Knd- 
pfen mit aufgeprägter Krone zu ber 
ftehen. 

Der ftehende Kragen, die Aermel- 
auffchläge und die Tafchenklappen wer: 
den nah dem anliegenden Mufter in 
der für Unfere Staatsraͤthe durch 
Verordnung vom 29. Dftober 1808, 
(Regierungsbfatt von 1808. ©. 2589.) 
vorgefchriebenen Breite in Gilber ge; 
ſtickt. 

Weſte und Beinkleider find von weif- 
fem Tuche mit gleichen Knöpfen. 

Der dreifach geftülpte Hut ift mit 
Schlinge und Quäfihen von Gilber 
mit Bouillons und der vorfhriftsmäfs 
figen Kofarde verfehen. 


die WAermels Auffhläge und Tafchen- 
Flappen find nach dem vorigen Mufter, 
in der für die Uniformen Unſerer 
Staatsräthe vorgefchriebenen Ausdeh— 
nung reih mit Silber geſtickt. 

Die übrigen Kleidungs: und Uni: 
formftücfe find jenen bei der gewöhn: 
fihen Uniform gleich. 


U. Diejenigen Mitglieder der Kammer der 


Reichsräthe, denen gemäß Tit. VI. $. 2. 
Ziffer 2. und 5., Kraft des Amtes, mit 
welhem fie befleider find, die Reichs: 
rathswürde zufteht, werden die mit dies 
fem Amte verbundene Uniform, die bei‘ 
den Erzbifchöfe und der von dem K dr 
nige ernannte Bifchof die Kleidung ihrer 
geiftlihen Würde, die in Unſerem af: 
tiven Militärdienfte ſtehenden Mitglies 
der der Kammer der Neichsräthe aber, 
auch wenn fie zu den unter Ziffer I. 
obenbenannten Kategorien gehören, die 
Militär : Uniform tragen, und es findet 
daher die Beftimmung des erwähnten Zif⸗ 
fer J. bezüglich derſelben keine Anwendung. 
Wir tragen euch auf, der Kammer 


Epauletten mit Bouillons von Silber. der Reichsraͤthe dieſe Unſere Entfchliefs 
An dem ſilbernen Degen befindet ſich ſung zu eroͤffnen, und werden dieſelbe durch 
ein Gehaͤnge von Silber mit Bouillons. das Regierüngsblatt zur allgemeinen 
2. Die Galla:Uniform beficht in einem Kenntniß bringen laffen. 
Staatöfleide von dunfelblauem Tuche Münden den 12. Mai 1843. 


mit meißfeidenem Futter, ftehendem Ludwig. 

Kragen und Aermel:Auffhlägen von v. Aber. 
gleihem Tuche wie das Kleid, dann 

filbernen Knöpfen mit anfgeprägter Königlich Aechäcfen Befehl, 


er General: Sefretär 


Krone. Sr. von Kobell. 
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Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich 





Nro. 18. 





Münden, Montag den 29. May 1843. 








Inmhaut: 


Königlich Allerhöchſtes Reſcript, die Verlängerung der gegenwärtigen Sigung der Stände-Verfammflung betr. — 
Sitzung des königl. Staatsraths : Ausfchuffes. — Plenarbeſchluß des Oberappelliationsgerichte des Ki: 
nigreichs. — Dienftes:-Nachrichten. — Königlich Allerhochſte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. 





Königlich Allerhöchſtes Refeript, Stände des Reiches! Wir finden Uns be: 
die Verlängerung der gegentvärtigen Sigung der wogen, die von Uns nad) den Beftimmunz 


Stände-Berfammfung betr. gen des Tit. VII.' g. 23 der Verfaffungs; 
Ludwig Urkunde bis zum 31. laufenden Monats und 

von Gottes Gnaden, König von Bayern, Jahres verlängerte Dauer der gegenwär: 
Pfalzgraf bey Rhein, tigen Sißung der Stände Unferes Reiches 

Herzog von Bayern, Franken und in nochmals und bis zum 30. Junidiefes Jahres 
Schwaben ꝛc. ıc. einschließlich zu verlängern. Wir erwarten 


Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue, dabei vertranengvoll, daß beide Kammern 
. 27 
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ſich beſtreben werden, bis zu dieſem Zeit: 
punkte die vollftändige Erledigung der auf 
Unferen Befehl an diefelben gebrachten 
Gegenftände zu erzielen. 

Wir bfeiben Unferen Lieben und Ge: 
treuen, den Ständen des Reiches, mit Kö: 
niglicher Huld und Gnade gewog:n. 


München den 25. Mai 1843, 
Ludwig. 


Schr. von Gife. Frhr. von Schrenf, 
von Abel. Frhr. von Öumppenberg. 
Graf von Seinsheim. 

Auf Königl, Allerhöchiten Befehl, 


der General» Secretär 
Er v. Kobell. 





Sikung 
des Föniglihen Staatsraths-Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des k. Staatsrarhs- 
Ausſchuſſes vom 12. Mai d. Is. wurden 
entfchieden 

die KRecurfe: 


1) des Andreas Neidhardt, Bierbraus: 
ers zu Meuftade a. Aiſch, gegen Mi— 
chael Schuh, von Hafenlohe, Land: 
gerichts Neuftadt, in Mittelfranken, 
wegen Forſtrechts Abloͤſung; — 
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2) des Xaver Nuſſer und Conforten, 
zu Eberftall, gegen Kaspar Knopf 
und onforten, zu Oberwaldbach, 
Landgerichts Burgau, im Regierungss 
bezirfe von Schwaben und Meuburg, 
wegen Weide-Entfchädigung; — 


3) des Kaver Auguftin, Sedlbauerhof- 
befißers, zu Großhaufen, gegen Joſeph 
Braunmüller und 8 Eonforten dar 
felöft, Landgerichts Aichach, in Ober 
bayern, wegen Weide Ablöfung;— · 


4) des Thomas Schmidt, von Zell, 
gegen die Gemeinde Mötting, Landges 
richts Pfaffenhofen, in Oberbayern, 
wegen Entfernung fchädlicher Weiden; 
haft; — 

5) des Ferdinand Shaumberger und 
Eonforten, Grundholden des Lehenauts 
Fuhsmühl, Landgerichts Waldfaffen, 
im Megierungsbezirfe der Oberpfal; 
und von Regensburg, wegen forftpolis 
zeilicher Beſtrafung. — 


An das k. Miniſterium des Innern 
wurde abgegeben 


6) der Recurs des Kraͤmers Jakob Schep⸗ 
pach, zu Burgau, Landgerichts glei: 
hen Namens, im Regierungsbezirke 
von Schwaben und Neuburg, wegen 
Weidefrevels und wegen Ausſchlußes 
ſeiner Schafe vom Weidebeſuche. 
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Plenar » Beſchluß 
des 
Ober-Appellations» Gerichts des Königreichs 
Bayern. 


„Wenn die Vorinftanzen unter Ver 
werfung der von dem Bellagten zur 
Beſeitigung der Streitseinlaffung entge- 
gengefeßten Einreden ein Erfenntnif 
in der. Hauptfache erlaffen haben, fo ift 
gegen jene Verwerfung eine Befchwerde 
an die dritte Inftanz, und zwar ohne 
vorauögegangene Verwahrung zuläßig.“ 





Bei dem oberften Gerichtshofe haben 
fich entgegengefeßte Entjcheidungen über 
die beiden Fragen ergeben: 

L Ob, wenn die Borinftanzen unter Ver 
werfung der won dem beflagten Theile 
zur Befeitigung der Streitseinlaffung 
enigegengefegten Einreden (Prozeßgeſetz 
vom 17. November 1837 $. 27— 28.) 
ein Erkenntniß in der Hauptfache er- 
laſſen haben, gegen jene Verwerfung 
eine Berufung an die dritte Inftanz 
zuläßig ſey? 

II. Ob es hiezu einer vorangegangenen 
Verwahrung bebürfe? 

Diefe Fragen wurden nad) Art. I. des 
Gefepes vom 17. November 1837 über 
die Berhütung ungleichförmiger Entſchei⸗ 
dungen bei dem. oberften Gerichtöhofe in 
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bürgerlichen Rechtöftreitigfeiten der Ple— 

narberathung unterftellt, und in obiger 

Art beantwortet aus folgenden 

Motiven: 

Zu J. Die Beſtimmung der Ziff. 3. 
$. 19. in Verbindung mir Ziff. 1. $. 20. 
des Geſetzes vom 22. Juli 1819, einige 
Verbefferungen der Gerichtsordnung betref⸗ 
fend, tft durch das fpätere Prozeßgefeg vom 
17. November 1837 gänzlih außer Wirk⸗ 
ſamkeit gefeßt. Denn 

1) Gemäß der Gerichtsorduung war der 
Beklagte, welcher die im Cap. VI. $.3. 
Ziff. 2 — 3. bezeichneten Einreden der 
Klage entgegenfeßte, nicht verbunden, 
Ah auch nur eventuell in die Haupts 
fahe felbft einzulaffen, und diefe Be- 
fimmung tft auch in dem Gefege vom 
22. Juli 1819 beibehalten worden. 

2) Demzufolge konnte in folchen Fällen 
nur über dieſe Einreden entfchieden, 
und kei deren Ungrund auf Streits: 
einlaffung, keineswegs aber in der 
Hauptſache felbft erfannt werden, wo⸗ 
zu noch gar feine Veranlaſſung geges 
ben war. 

3) Diefer Ausfpruch war ein felbftftän: 
diger, von jenem in der Hauptfache 
durchaus verfchiedener, Fonnte mithin 
auch durch eine felbftftändige Berufung 
angegriffen. werden, und erft nach Er- 
febigung dieſes Punktes kam es zur 

27* 
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Verhandlung und Entfcheidung in der 
Hauptſache. 

Nur dieſe ſelbſtſtaͤndigen Urtheile 
auf Streitseinlaſſung nach Verwerfung 
der prozeßhindernden und praͤjudiziellen 
Einreden im Gegenſatze zu den gerichts— 
ablehnenden lagen den Beſtimmungen 
der. Ziff. 3. des $. 19. und Ziff. 1. 
$. 20. zu Gruude, fie waren nicht mehr 
anwendbar, wenn das Gericht zugleich 
in der Hauptfache erfannt hatte. 


4) Das Gefeß vom 17. November 1837 


dagegen hat hierin bedeutende Abaͤn— 
derungen gemacht. 

Zufolge der $. 27— 28. deffelben ijt 
die privilegirte progeffuale Stellung dics 
fer Einreden (Cod. jud. cap. VI. $. 3. 
Mr. 2. 3.) binfichtlich der Verbind— 
lichkeit zur Streitseinlaffung aufgeho- 
ben, fie find den einfach verzögerlichen 
in dieſer Ruͤckſicht gleichgeftellt 
worden, und der Beklagte, welcher ſich 
ihrer bedient, ift zur eventuellen Kriegs— 
befeftigung verbunden, wenn ihn nicht 
in Folge der Verwerfung diefer Ein: 
reden die Machtheile des 9. 18. dieſes 
Gefeßes treffen follen. Demgemäß liegt 
dem Michter immer eine auch in der 
Hauptſache zur Entfcheidung reife Ver: 
handlung vor, und er muß in dem- 
felben Urtheile ſowohl über jene Ein: 
reden, als auch, falls er diefelben für 
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unbegründet erklärt, in der Haupt: 

fache zugleich erfennen, mag er dabei 

ausdrückfich, oder in Folge jener Ver: 
werfung nur factifh den Streit für 
unbedingt befeftigt erklären, 

Der Fall der Gerichtsordnung und des 
Gefebes vom 22. Yuli 1819 ift johin nicht 
mehr vorhanden, es liege Fein felbfiftän- 
digesund iſolirtes Urtheil auf Streits 
einlayfung, fondern zugleich eines in der 
Hauptfache vor, gegen welches eine Be; 
rufung an die dritte Inſtanz gleichmäßig 
zulaͤßig iſt. 

5) Lediglich aus dieſem Grunde wurde 
die Ziff. 3, des $. 19, des Geſetzes vom 
Jahre 1819 dem entfprechenden $. 52. 
des Prozeßgefeßes vom Jahre 1837 
nicht mehr beigefügt, wie die Motive 
zu demfelben ($. 66.) und die Ber: 
handlungen der beiden Kammern hier: 
über unbezweifelt beurfunden, 

6) Es fteher daher die Behauptung, daß 
die Beftimmung der Ziff. 3. $. 19. in 
Verbindung mit Ziff. 1. 6. 20. des 
ältern Gefeges neben dem Projeßge- 
fege vom Jahre 1837.52. und 54. 
noch Anwendung finde, mit der Fafı 
fung und dem Geiſte biefes neueften 

Prozeßgeſetzes im Widerfpruch, da dies 
fes feine felbfttändigen Erfennt- 
niffe der Art mehr kennt, und nur 
bei den gerichtsablehnenden Einreden 
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ein gefondertes Verfahren, eine ſelbſt⸗ 
ftändige Entfcheidung und Berufung 
geftattet. 


7) Die Berufung, welche bie DBerwerf: 


ung der im 6.27 — 28. bezeichneten 
Einreden angreift, ift in der That 
gegen den bamit verbundenen Ausſpruch 
in der Hauptſache gerichtet, weil, 
wenn jene Einreden als begründet ers 
fcheinen, eine Enefheidung in der Haupt⸗ 
fache gar nicht erfolgen kann. Deß— 
halb muß der Richter auch in der Res 
gel beide Punkte wegen ihres engen 
Zufammenhanges miteinander prüfen. 
Durch diefe neuefte gefeßliche Beſtim— 
mung wird der früher flattgefundene 
Mißſtand für den oberften Richter be; 
feitigt, wegen in Mitte liegender Rechts- 
kraft überdie Verbindlichkeit zur Streits⸗ 
einlaſſung auf eine offenbar unbegruͤn— 
dete oder mangelhafte Klage ein Ers 
fenntniß in der Hauptſache dennoch 
erlaffen zu muͤſſen; nur auf diefe Weiſe 
wird der Zweck des juͤngſten Prozeß: 
gefeßes, ohne materielle Rechtsverletz⸗ 
ung bie Rechtsſtreite abzufürzen, voll: 
ftändig erreicht. 

Aus diefen Motiven wurde die Ber 
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Berufung bedarf es aber nicht einer vor- 


ausgegangenen Verwahrung. 


Denn 


1) Gemäß der deutlichen Verfügung des 


2. 


Prozeßgefeges vom 17. November 1837, 
wodurch jene des $. 18. des frühern 
Gefeges vom Jahre 1819 wiederholt 
und nur in einigen Punften beftimm- 
ter gefaßt worden ift, findet eine Ver: 
wahrung bloß bei jenen einfachen 
Decreren und Zwifchenbefcheiden ftatt, 
gegen welche eine felbftftändige Beru— 
fung nicht mehr zufäßig ift. 

Der Wortlaut diefer Gefeße, die Mo— 
tive zu jenem vom Jahre 1837 ($. 65.) 
und die ftändifchen Verhandlungen hier- 
über bewähren, daß diefe Deerete und 
Zwifchenbefcheide felbftftändig für 
fih beftehen müffen, und nicht 
einen Theil eines an fich appellablen 
Erkenntniffes bilden dürfen. 

Dasfelbe ergiebe fih auch aus dem 
Zwede der Verwahrung felbft, wel- 
cher nur der ift, daß die Parthey in» 
nerhalb der feftgefegren Friſt fih er: 
klaͤren fol, ob fie die ihe durch der: 
lei Verfügungen zugegangene Beſchwer⸗ 
be feiner Zeit, wenn durch einen 
an ſich appellablen Beſcheid ihr der 


rufung an die 3. Inſtanz unter den zu I 
gegebenen Vorausſetzungen als zuläßig er: 
klaͤrt. 

Zu I. Zur Zulaͤßigkeit einer ſolchen 


Weg ber Berufung eröffner wird, gel: 
tend machen und mit der Beſchwerde⸗ 
führung in der Hauptſache verbinden 
wolle. 
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3) Wo aber dieſe Vorausſetzung nicht 


vorhanden ift, wo ein an ſich fchon 
die Berufung zulaffender Ausfpruch 
vorliegt, da erfcheint die Verwahrung 
bezüglih eines in demfelben Urtheife 
enthaltenen Punktes nicht nothwendig, 
fie wäre eine überflüffige und eben fo 
zweckloſe, als gefährliche Formalitaͤt. 


4) Daß der Gefeßgeber die Partheyen in 


5 


— 


der Art nicht belaͤſtigen wollte, ergibt 
ſich aus der analogen Beſtimmung des 
$. 56. des Geſetzes vom Jahre 1837. 

Offenbar wäre der Ausfpruch des 
Ungehorfams an fich, wie diefe Stelle 
fih ausfpricht, ohne damit auch deffen 
Folgen zu verbinden, nur ein Zwi— 
fhenbefcheid im Sinne des $. 51. 
während er wegen des damit verbun— 
denen Ausfpruches in der Hauprfache 
nunmehr. als felbfiftändig appellabel 
durch den $. 56. erfläre ift. 

Ein ganz ähnliches Verhaͤltniß tritt 
in. dem gegenwärtigen Falle ein. 

Hier erfcheint diefe Verwerfung nicht 
als ein gefonderter und felbftftändiger 
Punft (als ein Zwifchenbefcheib im 
eigentlihen Sinne) fondern fie ift ein 
weſentlicher Beſtandtheil des Haupt⸗ 
erkenntniſſes ſelbſt, und aus dieſem 
Geunde bedarf es feines beſonderen 
Vorbehaltes einer ſeiner Zeit zu er⸗ 
greifenden Berufung, ſondern die da» 
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durch zugegangene Beſchwerde muß 
jugleih mit jener gegen die Haupt- 
entfheidung , wovon fie nur eine Uns 
terabtheilung ift, verbunden werden. 
Demgemäß wurde auch die zweite 
Frage dahin beantwortet, daß es in 
diefen Fällen einer gefonderten Der- 
wahrung nicht bedürfe. 
Aus diefen Motiven ging der obige 


Gefammtbefhluß hervor. 


Münden den 26. April 1843. 


Ober-Appellationdgericht des Königreiches 


Bayeru. 
E. A. v. Zink, Director. 
Schidermair, Sccretaͤr. 





Dienſtes-Rachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der König har 


ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 17. Mai I, Is., den Aſſeſſor bei 
ber kgl. Regierung von Niederbayern, Kam⸗ 
mer der Finanzen, Fran; Freiherrn von 
Lobfomwig, auf fein allerunterthänigftes 
Anſuchen, in die Zahl Allerhoͤchſtihrer 
Kammerjunfer aufzunehmen; 


unserm 29. April L. J., den bisherigen 


kgl. Legationsrarh, Ludwig von Coulon, 
von der Stelle eines Reichsherolds zu ent 
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heben, und zum Minifterialrard im Minis 
fterium des Pol. Haufes und des Aeußern 
zu befördern ; den bisherigen koͤnigl. Mar 
jor & la suite, Karl Freiherrn von Aretin, 
zum 2egationsrath und Reichsherold, mit 
dem Range eines Collegial:Rarhes, vom 
1. Juni d. J. anfangend, in proviforifcher 
Eigenfchaft, dann 


unterm gleichen Tage, die bisherigen 
Pgl. geheimen Secretaͤre im Minifterium 
des Pol. Haufes und des Aeußern, Wil: 
heim Weber, und Franz; von Paula 
Auer, zu Legationsrächen (mit dem Ran: 
ge von Collegialräthen), vom 1. Juni d. 
J. an, in proviforifcher Eigenfchaft, zu ers 
nennen, und 


dem koͤnigl. Hausarchivar und mwirfli- 
hen Rath, Georg Döllinger, auf dem 
Grunde des $. 22. lit. D. der IX. Ver 
fafangsbeifage, unter Belaffung des Titels, 
des Funftionszeichens und des Gefammtges 
haltes, die erbetene Verſetzung in den wohl: 
verdienten Ruheftand, für immer, unter dem 
Ausdrucke der Allerhoͤchſten Zufriedenheit 
mit feinen Tangjährigen Dienftleiftungen als 
lergnaͤdigſt zu bemilligen; 


unterm 11. Mai I. Is. auf die erles 
digte Stelle eines Vorſtandes des Landge- 
tiches Eggenfelden, in Niederbayern, den 
bisherigen Landrichter zu Regen, Joſeph 
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Zottmann, feinee Biete entfprechend, zu 
verfeßen, und ü 

zu der hieduch in Erledigung kom— 
menden Landrichterftelle zu Regen, gleichfalls 
in Niederbayern, den bisherigen erften Band: 
gerichts-Affeffor zu Noggenburg, im Schwä: 
biſch Neuburgifchen Regierungsbezirke, Ans 
ton von Gimmi, zu ernennen; 


auf die erledigte Landrichterftelle zu 
Neuburg an der Donau, im Regierungsbes 
jirfe von Schwaben und Meuburg, den 
bisherigen Landrichter zu Roagenburg, Mars 
imilian Heiß, feiner Bitte entfprechend, 
zu verfegen, und demfelben jugfeich die Funk— 
tion als Stadtkommiſſaͤr dortfeldft, in wis 
derrufliher Eigenfchaft, zu übertragen; 


unterm 14. Mai I. Is. die erledigte 
Stelle eines Fontrolirenden Buchhalters bei 
der Schuldentilgungs-Spezialfaffe in Wuͤrz⸗ 
burg, dem bisherigen Dffizianten bei der 
Schuldentilgungs-Spezialkaſſe, in Regens; 
burg, Johann Zwack, proviforifch, und 

die erledigte Dffiziantenftelle bei der 
Schuldentilgungs:Spezialfaffe, in Regenss 
burg, dem KanzleirFunftiondr im Finanz⸗ 
Minifterium, Johann Nepomuf Raucden- 
berger, proviforifch zu verleihen; 


unterm 16. Mai 1. Ss. den Grenz: 
Oberkontroleur Ludwig Diehl, in Gonts 
hofen, in gleicher Eigenfchaft, nach Füffen 
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zu verfeßen, und zum Örenzoberfontroleur, 
in Sonthofen, den berittenen Dberauffeher 
Balentin Eberharde, von Füffen, in pro: 
viforifcher Eigenfchaft, zu ernennen, 

dann den Rechnungskommiſſaͤr bei der 
Regierungs : Finanzkammer in Augsburg, 
Alois Neumayr, feinem Anfuchen ent: 
fprechend, in gleicher Eigenfhaft, zur Res 
gierung von Oberbayern, Kammer der Fi- 
nanzen, zu verfeßen; 

unterm 18. Mai l. %., die bei dem 
Appellationsgerichte von Schwaben und Neu: 
burg erledigte zweite Directorftelle dem bis- 
herigen Kreis: und Stadtgerichts; Director, 
Heinrich Theodor von Kohlhagen, zu 
Nuͤrnberg, feinem allerunterehänigften Ges 
fuche entfprechend, zu verleihen; 

unterm gleichen Tage zu genehmigen, daß 
derHauptzollamts-Eontrofeur, Georg Friedrich 
Groͤtſch, in Ludwigshafen, mit dem Haupt⸗ 
zollamts-EControleur, Georg Seiling, zu 
Aſchaffenburg, fo wie der Revifionsbeamte, 
Ludwig Schmidt, in Ludwigshafen, mit 
dem Mevifionsbeamten, Petr Schwer: 
mer, zu Bamberg, verwechfelt werben ; 

unterm 19. Mai f. Ys., die erledigte 
Rathftelle bei der Regierung von Mittel: 
franfen, Kammer der Finanzen, dem bie: 
herigen Reyierungs:Affeffor und erponirten 
Fisfaladjunften der Regierung von Schwa: 
ben und Meuburg, Mar Gerſtner, pro« 
viforifch zu verleihen; 


—_ 


384 


endlich unterm gleichen Tage, dem Landrich: 
ter Lorenz; Borler,in Schongau, in Anwen- 
dung des $. 22. lit. D. der IX. VBerfaffungs; 
Beilage, die allerunterthänigft erbetene Ver: 
fegung in den Ruheftand, vom 1. Juni 
l. Js. an, unter dem Ausdrucke Allerhöc- 
fter Zufriedenheit mit deſſen feit einer 
Reihe von Jahren geleifteten treuen und 
eifrigen Dienften, zu bewilligen. 


Koͤniglich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß ber 
fönigl. Kämmerer, geheime Rath und Vor— 
ftand der oberften Baubehörde ꝛc., Ritter 
von Klenze, den ihm von Ihrer Ma— 
jeftät der Königin von Portugal verlie: 
henen Ehriftus:Drden annehmen und tragen 
dürfe. 


Seine Majeftät der König ha- 
ben unterm 12. Mai I. Is. dem Fönigl. 
Minifterrefidenten in Turin, Grafen von 
Marogna, die allerhöchfte Erlaubniß zur 
Annahme und Tragung des ihm von des 
Großherjogg von Heſſen Königlis 
hen Hoheit verliehenen Commenthurfreu: 
zes des Großherzoglihen Ordens Philipps 
des Großmüchigen, zu ertheilen geruht. 
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Inhalt: 
—— die Einziehung der alten und die Emiſſion neuer Zehngulden-Noten der bayerifhen Hypothe⸗ 
Ben: und Wechſelbank betreffend. — Dienfted:-Nahrichten. — ParreiensBerteihungen; Präfentationd: 
Beſtaͤtigungen. — Ordens: Berfeihung. 





Bekanntmachung, und Wechſelbank in Gemaͤßheit des Ge— 
die Einziehung der alten und die Emiſſon neuer ſehes vom 1. Juli 1834 $$. 2. und 8., und 
Zehngulden-Roten der bayerifchen Hypothefens und auf den Grund der Statuten vom 17. Juni 

Wechſelbank betreffend. 1835 $. 13., die dermalen in Umlauf fi 

— befindenden Noten zu Zehn Gulden einzu» 
jiehen, und dagegen neue Banfnoten glei- 
j - hen Betrages auszugeben befchloffen hat, 

und Hinanzminifterium. jo .wird die von der Bank-Adminiftration 
Nachdem die banerifche Hypotheken- erlaffene Bekanntmachung hierüber, bezieh: 
28 


Minifterium des Innern 
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ungsweiſe über die Kennzeichen der Acht 
heit der neuen Banknoten in den Beilagen 
A. und B,* mit dem Bemerfen zur öffeneli- 
chen Kenntniß gebracht, daß die Ermädtig- 
ung der Öffentlichen Kaffen zur Annahme 
der Banfnoten bei amtlichen. Zahlungen 
nad der Beftimmung des $. 13. der Bank: 
ftaruten bereits erfolgt fen. 
München den 23. Mai 1843. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl. 
v. Abel. Graf v. Seinsheim. 
Durch den Minifter 
der Generaljecretär, 


Sr. von Kobell. 
“Siehe die Beilagen. 





Dienftes: Nachrichten. 





Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 26. Mai d. %., den koͤnigl. Reichs: 
herold und Regarionsrath, Carl Maria Freis 
herren von Aretin, auf fein allerunterehä- 
nigftes Anfuhen, in die Zahl Aller» 
böchftihrer Kämmerer aufzunehmen; 

unterm 20. Mai 1. Is., aufdas erledigte 
Revier Roßhaupten, im ForftamteKaufbeuern, 
den Forfiwart zu Mödingen, Forſtamts Dil: 
lingen, Michael Holderied, zum provi- 
ſoriſchen Mevierförfter zu eruennen; 
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unterm 21. Mai I. Is., dem Kaffier 
der aufjulöfenden Schuldentilgungs;Spezial: 
faffe zu Bamberg, Karl Zahn, die erles 
digte Kaffierftelle bei der Schuldentilgungs- 
Spezialfaffe zu Augsburg, proviſoriſch, 
dann 

unterm 22. Mai l. Is., dem Red: 
nungs:Commiffär bei der Rechnungsfammer, 
Johann von Gott Kauf, die erledigte Aſ— 
fefforftelle bei der Regierung von Ober: 
bayern, Kanımer der Finanzen, proviſoriſch 
zu verleihen; 


unterm 23, Mai I. Is., die bei dem 
Kreis: Medizinal: Ausfhuffe zu Würzburg 
erledigte Stelle eines graduirten Geburts— 
heifers, dem Repetitor an der dortigen Heb: 
ammenfchufe und außerordentlihen Profef 
for an ver Hochſchule Würzburg, med. Dr. 
Joſeph Hofmann, zu übertragen; 

unterm 24. Mai I. s., die erledigte 
Stelle des Directors des Kreis: und Stadt 
gerihts und des KHandels-Appellationsges 
riches zu Nürnberg, dem Director des Kreiss 
und Stadtgerichts zu Schweinfurt, Karl 
Georg Seuffert, feiner Bitte entfpreih- 
end, zu verleihen; 

unterm 25. Mai I. J., den Abvofas 
ten Karl Barth, zu Schwabmünchen, feis 
nem alferunterehänigften Geſuche entfprech: 
end, auf die in Landeberg erledigte Advo— 
Fatenftelle zu verfeßen; 
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unterm 26. Mai l. Is., die erledigte 
Rechnungscommiffärftele bei der Regier- 
ung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
der Finanzen, dem bisherigen technifchen 
Steuerrevifor bei der Finanzfammer der 
Regierung von Oberbayern, Ferdinand 
Friedl, proviforifch, und 

die erledigte Stelle eines Rechnungs: 
commiffärs bei der Rechnungsfammer dem 
functionirenden Reviſor bei der Finanzfam: 
mer der Regierung von Oberbayern, Ds: 
wald Enzensberger, proviforifch, dann 

unterm gleichen Tage, die durch Vers 
zichtleiftung des Thomas Buchner, bei 
dem Kreis: und Stadtgerichte Fürth erles 
digte Schreiberftelle, in proviforifcher Eigen; 
fhaft, dem Schreiber bei dem Landgerichte 
Altdorf, Johann Albrecht Backof, und 

unterm 27. Mai l. %e., die Archivar: 
ftelle in Speyer, in proviforifcher Eigen: 
haft, dem zur Zeit bei der gl. Regierung 
der Pfalz verwendeten Joſeph Sigmund 
Abele, zu verleihen, endlich 

den bisherigen zweiten Guppleanten 
bei dem MWechfelgerichte erfter Inſtanz in 
Ansbah, Kaufmann Michael Bub, in die 
erfte Suppleantenftelle vorruͤcken zu laffen, 
und den Kaufmann und. Fabrifanten Kon: 
tab Müffershöfer, zu Ansbach, zum 
zweiten Suppleanten bei dem Wechſelge— 
richte erfter Inſtanz, daſelbſt zu ernennen, 
und 
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unterm 28. Mai I. Is., den Kreis: 
fafje-Dffizianten Fran; Zaver Fifcher, zu 
Speyer, auf den Grund des $. 22. lit. D. 
der IX, Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde, 
in den definitiven Ruheſtand treten zu 
laſſen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
allergnädigft zu befchliegen geruht, daß die 
Eindde Kiesberg von der Gemeinde Ober; 
egg und dem Sandgerichte Roggenburg zu 
trennen, und “der Gemeinde Deifenhaufen, 
Landgerichts Krumbah, im Negierungsbes 
jirfe von Schwaben und Meukurg, einzu 
verleiben fey. 


Handelsfammer von Schwaben und 
Neuburg, 


Seine Majeftät der König ha 
ben dur allerhöchfte Entſchließung vom 
19. Mai I. Is., den Kaufmann und Bür; 
germeifter, Friedrich Rebmann, zu Lin 
dau, zum Mitgliede der Handelsfammer für 
den Regierungsbejirf von Schwaben und 
Neuburg, zu ernennen geruht. 





Pfarreien-Berleihungen; Präfentationg- 
Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha 
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ben unterm 13. Mai I. Is. die katholiſche 
Pfarrei Meckenheim, Landcommiſſariats 


Neuſtadt in der Pfalz, dem bisherigen Pfar: 
ver in Ingenheim, Landeommiffariars Berg⸗ 
zabern, Priefter Nikolaus Greif; 


unterm 17. Mai l. Is. die katholiſche 
Pfarrei Pfaffenhofen, Landgerichts Rofen: 
heim, in Oberbayern, dem dermaligen Er 
pofitus in Adelzhofen, Landgerichts Bruck, 
Mriefter Michael Hamberger, dann 

unterm 22. März I. Is., die Pfarrei 
Jrrſingen, Landgerichts Türfheim, dem bis; 
herigen Pfarrer zu Biberach, Landgerichts 
Roggenburg, im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg, Priefter Michael 
Schöllhorn, und die Pfarrei Biberach, 
dem bisherigen Pfarrer zu Irrſingen, Pries 
ſter Michael Jocher, zu übertragen geruht. 

Seine Majeftär der König har 
ben unterm 22. Mai 1. Is. zu genehmigen 
geruht, daß dis Larholifche Pfarrei Detting, 


Landgerichts Ingolſtadt, in Dberbayern, 
von dem hochwürbigen Herrn Bifchofe von 
Eichftäde , dem bisherigen Cooperator zu 
Berching, Landgerichts Beilngries, Priefter 
Johann Baptiſt Herzog, verlichen werde. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 22. Mat l. Is. die jweite pros 
geftaneifche Pfarrftelle zu Bergjabern, Der 
Fanats gleichen Namens, in der Pfal;, dem 
bisherigen Pfarrer zu Barbelroth, deffelben 
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Defanars, Johann Ehriftian Riehm, zu 
verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König har 
ben unterm 24. Mai If. Is. der von den 
Freiherren von Crailsheim, als Kirchen: 
Patronen, für ben Pfarramts:;Eandidaten 
Georg Wilhelm Volk, ausgeftellten Praͤ— 
fentation auf die proteftantifche Pfarrei 
Rügland, Dekanats Ansbah, und 

unterm 25. Mai I. Is. der von den 
Freiherren von Stein in Rofrierh, ale 
Kirchen: Patronen, für den PfarramtsCans 
didaten Otto Friedrich Werner Guſtav 
Heinrich Weinmann, aus Aubftadt, aus: 
geftellten Präfentation auf die proteftantis 
fche Pfarrei Rappershaufen, Dekanats Walr 
tershaufen, die landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung 
zu ertheilen geruht. 








Orbens- Berleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 14. Mai I. Is. dem Georg 
Kölblein, Zimmergefellen von Karbad, 
in alferhufdreichfter Anerkennung bes von 
ihm bei dem Löfchen des Brandes ber 
Kirche zu Gerofjhofen, in der Nacht vom 
26. auf den 27. Juni 1841 mit eigener 
Lebensgefahr bemiefenen Murhes, die fil- 
bene Ehrenmünze des Verdienftordens ber 
bayerifchen Krone allergnädigft zu verleihen 
geruht. 





(Mit Beilage.) 


(Beilage zum Regierumgöblatte Num. 19 vom 31. May 1843.) 


A. 


Defanutmachung. 





Die Bayeriſche Hypotheken- und Wechfel: 
banf beginnt mit dem 1. Juni diefes Jahres 
bie in der Beilage zum Regierung3blatt vom 
26. November 1836 Num. 42. befchriebenen 
und jeither in Umlauf geweſenen Zehngulden— 
Banknoten einzuziehen, um dagegen gemäß 
$. 8. des Bankgeſetzes vom 1. Juli 1834 
und $. 13. der Bank-Statuten, neue Noten 
gleichen Betrages auszugeben. Dieſes wird 
zur Öffentlichen Kenntniß mit dem Beifage 
gebracht, daß, laut $. 18. der Banffagungen, 
der Betrag der drei Jahre nach gefchehenem 
Aufrufe nicht umgewechſelten Banfnoten, fo 
wie dies auf den Banfnoten bemerkt ift, 
dem Banffonde anheimfalle, und daß fo- 
mit alle bi8 zum 1. Juni 1846 bei 
den Banf-Gafjen gegen baares Geld 
oder neue Noten nit umgewechſel— 
ten alten Zehngulden-Noten von 
jenem Tage an ihre Gültigfeit ver- 
lieren. 

Die audzugebenden neuen Zehngulden- 
Banknoten, von welchen am Schluffe gegen- 
wärtiger Befchreibung eine Abbilvung beige- 
fügt if, haben die Form eines Tänglichen 
Vierecks, deſſen Furze Seite die Orundlinie 
der Mote bildet. Das mildhweiße, feine und 
haltbare Papier ift an feinen Rändern un« 
befchnitten. Da Leptered eine der Erfen- 
nungszeichen der Aechtheit it, jo wird auf 
die Erhaltung des Papierd in uns 
befhnittenem Zuftande befonders 
aufmerffam gemadt. Auch enthält das 
Papier nachbejchriebened Warferzeichen : 


Die Form veffelben iſt ebenfalld vie 
eines länglichen Vierecks, das von vier in 
rechte Winfel zufammenlaufenden hellen Lis 
nien begrenzt wird, 

Im Mittelpunkt befindet fih eine äußerſt 
lichte runde Stelle, melde ven Werth der 
Note, die Zahl 10, in dunkeln arabijchen 
Ziffern umfaßt, und von einem concentrifchen 
Kreife umgeben ift. Zehn fehr Helle wellen- 
förmig gefrümmte Linien Taufen ſowohl von 
dem Kreife, als auch über und unter dem— 
felden nad ven langen Seiten des Vierecks 
fort, dann theilen fie fi, bevor fie die 
Seiten erreichen, ſaͤmmtlich in zwei weniger 
helle Enven, melche letztere fich mit den ge— 
raden Orenzlinien feſt verbinden. 

Den Raum unter den oben befchriebe- 
nen Wellenlinien nimmt der dunkle Theil des 
MWafferzeichens ein, welcher in ven aus großen 
römifchen Buchftaben zufammengefegten Wor- 
ten: „Zehn Gulden Banf Baluta” 
beftcht, vie je zwei zu zwei bogenförmig in 
der Art angebracht find, daß die Äußere 
Krümmung oder convere Seite des einen Bo— 
gend mit den Worten: „gehn Gulden“ 
nach oben, die des andern Bogens aber m“ 
ven Worten: „Bank Baluta“ nad” unten 
gekehrt ift. 

Zwifchen beiden Bögen, paralell mit 
der Baſis der Note, ſtehen in gleicher Ente 
fernung von einander drei römifhe Zahlen 
X; unter den Worten: „Banf Valuta“ 
geht noch eine andere, weniger gefrümmte 
MWellenlinie von ver einen langen Seite zur 


andern, und die zwilchen dieſer und der 
Grundlinie befinplihe Fläche enthält weitere 
fenfrechte Helle Stride. 

Der obere Theil des Waſſerzeichens wird 
durch wellenförmige, ebenfalls helle Linien 
ausgefüllt, die mit denen in der Mitte gleiche 
Krümmung und Richtung haben, und ſich 
je zwei zu zwei nahe an den geraben. Geiten- 
linien in ein fehr Tichtes, mit der Grenz— 
linie verbundene® Ende vereinigen. Der 
Raum zwifchen ver letzten Wellen» und der 
geraden oben Schlußlinie wird wie unten 
durch fenfrechte Striche eingenommen. 

Auſſerdem befindet ſich noch in drei un- 
tereinander ftchenden Zeilen bie abgefürzte 
lichte Infehrift: „Bayer. Hyp. u. Wechſ. 
Bank“ mit großen römiſchen Buchftaben, 
fowie auch endlich an jeder Seite zwijchen 
ber erſten und zweiten Zeile ein vieredfiges 


helles Schildchen, welches wiederum einen 


dunfeln arabifchen Zehner (10) enthält. 

Der Drud der neuen Noten zeichnet ſich 
durch Schärfe und Reinheit aus. Gr beiteht 
bei der Schrift aus fehwarzer, bei den Ver— 
zierungen aus blauer, und bei einem in ver 
Mitte der Note befindlichen runden. Schild 
aus rother Farbe. 

Diefer Schild zeigt eine weiße römifche 
Zahl X auf der nemlichen Stelle, wo vie 
dunkle arabijche ‚Ziffer 10 in dem bereits 
sefchriebenen hellen Schilde des Waſſerzeichens 
angebracht ift, Von dieſem Schild, der durch 
einen aus zwei blauen und einer rothen Linie 
gebildeten Stab, concentrifh umſchloſſen ift, 
entfpringt eine reiche - ardhiteftonifche. Verzie- 
rung aus Blumenkelchen, weldhe gegen bie 
beiden langen Seiten läuft, und fi an den— 
felben hinauf und hinunter zieht. 


An den Endungen befinden ſich auf 
jeder Seite zwei Tänglichvieredige Felder, in 
deren innern achtedigen durch einfache Linien 
gebildeten Räumen, welche derſelben Richtung 
nach folgen, die Worte „Zehn Gulden” in 
gothiſchen Lettern abmechfelnd ſchwarz gedruckt 
ſtehen. 

Vier weitere Edverzierungen aus Blu⸗ 
menkelchen ſchließen ſich mit ihren Endungen, 
an den langen Seiten der Note den vier 
Feldern, und an den kurzen Seiten, wieder 
zwei ſolchen Feldern an, welche auch länglich— 
viereckig ſind und die Richtung der kurzen 
Seite nehmen. 

Auf dem obern Felde befindet ſich in 
ſchwarzem Druck mit ſchlanken arabiſchen Zif- 
fern die Nummer, auf dem untern in nem— 
licher Weiſe mit römifchen Ziffern die Serien- 
Zahl der Banfnote, und jedes derſelben ift 
noch mit leichten Berzierungen verfehen, die 
wie. alle andern Ornamente in griechiſchem 
Style gehalten find. 

Durch die vom Mittelpunkt der Note 
ausgehende Verzierung entftehen auf verfelben 
zwei gleiche Abtheilungen. Die obere ent= 
hält den größten Theil ver Schrift, die untere 
aber vie Firma der Banf, nebft dem Facſi— 
mile der Unterſchriften und ben letztere um— 
gebenden Trockenſtempel. 

In der obern Abtheilung Tiest man auf 
ver erften Zeile in Hleinern gothiſchen Buch» 
ftaben : 

„Die Bayerifche” 
auf der zweiten in größerer gothiſcher Schrift: 
„Hypotheken und Wechſel-Bank“ 
und auf ber britten wieder in Fleinen gothi— 
ſchen Lettern: 

„zahlt gegen dieſe Banknote“ 


dann folgen in einem länglichvieredigen Schilde 
die Worte: 
„Zehn Gulden“ 

mit großen römifchen, verzierten Lapidar— 
Buchftaben. Der Schilo ift oben und unten 
von fünf Kreiöfegmenten umgeben, von wel- 
chen jedes wieder mehrere mit ihm concen⸗ 
triſch gezogene Bögen einfchließt, die an ven 
fchmalen Seiten des Schildes mit ihren Enden 
zufammenlaufen, ſich in ven Zwiſchenabthei— 
lungen jchneiven, und dadurch eine gleiche 
Anzahl Rauten bilven, 

Die vierte Schriftzeile enthält in deut— 
ſcher Kanzleifchrift die Worte „Bayeriſche 
Währung in Bank-Valuta“ welchen 
fih auf der fünften, ſechſten, fiebenten und 
achten Zeile mit franzöfifcher Rondeſchrift nach⸗ 
ftehender Sat anreihet: 

„und nimmt weder Amortifationg + noch 

„Arreſt /Geſuche darauf an. Der Bes 

„trag der drei Jahre nach gefchehenem 

„Aufrufe nicht eingewechfelten Banfııo» 

„ten füllt dem Bankfonde heim. Die 

„Nachahmung oder Veraͤnderung der 

„Selben wird nad Artikel 2. des Ge— 

„ſetzes vom 1, Juli 1834 beſtraft.“ 

Unter der achten Zeile ſteht in aufwärts 
gefrümmter Bogenform dad Datum und zwar 
rechts: „München:“ links: „1. Mai 
1841.” 

In der untern Abtheilung der Note be- 
findet fich eine wellenförmige Schriftzeile von 


Münden, den 8. Mai 1843. 


größern gothifchen Buchftaben mit ven Wor⸗ 
ten:- „Die Bayer. Hypothefen- und 
Wechſel-Bank“, worunter nad einem Zwi- 
ſchenraum die verjüngten Facsimilia „v. Be= 
zold, und darunter in Ghartenfchrift „Kö— 
nigl. Gommiffär”, dam rechts und links 
jene ©. hr. v. Eichthal und Fr. Xav. 
Niezler zu fehen find. 

Schließlich befteht die Zeichnung Des 
Trodenftempels aus MRofetten und Blumen: 
felhen, die in ihrer Zufammenfügung drei 
unregelmäßige Sechsecke bilden; dieſe tragen 
an ihrem VBereinigungspunfte beſondere Fleine 
Ornamente und umgeben vie Facsimilia 
der Unterfchriften, Zwiſchen dem erften und 
zweiten Sechseck befinden fi oben und 
unten zwei "ähnliche fechdedige Welver; Das 
obere mit dem Wappen der Banf, das un. 
tere mit der Inſchrift (firma) „Bayer. 
Hypothefen- und Wechſel-Bank“ in 
großen vömijchen Lettern. 

In gleicher Weife find zwiſchen dem 
zweiten und dritten Sechsecke wieder zwei 
ſechseckige Felder angebracht, wovon das obere 
die römiihe Zahl X., und das untere in 
großen romiſchen Buchftaben die Worte 
(BWerthaugabe) „Zehn Gulden Bank: 
Baluta‘ enthält. 

Die auf beigefügter Abbildung befind- 
lichen jhwarzen Linien bezeichnen die Kon- 
turen des Trockenſtempels, ver ſehr ſcharf und 
deutlich ausgeprägt iſt. 


Dayerifche Hypotheken- und Wecfel-Bank, 
S. Frhr. v. Eichtbal. 


NL er Die Waferische ’ 
3° Müpothehen- und Wechsel: Kauk 
zahlt 
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Nro. 20. 


Er zz 


Münden, Samftag den 3. Juni 1842. 








Inhalt: 
Armeebefehl. — Beilagen. 
Armee⸗Befehl. das Ritterkreu; des Verdienſt⸗Ordens 
— vom heiligen Michael: 

Münden, den 22. Mai 1843. der Oberſtlieutenant Baptift Keller 
4 Freiherr von Schleitheim, vom Inge 
Das Ritterkreuz des Verdienſt-Ordens nieur-Eorps, Referent im Kriegsminifterium; 
der bayerifchen Krone erhielt; das Ehrenkreuz des Ludwig / Ordens ers 

der General⸗Stabsarzt Dr. Friedrich hielten: 
Ritter von Eichheimer, Referent im der Generalmajor Peter von Becker, 


Kriegsminiſterium; Chef des Ingenieur⸗Corps und Feftungss 
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bau: Dircetor in Ingolſtadt, — der Oberft 
Zaver Freyherr von Magerl, Second; 
Lieutenant der Leibgarde der Haitſchiere, 
— der Ritemeifter Kaver Reigl von ber 
Fuhrmefens-Abrheilung des Artillerie, Regi: 
ments Zoller, und der penfionirte Unter: 
lieutenant Jakob Weiß; 


die filberne Ehrenmünze des Verbdienft: 
Ordens der bayerifchen Krone: 


der SHartfchier Georg Paulus von 
der Leibgarde der Hartfchiere, — der Re 
giments:Tambour Philipp Popp, vom In: 
fanterie: Leib: Regiment, — und der Gendarme 
Adam Friefer, von der Gendarmerie— 
Eompagnie von Oberbayern; 

die Ehrenmünze des Ludwig ⸗Ordens: 

ber Hartfchier Micolaus Brandner 
von ber Leibgarde der KHartfchiere, — und 
der Eorporal Matıhäus Winter von der 
Garnifons; Compagnie Nymphenburg. 


$. 2. 

Fremde Orden erhielten, und zwar: 

das Großkreuz des koͤniglich ungaris 
fhen St. Stephan⸗-Ordens: 

der Feldmarfhall Prinz; Earl von 
Bayern, Königlihe Hoheit; 

den Föniglih vreußifchen rorhen Adler: 
Drden 3. Klaſſe: 

der Hauptmann Oscar Freyherr von 
30ller vom Infanterie-Leib: Regiment; 
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das Mitterfreuz des Ordens der fönig: 
ih württembergifhen Krone: 


der Hauptmann Karl von Liel vom 
Generalquartiermeifter-Stab, Adjutant des 
Generalguartiermeifters von Baur; 

das Großcomthurkreuz des koͤniglich 
griehifhen Erlöfer- Ordens: 

der Generallieutenant und Flügel:Ads 
jutant Jakob Freyherr ron Washington; 

das goldene Ritterkreuz dieſes Ordens: 

der Hauptmann Nepomuk Meumayer 
vom Attillerie-Regiment Zoller; 

das ſilberne Ritterkreuz deſſelben Or— 
dens: 

der Oberlieutenant Ernſt von Paf ch 
witz vom Artillerie: Regiment Zoller; 

das Offiziersfreuz des Föniglich belgi- 


- fchen Leopold: Ordens: 


der Generalmajor Ignaz Goͤſchl, 
Vorftand der Zeughaus-Haupt-Direction; 

das Mitterfreuz deffelben Ordens: 

der ObersKriegs:Commiffär 1. Claſſe 
Paul Habel, Meferene im Kriegeminis 
fterium; 

das Mitterfreuz des großherjoglich hefs 
ſiſchen Verdienſt⸗Ordens Philipp des Groß: 
muͤthigen: 

der Oberlieutenant Friedrich von Weich 
mann vom Snfanterie- Regiment Erbgroß: 
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herzog von Heffen, Adjutant des General: 
majors und Briyadiers von Lefuire; 

das Großkreuz des herzoglich Sachfen 
Erneftinifhen Hans;Ordens: 

der Major & la suite Earl Graf zu 
Drrtenburg-Tambad; 

das Ehrenfreuz des fürftlich hohenzol- 
leenfchen Haus:DOrdeng: 

der Feldmarfhall Prinz; Earl von 
Bayern, Röniglihe Hoheit. 

Sämmtlihen ift erlaubt worden, diefe 
Auszeichnungen anzunehmen und zu tragen, 


Der Soldat Ehryfoftomus Huber 
vom Chevanlegere-Regiment Leiningen ers 
hielt das durch den Tod des feitherigen In— 
habers erledigte Kreuz des Paiferlich 
ruffifhen St. 5. 
rail Nro. 27,014. 


$. 3. 


Ernannt wurden: 


der Generalmajor und Flügeladjutane 
Franz Graf von Paumgarten zum Ge 
neral-Adjutanten; — der Gegeralmajor und 
Brigadier Wilhelm v. Baligand- von 
der 1. Armee-Divifion, bisher Referent im 
Kriegsiminifterium, zum Commandanten der 
Stade und Feflung Landau; — der Haupt: 
mann Franz Ritter von Rogifter vom 
Artillerie Regiment Prinz Luitpold zum 





398 


Oberjeugivart bei der Zeughaus, Verwaltung 
Ingolſtadt; 

der Oberlieutenant und Regiments⸗Ad⸗ 
jutant Friedrich von Weickmann vom 
InkanterieRegiment Erbgroßherzog von 
Heſſen zum Adjutanten des Generalmajors 
und Brigadiers von Leſuire, — der Ober: 
lieutenant Rihard Molitor vom Jnfan- 
terie-Regiment Erbgroßherzog von Heſſen 
zum Adjutanten des Öeneralmajors und 
Brigadiers Herrmann, — der Oberlieute: 
nant DBaptift Stephan vom Infanterie— 
Regiment Prinz Carl zum Adjutanten des 
Generalmajors und DBrigadiers von Greis, 
— bir Uaterlieutenant Clemens Sartor 
vom Infanterie-Regiment Prinz Carl zum 
Adjuranten des Generalmajors und Briga- 
diers Damboer; 


zum Regiments-Adjutanten: 

der Oberlieutenane und Bataillons— 
Arjutant Ignaz Schumacher im In— 
fanteries-Regiment Erbgroßherjeg von Heſſen; 

zu Bataillons-Adjutanren: 

die Unterfieutenants Albert Noch im 
nfanteries Regiment Erbgroßberjog von 
Heſſen, — und Georg Lauboͤck im In— 
fanterie-Regiment Yſenburg; 

zu Sunfern extra statum: 

der Corporal und Cadet Theodor WB es 


ber im ufanterie: Regiment Franz Hertz 
29 * 
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ling, — und Alfred Graf von Bugger 
Gloͤtt aus Gloͤtt, Landgerichts Dillingen 
im Chevaulegers⸗Regiment Koͤnig; 


der Oberrechnungsrath Nepomuk von 
Sutner vom oberſten Rechnungshofe zum 
General » Verwaltungs: Director und Chef 
der 6. Section im Kriegsminifterium in 
proviforifcher Eigenfhaft; — Dr. Gregor 
Schmalz; aus Windach, Landgerichts Landes 
berg, zum ärztlichen Practicanten in provis 
forifcher Eigenfhaft bei der Commandant: 
ſchaft Landauz 


zu veterinaͤraͤrztlichen Practicanten de; 
finitiv: 


die proviforifchen veterinaͤraͤrztlichen 
Practicanten Michael Haider in Chevau⸗ 
legerd:Regiment Kronprinz, — Carl Der: 
tel im Chevanflegers: Regiment Taris, — 
und Michael Hofbauer im Artillerie-Re; 
giment Prinz Luitpold; 


zu veterinäcärztlichen Practicanren in 
proviforifcher Eigenfchaft: 


Robert Rauner aus Dillingen im 
Ehevaulegers: Regiment Herzog Marimilian 
— Ludwig Hoppe aus Ingolftadt im Che: 
vaulegers» Regiment Taris, — dann ber 
Soldat und Cadet Anton Diem vom Che: 
vaulegers: Regiment Kronprinz; im Xrtille: 
rie⸗Regiment Zoller. 
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$. 4. 
Wieder angeftellte wurden aus Pönig« 
fich griechifchen Dienften: j 
die temporär entlaffenen veterindrärjt: 
fihen Practicaneen Conrad Bifhof als 
Divifions:Bererinär: Arzt im Artillerie⸗Re⸗ 
giment Prinz Luitpold mit feinem frühern 
Range vor dem Divifions:; Veterinär; Arjte 
Jamin, — und Eafpar Urban als Un: 
ter: Beterinärs;Arze 2. Claffe im Cüraffiers 
Regiment Prinz Jchann von Sachſen mit 
feinem frühern Range vor dem Unter: Be- 
terindr-Arzte Bentele. 


$. 5. 
Wieder angefteile wurde: 


Der wegen proviforifcher Anftellung 
als Poftoffizial vorbehaftlih des Ruͤcktrit— 
tes vor erlangtem Definitivum entlaffen ges 
wefene Unterlieutenant Adolph De Troge 
im Infanterie:Regiment Carl Pappenheim. 


$. 6. 
Meactivirt wurden: 


der temporär penfionirte Hauptmann 
Eafpar Dietmaier bei der Garniſons— 
Compagnie Rofenberg, — und der tempos 
rär venfionirte Unterlientenant Andreas 
Unertl bei der Garnifond:Compagnie 
Nymphenburg. 
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7 
Eharacterifirt wurde: 


der. DOberlieutenant & la suite Samuel 
Staniforth als Rittmeiſter ä la suite. 


Der Generallieutenant und Flügelad» 
jutane Jakob Freyherr von Washington 
erhielt die Erlaubniß, die Uniform eines 
Generaladjutanten zu tragen. 


$. 9. 
Verfegt wurden: 


die Hauptleute : Ehriftian Winneber 
ger vom 3. zum 4. Yäger- Bataillon, — 
Georg Freyherr Stromervon Reihen 
bach vom 4. zum 3. Ydgers Bataillon, — 
Mepomuf von Sichlern vom Infanterie: 
Regiment Wrede zum Infanterie⸗Regiment 
Franz Hertling, — und Adam Birfmann 
vom Snfanterie- Regiment Zande zum ns 
fanteriesRegiment Prinz Earl; — bie Ritt: 
meifter: Georg Ulmer vom Chevaulegers: 
Regiment Taris zum Cüraffier: Regiment 
Prinz Johann von Sachſen, — Friedrid) von 
Löwened vom. Cüraffier-Regiment Prinz 
Sohann von Sahfen zum Chevaufegers; 
Regiment König, — und Ludwig Ritter 
von Fenifch vom EüraffiersRegiment Prinz 
Johann von Sachfen zum Chevaulegers⸗Re⸗ 
giment Taris; — die Oberlieutenants: An- 
ton Rupp vom Infanterie⸗Regiment Als 
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bert Pappenheim zum Infanterie⸗Regiment 
Wrede, — Adam Jaͤger vom Infanterie— 
Regiment Seckendorff zum Infanterie⸗Re⸗ 
giment Yſenburg, — Carl Cleßin vom 
Infanterie⸗Regiment Wrede zum Infanterie⸗ 
Regiment Carl Pappenheim, — Friedrich 
von Tein vom SnfanterieRegiment Earl 
Pappenheim zum Infanterie-Regiment Prinz 
Earl, — Auguft Freyherr von Welden 
von der Gendarmerie » Compagnie ber 
Dberpfalz und von Megensburg zu jener 
von Schwaben und Neuburg, — und Eles 
mens Graf von Joner vom Infanterie⸗ 
Regiment Hfenburg zum Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Seckendorff; — die Unterlientenants: 
Chriftoph Freyherr von Leoprechting 
vonder GendarmeriesCompagnie von Schwas 
ben und Meuburg zu jener ber Ober 
pfalz und von Regensburg, — Joſeph Frey 
herr von Reihlin-Meldegg vom ns 
fanterie-Regiment Kronprinz zum 1. Jägers 
Bataillon, — Albert Seefichner vom 
Infanterie⸗Regiment König Otto von Grie⸗ 
chenland zum Infanterie⸗Regliment Kron⸗ 
prinz, — Carl Freyherr von Neſſelro de—⸗ 
Hugenpoet vom Infanterie-Regiment 
Prinz Earl zum Infanterie⸗Regiment Koͤ⸗ 
nig Otto von Griechenland, — Ludwig 
Freyherr von Gumppenberg vom Eher 
vonlegers-Regimene König zum Chevaule⸗ 
gers⸗Regiment Leiningen,— Alexander von 
Gilardi vom AnfanterirRegiment Erb⸗ 
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großherzog von Heffen zum Infanterie⸗Re⸗ 
gimene König Otto von Griechenland, — 
Hugo Bofch vom Ehevaufegers: Regiment 
Leinigen zum Chevaulegers: Regiment König, 
— Joſeph Leichtenftern vom Infanterie— 
Regiment Koͤnig Otto von Griechenland 
zum Infanterie -Regiment Erbgroßherzog 
von Heſſen, und von da zum Infanterie— 
Regiment Franz Hertling, — Friedrich 
Dichtel vom Infanterie-⸗Regiment Franz 
Hertling zum InfanterieRegiment Erbgroß⸗ 
herzog von Heſſen, — Eduard Helling— 
rath vom Infanterie-⸗Regiment Kronprinz 
zum Infanterie-Regiment König Otto von 
Griechenland, — Marimiltan vonMadrour 
vom Chevaulegers⸗Regiment Herzog von 
Leuchtenberg zum Chevaulegers⸗Regiment 
Taxis, — Peter von Gemuͤnden vom 
Ingenieur⸗Corps zur Mineurs⸗Compagnie, 
— Otto Schmidt vom Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Albert Pappenheim zum Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Carl, — Carl Fink vom 
Infanterie⸗Regiment Carl Pappenheim zum 
1. Jaͤger⸗Bataillon, —¶ Guſtav Greinervom 
Ingenleur. Corps zur Mineurs:Compagnie, 
— Auguſt von Baͤumen vom 1. Jäger: 
Bataillon zum Infanterie»Regiment Carl 
Pappenheim, — und Alfred Leeb vom 1. 
Säger- Bataillon zum Infanterie⸗Regiment 
Kronprinz; — die Junker: Marimilian Graf 
von Verri della Bofia vom Infan— 
terie: Regiment Franz Hertling zum 3. Jaͤ— 
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ger: Bataillon, — Feiedrih Birfmann 
vom Infanterie⸗Regiment König zum In— 
fanterie-Regiment Prinz Earl, — und The; 
odor Schieder vom Infanterie-Regiment 
Prinz Earl zum Infanterie⸗⸗Regiment Koͤ— 
nig; — ber Regiments:Quartiermeifter An; 
dreas Lechner von der Commandantfchaft 
Landau zur Commandanıfhaft Germersheim 
(Feftungsbau); — der Bataillons;Auditor 
Carl Ritter von Menz vom Infanterie— 
Regiment Friedrih Hertling zum Chevauz 
legere-Regiment Kronprinz; — der Unter: 
Auditor Heinrih Leimb ach vom Chevau- 
legers-Regiment Kronprinz zum Infauterie— 
Regiment Friedrich Hertling; — der Actuar 
2. Elaffe Martin Hiller von der Com— 
mandantfchaft Landau zum Ingenieur: Corps: 
Commando (Feftungsban Ulm); — die 
ärztlichen Practicanten Dr. Auguftin Bed 
von der Commandantfchaft Würzburg zur 
Commandantfchaft Augsburg, — und Dr. 
Theodor Königshöfer von der Commans 
dantſchaft Augsburg zur Commandantſchaft 
Würzburg; — die Regiments; Actuare Phi: 
pp Schwarz vom Chevaulegers-Regi- 
ment Kronprinz zur Commandantfchaft 
Mürnberg, — und Ludwig Porzer von 
der Commandantfhaft Nürnberg zum Ches 
vaufegers-Regiment Kronprinz; — Die ve, 
terinärärzelichen Practicanten: Joseph Ban g 
vom Chevaulegerd:Reriment Taxis zum Eher 
vaulegerss Regiment Herzog Marimilian, 
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— Carl Dertel vom Chevaufegers:Regis 
ment Herzog von Lenchtenberg zum Che; 
vaulegers⸗Regiment Taris, — Marimilian 
Mohr vom Chevaufegers:Regiment Herzog 
Maximilian zum Fohlenhofe Steingaden, 
— und Michael Starf vom Chevanles 
gerdsRegiment König zum Ingeniene: Corps; 
Commando (Feftungsbau Ingolſtadt). 


$. 10. 

Penfionirt wurden: 

die Oberfllientenents: Anton Ritter von 
Halder von Artillerie : Regiment Zoller 
mit dem Character als Oberſt, — Wils 
helm Freyherr Gemmingenvon Maffen- 
bad vom Infanterie: Regiment Erbgruß: 
herjog von Heffen, — und Baptiſt von 
Heeg vom Cüraffier Regiment Prinz Jo— 
kann ven Sachſen; — der Plaßmajor Earl 
Freyherr von Palaus von der Commans- 
danıfhaft Landau ;— bie Hauptleute: Ges 
baftian Reizenberger von der Öarnifones 
Compagnie Rofenberg, — Ludwig Faul— 
haber vom Infanterie-Regiment Friedrich 
Hertling, — Wilhelm Graf von Nys — 
und Auguft Feuerlein vom nfanterie: 
Regiment Franz Hertling, diefer auf 2 Jahre, 
— Philipp Harruder vom nfanterier 
Regiment Carl Pappenheim auf 1 Jahr, 
— Heinrih Gruber vom Jufanterie-Re— 
giment vacant Herzog Wilhelm, — und 
Ludwig Pini vom nfanterie; Regiment 
Prinz Carl auf 2 Jahre; — ber tempos 
raͤr penfionirre Nirrmeifter Heintich Zeis 
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nunmehr definitiv, — der Nittmeifter An: 
ton Pappus von Trazberg, Freyherr 
von Rauchenzell und Laubenberg 
vom Chevaulegers: Regiment König auf 2 
Jahre; — die temporär penfionirten Haupt: 
feute Friedrih Mändler, — Franz von 
Ottenthal, — Michael Reiſach, — 
Anton Graf Topor Morawitzky — und 
Johann Lacenſe, ſaͤmmtliche nunmehr des 
finitiv; — die Oberlieutenants: Wilhelm 
Graſer vom Infanterie-Regiment Albert 
Pappenheim, — und Friedrich Maͤrcken 
vom Chevaulegers⸗Regiment Leiningen, beide 
auf 1 Jahr; — die temporaͤr penſionirten 
Oberlieutenants Daniel Müller nunmehr 
definirio, — Anton von Stubenraud 
auf 1 weiteres Jahre, — Peter von Hark 
auf ein weiteres halbes Jahr, — und Gig: 
mund Freihere von Gobel nunmehr de: 
finitiv; — die Unterlieutenants: Moriz Freis 
herr von Öravenreuth, von der Gar: 
nifons:; Compagnie Nymphenburg, — Oscar 
Ritter von Schellerer vom Infanterie— 
Regiment Prinz Earl — und Earl Fang 
vom Artillerie: Regiment Prinz Luitpold, 
beide auf 1 Jahr, — Anton Eihheim 
vom Infanterie» MNegiment Sedendorfl, — 
Wilhelm Streiter vom Infanterie-Re— 
giment Zandt auf 1 Jahr, — und 
Adolph De Troge: vom Infanterie— 
Regiment Earl Pappenheim bis auf wei— 
ters; — die temporaͤr penfionirten Unter 
fieutenants Chriftian von Geiger — und 
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Marimiltan Graf von Taufffirhen, 
beide auf ein weiteres Jahr, — Ernft Mor 
litorvon Mühlfeld aufweitere 2 Jahre 
— Sofeph Freyherr von Zeh — und Mar; 
fus Schmidt, beide auf 1 weiteres Jahr 
— Dtto von Stutterheim nunmehr bes 
finieiv, — Franz; Mähler auf ein weis 
teres Jahr, — und Anton von S cha bbis auf 
weiters; — der Gecretär Martin Friſch 
vom 4. Armee: Divifions-Commando, auf 2 
Sabre; — der temporde penfionirte Unter 
arjt Dr. Herrmann Quante nunmehr des 
finitio; — ber Actuar 1. Claffe Adam 
Rucd vom 2. Armes Divifions-Commando, 
— und der temporär penfionirte Regiments: 
Actuar Bartholomaͤ Schmidt auf 1 weis 


teres Jahr. 
g& 11. 


Wegen Uebertritt in den koͤniglich 
griehifchen Dienft wurde temporär entlaffen: 
der veterinärärztliche Practicant Inno⸗ 
con; Gelz;haufer vom ECüraffier:Regiment 
Prinz Johann von Sachſen. 
Die nachgeſuchte Entlaffung erhielten: 
der Dberlieutenant Octav Graf von 
Degenfeld vom Ehraffier-Regiment Prinz 
Earl mit dem Character als Rittmeifter ä 
la suite, — und der Unterlieutenant Mari: 
milian Graf von Lerhenfeld-Brenns 
berg vom Chevaulegers : Regiment König 
mit dem Character als Oberlieutenant Ala suite, 
Die Ernennung des Dr. Friedrich Son. 
ner zum aͤrztlichen Practicanten bei ber 
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Eommandantfchaft Landau ift als nicht ger 
ſchehen zu betrachten. 

Wegen Anftellung im Eivil mwurben 
entlaffen: 

der Major & la suite Carl Freiherr 
von Aretin; — der Nittmeifter & la suite 
Earl Graf von Holnftein aus Bayern; 
— der Unterfieutenane Guſtav Dompi- 
erre vom Infanterie-Regiment Albert Pap; 
penheim, — der temporär penfionirte Un: 
terlieutenant Franz; Mähler; — ber Un: 
terarjt Dr. Friedrich Haller vom Infan⸗ 
teries Regiment Kronprinz, — und der tem: 
porär penfionirte Regiments-Actuar Jacob 
Rappel, 

$. 12. 
Geftorben find: 
1842. 

der Generalmajor Georg von Möl: 
ter, Commandant der Stadt und Feftung 
Landau, Ritter des Militär Mar-Jofeph-Dr- 
dens, Ehrenfreuz des Ludwig. Ordens, Ritter 
der Pöniglich franzöfifchen Ehrenlegion und 
des Paiferlih ruſſiſchen St. Anna ⸗Ordens 
2. Claſſe, am 25. October zu Landau, — 
der Oberftlieutenant Peter Ritter von Gra- 
dinger vom Infanterie-Regiment Albert 
Pappenheim, Ritter bes Militaͤr⸗Max · Joſeph⸗ 
Drdens, am 27. Detober zu München, — 
der characterifirte Hauptmann Chriftoph Frey- 
here Stromer von Reihenbac am 10, 
Movember zu Mürnberg, — ber penfio- 
nirte Hauptmann Joſeph Narciß am 12. 
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Movember zu Megensburg, — der penfio: 
nirte Lazarerh: Verwalter Franz Molitor 
am 13. Movember zu Mürnberg, — der 
Hauptmann Friedriih Schmidt vom In⸗ 
fanterie-Regiment Friedrich Hertling am 15. 
Movember zu Bayreuth, — der Oberlieutes 
nant Chriftian Nehrvom2. Jaͤger⸗Bataillon 
am 19. November zu Landau, — der Ober 
lieutenant & la suite Earl Freyherr v. Für 
ftenwärther, genannt Kellenbad, am 
30. November zu Gern, Landgerichts Eg⸗ 
genfelten, — der penfionirte Oberftlieutes 
nant Peter Berüff, Ehrenfreuz des Ludwig⸗ 
Drdens, am 7. Dezember zu Amberg, — der 
temporär penfionirte characterifirte Oberſt⸗ 
fieutenant Auguſt Dammert am 14. Des 
zember zu Sphofen, — der penfionirte Haupt: 
mann Jakob Fluck, Ehrenfreuz des Ludwig: 
Drdens, Inhaber der filbernen Militaͤr⸗Ver—⸗ 
dienft-Medaille und Ritter der kgl. franzdf. 
Ehrenlegion, am 20. Dezember zu Ingol—⸗ 
ftade, — der Kriegs: Rechnungs. Commiffär 
Joſeph Köftler von der Commandantfchaft 
Germersheim am 21. Dezember zu Eden- 
foben, — der penfienirte Linterlieutenant 
Georg Brößler, Inhaber der ehemals 
großherzoglich mürzburgifchen goldenen Ber- 
dienſt Medaille, am 22. Dezember zu Bam⸗ 
berg, — der Hauptmann Anton Pohl vom 
1. Yäger » Baillon am 25. Dezember zu 
Burghaufen, — der temporär penflonirte 
Hauptmann Albrecht von Derſchau am 28. 


—__ 
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Dezember zu Münden, — ber penflonirte 
Bureau» Secretär Xaver König, Canze⸗ 
lift des Militär: Mar: Fofeph = Drdens : Ar; 
chivs, am 29. Dezember zu Münden, — 
der Unter: Vererindes Arzt Joſeph Dafio 
vom Ehevaufegers: Regiment Taris am 29. 
Dezember zu Triesdorf; 
1843. 

der penfionirte characterifirtre Major 
Clemens Ritter von Reichel am 11. Yäns 
ner zu Eham, — der penfionirte Haupts 
mann Joſeph Braun am 19. Jänner zu 
Regensburg, — der Artillerie : Hauptmann 
und Oberjeugwart Ferdinand von Praun 
von der Zeughausverwaltung Ingolſtadt am 
21. Jänner zu Ingolſtadt, — der Ober 
lieutenant Friedrich Michael Baunach vom 
Infanterie » Regiment Erbgroßherzog von 
Heften, Adjutant des Generalmajors und 
Brigadiers von Lefuire, Mitter des Föniglich 
griechifchen Erlöfer-Orbens (filbernen Kreu: 
jes), am 21. Jänner zu Nürnberg, — der 
Dberlieutenant Richard Freiherr v. Erails: 
heim vom Chevaulegers» Regiment Taris 
am 28. Jänner zu Ansbah, — der Haupt« 
mann Ludwig Pfresfhner vom Jnfan— 
terie» Regiment Kronprinz am 30. Jaͤnner 
zu München, — der penfionirte Oberlieute⸗ 
nant Joſeph Bell, Inhaber der Faiferlich 
kgl. öfterreichifhen goldenen Militär Ehren« 
mebdaille, am 4. Februar zu Deggendorf, — 
der penfionirte Rittmeifter Leonhard Pols- 

30 
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lert am 7. Februar zu Vorchheim, — 
der penfionirte Kafernverwalter Carl Hügs 
fer am 15. Februar zu Landshut, — der 
penfionirte Hauptmann Ferdinand Freyhert 
von Andrian-Werburg am 17. Fe 
bruar zu San Giorgio di Nogaro im Kai: 
ſerthum Defterreih, — der Generalmajor 
& la suite und geheime Rath Friedrich Graf 
von Vieregg, Ehrenfreu; des Ludwig— 
Drdens und des Johanniter-Ordens Groß- 
Baley, am 18. Februar zu Münden, — 
der penfionirte Regiments - Duartiermeifter 
Georg Bauer am 20. Februar zu Müns 
hen, — der Unterlieutenant Carl von Wi: 
finger vom Sngenieur-Corps am 22. Fe: 
bruar zu Germersheim, — der Oberlieutenant 
Philipp Ottmann vom Artilleries: Regiment 
Prinz Luitpold am 25. Februar zu Muͤn— 
hen, — ber Hauptmann Earl Edlinger 
vom Infanterie Regiment Secfendorff,Ehrens 
freu; des Ludwig ⸗Ordens, am 27. Februar 
zu Paffau, — ber penfionirte Oberlieute— 
nant Fran; Soͤder am 2. März zu Müns 
hen, — ber penfionirte haracterifirte Major 
Ludwig Ritter von Welſch, Ehrenfreu; 
bes Eudwig-Ordens und Ritter der Pöniglich 
franzöfifchen Ehrenlegion, am 29. März zu 
Würzburg, — ber penfionirte characterifirte 
Stabsarjt Earl Weckmann, Inhaber des 
filbernen Militär: Sanitaͤts-Ehrenzeichens und 
ber Ehrenmünze des Ludwig Ordens, am 31. 
Mär; zu Ansbach, — der penfionirte Ober: 
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Lieutenant Jakob von Gaza am 1. April 
zu Augsburg, — der Oberlieutenant Mar: 
imilian von Ockel vom 4. äger-Batail; 
Ion am 3. April zu Münden, — ber pen- 
fionirte Adminiftrations s Commiffdr Adam 
Prechtl am9. April zu Oberhaufen, Land- 
gerichts Göggingen, — der Major Earl v. 
Schmitt vom Infanterie-Regiment Kron: 
prinz, Referent im Kriegsminifterium, am 
14. April zu München, — der Unterlieutes 
nant und Regiments-Adjutant Chryſoſtomus 
Fifher vom Snfanterie- Regiment Carl 
Pappenheim am 16. April zu Zürgesheim, 
Landgerichts Donauwörth, — der penfionirte 
ingenieur: Geograph Nepomuk von Stus 
benraucd am 19. April zu München, — der 
Hauptmann Friedrih Hennings vom Ins 
fanterie-Regiment Gumppenberg am 23. April 
zu Regensburg, — ber penfionirte Megi- 
ments-Q,uartiermeifter Joſeph Hor atſcheck 
am 25. April zu Muͤnchen, — der penſio— 
nirte Hauptmann Carl Graf von Loͤſch am 
26. April zu Altoͤtting, — ber Unterquar: 
tiermeifter Georg Clauß von der Gendar: 
merie » Compagnie von Unterfranken und 
Afhaffenburg am 1. May zu Würzburg, —der 
penfionirte Seeretär und geheime Canzelift 
Wilhelm Dorff am 10. Mai zu Paffau, 
— ber Regiments-Actuar Simon G 5 vom 
fnfanterie- Regiment Franz Hertling am 
10. Mai zu Meuburg, — ber penfionicte 
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Hauptmann Michael Trapp am 11. May 
zu Bamberg, 


$. 13. 
DVerfegt werden: 


der Oberftlieuterant Clemens Graf 
Berghe von Trips vom Infanterie Re; 
giment Sedendorff zum Infanterie, Regis 
mentErbgroßherzog von Heffen;—bieMajore: 
Ernft Weishaupt von ber Zeughaushaupt: 
Direction_ zur Gewehrfabrif: Direction, — 
Joſeph Poͤllath von der Gewehrfabrif- 
Direetion zum Artillerie» Regiment Zoller, 
— und Carl Neuber vom 4. Jäger: Ba: 
taillon zum Sinfanterie » Regiment Kron: 
prinz; — die Hauptleute: Jofeph Sewal⸗ 
der vom Artillerie: Regiment Prinz Luitpold 
zur Zeughaus, Haupt » Direction (für das 
Eonfervarorium), — Eonrad Zerwic vom 
Infanterie-⸗Regiment Zande zum Infanterie; 
Regiment Hfendurg, — Johann Glonner, 
Plagadjutant, von der Commandantfchaft 
Würzburg zur Garnifons:Compagnie Rofen: 
berg, — und Johann Zimmermann vom 
Anfanterie-Regiment Wrede zum 1. Jäger 
Bataillon; — die Oberlieutenants: Nepo— 
muf Steinle vom topographifchen Bureau 
bes Generalquartiermeifter-Stabes zum Sn: 
fanterie-Regiment Franz Hertling, — Joſeph 
Dswald vom Sufanterie Regiment Franz 
Heriling zum Infanterie-Regiment Seden- 
dorff, — und Baptift Stephan, Adju- 
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tant des Generalmajor und Brigadiers von 
Greis, vom Infanterie-Regiment Prinz Carl 
zum Sinfanterie- Leib s Regiment; — die 
Unterlieutenants Friedrih Forten bach von 
der Garnifons: Compagnie Rofenberg zur 
Garnifong : Compagnie Nymphenburg, — 
Andreas Unertl von der Öarnifons» Com; 
pagnie Nymphenburg zum Infanterie Regis 
ment Yſenburg, — Friedrih v. Mann vom 
Artillerie: Regiment Zoller zum Artillerie-Res 
giment Prinz Luitpold, Johann Weinin- 
ger vom Infanterie-Regiment Hfenburg zum 
Anfanterie: Regiment Kronpring, — Carl 
Freiherr von Baffimon vom Infanterie: 
Regiment vacant Herzog Wilhelm zum In⸗ 
fanterie-Regiment Franz Hertling, — Maris 
milian Andlboͤß vom 1. Jäger: Bataillon 
zum Sinfanterie: Regiment Prinz Earl, — 
Baptiſt Rubenbauer vom Infanterie-Re—⸗ 
giment vacant Herzog Wilhelm zum Infan- 
terie » Leib Regiment, — Marimilian Freis 
here von Pehmann vom Infanterie⸗Re⸗ 
giment Albert Pappenheim zum Infanterie⸗ 
Regiment König, — Drtolph Freyherr von 
Pfetten vom Infanterie Regiment König 
Otto von Griechenland zum Infanterie-Re⸗ 
giment Gumppenberg, — Philipp Sturm 
vom Infanterie Regiment König zum Sn: 
fanterie: Regiment EarlPappenheim, — Joſeph 
Momm vom Snfanterie: Regiment Franz 
Hertling zum Infanterie; RegimentÖumppenr 
berg, — und Eduard von Baur» Breis 
30* 
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tenfeld vom InfanterieRegiment Earl Pap⸗ 
penheim zum Synfanterie: Regiment König ; 
— der Regiments-Auartiermeifter Auguftin 
Vogt vom InfanrerieRegiment vacant Her: 
zog Wilhelm zur Commandantfchaft Landau; 
— Die Bataillons: Aerzte Bernhard Roͤ— 
fel vom Infanterie⸗Regiment Sedendorff 
zur Commandantfchaft Paffau, — Dr. tie: 
drih Gehm vom Snfanterie; Regiment 
Zandt zur Commandantſchaft Würzburg, — 
Dr. Earl Widmann vom Infanterie, Re: 
giment- König zum pnfanterie» Regiment 
Kronprinz, — und Dr. Leopold Bauriedl 
vom. Infanteri-Regimene Kronprinz zum 
Infanterie-⸗Regiment König; — der Unter- 
arzt Dr. Carl Begel vom Chevaulegers- 
Regiment Leiningen zum InfanterierRegis 
ment König; — die Regimentsactuare Jo⸗ 
hann Kiefl vom Infanterie-Regiment Se: 
ckendorff zum Ingenieur⸗Corps / Commando 
(Feftungsban Ingolſtadt), — Kilian Volk 
vom Infanterie⸗Leib / Regiment zur Haupt⸗ 
Kriegskaſſe, — Joſeph Baftelberger von 
der Commandantſchaft Würzburg zum ns 
fanterie:Regiment Erbgroßherzog von Heflen, 
— Georg Digler vom Ipnfanterie-Regi: 
ment vacant Herzog Wilhelm zum Chevaus 
legers-Regiment Leiningen, — und Franz 
Heremannvom Infanterie- Regiment Erb; 
großherjog von Heſſen zur Commanbdant- 
[haft Nürnberg; — dann der veterinär- 
ärztliche Practicant Robert Rauner vom 


416 


Chevaulegerss Regiment Herzog Maprimilian 
zum Cüraffier-Regiment Prinz Johann von 


Sachſen. 


8. 14. 
Ernannt werden: 
zu Junkern: 


die Junker extra statum, Wilhelm Rit⸗ 
ter von Zwackh im Cuͤraſſier⸗Regiment 
Prinz Earl, — Theodor Weber im Ins 
fanterie-Regiment Franz Hertling, — und 
Alfred Graf von Fugger⸗Gloͤtt im Che; 
vaulegers⸗Regiment König; 

der Regiments: Quartiermeifter 1. Claffe 
und Mevifor Jacob Weiß zum Kriegs: 
Rechnungs-Commiffdr beim 2. Armee; Di- 
vifions: Commando; — Dr. Erneft Lippl 
aus München zum ärztlichen Practicanten 
im Cadeten-Eorps. 


$. 15. 
Befördert werden: 
zum Generalmajor und Brigadier der 
1. Armee: Divifion: 
der Oberſt Leonhard Freyherr von Hor 


benhaufen vom Snfanterie + Regiment 
Sedenborff; 


zum Oberft: 

der Oberfilieutenant Sofeph von Greb⸗ 
mer vom,1. Jäger Bataillon im Snfan: 
teries Regiment Seckendorff; 
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zu Oberftlieutenants : 


die Majore : Ehriftian Freyherr von 
Großſchedel vom Jaufanterie: Regiment 
Koͤnig im 1. Jaͤger⸗Bataillon, — Bern⸗ 
hard Freyherr von Hirſchberg vom Sn: 
fanterie⸗Regiment Friedrich Hertling im 
Infanterie-Regiment Albert Pappenheim, 
— Georg Freyherr Haller von Hal— 
lerftein vom Infanterie-Regiment Yſen⸗ 
burg im. Jufanterie-Regiment Seckendorff, 
— Friedrich Fiſch er vom CüraffiersRegi: 
ment Prinz Carl im Cuͤraſſier-Regiment 
Prinz Johann von Sachſen, — und Jo⸗ 
ſehh Klier im Artillerie- Regiment 
Zoller. i 


zu Majoren : 

die Hauptleute: Anton Seyfried vom 
ASnfanteries Regiment Kronprinz im topo« 
graphifhen Bureau des Generalquartier⸗ 
meifter-Stabes, — Wilhelm Roth vom 
Anfanteries Regiment Earl Pappenheim in 
4, Yäger: Bataillon, — Friedrich Ritter 
von Red vom Infanterie-Regiment Erb: 
geoßherzog von Heffen im, Infanterie: Re: 
giment Friedrih KHertling, — Alexander 
Freyherr von König vom: nfanterie:Re; 
giment Kronprinz im Infanterie: Regiment 
VYſenburg, — Heinrich Rudolph im Zus 
fanteris Regiment König, — der Rittmei 
ſter Georg Leinfteiner im Cüraffier-Me: 
giment Prinz Earl, — und der Hauptmann 
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Theodor Lori bei der Zeughaus:Haupts 
Direection; 


zu Hauptleuten 1. Claſſe: 


die Hauptleute 2. Claſſe: Carl Brüd 
im Infanterie-Regiment vacant Herzog 
Wilhelm, — Wilhelm von Killinger 
im Infanterie Regiment Gumppenberg, — 
Franz; Sibin im Infanterie Regiment 
Zandt, — Ferdinand Berlichingen im 
Infanterie, Regiment Wrede, — Marimis 
lian Rosner im Snfanterie » Regiment 


"König, — Friedrich von Wachter vom 


Infanterie-Regiment Yſenburg als Plap- 
adjutant bei der Commandantſchaft Würze 
burg, — Friedriih Binder im Infante 
tie-Regiment Earl Pappenheim, — Joſeph 
Mager — und Earl Kriebel im Ars 
tillerie-Regiment Zoller ; 


zu Rittmeiftern : 


die Oberlieutenants: Earl Freyherr von: 
Reihlin-Meldegg vom Chevaulegersi 
Regiment Beiningen im Cüraffier- Regiment 
Prinz Johann von Sachſen, — und Wils 
heim Zöller vom Chevaulegers:Regiment 
Herzog Marimilian im Eüraffier-Megiriene 
Prinz Earl; 


zu Hauptleuten 2. Claſſe: 


die Oberlieutenants: Marimilian Ritter 
von Kienle vom JInfanterie⸗Leib-Regiment 
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im Infanterie-Megiment Wrede, — Georg 
Henfelmann im pnfanterie Regiment 
vacant Herzog Wilhelm, — WBalentin 
Meißner im Infanterie-Regiment Krons 
prinz, — Friedrich Geiger im Infante— 
rie⸗ Regiment Sedendorff, — Ferdinand 
Freyherr von Afch im Infanrerie:Regiment 
Gumppendberg, — Guſtav Freyherr von 
Erailsheim vomInfanterie⸗Leib-⸗Regiment 
im Infanterie Regiment FriedrihHertling, — 
Marimilian Pufch vom Infanterie-Leib: Re: 
giment im Infanterie-Regiment Carl Pap: 
penheim, — Nepomuk Freyherr von Schön: 
prunn vom pnfanterie Regiment König 
im Infanterie: Regiment Erbgroßherjog von 
Heſſen, — Marimilian Abel vom Infan—⸗ 
terie- Regiment Kronprinz im Infanterie⸗ 
Regiment König, — YAuguft De Ahna 
vom InfanterieRegiment Gumppenberg im 
Infanterie⸗Regiment Friedrich Hertling, — 
Earl Thurmaper im Infanterie: Regiment 
Earl Pappenheim, — Earl Ritter von 
Rogifter vom Infanterie-Regiment Yſen⸗ 
burg im Infanterie Regiment Zandt, — 
Earl Ulrich im Infanterie-Regiment Franz 
Hertling, — Friedrih Hake im Infante- 
rie-Regiment Kronprinz, — Michael Karl, 
Regiments-Adjutant, vom Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Fran; Hertling im Infanterie⸗Regi— 
ment Zandt, — Marimilian Herdegen 
— und Earl Lindhamer im Artillerie: 
Regiment Prinz Luitpold; 
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zu Oberlieutenants; 

die Unterlieutenants Ludwig Fink 
vom Infanterie» Regiment Kronprinz im 
Anfanterier Regiment Wrede, — Alerander 
Ritter von Geuder vom Infanterie-Regi⸗— 
ment Friedrich Hertling im ISnfanterier Mer 
gimene Albere Pappenheim, — Conrab 
Lindner im 2. Jäger Bataillon, — Lud⸗ 


wig Mändl vom pnfanterie: Regiment 


Prinz Earl im Infanterie-Regiment Yſen⸗ 
burg, — Ferdinand von Stofhammern 
vom InfanteriesLeib: Regiment im Infante⸗ 
tie-Regiment Franz Hertling, — Xaver 
Held im Infanterie-Regiment Gumppen- 
berg, — Heinih Leers im Infanterie⸗ 
Regiment Kronprinz, — Carl Graf von 
Strahlenheim-Wafabourg vom In— 
fanterie-Regiment König im Infanterie⸗Re⸗ 
giment Kronprinz, — Earl Oeg gl vom Infan⸗ 
terie Regiment König im Infanterie-Regiment 
Franz Hertling, — Earl Pillement im 
Snfanterie-Regiment Albert Pappenheim, — 
Fran; Fackenhofen im nfanterie:Leib- 
Regiment, — Felir Hößlinger im In— 
fanterie-Regiment Öumppenberg, — Alphons 
Haller im Infanterie⸗Leib⸗Regiment, — 
Earl von Ploͤtz im nfanterie: Regiment 
Erbgroßherjog von Heſſen, — Friedrich 
Ban Doume im 4, Yäger- Bataillon, — 
Earl Graf von Borhmer vom Infante⸗ 
riesRegiment König im Infanterie⸗Regiment 
Earl Pappenheim, — Hippolyt von Klenze 
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im Infanterie⸗Leib⸗Regiment, — Nicolaus 
Hohenberger, Bataillons-Adjutant, im 
Snfanterie Regiment vacant Herzog Wil 
heim, — Heinrich Ritter von Thiered, 
Baraillons-Adjutant, im 1. Jaͤger⸗Batail⸗ 
fon, — Maximilian Freyherr von Om 
vom Infanterie ⸗Leib⸗Regiment im topogra- 
phifchen Bureau des Generalquartiermeifter- 
Stabes, — Friedrih von Gähler im 
Chevaufegerd-Regim ent Reiningen, — Jo⸗ 
hann Pflaum im Chevaufegers-Regiment 
Herzog Marimilien, — Jacob Naßall 
im Cüraffier-Regiment Prinz Johann von 
Sadfen, — Erneft Freyherr von Egloff 
ftein im Chevaufegers-Regiment Taris, — 
Caſimir Freyherr von Gravenreuth vom 
Chevaulegers-Regiment König im Chevau⸗ 
Segers: Regiment Leiningen, — Marimilian 
Graf von Tattenbach, — Guftav Rit- 
tee von Schmäbel — und Fedor 
Schulge, fümmtlihe im Artillerie-Regi- 
ment Prinz Euitpold; 
zu Unterlieutenants : 

die Junker: Arnold Payr vom topo- 
graphifhen Bureau bes eneralquartier- 
meifter-Stabes im 2. Yäger-Bataillon, — 
Franz Leyfam vom topographifchen Bus 
reau des Generalquartiermeifter-Stabes im 
Infanterie-Regiment vacant Herzog Wil 
helm, — Heinrich Freyherr von Horned 
im Infanterie- Regiment Sedendorff, — 
Earl Lo& vom topographifchen "Bureau des 
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Generalguartiermeifter: Stabes im 1. Jaͤ⸗ 
ger-Bataillon, — Eduard Staudader 
vom topographifchen Bureau des General» 
quartiermeifter-Stabes im nfanterie-Regi- 
ment König, — Anton Freyherr von Schön. 
hueb — und Ferdinand Freyherr von 
Frays im Snfanterie» Regiment Albert 
Pappenheim, — Heinrich Frenherr von 
Beulwiz im 1. Jäger: Bataillon, — or 
fepb Graf von Hirfhberg vom Infan— 
terie-Regiment Friedrich Hertling im In—⸗ 
fanterie-Regimene Albert Pappenheim, — 
Albert Schwalb vom topographifchen Bu⸗ 
reau des Generalquartiermeifter-Stabes im 
Infanteries Regiment König, — Ludwig 
Gebhard im 4. Jäger-Bataillon, — Leos 
pold Behtold vom Ynfanterie-Regiment 
Seckendorff im Infanterie⸗-⸗Regiment Carl 
Pappenheim, — Friedrich ven Luͤneſchloß 
vom Infanterie-Regiment Earl Pappenheim 
im Infanterie⸗Leib-Regiment, — Dtto Rit⸗ 
ter von Xylander vom topographifchen 
Bureau des Generalquartiermeifter-Stabes 
im SInfanterie« Regiment Kronprinz, — 
Adolph von Heinlerh im Infanterie⸗Leib— 
Regiment, — Eduard Weiß vom nfan- 
terie- Regiment Kronprinz im Infanterie⸗ 
LeibRegiment, — Marimilian Graf von 
Verri della Bofia im 3. Jaͤger-Ba— 
taillon, — Earl von Ballade vom In— 
fanteriesRegiment König Otto von Gries 
henland im Infanterie-Regiment vacant 
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Herzög Wilhelm, — Baptift Diem im 
Anfanteries Regiment Friedrich Hertling, — 
Friedrich Birkmann im Infanterie-Regi— 
ment Prinz Earl, — Sigmund Freyherr 
Ebner von Efhenbah im Infanterie— 
Regiment Erbgroßherjog von Heſſen, — 


Gotthard Steurer im Infanterie-Reibs 


Regiment, — Earl Knidtlmayer im Ins 
fanterie-Regimene Zandt, — Raver Bou h⸗ 
ler vom Infanterie Regiment Erbgroßhers 
zog von Heflen im Snfanterie » Regiment 
Albert Pappenheim, — Guſtav von Flo: 
tom im Chevaufegers: Regiment König, — 
Wilhelm Freyherr von Stein vom Ei: 
raffier-Regiment Prinz Carl im Chevaule- 
gers-Regiment Herzog Marimilian, — Hein: 
rich Graf von der Mühle im Cuͤraſſier— 
Regiment Prinz Earl, — Alois Graf von 
Bengel:-Sternau im Chevaulegers: Re: 
gimene Herzog von Leuchtenberg, — or 
feph Freyherr von Leonrod vom Ehevan: 
legers⸗Regiment König im Chevaulegers: 
Regiment Herzog Marimiltian, — Severin 
Freyherr von Meffina vom Chevaulegers: 
Regiment Taris im Chevaulegers-Regiment 
Reiningen, — Ferdinand Frenherr von 
Drachs dorff im AreilleriesRegiment Zols 
fer, — Ludwig Freyherr von Loͤffelholz 
vom topographiſchen Bureau des General: 
quartiermeifter: Stabes im Artilferie-Regi- 
ment Prinz Luitpold, — Eduard Ernft 
im Wrtillerie-Regiment Prinz Luitpold, — 
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Georg Rupp im Artillerie-Regiment Zoller, 
— und Guſtav Dillmann im Ingenieur⸗ 
Eorps; 


zu Junfern: 


die Unteroffiziere und Cadeten Ernft 
Ritter im Infanterie-Regiment Friedrich 
Hertling, — Rudolph Büchner vom In—⸗ 
fanterie:Regimene Yſenburg im 1. Jäger: 
Bataillon, — Earl Freyherr von Egloff- 
ftein von 3. Yäger- Bataillon im Infan⸗ 
terie Regiment Erbgroßherzog von Heffen, 
— Ferdinand Enzensberger vom In- 
fanterie: Regiment Kronprinz, — Anton 
Harrach, vom Infanterie Regiment Zandt, 
— Anton Rudhart vom InfanterierRe- 
giment König, — Peter Holl vom ns 
fanterie: Regiment Wrede, — und Ludwig 
Peftallazzi vom pnfanterie-Regiment 
Kronprinz, fämmeliche im topographifchen 
Bureau des Generalquartiermeifters-Sta; 
bes, — Friedriih Baumüller vom In— 
Infanterie⸗LeibRegiment im nfanterie- 
Regiment Prinz Earl, — Themas von 
Heeg vom Eüraffier-Regiment Prinz Yo: 
hann von Sachſen in 4. Jäger: Bataillon, 
— Earl Graf von Tattenbach vom 
Infanterie⸗Regiment Kronprinz im Infans 
terie⸗Regiment Seckendorff, — Joſeph von 
Gropper im Infanterie-⸗Regiment Fries: 
drich Hertling, — Maximilian von Li— 
lien vom Infanterie-Regiment Gump— 


425 


penberg im Jufanterie:Regiment Secken⸗ 
dorf, — Anton von Sauer vom Jnfan: 
teriesLeib: Regiment tm Jnfanterie⸗Regiment 
Kronprinz, — Otto Freyherr von Gump: 
penberg im InfanteriesLeib-Regiment, — 
Chriſtian Vetterlein vom Infanterie: 
Regiment Friedrich Hertling im Infanterie⸗ 
Regiment Albert Pappenheim, — Anton 
Freyherr von Reihlin:Meldegg vom 
Infanterie Regiment Gumppenberg im ne 
fanterie:Regiment Earl Pappenheim, — Otto 
Freyherr von Berhem vom JInfanterie— 
Regiment Gumppenberg im Anfanterie-Rer 
giment Albert Pappenheim. — Wilhelm 
Damboer im SnfanterierRegimert Prinz 
Carl. — Anton von Roth im Infanterie⸗ 
Regiment König Dtto von Griechenland, — 
Gottlieb Lechleit ner im Infanterie Res 
giment Erbgroßherzog von Heſſer, — Carl 
von Rilier, vom Jufancerie-Regiment Kö: 
nig im Infanterie» Regiment Zandt, 

Ehriftian Zanzinger vom Chevaufegerd- 
Regiment Reiningen im topographiſchen Bus 
reau des eneralquartiecmeifter - Stabes, 
— Theodor Kirfhbaum vom Chevaule: 
gers Regiment Herzog Marimilian im Eür 
rafjier-Regiment Prinz Johann von Sad; 
fen, — Joſeph Freyhere von Meffina 
vom Chevaufezers: Regiment König im Ei: 
raſſier⸗ Regiment Prinz Earl, — Friedrich 
von Stetten im Chevaulegers-Regiment 
Herjog von keuchtenberg, — Conrad von 


426 


Bie ber vom Chevaulegerd-Regiment Kör 
nig im Eüraffier-Regimene Prinz Johann 
von GSadhfen, und Eduard Windiſch 
vom Artillerie Regiment Prinz Euitpold im 
topographifhen Bureau des Generalquar- 
tiermeifter-Stabes ; 

zum Kriege:Rechnungs-Commiffär : 

der Verwalter 1. Elaffe Simpert 
Pflieger bei der Adminiftrations:Coms 
miffion der Mitiräe-Fohlenhöfe ; 

zum Regiments; Duartiermeijter 1. 
Elaffe: 

der Regiments Quartiermeifter 2. Claſſe 
Franz Höß bei der Commandantſchaft 
Münden ; " 

zum Regiments » Quartiermeifter 2. 
Elaffe: 

der Bataillons-Luartiermeifter Felix 
Mehler im Artilletie⸗-Regiment Zoller; 

zum Verwalter 1. Claſſe: 

der Verwalter 2. Elaffe Joſeph Pef 
finger beim Fohlenhofe Achſelſchwang; 

zum Verwalter 2. Claſſe: 

der Fohlenhofs⸗Actuar 1. Claſſe Frie‘ 
deih Wercher beim Foblenhofe Bene 
dierbeuern; 

zum Bataillons:Quartiermeifter: 

der Unterquartiermeiftee Eenſt Sacks 
im 4. Jaͤger-Bataillon; 

jum Gecretde: 


der Aetuat 1. Claſſe Fried ich Braun 
31 
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vom Kriegsiminifterium beim 4. Armee 
Divifows-Commando ; 


zum Unterart: 

der aͤrztliche Practicant Dr. Guftav 
Kiging vom Cadeten-Corps im Infan— 
terie- Regiment - Kronprinz ; 


zu Unterquartiermeiftern: 

die Actuare 2. Elaffe: Stephan Sch äf; 
fer vom ingenieur: Corps:Commando bei 
der Gendarmerie / Compagnie von Unter: 
franfen und Afchaffenburg, — uno Felir 
Weiß von der HauptsKriegscaffe im In: 
fanterie: Regiment vacant Herzog Wilhelm ; 


zum‘ Unter⸗Veterinaͤr⸗Arzt 1. Claſſe: 

der UntersVererinde: Arzt 2. Claſſe 
Anton Diem im Ehraffier: Regiment Prinz 
Earl; 


zum Unter-Veterinde: Arzt 2. Elaffe : 


der veterindrärztliche Praeticant Franz 
Reitmayer vom Cüraffiter : Regiment 
Prinz Zohann von Sachfen im Chevaules 
gersRrgiment Herzog Marimilian ; 


zu Actuaren 1. Claſſe: 


der (Canzley⸗) Artuar 2. Elaffe Kaver 
Kroher im Kriegsminifterium, — bie 
Actuare 2. Elaffe Jakob Rupprecht beim 
3., — Fran Schrider beim 4. — und 
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Sohann Zolluhofer beim 1. Armes Dis 
viſions-Commando; 


zum Fohlenhofs⸗Actuar 1. Claſſe: 


der Fohlenhofs⸗Aetuar 2. Claſſe: Max⸗ 
imilian Sieber beim Fohlenhofe Für: 
ftenfeld ; 


zu Actuaren 2, Claſſe: 


die Regiments-Actuare: Baptift Rd: 
mer bei der Commandantſchaft Augsburg, 
— Mepomuf Aeftfäller im Cadetens 
Corps, — Felir Gerlinger beider Com⸗ 
mandantfchaft Paffau, — und der Regis 
ments, (Tanzley:) Actuar Zofep Wirth im 
Kriegsminifterium ; 


zu Regiments: Actuaren : 


die funetionirenden Actuare und Unters 
offiziere, Cadet Franz von Harttung, vom 
Infanterie-Regiment Franz KHertling zum 
Regiments: (Tanzleys) Actuar im Kriegs: 
minifterium, — Friedriih Meier vom Eis 
raffier: Regiment Prinz Carl bei der Haupt; 


Kriegs⸗Caſſe, — Adam Big vom ns 


fanterie-Regiment Wrede im Infanterie⸗ 
Regiment vacant Herzog Wilhelm, — Si— 
mon Eyrich im Infanterie: Hegiment Hfen; 
burg, — Anton Lechner vom nfanteries 
Regiment vacant Herzog Wilhelm im In— 
fanteriesfeib: Regiment, — Peter Inter wies 
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vom Artillerie: Regiment Zoller im Infan⸗ 
terie Regiment Franz Hertling, — Nicor 
laus Der von der Commandantfchaft Nürns 
berg bei der Eommandanıfchaft Würzburg, 
und Benediet Müllauer im Infanterie— 
Regiment Gedendorff. 


$. 16. 
Characterifirt werden: 
der Oberſt Earl Freyherr von Griejs 


ge ud 
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fenbed, Commandant des Cadeten⸗Corps, 
als Öeneralmajor, — der penfionirte Oberft: 
fieutenantSebaftian von Ro ppeltals Oberſt, 
— der Major und Erempt Ludwig Frey: 
here von Gohren von der Leibgarde ber 
Hartfhiere als Dberftlientenant, — und 
ber Oberkieutenant & la suite Caspar Graf 
von Berhem auf Saldenburg als 
Hauptmann & la suite, 


w i g— 


Gumppenberg. 


431 — 432 


Derichtigungen im Armee-Befehl vom 25. Drtober 1842, 





Seite 1096 Zeile 5», u. flatt Heinrich lied Johann. 

„ 1106 „ 9, o. von der Zeughausverwaltung Nürnberg lies vom Ar 
tilleriesRegiment Prinz Luitpold 

D) " "„ 11, 0. vor bei ſchalte ein: vom Artilleries Regiment Prinz 
Luitpold 

"u „ 13,0. fatt Landau lied Augsburg 

" w „ 415 und 16 v. o. ift wegguftreichen: von der Zeughausverwaltung 
Nürnberg 

„» 1800, * bei ſchalte ein; von der Zeughausverwaltung Ingol— 
adt 

» Mi u 900 lies Ammon 

„ Mi2 „ 5v. u. fltt JZeughaus-Haupt-Direction lies Zeughaus-Ber 
waltung Marienberg 

»„ 114 „7% 0. vor erhältfchalte ein: von ber Militärfonds;Eommiffion 


Hiemu als Beylagen die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverficherungs-Anftalt in Bayern 
für das Etatsjahr 1844. 


Haupt: NRehnung 


der 
allgemeinen Brandverfiherungd= Anftalt 
Bayern 


für das Etas-Jahr 1843. 


3 — — 4 


Zahl der verjicerten Gebäude im 
A nd baden Arche... 7 _: nel 





Hauptgebäude Nebengebäude 
j Summe 
in ben 1. | m| w| vseeiIı | m II. w. 
” aupts 
Regierungsbezirfen J Claffe | Claffe | Elaffe | Claſſe er Elaffe | Claſſe Elaffe | Elaffe 


Zahl | Baht, | Baht | Zah 4 Iahe N Zone |, Zap | Zanı | Zapı 


Dberbayem . . | 16808] 3794| 15056| 673241102982l16191) 7567| 8913| 48947 
Niederbayem . . 8056| 3694) 8319| 54738] 74807| s0s9| 6842| 8095| 73522 
DOberpfa und Ref, N 73 

gensburg . . | 12706) 6649 9831| 35501| 66687] 6220 10290| ALıa) 55675 
Oberfranfen . . 8553| 30072] 1954| 23716] 64295] 4783| 32562| 6839| 29276 
Mittelfranfen  . | 10170) 56199| 305) 6432| 73106] zarı 48762 99) 7471 


Unterfranfen und | 
Alchaffenburg , 7231| 63872 217| 17028) 88348] 6431| 78273. 374| 16217 


| 
Schwaben und Neu: 
DE: u. 0 18916| 25128} 3938| 41523| 39505] 9243 — 1673 26021 


Geſammtſumme 82440 191408 39620 246262 559730156228 20068023956 257129 


Beſtand im Jahre 
1842 . 80187 191130 39638 247967 55892 2155159 199629 23928 257047 


Es zeigt ſich ſonach 
gegen 184? 


Rinderung . » — — 


Rehrung . . . 2253| 278 — — sos| 1069| 1051| 28 82 
ıs| 1705| — I — 
| 









101295 


53321 


535763 


2330 


- 


Nebenge- 






Bäube, 


184600 
171355 


142985 
131605 
134709 


189643 


142826 





1097723 


1094685 


3038 







36546020 


15011780 


17382310 
15314280 
18150220 


16095910 


32704010 


151204530 


146135520 


5069010 


Gulden 


3308940 
2615160 


6877060 
25457590 


60615030 


49196900 


23223600 


171297280 


168471800 


2825480 


IH, 
Glaffe. 


Gulden 


25215690 
11620220 


8692570 
1334120 
215040 


329710 
2909180 
50316530 


49663070 


653460 


IV, 
Elafle. 


Gulden 


39054450 
33921900 


25392140 
19150880 
4678160 


9610510 


28953370 


160761410 


159238930 


1522480 


1 * 


Summe des 
Aſſekuranz⸗ 
Kapital⸗Be⸗ 








ſtandes. 
Gulden 


104125100 


6316906C 


58344080 
61256870 


83661450 


75233030 


8779016C 


533579751 


523509321 


1007043 


— 
— 
— 


Solumnen. 


Nachweilung unter den 








Geld -Reunung. 
Ss rad 


I. Einnabmen 


A, An Aftivreften vom Jahre 1832, laut der Kaflen- 
beftands-Auszeige in der Kolonne XXL. der refultiren« 
den Nachweifung für das Schr 1009 0. , R 

B. An Ajfjefuranze Beiträgen für das Jahr 1844 
und zwar: 

1. Glaffe von ver Verſicherung Summe zu 151,204530 fl. 
au 9 fr. vom Hundert . s . . - 
II, Glaffe von der erfiherungd-Summe zu 171297280 il, 
zu 10 fr. vom Hundert . i 5 ß . 
111. Elaffe von der Verficherungs-Summe zu 50,316,530 fl. 
zu 11 fr. vom Hundert . ö : de 
IV. Glaffe von der Verficherungs-Summe 3u 160,761,410 fl. 

zu 12 fr. vom Humdert . ß s N f 

C. An erhaltenen Supplementars Beiträgen von 
andern Regierungsbejiren . 5 —— 

D. * he tenen Zufchüffen von andern Regierungs- 
ezirken ae RER : 

E. An erhaltenen Borfhüffen aus Staatskaffen 

F. Ertrafonds- Beiträge von neuen Beitritten und 
erhöhten Affefuranz-Gapitalien : . 5 5 

G. Bejondere Zuflüffe: 

1. In Dberbapern: 

a) Rechnungs-Defefte — 

b) Einnahms-Nahholungen aus dem Jahre 1842 . 

€) Zinfe aus angelegten Drandverficherungsgelvern , 

d) Rüderfag empfangener Brand-Entfchädigungen : 
von Joſeph Holger zu Reibersdorf . a 
von Michael Sterner in Geroffing .  . . 

e) Vergütung für eine der Anftalt ugefügte Berhädigung 

f) Ueberfchiifte in Folge der Erb ge. j 


2. In Niederbayern E ; 
Seite 


8 
Geldbetrag. 
Partiae | Total» 
Summe 


fe Erde A Erin. 


— —— 853,313|16] 3 


226,806147| 3 


] 
285,495 28 — | 
92,246|57| 7 | 
321,522)48| 7 | 
a 0% 926,072 2] ı 
— 200,000 -- 
— 140,000 - 
— 10,378)42| 2) 
12! 1 — 
26 52 — 
413/30 
201] 
iii 
50—|— 
1944| 6 
69241 7, 6 





— ' 1—1—12,130,456. 8 











9 1: 
Geld-Rehnung. 
Geldbetrag. 
Belege. | - Vortrag ee 


* 


— 


VIII. 3. In der Oberpfalz und in Regensburg 


s 


— ee Teer 
Uebertrag . | —/—| 2130456) 8 
Il. Einnahmen 


G. Befondere 3 uflüffe: 









a) Beſtand aus der ehemaligen Reſerbekaſſe zu Amberg 
b) Rüderfüge Ir ug . . 2i61. 434 
e) Zinfe aus. angelegten Brandverficherungd «Geldern 
d) Ueberfchuß in Folge der Bruchpfennige 


5 38 122 
S 4. In Oberfranken. ' ke | 
5 a) Einnahms-Nahholungen ‚aus, den Jahren ‚1853 
= ı bis 1832  Änige 04* » eu end pr 
= b) Zinfe aus angelegten Brandverficherungs + Geldern] . 
* ec) Erlös aus verkauften Inventarſtückenn5 
© d) Rüderfag an nicht zur Vergütung gekommenen 
= Brand: Entfchädigungen und zwar: 
2 von Ichann Gernet zu Unterſtüring 
— „Jakob Mahr,zu Trieb, 3 Am 
E „, Gottfried Müller zu Schwarzenbach 
w roZ 1 . . . . . 827 49 
= 5. In Mittelfranken. 
:E a) Einnahns:Nachholungen . P — 
= b) Zinfe aus angelegten Kafje-Beftänden . .-.. 
= | sau mu nen 1215 T 4 
>= 6. In Unterfranfen und. Afhaffenburg. ou 6 
J a) AnsRechuungssDefetten . 2. 2. 20. 
E b) Zinſe aus depdnirten Brandverſicherungs⸗ Geldern/ 
ẽ e) Zurůckerfetzte Brand-Entſchaͤdigung von Chriſtian 
— —— Mark zu Hedingefeld . Raser 
qh Ueberfchuß in Folge der Bruchpfennige j 
193 33 
N) In Schwabenlund Neuburg. | 
a) An RechnungssDefekten ; : i | 
b) Zinſe aus deppnirten Brandverficherungs = Geldern 
325 |22 





Enmme der Einnahmen — 2133056.20) 


11 


II. 


111. 





GerdRechnung. 


Bortrag 


I, Ausgaben. 


A. Paffinreft vom Jahre 184% laut der Kafjebeitands: 
Auszeige in der Eolonne XXII. der reſultirenden Nach: 
weifung für das Babe sig 
B. Geieiſtete Brandentfhädigungen und zwar: 
a) auf den Beftand der Borjahre . y r 
b) für das Jahr 1844. 
C. Geleiftete Supplementarbeiträge nad) der ans 
gefügten refultirenden Nahweifung Col. XII. . 

D. Geleiftete Zuſchüſſe an andere Regierungsbezirke 
E. Auf Rüdzablung von Vorfhüffen an die 
Staatskaſſe — anni I . ‚ 

F. Auf Quiescenzgehälter, Penfionenu. Funk 

tionds Remunerariohen und zwar: 
a) für das Central: Rechnungsburean im Brandverſi⸗ 
therungssGegenftänden .  . i Kl ch 
b) für das Perfonale des ehemaligen Central-Rech⸗ 
a ra der allgemeinen Brandserficherungs- 
n a t e * * * . . 
€) für das Rechnungs: und Kanzleiperfonale der fol 
Regierungen ee el ara Tee 
G. VPerzeptiondgebühren von den einzuhebende 
Beiträgen zu 4 Heller vom Gulden, und zwar: 
a) von den ordentlidhen Concurrenzbeitraͤgen zu 926072fl. 


» » . 


2 “ 1 hl. Eu * * * 
b) vom den Ertrafondöbeiträgen zu 10378 fl. 42 fr.2 hl. 


Etite » 


AETEACCGCAIA 


12 






Geldbetrag. 


Partials l Total⸗ 


Summe 


49446) 4— 
860151132" 6 


* 3 
86/29 
7803145 


13 








14 
Geld-Rechnung 
Seldbetrag. 
v 1 
| Belege. BR iiE— A ——— 
8 umm e« 
fl. Tee be u  Tke.ibt. 
Uebertrag . — —— 1238010 [13 1 
| 1. Ausgaben. 
ıv. Iv. Soätungs-Gebähren . — 1-1 1855112) 
" I. Geldlieferungs: MERANREN, Pontporl und — 
| tenlöhne R — —— 170131 
| v. |. Befondere Ausgaben’ — — Ex 2,597144 








J 


| 


Summe der Ausgaben . — 


= 


} 


Ubgleihung. 
Einnahme . ; R - . ' — 


| 
Ausgabe . A : ; E A — | 
| 


—2133 056 20 1 
— — 11,295,073 41 2 
| | 
r 
Aktivreſt für 184, 5 — - = — 7 
iss 





Königliches Minifterium des Innern. 


v. Abel. 


15 


Beilagen. 


8 





B. 
—5* 
2** 
2 
EI 
5 


Dberbapvern. 


Nachweifung der Brands Entfhädigungen im Jahre 1844. 





Polizeis 
und 
Gerichts = Bezirke. 





München, Mag. 
Miesbach, 2. ©. 






Pfaffenhofen, 8. ©. . 

Schongau, L. G. — 
— — 

Traunſtein, L. G.. 





München, Mag. 


Aibliug, &. ©. . 


[7 Pe 
Aichach, L. G... 


Bezeichnung der 


Drtfchaften, 


resp. 


Gemeinden. 


München - 


Jodling 
Hundhamm . 


Rinnberg 
Schongau 
Grafing, 


München 


Aibling ‘ . 


Aiblingerau . 


Heufeld 


Aichach . . 


Eiftugersdorf 








” 


Griesbacherzell 


Klingen 


Oberwittelöbach 


Plirenrid . 


Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 


A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 


Kratzer, Franzisfa . 
Stuhlfelder, Zofeph . 
Grimm, Georg . 
Hörmann, Joſeph 
Höckmayr, Anträ . 
Mangold, Auguft 
Hemauer, Maria 


Summe von A. 


.Vom Jahre 1834. 


Döttinger, Bartimä . 
Hierl, Jofeph . 

Reim, Baptift 
Kathreiner, Franz 
Mühlbauer, Eupbrofine 
Radius, Ferdinand . 


Schöpfer, Jofeph 
Fröplib, Mathias 
Weinhart, Leonhard , 
Deuringer, Viktor . 
Morig, Joſeph 
Lechner, Wirth. 
Glaß, Zofeph . 
Bloͤckel, Michael . 
Lichtenſtern, Lorenz 














Partial⸗ 


— — 








—_1 1000 


16 


Total: 















































Oberbayern 


Bezeichnung der 


Polizey⸗ 
und 
Gerichts⸗Bezirke. 


Aichach, L. ©. 





Altötting, 6. . 
Berchtesgaden, 2 ©. 


Brud, 2. ©. . 


Burghaufen, 2. G 
Dadau, 8. ©. 


Eberöberg, 2. ©. 


Erding, 8. ©. 












| Partial- Tora 
Ortſchaften, Namen | 
nn ber betheiligten Betrag 
P Fndividuen. 
Gemeinden. AATT 
Uebertrag | 1781 | 25 
Sielenbach -» Schmidt, Georg . 39 | 17 
Untermauerbah Brunner, Mathias . 1 0@| — 
Unterſchneidbach Weinſtetter, Zofepp . | 500. | — 
Eifingersdorf . Bauer, Ereszens . . — — 
Edmayer, Johann 201 | 15 | 2790 
— Renoth, Maria . - 100 | _ | 291 
Königin — Schörghofer, Baptiſt 6oo| — 
Sulzberg . WBrander, Michael . | 500 | — 
Auffirchen Gemeine - » .. | 1o|l— 1200 
Germerswang Geis, Fofeph -. . -» | 148 | 30 
Dberfehweinbadh Fevertag, Maria » . | 1001 — 
Pidelbof . » . JKotber, Andreas . | — 
Puh . .„ . .  JRoder, Leonhard . . 850 | — 
Rodbah . . » JGemeinde . | 100 | — 
Steindorf Stegele, Yohann . h 20 | — 
Linda) Huber, Hofeph -» . | _200 | — 2338 
Auguftenfteld Baſch, Fofeph . - | 200 | — | 2% 
Dabau - - Gſchloͤßl, Fohbann . | 200 | — 
Schmidt, Lorenz . 800 | — 
Nößler, Joſeph 316 | 40 
Langenpintenbach Pfaͤndner, Alois . 450 | — 
Pfaffenhofen Kalbl, Anna 9770| — 
Schmitt, Genrg . 1000 | — 
Yuguftin, Georg . j 1000 | — 
Ebersberg Müller, Zofepp . . | 101 — Er 
Eggmatting . » — Benedikt 200 | — 
Schwaben eidel, Johann _150 | — 
Befenlerm Amler, — 2000 — | 360 
Ranft, Lorenz 2350 | — 
Bullach Schafian 1300 | — 
Kapfing - Steiner, Elifa . 1600 | — 
eig: Reifer, Martin . 1100 | — 
1: PER 8350 | — 
Seite » — | — [12077 





Dberbayerm_ 















— — — m 
J 
> 


Friedberg, LG. 


’ — 


Gden 


u. 


Sffeharren, 


my? ht esp» 


nie; 52* ‚dit 


ü ueiprftfen 


Wattendorf 


dayıny 


Ehing ann 
—* 


—— 


Lainbach x 
Riedhoef A 4 


440% yi sissich 


Sid küßen 
Scherit uch n, 


Saunpe 


Thurmbelg 
nterkinn erg 


Dttimaring 
Stügling 


Gemeinden. 


vn TRanthretere Michael . 


17 Hagen, Röfa 


Sem + * 














BR ic 
“der betheiligten 
Individuen. | 
PuIE | H { | 














£ Uebertrag 
» AHanfelbauer; Anton . 
“e Aurtier,‘ Kabpar Hi. 
Wimmer/ Rader . 
Vroißl, Geox g “PR 
— Fofe ef. 
lAngermaier,. Martih - 
„> — — of h 
EKellner, Meldyior | . 
AxkKreſſier, Simon * 
5Ouber, Joſeyh 
J Schreiben Georg . 





? 
rg 
“ 


* Geiger, Ulrich‘ 
Schmidt, 

Mayr, Lorenz, s 

Ye Bauer, Geo :] 2 


Hirſch, Mi ae 
9 1Sruber, Geotg 
2 Keller, Martin 
Maurer, Benedikt 
ARe a Johann 
4— {Michael 
Bo, Mityael . 
Mr Lang, Anna 
Schäfer, Jobann . 
ehRirchenverwaltung 
lad, Diterma tr Urban ; 
2, 1Beder, Jehann 4. 
Sellmaier, Lorenz | 
- Wolf, Frung RR 
KAMoosrainer, Kaver 


Weiß, Jofepb.. » - 
ASch 
—2 athias 

+ 4Steinherr, Anton 














Seite 3. 


“ 
feet 
n 

# 
& 


s 
- 
- 
a 
= 
| 
| 
. 
m 
n 


Poligey: 
und 


Gerichts⸗Bezirke. 


Haag, L. ©." 


Zugefthdt, 8 ©. 


Landsberg, L. G 


* 


Orighaſten. 
resp. 
Gemeinden. 


Gars [3 [3 [3 * 


Hartader 
apperg » - 
Unterdolliug + 


Weſterhofen _- 
Dießen nun 4 
Holzhaußen sn.» 
Landsberg” ..1% 
Lehau SIND . Adım 
Oberaindach u 


Obermäitingen .., 


edbmann, org er 


Namen 


der betpeiligten 
Individuen. 

) — Jap. 

apfer, Caspar. 


Maſtl, Mar » 


Bretter, Jofeph 2, 
daag, Simon); 

ottenfolber, Michaei 
Forſter, Johann * 


dippler, ſephh 
emeinde⸗ Ver waltung 
l. Aerar . E 
Stadler, Benedikt 
Huber, Vitus. 
— Xaver 
ebele, Ulrich 
Menner, a J 






Eeer, ir 
5 Regele, Bartintä‘ 


Fre 


Miedl, Johanıd 


.. 


ogt, Kaver . . | 


Di ung Kohann UL 


ee 


Mehner ſche Buliten] 


auf, Baum. 2 
1% urkhardt, "Georg". 


iederle, Scon > 


Esger, Paul Jam“. 


Yeinpofen . 


Yfaumdonf 


[Pilzling 


Preißinger, Martin 
Scherer, Sebaftian | 

Sedelmaper, Peter , 
Spiter, Joſeph . 

Bar. % Rafo . . 
ol, Johann 24 


Echettel. Maria - 


Huber, ya 
Rang, Shriftian . 
Zwidel, Mathias 


I 
J 


ah 


Seite 4. 


el 
2 
= 


20 


sılalll 
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3398 | 20 


3898 || 207 
* 


24 
‘ — ber — — | Partiale | - Zotals 
3 
z* * Dufhefeen, der betheiligten | Betra 
Er —* oh Individuen * 
zu Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden, —. Te 8 IK 
Üebertrag Em 5 
Landöberg, 2. ©. . Rinnflieg . . . Kur, Michael .& 300 
Unterigling . . Maier, Ludwig. 200 
ropp, Petr . 300 
Ziegeftabel . . IS winghammer, Philipp 4145| 19 1; 4,665124 
Laufen, 2. ©. ; Weildorf . . . FRefchberger, Mathias 4001 — 4001 
Miesbach, 2. ©, . Cl . .» . . Mannbard, Joſeph 200 — 
Grabenu . . gehentmaier, Maria 600 — 
Holzkirchen . . PBenl, Johann 2001 — 
Bichlmaler, Sebaſtian 100 — 
Binder, Eva . 11,800) — 
Samba Eliſe i 5001| — 
Gemeinde-Berwaltung 500) — 
Abenthum, Johann 14,000 — Er 
Moosburg, 2. ©, . Baumgarten . . Feilhofer, Florian 1,750 _ | 
r —ãA Beininger, Johann 4701 — 
. . .. ‚[dreitenwinfler, Martin 30 — 
* Fli — 58 Soller, Peter 1,000 — 
= * 6 Lorenz 400 — 
2 oosburg agner, Gorbinian 983| 15 | 
errang re 310) — | 
* Se ndr 500| — 
= a. So — — 300 — 
Thalbach .. Mißzner, —— 30 — | 
a Gundor er, Jakob . 5001 — | 459315 1 
Mühldorf, L. 8; . Jettenbach . .; FBogenrieder, Kervinand, | 3,9001 — 3,900. 
München, &. G. .  Jfchbeim . . . AHartl, Johann, . 550 — 
exin, Blafius . 6501 — 
Sellmater, Nikolaus 700 — | 
Rieter, Emeran . 8001 — 
Lanzl, Balthafar . 400 — | 
PBointner, k. Pfarrer 6 — | 
Heimfletten . . JBraun, Johann . 600 — | 
Erb, Andreas . 1,200) — 
ErTES 


Seite 5. | 1 39 | 
| 
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Bezeichnung ber a Partiale | Totals 
amen 
oli Ortſchaften, 
P arg ng der betheiligten Betrag. 


Sndividuen. 
Serichtö» Bezirke. Gemeinden. 












Üebertrag 4,926 
München, &. ©. . . IHeimftetten | 400 








Dumbel, Fran . . | _ 
erh, Ritoland . . | 1,300) — 
erh, Wendelin . . 1,350) — 
Iömanning and!, Johann . . 200| — | 
offteller Simon . . 2001 — 
Pafing Sailer, Mathäus . . | 5,000) — | 
Unterhadhiüg Stanger, Mathiad . 2001 — | 
Würming Spindler, Johann . _800| — I, 4,376 — 
Neumarkt, L. G. .. JEhing . nzelsberger, Felix. 553] 23 
Herbering Gafteiger, Andreas x 4101 — 963|23 
affenhofen, L. & . jMinau. . Siegmund, Georg . 300| — 
Pfaffenhoſen, Dietersborf DE an 
Kunft, Mihad . . | 8001 — 
Birner, Stephan . . 6001 — 
: Fährnberg elweck, Jaleb . . 3501| — 
= Lausham . eifchl, Johann . . 2001 — | 
= Nievertbann . . —— Sofeoh ? 1,950) — | 
* Obergeroldshauſen — 0 — 
Be: Pfaffenhofen . —— Gens — 300) — 
= Rohrbah . . Thalmayer, Jofeph . 800| — 
u. afer, Thomas . . 1,400] — 
u aad, Yaflob . . . 4001 — 
* Oſtermayer, Martin . 400) — 
Q Groß, Fra . - 1,000) — 
Thongröben . Manermater, Andrä 100) — 
Wollnzach Wagner, Michael. . 6) 15 
A Huber, Simon . , 1,532| — 11,038|15 
Rain,.®. . . . [lorf . Weinhard, Georg, . 300 
Wallendorf Daferner, Aler | 650 
Rieder, Joſeph | 220 
Porsler, Anton | 540 
Pfaffengellner, Nikolaus | 550 — | 
—— Gafpar . I 100 — 


Joſeph ea 00 — | 


SArk6 — | * we 
| 


d 







Oberbayern. 


Polizei = 
und 
# Gerichte : Bezirke, 







Rain, 2. ©. . 


Reichenhall, 2. ©. 


Rofenheim, 2. ©. 


Schongau, 8. ©. 
Schrobenhanfen, 2, ©. 


Starnberg, & ©: . 


Bezeichnung der 


Ortſchaften, 


Gemeinden. 











Wallendorf 





















der betheiligten 
Individuen. 


resp. 










2,760 
1,600 
320 
800 
200 
433 
500 


| Uebertrag 
Eröfel, Joſeph 
Maverhofer, Leonhard 
Rirfelmaner, Georg . 
Maier, Xaver . - - 
Rieß, Joſeph ae te 
Winkler, Andreas . .» 
Echigel, Martin  . 
Lindermaier, Joſebh 
interle, Joſeph 
audrerel, Joſeph 
Etöfel, Georg 
Landes, Jakob 


Wieninger, Michael 
Leiner, Thomas 
Lorenz, Hans 
Niedermayer, Alexander 


Stumböf, Nitolaus 
anmerer, Alois . 
ißinger, Joſeph 
aberfeger, Georg 
Meri, Johann . 


Schönauer, Martin 
Golling, Sebaftian 
Balthes, Georg . 


Braun, With. . » 
Gemeinde . . 0“ 
Johann Sedelmayerjche 
Relikten . Fi 



































2,800) — 
300 — 
14| 17 


Mauthaufen 


Traunfeld 
Roͤſkicheim 


Prutting 





Dberapfelbitf , 
Schwabnleder hofen 


Firſthofen . 

In wen 
inden . . . 
Angelörieb 

Ar ve. 

B Fe 








Sebald, Ni x 

Fröhlich, Alois 

Beigel, Jakob . . 

— Joſeph 
omming, Georg . 

Diftel, Lorenz . A 

Mammhofer, Ferdinand 









reiling 
Unterbrunn 


Seite 7 


+ 






































— 30 








:29 
| Bejeianung der —— Fpartiat: | Zora 
Sal - -Poliey- Oitſchaften, ee - 
Een der betheiligten Betrag 3 
Fr - und resp. Subieibuen. e 3 
Ka Gerichts:Bezirke. "Gemeinden. . Pa TET a. MH. 
1 2 ullebertrag 3,2000 — I 
Etarnberg, 2. ©. „[Unerin Riedl, Sebaftian . 100) — 
—8 Wal —* Ortner, Johann . 900) — 
? oO ng Gottichalf, Caſpar 500] — 5,200 
einfee, 2. G Dottnbach Goͤtſchl, Johann . . | 1,260] — 1,260). 
2. 6 Oberbuchen Anzinger, Michael 501 — 
AReigersbeuern Mangold, Corbinian . 60 — 
| Sachſenkamm Schlezbauer, Johann 4| 48 al 
raunſtein &. © Lellshauſen Oswald, Andrä 2601 — 
Angerbauer, Maria 100] — 
— Moteubach Huber, Anton . : 450] — 
Oberweſen Auer, Caſparr 50| — 8501 
_ rofiderg, 2. © Heinberghant Baumann, Joſeph — 
Schueidſee IDoffhuber, Martin 100) — 
u TEnimerer, Mathias . | ‘2 30 117/30 
” MMWafferburg, 2. ©. Burgau Rentbeamte Steherihe U 
| 2 u Sellin ; * 400 — | 
En Galfee . illinger, Leonbad | 100) — | 
= i reith . Staudinger, Lorenz  . 400) — | 
* dorf ntl, Sebaſtian 300) — 
u Kling or eumaser, Zofeph 2001 — | 
Rauſchwaldham. FSeichter, Mgrgaretha 400 —.J 4,500. — 
Q PR 5 : | —— ’ * 
eilheim; 8. ©. . Antdorf Mböolzer, Georg . . 1501 — kn 
“| Bräunmetöried , [Oallinger, Jakob . 1,000) — ® 
ugelböt, Andrä. 3800| — s 
Matfried ,  pMRärr . Balthiafar . 300) — 
Trail, Georg . . . 250) — ü 
Pohl . . . - PBaverhammer, Friedrich 20 —2528 
Wolfrathshauſen, 2. ©, [Mükirchen . . „Pichler, Anton "aaa "TE 
Altentamm AGemeinde 1 10 — ö 
Bachhauſen Endres, Joſehh.l 200 — ⸗ 
ARied ubenthaler, Anna 500| — 
Weidach olderich, Dominifus co — = 
iger, Anna 1,800] — | 3509 
— — — D — 








Seite 8 . | — Bil 


31 — 32 


ichnung der 


& Palin | — der betheiligten 


resp. 
— Gemeinden. Individuen. 


Prien, D. & . . fMBefterndorf.. . JObermayer, Georg . 
Seite 9. 

Seite 9, 

8 


7. 
6. 
5 * 
4 
3. 


Dberbapyernm 


Summe von Be | — 
Summe von A. 


Summe von A u.B. I _ 


A. Auf den Befland der Vorjahre. 
Hengersberg, 2. ©. „ Obernbach . . Waidinger, Stephan 


| 
i 


Summe von A, 


B. Bom Jahre 1843. 
Straubing, Mag. . JStraubing . . äder, Johann . 
ilitärsYlerar . 


enöberg, , G.. re eg . « I&emeinde . . 
# % genghaid -. . . Strauß, Wigael 
Oberwangenbach Best, Geor 
eumaper, org A 
Schöffthaler, Johann 
Bedenbauer, Mar . 
Eichftetter, Johann . 


athias 
Schmidbauer, Michael 
Schwaiger, M x 
Spannraft, Andr 
Rieder, Sebaftian 


Niederbayern. 










































ejeichnung der — Partials — 5 — 
izey⸗ aften 
Polizey Ortſchaf der betheiligten 
und resp. — Betrag. 
A Individuen, 
Gerichts-Bezirke. Gemeinden. — ———— 
Uebertrag f12870 | — 
Abensberg, & G. . FOberwangendadh Gemeinde et 150 | — 
Zandharlanden Kit, Fofepb -» - - \ 150 har | — 
Deggendorf, 2. ©. Kauging « - . |Reibl, Franz 0 | — 
Mattling . » . |Waas, Sebaitian 100 | — 
Brändl, Xaver 6000 | — 
Doppler, Georg . 1000 | — 
Friedl, Anton , . . | 4000 | — 
Hatenbrädl, Blafius | 2600 | 
Maier, Anna . -» . 1) 2800 | — 
Irlinger, Wolfgang . 400 | — 
Kaindl, Georg .» -» 600 | — 
Prantl, Michael . » co | — 
Schmid, Jofepb » » 600 | — 
Friedl, Johann . . 10 — 
* Thannhaußer, Mathias 150 | — 
* Ebner, Johann . » 12 —— 
> Loibl, Georg » - - 10 | - 
2 MWieshuber, Kader » | 15 | — Iugggy 
eo 
» Dingolfing, 8. ©. Dingolfing . . [Steiner, Sofepb - - | 1200 | — | — 
* Eckhof Eteiner, Joſeph— 200 
2 — — 
 [Eagenfetven, L ©. Gangkofen . . JRos, Folephe - . - “an | 
& Maisbab . - FOberholzleimer, Johaunſ 700 | — 
Morderftraß . . [Hundsberger, Martin 35|— 
EZ 
Grafenau, 8. ©. Reited . . . Ram, Benedile . . 400 | — 
Schlagendd . . [Braumandl, Arten . soo | — 
Minden . . . HRanzendorfer, Martin 280 |. 
Krippel, Sofeph — 
— — 1405 
Griesbach, L. ©. Et . 0. KEilberifen, Johaun, s12 | 30 
Hausberger, Georg . 220 | — 
= ——| 1032 
Hengeröberg, 8. G. [Schüging . Kuffner, Fr. u. Rohrl, J.. 900 — 
Friedenberger, Mathias) 300 — 
— 1200 — 
Seite. ! — 1 — 138079 | 





3 




















35 36 
iu Sg De 0 Wartials | zent | 
* Polizey⸗ Ortſchaften, nee in | 
Er 
= 4 — Fer Betrag. 
a5 5 x r ndioibuen. 

Ei Gerichts » Bezirke. Gemeinden, Im TETTTE 
Kelpeim, . © . . IScheum . Serder, Fran . . 3| — 
| dgting, 2. G. . . IHarling . . Mühlbauer, Georg . 150 | — = 
Heiderbuchberg . Liebel, Geng . . 400 | — 
Breu, Joſeph 730 | — 
| en Eliſabeth 590 | — 
Multerer, Marzell . co | — 
Landau, L.G. . . J[Ertling Pfarrei . . TREE Kai 
| Yindelbaur, Jofeph 1000 | — | 
Steiber, Sefeph - . | 5910 | — | 
Bertinger, Anton . . | 1500 | — 
Mimbauer, Andrä . 300 | — | 
Schraufnagel, Blaftus 33 — 
Molferseder, Franz . | 3000 | — | 

* olzer, Iofepb . . | 1516 | 40 

* hulgemeinde - . 1600 | — 

r Wimmer, Johann  . 50|— 

= Schrettendorf Molfsedel, Jofeph . 800 15744 | 10 

andshut, &. G.  . [Eigenbach Berghammer, Michael 3755| — 

= Gundhaußen Rottmüller, Audrens 37 ı 30 
5% Piflas Kugler, Joſeph . - 450 | = 

= Maltersdorf, 2. G. IMengpofen . . Zeller, Joſehh . | 9800 u 

— von Niethammer Julius 18300 

* Maier, Michael. 200 
| 


Kirchenftiftung - - 14 







Efhardt, Johann . . 400 


Mitterfels, &. ©. . fAfchn . Serbaur, Kolb - 1 300 | — Prıa | — 
Birkpof . DObermaier, Michael . 50 | — 
Hirſchberg Falk, Jakbb— 80 — 
— — Wagner, Wolfgang 125 — 
Oſterhofen, L. & bkLindahof Buchhart, Georg . - 612 30| 995 
Lirſing Dorfmeiſter, Maria . 3200 | — 
Gerſtl Clara u. Zehent- 
maier, Simon . - 100 | — 
Froſt, Midel . . » 151 — 
3927 | 30 


Seite 3. : — | * | 40 


erungee| 
czirke. 


= 
FJ 


Niederbapern. 


\ 


Bezeichnung der 


Polizey: 
und 


Gerichtö » Bezirke. 


fterhofen, &. ©. 


Paffan 1. 2. ©. 


Paſſau 11. 8. ©. 


Pfarrkirchen, 8. ©. 


Regen, 8. ©. » 


Ortfchaften, 
resp. 
Gemeinden. 








Linzing 


Fattendorf 


Grafmühle 
Hadtberg 


Demelftadt » 
Köllbrud 


Lindberg - « 


Marienkirchen 


Tabertöhaußen . 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


lebertrag 
euffendorfer, Balchafa 
Schmidtbauer, Caspar 
Rockl, Michael 
Ameres, Joſeph 
Plenk, Mathias 
Bürgel, Joſeph 
Riedl, Johanu 
Fliegerbauer, Johann 


Fahlmann, Joſeph - 


Eichberger, Thomas et 
 "Consofkr 2; 

Bauer, Katharina 

Huber, Franz Faver 


Helm, Serbinand . 
Eichinger, Therefia - 
Krottenthaler, Joſeph 


Stinglhammer, Maria 


ESpieß, Midael . » 


Reindl, Michael . 
Sitteröberger, Franz 
Reisbeck, Johann 
Laubmaier, Mathias 
Heilmaier, Thereſe 
Mitterer, Magdalena 


Rammermayer, Sofeph 
Strohmayer, Ignatz 
—— Joſeph 

aurer, Michael 
Strobel, Michael 
Hackl, Zavır . . » 
Geiger, Ferdinand 
Stadler, Zofepb - 
Kappl, Gabriel 
Sciedermaier, Georg 
Edenhofer, Anton 
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41000 


40 
| 250 


38 





Betrag. 





en fe 
3927 
BET: 
1700 
260 
10 
10 
1300 
200 
15 
150 


| kr. 


7587 | 30 


WSERLUT TEWIRREWIRERESUEN.. 


1938 


20 


40 


— 


— — 


17827 | 20 


ac — 


3* 





























Gerichts «Bezirke. Gemeinden. 












































h u 
Regen, 2. ©. wielel Steigerwald, Fran , 3| — 
— * —— 20 — 
Rotthalmünſter, L. G. Motthalmünſter Schmid, Franz 200 | — [1573 
Klücher, Franz N 330 | — 
Iſat Joſeph A — 
Rottenburg, L. G.. Weigl, Sebaftian . wi —— 
Bifcher, Anton ; 1550 | — 
Lederer, Joſehh 1450 | — 
Buchner, Andrä . 1056 | 15 
Schoͤfthaler, Anton 350 | — 
nott, Anton . 1780 | — 
Neufendorfer, Joſeph 600 | — 
Stiegler, Alois 1990 | — 
Maier, Xaver — 500 — ware 
m Erlacher, Xaver . 40 | — 
= Haindl, Bartlmi . N 1850 | — 
= (Straubing, 2. ©. von Brudmühl; Iofeoh | 2626 
o Limböd, Michel ı 1500 | — 
= Aumer, — 1251 — 
aham, Johann ı  6|— 
* Baumann, Zofeph . | 100 | — Sant 
2 Wiechtah, L. ©. Iremel, Mathias 12 | 30 
— Brunner, Joſeph m|i— 
* Plotz, Joſeph 562 | 30 
Meindl, Georg i 400 | — 
Saller, Katharina . 33 ! 20 
Mennacher, — J 
Johann Grafiche Reliktenn 300 — * 








Reicheneder, Georg 


Vilsbiburg, L. G.. 
Drahtſchmid, Suſanna 





—h — \ 
Eee 5. | — " 36297 | 










Polizen: Drtfchaften, * —— — 
7 der betheiligten Betrag 
* HAN: Individuen. 


20 


16 





55 











41 42 
Bezeichnung ber 
= - : Ramen 
| ES Polizey⸗ Ortſchaften, der betheiligten 
5 und renp. Individuen. 
Ei Gerichts » Bezirke. Gemeinden. 
1Bilshofen, 2%, ©. . . örmandberg Unfried, Martin . . 100 , — 
" Dark j Pangrag, Zofeph . . Fo | — | 
Thal ou. Eifenreich, Zofeph . 23 |20|, 453 | 20 
Wegſcheid, 2. ©. . Burgſtallberg . Krenn, Georg . . . J 1350| — 
= — Obernöreith . + Thaler, Gong . . 350 | — 
— Saghäußer . Schaller Zohann . 4ı5|— 4175| — 
=. offftein, 2. ©. Schönbrumnenhaufeni Weber, Jofeph . . | — | ol 
= 
pr Seite 6 — [— ] 4028 | 
r- n % » — — 114786 | 15 
o n„ 3 — — 148370 | 40 
* "„ 2 — | — 133079 | 30 
233 „I. — — 83 | 20 
Summe von B. — — EN 1 
Summe von A. . _ = 100 | — 
Summe von And B | — | — j141746] — 
A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 
Kemnath, &. G.. DOberwappeneft . JScherm, Martin . . 
i Precht, Jofep . 
Brunner, Johann 
i Walther, Johann 
5 Rupprecht, Johann 
3 Sieber, Johann 
S Reger, Erhard . 
& Waſiner, Michael . 
gi Heining, Michael . 
3 [Oberviechtach, 2. G. [Dberniecht: Ringer, Mihad . . 
= a —— Burger, Stephan . . 
E iefenbah . Weingärtner, Wolfgang 
ö Tirſchenreuth, &. ©. . rieobach Dürrmann, Michael . 


Wolfrum, Andreas 


Sche , 





43 u üs 44 
— Begeihnung der _ 
Polizei: DOrtfchaften, 

tſceſ der betheiligten Betrag. 


und resp. si 
Gerichts: Bezirke. Gemeinden. —— — TR 
Uebertrag 4300 


Tirfehenreuth, 2. G. Griesbach . . [Beer Midael . . || 2350 = 
Schider, Mihael . N 1650 | — 


Partial: | Totale 








Namen 





Regierungs- 
Bezirke 


Fiſcher, Joſehh . . || 2700 
Srirfd, Jofepb - . | 1750 | — |jo7s0 


Waldmünchen, 8. ©. Iris . . . . [Röger, Nikolaus. . 100 | — 
b _100 | — | 10 |-4 
Ekite 2. I — | — 112850 | | 
* „ 1. — | — | 2452 150) 
Summe von A, | — | — 115302 |5 


B. Bom Jahre 1544. 
Regensburg Mag. . [Regensburg Geſellſch. für Zucerfab.| 2500 | — 
































Lang, Sobanı . . 251 — | 
Burglengenfeld 8. G. [Rohrbach Hurrelk, Michael . . 200 — 25235 — 

| Gigner, Zofepbp . . | 1227 | 30 
| ji 15937 130 


Gemeinde . » » . 1000 
Schriefer, Margaretha 150 
Holzbeutel, FJohann . 600 
Kindner, Sobann . _. 200 


ſchenbach, L. G. . JAuerbach. 


iegler, Johann . . 500 | — 
Nuß, Johann . . » 500 | — 
eller, Franz — 600 | — 
Negner, Georg . . 1010| — 
Blaß, Mihaell . . 10 | — 
Vogel, Johann . . 10| — 
Meuner, Benedilt . 101 — 
Burger, Georg . - 15] — 

45 


Oberpfalz und Regensburg 


Vierling, Johann . 100 
Gradi, Elifaberb . .- 150 
Schwemmer, Michael 200 
Koh.Neumüllersd Relikten 18 
Merl, Michael . » 
Schmauf, Melhior . 
Beer, Xaver 


— — | 4052 4 


— 
—2 
_ 
.—_ 
* 
—⸗ 
— 


* 
= 
= 
2 
ac 
= 
7 
a 
- 
& 
= 
= 
= 
En 
— 
— 
* 
> 
- 
je 
2) 


Bezeichnung der 


Polizey: 
und 
Gerichts: Bezirke. 


Eſchenbach, 8, ©. 


Hemau, 2.G. , 
Hilpoltftein, 2. ©. 


Kemnath, 8. ©. 


Ortſchaften, 
resp. 
Gemeinden. 





Auerbach . 


Steinreuth 
Dürr 


Goggelsbuch 
Leibſtadt 


Altenſtadt 
Dechantſees 


Ebnath 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 
ellner, Johann Paul 
chauer, Georg 

Johann Grüners Wittwe 
Schmidt, Adam . 
Befenreutber, Paul . 
Krauß, Johann 

Friſch, Andreas 
Filchner, Johann 
v.Vetterlein, F.Reg.sDir. 


Scels, Simon 


Scholl, Joſeph 
Schuͤhlein, Jakob 
Neidel, Joſeph 


Freiherr von Lindenfels 
Sr Conrad . 
ifcher, Georg 
Gutsherrſchaft 
Bauer, Michael . 
Sdllner, Caspar . 
Köiter, Paul 
Pollath, Gafpar -» - 
MWürftl G. u. Wurft Joh. 
König, Johann . - 
Wuͤrſtl J. u. Stöger Fr. 
Bemeinde . . . 
Fröhlich, Anten 
Zembſch, Joſeph 
Wuͤrſil, Balthafar 
Würſtl, Joſeph— 
Phibert, Michael 
Wolf J. u. Seibert Joh 
Philbert Theu. PhilbertJ 
Bauer, Joſeph 
Söllner, Jakob 
Gutsherrſchaft 


Seite 2. 
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IT 





46 


Partial: | Totale 





4803 
42 
23 
23 


MESSER ISE EEE Er ee 


20 
10 





47 — — 48 









Bezeichnung der Yartial: | Zerat: 





Polizei⸗ Ortſchaften, — 5* 
der betheiligten 
s Individuen — 
Gerichts-Bezirke. emeinden —— 


| 
Uebertrag | 941 | 40 
Kemnath, & ©. . . JEbnatb . . . JAnfer Peter. | 














Bauer Franz und Iemb ch 
Johann . . ; 150° — 
Bauer, Johann . . 70 — 
Phibert, Anton. , . 56 15 
Poͤllath, Bra . . . 57 30 
PBhilbert, Peter. . . 43 45 
Erbendorf. . . JEchifimann, Simon . 900 — 

2 — Mittelmeier's Res 
= BIN 72 = 5500. 750 | — 
* Obenold, Johann . . 950° — 
“ Poſch, Lorenz . 1000 — 
2 Schmidt Dietrich . . 166 | 40 
pr Krippner, Johann . . 830 | — 
* Preuß, Foren . .» +» 1 122 | 133 
u Müniter, Barbara . | 50| — 
= Kammerer, Johann . 8s| 4 
* Preuß, Johann . . 41 | 40 
Neubau . . . JHaiber, Sobamnı . . 40 | — 
= Moit, Johann Anton . 600 — 
= Dberwappennäft.. Philipp, Johann Baptiſtt 106 | 40 
= Popp, Maria, . . 38 | 503 
an Krauf, Johann . . 14 | 27 
* Popp, Georg. . . 85 | 43 
6 Burger, Ehriftian . » 70 — 
röhlih, Georg . . | 145 | — 
” chiener, 8 Baptift . . Bl 
F Haning Martin » 1107 8 
Keliner, Michael . - 100 | — 
Q Dummler, Jofephb . » 600 | — 
Burger, Johann . 1000 | — 
Kellner, Bu . ».. I Bl — 
Borr, Paul . . . 800 | — 
Sturm, Fobanı . + 500 | — 
Usmannsberg . JEchrammi, Anton. . | 700 | — 
Wernersreutß ISemeinte . .» 200 — 
'20061 | 173 

— — ——————— 
Seite 3. | — De — Pr 





49 — 50 


Bezridgnung der Partial⸗ Total⸗ 


Namen 
H * O t t ⸗ 
ar ü > * der herheiligten: 
um . 


i i Individuen. en 
Gerichts Bezirke. Gemeinden. 


——— I 
! 


Ucbertrag | 20061 
Kemnath, 2. G. . . |Mödersvorf . , JBalentin, Johann . . 1100 
Schleicher, Georg - 
Popp, Johann . 
aufler, Balthafar . 
Schul u, Pfarrgemeinde 
Walther, Wolfgang 
Hoffmann, Johann 
außler, Georg 
Kopp, Johann. 
Reger, Johann . 
Kraus, Johann 


Nabburg, & ©. . . 0. JSchwanpner, Johann 
ufchner, Johann . 

auer, Gag . 

Hellmeyer, Lorenz . 


Neunburg v W., 2. ©. [Srötlg . . . ISteinl, Adam . 
‘Brafendorf . . gran Zafoh . 
Leif, Jofeyk 
röler, Auguftin 
Neuftadt a.JW., L. ©. Iloffenturg . „ von Eperl, Ehriftian . 1100) — 


Nitnau, LG. . . gMögendorf . Echlittenbacher, Jygnap | 300 — 
Rurland, Theres 
“ Schwarz, Georg 
Bauer, Georg . . - 
Mapyah . . EEchuhbauer, Johann . 


Dbervichtah, 2. © . JPertolspofen . . lbany, Georg. 
‚Hertel, Jofepb . 


Forſter, Urfula . J 
Bayer, Johann . 


oO 
„ 
= 
— 
= 
= 
2 
— 
* 
— 
= 
= 
2 
— 
= 
— 
— 
o 
en 
Q 


Sradl, Anton 
Adlhardt, Georg 
Fuchs, Barbara 








57} 
4 


51 ) —— 52 








Er Polizen: ODrtſchaften, Ramen 

ES 3 n — der betheiligten Betrag. 

ee Gerichtd: Bezirke Gemeinden — — —⸗ ⸗ñ — 
Hd IM. 





Uebertrag 6295) 30 


Oberviechtach, 2, ©... [Pertolzbofen . . [Gemeinde . . 32) — 
| Bröhler, Urfula , . . 301 — 
Zwad, Michael . . 501 — 
artinger, Anna . . 7! 30 
tröbel, Egb . . - 6 15 
2 Ziefendah . . JStepban, Andreas ——— 
Parsberg, L. ©. . Lurburg.bBaumann, Lorenz . . 216| 40 —— 
Regenſtauf, ©. . ——— Ploͤßl, Therese . I zu0l — 
** ürn 6ranil, Walburgg 1501 — 
” Opperdorf . . JSraf von Oberndorf . 6 15 
a Pettenreuth . . AKirchenftiftung . . ., 2 — 
= Rainhaufen . . Baumgariner,AnnaMariad 5ı6| 40 
8 ubenbauer, Jafob . 300| — 
Schönberg . . Rolf, Andreas . . 100) — 
> [MRiedenburg, 2. ©. . IShbam . . . . PBfeifer, Iofeph . . . 133| 20 1274] 55 
2 Roding, &G.. . . Äfriedersried . „ IRraus, —— — 13) 20 133] 20 
Michelöneufichen FBaumgärtner, Martin sl 
= Roding ‚ ]Stritter, Ama. . . 0: " 
- Stabtamhof, &. &. . [Oberisling . Wimmer, Jofeph : .» 1 sol — 113] 2 


Sulzbach, L. G. . IVachelöfeld . . Achwobeda, Rofine . 2501 — 
Fümriht . . . Göp, IJobam . . , 600 — 
Röfel, Ochty . . . soo — 
Neufirhen . . AFZagel, Johann. . . 25| — 
Vohenſtrauß, 2, ©. . IReuchtenberg . . Pauſch, Georg, . . 900. — 1475| — 


Dberpfalz 


Kellner Barbara . . 3300 
Bäumler, Ambros . 2150 


11130) — 





Pfelllofen.. . . IStör, Jakob . . . 1550| — 
ee — 














— — 


Dberpfalz und Regensburg. 





—— izei ⸗· 
Gerichts = Bezirke. 


Bohenftraus, 2, 6 






der betheiligten 
Indivbiduen. 





Uebertrag 
ruber, Barbara 
Jöß, Georg 
Wirth, Rofalie . 





appel, Gottlich 
rimauer, Georg 
norr, Martin . 
Winter, Joſeph 
Igel, Franz 
Zug, Wolfgang 
ader, Anfelm . 
ſtiſchholz, Joſeph 
Reil, Wolfgang. . 
rũnwald, Ghrifttan . 
gner, Joſeph 
Schrever Johann . 
engielder, Johann 
B, Zolep . » 
Gramel, Johann 
ert, Johan . . 
itimann, Heinrich 
ellenbofer, Johann . 
Kam, Michael . 
ergenhagen, Branz . 
mer, Gottfried . -ı 
Kellner, Joſeph 
inter, Michael 
Dorfler, Ärım . 
Zwad, Johann. 
Schermer, Mathias 
Zenger, Joſeph 
Fröhlich, Johann 
Stuhlmüller, Anton , 
Achinger, Michael . 
Lindner, Johann Michael 
Krauf, Georg 





















fl Partials Totals 





50370) in 


54 

























580 
1000 
600 
500 
600 
300 
1100 
430 
700 
3000| 
1000 
1830 
3230 
3650 
900 
800 
650 
500 
1000 
100 
900 
1500 
1 850) 
2000| — 





























55 - 





Dbespfalzg und Regenstnryg 


und 


Bohenfttauß, 2,6, 


Bezeichn ung der 


Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


Leuchtenberg. . 


Namen 
der betheiligten 
Individuen, 


Uebertrag 


Malter, Johann 
6, Valentin . 
Hd, Valentin . 
Schwab, Bart! 
Maft, Bartl . 
iefmann, Paul . 
Böhm, Georg . . 
Rappl, Mathias . 
eh, Born . . 
burger, Johann. 
aufch, Anton. . 
tler, Johann 
Meißner, Georg 
mmerer, Johann 
Uſchold, Valentin . 
Wagner, Seinrich . 
Walter, Sebald 
R er, Matbins . 
Pegdl, Konad . . 
ber, Katharine 
Sm Johann . 
mier, Michael 
Wittmann, Johann 
Einsmayer, Jobamn 
Auf, Mathias 
Bohm, Lorenz . 
bl, Georg j 
Gelmreich, Lorenz . 
Steiner, Martin . 
Puther, Georg Adam . 
Weis, Wolfgang 
Gemeine . - 
Pfarrgemeinde . 
Gemeine . . 
Kirchenftiftung . 
Königl. Aerır . 





Seite 7.: 








BER ERESKEBT ARE IN EERE 


III WELT I 


und Regenedburg. 


Dberpyfals 


Gerichts⸗ Bezirke. 


obenftrauß, &. ©, 


Waldſaſſen, 2. ©. 


Weiden, 2. ®.. 


Winklarn, 9. ©. . 
Wörth, H ©. . 


Gemeinden. 


Reuchtenberg . 


Grofchlattengrün 
Hohenhart 


Engenricht 


Weiden 


Weiding 
Hungersacker. 





+ 


Namen 
der berbeiligten 
Individuen. 


Agler Michael . 
Lindner, Johann . 
Wesniger, Thomas . 
Wellenhofer, Johann . 
Kellner, Barbara . 
Baͤumler, Ambrofius . 
Wittmann, Adam . 
Traidl, Johann : 
Mergenhagen, Joſeph. 
Stumpfler Johann 
ammer, Johann . 
burger, Felir . 
mann, Johann 
Linsmaler, Zofeph . 
sang, big ARE 
ttmann, Ghriftian . 
Kgl. Yerar . ; 


Baumgärtl, Chriſtoph 
Freiherr v. Notthaft . 
Pauſch, Peter . . 
Kirchenvenwaltung - . 
Graſſenauer, Barthel . 
Achinger, Barbara 
Keltnath, Johann . 
Meißner, Adam . 
Kunftche Relikten. 
Stangl. Eliſabeth. 
Sparrer, Johann . 
Steger, Bartl . 


Hirn, Michael . 
Bierichneider, Anton . 


Uebertrag 


58 


Partial · | Totale I 


Berrag. | 



































59 — 60 


Bizeichrung ver 

























& —— 9 ” Partial⸗ | Total⸗ 
ER Polizei⸗ Ortſchaften, rs 

) 3 und resp. der betheiligten i Betrag. 

SER. 2 Individuen. 

Fe Gerichts s Bezirke. Gemeinden. — TET aM 

| —ñ — — — ee — 

I Seile . ... — — [121285] 5 
= [77 7. ‚ s . — — —⸗ CH 
E n 6. * — Er) —— — 

J Fee rn — — I 12050] 30 F 

—E a — | — 1 29124/\57$F 
2 „ 3. . . == Fr ER u 

5 — — — |—| 6773 233 

=. te — — 4002 a0 
Summe von B. — — f173295|' 5iP 

| 3 Bu 39; we A | — — 7} 15502] 50 | 
Q — 1-7 


Summe von A.u. B, | — — [133597] 554 


A. Auf den Beltand der Vorjahre. 





| Bayreuth Mag. . . [Weiden . . . Püfchel, Georg. . . 200 — 
Hof Mag. Gof Poehann Geigers Witwe] 833] 20 zZ 
iR zu 833 20 
| Summevon A| — 1 — | 1033| 201 
5 B. Bom Jahre 1843. | 
ji Dayreuih, Mag. . . [Bayreuth . . , Friedel, —— son) — | 
* Friedel, Michael. z30| — 
| ei Pritichel, Jobann . . 69 40 
| - [Payreuth, 2. ©. . . |Meunfirchen , . fngerer, Thomas . . | cool — | 1599| 40 | 
= Oberwail . . . IHamon, Albreht . . 800) — 
2 Streit. . - . JO, Johann Georg . 15| 30 
rn Popp, Georg, und Scho- 
| 8 bert, Jobannı . . 300 — 


Steingruber, Friedrich 400) — | 
Lerfch, Mihadl. . . 214] 17 
Leonhard Heinz’fche Re: 


N ee, 166) 40 
Schlee, Magdalena . 266| 40 
ES chönheiter, Friedrich 12) 13% 
Nikolaus Gockel's Relikten Ri 20 
Merkel, Bieorg.. . -» 21| 49 
Winter, Eid . . . 8| 73 





1508| 6} | | 
Eecite 1.: — |-| 3115| 10 







Oberfranfen 


Polizen: 
und 


Gerichts : Bezirke. 


Bernef, 8. ©. . 


urgebrach, L. ©. 


Tulmbach, 2. © 


Ebermannitadt, 8, ©, 


Gräfenberg, %. ©. 


Höchftadt, L. ©. 
HT. 


Kirchenlamiz 2, ©. 


Bezeichnung der 





— — —- 


Drtfchaften, 


resp. 


Gemeinden, 


Berne 


Grünfteln . 


Großbirfah . 


Gulmbadh . 


Streitberg 


Lindenhof . 


Günterdvorf . 


Pirk 
Trogen 


Kirchenlamiz . 


Maierhof . 


Marktleutben . 





Namen 
der betheiligten | 
Fudividuen. | 





Kispert, Raul . 
Wagner, Karl. . 
Tröger, Mathäus . 


Uebertrag E 
Müller, Georg. ., - 
Olbmemüller, Johann . 
Saginger, Paulus 

Zinf, Kriedrich . 

Apel, Ulrich . 

Gramp, Thomas j 


Häfner, Heinrich 
un Heinrich. 
Sapinger Michael u. Co onſ 


MWölfel, Johann Ze 
Scheitel, Peter - 


9 er, Johann . . 
—* — Alerander 

Geiger Gottlob 

Dürrbef, Anna Barbara 


Dpel, Andreas . 
Schaller, Johann Georg 
Köftler, Andreas Heinrich 
Stäuvdel, Johann . 


Bed, ‚Heinrich 5 
Stäudel, — Aegi⸗ 
dus . . Er 
Gemeinde R 


Müller, Ehriftian . 
Schneider, Wolfgang u. 
Lang, Adam. . . 
Yurrufer, Michael  . 





Seite 2,: 






1 — 


229 


Betrag. 


2 


u aa 


10 
229 


1205 


2116 


2520| — 





2520 


3001 — 
300) — 


2100 
2950 


— — — 


9058 


20 


| — I 24331 


200 


2300 





62 


Partial: | | Total⸗ 







16 














63 — 64 
Bezeichnung der 23 — | — — | 
©; Polizei: Ortſchaften oz | 
5* der betheiligten Betra 
IE > ul Eee" Individuen | : 

ER Gerichtö: Bezirke. Gemeinden. = j | fl. | tr I A — 
= a — — — — Mebeni | 9,058] 20 
Kirchenlamiz, L. G.. Denaeuhen. .Meupert, Johann . . 1,165) — 

Purrufer, Egidius Sa⸗ 
1,100 — 
Meier, Egivius Salomon si — 
Schwarzenhammer Wittwe Schneiver . | 1,2501 — 12,578I00 
Kronach, 8. ©. . . Kronach . . Zwingmann, Johann 201 — ; 
Sberlangenſtadt Fleiſchmann, mo et 
, Eonf.. . . ı 650 — srol— 
Lichtenfeld, 2. ®&.. . I3ettlit . . . |Rafel, Barbara N 5 | — 50 
Ludwigsſtadt, 2. ©. . Sitte Witlein, Sof . . | 200 — 
Marienroth » + [Stavelmann, Job; Georgl 1,300) — 
Better, Johaun . . 1,600| — 
Anna Marg. ——— 

| « Kinder . . _ 

o Zinf, Johann , . . | 62) 30 2.202 

= Münchberg, ©. . |[Fürftenrem . Käppel, Johann Aam | 1,0001 — | 

* Gottersdorf NFikenſcher, Johann Georg] 2 — 

* Riedel, Adam 20 — 

— Mätel, Erhardt 800 — 

* Möfel, Johann Geprg 10) — 

* Sachs, Zalob . . 23) — 

Münchberg . . |Meifter, Earl . . . 2350| — 
Q Sparnet . . . IWenvler, — 600 — 
Schũll, Georg . » | 1,000) — 
Saar, Fohanne Diargar. 6056| — 
Schneider, Johann 40) — 
2%, Johann . . g| — 
ang, Lorenz Heinrich | 1,350) — 
Köppel, Eva . . 15) — 
Weydt, Johann Wolfgang) 166| 40 
öppel, Thomas . . | 10) — 
Naila, ... Selnrihögrün u: 2 000 A 5,925 140 
alla . pörl, Johann . . | 3,3501 — 
4,300, — 
22,446|30 








Se 5 





65 





ODberfranten 


Bezeichnung ber 


Polizey⸗ 
und 
Gerichts» Bezirke. 


Naila, 2. ©. . 


Rehau, & ©. 
Scheßlitz, 8. ©. 
Schnabelwaid, 8. ©. 


Selb/ 8. © . 


Drtfchaften, 
resp. 
Gemeinden. 


Rallaı...:0. 9 


Oberſtetten 
Reizenftein 
Selbitz 


Regniglojau 
Merkendorf 
Plech 


Scharbihammer . 
Dieberögrün . -» 


Friedmanu, Michael . 


ee | Partial · Total⸗ 
der betheiligten Betrag. 


Individuen. 


Uebertrag 
Tyroff, Heinrich . . 
Findeif, Adam Heinrich 
Frank, ehrtftop) 
Tyroff, Heinrich 
Findeiß, Philipp 
Fleſſa, Nikolaus 
Spörl, Philipp 
Ernft, Heinrich 
Spörl, Nifolaus . . 
Scubert, Chriſt. und 
Fleſſa, Adam 
Spörl, Ehriftoph 
Schmidt, Thomas 
Schmidt, Johann . 
Rant, Thomas 
Lang, Nikolaus : 
IEngelbasd, Landrichter 
Wurzbacher, Georg, und 
Engel, Adam 


Adler, Ehriftian Adolph 









11,590|10 | 
20— | 
125 — 


Schmidt, Adam . 

Liebermann, Georg . 

Herzog, Marg., u. Maver, 
Jobſt 


Shui, Paulus 


ufner, Maria Barbara 
erzog, Anpread . 
ne ; 
erzog, Paulus . . 
artmann, Friederich 


Glaͤßel, Mathäus 
Pohlmann, Joh., u. Für 
bringer, Math. . 


4,046|38 





——— 
Seite 4. — | = re 


PT 
— 


Regierungs⸗ 
Bezirke. 


Oberfranken— 


Bezeichnung der 


Polizei⸗ 
und 
Gerichts = Bezirke. 


SH, 8: 8. : . 


Stadtſteinach, 8. ©. . 


Weidenberg, 2. ©. 
Wunſiedl, 2. ©. 


Guttenberg, H. ©. 


resp. 
Gemeinden. 


Dieterögrün - . 
Höchftädt. . 


Baverdbah . . 
Goͤſſersdotf . 
Köftenhof 
Oberbrunn 


Warmenſteinach. 
Kleinwenden. 


Rewig . . 


Tannenwirkhöhaus 





Ortſchaften, 


















Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 

Sad, Carl, u, Kiesling, 

Johann . 
Sell, Johann . 
Riesling, Georg 

tödart, Adam . . 
Thũring, Cath., u. eis 
Johann 


Kammerer, Johann 
Benkher, Nitolaus 
Uebelmeffer, Zobann , 
Döberreiner, Johann, 
Schmidt, Adam 
Mulzer, Margaretha . 
Bifcher, Erhardt 


Döbla, Georg . . 
Schultheiß, Johann 
Soller, Zobann 
Beulner, Conrad 
Blechſchmidt, Eugen . 
Reichel, Chriſtoph 
Pichtziger, Andreas 
Riedelbauch, Mathäus 
Achtziger, Johann 
Knorr, David . 


‚Hunt, Daniel . 


öhler, Mathias . 
Köhler, Johann Georg 


-FRößler, Michael 


Pittermann, Catharina 
Gareis, Johamnn 
Maier, Nikolaus 


Seite 5.. 


"T Yartial: | Totale 





“ 
58 
t 





Betrag. 


7,633 


3,110 
125 


1,624 


69° 1 — 70 





















ejeihnung der — Pattial⸗ | Total» 















— Drau der betheiligten — 
und resp. Kb Betrag. 
Gerichtö: Bezirke Gemeinden — 
E fl. 2 | fr, - fl | Er 


lebertrag 


N Guttenbetg, H. ©. . Tannenwirthshaus 
Traindorf 
| 
| 















Weiderd . . GBoller, Ehriftian . 


— 





sol Burger, Ernft . —— 

xl Set, wen Briederich 9,657|30 

|'e Tambach, ——— —— Schleifenheimer, Barbara 
fa || Tambah . » Graf von Drtenburg sol 
* Thurnau, 9. ©. . . [Ehumm . Gebhardt, Rofine . 1711354 
* Seite 6. — [— |] 3,438[653 
— —— — | — 112402 46 
Q ; % — | — 116,081]88 
1 „3.1 — — 22446 20 
„2. — — [24,331|163 
v8 — | — 1 3,3151 
Snmme von B. — | — [82,106] 16} 
Hiezu Summe von A. — | — I 1,033]j20 


4 Summe von A. um B. | — | _ rn 36) 








A. Auf den Beftand der Vorjahre. | 
E 
bvBeidenheim, &. G. . [Steinhard PMegele, Zafob . . | __100) — | 400, 
N Heilbronn, 2.6. . Windobach . . Mleier, Georg et Conſ. 1400 — | 1,800 — 
SPeutershauſen, L. G. Windelsbach. Weinberger, Leonhard ———— 10/40 
„Waſſertrüdingen, &, G. Pentersheim . . Burkhard, Michael 500) — 
* Springer, Ethard 20 — 525— 
= Summe von A. — — 2,135 40 
iz 


Ic} Bezeichnung der TR 
Ortſchaften, 
‚resp. 


Poliey: 
und 





Eichſtädt, Mag. 


Gerichts Bezirke. 


Erlangen, Mag. - : 


Fürth, Mag- 


EEE BEE TER 


Altdorf, 2. ©. 


Nürnberg, 2. ©. . 


u 


Gemeinden, 


Nürnberg 


Altenthann 








Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


B. Vom Jahre 1533. 
Eiprädr . 








fe, SFohann 
Roßkopf, Conrad . 
Mever, Lorenz . 
Schmid, Jakob 
Carl Ochs ſche Wittwe 
Chriſtian Knabs Wittwe 
Selzer, Andread  .\ 
Summerifche Relikten 
Braun, Claudius 


Scrröder, Erhard 


= 


Henlein, Georg Martin 
Sommer, Chrijtian , 
Körber, Katharina 
Marr, Martin 

Röfter, Anna 

Wobruer, Conrad . o 


Lug, Martin 
aner, 
Domeyer, Regina 
Siebenfis, Johann . 
Stahl, Ehriftopp  . 
Fries, Johann 


Sleifhmann, Friederich 


Bogner, Stephan 
Meyer, Johann Georg 
Koliſch, Conrad . . 
Bauer und Schmidt 
Philipp, Georg 
Linsner, Andr. u. Eonf. 


Seite 1. 


Johann Borners Relikten 


73. 





Totale 

















Johaun Georg ! 43 | 20 





Dartial: 
Betrag. 
fe IM fe 1er 
ı 2000| — 
3| — | 
329 
| 0| — | 
yes 26719 i 
s23 | 20 
1000 | — 
| 142 | 511 
2146 | 49 : 
2000 | — | 
960 | — | 
109 | 224 
418t | 45 
FEB 
41 | 30 | 
u Me 4842 |58% | 
97 | 
sn 
27 | — | 
36 | 24 
6 —— 
41 | 30 
— —! 1071 122 | 
0 | — 
| — 
289 | 10 
50 — 
350 | — 
600 — 
2220 | 10 





— | — * 










Bezeichnung der 
Polizei: 






Partial« | Totals 
Ortſchaften, —— 






Herrieden, &. ©. . JArberg . . » [Garıy, Sofepp . . | 1850 
Beringer, Blafius . 200 

Roll, Sobannı . .» . 75 

MWittwe Bauer . . 200 

Behhofen . -. FRammler, Leonhard . 550 


der betheiligten 
8 and resp: | * —* Betrag. 
Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. | BI ik 
\ 
| Uebertrag | 2220 | 10 
JaAltdorf, 2. ©.  ; . JMltenthann : . Mbraham, Helena . 500 | — 
\ Pikel, Petr . . » 450 | — 
Abraham, Stephan . | 1050 | — 
Lang, Johann . . .„ | 2800 | — 
Abraham, Helene ., 600 — 
Schwarzenbach‘. |Herrmann, Georg . | 450 | — 
® Dummhardt, Heinrich. | 1016 1 — | ongg Io 
j° Ansbach, 2-©. : . [Virmsberg . .. [Kdrber, Leonhard . 458 | 20 ra ts 
Weilngries &: G. — |[Beilngries . . (Regensburger, Thomas| 1533 | 20 
Schneider, Anton 500 — 
I Zeller, Zofepb - » » 100 | — 
# Fauner, Oswald . . 116 | 40 
L Nudershofen . Bierfchneider, Johann | 593 | 45] 2543 63 
T Dinkelsbühl, &. ©. . Hailsbach . . IKauf, Johaun =.» 400 | — Pr 
TeEichſtädt, L. G. . PEanderhofen . . HStadtmüller, Lorenz . 100 | — 
„ R Bamberger, Mathias 26 | 40 
⸗ Möggenlohe . Hausfelder, Zofeph . 33 | 20 160 |— 
eo [Greding, 2. ©. . . [Bergen . . . Ballheimer, Friedrich so|— 
rt Greding : . Geyer, Jakob. . . || 30 
bGeilsbronn, L. G. . [Reufh . Jott, Sat . .. | 20)— 
& Gillmeier, Georg Adam] 200 | — | 
Hiltner, Georg Adam 400 | — | on I | 





Maurer, Friederich ! . 45 
Maurer, Heinrich . 15 
2935 

15 


Seite 2. — | — [14228 












Mittelfranten. 


Polizey: 
und 
Gerichts⸗Bezirke. 


Herrieden, 2. ©, 


Hersbrud, 2: ©. 
Kipfenberg, 8. ©. 
kauf, 2. ©. 
Nürnberg, 8. ©. . 


Pleinfeld, 8. ©. . 


Rothenburg, 2. ©. . 
Schillingsfürſt, X. ©. 
Schwabad, 4.6. . 


Ufenheim, 2. ©. 


Bezeichnung der 






Drtfchaften, 
resp. 


Gemeinden. 


Behhofen . 
Soldbühl . 
Neufes 
Oberfchönau 
Thann . » 


Dedersberg . 
Kipfenberg 
Lauf 


Dombahd . » 
Frigmannedorf . 
Scweinau . 
Unteraſchbach 


Abenbeeg 
Roth . . 
Spalt . 
Wettringen . 
Frantenheim 


Meifach . 
Rohr . 


Reufch 


Namen 
der berheiligten 
Indibiduen. 








Uebertrag 
Mauerer, Jakob . 
Thanuhofer, Barbara 


Garry, Joſeph — 





Blank, Georg Simon 
Seitz, Georg Martin 
fgl. Aerar . 






Meyer, Geng . . 
Rotter, Joh. Michael 
Wiesmayer, Michgel 
Schmidt und Landner 


Mühleder, Johann 
Uhlfelver, Baruch 
Roth, Friedrich 
Commune . » 
Walther, Bernhard . 


Mahl, Anton . 


Erhardt, Joh. Conrad 
Preis, Georg . 
Rückert, Jobſt 
Schurz, Georg 


Pfeffer, Georg Michael 


Ecke 3. 









Dreh Conr. u. Greg Lud.| 1200 


Neubauer, Joh. Mel. 650 





Partial⸗ 


Betrag. 









* 
— 
Ares 
wm 


w 
> 
= 


tllısıılıls 


200 
1200 
3825 

360 


“ 
IJ 
22 


10 


1 ls! 


460 


14950 |49} 


76£x 





Torals 













4204 
400 
37 
1200 






5525 














1006 110 

















Unterfrenten uud AbaffenburgJMiretelfrante 












—* 8 Namen 
zey⸗ rtſchaften, der betheiligten 
—* Individuen 
Gerichts-Bezirke. Gemeinden. 
Wafertrudingen, 8. ©. Waſſertrudiugen Kirfhbaum, Mendel 


Winds heim, L. 


Würzburg, Mag. . 


Alzenau, L. G. 


Aub, 2. ©. 





G. Rauſchenberg Eitel, Georg 


Seite 4. 





Summe von B. 
Hizu m u IN; 
Summe von A u. B. 





A. Auf den Beftand den Borjahre. 
Michts! 
B. Bom Jahre 184}. 
Wuͤrzburg Einwag, Michael 
kgl. Aerar . — 
Brach, Georg Adam 


Kreis, Zatob . . » 
Bert, Johann . » 


Mayer, Joſeph 
Hirth, Jofepb » 
Späth, Paul. » 
Hirtb, Gaspar ® 
Hamerl, Bernhard , 
Lachner, Jateb . 
Lachner, Soferb - 
Raufh, Georg » 
Eiginger, Johann 
Hoos, Johann 






Alzenau . i 
Hörftein ., » » 
Yub u 0 


Siegel, Jobann . — 
Burger, Zofeph . + 
Mir, Ehriftoph -» 
Hahner, Michael . 





Andreas Rösleind Wttw 


:78 


Partials | Total: 















Betrag. 


135 
14950 49} 
14228 15 
10343 21 


33657 |254 
2135 40 





w 
— 
— — 
m. 
- 


| 


on 
= 
— 
— 
ia 


ELEEREZ N EN 
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Bezeichnung der 
! — Partial· Total· 


























5 r 

ER Polizey⸗ Ortſchaften, Namen 

Er und resp. = oe Betrag. 

9] i ndividuen. 

eg Gerichts: Bezirke. Gemeinden. « FE a: 









llebertrag 9862 






























































Aub, 2. ©, Au . » » + |Zom, Martin 600 | — 
Eberth, Michael 1300| — 
Gemeine » : » +» 1150| — 
Dill, Caspar 760 | — 
errlein, Georg . 3550 | — 
Schuberth,, Kranz 300 | — 
& —5* Chtiſtoph 316 — 
teßer, Jana » 50 — 
= Pfiſter, Valentin 100 | — 
0 irtb, Philipp 750 — 
= otbmann, Lothar 20 | — 
“ gen Mihadl . - . 40 | — 
= eißendörfer, Leonhard 2350| — 
Ludwig Schedels ar 300 | — 
3 95 Gemeine . » 1. Bi is Tan 
SBaunach, 2. ©. . . AJRirchlaur . ESöldner, Nikolaus J200 — * 
5 (Bischofsheim, L. G.. Biſchofohelm. Miller, Barthel 15 — 
2 Reufendorf . . 1Meigand, Heinrich 500 , — 
= IHedenbauer, Franz so = 
= MWeigand, Marlin . 110 | — 
& Rehm, Zobann 800 | — 
u Tröhlich, Iafob 300 | — 
we Silberhof Leipoldt, Sohann . 280 — 
Leipoldt, Daniel 12— 
< Wildfleden . . Mathias HegerichsWittwel 200 | — 
* Ruppert, Johann . 220 | — 
T Fledenftein, am . 40 | — 
F% Buß, JZofepb - » 47|— — 
* Schmidt, Johann + — 
* Gundlach, Bernhard 3052 | 90 
= Brüdenau . . [Georg Pfeffermanns Wwe. 


Brüdenau, ©. . 





Dablherda . .„ Müller, Nikolaus , 
Wenzel, Johann Georg 


Ede? . 







81 








Bezirke. 





Unterfranten und Afhaffenburg. 


Polizey⸗ 
und 


Gerichts-Bezirke. 


Brückenau, L. G. 


Euerdorf, L. G. 


Geroldshoſen, L. ©. . 


Hammelburg, L. G.. 


Karlsſtadt, L. ©. 


Kiffingen, L. ©. 


Kisingen, L. ©. 


Bezeichnung ber 


Drtfchaften, 
resp. 
Gemeinden. 


Geroda 
Köthen 
Werberg . 


Fuchsſtadt 


Frankenwindheim 


Geroldshofen 


Schallfeld 
Morlesau 


Sberaſchenbach ’ 


Karlburg . 


Zellingen . 


Aſchach 
Gefaͤll 


Kiffingen . 


Kigingen . 













— 


» Raab, Baril 


Bauer, Andreas . 
Müller, Katharina 
Helferich, Johann Adam 


Mugel, Johann 


MWeihermann, — 
Kolb, Samuel . 

Balentin Boͤhm's Witwe 
Lang, Caspar 

Gemeinde A 
Nunner, Andreas . 


Pur, Easpar 
Röſer, Georg 
Schirm, Michal 
Beder, Peter 


Georg Ehrenfelds Kinder, 


Echäblein, Jofeph 
Fromm Johann . » 
Benkert, Michael . 
Entrich, Kranz 
Goldſtein, Kunigunde 


Günther, —— 
Seuffert, Marg. u 

Adam et Comp.. 
Echlereth, Jofeph . 
Fuſt, Georg + - 
Zapf, Ghrifian Friedrich 
Karg, Johann. . «» 


Krott, Jofeph - » » 
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82 





Namen | er 
der betheiligten Betrag. 
Individuen. 
ee 















Totals 





| Er. 





L 24 
— 3 1078 | 54 
ET 30 | 984 | 30 
200 | — 
100 | — 
330 er 
30 
en = 
-|_800 | — | 4508 | 30 
187 | 30 
133 | 20 
66 | 40 
75|—_| 462 | 30 
| — 
oe 
—— 
ot 
s0|— 
0 42 — 
32 | 30 
ıo| — 
| 
o|— 
31 | 464 
|| 
9 | 20 920 
4690 | 454 


Partial: Total: 
Polizey: Ortſchaften, * — * | 
der betheiligten 


und resp. th 
ht Fndividuen. 
Gerichtö-Bezirke. Gemeinden. Subipfonen 


Rift, — 
Wengerter, Johann 


Konigshofen, 2, G.. i } Keruung, Johann 
. Bäger, Bernhard . . 
ron, rei Erben 

3a F ernhard . 


Marktheidenfeld, 2. ©. ; 
Markifteft, &. ©. . . { im . Pleiſchmann, Chriftoph 
Naffz, Leonhard . . 
Gemeinde . . : 
Geiger, Sebaftian 
Lautenbach, Georg 
ohleiſen, Wilhelm . 
feinfchrot, Philipp, . 


Meltrichftadt, L. G. . ÄFrifenhaufen.. . Schreiner, Johann 
Mittelftein . » Hofmann, Peter . 
Willmars . . FDienosto, Heinrich 


Miünnerftabt, 2. ©. . . . Kramer, Abraham 
Obernburg, L. G.. i «+» IHappel, Adam 


Ochfenfurtb, &. ©. . i . . Müller, Caspar 
Ulfamer, Georg 
Or, 8.98. . 0 Roll, Johann . 


A Heim, Sal . . 
öppenfchmitt, Johann. 


= 
— 
= 
“ 
— 
—e 
[= 
3 
— 
& 
. 
= 
= 
= 
= 
— 
= 
= 
» 
u 
» 
er 
-— 
= 
= 
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85 - 86 
% 
E Degeihnung ber — — Partial: Total: | 
* Ss Polizei» Ortſchaften, 
BE — ven; ber betheiligten Betrag 
6 Pr ! 
3 | Gerichts + Bezirke. Gemeinden. Individuen. V 
Uebertrag — | 
Mezler, Peter. . . er; — 
Schneeweis, Jakobe 20 — | 
Reinhard, * m 1565 — 
itter, Philipp 20 — | 
Bann Wilhelm . 15 — | 
eber, Bernhard und 
Huht, Peter . . s|ı— | 
Auerbach, Georg u. Conſ. 1200 | — | 
& Pfeifer, Johann u. Weis | 
. beder, Adam . 86 | 40 | 
Engel, Jakob u. Engel, 
ei Slip Alois . . 28 — 
J Mezler, Adam . . . 40 — 
- Brafch, Friedrich . 30 | — 
** Braſch, an 54 40 — 
zu Brafch, Jakob i 10 — 
= Johann Ihls Wittwe 10 — | 
F Mak, Jakob . ee ___1 3156 40 
Rothenbuch, 2. ©. . IHeinrihsirhal . Wenzel, Johann Georg | 300 | — 
£ Stenger, Georg 233 | 20 
= Menzel, Adam 150 | — 
* Staab, Barbara 100 | — | 
* artmann, Philipp . 66 | 40 | 
o * Georg 91 | 40 
- Englert, Andreas . 1550| — 
= Schramm Johann | 3535| — 
* Stenger, Jobann . 12 | 30 | 
* aßler, Heinrich - 50 — 
” Schmidt, Agned . . 62 | 30 | 
F Staab, Johan100 — | 
— Goͤbich, Philipp . » 20 | — | 
* Schmip, Gonad. . 122 | 30 
= Be Bernhard . 137 | 30 
chäfer, Daniel . . 33 | 20 
Eisab, Aam . . . 33 | 20 
Saiten 9 Johann » 50 — 
& ff, zen u. Oper 
Heinrich . -» 16 | 40 
Diener, Peter. . » 11 | 40 | 
4946 | 40 


Ected5 . — 





| — | 3156 140 
6 * 


— 


Bezeichnung der 


Namen 


Partial: | Total: 


88 














ER Polizei⸗ Ortſchaften, * 

* und resp. z betheiligten Beirag. 

4-77 F : . udividuen. 

* Gerichts-Bezirke Gemeiuden. —— LIE? 






Uebertrag | 1946 | 40 
Rotheubuch, L. ©. . Heinrichſsthal . Wegmann Ad.u Bunt] 50 | — 






Sledenjtein, Clemens 50 — 
Wenzel, Johann . . I 35| — 
Rlekenftein, Johann . | 33 | 20 
Slecenftein, Eva Reg. ! 16 | 40 
Waldafhaf . Brehm, Kilian . . 40 — * 
Volkach, L. G. .. ISaibah . . . IMerz, Peter . . I 3201 — 
Hofmann, Sriedrid) . I 12 | 30 
Laub - . » » IPrandler, Michael | ol — 


| 
Sommerah . . [MonsM. u. Weifenfee 3.) 400 | — 
Baltyafar Weckerts Wi. 78 | 20 

















o 
— 
= 
Be} 
eꝛ 
= Georg WeidingersWttw. 31 | _ 
Po Wedert, Gasyar . . 56 — 
= | — — | 967 50 
Weihers, 2. ©. » . [Poppenhaußen . Uebelader, Johann. 200 — 
Mezler, Johaun.. 120 — 
* Bett, Gonrad — 270 — 
* Mehm, Johann Mich. J400 — 
— Groſch, Sebaſtian. 255 — 
® Wehner, Gottfried . 2850 — 
= Mehm, Zobannı . ». 50 — 
Köpfer, Johann . » 50 — 
Michler, Caspar . . 40 1635 | 
- (Würzburg r. M. 8. G.[Oberthurrbah . |Dehrlein, Georg » » | 1250 | — | 
= Rostendorf . . Mohrer, Petr . . "900 2150 
2 Bürzburg 1. M. 2. ©. IHeidingsfeld . Grdnert, Michal . | 528 | 20 
[ru Marf, Ehriftin . - 100 — 
= Höfner, Anton ..:. 620 — 
* ——— Michael Jof., 500 | — 
gr ‚eil, Johann . | 1001 — 
x Sitberftein, Lfr . | 107 | 8 
= Halbig, Anton . . 50 — 
Pfifter, Bartel . . ) 82 
2013 | 48 


Eeite 6. | -- B | 6914 |30 





oo 
© 


96- 
% 


Bezirk 


Regierun 


und Afbaffenburg. 


Unterfranfen 


Bezeichnung der 


Polizey⸗ 
und 


Gerichts⸗Bezirke. 


Würzburg I. M. 


Amorbach, H. ©. 
Gersfeld, H. G 


Miltenberg, H. ©. 


Remlingen, H. ©. 


Zaın, 9.6. = 






DOrtfchaften, 
resp. 
Gemeinden, 


Heidingsfeld 


Amorbach 
Gersfeld . 


Bürgftadt 
Billingshaußen 


Zaun...» 





Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 
Georg Anton Lüllings W 
Krauß, Adam . . 
Schmidt, Zofepb . . . 


Malther, Michael 


Richter, Johann . 
Burkhard, Yakob . 


Adlberger, Lothar 


Winkler, Michael 
Steigerwald, Michael 
Steigerwald, Leonhard 
Friſch, Wilhelm 
teigerwald, Carl 
Hüfann, Georg . » 
Baumann, Michael . 
Karg, Johann Georg 
Hüfann, Leonhard 
Steigerwald, Georg . 
derfelbe . . 2. - 
Baumann, Nikolaus 


Hüfann, Earl Heinrich) | 


Baumann, Adam 
Schäfer, Bernhard 
Mathäus Lauers Wiw. 
Gemeinde . . - 


Steigerwald, Joh. Georg 


Müller, Valentin . 


Seite 












90 

















l Partial⸗ Total⸗ | 
— 
| Betrag. | 

— —— 

> Teer MITTEN 
| 2013 | 485 

8 | 20 

lo | 

__ 6149| 2037 |57;| 

_’12|-1| -sil_| 
200 — 

81-1 soil. 
| 4000 | — | 4000 |_ 
41000 | — Ä 

2000 | — 

1030 | — 

1030 | — | 
s60 | — | 
90 — 

1100 — 

680 — 

1133 20 
770 — 4 

12350 | — 

595 | a7} 
co | — 

406 | 40 
42 | 30 | 

11 | 324 

1 
LE 25: 14389 18 
50 sol Ä 
— 120697 15} 

— — 1 6914 |30 ! 
— | — 1 3156 |40 
— | — | 5257 |44} 
— — | 4690 |45} 
— | — 12706 |— I 
— — 1 157 164 





— Ku 11% 











Bezeichnung der 





Partials | Total⸗ 






















Namen 
a Ortſchaften, 
Polizey haften der betheiligten 
und EU0R> Individuen. N 
Ge Bezirke. inden. 
richte je; Gemeinden MIET fe. 














A. Auf den Beftand der Vorjahre. 
Memmingen, Mag. . [Memmingen . IFlaig, Zatob . 





Müplfchlegel, Georg 900 | — 
Brey, David . . 3500 | — 
Pfalzer, Yakob 1425 | — 
Wagner, Johann . 280 | — 
Wintergerft, Johaun 100 | — 
Weftermayer, Mathias | 525 | — 
Rheine, Abraham . 425 | — 


Göggingen, 2. ©. . FOberhaufen . . JLudwig, Georg 


Günzburg, 2. G. . Jchenhauſen . JRitleder, Kaspar 
Hupfauer, Martin . 
Buchenberger, Mathias 

Höchftädt, 2. ®. . . [Steinheim . . FSchwent, Sebaftian . 

Rauingen, 2. G. . . [Gundelfingen . JfKitiuger, Alois 


Neuburg, &. ©. . . Burgheim . . — Ignatz 
emeinde . » A 
Herrmann, Anton . 
Weiler, 2... . . IHeimenfirchen . JRift, Bonifaz . 
Schweinberger, Zaver 
Zwisler, Joſeph 


nnd Neuburg. 


Summe von A. 


B. Dom Jahre 1844. 


Augsburg, Mag. . Mugsburg . . FSchabert, Georg . 
Merz, Friedrich 
Wiedemann, G. M. 
Ginele, Peter 


Keimpten, Mag. . . empteu » . . Rapp Benedikt 
Mever, Ehriftian . 


Schwaben 
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94 
Bezeichnung der — Partial⸗¶Total⸗ 
Polizey⸗ Ortſchaften, * 
resp. der betheiligten Betrag. 
Gerichr8: Bezirke. NR TmT © I. 






Nördlingen, Mag. . Mördlingen . . eilbronner, Joh. Veit) 800 


Senning, Georg . . 1453 | 27 


Buchloe, %. ©. . . |Dillispaufen Gemeinde . . . . | 600 2253 | 27 
Emmenhaufen Dader, Maria . . 22 
Honfolgen Müller, Fran . . | 1970 
Kienzle, Joſeph . - 700 
Scherer, Martin . . 476 
— 3768 | 30 


Rofenberger, Moriß . 450 
Sciefner, Jofepp . 100 
Huttner, Unten . . 210 
Bergmann, Euphrofine 

u. Haußler, Anton 580 
Fäuftle, Jakob . . 500 
Say, Fofeph -» . . 20 
Finbek, Andreas . . 50 
Ewald, Joſephh . . 600 
Gilg, Sorte we 800 
Micheler, Michael . 
Brenner, Claudius . 750 


Burgau, L. G. . . [Burgau 


Jettingen . » 


Hafer, Johann . . 600 
Schmidt, Xaver . . 300 
Sifcher, Andreas . . 126 

ronmeijter, Zaver . 50 


Ried . . 
Dillingen, &. ©. . [Dillingen . 


Bieberacher, Franzisfa | 200 


DOftertag, Ignab . . 900 —— 
Kreck, Joſeph .. 500 
Kunzmann, Fofepb . 100 
BA, Anton . » 1114 

2614 | — 

——l—f 1500 | — 


Ziegler, Andreas . .» 1500 
k. erar'-  .: u... 130 
Troft, Johann Anton 500 


Peteler, Zohann Georg) 300 
Mever, Sebaftian . 400 


Holzheim 
Donauwörth, 2. ©. . [Riedlingen . . 
Hufen, &.G.. . . IFüffen 
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Shwabennnd Neuburg 


Regierungs 


ezirke. 


Bezeihnung der 


Polizey: Ortſchaften, 
und resp. 
Gerichts = Bezirke. Gemeinden, 
Füſſen, 8. ©. . Füffen . 
Lechbruk 
Neſſelwang 
Göggingen, L. ©. Serfthofen 
Haunjterten 
Kriegshaber . 
Leitershofen . 


Stadibergen . 


Günzburg, 2. ©. . 


Günzburg 


Hochwang 
Rieden 


Hoͤchſtadt, L. ©. 


Riedbeim . 


Unterelchingen 


Daiſenhoſen . 
yrı 
































-_— 96 
Nanien Partials | Total: 
der betheiligten Betrag. 
Individuen. 
fe... 1: EI 
eberirag | 1,330| — 
Schmidtlechner, Thomas 900 — 
Baierhof, Florian 120) — 
Göleftin Daiſers Relik— | 
ten a en 00, 
Bührlen, Johann . » 140 — 
Göott, Barbara R 30| 57 
Müller, Mois.. - - | 300, — 
Hartmann, Benedikt . | 1,600) — 4,540|57 
Kreis, Andreas 266) 40 
Schulgemeinde . -» 60 — | 
Echwanda, Johann 3501| — 
Neimer, Joſeph + - 101 — | 
Müller, Michael . » 2001 — | 
Grasichepp, Joſeph. 250 — 
Suobel, Anton . - Ben. 1,085 | 
Kittelberger, Jakob 14,200| — { 
Schatz, Genoveva 200 — 
Wolf, Auton . Ä 1,600| — 
Röſch, Johann Weorg 800 — 
Singer, Moritz .. 300 — 
Scheerer, Anton . . 2 — 
Meyer, Wh . . 10 — 
Möste, Bartholomäus 2350| — 
Baver, Friederich » 350 — 
Zimmermann, Eimon g00l — 
Reigele, Georg 26 40 
Edelmann, Michael 12) 30 
Steg, Joſeph 600 — 
Gauruder, Anton . 65 — 
Harter, Jakob . 16| 40 
Linder, Anton zoo — 19,700150 
Heißler, Johann 4,000 — 
Behringer, Johann 600 — 
Kaltenegger, Michack. 25 >= 
Munterle, Oswald — 





— — 
Seile 3. 


97 


Shwaben und Neuburg. 









Polizey⸗ 
und 


Höchitädt, 8, G.. 


Illertiſſen, 2. ©, . 


Immenftadt, 8, ©. 


Kaufbeuern, 8, ©. 


Kempten, 2. ©. 


rumbad), L. ©. 


Lauingen, L. ©, . 


Bezeichnung der 


resp. 


Gemeinden. 


Höhfädt. . 


Sen] 
Fellheim 
eriffen 
Vöhringen 


Hagfpiel . 
Kiederfonthofen 
Poren . » 


Wifensbach j 


Evenhaufen 
Saupetshafen 
ieberaunau 
Thannhaufen 
Walfertshofen 


Wallmershofen 
Dattenhaufen 















Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


ebertrag 5,375 

VBolland, Andreas . 400 
Binswanger, KZaver . 700 
Stettberger, Eebaftian 175 
Kraus, Alois . . . 33 
Baumeifter, Johann . 1,200 
Herzog, Georg . 25 
Michael Belle’s Reliften 50 
Muttenihaler, Johann 33 
Senning, Georg . . 16 
Mayer, Geor ... 10 
Kahn, Joſeph. . . 458 
Rau, Leonhard . . 1,800 
Mefner, Ghriftian . 300 
Beftler, Eebaftian . 200 
Rothmaier, Sebaftian 600 
inf, Johann Berer . 600 
Ripp, Binnen . . 500 
Linder , Iofeph Anton 330 
Binder, Johann . . 1,000 
Vogel, Ignap . . 4 ‚#50 
Huber, Johann . . 3 000 
Klein, Gregjen . . 1,200 
Denfel, Anton . . 800 
Red, ver . .:. 800 
Schiefele, Joſehh . . 1,000 
Saufenthaler, Anton. . 700 
MWeidmann, Menrad . 4100 
Rettler, Garl . . . 1,000 
Müller, Walburga . 200 
Leinauer, Michael  . 600 
Freyherr von Stetten 1,050 
Wunderle, Leonbard . 900 
Laemmer , Sebaftian . 400 
Seljle, Xaver . . . 400 





Dartial | Total: ] 









tr. 
20 
20 
0 | 5,008lao 1 
20 
—_] 2,768120 
_—_ I 1,708... 
—| 2780 
—_l 5,300) — 
— 4,650 |— 


| — 28,706 40 





































100 
90 
der Partial · 
—Aeee — Namen —— — 
N Er Polizey⸗ bs Drtfchaften, der ‚betheiligten 
= 11% j 
| 3% — * Individuen. 
g* Gerichts » Bozirke, Gemeinden. I fl. | fr. fl. Ir. 
— 1,700 — 
ingen,®&.®. . .Dettenhauſen Gerſtmayer, Sebaſtian 400 — 

| Lauingen 4 Sauingen . ofpitalftiftung . .. — 3,200 — | 

| nl J ilhelm, Sebaſtian 8,650 — 

G. 12 Act ach „9 . * *X | | 

| Lindau, 2 N TRohubrechte Schaͤle, Joſeph Anton | 75] — rel | 
e Amb Jung, Anton . . . 180° — 
Neuburg, 2. ©. Ambach * —* De 
Strohmaier, Anton 1,0001 — 
| arrmann, Georg 550 — 
—4 Engelniederhammer, Gall.| 250 — 
Grasheim Winkler, Matbias . 2501 — 
4. Karlslron Eimler, Thomas 301 — 
Io bert, Johann . .. . 754 — 
* uernhammer, Andreas 400 — 
= Roth, Ludwig . . '. 531| 40 
* Weidner, Georg . .. 400, — 
* Liedl, Georg 5501 — 

ty Engel, Baul . ... 50) — 

48 Karlshuld imberger, Zojeph.. |, 400 — 
a! erber, Johann . . 31) 15 
= Narſchhauſer, Johann 900 — | 
= Gräfen, Thers . .. 2801 — 

Kingsmoos . . JSchufter, Lorem . . | 7001 — | 
ni Ludwigsmoos Winkler, Hieronimus co — | 
* Berger, Franz 5501 — 

Hahn, Nikolaus . 20 — | 
o Scheder, Franziska 0 — 
Obergrasheim Niggl, Johann 230| — 
= Probe . . Gloͤkl, Johann 5501| — 
O Roſing . IPLauter, Michal . . 7501 — 

Untermarfed . Martin, Zaleb ... 800 — 12,226,55 | 

i Oberdorf, L. ©. . . [Biringen . Wagner, Mathiad . | 133] 20 | yaglgg 

2. ©. . Brühlings ölzle, Ion . . 5001 — 
—— — Theodor . 300 — 

— Abrell, Anton. 800 — 

auben WWaſſermann, Georg . 1,400 — 

Niederrieden . . MRuff, Johann . . . 900 — 

| Sol | 


em = 1 Tach | 


201 — 102 















Bezeichnung der 


Patrials | Totals 















lizei⸗ O tſchaften A 
Bun ef ; der betheiligten Petra 
und resp- — g 
Individuen. 
Gerichts⸗Bezir ke. Gemeinden. a 
















Uebertrag | 3,900| — 
Locher, Leonhard | 800) — 
Weishaupt, Martin‘. 700 — 





Dttobeuern,) 8. ©: 


Wölfle, kr . + ) 71 
Burkart, Anaſtaſia 
Möfel, Ditmar 


| 

’ 

i 
Dtt, Johann . . » | 600 — 
Merz, Joſeph i 


Schelz, Iofeph . - -.» 3 3001 — 
Schweigbart, Anton, | 












Roggenburg, 8. ©. 
Obergünzburg, 8. ©. 
Schwabmünchen, 2. ©. 






“Knie, Joſeph . » 
Lieb, Joſeph u. Franziska 











Mögele, Jalob 
enner, Joſeph 


= 
E 
J—— 


» 
n 
un 
a 
— 







und Neuburg. 


Wiedemann, Georg . 
8033 Peter . . 
ittmann , Anton 
Göppel, Mathias 
leder, Georg . 
Senerer, Jofepb . 
MWicdemann, Joachim 
Nicherle , Theodor 
Jafob, Georg . | 
König, Donat . . . \ 
Schöffel, Gallus h 
Vogt, Zofepb . - + | 
Schangelter, Jobann . 
Pfänder , Joſepha 
Hagg, Jolerh 
Degele, Joſeph 
Reinhardshofen . [Reiter, Joſeph— 
Ganzer, Jofeph 
Raffler, Alban 







Kreuzanger 
Konigskron 
angeneringen 































Schwaben 
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103 


m 






ezeichnung der 















7 — — 
Namen 
Rs olizep: t 
5* un — der betheiligten 
æ— und resp, Individ 
ESSSerichts- Vedirle. Gemeinden. — 
Uebertrag 
Schwabmünden, L. G.|Reinhardönofen Woöorrle, Melchior 
Nozet, Anton . 
Shwabmünden [Müller, Martin 
Meyer, Martin 
Druder, foren . « 
Schmidt, Martin . 
Önner, Andreas 
Sonthofen, L. ©. Mittelberg Zitt, Thomas . 
Sonthofen Ertensberger, Anton 
a Link, 5 
- ITürfheim, 2. & . . [Anhofen . Thoma, Baptift 
— Bruderhof Beggel, Roman 
Hiltenfingen Rieder, Igna — 
ve Oftertringen . Schenkenberg, Mar Hof. 
en S derfelbe 08% 
5 Siebuah . Gleich, Joſeph 
2 Meile, 2. ©. Simmerberg Mebger, Raſſo 
= . 
= [Wertingen, L. & . [Mertelfterten . Fcherer, Jakob 
kutz, Johanu 
— Förg, Alois . 
3Busmarshauſen, 8. G. Meumünfter . Arnold, Jofepha . 
2 Sigel, Anton . 
M Frig, Martin . 
| 5 [Herburg, 9. ©. . . Mppetshofen Gerftmaner, Melchior 
9) Strauß, Georg 


Wallerftein, 9. ©. . 


Weißenhorn, 9. ©. . 


Maihingen . . 


Berg im Rotthal 
Buch) Das 





Mayer, Martin 


Heinrich, Fofeph . 
Geiß, Georg 


Rommel, Barnabas . 
Dobiller, Balthafar . 
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SE .. Drtfhaften, der betheiligten | 
7 , j — Individuen. 
u. Gerichts = Bezirke. Gemeinden. 


i Uebertrag 
MWeiffenhorn, H. ©. . ISllerberg . . |Kropf, Kreszenz 
Kropf, Viktoria . 
MWigishaußen . WBauer, Mpalbert . 


Eumme von B. 
Summe von A. 


Summe von A, u. B. 


Schwaben und Neuburg. 





Wiederholung. 
1. Oberbayern . . — | — 1183721 
II, Niederbayern . . — | — !141746| — 
III. Oberpfalz und Re: 

gendbug . . . — — |188597| 554 
IV. Oberfranken . . — — 1 83139| 36} 


V, Mittelfranfen . . a Vi ur 54 
| 


— | 63560. 114 
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— 1207019| 43 
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Alhaffenburg . — 


VII. Schwaben und 


| 
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Neuburg . . . — | 
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Total: Summe | — 1909597, 36® 
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Beilage RA. II. | 
Nahweifung 
ber 


Ausgaben auf Penfionen ımd Yunktions-Remunerationen des Central- und Regierungs- 
Berfonals. 










Funftionsremunerationen | 
des 

Gentral» Ber-] Regierungs- 

fonals, Perfonals 








Regierungs-Bezirke. Penfionen. 


















ſi i. IITACEAICEXMICICAIII 
Oberbayernnn..145894 — Ri —| 430 J 2424 
Niederbayern . . ' ; — A— — —— 270/—|—I 270) — 
Oberpfalz und Regensburg 481. — 32 A 323 — 
DOberfranfen . . . i 62130 —| — -A 260, —|—] 32230|—| 
| Mittelfranfen » j F — la u ln Bann St 
| | 
| | 
| Unterfranfen und Afchaffenburg . — 1 — 1-1} 315i—|—] 315) —1—I 
| | | 
J Schwaben und Neuburg . . — u — 5 365|— —I 365— 
) | 4A 
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Beilage Ar III. 
Nachweiſung 


der 


Einhebungsgebühren für die äußern Beamten und Gemeinde-Vorfteher von den ordentlichen 
Konkurrenz» und Extrafonds » Beiträgen. 


Ertrafonds⸗ Einheb»Gebühr zu 4 Heller ’ 
Drventliche Beiträge vom Gulden der Geſammt⸗Be⸗ 
von neuen — — — naßg ver 
von nei | | 
Regierungds- Bezirke. Konkurrenz Beitritten ordentlichen — Ginhebunges | 


Beiträge en Konfurrenz« iträ Sehüh 
ge. Vefurange | "peiträge. Beiträge. ebühren, 


Kapitalien. 


fl. ich a fl. rise) Ike. |ht. 
Dberbanern j ; 184,671135| 5] 2,339 25|—1] 1,538|55| 6 




















fl. ftr.hl. fe. r. hl. 





1929) 51 1,3658 25 






























| Niederbayem .  . 116,023 48| 2 zıı | 974 3 -1 
| Oberpfalz und Regensburg 104,255/53 2 5145| 41 874,33 a 
Oberfranken 3 ee 6 7 12—] 8935] 3 
Mittelfranfen . f 138,005/56) 2 656| 6 ie 6) 
Unterfranfen und —— | | 
burg . . 125,964 111} 1,7374 —1 1, ie 1 1 
Schwaben und Neuburg 151,002j15'—] 3,073 10 | ass] 1 6) 


| 















| 
Summe 926,072) 2 1] 10,378]42| 2] 7,717116) 3| 86/29) A| 7,803)45 
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Beilage NMr. W. 


Nachweiſung 
ber 
Ausgaben auf Abfhägung der Brandfchäden, auf Offizial-Schägungen, dann auf Geld- 
lieferungen,; Poftporto und Botenlöhne. 
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Beilage Nr. V. Nachweiſung 
der 
beſondern Ausgaben 
Regierungs⸗ ea —— 
Bezirke. Bortrag. Betrag. 
I RM Tee Jr Me vebe. 
Anf Rechnungs Vergütungen . — 139|- 
gt zen und Unterhaltung der Grund: 
116 | 25 |— 
Oberbayern. Pr —— neuer „Srundbücher bei dem 
Landgericht Reichenhall . 204 | 32 — 
Auf Geldlieferungen ıc. . ö £ 1 1|59|— 
—— 3 |3_ 
Auf Rücdvergütungen indebite bezahlter Beiträge 54 |59 | 2 
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Auf die Unterhaltuug des — 7124 — 
* Geldlieferungen te N 22 | 35 ZI 200 | 28 a 
(Tantieme aus den —— der — 
Reſerve⸗Kaſſe — 28 — 
Oberpfalz Verpackungskoſten . : 21 | 28 |— 
und Auf Buchdruder: und Buchbinderlöhne , 1 | 13 |- 
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| auf —— SIE SEN AR 3 zer 
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| 
[Auf Rehuungsvergütungen + | 32 | 50 — 
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| Auf die Unterhaltung des Inventars 14|51|4 
Auf Perzeptionsgebühren von den Binfen aus 
angelegten Geldern 6/4 ın|ss 
j — — | 4 
 -—— — — — — — —— — 
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— Inhalt: 


Koniglich Alterhöchfte Verordnung, das Studium der Medizin betreffend. — Belanntmahung, das Familienſtatut 
des Grafen v. Duadt:Widradt zu Jeny betr.— Dienſtesnacht ichten. — Ordens: Verleihungen. — Koniglich 
Allerhochſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration, — 





— Verordnung, dium der Medizin einer forgfältigen Nevis 
in fion unterftellen laſſen, und finden Uns bes 





von Gottes a 2 von Bayern, vogen, nach Einvernahme Unferes Ober, 
Pfalzgraf bey Rhein, mebdizinal:Ausfchuffes für fo lange, als Wir 
betzog ra — und in nicht anders beflimmen werben, zju verorb- 


Wir haben die Normen über das Stu Men, was folgt: 
32 
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Titell. 
Allgemeine Beftimmungen. 
$. 1. 

Jeder Inlaͤnder, welcher von ber mes 
dizinifchen Facultät einer der drei Landes. 
Univerfitäten den Doctorgrad aus der ges 
fammten Arzneykunde erlangt, und hiebei 
den durch $. 2. gegenmwärtiger Verordnung 
vorgefehenen befonderen Bedingungen fich 
unterworfen "hat, Aft hiedurch habilitirt, um 
Zulaffung zur ärztlichen Praris in ihrem 
ganzen Umfange, fo wie um Anſtellung in 
der medizinifch;polizeglichen und medizinifch: 
forenfen Sphäre des Staatödienftes fich zu 
bewerben, ohne daß es von feiner Seite ber 
Erftattung einer Proberelation ober ber 
Beftehung einer befonderen Staatsconcurs- 
Prüfung weiter mehr bedarf. 

6. 2. 

Die Erlangung des Dortorgrades aus 
der gefammten Arzneykunde mit ben durch 
8.1. hieran gefnüpften praftifchen Vorthei⸗ 
fen ift bedingte durch eine mit entfprechen: 
dem Erfolge beftandene Prüfung 

1) aus den naturwiſſenſchaftlichen Fächern, 
unmittelbar nach Vollendung bes vars 
fheiftsmäßigen zweijährigen Lehrcur; 
fes der allgemeinen Wiffenfchaften (mes 
dizinifhe Admiffions:Prüs 
fung) — ferner 

3) aus der gefammten Medizin in vor: 
jugsmeife theoretifcher Richtung nach 


— — —— — 
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vollendetem dreijaͤhrlgen Fachftudium 
(theoretiſche Prüfung) — end: 
lich 

3) aus der geſammten Medizin in vorzugs⸗ 
weiſe praftifcher Richtung nach mei: 
terer jweijähriger praftifcher Ausbil: 
bung (Schlußprüfung). 


$. 3. 

Den medizinifhen Facultaͤten bleibe im; 
benommen, den Doctorgrad auch in der bis: 
her üblich gemwefenen Weiſe und refp. nach 
Vorfchrift der Verordnung vom 8. Dezem⸗ 
ber 1808, fohin mit Umgehung ber durch 
$. 2. gegenmwärtiger Verordnung besfalls 
vorgefehenen befonderen Bedingungen zu 
ertheilen. 


Solchen Falles find aber mit demfels 
ben die im $. 1. beftimmten praftifchen Vor⸗ 
theile nicht verbunden. 


Titel I. 
Don den Prüfungs - Organen. 
$. 4. 

Die Vornahme der genannten Prü- 
fungen gefchieht am jeder der drei Landes— 
Univerfitäten durch zwei fländige Senate, 
wovon ber Eine, — für die Admiffionss 
Prüfung beftimme, — aus einem Vor: 
ftande und fünf Beifigern, der Andere aber, 
in deffen Competenz die cheoretifche und die 
Schlußprüfung fallen, aus einem Vorſtande, 
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einem Stellvertreter deffelben, acht Beifig- 
ern und. den erforderlichen Suppleanten Yu 
beſtehen hat. 


$. 5. 

Die Bildung und Fünftige Ergänzung 
diefer Prüfungs: Senate gefchieht aus der 
Zahl der einfchlägigen ordentlichen und auf: 
ferordentlichen Univerficäts:Profefforen durch 
Unfer Minifterium des. Innern nach gut- 
achtlichem Antrage des afademifchen Ge: 
nates, welcher deffalls mir der mebizinifchen 
und beziehungsmweife mit der philoſophiſchen 
Facultaͤt fih im das geeignete Benehmen 
zu feßen hat. 

Die Senats » Vorftände und deren 
Stellvertreter bleiben Unferer unmittelbas 
een. Ernennung jederzeit vorbehalten. 


$. 6. 


Den Prüfungs; Senaten wird, — jes 
dem innerhalb der ihm: zugewiefenen Sphäre 
— fomohf; die Befheidung der Admiffions; 
gefuhe, als die Vornahme der Prüfungen 
felöft und die Würdigung ihrer Ergebniffe 
mit allen. nach der Natur der Sache hieran 
ſich knuͤpfenden Zuftändigkeiten übermwiefen. 

Bei allen Senats: Befchlüffen hat der 
Vorſtand ein felbftftändiges und bei Stims 
men» Gleichheit ein entſcheidendes Votum 
zu führen, 
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Titel II. 
Bon der medizinischen Admifjions-Prüfung- 
$. 7. 
Die Admiffions- Prüfung findet all- 
jährlich zweimal, unmittelbar am Gchluffe 
eines jeden GSemefters flatt. 


$. 8. 

Feder angehende Mediziner, welcher 
feiner Zeit um Zulaffung zur ärztlichen Prax⸗ 
is im Inlande, oder um Anftellung in der 
medizinifch s polizeylichen, oder medizinifch- 
forenfen Sphäre des bayerifhen Staats; 
dienftes fich zu bewerben gedenft, ift gehal: 
ten, dieſer Prüfung neben der philoſophi⸗ 
fhen Abfolutorial: Prüfung, wie felbe im 
$ 10, der unterm 4. Februar 1842 von 
Uns genehmigten Sagungen über das Stu- 
dium der allgemeinen Wiſſenſchaften vorge 
fchrieben ift, ſich zu unterziehen. 


$. 9. 
Die Zulaffung zur medizinifchen Ad» 
miffions ; Prüfung wird bedingt: 

1) duch Erfüllung der allgemeinen Vor; 
ausfeßungen bes Uebertrittes zum Fach: 
ftubium, jedoch unter der Modifikation, 
daf von den bereeffenden Eandidaten 
der Befuch der- in $.. 6. der voner- 
waͤhnten Saßungen unter den obligar 
ten Fächern aufgeführten Vorlefungen 
über Anthropologie und Pfochofegie, 


33° 


- 
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dann über allgemeine Maturgefchichte 

nicht gefordert werden foll; umd 
2) duch Vorlage von Frequentationd: Zeug: 

niffen aus den in $. 10. aufgezählten 

Fächern. 

$. 10. 

Die gedachte Prüfung ift öffentlich und 
mündlich. 

Sie finder unter dem Vorfige des Se; 
nats» Vorftandes und unter gleichzeitiger 
Anweſenheit ſaͤmmtlicher Beifiger in Be: 
zug auf jeden Candidaten gefondert fatt, 
und hat während einer ununterbrochenen 
zweiftündigen Dauer über die Fächer ber 
Phyſik, der allgemeinen und analytijchen 
Chemie in befonderer Beziehung auf orgas 
nifche Körper, der Botanik, der Mineralos 
gie und der Zoologie ſich zu erſtrecken. 


$. 11. 


Unmittelbar nah dem Prüfungsafte 
hat die jedesmaltge Beurtheilung des Er: 
gebniffes — auf vorgängige Entfernung des 
betreffenden Candidaten und der etwa an« 
wefenden Zuhörer — nah Stimmen-Mehr; 
heit zu gefchehen. 5 

Diefelbe ift lediglich auf die Alternas 
tive „befähigt’ oder „micht befähigt‘ 
zu erſtrecken. 


$. 12. 
Für befähigt ift der Candidat nur dann 


440 


ju erachten, wenn ihm derjenige Grad na- 
turwiffenfchaftlicher Ausbildung zur Geite 
ſteht, welcher von einem literaten Arzte 
überhaupt mit Mecht gefordert werden Bann. 


$. 13. 

Nah Maafgabe des Majoritärd » Bes 
fhluffes wird entweder das Admiffions-Zeug- 
niß ungefäumt ausgefertiget, oder dem Canı 
didaten die fchriftliche Weiſung ertheilt, 
das Studium der Natur Wiffenfhaften mins 
deft während eines weiteren Semefters noch 
fortzufegen. 

$. 14. 

Eine fpätere Wiederholung der medi- 
zinifchen Admiſſions-Pruͤfung fann bei 
Strafe der Nichtigkeit jedenfalls nur an 
derjenigen Hochſchule gefchehen, an welcher 
die erfimalige Prüfung erfolglos ftatt ger 
funden hat. 


Titel IV. 
Bon der theoretifhen Prüfung. 


4. 15. 


Vorbedingungen der Zulaffung zur 

theoretifhen Prüfung find: 

1) das Admifjions-Zeugniß ($. 13.), 

2) der Machmweis über vollenderes dreijaͤh⸗ 
riges Fachſtudium, und 

3) Frequentations⸗Zeugniſſe aus den ſaͤmmt⸗ 
lichen in $. 21. aufgeführten Fächern. 
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$. 16. 

Die theorerifche Prüfung wird jaͤhr⸗ 
lich zweimal, unmittelbar am Schluße ei: 
ned jeden Gemefters abgehalten, und zer; 
fällt in Vornahme praftifher Uebungen 
auf dem anatomifchen Theater und in ein 
muͤndliches Eramen. 


4. 17. 


Die Uebungen auf dem anatomifchen 
Theater Haben in ununterbrochener und gleich» 
jeitiger Anweſenheit zweier Senats-Suppfe- 
anten — nämlich des einfchlägigen Fachlehrers 
als Eraminators und eines anderen kontro⸗ 
firenden Facultäts- Mitgliedes — öffentlich 
ſtatt zu finden, und umfaffen 

1) die Eröffnung einer der größern Höh: 
fen des Körpers mit Demonftration 
der Form, Lage und Verbindung der 
darin befindlichen Eingemweide, und 

2) die Demonftration eines von dem Can: 
didaten unter Aufficht verfertigten, dann 
eines oder einiger anderer ihm vorzus 
fegender ofteologifcher, angiologifcher 
oder neurologifcher Präparate. 

$. 18. 

Die Würdigung des Ergebniffes fteht 
nach der Alternative „befähigt ober 
„nicht befähigt” dem Eraminator aus: 
ſchließlich zu. 

6. 19. 
Eanbidaten, welche hiebei als nicht ber 
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faͤhigt erfannt werden, find jur mündlichen 
Prüfung nicht weiter mehr zuzulaffen, fon: 
bern mit den buch $. 24. näher beftimm- 
ten Wirkungen fogleich als rejicirt zu bes 
teachten, 


$. 20. 


Solche Eandidaten Fönnen jedoch zum 
Behufe möglicher Abwendung biefes Präs 
jubijes eine aldbaldige Wiederholung des 
durch $. 17. vorgefchriebenen Prüfungsak: 
tes für fi in Anfpruch nehmen. 

Derlei außerordentliche Prüfungen find 
jeberzeit unter dem Vorſitze des Senats» 
Vorftandes und in Beifeyn von vier Mits 
gliedern des Prüfungs» Senates, übrigens 
aber, fo fern nicht befondere Bedenken das 
gegen obwalten, durch den bisherigen Era 
minator abzuhalten. 

Dem Letzteren koͤmmt bei der nad 
Stimmenmehrheit zu fhöpfenden Beurtheils 
ung des Ergebniffes in diefem Ausnahınss 
falle lediglich eine berarhende Stimme zu. 


$. 21. 

Das miündlihe Eramen findet, wie 
bei der Admiffions-Prüfung, oͤffentlich und 
in Bezug auf jeden einzelnen Candidaten 
gefondert ftatt, und hat während einer zwei⸗ 
ftündigen Dauer auf nachfiehende Discipli⸗ 
nen fih zu erſtrecken: 

1) Anatomie und Phnfiologie, 
2) Pharmacie mit Einfhluß der pharma, 
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zeutiſchen Botanik und verbunden mit 
Beſtimmung vorzuzeigender Arzney⸗ 
Koͤrper, 

3) allgemeine Pathologie und Therapie, 


4) Spezielle Pathologie und Therapie und. 


materia medica, 
5) Ghirurgie, 
6) Geburtshilfe, 
7) Veterinär» Kunde, 
8) gerichtliche Medizin und mebdizintfche 
Polizey. 
$. 22. 

Der Prüfungs» Senat wird hiebei zur: 
Erleichterung feiner Aufgabe in zwei, aus 
je vier Beifigern beftehende Sektionen un; 
ter dem Morfige des MWorftandes und bes 
ziehungsmeife feines Stellvertreters fich thei- 
len, wonach alsdann jeder. Candidat bie 
zweiftündige Prüfung zur Hälfte vor der 
einen und zur Hälfte vor der. andern Sek⸗ 
tion zu erftehen hat. 

Die ſaͤmmtlichen Sektionsglieder find 
auch hier zur ununterbrochenen Anweſen⸗ 
heit während des ganzen Prüfungsaftes 
verbunden. 


F 9. 23. 

Die Würdigung des. Ecgebniſſes der 
mindfichen Prüfung gefchieht nach Ana: 
logie des $. 11. ; jedoch wird dabei die Stim: 
menmehrheit nicht, für, jede, Seftion. befon- 
dent,. ſondern durch Gomhinirung der yon 
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fämmtlihen Senatsgliedern in beiden Sek⸗ 
tionen geführten Stimmen ermittelt. 
$. 2. 

Nah Maafgabe des Gefammt-Reful: 
tates ift fodann entweder das Abſolutorial⸗ 
Zeugniß an den Eandidaten auszufertigen, 
oder berfelbe zur Fortſetzung feiner theore- 
tifhen Studien anzuweiſen. 

Rejieirte Candidaten dürfen, in der Re- 
gel erft nah Umfluß eines Jahres, und 
nur ausnahmsmeife dann, wenn Die Mas 
joricät des Prüfungs-Senates befondere Ber 
ſtimmungsgruͤnde hiefuͤr gegeben erachtet, nach 
Umfluß eines halben Jahres zu einer neuen 
Pruͤfung ſich melden, fuͤr deren Vornahme 
ſodann die Competenz⸗Beſtimmungen des 
8. 14. analoge Geltung behaupten. 


Titel V. 
Bon der Schluß-Prüfung. 
$. 25. 


Der Schlußprüfung hat eine meitere 
zweijährige praftifche Ausbildung des Can; 
didaten (biennium practieum) vorherjugehen. 

Für diefen Behuf dürfen in der Re, 
gel bloß die kliniſchen Univerficäes-Anftalten 
benuͤtzt werden, um hiemit auch das Stu⸗ 
dium entſprechender Spezialfaͤcher — (der 
Kinders Augen⸗ Geiftes- ſyphilitiſchen ſ. a. 
Krankheiten ꝛc.) im, gehörige Verbindung 


bringen. zu. koͤnnen. 


626. 
Mur für befondere Ausnahmofaͤlle kann 


diſpenſationsweiſe geſtattet werden, einen 


Theil des biennii practici, jedoch niemals 
mehr als die Hälfte deffelben, in Privat: 
Praris, d.h. in entfprechender Verwendung 
unter der unmittelbaren‘ Leitung eines dem 
Inlande angehöreriden ausgezeichneten praf- 
tifchen Arztes zu erftchen. 

Die Ertheilung der bießfälligen Diſ— 
penfationen bleibt Unferem Minifterium 
bes Innern vorbehalten, und es wird demfel- 
ben hiebei die firengfte Würdigung der in 
ben einzelnen Fällen geltend gemachten Dif- 
penfations-Motive mit fteter Ruͤckſichtnahme 
auf die wiffenfchaftlihe und fonftige Qua—⸗ 
fification des zur Aufnahme des Praftifan- 
ten erbötigen Arztes, fo wie auf den Um⸗ 
fang feiner aͤrztlichen Praris, dann auf die 
Zahl der von bemfelben bereits befchäftig- 
ten Praftifanten ꝛc. zur befonderen Pflicht 
gemacht. 


$. 27. 

Außer dem Nachweiſe uͤber vorfchrifts- 
mäßige Erſtreckung des biennii practici bat 
jeder Candidat zum Behufe der Admiffion 
zur Schlußprüfung noch weiter in Vorlage 
zu bringen: 

1) das Abfolurorialszeugnig ($. 24-,) 
2) rechtsgenügende Zeugniffe darüber, daß 
er unter Leitung der Plinifchen Vor— 
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ſtaͤnde bereits mindeſt drei medizinifche 

und drei chiruegifhe Kranfheirsfälle 

beffandelt, fo wie, daß er in gleicher 

Weiſe bei drei Geburten affiftire habe, 
und 

3) die zu den eben erwähnten Fällen ge⸗ 

hörenden, von ihm feldft verfaßten 

Krankheits⸗ und Geburts⸗Geſchichten. 


$. 28. 


In Gemaͤßheit des $. 6., welcher bie 
Beſcheidung der Admiffionsgefuche den eins 
fhlägigen Prüfungs - Senaten überträgt, 
haben Letztere hiebei insbefondere bie in 
$.27. Ziffer 3) als Belege der Admiffions- 
Geſuche bezeichneten Kranfheits- und Ges 
burtsgefhichten einer genauen Würdigung 
zu unterftellen, und bet ungenügendem Ber 
funde den betreffenden Eandidaten zum Ber 
hufe weiterer wiffenfhaftlicher Ausbildung 
nach Analogie des $. 46. fogleich die Zu- 
ruͤckweiſung zu eröffnen. 


$. 29. 


Um die mit der Schlußpräfung für 
bie Facuftäten verbundene Gefchäfts-Aufgabe 
auf das ganze Studienjahr moͤglichſt gleich: 
förmig zu vertheilen, und jede Eollifion mit 
der theorerifhen Prüfung zu vermeiden, 
werden zur Vornahme der Erfteren immer 
die Anfangstage eined jeden Monates bes 
flimmt. 
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Uebrigens bleibt es den Prüfungs» 
Senars-Mitgliedern unbenommen, bei Um’ 
ferem Minifterium des Innern durch das 
Drgan des academifchen Genates die Ers 
mädtigung zu einer Abweichung von bie, 
fer Regel nachzufuchen, fo fern fie es nach 
den Local Verhäleniffen und den Anforde: 
rungen ihrer fonftigen Berufs» Thätigfeit für 
wuͤnſchenswerth erachten follten. 


6. 30, 

Die Schluß Prüfung umfaßt ganz bier 
felben Fächer, welche durch $. 21. für die 
theorerifhe Prüfung vorgefchrieben find. 
Jedoch ift hier von den Eraminatoren bei 
der Auswahl der Fragen, fo wie bei Ber 
handlung des ganzen Prüfungsgefchäftes 
jener Standpunkt vwollendeter wiſſenſchaft⸗ 
licher und praftifcher Befähigung pflicht: 
mäßig in das Auge zu faffen, welcher den 
durch $. 1. an das PrüfungssErgebniß ges 
knuͤpften wichtigen praftifchen Folgen ent 
fpricht. 

| $. 31. 

Die gedachte Prüfung erſtreckt fih auf 
praftifche Uebungen im Gebiete der Chir; 
urgie und Geburtshilfe, dann auf theils 
mündliche, theils fhriftlihe Beantwortung 
gegebener Fragen. 


| $. 32. 
Somohl die praftifchen Webungen im 
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Gebiete der Chirurgie, als die im Gebiete 
der Geburtähilfe haben jede für ſich in ei- 
nem gefonderten Afte ftate zu finden. , 
Sie umfaffen in erfter Beziehung die 
Vornahme von drei der wichtigeren chirur: 
gifchen Operationen an der Leiche, dann die 
Anlegung von drei Verbänden. am Phan 
tome oder an Rebenden, in leßter Beziehung 
aber die Vornahme von drei der wichtige—⸗ 
ren hebärztlichen Operationen am Phantome. 


$. 33. 

Rüdfihrli der zur Leitung diefer Ue— 
bungen berufenen Prüfungs: Organe und 
ihrer Competenz in- Schöpfung des Befä: 
higungs-Ausfprucdes, fo wie bezüglich der 
ſtreng präjudiziellen Natur diefes Ausfpru- 
ches im Abficht auf weitere Zulaffung des 
Eraminanden zur mündlichen und fchrifelis 
hen Prüfung, endlich rücfichtlich der Be: 
fugniß der rejicirten Candidaten, auf den 
Ausfpruh eines außerordentlihen Pruͤ— 
fungs:Senates zu compromittiren, treten 
die Beflimmungen ber $$. 17—20. in ana: 
loge Geltung. 


$. 34. 

Die muͤndliche Prüfung richter ſich nach 
Analogie der in den $$. 11., 21., 22. und 
23. gegebenen Vorſchriften, und es find 
diejenigen Candidaten, welche nach dem 
Ergebniffe derfelben als nicht befähigt er; 
Panne werden, zur fehrittlihen Prüfung 
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niche weiter mehr zujulaffen, fondern fo: 
gleich als rejicire zu betrachten. 
$. 35. 

Die fchriftlihe Prüfung geſchieht jedes: 
mal in einem für fämmtliche admittirte 
Eandidaten gemeinfchaftlichen Akte bei ver: 
fchloffenen Thuͤren. 

Sie dauert vier Tage, und es find an 
jedem Tage acht Stunden — vier des Vor; 
mittags und vier des Nachmittagg — dem 
Prüfungsgefhäfte ununterbrochen zu mid: 
men, und auf die in $. 21. benannten acht 
Disciplinen gleihmäßig zu vertheilen, fo 
daß alſo auf jede diefer Diseiplinen vier 
volle Stunden zu verwenden kommen. 


$. 36. 


Die fämmtlihen zu einer Discipfin 
gehörigen Fragen werden den Canbidaten 
an bem betreffenden Vor⸗ oder Machmit- 
tage fogleih bei dem Beginne des Prüs- 
fungssGefchäftes jederzeit auf einmal zur 
‚Beantwortung vorgelegte. Ihre Auswahl 
beftimme fich ducch jedesmalige Ziehung aus 
einer Urne, welche zu diefem Behufe in 
Bereitſchaft zu fegen ift, und eine hinlaͤng⸗ 
lich große Anzahl von dem Prüfungs-Se; 
nate vorher zu entwerfender Fragen aus 
der für den Tag eben treffenden Disciplin 
auf verfchloffenen Zetteln enthalten fol. 

$. 37. 
Die Eandidaten find gehalten, das je: 


— — — 
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desmal gegebene Thema ohne Benuͤtzung 
von Compendien, Eollegienheften oder fon: 
figen, mie immer Mamen, habenden liter 
rarifchen Hilfsmitteln innerhalb der vorge⸗ 
zeichneten vierfiündigen Frift zu bearbeiten, 
Sie haben jedes deliberatorifchen Be— 
nehmens fowohl unter einander, als mit 
Dritten hiebei ſich zu enthaften, 
Auch darf fein Candidat vor bdefinitis 
ver Ablieferung feines Elaborates aus dem 
Prüfungs:Locale entlaffen werden. 


$. 38. 

Während der ganzen Dauer des Prü- 
fungs-Aftes muß mindeft je ein Mitglied 
des Prüfungs-Senates (ein Beifiger oder 
ein. Suppleant) nach einem. von dem Vor— 
ftande feftzufegenden Turnus im Prüfungs« 
faale zur Aufrechthaltung der Ordnung ans 
wefend feyn. 

Auch trägt der Vorſtand die befondere 
Verpflichtung, durch zeitweife perfönliche 
Nachfiht von dem geregelten Gange des 
Prüfungs-Gefhäftes fih unmittelbare Ue⸗ 
berjeugung zu verfchaffen. 

$. 39, 

Unterfchleife gegen die Beflimmungen 
bes $. 37. haben für den Candidaten, wel: 
her fie fih, fen es felbfiftändig oder als 
Theifnehmer, zu Schulden fommen laͤßt, 
die unbebingte Caffirung des Claborates 
jue Folge, bei welchem ber Unterſchleif 
ſtatt gefunden hat. 

33 
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$. 40. 


Die Elaborate find jedesmal unmittels 
bar nah der von Geite der Eandidaten 
erfolgten Ablieferung berfelben duch das 
im Prüfungs:Saale ex officio anweſende 
Mirglied des Prüfungs:Senates zu para: 
phiren, und jedenfalls noch an dem naͤm— 
lihen Tage dem Vorſtande zu übergeben, 
welcher fie gleichfalls zu paraphiren, und 
fodann zum Behufe pflihemäßiger Würdi: 
gung unter den Senats: Beifigern in Cir— 
eulation zu feßen hat. 


$. 41. 


Bei der Würdigung wird jede Discis 
plin — ohne Unterfchied, ob eine oder meh: 
rere Fragen aus felber zu beantworten was 
ren — als ein Ganzes behandelt und mit 
einer felöftfländigen Note nach ben vier Ab⸗ 
ftufungen 
j außgejeichnet oder 1, 

fehr gut oder 2, 
genügend oder 3, 
nicht genügend oder 4, 


und 


. belegt. 


6. 42. 

Sind auf folhe Weiſe die Moten für 
die einzelnen Disciplinen durch Majoritaͤts⸗ 
Beſchluß gefunden, fo werden die Ziffer: 
Größen derfelben in Bezug auf jeden Can⸗ 
bidaten bejonbers addirt, und ſodann in 
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ihrer Summe durch die Zahl 8 (die Sum: 

me der Disciplinen) dividirt. Der erzielte 

Duotient giebt fodann ben Gefamme: No: 

tenziffer an die Hand, und es repräfentirt 

hiebei insbefondere 

1) bie Zahl 1 bis 14 inclus,. die I. Claſſe 
oder die der Auszeichnung, 

2) die Zahl 15 bis 2% inclus. bie II. 
Claſſe oder die der fehr guten Befaͤ— 
higung, 

3) die Zahl 23 bie 34 inclus. die III. 
Claſſe oder die der genügenden Befäs 
higung, und 

4) die Zahl 3% bis 4 inclus. bie IV. 
Claſſe oder die der nicht genügenden 
Befähigung. 


$. 43. 


Hat ſich der Fall ergeben, daß ein Elas 
borat in Gemäßheit des $. 39. caſſirt wers 
den mußte, fo tft die einfchlägige Discipfin 
bei dem berheiligten Candidaten mit der 
vierten Note in der Geſammt⸗Berechnung 
in Anfag zu bringen, 

Gleiches gefhieht, wenn ein Eandidat 
fein Elaborat gar nicht oder nicht rechts 
zeitig eingeliefert hat. 


$. 44. 
Erhelle gelegentlich der Eenfur unter 
ben refpeftiven Bearbeitungen zweier oder 
mehrerer Eandidaten in der Art eine Leber: 
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einfimmung und Gleichfoͤrmigkeit, daß felbe 
nur duch ftattgehabte Eollufionen fich er: 
Flären Iäßt, fo find fämmtliche folhe Ela: 
borate ohne weitere Unterfuhung mit den 
eben gedachten Wirkungen zu cafliren. 


$. 45. 

Die Würdigung des Gefammt-Ergeb» 
nifjes der Schlußpruͤfung gefhicht nach 
Maafgabe der von dem Candidaten 

1) bei den praftifchen Uebungen im Ge; 
biete der Chirurgie, 


2) bei den praftifchen Uebungen im Ge: 
biete der Geburtshilfe, 


3) bei dem mündlichen Eramen, und 


4) bei den fchriftlichen Bearbeitungen au 
den Tag gelegten Befähigung. 


$. 46. 

Ein. Eandidat kann nur für den Fall, 
daß erin jeder diefer vier Hauptabtheilungen 
als befähige ſich gezeige hat, zur Promotion 
mit den durch $. 1. gegenmwärtiger Verordnung 
hieran gefnüpften praftifchen Vortheilen zu— 
gelaffen werden. 

Außerdem if er gehalten, mindeft wäh: 
rend der Dauer eines weiteren halben Jah— 
res an einer Flinifch-praftifchen Univerfitäts- 
Anftale feine Ausbildung fortzufegen, che 
er zur wiederholten Erſtehung der Schluf: 
prüfung zugelaffen werden kann, und es 
hat folhen Falles die Beftimmung des . 
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14. auch bier zur analogen Anwendung zu 
fommen. 


$. 47. 


Rücfichtlich des Promotionsaktes, wel- 
cher gegebenen Falles unmittelbar an die 
Schlußpruͤfung ſich anzureihen hat, dann 
ruͤckſichtlich der damit in Verbindung fiehenden 
oͤffentlichen Bertheidigung medizinifcher Säge, 
und der Ausarbeitung einer druckwuͤrdigen 
Differtarion, hat es bei den Beftimmungen 
der Verordnung vom 8. Dezember 1808, 
die Prüfungen der medizinifchen Candidaten 
und ihre Promotionen betreffend, und bei 
der bisherigen Uebung auch fernerhin fein 
Verbleiben. 


$, 48. 


Gleiches gilt in Bezug auf die Aus: 
ferttgung des Doctordiplomes und des Ges 
neralsAtteftates, jedoch mit dem Unterfchiede, 
daß da, wo die Graduirung auf dem Grunde 


dee SS. 1. und 2. gegenwärtiger Verord— 


nung erfolgt, die dem Doctorgrade hienach 
zufommende praftifche Bedeutfamkeit in den 
genannten beiden Documenten durch einen 
befonderen Beifag ausdruͤcklich hervorzuhe⸗ 
ben ift, welcher Beiſatz dagegen bei Pros 
notionen, die nad $. 3. 1 e. gefchehen, 
hinwegzuſallen hat. 
33 * 
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Titel I. 
Bon den Prüfungs-Gebüßren. 
5. 49. 

Für die medizinifche Admiſſions-Pruͤ—⸗ 

fung und eben fo für die theoretiſche Prüf 
ung har jeder Candidat — ohne Ruͤckſicht 
auf den günftigen oder unguͤnſtigen Erfolg 
derfelben — eine Gebühr von 22 fl. an die 
Univerfitärs- Kaffe zu entrichten. 
Die Zulaffung zu einer außerordeneli; 
hen Prüfung im Sinne der $$. 20. und 
33. unterliegt einer befonderen im eben dieſe 
Kaffe fließenden Gebühr von 11fl. 

Ueber die Verwendung diefer Gebüh: 

ren zur Beſtreitung der Eraminationsfoften 
"bleibe Unfere weitere Entfchliefung vor: 
behalten. 
$. 50. 

In Bezug auf die Gebühren für bie 
Schlußpruͤfungen, reſp. für die Promotionen 
hat es zur Zeit bei den Beftimmungen der von 
Uns unterm24. Februar v. J. genehmigten 
Univerfiräts-Sagungen SS. 119. und 122. 
fein Bewenden. 


Titel vun 


"Bon der finatöpelizeylihen DOberaufficht. 
$. 51. 

Die Handhabung der ftaatspolijeylis 
hen DOberaufjiht in Bezug auf die medi— 
zinifhe Admiffionsprüfung fowohl, als auf 
das theorerifche und Schlußeramen iſt ju- 
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naͤchſt dem betreffenden Prüfungs-Senate- 


Vorſtande überwiefen. 
$. 52. 

Der betreffende Vorſtand träge die 
Verpflichtung. den puͤnktlichen Vollzug ges 
genwärtiger Verordnung in allen die Thaͤ— 
tigfeie des ihm untergebenen Senates be; 
rührenden Punkten auf das Genauefte zu 
überwachen, jeder wahrgenommenen Abwei— 
hung mit allen Befugniffen und Zuftäns 
digfeiten eines Collegialvorftandes entgegen 
zu treten, und, wenn feine dießfälligen Ber 
mühungen erfolglos bleiben follten, dem 
Minifterium des Innern bei eigener Vers 
antwortlichkeit ungefänme Anzeige hierüber 
ju machen. 

5. 53. 

Halbjährlih, und zwar unmittelbar nach 
dem jedesmaligen Semefter-Schluffe hat jer 
der Senatsvorſtand über deu Umfang, die 
Behandlungsmweife und den Erfolg des 
Prüfingsgefhäftes ausführlichen Rechen— 
fhaftöbericht an das genannte Minifterium 
zu erflatten, und denfelben mit den Com» 
miffions:Protofollen, dann mit einer tabel⸗ 
Tarifchen Ueberficht der fämmtlichen admit— 
tieten und rejicirten Sandidaten, bejiehungss 
weife unter Angabe der von benfelben ers 
langten Noten» Elaffen zu belegen. 


$. 54. 
An den, dem Genatsvorfiande duch 
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die 5$. 51: und 52. uͤberwieſenen Zuſtaͤndig⸗ 
feiten hat auch der außerordentliche Mini- 
fterial, Commiffär ſoweit Antheil zu nehmen, 
als folches feinem inftructionsmäßigen Wir: 
kungskreiſe entfpricht. 

Demfelben liege bezüglich der Schluß: 
prüfung insbefondere ob, die fchriftlichen 
Elaborate der Candidaten, nachdem der Prüf: 
ungs⸗Senat das ihm durch die 56. 40—44. 
übertragene Eenfurgefchäft vollendet hat, in 
formellee Beziehung einer nachträglichen Res 
vifion zu unterwerfen, und fi) zu überzeus 
gen, ob die Beurtheilung überall mit gleich: 
mäßiger Strenge, und unter gehöriger Ber 
achtung der in $. 44. enthaltenen Directi⸗ 
ven .ftatt ‘gefunden habe. 

Zu einer Berichterftattung an das Mi: 
nifterium des Innern iſt derfelbe nur bei 
befonderen Anläffen, — zunaͤchſt bei Wahr: 
nahme von Bollzugsunregelmäßigfeiten ver⸗ 


pflichtet. 
$. 55. 


Die durch $. 53. vorgefchriebenen ta= 
bellarifhen Conſpecte, fo weit fie die Er 
gebniffe der Schlußprüäfung umfaffen,. find 
von Seite des Minifteriums des Innern 
den fämmtlichen Kreisregierungen, K. d. J. 
— gegebenen Falles mit Auszügen aus den 
ordentlichen oder außerordbentlihen Coms 
mifjionsberichten ($$. 52., 53. und 54.) be, 
gleitet — jederzeit mitzutheilen, und von den 
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Regierungen bei Ausübung der durch Uns 
fere Entfchliefung vom 6. Juli 1835 im 
Betreffe dee Zulaffung zur ärztlichen Praris 
denfelben überwiefenen Zuftändigfeit geeig- 
net zu berüdfichtigen. 


Titel vu, 
Tranfitorifhe Beftimmungen. 
$. 56. 


Gegenwärtige Verordnung hat von 
bem Beginne des nächftbevorftehenden Win⸗ 
terfemefters an, alfo mit dem 19. October 
1843 unter nachftehenden Modiftcationen in 
Wirkſamkeit zu treten: 


1) Diejenigen Eandidaten, welche das Stu- 
dium der allgemeinen Wiſſenſchaften 
mit dem Schluffe des Sommer-Se- 
mefters 1843 vollenden, oder früher. 
bereits vollender haben, find von der 
Erftehung der Admiffions-Prüfung ent 
bunden, und cs ift die Zulaͤßigkeit ih- 
tes Lebertrittes zum mebizinifchen Fach: 
ftudium lediglich nach den bisherigen 
Normen zu beurtheilen, 

2) Mediziner, welche am 19. October 
1843 bereits im Stadium des biennli 
practici ſich befinden, jedoch daffelbe 
noch nicht vollftändig zurückgelegt ha- 
ben, find in diefer Beziehung an bie 
befondere Borfchrift des $. 25. Abf. 
IE. nur für den noch zu erfiredfenden 
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Reſt des biennii practiei gebunden, 
Die bis zu dem bezeichneten Momente 
in Privarpraris hingebrachte Zeit foll 
ihnen daher in das biennium practi- 
cum mit eingerechnet werben. 

3) Zur Erftcehung der Schlußprüfung blei- 
ben die Mediziner der gedachten Ka- 
tegorie jedenfalls gan; nah Maafgabe 
der in gegenwärtiger Verordnung gege 
benen Normen — bloß mit dem einzigen 
Unterfchiede verpflichtet, daß die von 
denfelben biefür zu entrichtenden, und 
nad) $.49. zu verrechnenden und zu ver 


wendenden Gebühren auf den Betrag 


von 44 fl. ermäßiget werden. 


4) Diejenigen Mediziner, welche vor dem 
1. October 1843 zwar der Probe-Re- 
fation, nicht aber auch dem Gtaats- 
Concurſe fich bereits unterzogen haben, 
find zur Erftehung der Schlußprüfung 
unter der Vorausſetzung verpflichtet, 
daß fie zum Staatsdienfte in der me 
bizinifch-polizeylichen, oder medizinifch- 
forenfen Sphäre zu afpiriren gedenken, 
Für fie bleibt aber diefe Schlußpruͤfung 
lediglich auf das fchriftliche Eramen 
nah Maafgabe der $$. 35. bis 44. bes 
ſchraͤnkt, und es ift von jeglicher Tar- 
und Gebühren-Erhebung dabei Um— 
gang ju nehmen, 


Unfer Minifterium des Innern ift 


— — — 
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mit dem Vollzuge gegenwaͤrtiger Verord⸗ 
nung beauftragt. 

Muͤnchen, den 30. Mai 1843. 


Ludwig. 


v. Abel. 
Auf 
Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl, 


der, Generals Secretär 
Fr. von Kobell. 





Bekanntmachung, 


das Familienſtatut des Grafen von Quadt⸗ 
Widradt zu Jony betreffend. 


Juſtiz⸗-Miniſterium und Miniſterium des 
Innern. 


Der Seiner Majeſtaͤt dem Koͤ— 
nige vorgelegte Nachtrag zu dem, von dem 
Grafen Wilhelm von Quadt⸗-Wickradt 
am 28. Oktober 1838 errichteten Familiens 
Statute (Regierungsblatt vom Jahre 1840 
Seite 161. ff.) de dato Ysny den 21. Fer 
bruar 1843, wird hiemit in Gemäßheit des 
$. 9. des Ediktes IV, zu Titel V. $. 2. 
der Verfaffungs- Urkunde, unter Vorbehalt 
der Mechte jedes Dritten und jedes einzel 
nen Gliedes der gräflih von Quadt— 
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Wicradrfchen Familie zur allgemeinen 
Kenntniß und Nachachtung gebracht. 


München den 29. Mai 1843. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät 
allerhöchften Befehl. 


Sehr. v. Schrenk. v. Abel. 


Durch den Minifter der 
GeneralsSecretär 
Br. v. Kobell. 


„Wir haben nach fernerer reifen Le: 
berlegung der obmwaltenden Verhaͤltniſſe für 
zweckmaͤßig erachtet, Unfer Bamilienftatut 
vom 28. Dftober 1838 auf nachftehende 
Weiſe abjuändern, beziehungsmweife zu er 
gänzen: 

1) Die Strafe der Mißheirathen oder 
der daraus emtfpringende Rechtsverlurſt 
teiffe nur die im folhen Ehen erzeugten 
Kinder, nicht aber auh ben an und für 
fi fucceffionsberechtigten Vater. 

Durch dieſe Beftimmung erhält der 
$. 8. lit. d. und damit auch der $. 7. bes 
Starutes, in welchem auf jenen Bezug 
genommen iſt, eine Abänderung. 

3) Als ftandesmäßig foll die Ehe 
mit folchen Perfonen gelten, welche ſowohl 
von vaͤterlicher als mütterlicher Seite vier 
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abelihe Ahnen nachzuweifen im Stande 
find. 


Hiedurch wird der $. 8. lit. a. ergänzt, 
beziehungsweife mobdifizirt. 


3) Im Falle des Finderlofen Abfterbens 
Unferer beiden Söhne fol Unfer Bruder, der 
Pol. niederfändifhe Dberft a. D., Friedrich 
Graf von Quadt⸗Wickradit zu Jsny, und 
deſſen im Falle feiner Vermaͤhlung zu hof 
fende ehelihe männlihe Nachkommenſchaft 
nah dem Erftgeburts : Nechte den Genuß 
Unferer nachgelaffenen fideicommiffarifchen 
Befigungen erben, und von diefer das Fis 
deicommiß erft auf Unfere Töchter oder 
deren Descendenz übergehen. 


Durch dieſe Beftimmung erhält ber 
$. 7. a. E. und $. 9. einen Zufaß. 


So gegeben in Unſerem Scloffe zu Jsny 
ben 21. Februar 1843. 


Wilhelm Graf von Quadt⸗ 
Wickradt⸗Isny.“ 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 27. Mai I. Is. Sic aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Nebenzoll⸗ 
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amtö-Kontroleur von Burghaufen, Yofeph 
Wirth, zum Grenz, Oberfontroleur in 
Simbah, im proviforifcher Eigenfchaft zu 
befördern, und die hiedurch offen werdende 
Konteoleurftelle des Mebenzollamts I. in 
Burghaufen, dem vormaligen proviſoriſchen 
Oberkontroleur von Untergriesbah, Neben: 
zollames-Kontrofeur Leopold Steinleit: 
ner, danu 


unterm 28. Mai I. Is. die erledigte 
Stelle eines geheimen Secretaͤrs im fol. 
Finanzminiftertum, dem bisherigen Regier 
rungs⸗Aſſeſſor und erponirien Fisfaladjunf: 
ten bei der Regierung von Mittelfranken, 
Dr, Friedrich Magler, und bie hiedurch 
in Erledigung kommende Stelle eines Re— 
gierungs⸗Aſſeſſors und exponirten Fiskalad⸗ 
junkten bei der Regierung von Mittelfran— 
ken, dem bisherigen Fiskalats-Raths-Acceſ- 
ſiſten und functionirenden Fiskalbeamten, 
Friedrich Auguſt Dorner, zu Würzburg, 
proviforifch zu verleihen, endlich 

unterm 29. Mai 1. Js. den Grenz 
Oberkontroleur Paul Reiſinger, von 
Trulben, in gleicher Eigenfchaft nah Rhein» 
heim zu verfegen, und zum Grenz⸗Oberkon⸗ 
troleur in Trufben, den berittenen Oberauf- 
ſeher Ernſt Klüber, in proviforifcher 
Eigenfhaft, zu ernennen. 
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Ordens⸗Verleihungen. 
.Seine Majeſtät der König haben 
Aller hoͤchſt Sich bewogen gefunden, dem 
Zimmerpalier, Andrd Hochholzer, von 
Bergham, Landgerichts Burghauſen, in als 
lerhuldreichſter Anerkennung des von ihm 
bei Rettung mehrerer Menſchen vom Tode 
des Ertrinkens, mit eigener Lebensgefahr 
bewieſenen Muthes, die ſilberne Ehren⸗ 
muͤnze des Verdienſtordens der bayeriſchen 

Krone allerhuldvollſt zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfhlief: 
fung vom 22. Februar I. Js allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, bem Spital-Pfarter in 
Eichſtaͤdt, Priefter Johan Nepomuk Baus 
meifter, die Ehrenmünze des Königlich 
Baperifhen LudwigssOrdens zu verleihen. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich unterm 29. April I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem kgl. Kämmerer 
Freiheren Pergler von Perglag, in 
Augsburg, die allerhoͤchſte Erlaubniß zur 
Annahme und Tragung des bemfelben von 
Seiner Majeftät bem Könige von 
Griechenland verlichenen goldenen Ritter: 
kreuzes des Exlöferordens zu ertheilen. 


| Regierungs-Blatt 
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Königlich Allerhöchites Refeript, Stände des Reiches! Wir finden Uns be 
bie — — Sidung der wogen, die von Uns nach den Beſtimmun⸗ 
un ae gen des Tit. VL $. 23 der Verfaſſungs⸗ 


tudmwig Urkunde bis 
zum 30. laufenden Monars und 
von — Gnaden, König von Bayern, Yahres verlängerte Dauer der gegenmärs 


falzgra n, 
Herzog von he — und in tigen Sigung der Stände Unferes Reiches . 
Schwaben x. x. bis zum 31. Juli heurigen Jahres einfchließ- 
Unfern Gruß juvor, Liebeund Getreue, Tich zu verlängern, und getvärtigen mit Zu⸗ 
34 
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verfiht, daß beide Kammern ernftlich be- 
ftrebt feyn werden, bis zu diefem Zeitpunfte 
die völlige Erledigung der auf Unferen 
Befehl an diefelben gebrachten Gegenftände 
ju erwirfen. 

Wir bleiben Unferen Lieben und Ge- 
treuen, den Ständen des Reiches, mit Kb: 
nigliher Huld und Gnade gewogen. 


Aſchaffenburg den 20. Juni 1843. 


Ludwig. 


Schr. von Gife. 
von Abel. Frhr. von Gumppenberg. 
Graf von Seinsheim. 


Auf Königl. Mllerhöchiten Befehl 
der General» Secretär 
Fr. v. Kobell. 





Belanntmachung, 


den bayerifchen Verein für den Ausbau des 
Domes zu Köln betreffend. 


Der allgemeine Verwaltungs: Ausfhuß 
des bayerifchen Kölner: Dombau- Vereins, 
bringt nachträglich zu der Bekanntmachung 
vom 3. April 1. Is. hiemit zur öffentlichen 
Anzeige, daß, nachdem die durch unverfchul: 
bete Hinderniffe verzögerte Einfendung ber 
Vereins-Beiträge aus dem Regierungsbes 
zirke Oberpfalz und Regensburg nunmehr 
vollftändig nachgeholt ift, ſich die Baarlie⸗ 


Fehr. von Schrenk. 
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ferung des Kreis: Ausfchuffes von Regenss 
burg auf die Summe von 2,158 fl. 34 fr. 
erhöht habe, wonach der betreffende Anfag 
in dem Ausfchreiben vom 3. April I. Ss. 
zu berichtigen if. 

Münden den 18. Juni 1843. 


Freiherr von Gife, 
G. v. Dettl, Seeretär, 





Sikung 
des königlichen Staatsraths-Ausſchuſſes. 


In der Sigung bes k. Staatsraths⸗ 
YAusfhuffes vom 7. Juni d. Is. wurden 
entſchieden 

die Recurfe: 

1) der Gemeindeglieder zu Eismannsdorf, 
Grauwinkel und Solar, Landgerichts 
Hilpoltftein, im Regierungsbezirfe der 
Oberpfalz und von Regensburg, gegen 
die Monifa Kammerer, zu Aubof, 
wegen Ablöfung der Schaafweide; 

2) des Hofbuchhändlers Jakob Baper, 
zu München, wegen Verlegung feines 
Privilegiums, durch angeblichen Nach⸗ 
druck feines Adrefbuches, von Seite 
der Titerarifch-artiftifchen Anftalt, von 
da; 

des fol. preußifchen Kämmerers Frey 

heren von Pöllnig, zu Franfenberg, 

Landgerichts Uffenheim, in Mittelfran- 
ken, gegen Michael Dehler und Eon- 
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forten, von Menzenheim, wegen Wild⸗ 
fhadens-Erfaß; 

4) der Gemeinde Schwabmünden und 
Eonforten, gegen bie Gemeinden Mid: 
haufen und Münfter, Landgerichts Goͤg⸗ 
gingen, im Wegierungsbezirfe von 
Schwaben und Neuburg, wegen Ent: 
fernung fchädlicher Weide. 


An das k. Minifterium des Innern 
wurden abgegeben 
bie Recurfe: 

5) des Lorenz; Brenner, zu Dettingen, 
Herrſchaftsgerichts gleichen Namens, im 
Regierungsbezirfe von Schwaben und 
Meuburg, wegen polizeiliher Sperre 
einer Hofthüre; 

6) der Großbegüterten von Edelshaufen, 
gegen Georg . Kramer dafeldft, 
Landgerichts Schrobenhaufen, in Ober: 
bayern, wegen Mitbewaidung der Ziegl: 
trad, und 

7) des Ehriftoph Noͤrr und Conforten 
zu Kienderg, Landgerichts Rothenburg 
in Mittelfranfen, in der polizeilichen 
Unterfuhung wegen unerlaubten Gi: 
terhandels. 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bervogen gefunden, 
unterm 26. Mai d. JIs., den praftifchen 
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Arjt, medicine Doctor Ludwig Feder, zu 
Allerböhft Ihrem Leibarit extra sta- 
tum, zu ernennen; 

unterm 6. Juni I. Is. den Föniglichen 
Kammerjunter und Oberlieutenant im Ars 
tillerie /Kegimente Prinz Luitpold, Wilhelm 
Sreiheren von Bruͤck, auf allerunterthäs 
nigftes Anfuchen zu Allerböhft Ihrem 
Kämmerer zu befördern; 

unterm 29. Mai I. Is. den Lehrer 
und funftionirenden Inſpector an dem Blin: 
deninftitute zu München, Johann Stüber, 
auf dem Grunde der Beltimmungen des 
$. 19. der IX. Verfaffungsbeilage, vom 1. 
uni I. Is. an, in ben zeitlichen Ruheftand 
zu verfeßen; 

unterm 30. Mai I. Is. die Funktion 
eines Vorftandes und erften Lehrers in dem 
Blinden: Inftitute zu München, mit dem 
Titel eines Infpectors, dem bisherigen Lehrer 
an der Armenfchule tahier, Joſephh Stumpf, 
in widerruflicher Eigenfchaft, zu übertragen; 

unterm 31. Mai I. Is. den Rentbe: 
amten Karl Brater, zu Hof, auf den 
Grund des $. 22. lit. D. der IK, Beilage 
zur Verfafjungs- Urkunde unter Bezeigung 
dee Allerhöchften Zufriedenheit mit feinen 
vieljährigen, treuen und erfprießlichen Dien; 
ſten in den definitiven Ruheftand treten zu 
laſſen, 

und auf das hiedurch erledigte Rent⸗ 
amt Hof den bisherigen Rentbeamten zu 
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Lichtenberg Chriftian Erhard Hoͤp fe, ſei⸗ 
nem Anfuchen entfprechend, zu verfeßen ; 


unterm 3. Juni I. Is. die erledigte 
Bandrichterftelle zu Roggenburg, im Schwaͤ⸗ 
bifch N euburgifchen Regierungsbezirke, dem 
bisherigen Landrichter zu Tittmoning, in 
Oberbayern, Auguft Heinrich Freiheren von 
Harold, zu verleihen, und 


zum Landeichter in Tittmoning den 
bisherigen erften Landgerichtss Affeffor zu 
Pfaffenhofen, Karl Pitzner, zu ernennen; 
unterm gleichen Tage den Forftmeifter 
Johann Mannert, zu Horlach, feiner aller: 
unterthänigften Bitte willfahrend, in glei« 
her Dienfteseigenfhaft auf das Forftamt 
Eltmann, im Regierungsbezirfe von Unter: 
franfen und Afchaffenburg zu verfeßen; 
unterm 4. Juni 1. J. den Revierförfter Karl 
Bauer, von Krün, feiner Bitte willfahrend, 
die Revierjägerftelle im Hirfchgarten bei Nym⸗ 
phenkurg, vorbehaltlich feines Titels und Rans 
ges zu übertragen, und auf das hienach fich 
eröffnende Forſtrevier Kruͤn, im Forfkame 
Partenkirchen, den Forſtwart zu Klais und 
Verwefer. des beſagten Reviers, kLudwig 
Einfele, zum proviſoriſchen Revierfoͤrſter 
zu ernennen; 
den Communalforſteifoͤrſter Wilheim 
Stolz, zu Mehlbach, im Forſtamt Laws 
tereden, nach $. 22. lit, D. der. IX. Bei: 
lage. zur Berfaffungs Urkunde in Quies⸗ 
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zenz zu verfegen, und an befien Stelle zum 
proviforifhen Communalforfteiförfter für 
Mehlbach, den. bisherigen orfiwart zu Ro⸗ 
dalben, Wilhelm Weber, zu ernennen; 

unterm 5. Juni 1. Is. den bisherigen 
Profeffor am ber polgtechnifchen Schule zu 
Augsburg, Dr. Joſeph Rein d I, feiner Bitte 
entfprechend, als Profefior an die polytech⸗ 
nifhe Schule zu Münden zu verfeßen, 
demfelben das Mectorat dieſer Schule 
in widereuflicher Eigenfchaft zu übertragen, 
und zugleich denſelben als außerorbent; 
lihen Profeffor in der philofophifhen Fas 
Pultät der Univerfirde München und zwar 
für dieLehrfächer der Marhematif und Phy- 
fit zu ernennen, und unterm 6, Juni I. 
56. den Grenzoberfontroleur Johann Georg 
Maper, von Meuburg am Rhein, in gleis 
her Eigenfchaft nah Fiſchbach, und den 
Grenzoberfontroleur Thomas Hohenber: 
ger, von Fiſchbach, in gleicher Eigenfchaft 
nah Meuburg am Rhein, ihren Gefuchen 
entfprechend, ju verfegen. 


Spmdigenats-Berleihung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sic allergnädigft bewogen gefunden, 
dem bisherigen Profeſſor der Rechtswiſſen⸗ 
fhaft an der Univerſitaͤt Tübingen, Dr. 
Lang, das Indigenat des Königreiches 
unterm 22, Mai I. 36. huldreichſt zu er 
theilen. 
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Bekanntmachung, 


bie Abtretung der ftreitigen Gerichtsbarbeit und 
der Diftriftss Polizei der Standesherrfchaft 
Nordendorf betr, 





Seine Majeftät der König ba 
ben den vondem erblichen Reichsrarhe, Herrn 
Grafen Anton Karl Fugger von Nor 
dendorf, erflärten Verzicht auf die flreitige 


Gerichtäbarkeit und Diftrifespolizei in der 
Herefchaft Nordendorfund die Bildung eines 
Patrimonialgerichts IL Klaffe dafelbft aller: 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, und gleich: 
zeitig Allechöchft befchloffen, den Bezirk bes 
nunmehr aufgelöften Herrjchaftsgerichts Nor: 
dendorf, bezüglich der ſtreitigen Gerichtsbars 
teit und der Diftrifespolizei, dem koͤnigl. 
Landgerichte Wertingen rau 
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Dienftes- Nachrichten, 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dd. Afchaffenburg den 26. Juni d. Is., den 
Guſtav Freiheren von Gem mingen- Da 
genfchies, auf fein allerunterthänigjtes 
Anfuchen, zu Allerhoͤchſtihrem Kaͤm— 
merer zu ernennen, und 


dd. Afchaffenburg den 22. Juni d. Is., 
den Unterlientenant der Cavallerie & la suite, 
Karl Mar Anton Freiheren von Andrians 
MWerburg auf Froſchgruͤn und Schnedens 
grün, auf fein allerunterthänigftes Anfuchen, 
in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kammers 
junfer aufzunehmen; 

unterm 14. Mai d. 38., den Königlichen 
Kammerjunfer und Legations⸗Secretaͤr bei der 
Königlichen Gefandefchaft an dem Kaiferlich 
Rufffchen Hofe, Mar Freiheren von Güns 
derrode, in gleicher proviſoriſcher Eigen: 
haft, als Legations;Secretär zu dee König: 
lichen Bundestags-Gefandtfchaft nach Frank⸗ 
furt, und den Königlichen Kammerjunfer und 
Legations⸗Secretaͤr bei der Königlichen Ge: 
fandefchaft an dem Königlih NWürttembergis 
fhen Hofe, Ludwig Grafen von Mont: 
gelas, in gleicher proviforifcher Eigenfchaft, 
als Legations-Seererär bei der Königlichen 
Gefandefhaft an dem Kaiferlih Ruſſiſchen 
Hofe, nah St. Petersburg zu verfeßen, 
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dann den Königlichen Rammerjunfer und Mi⸗ 
nifterial» Aeceffiften, Mar Pergler Freis 
heren von Perglas, zum Legations-Se—⸗ 
eretär bei der Königlichen Gefandefchaft an 
dem Königlich Preußifchen Hofe, in proviforis 
ſcher Eigenſchaft, zu ernennen; 

unterm 4. Juni I. Is., in provifo: 
rifcher Eigenfhaft, zu der Stelle eines or; 
denrlichen Profeffors des römifchen Eivil; 
rechts an der Univerfität zu Würzburg, mit 
dein Titel eines kgl. Hofraths, den ordent: 
lihen Profeffor der Rechte an der Univer— 
firät zu Tübingen, Dr. Lang, zu ernennen; 

unterm 6. Juni 1. Is. den Rath 
bei der Regierung von Oberfranken, Kanıs 
mer der Finanzen, Johann Heinrich 
Buchta, auf den Grund des $. 22. 
lit, C. der IX, Beilage zur Verfaſſungs— 
Urkunde, unter Anerkennung feiner vieljähr 
tigen treugeleifteren Dienfte in den definis 
tiven Ruheſtand treten zu laffen ; 

den Nevierförfter zu Kaffel, im Forft- 
amte Orb, Heinrich Brethauer, auf fein 
allerumterehänigftes Anſuchen, in gleicher 
Dienftes-Eigenfchaft auf das im Forftamt 
Eltmann erledigte Forftrevier Bifchofsheim 
zu verfeßen, und an deſſen Stelle jum pros 
viforifhen Revierfoͤrſter für Kaffel, den Acs 
tuar beim Forftamte Rimpar, Gottfried 
Winkler, zu ernennen; 

auf die in »Erledigung gefommene 
Communalforftei Meubrunn, im Forftamt 
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Heidingsfeld, den Forſtwart zu Thundorf, 
des Forftames Meuftadt JS., Grorg Die, 
zum proviforifhen Communalforftei-Förfter 
ju ernennen, 


dann die allerunterthänigfte Bitte des 
Regierungs-Secrerärs Johann Schalt, in 
Würzburg, und des Regierungs-Secretärs 
Fran; Thaler, in Speyer, ihre Dienftess 
Stellen taufchen zu dürfen, allergnädigft zu 
bewilligen; 


unterm 16. Juni l. %8., die eröffnete 
Landrichrerftelle zu Haßfureh, im Regierungs; 
Bezieke von Unterfranken und Afchaffenburg, 
dem in Folge der Abtretung der Gerichtsbar- 
feit des SHerrfchaftsgerichts Gersfeld über- 
nommenen Herrſchaftsrichter, Johann Georg 
Reulbach, zu verleihen, und 

dem erften Bandgerichts: Affeffor, Ehris 
ſtoph Frick, zu Kaufbeuern, auf dem Grunde 
des $. 22. lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage, 
die zum Zwecke der Wiederherftellung feines 
dermalen leidenden Gefundheitszuftandes al: 
lerunterthänigft erberene Ruheftandsverfeg: 
ung auf die Dauer eines Jahres, vom 1. 
Juli 1. J. an, allergnädigft zu bewilligen; 


unterm 24. Juni I. 3s., der Königl. 
Regierung der Pfalj, Kammer des Innern, 
unter Einziehung der bei diefer Kammer 
bisher beftandenen fünften Rathsſtelle, in 
fo lange Allerhoͤchſtdieſelben nicht ans 
ders verfügen, einen zweiten flatusmäßigen 
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Aſſeſſor beizugeben, und zu dieſer Stelle 
den bisherigen Landcommiffariats: Aetuar, 
Auguft Heing, zu Neuftade a)H., in pros 
viforifcher Eigenfchaft, zu ernennen; 

unterm 25. Juni I. JIs., die erledigte 
Rarhftelle bei der Regierung von Ober— 
franfen, Kammer der Finanzen, dem bis: 
herigen Affeffor der Regierungs-Finanzfams 
mer in Ansbah, Martin Wendel, pro: 
viforifch, zu verleihen; 


auf das erledigte Mevier Hoheneden, 
im Forftamt Kaiferslautern, den als Com⸗ 
munafförfter in Weidenthal verwendeten 
Zorftamtsactuar, Joſehh Braun, zum 
proviforifchen Nevierförfter, zu ernennen; 


die erledigte Stelle eines Landgerichts; 
Arztes, zu Fuͤſſen, im Regierungsbejirke 
von Schwaben und Neuburg, dem bisherigen 
Profeffor der Chirurgie an der nunmehr 
gefhloffenen Baderfchule zu Landshut, Dr. 
Auguft Einfele, allergnädigft zu verleihen, 
dann 

den Poftoffisiafen Yofeph Hauer, zu 
Paffau, auf dem Grunde der Beftimmungen 
bes $. 19. der IX, Verfaffungsbeilage, für 
immer in den Rubeftand zu verfegen; 

unterm 27, Juni 1. Is., aufdie eroͤff⸗ 
nete Baydrichterftelle in Schongau, im Re: 
gierungsbezirke vor Oberbayern, den bisheris 
gen Landrichter zu Neuſtadt an der Saale, 
im Unterfränfifh:Afchaffendurgifchen Regie⸗ 

35 * 
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rungsbezirke Carl Freiheren von Sainte— 
Marie:Eglife, feiner allerunterthänigften 
Bitte entfprechend zu verfegen, und auf die 
hiedurch erledigte Sandrichterftelle zu Neuftadt 
an der Saale, den bisherigen I. Aſſeſſor 
des Landgerichts Vilsbiburg, im Mieder- 
bayern, Franz Seraph Hofer, zu beför, 
dern; 

unterm 28. Juni I, Is., die erledigte 
Stelle des Controleurs bei dem Rhein-Detrois 
Amt zu Neuburg, dem erften Beſeher das 
ſelbſt, Auguft Schönebed, zu verleihen; 

unterm 29. Juni I. Is., den Poftof- 
fijiafen Carl Bürgel, zu Augsburg, auf 
dem Grunde der Beftimmungen des $. 19. 
der IX. Verfaffungs- Beilage, in die tem— 
poräre Quiescenz zu verfeßen; 

unterm 30. Juni 1. Is., den Poftoffi: 
zialen Johann Müller, feiner ſubmiſſe— 
ften Bitte gemäß, von dem Oberpoftamte 
Mürnderg an das DOberpoftame München, 
den Poftoffizialen Jakob Hanauer, ebens 
falls auf allerunterehänigftes Anfuchen, von 
dem Poftamte Ansbach an das Oberpoftamt 
Nürnberg, endlih den Poftoffiziafen Mar 
Tauftirhen, von dem Dberpoftamte 
Augsburg an das Poftamt Ansbach zu ver- 
ſetzen, und vermöge allerhöchfter Entfchlief- 
fung dd, Afchaffendburg den 2. Juli I. Js. 
dem Minifterialfefrerde im k. Minifterium 
des Königlichen Hauſes und des Aeußern, 
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Georg Fuͤrth maier, die erledigte Central: 
poftfaffiers-Stelle allergnädigft zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben durch alferhöchfte Entſchließung dd. 20. 
April 1. Is., die Aufftellung von je einem 
Briefpoft: Eontrofeure bei allen koͤnigl. Ober- 
Poftämtern auszufprehen gerubt, und fofort 
unterm 22. Zuni 1, Is. Allerhöhft Sich 
bewogen gefunden, zu Briefpo ſt⸗Controleu⸗ 
ven zu ernennen: 


den General Poft:Adminiftrationgs-Rech: 
nungs: Commiffär, Lorenz lg, bei dem 
Dberpoftamte Münden; 

fodann in proviforifcher Eigenſchaft: 

den bisherigen Offizialen zu Nürnberg, 
Ignatz Hoch neſter, bei dem Oberpoftamte 
Nürnberg, 

den bisherigen Offiztalen zu Lindau, 
Earl Geyer, bei dem DOberpoftamte Res 
gensburg, ‚ 

den bisherigen DOffizialen zu München, 
Eduard Pohl, bei dem Oberpoftamte Würzs 
burg, " 

endlih den bisherigen Offizialen zu 
Augsburg, Anton Lehner, bei dem Ober 
poftamte Augsburg. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 27. Juni I. Ge. befchloffen, 
die Forftei Kling, im Forftamt Haag, in 
ein Forfirevier umzuwandeln, und den biss 
herigen Forfteiförfter dafeldft, Franz Oberft, 
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zum proviforifchen Mevierförfter für dieſen 
Dienftespoften ju ernennen, 





Handels-Rammer von Mittelfranken, 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich unterm 28. Juni l. Is. bewo— 
gen gefunden, den zu Mitgliedern der Hans 
delsfammer für Mittelfranfen ernannten drei 
Großhändlern, Wilhelm Fuchs, Johann 
Chriſtian Merk und Andreas Wilhelm 
Müller, zu Nürnberg, die allerunterthaͤ— 
nigft nachgefuchte Enthebung von diefer 
Function zu bewilligen und an deren Stelle 
zu Mitgliedern der Handelsfammer für Mit: 
franfen 


1) den Großhändler Johann Jakob 
Landmann, 

2) den Großhändler Johann Baptift 
Schmidt, und 

3) den Vrofhändier Earl Wilhelm 
Ehriftian Elericus, 
fammtlihe zu Mürnberg, allergnädigft zu 
ernennen, 





Pfarreien» und Benefizien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
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ben nachftehende farholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 
unterm 1. Juni IL. Is. die Pfarrei 
Vohburg, Landgerichts Ingolftade in Obers 
bayern, dem bdermaligen Pfarrer in Eitting, 
Landgerichts Erding, Priefter Anton Haͤrtl; 
unterm 15. Juni I. Is. die Pfarrei 
Kögting, gleichnamigen Landgerichts, im 
Negierungsbezirfe von Miederbayern, dem 
bisherigen Gymnafial; Profeffor zu Amberg, 
Priefter Franz Zaver Henneberger;, 
die Pfarrei Hirfhhorn, Landgerichts 
Eggenfelden, dem dermaligen Pfarrer in 
Poftmünfter, Landgerichts Pfarrkirchen, in 
Niederbayern, Priefter Michael Wohin 
ger; 
die Pfarrei Poftmünfter, dem dermas 
ligen Eooperator zu Feichten, Landgerichts 
Burghanfen, Priefter Andreas Glas, und 
die Pfarrei Wald, Landgerichts Mit- 
tenau, im Regierungsbejirfe der Oberpfalz 
und von Regensburg, dem dermaligen Pfars 
ter zu Allersberg, Landgerichts Hilpoleftein, 
Priefter Gottfried Hader; 
unterm 20. Juni I. Is. die Stadt» 
pfarrei Cham, gleichnamigen Landgerichts, 
in Miederbayern, dem bisherigen Pfarrer 
und Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpector in Hunders 
dorf, Landgerichts Bogen, in demfelben Re 
gierungsbezirke, Priefter Franz Kaver Maßl; 
unterm 22. Juni I. Is. das Frühe 
meßbenefizium zu Welden, Landgerichts Zuss 
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marshanfen, im Schwaͤbiſch⸗Meub urgiſchen 
Regierungsbejirfe, dem bisherigen Eurat: 
und Schul: Benefiziaten, Priefter Anton 
Donderer,von Thalkirchdorf, Landgerichts 
Smmenftadt ; 

unterm 25. Juni l. Is. das Spital⸗ 
Benefizium in Dinfelfcherben, Pol. Landge⸗ 
richte Zusmarshaufen, im Regierungsbezirke 
von Schwaben und Neuburg, dem Priefter 
Franz Anton Mahr, bisher Commorant 
in Bidingen, Landgerichts Oberdorf, in dems 
ſelben Regierungsbejirke ; 

unterm 26. Juni l. 38. die Pfarrei 
Alershaufen, Landgerichts Frenfing, in Ober- 
bayern, dem bdermaligen Benefijiaten in 
Helfendorf, Landgerichts Aibling, in demfelben 
Regierungsbezirfe, Priefter Andreas Klarer, 
und das ſich dadurch eröffnende Euratbene- 
fijium Helfendorf, dem bisherigen Eoopera; 
tor in Oberbergficchen, Landgerichts Meu- 
marke, in Oberbayern, Priefter Jakob 
Schelshorn. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 27. Juni I. Is. in Genehmi— 
gung des von den beiden Pfarrern, Priefter 
Benedikt Julius, von Wiggensbach, Land; 
gerihts Kempten, und Priefter German 
Dot, von Schnellmannsfeeit, Landgerichts 
Aichach, eingeleiteten Pfründeraufches, dem 
bisherigen Pfarrer von Schnellmannskreit, 
Priefter German Doll, die Pfarrei Wig- 
gensbach zu Übertragen und zu geftarten ges 


— — — — 
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ruht, daß der bisherige Pfarrer von Wig— 
gensbah, Priefter Benedift Julius, auf 
die Pfarrei Echnellmannsfreit präfentirt 
werde, 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 4. Juni l. Is. den protefian; 
tifhen Pfarrer Earl Heinrich Volkhardt, 
zu Altenftein, im Unterfränfifch:Afchaffen: 
burg’fchen Regierungabezirke, welcher bereits 
ſeit mehreren Jahren die Verwefung des 
Defanats Memmelsdorf zur Zufriedenheit 
geführe hat, zum wirffihen Dekan dieſes 
Defanatsbezirfes zu ernennen, 

und unterm 24. Junt l. Is. dem bis: 
herigen Pfarrvifar zu Erlangen, Leonhard 
VB olfert, die erledigte proteſtantiſche Pfarr: 
ftelle zu Ingolſtadt, Dekanats München, 
allergnädigft zu verleihen geruht. 





Erzbiſchoͤſſiches Domkapitel zu Bamberg. 


Seine Majeftär der’ König has 
ben unterm 30. Mai 1. Is. zu genehmie- 
gen gerubt, daß die erledigte fechste Vikar⸗ 
ftelle an der Domkirche zu Bamberg, ums 
ter Votruͤckung der übrigen jüngeren Doms 
vifare, von dem Hochwuͤrdigſten Herrn Erjs 
bifchofe von Bamberg, dem bisherigen Pfar⸗ 
rer von Schönbrunn, Landgerichts Burg⸗ 
ebrach, Priefter Andreas Heinrih Endres 
verliehen werde. 
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Biichöfliches Domkapitel zu Paſſau. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 29. Mai l. Is. zu dem in dem 
Bifchöflihen Domkapitel in Paffau erledig⸗ 
ten achten Kanonifate unter Vorruͤckung 
der übrigen jüngeren Kanoniker, den ber; 
maligen Domvicar in Paffau, Dr. Jo⸗ 
hann Evangeliſt Kainzelsberger, zu bes 
nennen geruht. 





— — — — 


Landrath von Schwaben und 
Neuburg. 


Nachdem das Mitglied des Landraths 
von Schwaben und Neuburg, Anton Wun— 
derle, aus Monheim, als Abgeordneter in 
die zweite Kammer der Staͤndeverſammlung 
einberufen worden iſt, und dem zufolge ge— 
maͤß $. 11. des Geſetzes vom 15. Auguft 
1828, die Einführung der Landräthe be- 
treffend, aufgehört hat, Landraths⸗Mitglied 
zu feyn, fo haben Seine Majeftät der 
König unterm 15. Juni 1. Is. an deffen 
Stelle den als Sandrachs-Candidaten aus 
der Klaffe der Landeigenrhümer gewählten 
Gutsbefiger und Braͤuer Matthäus Grus 
ber, in Harburg, zum Mitgliede des Lands 
rachs für Schwaben und Meuburg zu ers 
nennen geruht. 


486 


Ordens» Berleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlief: 
fung vom 25. Mai 1. Js. allergnädigft ber 
wogen gefunden, dem als KHausinfpector 
der Kriegs-Minifterial- Gebäude verwendeten 
Divifions s Commando » Secretaͤr, Anton 
Hausner, 

und vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 10. Juni el. Is. dem Major im Fol. 
Aufanterie-Reibregimente und Referenten im 
kgl. Keiegsminifterium, Jacob Ermarth, 
das Ehrenfreuz des Königlich Bayerifchen 
Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung 
vom 12. April I. Is. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem Lnterauffhläger Franz 
Aulinger, zu Viechtach; 

vermöge allerhöchfter Euefchliegung 
vom 7. Mai 1. Is., dem Pfarr-Expoſitus, 
Priefter Leopold Peter, zu DOberfreujberg, 
f. Landgerichts Grafenau; 

vermöge - allerhöchfter Entſchlieſ⸗ 
fung vom 22. Mai I. Is., dem Corporal 
Marhäus Winter, von der Garnifons- 
Compagnie Nymphenburg; 

vermöge allerhoͤchſter ntfchliefs 
fung vom 10. Juni 1.%8., dem Schulleh- 
rer Johann Heineih Leitner, zu Aufbau: 
fen, im Regierungsbezirfe von Schwaben 
und Neuburg, 
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und vermöge allerhöchfter Entſchlieſ⸗ 
fung vom 17. Juni I. Is. dem Pfarrer 
von Griesbach, k. Landgerichts Wegſcheid, 
Priefter Joh. Evang. Adlmannseder, 
die Ehrenmünze des Königlich Bayeriſchen 
Ludwigs-Ordens zu verleihen. 


Königlich Bayerifches Eonfulat in 
Bremen, 





Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
die in Erfedigung gefommene Stelle eines 
Königlich Bayerifchen Eonfuls in der freien 
und Hanfeftadt Bremen, dem dortigen Kauf: 
mann, Theodor Luͤrmann junior, zu ver 
leihen. 


Indigenats⸗Verleihung. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich unterm 6. Mail, Ye. allergnä- 
digft bewogen gefunden, dem vormaligen 
Dberhofgerichts:Advofaten, Joſepyh Sigmund 
Abele, aus Mannheim, das Indigenat des 
Königreiches zu ertheilen. 


Königlich Allerhöchfte Zufriedenheits- 
Bezeigung. 
Der Pfarrer Anderloher, in Afchaf: 
fenburg, hat der Gemeinde Glattbach bei 
Aſchaffenburg, den Berrag von Eintaufend 


Bulden zur Begründung eines Caplanei: 
Fonds gefchenft. 
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Seine Majeftät der König haben 
diefer von dem frommen und wohlthärigen 
Sinne des Schenfers zeugenden Gtiftung 
die Allerhöchfte Genehmigung zu ertheilen 
und allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
felde mit dem Ausdrucke des Allerhöchften 
Wohlgefallens duch das Regierungss 
blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
werde, 


Großjährigfeits - Erklärungen. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich unterm 5. Juni l. Is. aller- 
guädigft bewogen gefunden, den Gebaftian 
Markt, Gips: Bildners-Sohn aus Münden, 

und unterm 1. Juli I. Is. den Tor 
hann Kaspar Dürr, Bauersfohn von Eich: 
feld, im gräflich Eaftellifchen Herrfchaftsge: 
richt Rüdenhaufen, auf ihr allerunterthäs 
nigftes Anfuchen für großiährig zu erklären. 





Gewerbsprivilegiums-Berleihung. 


Seine Majeftär der König har 
ben unterm 2. April 1. Is. dem israeliti: 
ſchen Religionslehrer an der Mädchenfd;ule 
zu Fuͤrth, Morig Frieſenhauſen, und 
dem Hutfabrikanten Iſaak R au, dortfelbft, 
ein Gemwerbsprivilegium auf Anwendung 
der von ihnen erfundenen Mafchinen zur 
Verfertigung von Bronce⸗Farben, für den 
Zeitraum von acht Jahren zu ertheilen 
geruht. 


Berichtigung. Im der Taxa pharmaceutica bavarica, Rrgierungsblatt Nro. 11. v. 1842. Eeite 
357. ift bei „Kali tartaricum“ ftatt des Taranfagıd: „16 Fr." — „12 Ir. 


zu leſen. 
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Kenierungs: Blatt 


für 


Königreich 








Münden, Montag den 10. Juli 1843. 








Inhalt: 
Bader-Orbnung für das Königreih Bayern. 





Bader: Drdnung für das Königreih hältniſſe des untergeordneten wundärztlichen 





Bayern. Perfonals einer forgfältigen Revifion unters 
Ludwig ftellen laffen, und finden Uns bewogen, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, Nah Einvernahme Unferes Obermedizi⸗ 
Pfalzgraf bey Rhein, nal:Ausfchuffes für fo fange, als Wir nicht 

Herzog von Bayern, Branken und in 
Schwaben x. x. anders beftimmen werden, zu verordnen, was 


Wir haben die Mormen über die Ver⸗ folgt: 
36 


Titel L 


Allgemeine Beſtimmung. 
$. 1. 
Die Ausübung der Arzneifunde mit 


Inbegriff der gefammten Chirurgie und der 
operativen Geburtshilfe, fol fortan aus: 
ſchließlich nur wiffenfhaftlich gebildeten und 
förmlich promovirten Werjten, unter ge: 
nauefter Beobachtung der in Unferer 
Verordnung uͤber das Studium der Medi 
zin vom 30. Mai I, 9. desfalls kundgege⸗ 
benen Beftimmungen, zugeftanden, und von 
dem Badergewerbe gänzlich getrennt werden. 


Zitel II. 


Bon den Befugniffen und Berbindlichkeiten 
der Bader. 
$. 2. 
Die Befugniffe und Zuftändigfeiten der 
Bader umfaffen hienach kuͤnftighin lediglich: 

1) die Berrichtungen des eigentlichen Ba: 

ber-Gewerbes, nämlich das Haar; und 
„ Bart:Scheeren und bie Bereitung ein« 
facher Bäder, 

2) die Vornahme chirurgifcher Hilfleis 
ſtungen und Verrichtungen nach‘ den 
‚näheren Beſtimmungen der $$.-3. u. 4. 

Z) die erſten Verkehrungen in Erkran⸗ 
kungs⸗ oder ſonſtigen Mothfaͤllen nach 
ben näheren Beſtimmungen der SS. 5. 
und 6, 

4) den Krankenwaͤrterdienſt, 

5) die Leichen» Befhau nah Maaßgabe 


“2 


ber hierüber beſtchenden befonberen 
Vorſchriften, und 
6) die Affiftenz bei Leichen⸗Oeffnungen. 
$. 3. 

In Vornahme von chirurgifchen Hilfs- 
leiftungen find die Bader lediglich als bie 
untergebenen Organe und Gehilfen der 
praftifchen Aerzte zu betrachten. 

Ihre dießfällige Thaͤtigkeit darf daher 
in der Regel, und insbefondere bezüglich 
bes Aderlaſſens, Blutegel: Blafenpflafters 
Sinapismen- Geidelbafts und Fontanells 
Setzens, der Bereitung mebicamentöfer Baͤ⸗ 
ber, des Applicirens von berlei Klnftieren, 
bes Haarfeiljiehens und Schröpfens, nur 
auf ausdrücliche ärztliche Anordnung eins 
treten, und nicht weiter fich erſtrecken, als 
diefe Anordnung lautet, vorbehaltlich der 
Ausnahms- Beftimmungen in den 6. 4. u. 


5. gegenwmäptiger Verordnung. 


9 4. . 
Ausnahmsmweife werden nachbenannte 
chieuzgifche Berrichtungen in die felbftftän« 


bige, von vorgängiger „Ärztlicher Anordnung 


unabhängige Befugniß der Bader ‚gelegt: 
1) Behandlung ‚einfacher und oberfläch- 
liher Wunden, 
2) Reinigen und Ausziehen von Zähnen, 
3) ‚Bpplizien ‚einfacher Klyſtiere und 
4) Schneiden der Mägel und  Leichdorne. 
9. 5. 
Die den Badern durch $. 2. Ziff. 3. 
uͤberwieſene Zuſtaͤndigkeit umfaßt 
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1) die gewöhnliche! Wiederbelebungsver- 
füche atr Erftornen, Erhaͤngten, Er: 


ſtickten, Ertrunkenen oder ſonſt gewalt⸗ 
ſam oder ploͤtzlich Geſtorbenen, 


die Vornahme der in der Regel nur‘ 
nach aͤtztlicher Anordnung: julaͤſſtgen 


chirurgiſchen Hikfleiſtungen im jenen 

Faͤllen, wo ſelbe wegen Dringlichkeit 

der Winftände bis zum Eintreffen des 

Arztes ohne Gefahr  fihlechtertings 

nicht verſchoben werden Fünnen. 

3) die erſte Hilfeleiftung bei fonftigen‘ Er⸗ 
Feanfungen, jedoch unter ausdruͤcklicher 
Beſchraͤnkung auf rein diaͤtetiſche Ans 
ordnungen und mit unbedingtem Aus⸗ 
fhluffe aller itmeren pharmazeutifchen 
Mittel. 

6 6. 

Die ſelbſtſtaͤndige Wirkſamkeit des 
Baders darf unter den Worausfegungen bes 
$: 5: Ziffer 1) und 2) niemals: über bie 
Gremgen der Norhhitfe im ftrengften ost; 
verftande ausgebehme werden und unter ben 
Vorausſetzungen der: Ziffer 3) ibidem- jeden 
falls nicht Länger dauern, als zur Herbeiholung 
ordentlicher Ärztlicher Hilfe erfordert wird. 

Der Bader trägt die Verpflichtung, 
die Betheiligten auf diefen Umjtand und 
auf die hienach in Zeiten zu treffenden Vor⸗ 
kehtungen jedesmal ausdruͤcklich aufmerkſam 
zu machen, und ſelbſt, wenn die genannten 
Betheiligten einen Arzt zu rufen ſich wei⸗ 
gern ſollten, kann ihn ſolches zu einer laͤn⸗ 
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geren Fortſetzung ſeiner ſelbſtſtandigen / Witk⸗ 
ſfamkeit in’ feine Falle betethtigen. 

So fetn es! ſich um eines der unter 
Ziffer 1) und 2)'L co. bezeichneten Vor⸗ 
kommniſſe handelt, liege dem Bader außer⸗ 
dem noch ob, dem Gerichtsarzte ſowohl 
über den Voctfall als über die dabei ges 
nommienen Maaßregeln fpäteftens’ binnen / 
Stunden muͤndliche ober fhriftkiche Ayeige 
zu erftatten. 

9 7. 

Die Befugniß zur Fuͤhrung von Aty 
neien, wie ſelbe an Orten, wo keine ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Apotheken ſich befihden, den Bar 
dern durch ſ. 5. Ziffer 2. und $. LE der 
Inſtruction vom 25. Oktober 1836 einge⸗ 
raͤumt, und durch S. 4. Ziffer 2 der Apo⸗ 
thefen: Ordnung vom 27. Yanner'1842 vor⸗ 
behalten worden iſt, beſchränkt fih fortan 
auf Heftpflafter, Goulardſches Waſſer ſtypti⸗ 
ſches Pulver, Hoͤllenſtein und Salmiafgeift, 

$. 8 

Die Bader ſind in ihrer Eigenſchaft 
als ſanitaͤtspolizeiliche Vollzugs⸗Organe zur 
puͤnktlichſten Befolgung der von Seite der 
Polizeibehörden und Gerichtsaͤrzte im Al 
gemeinen oder bei einzelnen Anlaͤſſen des⸗ 
falls ihnen zugehenden Aufträge und Wei⸗ 
fungen verbunden. 

Aufferdem tragen fle die Verpflichtung, 
über Körperverlegungen, muthmaßliche Ber: 
giftungen, Erſcheinungen von ficherheitsger 
fähedenden Krankheiten, wie j. B. Hunds⸗ 

36 * 
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wuth ꝛc., dann von Epidemien, fowie über 

drohende Verbreitung fonftiger anftedfender 

Uebel, z. B. der Kräße ꝛc., fobald fie auf 

was immer für eine Art Kenntniß hievon erhals 

ten, ungefäumt amtliche Meldung zu machen. 
$. 9. 

Uebertretungen in Bezug auf die den 
Badern durch die SS. 2. bis 8. auferlegten 
Verpflichtungen und vorgezeichneten Zuftäns 
digkeitsgrenzen unterliegen als Gewerbss 
Mißbraͤuche nachdruͤcklicher polizeilicher Bes 
ſtrafung — unter Umfländen mitZugrundfes 
gung der in Art. 6. Ziffer 4. des Gewerbs⸗ 
Gefeßes vom 11. Sept. 1825 enthaltenen 
Beſtimmungen. Iſt dabei eine als Ver— 
brechen oder Vergehen ftrafbare Handlung 
begangen worden, fo tritt die Zuftändigs 
feit der Strafgerichte ein. 

Titel IIL 


Bon den Borbedingungen der Ausübung 
des DBadergewerbes. 


Kap. I. 
Allgemeine Beftimmungen, 
$. 10. 

Die Ausübung des Badergewerbes 
kann nur auf dem Grunde förmlicher Cons 
ceffiend- Verleihung geſchehen; jedoch ift 
der Wittwe, folange fie in diefem Stande 
verbleibt, und der böslich verlaffenen Eher 
frau eines Baders, in allen Fällen geftats 
tet, das Gewerbe nach feinem vollen in ben 
$$. 2. bis 8. bezeichneten Umfange durch eis 
nen befähigten Werkfuͤhrer fortfegen zu laſſen. 
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$. 11. 

Die Erlangung einer Baders: Con- 
eeffion ift neben dem Vorhandenſeyn der 
allgemeinen gewerbsgeſetzlich deßfalls gefor- 
derten Bedingungen, insbefondere durch den 
Nachweis genügender perfönlicher Befähig: 
ung des Bewerbers bedingt. 

$. 19. 

Für genügend befähige zum Betriebe 
der Baderei fen es als felbfiftändiger Ge— 
werbs ⸗ Inhaber oder als Werfführer — ift 
nur derjenige zu erachten, welcher nach zu: 
rücfgelegter Lehr: und Gervirzeit die Aps 
probationg: Prüfung mit entfprechendem Ers 
folge beftanden hat. 

Kap. II. 
Bon der Lehre. 
$. 13. 

Die Lehrzeit hat mindeft zwey volle 
Jahre zu dauern, und kann fowohl bei eis 
nem Magister chirurgiae, Landarjte ober 
Chirurgen, als auch bei einem in Gemäß: 
heit der Verordnung vom 28. uni 1836, 
oder nach den Beflimmungen gegenwärtiger 
Verordnung approbirten und conceffionirten 
Bader erftanden werden. 

$. 14. 

Vorbedingungen der Aufnahme in die 
Lehre find: 

1) ein Alter von mindeftens 14 Jahren, 
2) entfprechende geiftige und Lörperliche 
Anlagen, 
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3) Vollendung des  vorfchriftsmäßigen 
Werftagss Schulunterrichts, und 

4) Fertigkeit im Lefen und Schreiben. 

$. 15. 
Die Bewilligung zur Aufnahme in 
die Lehre ift unter Vorlage 
1) des Taufr oder Geburtsfcheines, 
2) eines Gefundheits; und Impfzeugniſſes, 
dann 
3) des Zeugniffes über gefchehene Ueber: 
weifung an die Sonn⸗ und Feyertags- 
Schule, 
bei der dem Lehrherrn vorgeſetzten Diſtrikts— 
Polizeibehörde nachzuſuchen und von dieſer 
nur nach vorgängiger gutachtlicher Einvers 
“nahme des Gerichtsarjtes zu ertheifen, 

Der Legtere hat bei Abgabe feines 
Gutachtens nicht bloß auf die Einficht der 
Zeugniffe fih zu befchränfen, fondern auch 
den Zögling felbft bezüglich feiner Kennt: 
niffe und feiner phnfifhen und geiftigen 
Anlagen vorher kurz zu prüfen. 

9. 16. 

Zur Entlafung aus ber Lehre wird 
erfordert: 

1) daß der Lehrling die vorfchriftmäßige 
zweijährige Lehrzeit vollftändig zuruͤck⸗ 
gelegt habe, und 

2) daß er nach beftandener Prüfung von 
der einfchlägigen Kommiffion für be; 
fähige erkannt worden fey. 

8. 17. 
Solche Prüfungs s Kommiffionen, ber 
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ftehend aus dem betreffenden Gerichtsarzte 
als Vorftande und zweien Beifigern, wel: 
che aus der Klaffe der in $. 13. benannten 
Individuen zu wählen find, werden von den 
Kreisregierungen, Kammern des Innern, in 
den größeren, mit Spitäleen verfehenen 
Städten des Regierungsbezirkes niedergefeßt. 


Jeder Kommiſſion wird ein beflimmter 
Diſtrikt, und mit diefem die Kompetenz jur 
Prüfung der in demfelben unterrichteten 
Lehrlinge zugewiefen. 

$. 18. 

Die Prüfungs» Admiffionsgefuche find, 
belegte mit dem Machweife über vorfchrifts- 
mäßig erſtreckte Lehrzeit, tadellofe Aufführ 
rung und fleifigen Befuch der Sons und 
Feyertagsfhule an den Vorftand der Prüfr 
ungs:Kommijfion zu befördern, welcher die 
Admiffion in zweifellofen Fällen zu ertheis 
fen, fo wie die weiteren einleitenden Ders 
fügungen zur wirklichen Prüfungs» Vor⸗ 
nahme zu treffen, bei obwaltenden Bedenken 
aber über deren Statthaftigfeit die diftrifts; 
polizeiliche Entfheidung mittelft motivirten 
Antrages zu veranlaffen hat. 

$. 19. 

Die Prüfung felbft ift in dem am 
Kommiffionsfige befindlichen Spitale vor: 
zunehmen und umfaßt 

1) die Anfertigung eines einfachen fchrifts 
lichen Auffaßgg über einen Gegenftand 
der bisherigen Befchäftigung bes Lehr⸗ 


liags in Form einer WUngeige oben 
Beſchreibung, und 
2) eine. Reihe je nah Gelegenheit und 

Thunfichkeit an der Leiche, an Leben 

den oder am Phantome vorzunehmender 

praftifchee Uebungen, melde aus den 

verfchiedenen Zweigen der durch $. 2. 

den Badern zugemwiefenen Berrichtungen 

moͤglichſt erfchöpfend und uͤberſichtlich 
auszuwählen, und mit paſſenden, rein 
praktiſch gehaltenen muͤndlichen Fragen 
in Verbindung zu bringen find: 

6. 20. 

Unmittelbar nach beendigter Prüfung 
wird deren Ergebniß in Abmwefenheit des 
Geprüften von der Kommiffion durch Stim— 
menmehrheit ausgeſprochen, und hienach 
entweder 

1) dem kehrling ein von ſaͤmmtlichen Kom⸗ 
miſſionsgliedern unterzeichnetes und mit 
dem Amtsſiegel des Vorſtandes gefer⸗ 
tigtes Pruͤfungszeugniß (kehrbrief) über 
beurkundete vorzuͤgliche (oder genuͤgende) 

Befähigung, und hienach erlangte Auf; 

nahme in den Gefellenftand alsbald 

jugefchloffen, oder es wird 

3) bei unzulänglihen Prüfungs:Ergebnifs 
fen die Verlängerung ber Lehrzeit des 

Geprüften auf weitere 6—12 Monate 

anggefprochen: 

In beiden Fällen iſt der einfchlägägen. 
Diftrifespolizeibehörde Machricht: zugeben. 


21. 
Wenn im Falle bes $. 20. Ziff. 2. 
überdieß genuͤgende Anzeichen einer offenba; 
ren, Mangeihaftigkeit des genoffenen Unter« 


richtes ſich ergeben, for iſt auch in Bezug 
auf dieſen Punkt motivirte und. gehörig ber 
legte Anzeige an. gedachte Behoͤrde zu (er: 
ftatten, und von Leßterer fodann gegen ben 
Lehrheren wegen Pflihtvernachläffigung Uns 
terfuchung einzuleiten, und nach Befund ges 
eignet einzufchreiten. 

Wird ein folher Lehrherr wiederholt 
der Vernachlaͤſſigung feiner Pflichten bezüg- 
fih der Unterweifung der aufgenommenen 
Lehrlinge ſchuldig befunden, oder ftellt ſich 


- dabei deſſen Untuͤchtigkeit hiefüc heraus, fo 


ift fofore auch die Entfchliegung der vorge: 
fegten Kreisregierung,. Kammer des Innern, 
darüber zu erholen, ob dem Lehrherru: die 
Befugniß zur Aufnahme von Lehrlingen zeit 
fich oder: bleibend zu entziehen fey. 


$. 22. 

An Prüfungsgebühren hat der Lehrling, 
ohne Rücficht auf den günftigen oder ungün: 
ftigen Erfolg der Prüfung, dem Kommiſſtons⸗ 
Vorftande 2 fl. und jedem ber Beifißer 1 fl: 
zu bezahlen, und außerdem imFalle wirklich 
erlangter Freifagung den Tar: uud Stempel: 
betrag für das Lehrlingszeugnißhzu berichtigen. 


$. 23. 

Der Austritt jedes Lehrlings, er mag 
während. der Lehrzeit oder nad) Beendigung 
derfelben erfolgen, ift durch den betreffenden 
Lehrheren ſowohl bei der Diftriftspolizeibe: 
hörde als bei dem Gerichtsarjte unverweilt 
zur Anzeige zu bringen. 

Kap, IH. 
Bon der Servirzeit ” dem Gefellenftande. 
2: : 
Nach erlangter — hat der Ba⸗ 
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bergefelle mindeſt 3 Jahre unter Leitung 

eines .der im 8. 13. benannten Individuen 

zu ſerviren, ‚und fih in allen zum Bader⸗ 

gewerbe gehörigen Verrichtungen moͤglichſt 

auszubilden und zu vervolllommnen, ehe er zur 

Approbationspruͤfung zugelaſſen werden kann. 
6. 25. 

Ueber Dienſtesaufnahme und Entlaſſung 
der Badergeſellen iſt von Seite des betref- 
fenden Principals, ſowohl bei der Diftrifes: 
polizeibehörbe als bei dem Gerichtsarzte, jer 
desmal ohne Verzug Anzeige zu erftatten. 


$. 26. 

Bei dem Austritte aus der Condition 
ift dem Badergeſellen von Seite des bes 
treffenden Principals über fittliches Betra⸗ 
gen, dann über Art und Dauer der ftatts 
gehabten Befhäftigung ein Zeugniß mittefft 
Eintragung in das Wanderbuch auszuſtellen, 
welches nad erhoftem gerichtsärztlichen Viſa, 
fofern gegen deffen Inhalt eine Erinnerung 
nicht befteht, durch die zuftändige Diſtrikts⸗ 
polizeibehörde zu beglaubigen iſt. 

$. 27. 

Zur Abhaltung der Approbationsprä- 
fungen bat für jeden Regierungsbezirk eine 
eigene Prüfungsfommiffion,, und zwar, ſo⸗ 
fern nicht befondere Umfände eine Aus- 
nahme motiviren, unmittelbar am Regierungss 
fige ſelbſt in Witkſamkeit zu treten. 

Diefelbe fol unter dem Worfige des 
Kreismebiztnalearhes ober eines Mitgliedes 
bes KreismediginalsAusfchufles, (ba aber, 
wo ber eben bemerkte Ausnahmsfall gege- 
ben ſeyn ſollte, anter dem Morfige eines 
fonftigen hiefuͤr geeigneten Medizinalbeam⸗ 
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ten) aus einem ber Aerzte bes für den Prüs 
fungszweck zu benuͤtzenden Spitales und 
aus zwei weiteren Beiſitzern von der Kate⸗ 
gorie »der-in $. 13. bezeichneten Judividuen 
gebildet werden. 

Die Bildung und Ergaͤnzung dieſer 
Pruͤfungskommiſſionen geſchieht durch die 
einſchlaͤgigen Regierungen, K. d. J. 


$. 283: 

Der ‚freien Wahl des Betheiligten 
bleibe e8 in ‚jedem einzelnen Falle überlaf- 
fen, bei welcher Prüfungsfommiffien er 
feine Approbations-Prüfung erſtehen wolle, 
(vorbehaftlich.der Ausnahıns, Beftimmung in 
$. 31. Ziff. 2).der gegenwärtigen Berorbnung. 


. 29. 

Die —— zur Approbationspruͤ⸗ 
fung kann nur auf Grund des polizeilichen 
Zulaßfcheines erfolgen, deffen Ausfertigung von 
dem Berheiligten unter Vorlage der Nachweife 

1) über. vorſchriftmaͤßig vollendeten Schul⸗ 
Unterricht und uͤber vorſchriftmaͤßigen 
Beſuch der Sonn⸗ und Feiertagsſchule, 

2) über beſtandenekehr⸗ und Servirzeit, und 

3) uͤber guten Leumund 

entweder bei der Diſtriktspolizeibehoͤrde 
feines Heimats⸗Ortes, oder „bei jener am 
Siße der gewählten a 
nachzufuchen ift. 


Sind die Nocanife wollſtaͤndig und 
genügend, fo fertigt die genannte Diſtrikts⸗ 
polizeibehoͤrde ſofort den Prüfungs-Zulaß« 
ſchein tax⸗ und ſtempelfrei aus. Unvollſtaͤn⸗ 
dige Nachweiſe werden unter Belehrung über 
die noͤthige Ergänzung zuruͤtkgegeben. 
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$. 31. 

Bei der Behandlung des Prüfungsges 
ſchaͤftes überhaupt und insbefondere in Bezug 
auf Prüfungsobjeft, Beurtheilung des Ergeb» 
niffes, Ausfertigung des Approbationszjeug- 
niffes und Gebühren-Echebung find die Bes 
ftimm ungen der $$. 19., 20. und 22. gegen» 
wärtiger Verordnung inanaloge Anwendung 
zu bringen, jedoch mit dem Unterfchiede, daß 

1) die Würdigung des Ergebniffes nad 
jenen höheren Anforderungen zu ges 
fhehen hat, welche in Bezug auf vol- 
lendete gewerblihe Ausbildung wach 
Zwef und Bedeutung der Approba— 
tions-Prüfung hier nothwendig geftelle 
werden müffen; dann daß 
der Ausfpruch einer ungenügenden Be— 
fähigung in dem Wanderbuche des 
Geprüften von Kommiffionswegen je 
derzeit vorzumerfen ift, und für den 
Berheiligten die Verbindlichfeit nad) 
fih zieht, vor Wiederholung der Ap- 
probations : Prüfung noch mindeft ein 
weiteres Jahr zu ferviren, und 
diefe zweite Prüfung bei Vermeidung 
der Michtigkeit vor der nämlichen 
Kommiffion zu beftehen, vor welder 
die Erjte erfolglos ftattgefunden hat. 


Titel IV. 
Schluß - — 


Ruͤckſichtlich — durch gegenwaͤrtige 
Verordnung nicht befonders geregelten Punkte 
find in Bezug auf das Badergewerbe bie 
allgemeinen gewerbspolizeilihen Normen 
zur Anwendung zu bringen. 


2 


— 
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. 33. 

Eu Bere tritt mit 
dem 1. Dftober I. 3. in Wirkſamkeit. 

Diefelbe ift aber in Bezug auf die Ver⸗ 
häftniffe der bis dahin bereits approbirten 
hirurgifhen Magifter, Randärzte, Chirurgen 
und Bader, fo wie in Bezug auf diejenigen 
Fndividuen, welche wegen Erlangung des 
hirurgifhen Magifter-Örades die Bewillig- 
ung jum Webertritte an eine Hochſchule bes 
reitserhalten haben, ohne ruͤckwirkende Kraft ; 
vielmehr hat es ruͤckſichtlich ſaͤmmtlicher bes 
nannter Individuen bei den einfchlägigen bis- 
berigen Normen fein Verbleiben. 

In allen übrigen Beziehungen bdage; 
gen find gedachte Normen als aufgehoben 
zu betrachten. 

8. 34, 

Die Baderſchulen zu Landshut und 
Bamberg werden mit dem 1. Oktober lau: 
fenden Jahres aufgelöft. 

Das definitiv angeftellte Perfonal ders 
felden tritt als folches mit jenem Tage bis 
auf weitere Beftimmung in temporäre 
Quiesjenz. 

Die Funftionss Bezüge und Regie— 
Beiträge werden jur Staatsfaffe eingezogen. 

Unfer Minifterium des Innern ift mit 
dem Vollzuge vorftehender Verordnung bes 
auftragt. 

Afhaffenburg den 21. Juni 1843, 
Ludwig. 
von Abel, 


Auf Königlich bh haider Befehl, 
der Generals Secretär, 
Br. von Kobell. 
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Münden, Donnerftag den 20. Juli 1843. 








Inhaut: 
Belanntmachung, die graͤſtich Orttenburgiſchen Familien-Vertraͤge betr. — Belanntmachung, die t eoretiſche Prũ⸗ 
fung für den Staatsbaudienſt betreffend. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien: und Beneftzien-⸗Verleihun⸗ 
en; Präfentationg:Beftätigungen. — Ordens-Berieihungen. — Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 
nnahme fremder Decorationen. — Grofjäyrigkeits:Erflärung, —GewerbsprivifegienVerfeihungen. 





Belanntmachung, 
die gräflich Orttenburgifchen Bamilien- Verträge betr. 


Zuftiz-Diinifterium und Minifterium des 
mern. 

Der Seiner Majeftär dem Kb: 

nige vorgelegte geäfli Orttenburgifche Pri- 


mogenitursBergleih vom 23. März 1660. 
nebft Kaiferlicher Beftätigung vom 8. Aus 
guft 1662. wird hiemit in Gemäßheit des 
$. 9. der Beilage IV. zur Verfaffungs. 
Urkunde, unter Vorbehalt der Rechte jedes 
einzelnen gräflih Orttenburgifchen Familiens 
gliedes und jedes Dritten, jur allgemeinen 
37 
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Kenntniß, und inſoweit er auf die derma⸗ 
ligen Befigungen der Grafen von Orttenburg 
noch Anwendung finder, mit dem Beifuͤ— 
gen zur Nachachtung gebraht, daß die in 
diefem Vergleiche enthaltenen Beftimmun- 
gen überhaupt, insbefondere die auf ben 
ehemaligen teutfchen Meichsverband, und 
auf die früheren: ſtaatsrechtlichen Verhäfts 
niffe der Grafen von Orttenburg fih grün 
denden, namentlid in den $$. 9,, 10., 11., 
12. und 16., nur infoferne noch Geltung 
haben können, als fie mit den dermaligen 
ftaatsrechtlihen Beftimmungen vereinbarlich 
find, und in der VBerfaffungsurfunde und 
beren Beilagen Beftätigung finden. 
Münden, den 3. Juli 1843. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchften Befehl. 
Schr. v. Schrenk. v. Abel. 
Durch den Minifter 


der Generalfecretär, 
Fr. von Kobell. 





Confirmatio Caesarea 


bed Vergleichs zwiſchen Kern Georg NRein« 
barbten und Herrn Ehriftian, Gebrübern, beede 
Graffen zu Orttenburg ıc. 1662, 


Wir Leopoldt von Gottesgnaden Er- 
woͤhlter Römifcher Kaifer, zu allen Zeitten 
Mehrer dei Reichs, in Germanien, zu Hum- 
gan, Böhaimb, Dalmatien, Croatien und 
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Sclavonien x. König, Ertzherzog zu Defter- 
reich, Hertzog zu Burgundt, zu Brabandt, 
zu Steyr, zu Kärndten, zu rain, zu Lü- 
emburg, zu Württemberg, Ober- und Ni⸗ 
der Schleßien, Fürft zu Schwaben, Marg- 
graf def Heiligen Römifchen Reihe, zu 
Burgaw, zu Mähren, Ober vnd Nider Lau— 
fig, Gefürfter Graf zu Habfburg, zu Ty 
vol, zu Pfirdt, zu Kyburg vnd zu Goͤrtz, 
Landtgraff in Elfaß, Herr auf der Windi- 
fchen Marckh, zu Porttenaw und zu Sa- 
lins — Bekhennen offentlih mit diefem 
Brieff und thuen khundt allermenniglic, 
daß Unns die Edle Unnfere vnd des 
Meichs liebe geteewe Geoͤrg Reinhard 
ond Ehriftian Graven zu Orttemburg 
Gebrüdere in onderthenigfeit zu vernemmen 


gegeben, welcher geftalt auf abfterben weis 
landet Graf Friderih Caßimirs def 
eltern deß gefchlechts zu Orttemburg zwifchen 
Ihnen Gebrüdern, wegen def von Ihren 
Vorfahren Graf Joachim zu Orttemburg 
eingeführten ond durch damahls regirenden 
Römifchen Kaifer beftettigten Maiorat einige 
ſtrittigkeit vnd ierungen entftanden, die aber 
zu abwendung anderer darauß beforgenden 
meitferungen entlih auß dem grundt ver» 
glihen worden, auf maß vnd weiß ber bar» 
über aufgerichte Vergleich außmweifer, vnd 
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von wort zu wort hernach gefchrieben ftehet 


und alfo lauttet: 

„Zu wiſſen alß auf abfterben meilandt 
Friderich Eafimirs, des Heiligen Roͤ⸗ 
mifchen Reichs Graffen des aͤltern Geſchlechts 
zu Orttemburg ꝛc. zwifchen Unnß Geoͤrg 
Reinharden und Chriftian Gebrüdern 
auch Reichs⸗Graffen de Altern Geſchlechts 
ju Orttemburg ıc. wegen def von Unnſern 
Löblihen Vorfahren Graf Joachim ein- 
geführten vnd duch damahls regierende 
Kayſerl. May. beftettigte Maiorat-Rechts 
einige ſtrittigkeiten vnd irrungen entftanden, 
daß zu Abwendung aller darauf beforgen: 
den meitterungen vnd gefährlichen Folge: 
reyen duch Vermittlung Göttlicher gnaden 
ein endlicher Vergleich mit Vuſern wolbe⸗ 
dachten Belieben zu grundt abgeredet vnd 
gefchloffen worden, wie von wort zu wort 
hernach folger: 

1) Daß eine Chriſtliche, immerwehrende 
wahre lieb vnd freindfchaft zwifchen 
Unng, Vnſern Anverwandten auch Ers 
ben vnd Machfolgeren alfo einmüttig 
ond mit enffer erhalten werden folle, 
daß einer des andern nuzen, ehr und 
frommen allezeit beförbere, fchaden und 
nachrheil nach möglichkeit warne und 
wende. 

23) Sou Ih Graf Geörg Reinhard 

die Zeit meines Lebens innhaben, nu: 
zen, nieffen ond gebrauchen, das Schloß 
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Alt⸗Orttemburg fambt den zugehörigen 
Hoffbaw, Thiers und andern Gaͤrtten, 
Wander Alt DOrttemburgifhe Hoffwie⸗ 
fen, Weyheren, Fiſchwaſſern, Wäl: 
dern, dem Lohe fonften Weyertebh ges 
nannt, dem Haiberg vnd die alda 
wohnende Unterchanen, wie ich fols 
ches alles der Zeit ruhiglich beflge vnd 
genieße. 

3) Soll ih Graf Ehriftian mein les 
benlang innhaben, nuzen, niefjen vnd 
gebrauchen, das Schloß Neu Drttem; 
burg ſambt dem Zugehörigen Hoffbaw, 
Gärten, Wenden, New⸗Orttemburg. 
Hoffwiefen, Wenheren, Fiſchwaſſern, 
Gehuͤlz, nemblih fo bald die Graffs 
Schaft entweder duch gürtlihe Hand⸗ 
lung oder Richterlihen Außſpruch von 
Grafen von Sinzendorff wird 
abgetrerten werden, ehe und bevor aber 
ein folches gefhehe, hab ih Graff 
Ehriftian an meines Bruders vor 
hero gemelten und bereits inhabenden 
antheil nichts zu genieffen, die halbe 
Kuppelweider Wiefen aber an Martin 
den Zimmerman floffend, die zu Neu 
Drttemburg eine geraume Zeithero ift 
gebrauchet worden, ſoll hinfäro zu 
Alt Drttemburg wegen des alda ger 
ringen Fuͤtterey gelafen werben. 

4) Wir follen und wollen Unfere Mayr» 
ſchafften in beeden Schlöffern mit 

37* 
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guetter Ordnung beftellen und halten, 
daß Feiner des andern Hölzer, Felder 
ond Wenden mit Vich vnd Scaff- 
trieb nicht beläftige noch befchädige, 
fondern ein ieder ſich begnügen laſſe 
an dem trieb, den Er in der feinigen 
von Rechts wegen haben Fann. 


5) Auffer den nuzungen, fo von beeben 


Schlöffern und dero zugehörigen Stüd; 
hen herrühren und einem neben ab» 
fonderlih zugeeignet find, follen und 
müffen alle vnd yede Gefälle, benant- 
lichen das Preyhauß, Wein und Bier- 
fhenden, Burger Stifft, Beyſizgelter, 
Salzeinnahm dero Grafffhafft Under: 
thanen, der NeunvndSechzig Gütter, 
ber Waldebauren Stift und Traidt- 
bienft, der Neu Orttemiburgifchen In⸗ 
wohner Zinfen, alle zu Alt und Neu 
Orttemburg gehörige Zehenden, bie 
Scharwerdhgelter, das grobe und kleine 
Wildeprer, mehr die ienigen nuzungen 
fo von dero Grunde Obrigkeit herrüh: 
ren alß Zuftand abfahrt ıc. Unnß durch 
einen ehrlihen Mann alle halbe iahr 
ordentlich verrechnet und mir Georg 
Reinharden der halbe Theil von 
völliger ertragnuß nad abgezogenen 
Undoften, der andere halbe theil aber 
mie Chriftian trewlich gelieferer 
werden. 


6) Damit in ünfftigen Todtsfaͤllen alle 
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ftreittigfeiten auf das forgfältigfte mögten 
verhüttet werden, haben Wir cräffe 
tiglich bedungen, ba warn Ich Graff 
Geoͤrg Reinhard Goͤttlichen willen 
nach todtshalber abgienge, alß dan 
fol mein Sohn Gedrg Philipp 
das Schloß Alt Orttemburg fambt 
alter Zugehör Art. 2. und den halben 
theil der Gefällen hieoben Art. 5. die 
Zeit feines lebens einig vnd allein bes 
fijen ond genieffen. Mach deffen abs 
fterben folle abermahl fein Altefter Sohn 
ond forders Sohns Sohn ex perpe- 
tuo Primogeniturae jure succediren; 
auf dem Unnerhofften fall warn mein 
Sohn Geörg Philipp meinen feel. 
Abfchied nicht erleben oder Feine Ehe- 
fihe Mannliche Leibs Erben verlaffen 
wurde, ich aber noch andere Manns: 
Leibs Erben durch Goͤttlichen fegen 
erlanger hätte, alß dan foll mein 
Zweyter Sohn, vnd in mangel deffen 
fein Äftefter Sohn, und fo fort erfl- 
gemelte Verlaſſenſchafft unzertrent ans 
tretten, da aber Ih Geoͤrg Rein: 
hard und meine ganze Posterität Mans 
lichen Nahmens und Stammens ge: 
borne Graffen zu Orttemburg außfters 
ben folten, fo ererbet mein Bruder 
Graf Ehriftian oder feine eheliche 
Mannliche LeibsErben und Lehensfols 
gere, denen es nach inhalt diefes Ver⸗ 
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gleihs gebühret, meinen erfiberührten 
antheil vollkommlich. 


7) Ingleichen da Ich Graf Ehriftian 


diefes Zeitliche gefegnen würde, folle 
gleihsfalls das Jus Primogeniturae 
ftattfinden vnnd mein äftefter Sohn, 
welhen mir Gott geben wird, das 
Schloß Neu Drttemburg fambt der 
Zugehör Art. 3. ond den halben theil 
dero gefällen Art. 5. einig vnd allein 
befizen und genieffen. Solte Ich aber 
ohne Leibe Lehens Erben abfcheiden, 
auf folhen fall erbet mein Bruder 
Graff Geoͤrg Reinhard oder deffen 
Sohn Gedrg Philipp vnnd fo fort 
nah obgefejzter ordnung erftermelten 
meinen antheil vollfomlich, iedoch folle 
auf beeden feitten der aͤlteſte Graff 
vnd Beſizer der Guͤtter fich gegen 
feine Brüder dem Vermögen nach alle 
zeit guͤttig vnd miltiglich erzeigen. 


8 Ein Grafffchaffts Verwalter wird hie; 


mit außtrücflich verbunden, einem yedem 
Graffen von Unns oder Unferen che- 
lihen Männlichen Leibe Erben vnd 
Lehensfolgern auch dero verordneten 
Vormuͤndern oder Werforgeren eine 
ordentlihe Rechnung zur beftimbren 
Zeit einzuhändigen wie nicht weniger 
feinen gebührenden antheil trewlich zu 
lieferen, auch foll Er Verwalter nicht 
fhuldig fein zu gehorfamen, da ein 
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Graff de anderen gebührnus begehren 
ober fonften mit eigenthätigen Verbott 
befchlagen wolte. 


9) Weiln dignitas Regalis feiner natur vnd 


eigenfchafft nach vntheilbar ift, haben 
Wir Gebrüder für Uns, Unfere ches 
lihe Mannliche Leibs Erben und Le; 
bensfolgere fürnemblich zu Gottes ehren 
und der Unterthanen friedfichen wol 
fand, mit wolbedachten muth und rath 
verordnet, daß der aͤlteſte Graff zu 
Drttemburg weltlichen Standes, ber 
Graffihaffe Hohe Obrigkeit fambt allen 
anhang (potestatem sive jus summi 
post Imperatorem Imperii eiusque con- 
nexorum Regalium in omnes territorio 
subditos) von nun an biß zu ewigen 
Zeiten einig vnnd allein verwalten vnd 
regiren folle; auch die nuzungen, fo 
von folher Verwaltung herrühren, 
nemblih alle Fifealifhe Gefällt und 
Strafen, wie fie nahmen haben mö- 
gen, ohne rechnung einzunehmen vnd 
in feinen nuzen zu verwenden, gänzlich 
befugt fee, ohne einige hindernus und 
eintrag der andern Graffen, ob Sie 
fhon an den Graffſchaffts Güertern 
einen mehreren antheil hetten, alß der 
oben verzeichnet ift. 


10) Dannenhero Ih Graf Gedrg Rein 


hard berechriget bin, die Reichs Graffs 
ſchafft auf allen Reichs: und Craißtaͤ⸗ 


gen mit ftande vnnd fHimm in meinen 
nahmen zw vertretten, bero hohe und 
nidere Gerichten, Gerichtsjwängen, 
Geleiten, Manuſchafften, Geift: and 
Weltliche Lehenſchafften, Vogteyen 
(worunter die Nidergerechtigkeit der 
Meuͤnvnd Sechzig Vnterthanen, da 
ſolche erhalten wurde, vnd die Walbd⸗ 
baurn begriffen) Wiltbaͤnnen forſtliche 
Obrigkeit, Forſtrecht, auch den Bann 
über das Blut zu richten, einig und 
allein zu führen, zu regiren, vnd die 
darauf emtfpringende muzungen auch 
andere Fiſcaliſche Gefaͤllen obverſtan⸗ 
dener maſſen zu genieſſen; In ſumma 
mich aller Hoheiten, Regalien, Obrig⸗ 
keiten, Freyheiten, Gerechtigkeiten, 
Macht vnd gewalts in Geiſt⸗ vnd 
Weltlichen Sachen frey zu gebrauchen, 
ſo viel der Graffſchafft Orttemburg vnd 
einen vnmittelbaren Standt des heyli⸗ 
gen Roͤmiſchen Reichs von Recht vnd 
gewonheit wegen gebuͤhrt vnd zuge⸗ 
laſſen iſt. Es ſollen auch der Graff⸗ 
ſchaffts Verwalter, vnd alle dero Be⸗ 
diente alß Canzleyverwandte, Jaͤger, 
Ambtleuth xc. von mir Geoͤrg Rein⸗ 
harden nach gefallen aufgenommen, 
mit pflicht vnd eyden einig vnd allein 
beleget vnd auſſer meines Gebotts vnd 
Verbotts niemanden zu gehorſamen 
ſchuldig ſein, gleichwoln daß es mit 


des Verwalters Rechnung wie Art. 
7. gemelt, gehalten werde, 


11) Zu welchem ende dan Ich Graf 


Ehriftian für Mich vnnd meine ches 
liche Mannliche Leibs Erben und Les 
hensfolgere mich wieflentlih und wol⸗ 
bebächtig verzeihe der oberflärten Dig- 
nitatis Begalis ſambt allen andern 
Geift- und Weltlichen Mechten vnd 
Gerechtigkeiten big auf Zeitlichen ab» 
gang meines Bruders Graff Geoͤrg 
Reinharden auch zugleich Camme: 
ver vnd Rath vnd die ganze gemein 
des Marckhs Orttemburg, alle Graff- 
fhaffts Unterehanen, die Waldebauren 
wie nicht weniger die Neuͤnvnd Geh: 
ig in beeden Gerichten Vilßhoven und 
Grießpach entlegene Unterthanen der 
Obligation und pflihe, mit welchen 
Sie mir feithero des Vieariats immis- 
sion verbunden gewefen, außtruͤcklich 
hiemit entlaffen ehue, und Sie hinges 
gen zur onterchenigfeit, treüe und ger 
horfam an meinen - Brudern Graff 
Gedrg Reinharden auf dem fünff- 
tigen erforderenden fall, anmweifen vnd 
verbindfih machen will. 


12) Da aber SH Geoͤrg Reinhard 


mit oder ohme LeibssLehens Erben 
todesverfahren wurde, fo foll alßdan 
mein Bruder Cheiftian die dignita- 
tem Begalem vnd dero nujnieſſung, 
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wie folhe Art. 10. befchrieben, und 
Ich die Zeit lebens geerber hab, gleis 
cherweiſe einig vnd allein antretten 
ond regiren: iedoch foll deſſen unge: 
achtet das Schloß Alt Orttemburg 
fambt allen Art. 2. verzeichneter Zus 
gehörungen vnd der halbe theil der 
Gefällen Art. 5. bey meinen Geörg 
Reinhardes ehelihen Mannlichen 
LeibsErben und Lehensfolgeren vers 
bleiben, fo lang derer einer in leben 
fein wird, mit diefem außtruͤckhlichen 
beding, daß einem yeden Graffen und 
Inhabern des Schloffes Alt Orttem⸗ 
burg oder deffen verordneten Vormun⸗ 
dern vnd Verforgeren die Bogteyliche 
Obrigkeit über feine residenz auch die 
dazugehörige Unterthanen und grün: 
den verbleiben folle, ſowohl die frembte, 
welche in einerlen weife darauf zu 
fhaden handelen alß eigene Untertha; 
nen, Diener vnd gefind durch Ihre 
beftelte Beambte gebührend abzuftrafs 
fen; was aber vor Eriminalverbrechen 
laut peinlicher Halßgerichtsorbnung, in 
befagtem Schloß und gründen ſich er- 
eigen werden, follen von dem älteften 
Graffen vermög Art. 10. abgehandelt 
vnd beftraffet werben, 


13) Immaſſen auf mein Chriftian tödt- 


lichen hintrit die Verwaltung der ju- 
risdietion abermahln auf dem älteften 
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Graffen des Geſchlechts fälle; Das 
Schloß Neu DOrttemburg aber ſambt 
allen Art. 3. enthaltenen Zugehoͤrun⸗ 
gen und der halbe theil der Gefällen 
Art. 5. bey meinen ehelihen Manns 
lichen Leibs Erben und Lehensfolgeren 
verbleiben folle, fo lang derer einer 
in ber natur fein wird: dergleichen 
meinung bat es auch mit ber Obrig- 
keit auf Neu DOrttemburg vnnd ben 
zugehörigen gründen, wie in vorges 
fejten Articul bedungen worden, 


14) Es foll fein Graff einigen Vnterthan, 


auf den abgerheilten Gittern auſſer 
den Gründen, welche aniezo bewohnt 
find, aufzunehmen befugt fein, noch 
Breyhauß, Hoffbauern, Bachſtatt, 
Fleiſchbank, Schmidten oder andere 
Handwerfher vnd gewerb einführen, 
Er habe dan zuvorn von dem regiren- 
ben Graffen die bewilligung hierüber 
erhalten, auch follen alle andere Graf; 
fen dem Megierer des Haußes bie ges 
bührende ehrerbiettung in alleeweg ers 
weifen vnd fi in Justiti vnd Polizey- 
händel mit einzumifchen wicht unters 


ftehen. 


15) Die natürliche billigkeit erfordert, 


dag wer von einer Sach nuzen und 
Vortheil empfhäher, von derofelben auch 
Koften vnd ſchaden nach gewießermaaß 
zu buͤſſen habe. Derohalben was von 
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nun an zu wiebererlangung der Graff- 
fhaffe Orttemburg, wie auch inffünffs 
tig zu behaubtung dero Rechten und 
Gerechtigfeiten wird angewendet wer: 
den, foll und will Jh Gedrg Rein: 
hard oder meine ehelihe Mannliche 
Leibs Erben und Lehensfolger den hal- 
ben theil aller vnkoſten vnd bürben, 
wie fie nahmen haben mögen, vnver⸗ 
züglich abzuftatten ſchuldig fein; Ebes 
nermaffen fol vnd will Ih Chri— 
ftian oder mein ehelicher Mannlicher 
LeibsErb und Lehensfolger, die andere 
helfft aller vnkoſten und bürden unver 
weigerlich beyzutragen verbunden fein. 
Dicht weniger haben Wir Unß Ger 
brüdere gegeneinander feftiglich vers 
pflichtet, alle entfrembte vnd wieder; 
rechtlich enteüfferte Graffſchaffts Guͤet⸗ 
ter, Rechten vnd Gerechtigkeiten zum 
foͤrderlichſten auf gleichen koſten wie⸗ 
derumb zu Vnſern Hauß zu bringen 
und dabey bleiben zulaſſen. Die Faeta 
propria aber belangend wird ein yeder 
von Vns ſein thun und laſſen ſo wol 
vergangene alß kuͤnfftige Sache be; 
treffend, ohne des andern nachtheil 
vnd ſchaden vertretten vnd davon res 


chenſchafft geben. 


16) Die ienige gelter, welche zur Cam; 


mergerichts vnterhaltung, auflagen, 
Stehen, Werbung der Voͤlckher, 
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Duchfuhr, einquartierungen, Mufter- 
pläjen, Eraiß: und Meichstägen vnd 
in andern dergleichen fällen erfordert 
werden, feind die zeithero von denen 
ſaͤmbtlichen Vnterthanen Ihrer ſchul⸗ 
digkeit nach erleget worden; Da aber 
wieder verhoffen die Herrſchafft in ge⸗ 
faͤhrlichen Zeiten etwas beyjuſchieſſen 
gezwungen wurde, ſoll ſolches von 
Unnß oder Unſern ehelichen Mann- 
lichen Leibs Erben vnd Lehensfolgeren 
der obgemelten maaß nach beygetragen 
werden. 


17) Die Herrſchafft Seldenau, welche 


zu behaubtung der Graffſchafft gräns 
zen ond andern Gerechtigfeiten höchft 
noͤttig vnd fonften in andere weg gar 
nuzlich fein Fann, follen vnd mullen 
Wir mit gleichen mittelen fuchen an 
Unns zubringen vnd jolches alß ein 
alt Orttemburgifches Landtgut vermög 
ber Erbeinigung genieffen und behalten. 


18) Die DriginalErbeinigung, wie auch 


andere Documenta, Brieff, Urkund; 
ten, Schrifften, wodurch Unſers Urs 
alten Haußes herfommen, Freyheiten 
vnd Gerechtigfeiten mögten erhalten 
werben, follen dem Archivo alfobalden 
nach fertigung dieſes Vergleichs trews 
lich geliefert vnd in def regirenden 
Graffens Residenz auf das ficherfte 
allejeit verwahret werben. 
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19) Die von Unnß aydlich gefchworene, 
von Kayf. May. beftettigte vnd dem 
Eammergericht insimuirte Erbeinigung, 
wie auch das darauf gegrändee und 
duch der Kayſ. Maj.  allergnedögftes 
Urtheil gerechtfertigte Testament wei, 
land Joahim Graffens zu Orttem- 
burg foll in ſeinen weefen und würden 
verbleiben, außgenommen dieienige punc: 
ten, welche durch diefen Vergleich theils 
geändert, thells aufgehoben find. — 

Solches .alles und iedes, wie von wortt 
zu worte obſtehet, haben Wir beede Gebruͤ⸗ 
dere bey Vnſern Gräfflichen ehren vnd 
wortten einander ‚angelobet, fett, feſt vnd 
unverbeochen zu halten vnd dabey bedungen, 
- bie Röm. Kayf. Maj. umb allergnädigfte 
beeräfftigung dieſes Vergleichs mit erſter 
bequemer gelegenheit allervnderthenigſt an⸗ 
zuruffen. Mach welcher erlangten gnad 
Wir noch umb mehrerer feſthaltung einen 
leiblichen Aydt zu Gott vnd dem heyligen 
Evangelio ſchweren ſollen vnd wollen, deme 
treuͤlich nachjzuklommen, darwider nicht zu 
fein, zu thun noch zu ſchaffen gethan werde, 
in. einiger weiſe noch weeg, mie die moͤg⸗ 
ten erdacht werden. Da auch Goͤttlichen 
willen nach einer oder der ander von Unnß 
Gebruͤderen vor erlangung der Graffſchafft 
oder Kaiſerlicher bekraͤfftigung mit todt ab⸗ 
gehen wurde, ſoll nichts deſtoweniger dieſer 
Vergleich, in allen ſeinen puncten, kraͤfftig 
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und gültig fein vnd Unſeren Maͤnnlichen 
keibs Erben mach bedeüter Orduung erfprieß: 
lich gedeyen alß warın derſelbige von der 
Kayſ. Maj. wuͤrkhlich were bekraͤfftiget wor⸗ 
den. Inmaſſen Wir auch Unſere eheliche 
Mannliche LeibsErben vnnd Lehensfolgere 
hiemit gaͤnzlich wollen verpflichtet machen, 
daß ein ieder Graf zu Orttemburg diefen 
Vergleich in allen ſtuckhen von nun an bi 
zu ewigen Zeitten vnterworffen feye, vnd 
nad erfüllten achtzehenden jahr feines al: 
ters mit Pörperlichen Ayd gleichsfalls be- 
teuͤere. 


Deſſen zu Urkhundt haben Wir die— 
ſen Brieff zwey in gleichem laut gefertiget 
und mit Unſeren vnterzogenen handtſchrif⸗ 
ten ond petſchafften bekraͤfftiget, ſo gefches 
hen Paßau den 23. Mer des 1660igften 
Jahrs. 


(L. 5) (L. 8.) 


Gedrg Reinhard, Chriftian, 
Graff zu Orttemburg, Graff zu Dritemburg.“ 


Und Unnß nun Sie daraufin om 
berthenigfeitangeruffen ond geben 
ten, daß Wir alß iegt regirender Roͤmiſcher 
Kaifer und Behenherr diefen Vergleich zu con 
firmiren und zu beftettigen gnedigiſt geruben 
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wolten, daß haben Mir angefehen feld 
Shre demüttige zimblihe bit, und darumb 
mit wohlbedachtem much, guettem rath und 
rechten wiffen vor inferirten Vergleich gnes 
digift confirmirt, approbirt, ratificirt vnd 
beſtettiget, thuen das confirmiren, appro: 
biren, ratifieiren, beftettigen vnd bePrefftis 
gen tenfelben alfo hiemit, von Römifcher 
Kaiferlicher macht volfommenheit wiſſentlich 
in frafft diß Briefſe, waß Wir von Rechts 
vnd billigkeit wegen daran zu confirmiren 
vnd zu beftettigen haben. — Vnd mainen, 
fegen vnd wollen, daß obbemelter Vergleich 
in allen feinen mwortten, puneten, claufuln, 
articuln, inhalt, meinung vnnd begreiffuns 
gen kraͤfftig vnd mächtig fein, von beiden 
theifen fterh, veft vnd vnverbruͤchlich ge: 
halten vnd volzogen, und fich deſſen ruhig— 
lich gebrauchen, freien und genieffen follen 
und mögen, von allermenniglih vngehin— 
dert, doch Bps ond dem Heiligen Römi- 
fhen Reich vnnd fonft menniglich an fei- 
nen Recht vnd gerechtigfeiten vnvergriffen 
vnd vnſchaͤdlich. 

Wir gebietten darauf allen und yeden 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Geiſtlichen vnd Welt: 
lichen Praͤlaten, Graven, Freyen, Herren, 
Rittern, Knechten, Landtvoͤgten, Haubt⸗ 
leuͤthen, Vitzdomben, Voͤgten, Pflegern, 
Verweſern, Ambtleuͤthen, Landtrichtern, 
Schultheißen, Burgermaiſtern, Richtern, 
Raͤthen, Burgern, Gemainden vnd ſonſt 
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allen andern Unſern vnd bes Reichs Uns 
deethanen vnd getreiien, was würden, ftandt 
oder weeſens die fein, ernft vnnd veſtiglich 
mit difem Brieff, vnd wollen daß Sie ob» 
benante Georg Reinhard und Ehri- 
ftian Graven zu Orttemburg Gebrüdere 
wider obinferirten Wergleih vnd dieſer 
Unnfer SKaiferlihen confirmation vnd bes 
kraͤfftigung nit irren oder hindern, fondern 
fie deſſen wie obſtehet ruhiglich und vnper; 
turbirt freien, gebrauden vnd genieffen 
laffen, injonderheit aber. befehlen Wir Ih— 
nen beeden Gebrüdern Graven zu Drttems 
burg vnd deren Ehelichen Manlichen Leibs 
Erben und Lehensfolgern guedigift vnd ernſt⸗ 
ih, daß fie auch Ihrer feits ſolchen Ver: 
gleich fo weit derfelbe einen yeden bindet 
in allen puncten, articuln, .clausuln, inhalt 
main: vnd begreiffungen wie obfteher nach- 
kommen vnd geleben, darwider nichts thuen, 
handlen oder fuͤrnehmen, noch daß iemandts 
andern zu thuen geſtatten, in keine weiß 
noch weege, alß lieb einem ieden ſeye Unn⸗ 
fer ſchwere Kaiſerliche vngnad vnd ftraff, 
darzu eine Poͤen nemblich Dreyßig Marckh 
loͤttiges Goldts zu vermeiden, die ein yeder 
fo offt Er hierwider freventthette Vunß 
halb in Vnſer Kaiferliche Cammer vnd den 
andern halben theil obbenanten vergliche- 
nen beeden Gebrüdern, oder dem haltenden 
theil onnachläßlich zu bezahlen verfallen fein 
folle, 
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Mit urkunde difes brieffs beſigelt mit 
Unfern Kaiferlihen anhangenden Inſigel, 
Der geben ift in Unferer Statt Wienn den 
Achten Monats Augufti, ‚nah Ehrifti 
Unnfers Tieben Heren vnd Seligmachers 
gnadenreichen Geburth im Sechzehenhun⸗ 
dert Zwaivndſechzigiſten, Vnſerer Reiche 
des Roͤmiſchen im Fuͤnfften, des Hungari⸗ 
ſchen im Achten vnnd des Boͤhaimbiſchen 
im Sechſten Jahre. 


Leopold. 
Wilderich von Walderdorff. 


Ad mandatum Sac*, Caes", 
Majestatſs proprium, 
Wilhelmb Schröder. 





Belanntmachung, 


die theoretifche Prüfung für den Staatsbaus 
dient betreffend, 





Minifterium des Innern, 

In Gemäßheit der Allerhöchften Ver: 
ordnung vom 29, April 1841 wird der Ans 
fangstermin zur dießjährigen theorerifchen 
Prüfung für den Staats⸗Baudienſt auf den 
23. Dktober d. Is. anberaumt. 

Laut $. 5. der allegirten Verordnung 
haben die Eandibaten, welche an der theo- 


526 


rerifhen Prüfung Theil nehmen wollen, 
bei Vermeidung *der Zurüchweifung ihre 
deffallfigen Geſuche vier Wochen vorher 
bei der oberften Baubehörde einzureichen, 

Diefen Gefuhen find die im $. 4. 
angegebenen Ausmeife, fo tie verfiegelte 
Zeugniffe der zuftändigen Polizei » Behör: 
den über firtliches Betragen und über Nicht: 
theilnahme an geheimen Verbindungen wähs 
end des Verweilens an den polytechnifchen 
Schulen und an der Akademie der bilden: 
den Künfte, und endlich Zeichnungsproben, 
die mit der Beglaubigung der einzelnen 
Anftalten verfehen, beizufügen. 

Die Bittſteller haben den Ort zu bes 
nennen, wohin denfelben die erfolgende Ent: 
ſchließung zugefertige werden fann, 


München den 13. Juli 1843. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
allerhöchften Befehl. 


von Abel. 


Durch den Minifter, 
der Generals Secretär, 
Br. von Kobell. 





Dienſtes⸗Rachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König dar 


ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
38 * 
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unterm 6. Juni d. J. den Oberpoftrarh 
Earl Freiheren von Leoprechting zum 
Dberpoftmeifter in München zu ernennen, 
ſedann mittelſt allechöchfter Entſchließung 
d. d. A. Juli d. Is. die ſeitherigen Aſſeſ⸗ 
foren der Öeneral:Adminiftration der koͤnig⸗ 
lichen Poften, Franz Loͤhle und Ludwig 
Feeiheren von Brüd zu Oberpofteächen, 
in proviforifcher Eigenfchaft, und zu Aſſeſ⸗ 
foren der genannten Eentrafftelle in gleicher 
Weiſe die bisherigen Poftoffijialen und 
Oberpoſtraths⸗Acceſſiſten, Bincenz Wal d⸗ 
mann und Joſehh Baumann, ſodann 
den bisherigen Poftofficialen und functio⸗ 
nirenden Coursbeamten, Ferdinand von Ko: 
belt, zu befördern; mittelſt derfelben allers 
hoͤchſten Entſchließuag den bisherigen Pofts 
verwalter Heinrih Thoma zu Kißingen 
zum Controleur der Eentralpofl:ECaffa, pros 
viforifh, zu ernennen; den bisherigen Cen— 
tral-Poft:Caffa-EControfeur und gleichzeitigen 
Dberpoftamts » Eaffier in Münden, Mar 
von Schanzenbach aber für letztere 
Stelle ausfchlieflich zu beftimmen ; 

untern 29. Juni l. J., den Regie: 
eungs:Affeffor und erponirten Fiskaladjunk⸗ 
ten der Regierung von Mittelfranken, Friede 
rich Dorner, feinem Anfuchen entfpres 
hend, in gleicher Eigenfhaft zur koͤnigl. 
Regiernng von Schwaben und Neuburg 
zu verſetzen, 

dann, dem bisherigen Fiskalats⸗Raths⸗ 


Heceffiften bei der Regierung von Oberfrans 
Pen, Herrmann Zifcher, zum Regierungs⸗ 
Affeffor und erponirten Fiskaladjunkten der 
Regierung von Mittelfranten, in provifo- 
rifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 1. Juli I. J. die eröffnere 
Stelle eines Affeffors bei dem Landgerichte 
Werdenfels in Oberbayern, dem bisherigen 
Landgerichts » Aftuar Earl Schreck, zu 
Vilseck, im Oberpfälzifch : Negensburgifchen 
Regierungsbezieke, feiner allerunterthänigften 
Bitte entfprehend, zu verleihen, und die 
hieducch in Erledigung fommende Landges 
riches : Afınar - Stelle bei dem Landgerichte 
II. Claſſe Bilsedf, dem Appellationsgerichts: 
Aeceſſiſten Aloiſs Gmeiner, zu Amberg, 
zu uͤbertragen; 

unterm gleichen Tage dem Rechnungs⸗ 
Eommiffär bei der Regierung von Unter: 
franfen und Afchaffenburg, Kammer des 
Innern, Friedrich Carl Lo&, die allerunter: 
thänigft erberene Verfegung in den Ruhe 
ftand für immer, auf den Grund des $. 22 
Lit. C. der IX, Verfaffungss Beilage, zu 
bewilligen ; 

unterm 2. Juli I. J., das erledigte 
Rentamt Lichtenberg, im Regierungsbejirfe 
von Oberfranken, dem bisherigen Mech 
nungseommiffär bei der koͤnigſ. Regierung 
von Dberfraufen Kammer der Fiwanzen, 
Elias Roder, proviforifch, zu verleihen; 

unterm 4. Juli l. 3. auf bie erle, 
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digte Stelle eines Bandgerichts: Arztes zu 
Hofheim im Unterfränfifch » Alchaffenburgi- 
ſchen Regierungebejirke, den dermaligen Ge: 
eichesarze zu Mordhalben, in Oberfranfen, 
Dr. Eugen Gohh, feiner allerunterthänig: 
ften Bitte entfprechend zu verfeßen, und 
die Stelle eines Pandgerichts » Arztes zu 
Mordhalden dem bisherigen Profeffor an 
der Baderſchule zu Bamberg, Dr. Friedrich 
Sippel, zu verleihen; 

unterm 7. Juli l. J. auf die erle 
digte Landgerichts: Afruars: Stelle zu Ham: 
melburg, im Regierungsbezirfe von Unter⸗ 
franfen und Aſchaffenburg, den dermaligen 
Aktuar bei dem Landgerichte Vilsbiburg in 
Niederbayern, Adam Auguft Rathgeber, 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, 
zu verſetzen, und die hiedurch in Erledigung 
gefommene Stelle eines Aktuars bei dem 
Landgerichte Vilsbiburg , dem geprüften 
Rechts: Practifanten Franz Pfaffenzel: 
ler, dortſelbſt, allergnädigft zu verleihen. 





Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 2. Juni I. Is. Sich bewo— 
gen gefunden, die Waldungen im Revier 
Langweil bes Forftamts Bayreuth, in zwei 


Sorftreviere abzucheilen und zu beflimmen, 


daß der Giß des einen Reviers in Lang: 


weil verbleibe, der des zweiten Meviers 


bingegen nah Glashütten komme. 
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Pfarreien» und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentationg = Beftätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 1. Julil. 3. die kathol. Pfareet 
Perting, Landgerichts Laufen in Oberbayern, 
bem bisherigen Pfarrer, Priefterhauss Direc- 
tor und Diſtrikts⸗Schulen⸗ Inſpector in Dor⸗ 
fen, Landgerichts Erding, in Oberbayern, 
Priefter Simon Wierer; 

unterm 2. Juli 1, J. die erledigte Path. 
Stadtpfarrei Hemau, gleichnamigen Lande 
gerihts, im Regierungsbezirke der Ober⸗ 
rfalz und von Regensburg, dem bisherigen 
Pfarrer in Schönthal, Landgerichts 
Waldmünden, in demſelben Regierungs- 
bezirfe, Priefter Johann Baptift Brud- 
müller; 

unterm 3, Juli 1. J. die kath. Pfarrei 
Echsheim, Landgerihts Rain, in Obers 
bayern, dem bisherigen Kaplan zu Dießen, 
Landgerichts kandsberg, gleichen Regierungss 
bezirfes, Priefter Fran; Zaver Gartner; 

unterm 4. Juli l. J. die kath. Pfarrei Bibe⸗ 
rachzell, kandgerichts Roggenburg, im Schwaͤ⸗ 
biſch Neuburgiſchen Regierungsbezirke, dem 
bisherigen Kaplanei-Benefiziaten von Mif- 
fen, Landgerihts Immenſtadt, in demfel- 
ben Megierungsbezicke, Priefter Gaudenz 
Waldvogl; 

unterm 5. Suli. 1. 6. das Ba 
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nefijium in Langenerringen, Landgerichts 
Shwabmünden, im Schwäbifh:Neuburg- 
ifhen Regierungsbezirke, dem bermaligen 
Capfan in Mittelberg, Landgerichts Sont: 
bofen, in demfelben Regierungsbezirke, Prie⸗ 
ftee Joſehh Mar Noherr; 

unterm 6. Juli l. Is. die kath. Pfarrei 
Stadl, Landgerichts Schongau, in Ober: 
bayern, dem bisherigen Pfarrer in Ems 
menhaufen, Landgerichts Buchloe, im Re- 
gierungsbejirfe von Schwaben und Meus 
burg, dem Priefter Joſeph Hofgärtner, 
und unterm 8. Juli I. Is. die Pfarrei Kien- 
berg, Landgerichts Troftberg, in Oberbayern, 
dem bisherigen Pfarrer zu Zorneting, Land⸗ 
gerichts Ebersberg, in demſelben Regle— 
rungsbezirke, Priefter Peter Yofeph Doll- 
mann, zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König har 
ben unterm 4. Juli 1. Js. allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß das Benefizium zu 
Gartlberg, Landgerichts Pfarrkirchen, in 
DMiederbayern, von dem Hochwuͤrdigen Herrn 
Bifhofe von Paffau, dem bisherigen Coo⸗ 
perator in Hengersberg, gleichnamigen Land» 
gerihts, in demfelben Regierungsbejirke, 
Prieſter Wilhelm Zottmann, 

und unterm 7. Juli 1. Is., daß die 
katholiſche Pfarrei Oberigling, Landgerichts 
Landsberg, in Oberbayern, von dem Hoch⸗ 
würdigen Herrn Bifchofe von Augsburg, 
dem bdermaligen Pfarrer in Fremdingen, 
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Herrſchaftsgerichts Dertingen, im Schwäs 
biſch⸗Neuburgiſchen Regierungsbezirfe, Pries 
fter Johann Baptift Bumuͤller, verlie- 
hen werde. 

Seine Majefät der König ha— 
ben unterm 5. Juli l. Js. die erledigte 
proteftantifhe Pfarrftelle zu Schiersfeld, 
Dekanats Obermofchel, in der Pfalz, dem 
Pfarramtss Eandidaten Philipp Earl Bas 
ftian, aus Zwegbrücen, allergnädigft zu 
verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 2. Juli 1. Is. der von dem 
Heren Reichsrathe Grafen v. Giech, für 
den bisherigen Pfarrer, Ehriftian Ludwig 
Guſtav Hall, zu Peeften, Dekanats Thur- 
nau, in Oberfranken ausgeftellten Präfens 
tation auf die proteftantijche Pfarrei Lim 
mersborf, deffelben Dekanats, die Allerhöchft 
Landesfürftlihe Beſtaͤtigung allergnädigft 
zu ertheilen geruht. 


Drbens- Verleihungen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlief- 
fung vom 27. Juni l. J. allergnäbdigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem Unterauffchläger zu Her: 
zogenaurach, Johann Müller, 

und dem Corporal Johann Griebl, 
von der Garniſons Compagnie Nymphen⸗ 
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burg, die Ehrenmünze des Königlih Bay- 
erifchen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 





Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme feemder Decorationen. 


Seine Majeftät der König her 
ben Sich unterm 17. Juni 1. Ye. aller; 
gnädigft bewogen gefunden, dem Föniglichen 
Uriverfitäts: Profeffor, Dr. Philipps, die 
allerhöchfte Erlaubniß zur Annahme und 
Tragung des ihm von Seiner päpftli- 
hen Heiligkeit verlichenen Ritterkreuzes 
des Ordens vom heiligen Gregorius, zu 
ertheilen. 

Seine Majeftdät der König ha- 
ben Sich allergnädigft beivogen gefunden, 
den herzoglich Leuchtenbergiſchen Forftmeis 
ftern, Wilhelm Kichftein, in Kipfenberg, 
‚und Earl Wenfe, in Eichftäde, die An: 
nahıne und Tragung des ihnen von Gei- 
ner Majeftät dem Kaifer von Rußland 
verliehenen Stanislaus-Drdens IH. Claſſe 
zu genehmigen. 








Großjährigfeits - Erflärung. 





Seine Majeftät der König ba 
ben Sich unterm 7. Juli 1, Is. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, die Maria Bar- 


—— 
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bara Endriß, geborne Kaufmann, Ehe; 
frau des Müllers Johann Endriß, in 
Maßbach, Landgerichts Münnerftadt, auf 
allerunterthänigftes BIER für großjährig 
zu erklären. 








Gewerbsprivilegien-Berfeihungen, 


Seine Majeftär der König has 
ben den Nachgenannten Gewerbe » Priviles 
gien allergnädigft zu ertheilen geruht: 

unterm 4. April f. Is. dem Mechar 
nifus Joſehh Roy, aus Landau in der 
Pfalz, auf Anfertigung der von ihm erfun- 
denen Mafchine zur Erzeugung aller Arten 
enlindrifch geformter Nägel und Stifte aus 
gezogenem oder gewalztem Drahte jedes be; 
liebigen Meralles, und von blechenen oder 
Fupfernen Miednägeln, fo wie auf. Einrich- 
tung dieſer Mafchine für jede Art von 
Kraft, dann auf Anwendung derfelben zur 
befagten Nägel» und Miedenfabrifation, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 9. April I. Is. dem Friſeur 
und Inhaber eines Pußgefhäftes, Franz 
Rom jun, in Würzburg, auf Anwendung 
und Ausführung der von ihm erfundenen 
eigenthümlichen Methode, den menfchlichen 
Kopf auf trockenem Wege zum Zwecke der 
Anfertigung genau paffender Perücen abs 
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zuformen, für ben Zeitraum von ſechs 
Sahren; 

unterm 23. April 1, Is, den Phar: 
mazeuten Anton Wienner, in Münden, 
auf Anwendung der von ihm erfundenen, 
fehr einfachen und zweckmaͤßigen Methode, 
Flachs und Hanf in fürzefter Zeit zu ver- 
feinen, ohne die übrigen, ſchaͤtzbaren Eigen- 
ſchaften derfelben, zu beeinträchtigen, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 1. Mai I, Is. dem Hotbruns 
nenmeifter Franz Hoͤß, in München, auf 
Anfertigung der von ihm erfundenen Maiſch⸗ 
Maſchine zum DBierbrauen, für den Zeit- 
raum von fechs Sahren ; 

unterm 14. Mai 1. Is. dem Privatier 
W. Smith, in London, auf Einführung 
der von R. W. Urling Esquire, in 
Brüffel, erfundenen, ihm abgetretenen, und in 
Defterreich feit dem 4. Auguft 1842 auf 
zwei Jahre privilegirten Verbefferungen in 
der Formdrucerkunft durch vervellfommne: 
te Mafchinen und befonderes Verfahren, 
wodurch baummollene, feidene, wollene, pa; 
pierartige und fonftige Stoffe mit einer 
großen Anzahl von Formen und Farben 
auf einmal und gleichartig gedruckt werben, 
für den Zeitraum von 14 Jahren; 


unterm 17. Mai I. Is. dem Fabri« 
kanten chirurgifcher Inftrumente und Ban 
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dagen, Johann Kafpar Schnetter, in 
Münden, auf Verfertigung von Bruchban- 
dagen nad der vom ihm erfundenen Vers 
befferung, für den Zeitraum von fünf 


Jahren; 


unterm 24. Mai I. Is. dem Zimmer: 
meifter Georg Herrlein, zu Füreh, auf 
Anwendung der von ihm erfimbenen Spies 
gel⸗Doucir⸗ und Facertir-Mafchine, für den 
Zeitraum von zehn Jahren; 


unterm 2. Juni I. Is. bem ges 
heimen Hausarchivar und wirklichen Rathe, 
Georg Döllinger, zu Münden, auf Aus- 
führung und Anwendung der von ihm er- 
fundenen, mechanifchen Vorrichtung, durch 
welche Wagenzüge auf Eifenbahnen von den 
Lofomotiven augenbliclich getrennt, und 
gleichzeitig die MWagenräder durch Bremſen 
gefperrt werden koͤnnen, dann auf gleich 
mäßige Anwendung diefes Mechanismus bei 
jeder andern Are von Wagen und Fuhrs 
werfen, für dem Zeitraum von drei Jahren, 


und unterm 5. Juni I. Is. dem Mechas 
niker Johann Jakob Heller, zu Nuͤrn⸗ 
berg, auf Ausfuͤhrung der von ihm erfun⸗ 
denen Verbeſſerung des Neef⸗Wagner'⸗ 
ſchen Apparates zur Erzeugung induzirter 
gafvanifcher Ströme, für den Zeitraum von 
drei Jahren. 
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Regierungs⸗-Blatt 


fuͤr 


Bayern. 


N 
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wönigreih BEN: 
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Münden, Montag den 31. Juli 1843. 


. Inhalt: 
Könige. Allerhöchſtes Refeript, die Verlängerung 





der gegenwärtigen Sihung der Stände-Berfammlung betr, — 


Belanntmahung, den Vertrag mit dem Großherzogthum Sadfen: Weimar wegen der Boll: und Handels: Ber: 
aͤltuiſſe, desgleihen der Beſteuerung der inneren Erzeugniffe im großherzoglihen Wordergerichte Oſtheim 


etreffend. — Dienſtes⸗Rachrichten. 





Koniglich Allerhöchſtes Nefeript, Staͤnde des Reiches! Wir finden Uns be— 


die Verlängerung der gegenwärtigen Si ber e 8 nach d e 
Stände-Berfammlung betr. . MOBeh, MR. RER MM 9 den Deinen 


Ludwig Urkunde bis zum 31. des laufenden Monats 

von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 

Herzog von Bayern, Fraͤnken und in 


gen des Tit. VOL. $. 23. der Verfaffungs: 


und Jahres verlängerte Dauer der gegenwaͤr⸗ 
tigen Sißung der Stände Unferes Reiches 


Schwaben ıc. ıc. noch bis zum 20. Auguft heutigen Jahres eins 
Unferen Gruß zuvor, Liebeund Getreue, ſchließlich, zu verlängern, und fehen bis zu 
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diefem Zeitpunfte vertrauensvoll in beiden 
Kammern der vollftändigen Erledigung der 
auflinferen Befehl an diefelben gebrach— 
ten Gegenftände entgegen. 

Wir bleiben Unferen Lieben und Ges 
treuen, den Stäuden des Reiches, mit Kö: 
niglicher Huld und Gnade gewogen. 


Bad Bruͤckenau, den 24. Juli 1843. 


Ludwig. 


Schr. von Giſe. Frhr. von Schrenf, 
von Abel. Frhr. von Gumppenberg. 
Graf von Seinsheim. 


Auf Königl. Allerhöchften Befehl 
der General» Secretär 
Sr. v. Kobell. 





Bekanntmachung, 


den Vertrag mit dem Großherzogthum Sachjen- 

Weimar wegen der Zolle und Handeld-Berhält- 

niffe, desgleichen der Beftenerung der innern 

Erzeugniffe im großherzoglichen Vordergerichte 
Dfthbeim betrf, 


Da der zwifchen den Königreichen 
Bayern und Mürttemberg einerfeitd und 
dem Großherzogthume Suchfen andererfeits 
unter dem 25. Jänner 1831 abgefchloffene 
Vertrag über die Inklavirung des großher- 
zoglich fächfifchen Wordergerichts Oſt heim 
in den bayerifchwürttembergifchen Zollver: 
ein mit dem Jahre 1842 zu Ende gegan: 
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gen ift, fo haben in Gemäßheit der inzwi- 
fhen gefchloffenen Verträge über die Er- 
richtung und Fortdaner des großen deutfchen 
Zell: und Handels⸗Vereines die föniglich 
banerifche und die großherzoglich fächfifche 
Regierung es für angemeffen erachtet, we⸗ 
gen der Zoll und Handelsverhältniffe, ins 
gleihen der DBefteuerung ber inneren Er: 
zeugniffe in dem großherzoglihen Worders 
gerichte Oftheim, neue, ben gegenmärtis 
gen Verhaͤltniſſen entfprechende Verabre— 
dungen zu treffen, und zu diefem Ende durch 
beiderfeitige Bevollmächtigte unter dem 24. 
Mai diefes Jahres zu Nürnberg einen aus 
zwölf Artifeln beftehenden Vertrag abfchliefs 
fen laſſen. 

Die Beftimmungen deffelben werden 
nunmehr, nachdem folder von Geiner 
Königlihen Majeftät unter dem 10. 
vorigen Monats die allerhöchfte Genehmi— 
gung erhalten hat, auch die beiderfeitigen 
Ratififations: Urfunden ausgewechfelt wor: 
den, anduch zur allgemeinen Kenntniß unb 
Darnachachtung öffentlich bekannt gemacht, 


Artikel 1. 

Seine Königlihe Hoheit ber 
Großherzog von Sachſen⸗Weimar-Eiſenach 
erflären Sich unbeſchadet Ihrer Tandes; 
herrlichen Hoheite-Rechte bereit, den An: 
ſchluß des Großherzoglichen Vordergerichtes 
Dftheim an das in Bayern hinfichtlich der 
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Zölle und der übrigen indirekten Abgaben 
beftehende Gefeßgebungs- und Verwaltungs: 
Syſtem fortdauern zu laffen. 

Demnach werden die Gefeße und Vers 
ordnungen über die aufden Eingang, Aus: 
gang und Durchgang, ſowie auf die Pro— 
duction, den inneren Verkehr oder den Ver- 
brauh von Waaren gelegten Abgaben, fo 
weit fie in den, Oftheim zunächft liegenden 
Baperifhen Bezirken gegenwärtig güftig 
find oder fünftig erlaffen werden, in dem 
gedachten Wordergerichte gleichmäßig zur 
Anwendung fommen. 


Neue Gefeße, Verordnungen und Voll⸗ 
zugs:Borfchriften werden zum Behufe der 
Einführung derfelben in Oftheim dem Groß: 
herzoglihen Staats: Minifterium oder — 
was bie Vollzugs-Borfchriften betrifft — 
dem Großherzoglichen Landfchaftscollegium 
zu Weimar zeitig mitgerheilt werden. 


Artikel 2. 


Zwifhen den Königlih Bayeriſchen 
Landen und dem Gebiete des Großherzog: 
lichen Vordergerichts DOftheim wird auch 
ferner ein voͤllig freier und -unbelafteter Ver: 
kehr mit den gegenfeitigen Erzeugniffen und 
Waaren ftattfinden. 


Namentlich follen hiebei Binnenzölle 
und Webergangs; Abgaben unter keinerlei Be⸗ 
nennung erhoben werden, und ebenfo wenig 
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eine Rücfvergütung von Steuern beim Ue; 
bergange befteuerter Gegenftände aus dem 
einen in das andere Gebiet zuläßig fen. 


Artikel 3. 


Da in Folge der, unter fämmtlichen 
Mitgliedern des Geſammt⸗Zoll-Vereins ges 
troffenen Abreden die Zollgefeßgebung im 
Großherzogthum Sachſen mit der in Bayern 
wefentlich übereinftimmt, fo wird Seiner 
Königlihen Hoheit dem Großherzoge 
anheim geftellt, anftatt der bisherigen Ges 
feßgebung das Zollgefeg und die Zollords 
nung vom 1. Mai 1838 nebſt den dazu 
gegebenen ober fünftig zu gebenden Erläus 
terungen, Regulativen und Verwaltungs⸗ 
Vorſchriften, ingleichen das unter demfelben 
Tage erlaffene Zollftirafgefeg auch auf das 
Vordergericht Oſtheim zu erftrecfen. 


Artikel 4. 


Die Beftimmungen des Zollfartels, 
welches unter dem 11. Mai 1833 zwifchen 
ben, zu dem Gefammt:Zollverein verbundes 
nen Staaten errichtet worden iſt, follen auf 
die Verhältniffe des Wordergerichtes Oft: 
heim volle Anwendung finden. 


Artikel 5. 

Seine Königlihe Hoheit der 
Großherzog wollen, fobald im Vorderge⸗ 
richte Dftheim eine Fabrifation von Rübens 
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zucker ſtattfinden follte, deren Beſteuerung 
in voͤlliger Uebereinſtimmung mit den in 
Bayern dabei in Anwendung kommenden 
Steuerſaͤtzen, Erhebungs- und Eontrolfor- 
men und ſonſtigen Einrichtungen eintreten 
laſſen. 


Artikel 6. 


Von dem Ertrage, welcher aus den 
Eingangss Ausgangs- und Durchgangs-⸗ 
Zoͤllen, ſowie aus der Ruͤbenzuckerſteuer nach 
den, zwiſchen den Zollvereins⸗Staaten bes 
ftehenden Verträgen auf den Antheil ber 
Krone Bayern einfchließlih des Vorderge⸗ 
richtes Oſtheim und ber fonft noch dem 
Zoll: und Steuer: Berbande Bayerns bei- 
getrerenen fremdherrlichen Landestheile trifft, 
wird der Großherzoglich Sächfifhen Staats: 
kaſſe für das gedachte Vordergericht die dem 
Verhältniffe der Bevölkerung entfprechende 
Quote mittelſt vierteljährlicher Abſchlags⸗ 
Zahlungen und jährliher Abrechnung ges 
währt werden, 


Artikel 7. 


Was den Malzauffchlag berrifft, fo 
bleiben die in dem Vordergerichte Oftheim 
bereits eingeführten Bayeriſchen Geſetze, 
Verordnungen und Inſtructionen auch fer: 
ner in Anwendung. 

Ale Abänderungen derfelben, welche 
etwa Bayeriſcher Seits getroffen werben 
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möchten, wird die Großherzoglich Sächfifche 
Regierung auf desfallfige Mitcheilung und 
Einladung auch im Vordergerichte Oſtheim 
gleichzeitig eintreten laffen. 

Nicht minder wird daſelbſt beim Ue: 
bergange von Malz, Bier und Branntwein 
aus anderen Vereins-Landen, mit Ausnahme 
von Bayern, die Ucbergangs-Steuer nad) 
den in Bayern gültigen Normen zur Erxhe: 
bung fommen, fowie bei der Ausfuhr von 
Bier aus Oſtheim nach anderen als den 
Baperifchen Landen gemäß der in Bayern 
wegen Rücvergütung des Malzauffchlags 
beftehenden DVorfchriften verfahren werden 
foll, 

Die beiden hohen Eontrahenten räus 
men fih mechfelfeitig die Befugniß ein, 
von der richtigen Erhebung und Controle 
bes Malzauffchlags im anderen Gebiete Eins 
fihe zu nehmen und Beamte zu dieſem 
Zwecke abzuordnen. 

Bezüglich auf das amtliche Verfahren 
in Fällen der Defraudation oder Contra» 
vention gegen die Malz Auffchlags: Gefeg- 
gebung finder im Vordergerichte Oſtheim 
das Grofherzoglih Saͤchſiſche Gefeg vom 
18. Mär; 1836, das Verfahren bei Zu: 
wiberhandlungen gegen die Gefege über in- 
direfte Steuern betreffend, Anwendung. 

Es find jedoch die Akten vor der Ents 
fheidung zur allenfallfigen Erinnerung und 
nach erfolgter Entfcheidung zur Kenntniß« 
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nahme. und zur Aeußerung über bas der 
Grofherzoglichen Verwaltung etwa zufte- 
hende Rechtsmittel der Königlih Bayeri⸗ 
fhen Oberbehörde, welhe das Malzauf- 
ſchlags⸗Weſen in den zunächft an Oftheim 
angrenzenden Bezirken leitet, vorzulegen. 

Das Ertraͤgniß des Malzauffchlages, 
welcher im DBordergerichte Oftheim anfällt, 
foll mit dem Ertrage diefer Abgabe im Kb: 
nigreihe Bayern zufammen geworfen und 
ber Antheil der Großherzoglih Saͤchſiſchen 
Regierung an diefem Gefammterttage des 
Auffchlags-Gefälles (wozu auch die Ueber: 
gangs-Steuer von Malz, Bier und Brannt: 
wein zu rechnen ift) foll, nach Abzug der 
für ausgeführees Bier geleifteren Steuer; 
Vergütungen, in dem Verhältniffe der Be: 
völferung bes WVordergerichtes Oftheim zu 
der Bevölkerung derjenigen Banerifchen 
Landestheile, in welchen der Malz Auffchlag 
gefeglich eingeführe ift, feftgeftelt werden. 

Strafgelder und Confiscate verbleiben 
— vorbehaltlich der Antheile der Denun: 
zianten — jeder Megierung in ihrem Ge: 
biete, 


Artikel 8. 


Wegen des Galjes beendet es bei 
ber bisherigen Einrichtung, gemäß welcher 
die Bewohner des Vordergerichts Oftheim 
ihren Bedarf an Gal; aus der Königlich 
Bayeriſchen Saljfaftorei Mellrichftadt, und 
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zwar zu dem naͤmlichen Preifen erhalten, 
welche die Bayerifchen Unterehanen in ben 
umliegenden Diftriften zu zahlen haben. 

Die Einbringung anderen als Baye: 
vifhen — von der genannten Königlichen 
Faftorei bezogenen — Salzes in das Bor: 
dergericht Oftheim wird der Strafe der Con: 
teebande nach Maaßgabe des Zolfftrafgefeges 
unterliegen. j 

Seine Königlihe Majeftät von 
Bayern werden dafür der Großherzoglich 
Saͤchſiſchen Staats:Kaffe eine der Salz⸗ 
eonfumtion im Vordergerichte Oftheim ent- 
fprechende Vergütung anmweifen laſſen. 


Artikel 9. 


Seine Königlihe Hoheit wollen 
auch fernerhin eine Fabrikation von Spiel- 
Karten im Gebiete des Vordergerichtes 
Oſtheim nicht geftatten, wogegen eine dem 
dortigen Verbrauche angemeffene Menge von 
Spielfarten, mit dem Großherzoglih Saͤch⸗ 
ſiſchen Stempel verfehen und von einem 
Atteſte der Großherzoglichen Landesbehoͤrde 
begleitet, aus dem Großherzogthume Sad: 
fen durch das Königlich Bayerifche Gebiet 
nah Oftheim übergehen darf, woſelbſt übri« 
gens die im Großherzogehum geltenden ge: 
feglihen Beftimmungen über das Spiels 
Karten-Monopol in Kraft bleiben. 


Artikel 10. 
Die Beftiinmungen bes Vertrages vom 
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35. Januar 1831 Artikel 9. im Betreff des 
Baues und der Linterhaltung ber dort ges 
nannten Straffen werden auch fernerhin auf- 
recht erhalten. 


Für die Benugung der burch das Vor-⸗ 


dergericht Oftheim führenden Wege foll auch 
in Zukunft unter feinerlei Namen eine Ab: 
gabe zu entrichten feyn, mit einziger Aus; 
nahme des Pflafters und Bruͤcken⸗Geldes in 
der Stadt Oſtheim, welches für Rechnung 
der dortigen Gemeinde nach folgendem er; 
mäßigten Tarif erhoben werben wird: 

1) Pflaftergeld (bei Benägung des Stadt 
Pflaſters): 

a. von angeſpanntem Vieh, desgleichen 
von Reitpferden und leergehenden 
Pferden fuͤr jedes Stuͤck Einen 
Kreuzer, 

b. von nicht angeſpanntem Rindvieh, 
von Eſeln, Hammeln, Schweinen 
und Ziegen für jedes Stuͤck einen 
halben Kreuzer, 

e. von jedem beladenen Schiebkarren 
einen viertels Kreuzer. 

3) Brücengeld (bei Benäßung ber Brüde 
auf ber Straffe nah Oberelsbach und 
Bifhofsheim): 

von den unter 1) a, und b. bejeich 
neten Gegenftänden die Hälfte der 
obigen Säße. 
Frei vom Pflafters und Bruͤckengelde 
bleiben wie feither die Deconomie-Fuhren 
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der Bayeriſchen Unterehanen und der An- 
fpann und die Reitpferde Bayeriſcher Ber 
amten oder Bebdienfteten aus dem Eivil: u. 
Militär-Stande. 

Dagegen wird den Großherjoglichen 
Beamten und Bedienfteten aus Oſtheim 
gleiche Befreiung vom Pflaftergelde in Fla⸗ 
dungen gewährt werben, 


Artikel 11. 


Was in Anfehung der Beförderung 
einer freien Gewerbes: und Erwerbs⸗Bewe⸗ 
gung, der Beziehung der Märkte, der Her: 
ftellung eines gleihen Münz;, Maafs und 
Gewichts⸗Syſtems in den, von dem Groß: 
herzogthum Sachfen mit dem Königreiche 
Bayern und den übrigen Zollvereinsftaaten 
abgefchloffenen Verträgen und Vereinbarun⸗ 
gen ftipufire worden ift, hat auch auf das 
Vordergericht Ofiheim Anwendung zu fin 
den, fowie überhaupt diefe Verträge und 
Vereinbarungen bezüglich auf alle die Er: 
leichterung des Verkehrs innerhalb des Zoll 
vereines bezielenden Verhältniffe jur Morm 
dienen follen. 


Artikel 12. 


Die Dauer des gegenwärtigen Vers 
trags wird vorläufig bis zum Ießten De» 
jember 1853 feftgefeßt. 

Wird der Vertrag während tiefer Zeit 
und fpäteflens neun Monate vor Ablauf 
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derfelben nicht gefündiget, fo fol er auf 
noch zwölf Jahre und fo fort von zwölf 
zu zwölf Jahren als verlängert angefehen 
werben. 

München den 17. Juli 1843, 


Diinifterium des Königlichen Haufes und 
des Aeußern. 


Schr. von Gife. 
Durch den Minifter 


der geheime Secretär: 
Geſſele. 





Dienftes-Rahhrichten, 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dd. Afchaffendurg den 17. Juli l. Is., den 
Eduard Frhen. v. Berchem auf Stei- 
nach, auf fein allerunterthänigftes Anfuchen 
zu Allerhoͤch ſtihrem Kämmerer zu ers 
nennen, 

Da nad ben gemachten Wahrnehmuns 
gen der Umfang der Gefchäfte bei der k. 
Oberſten Baubehörde in" neuerer Zeit ſich 
in der Art vermehrt hat, daß die Leitung 
diefes Höchft wichtigen Gefchäftsjweiges bie 
volle und unausgefegte Thätigkeit des jes 
weiligen Vorſtandes jener Behörde in Ans 
fpruch nimmt, fo haben Seine Majeftät 
der König geruht, vermöge Allerhöchfter 
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Entſchließung vom 13. Juli d. J. den ders 
maligen Vorſtand der Oberften Baubehörbe, 
geheimen Rath und Hofbau- Intendanten, 
Leo von Klenze, in der allergnädigften 
Erwägung, daf mehrfache anderweite Ge- 
ſchaͤfte deſſen bewährte Erfahrung und uns 
getheilte Thätigfeit erheifchen, der ihm über« 
tragenen Stelle eines Vorftandes der Obers 
ften Baubehörde mit Belaffung des Titels 
und Ranges, fo wie unter dem Ausdrucke 
der Allerhöchften Zufriedenheit mit den von 
ihm auf diefer Stelle geleifteten erfprießli« 
hen Dienften zu entheben, und zum Vor⸗ 
ftande der Oberften Baubehörbe in provis 
forifher Eigenfchaft, mit dem Titel und 
Range bes Directors einer Centralftelle, 
den bisherigen Regierungs- und Kreis-Bau- 
rath bei der 2, Regierung von Unterfranken 
und Aichaffendurg, Kammer des Innern, 
Franz Joſeph Schierlinger, allergnäs 
digſt zu ernennen. 

Herner haben Allerhöchftdiefelben 
Sich unterm nämlihen Tage bewogen ger 
funden, den DOberbaurarh Friedrich Heinrich, 
Sreiheren von Pehmann, in ben vers 
dienten Ruheftand für immer treten zu laſ⸗ 
fen, und demfelben hiebei in wohlgefälliger 
Anerkennung feiner mehr denn 5Ojährigen 
treuen und redlichen Dienftleiftungen, fo 
wie feiner bewährten Anhänglichfeit, den 
Titel und Rang eines geheimen Oberbaus 
Rathes tars und fiegelfrei zu verleihen, fos 
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fort die in Erledigung fommende Stelle 
eines dritten Oberbaurarhes bei der Ober: 
ſten Baubehörde, in proviforifcher Eigen: 
ſchaft, dem bisherigen Negierungs: und Kreis: 
Baurath bei der k. Regierung von Schwa- 
ben und Neuburg, Kammer des Innern, 


Georg Paul Neidhard, und die weiter 


eröffnete Stelle eines vierten Oberbaurathes 
bei gedachter Oberjter Baubehörde, gleich- 
falls in proviforifcher Eigenfchaft, dem der: 
maligen Regierungs: und Kreis: Baurath bei 
der f. Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, Friedrich Panzer, allergnd: 
digft zu übertragen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 5. Juli l. J. den Oberauffeher zu 
Pferd, Adolph Zehrer, in Simba, in 
proviforifcher Eigenfhaft zum Grenz⸗Ober⸗ 
eontroleue in Zwiefel zu ernennen; den 
Grenz: Dberfonteoleur, Georg Treiber, 
zu Waidhaus, feinem Anfuchen gemäß, in 
gleicher Eigenſchaft nah Wegfcheid zu ver- 
fegen, und an deſſen Stelle zum Gren;: 
Dbercontrofeue in Waldhaus den Haupt⸗ 
zollamts-Affiftenten, Xaver Zehbauer, zu 
Nuͤrnberg, in proviforifcher Eigenfchaft, zu 
ernennen ; 

unterm 12. Juli 1. J., die erledigte 
Stelle eines Regierungs: und Kreis: Bau: 
Rarhes bei der Regierung von Mittelfran- 
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fen, Kammer des Innern, dem bisherigen 
Dber: ingenieur bei der Oberften Baubes 
hoͤrde, und dermaligen technifchen Borftande 
der Eifenbahnbau:Commiffion in Mürnberg, 
Sriedrih Auguft Pauli, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen; zum Ober⸗Inge⸗ 
nieur bei der Oberſten Baubehoͤrde, den 
bisherigen Baus Conducteur der Bau⸗In⸗ 
fpeetion Speyer und dermalen functioniren⸗ 
ben Ober⸗Ingenieur, Earl Hummel, gleich⸗ 
falls in proviſoriſcher Eigenſchaft allergnaͤ⸗ 
digſt zu befördern; ferner zu der erledigten 
Stelle eines Bau-Conducteurs bei der Bau- 
Infpection Speyer, in Franfenthal, den 
Baus Practifanten Friedrich Buͤrklein, 
aus Burk, Landgerichts Waffertrüdingen, 
in Mittelfranfen, und zu jener eines Bau- 
Eonducteurs in Zwenbrüden den Baur 
Practifanten u, finetionirenden Bauconducr 
teur, Albert Shwarjenberger dortſelbſt, 
beide feßtere ebenfalls proviforifch, zu ernennen; 

unterm 14. Juli [. $., den Revier 
förfter zu Lauenhain, Heinrich Auguſt 
Öränzer, feiner Bitte willfahrend, in 
gleicher Dienfteseigenfhaft auf das’ neuges 
bildete Forftrevier Glashuͤtten, im Forftamte 
Bayreuth, zu verfegen, und am deffen Stelle 
für Lauenhain, im Forftamt Kronach, den 
Forſtamts⸗Actuar von Wunfiedel, Hermann 
Köppel, zum proviforifchen Revierförfter, 
ju ernennen. 
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München, Mittwoch den 16. Auguft 1843, 





Snhbalt: 


Bekanntmachung, die Auföfung der k. Stants-Echufventilgungs: Spezial: Kafla Bamberg betr. — Bekanntmachung, 
unerhoben gebliebene Kapitatien betr. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien : und Benefigien:Berfeihungen; 
Präfentations » Beflätigungen. — Biihöfl. Domkapitel zu Paßau. — K. Afademie der Wiſſenſchaften. — 
Ordens: Verleihungen. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — 
Prädicatd = Verleihung. — Großjährigkeite : Erfiärung. 





Bekanntmachung, 


die Auflöfung der k. Stagts⸗Schuldentilgungs ⸗Spe⸗ 
er ® lal-affa Bamberg betr. * 


Durch allerhoͤchſten Beſchluß vom 17. 
April d. J. haben Seine Majeftät 
der König die Auflöfung der f. Staats: 
Schufdentilgungs: Spezial: Kaffe Bamberg 
und bie Weberweifung der Gefchäfte ber 


felben an die f. Staats: Schuldentilgungs- 
Spezial» Kaffe Nürnberg, vom 1. Oktober 
1843 anfangend, allergnädigit auszufprechen 
geruht. 

Dieſe allerhoͤchſte Verfuͤgung wird hier⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und 
zugleich bemerkt, daß der pflichtſchuldigſte 
Vollzug derſelben im Monate September 
l. 3. beginnen werde, und fich ſodann die 

» 40 


4 °> 


555 


mit der bisherigen k. Spezial: Kaffe Bam⸗ 
berg in Gefchäftsverbindung geſtandenen k. 
Bebörden, Stiftungen, Gemeinden und 
Privaten, deßhalb an die k. Staats⸗Schul⸗ 
dentilgungs-Spezial:Kaffe Nürnberg zu wen; 
den haben. 

Münden am 31. Juli 1848, 


Königlihe Staats⸗Schulden⸗ 
tilgungs:Commiffion. 
v. Weigand, Minifterialrarh. 
Petzl, Secretär. 





Bekanntmachung, 
unerhoben gebliebene Kapitalien betreffend. 





Von dem gemaͤß der Bekanntmachung 
vom 22. Oktober 1840 (Regbl. S. 907 — 
909.) zur Heimzahlung oder Umwandlung 
gefündeten Reſt der verlooften vierprozentis 
gen Staarsfhuld find nachſtehende Obli⸗ 
gationen noch nicht zue Einlöfung ange 
meldet worden. 


Com. Cat. Nr. Betrag. 
57,743 100 fl. 
60,272 100 fl. 
60,982 100 fl. 


Die Befiger diefer Obligationen wers 
den demnach aufgefordert, ohne meitern 
Verzug zur Einlöfung derſelben bei ben 
einfchlägigen Spezial; Schuldentilgungskaſ⸗ 
ſen ſich zu melden, außerdeſſen ihre For⸗ 
derungen nach $. 13. bes Gefeges vom 11. 
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September 1825 (Gefegblatt ©. 202.) nad) 
Ablauf von fehs Monaten zu Gunſten der 
Fönigl. Staats: Schuldentilgungs-Anftalt er; 
loſchen ſeyn werben. 

München am 8. Auguſt 1843. 


Königlihe Staats: Schulden: 
tilgungs-Commiffion. 
v. Weigand, Minifterialrarh. 
Petzl, Secretaͤr. 


— — — — — — — 


Dienſtes⸗-Rachrichten. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, dd. 
Bad Bruͤckenau den 27. Juli [. J., den 
f, Kammerjunfer Guſtav Wreiheren von 
Stain zum Redtenftain, 

und dd. Bad Brücenau den 29. Juli 
l. J., den k. Kammerjunfer Karl Ludwig 
Eäfar Freiheren von Berhmann, beide 
auf ihr allerunterchänigftes Anfuchen, zu Al: 
lerhoͤchſtihren Kämmerern zu befördern; 

unterm 6. Juni 1.%. den Revierförfter 
zu Limmersdorf, Forftamts Bayreuth, os 
ſeph Singel, zum proviforifchen Forſt⸗ 
meifter auf das erledigte Forſtamt Horlach 
zu ernennen; 

unterm 11. Juli l. J. die bei dem 
Kreis» und Ssadtgerihte Schweinfurt er: 
ledigte Directorftelle dem bisherigen Land» 
gichter zu Neumarkt, Johann Guftav Fried- 
rich Wöälfert, zu verleihen; 


557 


unterm 16. Juli I. Is., zum Buchs 
halter bei der Schuldentilgungs- Spezials 
Kaffe in Nürnberg, den bisherigen conteos 
firenden Buchhalter bei der Spezialkaffe in 
Bamberg, Joſeph Steigner, in provis 
forifcher Eigenfhaft, dann 

auf das erledigte Revier Maut, im 
Forftamte Wolfftein, den Forftwart zu Schöf: 
weg, Forſtamts Schönberg, Simon Gries 
bel, zum proviforifchen Mevierförfter zu 
ernennen; 

unterm 17. Juli l. J., entjprechend 
den von ben Berheiligten desfalls geftellten 
allerunterthänigften Bittgeſuchen, die Ver 
fegung der Poftoffizialen, Guftav von Kohl- 
hagen, von dem Poftamte Hof an das 
Dberpoftame Münden; — Alois von Pe- 
ter, von dem Dberpoftamte Würzburg an 
das Oberpoſtamt Münden; — Auguft von 
Muͤhlholz, von dem Oberpoftamte Würz- 
burg an das Oberpoſtamt Nuͤrnberg; — 
Theodor Freih. von Feury, von dem Pofts 
amte Hof an das Poftamt Paßau; — und 
Friedrich Perr, von dem Oberpoſtamte 
Würzburg an das Poſtamt Paßau, zu ges 
nehmigen, und 

zu Poftoffizialen II. Claſſe in provis 
forifcher Eigenfchaft die practizirenden Un: 
terlieutenants Theodor Lamey und For 
hann Schödinger bei dem Oberpoftamte 
Würzburg, 


ſodann bie Poſtacceſſiſten Heinrich 
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Hauenſtein, bei dem Oberpoſtamt Augs⸗ 
burg; — Philipp Stark und Paul Schu: 
fter, bei dem Poftamte Hof; — Ferdinand 
Habel, bei dem Oberpoftamte Augsburg ; 
— Wilhelm Meffer, bei dem Oberpoft: 
ame Würzburg; — Johann Cafliſch, 
bei dem Poftamte Lindau; — Hermann 
Reiß, bei dem Oberpoftamte Würzburg; 
— Ludwig Weber, bei dem Poftamte Hof, 
und Ludwig Meg, bei dem Oberpoftamte 
Augsburg zu ernennen; 

unterm 23. Juli l. IJs., die Stelle 
eines zweiten Aftuars bei dem Landgerichte 
Bifhofsheim, im Regierungsbejirfe von 
Unterfranfen und Afhaffenburg, dem in 
Folge der Gerichtsbarfeits» Abtretung des 
Lehens Gersfeld übernonmenen Herrfchaftss 
gerichts⸗Aktuar Johann Georg Puͤls, und 

unterm 24. Juli l. Is., die erledigte 
I. Aifefforftele bei dem Landgerichte Rog⸗ 
genburg, im Schwäbifch ; Neuburgifchen 
Regierungsbezirfe,dem bisherigen Land⸗Com⸗ 
miffariats » Aftuar zu Bergzabern, Karl 
Braun, feiner allerunterthänigften Bitte 
entfprechend, zu verleihen; 

unterm 24. Zuli I. Is., den Rent— 
beamten Heinrih Berner, zu Auerbach, 
feiner Bitte entfprechend, auf den Grund 
des $. 22. lit. C. der IX, Beilage zur Vers 
faffungsurfunde, in den befinitiven Ruhe: 
fand treten zu laſſen, und demfelben die 
Allerhöchfte Zufriedenheit mit feinen viel, 

40 * 


jährigen treuen und ———— Dienſten 
zu bezeigen; 
unterm 25. Juliel. Is., auf-bie er⸗ 


ledigte I. Landgerichts⸗Aſſeſſorſtelle zu Pot⸗ 


tenſtein, in Oberfranken, den bisherigen 
A. Aſſeſſor bei dem Laudgerichte Stadt: 
ſteinach, Leonhard Platzer, vorruͤcken zu 
laſſen, und zu der. hiedurch eröffneten IE. 


Aſſeſſorſtelle bei dem Landgerichte Stadt: 


ſteinach den Rechtspractikanten Guſtav 
Brems, aus Eichſtaͤdt, zu ernennen; 
unterm 26. Juli -[. Js., die erledigte 
Rechnungs: Commiffärftelle I. Claſſe bei 
der General-Bergwerfs- und Salinen⸗Ad⸗ 
miniftration dem Galjamtsfchreiber Was 
lentin Gießl, von Lindau, in proviforis 
ſcher Eigenfhaft zu verleihen, und zum 
Rechnungs» Commiffär III, Claſſe bei ges 
dachter Stelle extra statum den functionis 
renden Rechnungs: Revidenten, Johann Dos 
nabauer, proviforifch zu ernennen; 
unterm 27. Juli I. Is., den Afli- 
ftenten im Inſpections- und Adminiſtra⸗ 
tions: Bureau der Zollgrenzwache, Lorenz 
Kronftaller, zum Mebenzollamts » Eon; 
troleur des Mebenzollamte I. Mähring, im 
Hauptzollamtsbezirke MWaldfaffen, in pro; 
viforifcher Eigenfhaft, zu ernennen; 

unterm 29. Juli l. Is., den Revier 
förfter zu Burgjoß, Joſeph Paulfranz, 
feinee Bitte willfahrend, in gleicher Eis 
genfchaft auf das im Forftamte Bifchbrunn 
erledigte Forftrevier Biſchbrunn zu verfegen, 
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und an deffen : Stelle . zum: provliſoriſchen 


Mevierfoͤrſter ſuͤr Burgjoß, im Forſtamt 


Orb, den: Actuar and. Funetionde im Forſt⸗ 


buͤreau zu Wuͤrzbutg, Dominikus Rau, 


zu ernennen; 
unterm 30. Juli I. Js., die erledigte 

Function eines aͤrztlichen Mitgliedes bei 
dem Kreis⸗Medicinal⸗Ausſchuſſe von Mit⸗ 
telfranken dem Kreiss und Stadtgerichts⸗ 
Arzte, Med. Dre, Johann Baptiſt Frie d⸗ 
reich, in Ansbach, zu uͤbertragen; 

unterm 31. Juli l. J. die eroͤff⸗ 
nete Stelle eines Regiſtrators bei der k. 
Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, 
in proviforifcher - Eigenfhaft dem: bisheris 
gen  Landeommiffariats.; Aftuar Valentin 
Schneider, inKufel, feiner allerunterchäs 
nigften Bitte entfprechend zu- verleihen; 

unterm 5. Aug. 1. J. auf das erledigte Forft: 


revier Altneuhaus im Forftamte Vilseck, den 
Aktuar des Forftamts Preffach, Julius Huß, 


zum proviforifchen Revierförfter zu.ernennen, 

und den Controleur bei ber Kreis⸗ 
kaſſe von Niederbayern, Johann Mepomud 
Paufhmann, auf’ ben Grund bes $. 22. 
lit. D. der IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde, in den definitiven Ruheftand tres 
ten zu laſſen. 


Pfarreien» und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentations-Beftätigungen, 


Geine Majeftät der König has - 


‚. 561 
ben nachſtehende katholiſch e Pfarreien und 


Benefizien allergnaͤdigſt zu verleihen geruht 


unterm 22. Juli I. Is., die Pfarrei 
Waal, Landgerichts Pfaffenhofen, in Ober- 
bayern, und die mit ihr vereinigte Pfarrei 
Rohrbach, dem Pfarramts » Canbidaten 
Prieſter Alois Klee, zur Zeit Kaplan in 
Walleshauſen, Landgerichts Landsberg , in 
demfelben Regierungsbezirfe, und die Pfarrei 
Baisweil, Landgerichts Kaufbenern, im Res 
gierungsbezirfe von, Schwaben und Neuburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Rieden, deffels 
ben Sandgerichts, Prieſter Jakob Schweyr; 

unterm gleichem Tage die Pfarrei 
Oberhaunſtadt, Landgerichts Ingolſtadt, in 
Oberbayern, dem dermaligen Pfarrer zu Doͤll⸗ 
wang, Landgerichts Neumarkt, im Regier⸗ 
ungs- Bezirke der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg, Priefter Michael Meisner; 

unterm 23, Juli I. Is. die Pfarrei 
Affefing, Landgerichts Kelheim, in Nieder; 
bayern, dem bermaligen Eooperator in Main⸗ 
burg, Landgerichts Abensberg, in demfelben 
Regierungsbezirke, Priefter Andreas Ros- 
ner, und 

bie Pfarrei Raufterten, Landgerichts 
. Nördlingen, im Regierungsbezirfevon Schwas 
ben und Meuburg, dem bdermaligen erpos 
nirten Caplan in Ried, Landgerichts Fried» 


berg, in Oberbayern, Prieſter Joſehh Tew 


felhart; 
unterm 24. Juli I. Js. das zweite 
Kaplaneis Benefizjium in Lauingen, gleichna- 
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migen Landgerichts, im Schwaͤbiſch⸗Meu⸗ 


burgiſchen Megierungsbezirke, dem dermas 


figen Kaplan in Göggingen, gleichnamigen 
Sandgerichts, in demfelben Regierungsbes 
zirke, Priefter Mathias Müller, 

endfih unterm 26. Juli 1. Is. die 
Pfarrei Kreuzehal, Landgerichts Kempten, 
im. Schwäbifh:MNeuburgifchen Regierungs; 
Bezirke, dem dermaligen Kaplan zu Kifs 
fing, Landgerichts Friedberg, Priefter Yo- 
feph Mar Wittmann. 

Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, un: 
term 21. Juli I, Is., daß die katholiſche 
Pfarrei Seußling, Landgerichts Bamberg 
U;, in Oberfranfen, von dem Hochwuͤrdigſten 
Heren Erzbifhofe von Banıberg, dem bis 
herigen Pfarrer von Thurndorf, Landge- 
richts Auerbach, im DOberpfälzifch-Regens- 
burgifchen Regierungsbezirke, Priefter Ernft 
Foͤrtſch; 

unt erm 23. Juli l. Is., daß die Pfar⸗ 
rei Gamersdorf, Landgerichts Moosburg, 
in Oberbayern, von dem Hochwuͤrdigſten 
Herrn Erzbiſchofe von Münchens Frenfing, 
dem bisherigen Pfarrer von Garching, Land: 
gerichts München, Priefter Franz von Pau- 
la Mayr; 

unterm 27. Juli I. Is., daß die Pas 
tholifche Pfarrei Untereßfeld, Landgerichts 
Königshofen, im Megierungsbezirfe von 
Unterfranken und Afchaffenburg, von dem 
Hochwuͤrdigen Heren Bifchofe von Würg 
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burg, dem bisherigen: Pfarter- von Stern 
berg, deſſelben —n, Veleſtet Bil; 
beim Fritz; 


unterm 29. Julil Is. dab die 


katholiſche Pfarrei Mittelberg, Landgerichts 
Sonthofen, im Schwäbifch;Neuburgifchen 
Regierungsbezirke, von dem Hochwuͤrdigen 
Heren Bifchofe von Augsburg, dem bisherigen 
Pfarrer von Ofterfhwang, Landgerichts Im— 
menftadt, Prieſter Joſehh Hartmannz 
unterm 30. Zuli 1. 98, daß 

die katholiſche Pfarrei Traunfeld, Landge— 
richte Kaftl, im Regierungsbezirfe der Ober: 
pfalz und von Regensburg, von dem Hoch 
würdigen Herrn Bifchofe von Eichftädt, 
dem Priefter Johann Gottfried Lengfel: 
der, zur Zeit Cooperator in Pölling, Land: 
gerichts Neumarkt; 

unterm 2. Yuguft I. Is., daß von dem 
Hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von Eichftäde 
die Pfarrei Pleinfeld, gleichnamigen Land« 
gerichts in Mittelfranken, dem bisherigen 
Domeifar am Dome zu Eichftäde, Priefter 
Joſeph Biſe, und die Pfarrei Morsbach 
. Landgerichts Greding, in demfelben Regie 
sungsbezirfe, dem bdermaligen Stadtpfarr⸗ 
Eooperator in Abenberg, Landgerichts Plein; 
feld, Priefter Ludwig Karl Link, 

endlich unterm 3. Auguft I. Is., daß das 
DBenefiziumin Erasbach, Landgerichts Beiln⸗ 
geies, in Mittelfranken, von dem Hochwuͤr⸗ 
digen Herrn Biſchofe von Eichftäde dem 
bisherigen Cooperator ber Wallfahrtskirche 
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zu Habsberg, Landgerichts Parsberg, Prie- 
fter Jalob Schaller, dann die Pfarr-Eus 


ratie Sufzheim, gleihnamigen Herrfchafts- 


gerichts, im Megierungsbezirfe von Unter: 
franfen und Afchaffenburg, von dem Hoch- 
wuͤrdigen Herrn Bifchofe von Würzburg 
dem bisherigen Kaplan an der Stadtpfarrei 
zu U. 8 Frau in Afchaffenburg, Priefter 
Jakob Wilhelm, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König ha- 
ben unterm 21. Juli I. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrei zu Dietenhofen, De: 
kanats Marke Erlbach, in Mittelfranken, 
bem bisherigen Pfarrer zu Kirchfarenbach, 
deſſelben Defanats, Johann Chriftoph 
Heremann, und unter demfelben Tage 
die proteftantifche Pfarrei Kloſter Sulz, 
Defanats Feuchtwangen, in gedachtem Re- 
gierungsbezirke, dem bisherigen Pfarrer zu 
Veſtenberg, Defanats Ansbah, Moriz 
Adam E dart; 

unterm 22. Juli l. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Dambach, Des 
kanats Waffertrüdingen, in Mittelfranken, 
dem bisherigen Pfarrer zu Röchenbach, De- 
kanats Schwabach, deſſelben Regierungsbe; 
jirfes, Johann Erdmann Chriftian Doll: 
wezel; 

unterm 23. Juli 1. Is. die erledigte 
proteftaneifiche Pfarrftelle zu Hochſtaͤtten, 
Dekanats DObermofchel, in der Pfalz, dem 
Pfarramts s Candivaren Wilhelm Ludwig 
Stepp, von Meckenheim ; 
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unterm 26. Juli I. Is. die erledigte 
proteſtantiſche Pfarrftelle zu Merkendorf, 
Dekanats Windsbah, in Mittelfranken, 


dem bisherigen Pfarrer zu Sommersdorf 


und Thann, Dekanats Ansbah, Johann 
Kafpar Hegel, 

und unterm 29. Juli 1. Js. die ers 
lebigte proteftantifche Pfarrſtelle ju Her: 
mersberg, Dekanats Pirmafen;, in der Pfal;, 
dem Pfarramts;Candidaten Ludwig Philipp 
Schäfer, aus Zweybruͤcken, zu, verleihen 
geruht. > 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 24. Juli 1.8, unter den von 
dem Magiftrate der Stade Nördlingen in 
Uebereinftimmung mit den Gemeinde:Be; 
vollmächtigten für die erledigte erfte prote— 
ftantifhe Pfarrftelle zu Nördlingen, im 
Schwäbifh:NeuburgifhenRegierungsbezirke, 
präfentirten Öeiftlihen dem bisherigen zivei- 
ten Stabtpfarrer und Senior, Juſtus Frie- 
drih Günther, zu Nördlingen, die Als 
lerhoͤchſt Tandesfürftlihe Beſtaͤtigung zu 
ertheilen geruht. 


Biſchöfl. Domkapitel in Paßau. 


Seine Majeftär der König har 
ben unterm 18. Juli I, Is. allergnädigft 
jw genehmigen geruht, daß bie erledigte 
fechfte Vicarftelle am bifchöflichen Domka⸗ 


pitel in Paßau, von dem KHochmwürbigen 


Herrn Bifhof Heinrich von Pafau, dem 
bisherigen Wallfahrts:Priefter zu Maria⸗ 
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Hilf bei Paßau, Priefter Joſeph Weftner, 
verlichen werde. 


ml — —— — — —— 
K. Akademie der Wiſſenſchaften. 





Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 31. Juli 1. Is. die Wahlen nachbe: 
merfter Mitglieder der k. Afademie der Wiſ— 


ſenſchaften Allerhoͤchſt zugenehmigen geruht: 


J. zu Ehrenmitgliedern 
die Wahl 
1) des Grafen v. Demidoff, Meffen 
des Grafen Anatole v, Demidoff, 
2) des Vicomte de Santarem, in Paris, 


I. zum‘ ordentlichen Mitgliede der hiftori- 
chen Klafle : 


die Wahl des Profeffors Dr. Döllinger, 
zu Münden, 
IL. zu außerordentlihen Mitgliedern: 
die Wahl 
a. beider hiftorifhen Klaffe 
1) des Legationsrathes Zehen. v. Aretin, 
b. bei der mathematiſch-phyſikali— 
fhen Claſſe 
2) des außerordentlichen Profeffors Dr. 
Erdl, zu Münden, 
IV, ald auswärtige Mitglieder: 
a. bei der philo ſophiſch-philolog i— 


ſchen Elaffe 
die Wahl 


1) des Staatsſecretaͤrs bei der Republik 
San Marino, M. Borgheſe, 

b. bei ber phyſikaliſchen Elaffe 

2) ded Profeſſors Flo ur ens, in Paris, und 

3) des Secretaͤrs d. Pariſer Inſtit. Ara go, 
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c. bei der Hiftorifchen Elaffe: 
4) des Archivars St. Genois, in Genf, 
V. als Eorrefpondenten: -- 
a. bei der philofophffährphilofogt 
fhen Elaffe 
die Wahl 


1) des Bibliothek⸗Cuſtos in Prag, Joſeph 
Schaffark, 
b. bei der mathematiſch-phyſikali— 
ſchen Claſſe 
2) des Sternwarte» Borftandes Kr eil, in 
Prag, 
e. bei der biftorifchen Elaffe 
3) des Adolph Menzel, in Breslau, 
4) des ꝛc. Gino Eaponi, in Florenz, und 
5) des Moreau de Jones, in Paris: 


Drdend- Berleihungen. 


Seine Majeftdt der König bar 


ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchlief- 
fung vom 21. Juni I. J. allergnäbdigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem Domdechanten an der 
Earhedrale zu Eichftäde, Priefter Joſeph 
Georg Ainmiller, und 

vermöge allerhöchfter Entfchließung vom 
6. Zuli 1. Is., dem Oberften und Eoms 
manbdanten besChevaulegers: Regiments Kron⸗ 
peinz, Carl Freiherrn v. Pflummern, 
das Ehren:Kreuz des Königlich Bayeriſchen 
Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 2. Juli 1. Is. allergnädigft bewogen ger 
funden, dem Feldwebel Johann Herr 
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' mann von ber Garniſons⸗CTompagnie Ro- 


fenberg die Ehren Münze des Königlich 

Bayeriſchen Ludwigs⸗Ordens, zu verleihen, ' 
Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 
Seine Majeftär der König he 

ben Sich unterm 13. Juli 1. Js. aller 

gnädigft bewogen gefunden; dem koͤniglichen 

Kammerjunker und Oberpoftrach, Ludwig " 


Freiheren von Bruͤck, die allerhöchfte Er- 
Taubniß zur Annahme und Tragung des 


ihm von bes Königs von Württemberg 


Majeftär huldreichſt vetlichenen Ritter: 
freuzes des Drdens ber württembergifchen 
Krone zu ertheilen. 


Prädicats-Berleihung. 


Seine Königlihe Majeftär has 
ben Sich, allergnädigft bewogen gefunden, 
durch allerhöchftes Signat v. 9. Juli l. 8. 
dem Inhaber der Löwenapothefe zu Wuͤrz⸗ 
burg, Alerander Sippel, auf fein Anſu⸗ 
chen das Prädicar eines Hofaporhefers zu 
bewilligen. 


Großjährigfeits - Erflärung. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich unterm 17. Juli 1, Ss. allers 
guädigft bewogen gefunden, die Maurermeis- 
fterstochter, Barbara Becker, in Klingen-- 
berg, auf allerunterrhänigftes: Anſuchen, für: 
großjährig zu erklären. 
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Münden, Donnerſtag den 31. Auguſt 1843. 
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Belanntmachung, 
Uebereinfunft mit Preußen wegen des gegenfeitigen 
Schutzes der gewerblichen Waarenbegeichnungen 
betreffend. 


Minifterium des Königlichen Haufes und 
des Aeußern. 
Machdem mit der Königlih Preußis 


fhen Regierung über den gegenfeitig zu 
gewaͤhrenden gefeßlihen Schuß gegen ben 
Mißbrauch der gewerblichen Waarcubezeich 
nungen eine Uebereinkunft abgefchloffen wors 
den, fo wird die hierüber mit Koͤnigl. aller 
höchfter Ermächtigung ausgeftellte dießſeitige 


Minifterial» Erffärung nachftehend zur all- 
4 
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gemeinen Kenntniß und Darnachachtung 
hiemit veröffentlicht. 
Muͤnchen, den 11. Auguſt 1843. 


Auf Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Freiherr von Giſe. 


Durch den Miniſter 
der fönigl. Rath, 
v. Steinsdorf. 


Minifterial - Erklärung, 
die Uebereinfunft mit der Königlich Preußifchen Res 
gierung wegen des gegenfeltigen Schuges der Waa⸗ 
ren⸗ Bezeichnungen betreffend. 


Nachdem die Koͤnigl. Bayeriſche und 
die Koͤnigl. Preußiſche Regierung unter 
ſich uͤbereingekommen ſind, gegenſeitig ihre 
beiderſeitigen Unterthanen in dem geſetzli⸗ 
hen Schutze der Waaren⸗Bezeichnungen 
einander gleich zu ſtellen und zu behandeln, 
fo wird von dem unterfertigten Königlich 
Bayeriſchen Minifterium des Königlichen 
Haufes und, bes Aeußern in Folge befons 
derer allerhächfter Ermächtigung hiemit ers 
elaͤrt, daß die Beftimmung der allechöd: 
ften Verordnung vom 6. Mär; 1840, — 
die Nachahmung und den Gebrauch ber 
Gewerbs s und Fabrifzeichen betreffend — 
ſowie die aualogen in der Pfalz beftehenden 
gefeglichen Beftimmungen auch zum Schuge 
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der Königlich Preußifhen Unterthanen in 
Anwendumg gebracht wirden ſollen. 

Hierüber ift gegenwärtige Miniſterial⸗ 
Erflärung ausgefertige worden, welche, nad) 
erfolgter Auswechslung mit einer entfpre- 
hend gleichlautenden Königlih Preupifchen 
Minifterial = Erffärung,, zue Öffentlichen 
Kenntniß gebracht werden foll. 

München, den 4. Auguft 1843. 


Königlich Bayerifches Minifterinm des Kö. 
niglichen Haufes und des Aeufern. 


(L. S.) Freiherr v. Gife. 


Dienftes: Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 30, April 1. Is. den Forftwart 
Mar Borler, zu Roggenburg, zum Fors 
fteiförfter in Eberspoint, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen ; 

unterm 31. Suli 1. Is., ben Advo⸗ 
katen Mar Joſeph Schirmer, zu Schro: 
benhaufen, feinem alferunterehänigften Ges 
fuche entfprehend, auf bie zu Augsburg 
erledigte Advokatenſtelle, und 

unterm 6. Aug. I, Is., ben Zollver- 
walter Mar v, Schaden, in Wintshaufen 
nah Reit im MWinfel und ben bortigen 
Zollverwalter Anton Schwarzenberger 
nah Windshaufen in gleiher Eigenfchaft 
zu verfeßen; 
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unterm 9.. Aug. I. Ss. , den Mentbe: 
amten Franz von Paula Wiedemann, 
zu Göggingen, feinem Anſuchen entfpres 
hend, auf den Grund, des $. 22. lit. C. 
der IX. Beilage zur Verfaffungs s Urkunde, 
in den definitiven Ruheſtand treten zu 
faffen ; 

unterm 10: Aug. 1. Is., den Salinens 
Inſpector Alois Halbig, zu Kiffingen, 
in Anwendung des $. 22. lit. C. der IX. 
Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde, unter 
Belaffung des Titels und Functionszeichens 
in ben mohlverdienten Ruheſtand zu vers 
fegen, und an deſſen Stelle zum Galinens 
Inſpertor und Bergmeifter zu Kiffingen 
den Bergmeifter des Hanptfalzamts Ber: 
tesgaden, Joſeph Knorr, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm ‚gleichen. Tage, auf alerunters 
thaͤnigſtes Anfuchen des. Restore. an ber 
Studienanftalt zu Miürnberg, Karl Ludwig 
Roth, die Entlaffung bdeffelben von feiner 
gegenwärtigen Dienftesftelle behufs der Ans 
nahme des DVorfteheramtes an dem theolo: 
gifhen Seminarium zu Schönehal, im Kös 
nigreiche Württemberg, unter dem Aus« 
drucke der Allerhöchften Zufriedenheit mit 
feinen ausgezeichneten Leiftungen, zu geneh⸗ 
migen, und zu der hierdurch erledigten 
Rectoratsfunction an der gedachten Stu 
dienanftalt den Profeffoe am der vierten 
Gymnaſialklaſſe zu Nürnberg, Dr Ernft 
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Wilhelm Fabri, in widerruflicher Sigen⸗ 
fhaft zu beftimmen; 

unterm 11. Aug. I. Js., auf bie er 
öffnete Stelle eines: Aktuars bei dem Bands 
gerihte Baunuach, im Regierungsbejieke: 
von Unterfranken, und Aſchaffenburg, den. 
dermaligen Landgerichts: Aftuar. zu Alpes, 
nau, Friedrich Geiger, auf feine alleruns 
terehänigfie Bitte zu verfegen, und bie 
hiedurch erledigte Aktuarſtelle bei dem Land⸗ 
gerichte Alzenau, in demſelben Regierungs⸗ 
Bezirke, dem Acceſſiſten des Kreis⸗ und 
Stadtgerichts Würzburg, Karl Kolb, dann 

die zu Schwabmünchen erledigte Ads 
sofatenftelle dem Appellationsgerichts:Accefs 
fiften Anton Fuͤrſt, von Kaltenbrunn, jeßt 
zu Schweinfurt, feinem allerunterthänigften- 
Geſuche entſprechend, zu verleihen; 

unterm 12, Aug. I. Is., den dem 
koͤnigl. Finanzminifterium beigegebenen Aſ⸗ 
feffor und Forftfommiffär I. Klaſſe, Johann 
Baptiſt Waldmann, in proviforifcher Ei: 
genfhaft zum koͤnigl. Regierungs⸗ und 
Forftrach zu ernennen; 

unterm .gleihen Tage, den Revierfoͤr— 
ftee zu Jaͤgersburg, im Forſtamte Hombuug, 
Karl Lindemann, feiner. Bitte willfah⸗ 
tend, nad. 9. 22, lit B. der IX, Beilage 
zur. Verfaſſungs⸗Urkunde, in den Ruhe 
ftand zu verfegen, und an deſſen Stelle. 
zum proviſotiſchen Revierförfter. in Jaͤgezs⸗ 
burg, den Aktuar und Functionde im Re: 
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gierungs » Forfibureau zu Speyer, Karl 
Ludwig Fries, ju ernennen; 

unterm nämlichen Tage, auf das cr- 
ledigte Forftrevier Neuhäufel, im Forftamt 
Zweybruͤcken, den Aktuar beim Forftamt 
Winnweiler, Karl Renner, zum probis 
forifhen Revierförfter zu ernennen, und 


die in Schrobenhaufen erledigte Ad— 
vofatenftelle dem Appellationsgerichts:Aecef- 
fiften Lorenz Schmid, von Au, Landge 
richts Moosburg, zur Zeit in Münden, 
dann 

unterm 13. Aug. l. Is., die bei dem 
Dberappellationsgerichte erledigte Rathſtelle 
ben: Rathe des Appellationsgerichts von Uns 
terfranfen und Aſchaffenburg, Otto Karl 
Sreiheren von Fuchs, zu verleihen; 


unterm 14. Aug. I. Is., ben Land: 
gerichtsaftuar Franz Koller, zu Eudwigs- 
ftade, in Oberfranken, auf dem Grunde 
bes $. 22. lit. D. der Beilage IX, zur 
Verfaffungs : Urkunde, auf die Dauer eines 
Sahres in den KRuheftand, dann 


unterm 15. Aug. I. Is., den Revier⸗ 
förfteer Johann Michael Häffner, zu 
Murn, feiner Bitte willfahrend, in gleicher 
Eigenfhaft auf das im Forſtamte Fichten: 
fels in Erledigung gekommene Forftrevier 
Meuenforg zu verfegen, und an deffen Gtelle 
auf, das Horfirevier Nurn, im Forftamte 
Steinwiefen, den Forfiwart zu Seehof, 
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Ulrich v. Heyder, zum proviforifchen Re; 
vierförfter zu ernennen. 


Handeldfammer von Schwaben und 
Neuburg. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 10. Aug, I. Is. als Mitglie- 
der ber Handelsfammer für den Regierungs⸗ 
bezirk Schwaben und Neuburg 

I. von Kempten, den Großhändler Georg 

Paul Blenk, 

II. von Memmingen, den Großhändler Frie: 
drich Clauß, 
III. von Noͤrdlingen, den Runkelruͤbenzucker⸗ 

Fabrikanten Chriſtoph Ulrich Rehlen, 
noch weiter zu ernennen geruht. 


Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben nachftehende kath oliſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 6, Auguft I. Is., die Stats 
pfarrei St. Jakob in Straubing, gleich 
namigen Landgerichts, in Miederbayern, 
dem bisherigen Pfarrer und Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpektor zu Hofdorf, Landgerichts Mal- 
lersdorf, Priefter Wolfgang Lindner; 

unterm 13, Aug. I. Is., die Pfarrei 
Dfterwall, Landgerichts Pfaffenhofen, in Ober 
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bayern, dem Pfarramts : Candidaten, Prie: 
fter Joſeph Zurtner, jur Zeit erponirten 
Eooperator in Buebach, Landgerichts Burg: 
Iengenfeld, im Regierungsbejirfe der Ober; 
pfal; und von Regensburg, und die Pfarrei 
Sefewang, Landgerihts Bruck, in Ober; 
bayern, dem bisherigen Pfarrer von Stein 
bach, deffelben Landgerichts, Priefter Lud— 
wig Kellermann; 

das Benefijium in Freiftadt, Land: 
gerihts Meumarkt, im Regierungsbezirfe 
der Oberpfalz und von Regensburg, dem 
Denefiziaten im Unterbergen, Landgerichts 
Landsberg, in Oberbayern, Priefter Eduard 
Janich; 

unterm 15. Aug. l. Is., die Pfarrei 
Gaukoͤnigshofen, Landgerichts Aub, im Re⸗ 
gierungsbezirke von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg, dem bisherigen Pfarrer zu Wei—⸗ 
bersbrunn, Landgerichts Rothenbuch, Pries 
ſter Peter Kraus; 

unterm 17. Aug. I. Is., die Pfarrei 
Paibah, Landgerichts Kößting, in Mies 
derbayern, und das damit verbundene Be; 
nefijium dem bisherigen erponirten Coopes 
rator in Eitlbrunn, Landgerichts Regen; 
ſtauf, Priefter Nikolaus Beckert, dann 
unterm 18. deſſelben Monats die Pfarrei 
Treuchtlingen, Landgerichts Heidenheim, in 
Mittelfranken, dem bisherigen Pfarrer und 
Diftrifes : Schulen : Infpeetor in Stopfen: 
heim, Herrſchaftsgerichts Ellingen, auch 
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Subrector der Tateinifhen Schule in Ellin- 
gen, Priefter Anton Haunfchild. 
Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 11. Aug. l. Is. zu genehmigen 
geruht, daß bie Patholifche Pfarrei Rötten; 
bach, Landgerichts Herzogenaurach, in Ober; 
franfen, von dem Hochwuͤrdigſten Herrn 
Erzbifhofe von Bamberg dem dermaligen 
Verweſer der katholiſchen Stadtpfarrei Eos 
burg, im Herzogehume Sachen: Coburg, 
Priefter Valentin Jakob Meßbach, und 
unterm 13. Aug, I. Is., daß bie 
Pfarrei Mamming, Landgerichts Dingols 
fing, in DMiederbayern, von dem Hochwuͤr⸗ 
digen Herrn Bifchof von Regensburg dem 
bisherigen Pfarrer von Ofterwall, Landger 
richts Pfaffenhofen, in Oberbayern, Pries 
fter Joſehh Speckmaier, verliehen werde, 
Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 14. Aug. I. Is. zu genehmi« 
gen geruht, daß der von dem bisherigen 
Pfarrer in Erharting, Landgerichts Mühls 
dorf, in Oberbayern, Priefter Joſeph Alois 
Markl, und dem bisherigen Benefiziaten 
von Schwindegg, Landgerichts Haag, Pries 
ſter Auguflin Dollmann, eingeleitete 
Pfeünderaufh in Vollzug gefegt und bie 
Pfarrei Erharting von dem Hochwuͤrdigſten 
Herrn Erzbifhofe von München - Freyfing 
dem genannten Benefijiaten Dollmann 
verliehen werde, 
Seine Majeftät der König haben 
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unterm 3. Aug. I. 6. die erledigte prote⸗ 
ftantifche Pfarzftelle zu Albersweiler, Des 
kanats Bergjabern, in der Pfalz, dem bis- 
herigen Pfarrer zu Gommereheim, Defa« 
nats Landau, Johann Georg Knobeloch; 

unterm 13. Aug. I. Is., die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Thierftein, Des 
Fanats Wunſiedl, in Oberfranken, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Rugendorf, Defanats 
Seibelsdorf, Johann Wilferth, und 

unterm 15. Aug. 1. Is., die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Schmwegenheim, 
Defanats- Germersheim, in der Pfal;, dem 
bisherigen Dekan und Pfarrer zu. Hom⸗ 
burg, Dekanats gleihen Namens, Karl 
Weber, dann unterm 17. defjelben Monats, 
die proteftantifche Pfarrftelle in Pommels: 
Brunn, Dekanats Hersbrud, in Mittel 
franfen, dem bisherigen Pfarrer zu Kur- 
zenaltheim, Dekanats Dittenheim, Rudolph 
Heintih Albrecht Riedel, zu verleihen 
gerubt. 

Seine Majeftät der König har 
ben unterm 11. Aug. I. Is. ber von bem 
Freiherrlich v. Welfer’fchen Kirchenpatro⸗ 
nat für den Pfarramts-Candidaten Georg 
Auguft Wilhelm Karl Boͤckh, von Schwa⸗ 
bach , ausgeftellten Präfentation auf die pro: 
teftantifche Pfarrei Beexbach, Dekanats 
Erlangen, in Mittelfranfen,. die Allerhöchft 
Tandesfürftliche Beftätigung zu ertheilen ges 
ruht. 


— — — — 
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Landwehr des Königreichs: 


Seine Majeftät der König dar 
ben unterm 14. Auguft I. 3. dem Major 
und Eommandanten bes Landwehr: Batails 
(ons Feuchtwangen in Mittelfranfen, Ges 
org Ehriftoph Lippert, die erberene Ent⸗ 
laſſung von dieſer Stelle zu bewilligen und 
zu der hieduch in Erledigung fommenden 
Majors s und Commandanten Stelle des 
genannten Landwehr: Bataillos den Auditor 
in demfelben, Abvofaten Dr. Gareis, zu 
befördern geruht. 





K. Akademie der Wiffenichaften. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben unterm 10. Aug. I. 8. den Pönigl. 
Hofrath, Profeffor an der Univerſitaͤt Muͤn⸗ 
hen, Dr. von Bayer, zum ordentlichen 
Mitgliede der biftorifhen Klaffe der Afas 
demie der Wiſſenſchaften allerguädigft zu 
ernennen. geruht. 


Ordens⸗ Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge, allerhöchfter Eutſchließung 
vom 28. April l. Is. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, dem Domkapitular Euſtach 
Rieger, zu Augsburg, das Ehtenkreuz bes 
koͤniglich baheriſchen Ludwigs⸗Ordens — 

dann unterm 22. Juli I. Is. dem 
großherzoglih. Badiſchen Dberpoftdirector, 
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geheimen Legationsrathe ꝛc. von Mol- 
lenbec, das Commenthur s und dem Rathe 
bei der größherzoglichen DOberpoft-Direction 
Anton Steinam, dad Mirtterfreu; Al: 
ler hoͤch ſtihr es Verdienftordend vom heis 
ligen Michael zu verleihen. 


Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 





Seine Majeftät der König ba 
ben Sich unter dem 23. Aug. I. Se. als 
lergnädigft bewogen gefunden, dem Minis 
fter des Königlichen Haufes uud bes Aeufs 
fen, Freiherrn v. Gife, die allechöchfte 
Erlaubniß zu ertheilen, das demfelben von 
des Königs der Belgier Majeftät verlichene 
Groß-DOffizier: Kreuz des Leopold : Ordens 
auch annehmen und tragen zu bürfen, 








Belanntmachung, 
bie von den Fakultäten der Fönigl. Ludwigs « Maris 
miliand » Univerfität zu Dünchen aufgeftellten Preis⸗ 
aufgaben für dad Studienjahr 1845 betreffend, 


Die Nefultate, der für das laufende 
Studienjahr von den Fakultäten der Lud- 
wigss Marimilian : Univerfitde aufgeftellten 
Preisfragen werden hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
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1. Yuf die von dee theologifhen Fakul⸗ 
tät geftellte Frage: 
„Doctrina de operibus superero- 
'gationis perpetua traditione illus- 
tretur et contra recentiores quo- 
rundam impugnationes defendatur,‘* 
ift nur eine Beantwortung eingelaufen, 
welche aber, obfchon ber bei ihrer Abs 
faffung angewandte Fleiß lobend aner⸗ 
fannt wird, in ber Hauptfache unge⸗ 
nügend befunden wurde. 
I. Auf das, von der Juriſten-Fakultaͤt, 
aufgeftellte Thema: 
„Geſchichtlich dogmatiſche Eroͤrte⸗ 
rung der Frage, in wie weit nach 
bayeriſchem Rechte geſtattet iſt, in 
einem: und demſelben Veraͤnder⸗ 
ungsfalle mehr als ein einfaches 
Handlohn zu berechnen, oder mehr 
als einen einfachen Leib anzus 
ſetzen?“ — 
find vier Abhandlungen eingeliefert wor⸗ 
den, wovon 
1) der einen wegen des großen Fleißes, 
mit welchem darin eine ſehr ſchaͤtz⸗ 
bare Menge von Material zufammen 
getragen, und wegen bes rühmens- 
werthen juriftifchen Taftes, mit wel 
chem das aufgegebene Thema nad 
allen Seiten beleuchten ift, der Preis 
juerfannt wurde. 


Ihr Verfaſſer ift Franz Joſeph 
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Voͤlk, Candidat der Rechte aus Mit: 
telftetten in Schwaben, 

2) Zwei andere Abhandlungen erhielten 
wegen im verfchiedenen Beziehungen 
der gefrönten Preisfchrift fi nähern- 
der, ja diefelbe in einzelnen Punften 
überwiegender Vorzüge, das Acceſſit. 

Die Nanıen der Verfaſſer find: 

Guido Hieronymus Schwertfell— 
ner, Candidat der Mechte, aus Müns 
chen, und 

Gran; Paul Tertenhammer, 
Rechtscandidat, aus Miederbanern. 

IH. Auf die von der medizinifchen Fakultaͤt 

geftellte Preisfrage: 

„Experimentis eruenda quaestio, 
an Jumen arteriae in continuitate 
ligatae, sponte restituatur remota 
per suppurationem ligatura,‘* 
wurden drei Abhandlungen übergeben. 


Zweien dieſer Abhandlungen mie IV- 


dem Motto: 

I. Omne tulit punctum, qui miscuit utile 
dulei etc. und 

I. Ex morte vita, 
wurde wegen der vielen an Thieren an« 
geftellten Verſuchen, Arterien⸗Unterbin⸗ 
dungen — wovon der Eine Verfaſſer 
87, der Andere 93 unternommen, — 
ſowie wegen der Beweiſe des groͤßten 
Fleißes und der wiſſenſchaftlichen Ge- 
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nauigfeit und des Gehaltes vergleichend 
anatomifcher LUnterfuchungen und Ber 
fhreibungen, die gleiche Preiswuͤrdigkeit 
uerfannt. 

Der Verfaſſer der L Abhandlung 
ift: 

Joſeph Sauter, Eandidat der Me: 
dizin, aus Halden in Schwaben. 

Jener der II. ift gegenwärtig noch 
unbefannt. 

Die IN. Abhandlung mit dem Motto: 
„frigido in his utendum, unde san- 
guis profluit,‘* — deren Verfaſſer Lud⸗ 
wig Schweinberger, Candidat der 
Medizin, aus Buttenwiefen ift, wurde 
der gleichfalls, doch weniger (16) und ein« 
feitig angeftellten, jedoch gelungenen 
Erperinente wegen, als lobenswerth er« 
klaͤrt. 


Auf die von der philoſophiſchen Fakul⸗ 
tät geftelte Frage: 

„Worin befteht die Wirkung des 

Humus und der Humusfauren Gatje 

auf das Gedeihen der Pflanzen ’ — 
wurden drei Abhandlungen eingelicfert, 
denen zwar das Lob des angewandten 
Fleißes nicht abgefprochen werden kann. 
Indeſſen ift feine ihres Gegenftandes 
fo mächtig geworden, daß ihr der Preis 
juerfanne werben konnte. 
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Münden, Montag den 11. September 1843. 





Inhalı: 


Königlich Auerhöhfte Verordnung, die Yuföfung der Medicinal:Eomitten zu Münden und Bamberg betreffend. 
— Bekanntmachung, unerhoben gebliebene Eapitalien betreffend. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien = 
und BenefiziensBerleihungen; Präfentations » Beflätigungen. — Erzbifhöfiches Domkapitel von Münden: 
Freyfing. — Königlih Allerhöchſte Beftätigung eines rechtskundigen Magiftratsrathes. — K. Univerfität 


Würzburg. — Ordens-Verleihungen. 





Königlich. Allerhöchſte Verordnung, 
die Auflöſung der Medicinal-Eomiteen zu Mün- 
chen und Bamberg betreffend. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. x. 
Machdem die dermal befteheriden Me⸗ 


dieinal-Eomiteen in Folge Unferer neue: 
ften Beftimmungen über die Prüfungen der 
Mediciner und Pharmazeuten, den größten 
Theil ihres bisherigen Wirfungsfreifes ver- 
Ioren haben, und demnach eine durchgreis 
fende Unigeftaltung dieſer Inſtitute noth— 
wendig geworden iſt; ſo finden Wir Uns 
bewogen, fuͤr ſo lange, als Wir nicht an— 
ders verfuͤgen werden, zu beſtimmen, was 
folgt: | 
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er 


An 
Die Abgabe von Obergutachten in nie 
dieinifch gerichtlichen Fällen, mie felbe in 
ber Zuftändigfeit der dermaligen Medicinal⸗ 
Eomiteen gelegen ift, wird fünftig den mes 
dieinifhen Fakultäten der drei Landes⸗Uni— 
verfirtäten uͤberwieſen. 


$. 2. 

Hichach Veuftredft ſich die diehfäflige 

Competenz 
1) der mebdicinifchen Fakultät zu München 
über die Appellationsgerichtsbezirfe von 
Dbers und Miederbayern, dann von 
Schwaben und Neuburg; 29 
2) der mebdicinifchen Fakultät zu Wuͤrz— 
burg über die Appellationsgerichtsbe: 
zitke von. Oberfranken, Daun von Un: 


terfranfen und Aſchaffenburg, endlich - 


3) der medichrifchen Fakultaͤt zu Etlangen 


über die Appellationsgerichtsbezirke von 


Mitteifranken, dann von Oberpfalz 
| 5-8 

Zur Beſorgung der betreffenden Ge: 
fhäfte hat bei jeder der gedachten Fakul— 
täten unter dem Vorſitze des zeitlichen Des 
Fans ein aus vier DBeifigern beftchender 
Senat als Medicinal:Comire in Wirkfam: 
feit zu treten. 


sa s 
Der gedachte Senat hat in der. Ge 


ſthaͤfts hehandlung gan; mach den Beſtim ⸗ 
mungen des $. 5. der Bererduung vom 8. 
Dezember 1808 — Drganifation der Mes 
dieinal»Eomiteen zu Münden, Bamberg 
und Trient betreffend — fich zu achten, und 
ift gehalten, in dem Eingange feiner amts 
lichen Ausfertigungen bes Umſtandes, baf 
er in der Eigenfchaft als Medicinal-Eomire 
handle, jederzeit ausbrüclich zu erwähnen, 


$. 5. 

Die Ernennung der Beifiger aus der 
Zahl der ordentlichen und außerordentlichen 
Univerfitäts:Profefforen geht von Uns Als 
terhöchft unmittelbar aus, Wir behals 
ten Uns dabei vor, wo Wir ed nach ben 
gegebenen. Verhaͤltniſſen für angemeffen er: 


‚achten, auch. ſouſtige, dem Fakultaͤts⸗Ver—⸗ 


bande nicht angehoͤrende Aerzte von Aus— 


zeichnung zu der Funktion eines Beiſitzers 
ausnahmsweiſe zu berufen. 


ZU: $. 6. 
Den BVorftänden und Beifigern der 
gebuchten Senate werden für ‘die Dauer 
ihrer Funktion "befondere Memunerationen 
aus der Staatskaſſe zugeftanden, über des 
ven Größe, fowie über bie den Fakultäten zu 
bewilligenden Regiebeiträge Unfere wei: 
tere Beſtimmung vorbehalten bfeibt. 


9. 7. 
Gegenwaͤrtige Verordnung hat mit dem 
1. Dftober 1, Js. in Wirkſamkeit zu treten. 


Deingiifölge werden mit gedachtem 
Tage die dermaligen Mebtcinal-Comitsom'zu 
Märchen und Bamberg aufgeloͤſt, wonach 
das hei denfelben angeſtellte Perſonal gleich: 


zeitig in ‘temporäre Quiescen; zu treten, 


hät, die Fumftiondre aber zu entlaſſen And, 
und die bisher hiefuͤr ausgeworfenen Funk⸗ 
tionsbezüge und Regiebeitraͤge den Einzuge 
unterllegen. 

Unfer Minifterium des Innern iſt mit 
dem Vollzuge beauftragt. 


Archaffenburg den 23. Auguft 1843. 


Ludwig 
v. Abel. 


Auf 
Königlich Allerhöchften Befehl: 
der General⸗ Setretär 
Gr. v. Kobell. 





Bekanntmachung, 
unerhoben gebliebene Capitalien betreffend. 





Von der, gemäß der XIII. Verlooſung 
zur Heimjahlung oder Ummandlung bes 


ſtimmten vierprogentigen Staatsſchuld (Bes e 
ringen Wallerftein, zum Staatsrath 


kanntmachungen vom 12. und 30. Juni 
1840, Regierungsblatt S. 355. und 443.) 
ift gemäß einem Nachtragsbericht der Pol. 
Spezialfaffe Regensburg auch die Obliga⸗ 
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‚tion: der Serie LNNXVI. Eom. Cat. Pie. 
17086... zu 1000: nach: mirhe ıqur Ein⸗ 
fung 'angemeldes worben.. , 

Der Boſitzer diofer Obligation mird 
demnach aufgefordert, ‚ohne weitern Verzug 
zur Eimoͤſung derſelhen bei ber ‚oben ges 
tannten Speziat⸗ Schuldensilgungsdaffe ſich 
zu melden, außordeſſen die fragliche Fordar⸗ 
ung nach h. 13. des Geſetzes vom 11. Sep⸗ 
tember 1825 (Geſetz ⸗· Blatt Seite 202.) 
nach Ablauf von ſechs Monaten zu Can; 

ſten der Pal. Staato ⸗Dchuldentilgungs / An · 
ſtalt erloſchen ſeyn wird. | 

München am 3. September 1843. 


Königliche Staats · Schuldentilgungs · 
Commiſſion. 


von Weigand, Miniſterialrath. 
Dept, Secretaͤr. 


— — — — — — — — 


Dienſtes Nachrichten. 





Seine MafeftäriderKdnig he 


ben Sichallergnaͤdigſt bewogen ‚gefunden, 
"unterm 1. Septander 1. Is. den Aton · Oberſt⸗ 


‚hofmeifter, Heren’Bürften Ludwig von Det 


im außrrordentlichen Dienſte zu ernennen. 
"Seine Mapeftär der Rnigha⸗ 
ben unterm 1. September l. Js Sich al⸗ 
42* 
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lergnaͤdigſt bewogen gefunden, die erfebigte 
Präfidentenftelle beim Oberſten Rechnungs: 
hofe, dem Präfidenten der Regierung von 
Diederbanern, Herrmann von Beisler, 
proviforifch, zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben allerguädigft geruht, unterm 17. Auguft 
1. Se. auf bie. erledigte Landrichterftelle 
zu Pfarrficchen, in Miederbayern, den zum 
Landrichter in Neuſtadt an der Saale, im 
Regierungsbezirfe von Anterfranfen und 
Afchaffenburg, ernannten Franz. Geraph 
Hofer, auf feine allerunterehänigfte Bitte 
zu verfeßen, und die hiedurch in Erledigung 
kommende Pandrichterftelle zu Neuſtadt an 
der Saale, dem biöherigen Aktuar des Land; 
gerichts Schweinfurt, Otto Welſch, 

dann die erledigte Rechnungsfommiffärs 
ftelle bei der Regierung von Oberfranken, 
Kammer der Finanzen, dem Finanz; Rarhsacs 
eeffiften Julius Sar, in Regensburg, pros 
viſoriſch, zu verleihen; 

unterm 18. Auguft 1. Is. auf die er- 
ledigte Landrichterftelle zu Lindau, im Schwä« 
bifh-Neuburgifchen Regierungs⸗Bezirke, den 
dermaligen Landrichter zu Stadtſteinach, in 
Dberfranfen, Anfelm Gaßner, feiner als 
ferumterthänigften Bitte entfprechend, zu 
verfegen, und die hiedurch in Erledigung 


kommende Landrichterftelle in Stadtſteinach, 


dem bisherigen I, Affeffor des. Landgerichts 
Forchheim, in demfelben Regierungsbezirke, 
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Heinih Eſchen bach, zu verleihen, dann 
unter demfelben Tage dem bisherigen Aktuar 


‚bei dem Landgerichte Münden, Alerius 


Lipp, die erbetene Verſetzung auf die ers 
Öffnere IL Affefiorftelle bei dem Landge: 
richte Türfheim, im Regierungsbezicfe von 
Schwaben und Neuburg, zu gewähren, und 
zum Aktuar bei dem k. Landgericht Muͤn⸗ 
hen, den Wppellationsgerichts s Acceffiften 
Joſeph Seydel, in Straubing, zu erw 
nennen; 

unterm 19. Auguft I. 38. die zu Kiß: 
ingen erledigte Poftverwaltung I. Klaffe, 
dem bisherigen Poftverwalter II. Klaffe, 
Ferdinand Frhen. von Fügelburg, zu 
Brücdenau, in proviforifcher Eigenſchaft, 

und unterm 20. Auguft I. Ge. bie 
erledigte Affefforftelle bei der Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, 
dem bisherigen Finanzrehnungefommiffär 
Herrmann Grieshbammer, in Würzburg, 
proviforifch zu verleihen; 

unterm 21. Auguft 1. Is. auf die ge 
ftelfte allerunterthänigfte Bitte, zu bemwilli- 
gen, daß die beiden zweiten Direftoren, 
Schr. von Reding, bei dem Appellations; 
gerichte won Oberfranken und von Kohls 
hagen, bei dem Wppellationsgerichte von 
Schwaben und Meuburg, ihre Dienftftellen 
vertaufchen, ſonach Anton Frhr. von Re: 
ding als zweiter Direktor zum ‚Appellatis 
onsgerichte von Schwaben und Menburg, 


3 | 
und Heinrich Theodor von Kohlhagen 


als zweiter Direktor zum WAppellationsge: 


richte von Oberfranken übertrete; 

unterm 21. Auguft I. Ss. den Forft: 
meifter zu Meuftade an der Ah, Johann 
Gottlieb von Pafhwig, feiner Bitte will 
fahrend, nach $. 22. lit. C. der IX. Bei- 
lage zur Verfaſſungs-Urkunde, unter Bes 
jeigung der allechöchften Zufriedenheit mit 
feinen vieljährigen treuen Dienftleiftuns 
gen, in den Ruheftand, und auf das hie 
durch erledigte Forftamt Neuſtadt an der 
Ach, dem geftellten Gefuche entfprechend, 
den Forftmeifter zu Goldkronach, in Ober- 
franfen, Johann Wilhelm von Baumer, 
in gleicher Eigenfhaft, zu verfeßen, dann 
an deſſen Stelle zum proviforifchen Forft- 
meifter für Goldkronach den Revierförfter 
daſelbſt, Zofepp Sped, zu ernennen; 

unterm 23. Auguft I. Is. das erles 
digte Rentamt Auerbah dem Rechnungs» 
fommiffär bei der Regierung von Ober⸗ 
bayern» Kammer der Finanzen, Auguft v. 
Rogifter, proviforifch zu verleihen; 

unterm 27. Auguft I. Is. flatt bes 
bisherigen Forftinfpeftors der k. General; 
Bergwerks- und Salinenabminiftration ei- 
nen Forſtkommiſſaͤr I. Klaſſe zuzutheilen, 
auf diefe Stelle den bisherigen Forfifoms 
miffär II, Klaſſe bei der Regierung von 
Dberbayern, Kammer der Finanzen, Georg 
Rineder, und auf die hiedurch erledigte 
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Forſtkommiſſaͤrſtelle II. Klaffe bei der Re: 
gierung von Oberbayern, den Kammerjunfer 
und Revierförfter zu Brunau, im Regier- 
ungsbejirfe der Dberpfal; und von Megens- 
burg, Karl Frhen. v. Pehmann, beide in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen, dann 

die erledigte Rechnungstommiffärftelle 
bei der Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer der Finanzen, dem 
Sinanz-Rathsacceffiften Ludwig Härtl, bei 
der Regierung von Miederbayern, provifo- 
rifch zu verleihen; 

unterm 28. Auguft 1. Is., den tems 
poraͤr quieszirten Sudfaktor Mar Anton 
Thaller, von Traunftein, auf den Grund 
bes $. 22. lit. D. der IX. Verfaſſungsbei⸗ 
fage, für immer in den Ruheſtand treten 
zu laſſen; 

unterm 29. Auguft I. Is. die eräffr 
nete Stelle des Kantons: Arztes zu Neuſtadt 
in der Pfalz, dem praftifchen Arzte zu Kufel, 
Dr. Emil Huber, in proviforifcher „Eigen: 
ſchaft, und 

unterm 30. Auguft I. Is. die erledigte 
Lehrftelle der erften Klaffe des Gymnaſiums 
zu Amberg, dem Lehrer an der IV. Klaffe 
der dortigen fareinifhen Schule, Mathias 
Trieb, in proviforifcher Eigenfhaft zu 
verleihen; \ 

unterm 31. Auguft I. Is., dem Land» 
richter Sofeph Luzzenberger, zu Troft- 
berg, in Oberbayern, die allerunterehänigft 
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erbetene DVerfegung in den Ruheſtand für 
immer, und unter dem Ausdrude ber al: 
Ierhöchften Zufriedenheit mit deſſen lang: 
jährigen treu und eifrig geleifteten Dien: 
ften zu bewilligen; auf die hieducch erle⸗ 
digte Landrichterftelle zu Troſtherg den Bands 
richter zu Roggenburg, im Schwaͤbiſch⸗ ⸗Neu⸗ 
burgiſchen Regierungsbezirke, Auguſt Hein: 
rich Freiherrn v. Harold, feiner allerun⸗ 
teethänigften Bitte entfprechend, zu verfegen, 
und zu ber hiedurch in Erledigung fom; 
menden Landrichterftelle in Noggenburg, den 
bisherigen I. Bandgerichts : Affeffor zu Fried: 
berg , in Oberbayern, Martin Bogner, 
zu ernennen, 


Seine Majeftät der König. dar 
ben unterm 15. Aug. 1.98. Aller hoͤchſt 
befchloffen, die Gemeinde Steinweg, 
ungeachtet ihrer Zutheilung zum koͤnigl. 
Landgerichte Stadtamhof, ferner, wie bis» 
ber, bei dem koͤnigl. Rentamte ET 
ju belaffen. 


Pfarreien: und Beneſizien Verleihungen; 
Bräfentattond: Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben nachftehende Farholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft ju verleihen gerüht: 

unterm 20. Hug. I. Is., die Pfarrei 
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Raiſting, Landgerichts Radeberg, im Ober 
bayern, dem bishetigen Pfarker zu Brun⸗ 
nen, Landgerichts Schröbenhanjen, Ptie⸗ 
ſter Franz Raver Klaß; 

untetm 21. Aug. l. Is., das Eme⸗ 
riten⸗Benefijium zu Moosbach, Latidge- 
richts Vohenſtrauß, im Regierungsbezitke 
der Oberpfalz und von Regensburg, dem 
bisherigen "Pfarrer in Trausnitz, Landge⸗ 
richts Naabburg, Priefter Johann Michael 
Zudfhmwert, dann unterm 22. Aug. 1. Js., 
die erledigte Pfarrei Biberehren, Landgerichts 
Aub, im Regierungsbejiete von Unterfrans 
fen und Afchaffenburg, dem bisherigen 
Pfarrer in Wolfmanishaufen, im Herzög: 
ih Meiningen s Hildburghanfenfchen Ge- 
biete, Priefter Jehann Reiter; 

unterm 26. Aug. I. Is., die Pfarrei 
Karlöfron, Landgetichts Neuburg, im 
Schwaͤbiſch / Neuburgiſchen Regierungsbezirke, 
dem bisherigen Curat ⸗ und Schul; Benefizia: 
ten zu Margertshaufen, Landgerichts Goͤggin⸗ 
gen, Priefer Joſeph Fifcher, und bie 
Pfarrei Groͤnenbach, gleichnamigen Land- 
gerichts, in vorgedachtem Regierungabezirke, 
dem gegenwärtigen Pfarrer von Aitrang, Land» 
gerichts Oberguͤnzburg, Priefter Eduard H o⸗ 
heneder, dann das Benefijium in Un- 
terbaar, Landgerichts Rain, in Oberbayern, 
bern bisherigen Eurar : Benefiziaten in Ober⸗ 
Wittelsbach, Landgerichts Aichach, Priefter 
Franz; Sofeph Khiener; 
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unterm 29. Aug. I. Is., die Dfarrei 
Großgundertshanfen, Landgerichts Moos: 
burg, in Oberbayern, dem bisherigen Stu: 
dienlehrer in Straubing, Priefter Andreas 
Würdinger, und unterm gleihen Tage 
die Pfarrei Guͤnching, Landgerichts Pars: 
berg, im Megierungsbejirfe der Oberpfalz 
und von Regensburg, dem bisherigen Echrer 
am Schullehrer⸗ Seminar in Eichſtaͤdt, 
Priefter Leonhard Graf; 

unterm nemlichen. Tage die. Pfarrei Un: 
tergermaringen, Landgerichts Kaufbeuern, 
im: Regierungsbejirfe von. Schwaben und 
Neuburg, dem bisherigen Pfarrer in Kem- 
wach, Landgerichts Obergünzburg, Prieſter 
Franz Anton Dirheimer, und 

unterm 1. Sept. I. Is., die Pfarrei 
im Julius : Spitale zu Würzburg, dem bis, 
herigen Stadtpfarrer bei Gt. Gertraud 
dortſelbſt, Priefter Johann Michael Be 
ringer. 

Seine Majeftär der König bar 
ben unterm 19. Aug. I. Js. zu genehmi- 
gen gerubt, daß von bem Hochwuͤrdigen 
Herrn Biſchofe von Eichſtaͤdt die Pfarrei 
Paufushofen, Landgerichts Beilngries, in 
Mittelfranken, dem. dermaligen Pfarrer von 
Mitteleſchenbach, Landgerichts Heilsbronn, 
Priefter Johann Hamerle, und die fi 
hiedurch eröffnende Pfarrei Mitteleſchenbach 
dem gegenwärtigen Cooperator am ber ‚ums 
teen Stadtpfatrei zu Eichftädt, Priefter 
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Franz Xaver Schönberger, verliehen 
werde. 

Seine Majeflät der König ha 
ben unterm 22. Aug. 1. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Sammenheim, 
Dekanats Dittenheim, in Mittelfranken, 
dem bisherigen Pfarrer zu Lichtenau, Des 
kanats Windsbah, Ferdinand Friedrich 
Ludwig Strebel; 

unterm 26. Aug. I. 8, die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Linden, Defas 
nats Markt Erlbach, in Mittelfranfen, dem 
bisherigen Pfarrer zu Gollachoftheim, Des 
kanats Uffenheim, Johann Adam Bul 
leuheimer, und die erledigte proteftantis 
fche Pfarrftelle zu Neunfichen und Man 
tel, Dekanats Weiden, im Regierungsbe- 
zjiefe der Oberpfalz und von Megensburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Mittelinn, Der 
kanats Waizenbach, Chriſtian Heinrich 
Wilhelm Hagen, dann 

unterm 29. Aug. I. Js., die erledigte 
proteſtantiſche Pfarrftelle zu Stierhöffterten, 
Dekangats Rüdenhaufen, im Regierungsbes 
ziefe von Unterfranfen und Afchaffenbung, 
dem bisherigen Pfarrer zu Veitsweiler, De 
kanats Dinfelsbähl, in Mittelfranken, Gws 
fan Wilhelm Gottlieb Tregel, zu ver⸗ 
leihen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben unterm 26. Aug. I. Js. der von dem 
Heren Fürften von Dettingen: Spieß 
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berg fuͤr den erſten proteſtantiſchen Pfarrer 
und Dekan Chriſtian Friedrich Prinz, in 
Oettingen, ausgeſtellten Praͤſentation auf die 
proteſtantiſche Pfarrei Allerheim, Dekanats 
Ebermergen, im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg, ſo wie jener des 
Freiherrlich von Ploth o'ſchen Kirchenpas 
tronates für den Pfarramts-Candidaten, 
Gottlieb Friedrich Sieger, von Redwitz, 
auf die proteſtantiſche Pfarrei Jodiz, De: 
Fanats Hof, in Oberfranfen, die Allerhöchft 
landesfuͤrſtliche Beftätigung zu ertheilen ge» 
ruht. 


Erzbifhöfliches Domkapitel von Mündyen- 
Freyſing. 


Seine Majeſtaͤt der König ba: 
ben unterm 27. Aug. I. Is. zu dem erles 
digten zehnten Canonikate in dem erzbifchöfs 
fihen Kapitel von München » Frenfing den 
Canonikus bes Kollegiarftiftes zum heil. 
Eajeran in München, geiftlichen Rath und 
bermaligen Oberkirchen und Schulrath, 
Dr. Joſeph Alohs Prand, unter Vor: 
ruͤckung der übrigen jüngeren Canonifer, 
zu benennen gerubt. 


Königliche Allerhöchite Beftätigung der 
Wahl eines rechtöfundigen Magiftrats- 
rathes. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
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ben unterm 31. Aug. l. Is. den zu ber 
erledigen Stelle eines rechtskundigen Ma— 
giftrasrarhes der Stade Augsburg gewähls 
ten bisherigen Polizei: Aftuar, Karl Aloys 
von Rehlingen, dorefelbft, allergnädigft 
zu beftätigen gerubt. 


K. Univerfität Würzburg. 
Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 10. Auguft I. Is. die auf den 
k. Profeffor Dr. Albrecht gefallene Wahl 
zum Mitgliede des Senats der Univerſitaͤt 
Würzburg Allerhoͤchſt zu beftätigen gerubt. 


Drdend = Berleihungen. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich unterm 1. Juni 1. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem koͤniglich nieder: 
ländifhen Bevollmächtigten bei der Een» 
tral: Commiffion für die Rheinſchifffahrt, 
Legationsrath Ruhr, das Ritterfreuz des 
Verdienft: Ordens vom heiligen Michael, 
und 

vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 19. Auguft I. Is. dem Oberften Lub: 
wig von Lünefhloß, Commandanten 
des Pöniglichen Invalidenhaufes zu Fuͤrſten⸗ 
feld, das Ehrenkreuz des koͤniglich bayeri⸗ 
fhen Ludwig⸗Ordens zu verleihen. 
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für 


Königreich 





Regierung Blatt 


ir Das 


Bayern. 


Nro. 30. 





—. 


München, Samflag den 16. September 1.13. 


En. 





gnhalt: 


Königt. Alerhöchfte Verordnung, 
treffend, — Ordens: Verfeihungen. — Erhebung 


bönfte Bufriedenheits:Bezeigungen. — Auszug a 


die Goncurs-Prüfung der tatholiſchen Pfarr⸗ und Predigtamts = Eandivaten be: 
in den Üdeld-Stand des Königreihe. — 
ns der Adels-Matritkel des Konigreichs. 


Koniglich Aller: 


ö Tr — — —— —— — — —— 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 


De Eoncurd-Prüfung der katholiſchen Bfarr- und 
* 


Ludwig 
von . —— * Bayern, 
a ein, 
Herzog von 


ern, Franken und in 


Schwaben ıc. ıc. 7 
Wir haben Uns veranfaft gefunden, 


die über die Prüfung der katholiſchen Pfarr: 


und Predigtamts-Candidaten beftehenden 
Borfchriften „einer Revifion unterfiellen zu 
lafjen und verordnen nunmehr, auf ſo lange 
Wir nicht anders verfügen, was folgt: 


i $. 4. 

Die Benennung zu katholiſchen Pfare:, - 

und felbfifländigen Predigerjtellen, danıı zu 

feröftftändigen mit pfarrlichen Rechten beklei⸗ 
43 
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deren, katholiſchen Seelforge-Pfründen Uns 
fe res Parronates überhaupt, fo wie die Beſtaͤ⸗ 
tigung bei Befegung der zu Unſer e m Patro⸗ 
nate nicht gehörenden Pfruͤnden dieſer Kate⸗ 
gorie, iſt durch das befriedigende Beſtehen einer 
Eoncursprüfung bedingt, welche, unbeſchadet 
der befondern oberhirtlichen Approbationss 
und Synodaleramina, unter angemeffenem 
Zuſammenwirken der weltlichen und geifts 
lichen Stellen ftattzufinden hat. 
$. 2. 

Bon dem Beftehen diefes Concurfes 
find im Falle ihrer Bewerbung um eine 
Seelforge: Pfründe, oder um eime felbftftän 
dige Predigerftelle befreit: 

a) die in dem Range Unferer Colle 
gialraͤthe ſtehenden Geiftlichen, 

b) die Profeſſoren an Unferen Univer⸗ 
fitäten und Lyceen, 

©) der Regens eines erzbifhäflihen oder 
biſchoͤflichen Elerifal,‚Seminars, und 

d) die Profefforen der Gymnaſien und 
der ihnen gleichftehenden Lehranftal: 
ten, — biefe jeboch nur, wenn fie 
zehn Jahre fang in folder Eigenfchaft 
jue Zufriedenheit gedient haben. 

s. 3. 

Die befagte Eoncursprüfung foll alle 
zwei Jahre für. fämmtliche, einem. Diöce- 
fan: Verbande .angehörende Pfare« und Pre; 
digtamts / Candibaten an. dem Gige ihres 
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DiscefanDberhirten, und:jwar in der Res 
gel, im Mongte May je des zweiten 
Jah res abgehalten werden. 
$. 4. 

ı Als norhwendige Erforderniffe der Zulafr 
fung zu diefer Prüfung werden hiemit erflärt: 

1) der Beſitz des bayerifchen Indigenats; 

2) die vorfchriftsmäßige Vollendung der 
theofogifchen Studien, welche vorbe⸗ 
haltlich Un ſerer Dispenfe in beſon⸗ 
deren Faͤllen, durch die Beibringung des 
Abſolutorialzeugniſſes einer bayeriſchen 
Univerſitaͤt oder eines Lyceums, endlich 
eine mindeſtens vierjaͤhrige, mit 
befriedigendem Eifer, und mit unta⸗ 
delhaftem ſittlichem Betragen bei in⸗ 
laͤndiſchen Pfarreien vollendete Dienſt⸗ 
leiſiung in dee Seelſorge, welche 
durch das mit. dem  Amssfiegel- vers 
ſchloſſene Zeugniß 

a) des betreffenden erzbifchöflichen oder 

bifchöflichen Ordinariates, dann 
b) ber einfchlägigen Difteiftspolizeibe- 
hoͤrde und Diſtriktsſchulinſpeetion 

nachgewieſen werden muß. 

Dem hier unter Ziffer 3) genannten Er 
forderniffe fol auch die während mindeftens 
vier Jahren zur Zufriedenheit fortgefeßte 
Belleidung eines öffentlichen Yınces in.Un« 
feren Dienften: gleihgeachtet werben, vorz 
behaltlich der oben, unter. $. 2. ausgefpros 
heuen Beſtimmungen. 


3 


wi 
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$. 5. 

Der Zeitpunft der Prüfung wird jes 
besmal 3 Monate vorher mittelſt des Kreis⸗ 
SInteligenjblastes durch die Kreisregierung, 
Kammer des Innern, in deren Bezirke der 
Prüfungsort gelegen ift, nach vorgängigem 
Benehmen mit der obechirtlichen Stelle, 
Öffentlich befannt gemacht. Die Pfarr: und 
Predigtamtss Eandidaten haben fpäteftens 
4 Wochen vor bem Beginne der Prüfung 
ihre durch die vorgefchriebenen Zeugniffe ber 
legten Geſuche um die Zulaffung bei der 
Kreisregierung, welche den Coneurs ausge 
fhrieben hat, unmittelbar einzureichen, und 
biebei den Dre genau zu bezeichnen, an 
welchem ihnen die hierauf erfolgende Ents 
ſchließung jugeftelle werden kann. Gejuche 
welche nach dem bemerften Zeitpunkte ein⸗ 
treffen, oder mit den erforderlichen Zeug⸗ 
niſſen nicht belegt ſind, ſollen in ber Kegel, 
und wenn nicht befondere Umſtaͤnde ju einer 
Ausnahme berechtigen, fofort zuruͤckgewieſen 
werden. Diejenigen Candidaten, welche ihre 
Geſuche ohne Bezeichnung des Zuftellungss 
ortes laſſen, haben ſich ſelbſt die nachtheifis 
gen Folgen beizumeffen, wenn die bezügli; 
hen ZulaffungssDefrete entweder gar nicht 
oder verfpätet in ihre Hände kommen. 


$. 6, 
Die Kreisregierung. hat die eingelau⸗ 
fenen Geſuche und Zeugniſſe ſorgfaltig zu 





pruͤfen, und wenn durch ſie den beftehenden 
Vorſchriften Genüge geleifter iſt, die Ad⸗ 
miffions » Dekrete auszufertigen, wobei bes 
merkt wird, daß jene Candidaten, welchen 
in den Ordinariats⸗Zeugniſſen die 4. oder 5. 
Sitten⸗Note ertheilt ift, mir ihrem Geſuche 
ohne weiteres zuruͤckgewieſen werden ſollen. 

Der Kreisregierung bleibe vorbehalten, 
Candidaten, welchen an der vorſchriftmaͤſ⸗ 
figen Dienſteszeit mehr nicht als ſechs Mes 
nate fehlen, bei enrfpsechendent Worhanden« 
ſeyn der übrigen Exforderniffe im Dispen⸗ 
fationdwege zur. Prüfung zujulaſſen. 

ER 

Die Beſcheidung der rechtzeitig einger 
laufenen Gefuche hat durch eine an bie 
Bittſteller unmittelbar zu richtende und 
denſelben gegen Empfangs ; Beſchelnigung 
zu uͤberſendende Regierungs⸗ Entſchlieung 
zu geſchehen und muß ſpaͤteſtens vierzehn 
Tage vor dem Beginne der Prüfung ber 
wirft feyn. 

Im Falle der Abweiſung find die 
Gründe derfelben zu bezeichnen. 


$. 8. 

Die Prüfungscommiffion beſteht, amter 

der Vorftandfchaft und Leitung eines von 
ber betreffenden Kreisftelle abzuordnenden 
Regierungs» Rathes katholiſcher Religion, 
aus ſechs bis acht, je nachdem die Zahl 
ber admittirten Candidaten uneer 50: ftehen, 
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oder: fih anf 50 und darüber belaufen. wird, 
dem katholiſchen Priefterftande vangehören, 
den Mitgliedern, und zwar: 
a) aus zwei bis drei Domfapitularen, 
b) aus‘ zwei bis drei . Profeffoten der 
Theologie von der an Ort und Stelle 
befindfichen oder näcft ‘gelegenen Unis 
verfität, oder bejiehungsmweife von ber 
theofogifchen Section eined Lyceums, 
€) aus einem wirffichen Pfarrer, 
d) aus. dem Megens bes Diöcefan-Elerifals 
‚Seminars. 

Die Benennung ber Eommiffder hat von 
der erzbifhöflichen oder biſchoͤflichen Stelle 
auszugehen, bezüglich der Univerfiäts:Pro- 
fefforen jedoch im Benehmen mit dem be: 
treffenden Univerfiräts;Senate. 

Die gerroffene Wahrift der Kreisregierung 
wenigftend vier Wochen porher mitzurheilen, 
bamit gegründete Einwendungen gegen. ein: 


zelne Beriennungen im beiderfeitigen Einver- 
ftändniffe rechtzeitig erlediget werden koͤnnen. 


$. 9. 


Zur Führung des Protofolles iſt der 
Eommiffion ein Individuum aus dem Ge 
cretatiats Per ſonale der Kreisregierung bei⸗ 
zugeben. 

Die an dem Pruͤfungsorte nicht — 
nenden Commiſſionsmitglieder haben die re; 
gulativmäßigen Didten und Reifegelder aus 
der Staatsfaffe anzufprechen. 
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$. 10: 

“+ Die Prüfung, melche in der Regel 
an vier aufeinander folgenden Werktagen 
des Morgens. von 8— 12 Uhr und Nach— 
miftags von 2-—6 Uhr vorgenommen mwers 
den foll, beginne mit ber fchriftlihen Aus: 
atbeitung von Probeaufgaben, beziehungs; 
weiſe mit der fchriftlichen Beantwortung von 
Fragen aus folgenden Gegenſtaͤnden: 


Erfte Abtheilung. 
1) Dogmatif, 
2) Eregefe, 
3) Morals Theologie, 
Kirchengeſchichte, 
57 Kirchenrecht, 
6) Paſtoral⸗Theologie, 
7) Katechetik, 
8) Predigt. 
Zweite Abtheilung. 

Gegenftände des Staatsrechtes und be; 
beziehungsweife der Staatsverwaltung, fo 
weit diefelben den pfarrämtlihen Wirk: 
ungskreis betreffen, mit vorzugsweifer 
Rüdfihtnahme auf die über das Schul- 
wefen, fodann über die Kirchenvermögens- 
Verwaltung, dad Armenweſen und die 
Religionsverhältniffe in Bayern beftehen- 
den Beltimmungen, 


% [ $. 11. e 
Aus jeder der in der erſten Abtheil⸗ 
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ung genannten Disciplinen ift den Candi— 
daten eine Probeaufgabe, aus den Gegen: 
fländen der zweiten Abrheilung find denfel- 
ben zufammen vier Probeaufgaben zur 
Bearbeitung vorzulegen. Für Ausarbeitung 
einer jeden Prüfungs; Aufgabe wird mit 
Ausnahme der Bearbeitung des Predigt- 
ftoffes, zu welcher drei Stunden einzuräus 
men find, ein Zeitraum von zwei Stunden 
beftimme, nach deren Ablauf fofort zu dem 
naͤchſtfolgenden Gegenftande gefchritten wird. 


$. 12. 


Die Prüfungsaufgaben der erften Ab» 
theilung werden bei einem unmittelbar vor 
Eröffnung der Prüfung, unter dem Vorfige 
bes Prüfungsfommiffions » Vorftandes def- 
halb ftatrfindenden Zufammentritte durch 
Stimmenmehrheit feftgefegt, zu welchem 
Behufe von Seite des aus der Zahl der 
Eraminatoren zu beftellenden Referenten für 
jede Disciplin zwei Probe-Aufgaben zur Aus- 
wahl in Vorfchlag zu bringen find. 

Die Probe: Aufgaben der zweiten Ab- 
theilung werden von dem, als Commiffions: 
Vorftand anmwefenden Regierungs + Rathe, 
jum Zwede gleihmäßiger Auswahl durch 


Stimmenmehrheit, in Vorfchlag gebracht. - 
Bei Stimmen » Gleichheit — der 


Vorſtand. 
5. 13. 


Die ſchriftlichen Ausarbeitungen follen 
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unter fortwährender Anweſenheit und ſtren⸗ 
ger Aufficht des Vorſtandes und eines Mit- 
gliedes ber Prüfungs-Commiffion ſtattfinden, 
von welcher gegen etwaige Unterfchleife forg: 
fältig zu wachen ift. 

Den Candidaten ift hicbei lediglich der 
Gebrauch der Heiligen Schrift, des Corpus 
juris canoniei und der Beſchluͤſſe des Con, 
eiliums von Trient, nicht aber die Benuͤtz⸗ 
ung anderer Hilfsmittel und namentlich nicht 
jene von Compendien, gefchriebenen Lehrs 
vorträgen ıc. geftattet. 


$. 14. 


Mach Beendigung der fchriftlichen Pruͤ⸗ 
fung haben die Eandidaten einen Haupt 
theil der von ihnen gemäß $. 10. Nro. 8) 
fhriftlich ausgearbeiteren Predigt vor ver 
fammelter Commiſſion von der Kanzel vors 
zutragen; doch foll bei größerem Andrange, 
zum Zwecke gleichzeitiger Vornahme von 
je zwei Candidaten, der geftat: 
tet ſeyn, ſich abzutheilen. 


$. 15. 

Zür die Cenſur fowohl als für die 
Elaffififation werden ſechs Motengrade und 
eben fo viele Elaffen beftimmt, nämlich: 

L der ausgezeichneten, j 
I. ‚. vorzüglichen, 
IT, , fehr guten, 

IV. „ guten, 
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V. der mittelmäßigen, 
VI. ,„ unjqureichenden Befähigung. 
Die Zumeffung der Noten hat allent» 

halben ſtreng nach ihrer eigentlichen Wort; 
bedeutung zu gefchehen, wobei Insbefondere 
bemerft wird, daß das Prädikat, „ausgezeich⸗ 
met’ nur den durch befondere Gediegenheit 
herworragenden Leiftungen, jenes ber, „unzu— 
reichenden‘‘ Befähigung aber nicht nur den 
mißfungenen , fondern auch ben mit Bes 
nuͤtzung unerfaubter Hilfsmittel gefertigten 
oder von Andern unverkennbar abgefchrie- 
benen Elaboraten, fowie in dem Falle zu 
ertheilen fen, wenn aus irgend einer Diss 
eipfin ein Elaborat gar nicht eingereicht 
worben ift. 


$. 16. 


Die Eenfur der oben $. 10. in der 
erften Abtheilung aufgeführten fchriftlichen 
Probearbeiten erfolgt glei nad beendig⸗ 
tee Prüfung, zu welchem Endzweck ſofort 
die Elaborate unter die Mitglieder der Com: 
miffion zu vertheilen find, 

Die Eommiffiongmirglieder haben fich 
in das Eenfurgefchäft nah Dieciplinen zu 
theilen. 

Jede fchriftlihe Ausarbeitung wird 
von drei Mitgliedern der Commiſſion cen- 
fire, und erhält von jebem berfelben bie 
nach $.15. zu bemeffende More, welche von 
dem Cenfor im eine eigene, den Damen 
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der Candidaten und die Bezeichnung der 
Pruͤfungs⸗Gegenſtaͤnde, dann eine Rubrik 
für die Moten» Summe enthaltende und zu 
diefem Behufe in Fichographirten Exempla⸗ 
ren zu vertheifende Cenfurlifte einzutragen ifk; 

Eine Zwifchen» oder Bruchbezeichnung, 
findet hiebei nicht ſtatt; vielmehr ift, im 
Falle des Zweifels und des Schwanfeng, 
zwifchen zwei Motengraden auf die von ben, 
Candidaten bei Bearbeitung des Gegen 
ftandes bewiefene, logiſche Ordnung, auf 
Styl und Darftellungsweife entſcheidende 
Ruͤckſicht zu nehmen. 


5. 17. 


Die Cenſur der im $. 10. aufgefuͤhr⸗ 
ten Probearbeiten ber zweiten Abtheilung 
hat nach gleichen Orundfägen flattzufinden, 
jedoch mit dem Unterſchiede, daß Hier jede 
Ausarbeitung von einem geiftlichen Mit⸗ 
gliede der Prüfungs «Eommiffion und von 
zwei Referenten der Kreisregierung cenſirt 
wird. 

4. 18. 

Die Note für den mündlichen Theil 
der Prüfung wird durch Stimmenmehrheit 
der anweſenden Commiffions » Mitglieder ger 
fhöpfe und fofort in das PrüfungsProto- 
foll eingetragen. 

Hiebei ift zum Zwecke ber näheren 
Würdigung der Eandidaten hinſichtlich ih- 
ver Befähigung zum Prebigtamte, unter 
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kurzer Andeutung der in Beziehung auf 
die Behandlung des Predigefioffes, auf den 
Vortrag, den Lörperlichen Anſtand, bie 
Reinheit: und den Klaug der Stimme, bie 
Aktion u, f. w. gemachten Wahrnehmun⸗ 
gen, insbefondere auch barüber ſich zu Auf 
fern. ob und für "welchen Rang einer ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Predigt⸗Kanzel der Eandidar als 
lenfalls geeignet fey. 


$. 19. 

Nah beenbigter Eenfue und nach ers 
folgter Einlieferung der Prüfungs : Acbeis 
ten, ‚dann der gefertigten Cenſurliſten, tritt 
bie Klaffifizirung der Concurrenten ein, 
welche durch die Kreisregierung, benehmlich 
mit der oberhirtlichen Stelle, vorgenommen 
wird, — Zu biefen Behufe werden alle 
einzelnen Noten, welche ein: Candidat aus 
den fchriftlichen Probearbeiten beider Abs 
theilungen erhalten hat, zufammengezähle 
und durch die Gefammtzahl der bei ihm 
vorgenommenen Cenſuren, nämlich duch 
36 geheilt. 

Die hiebei fich ergebende Durchſchnitts⸗ 
Summe bildet die Haupt; Prüfungs : Note 
bes Candidaten, deren’ ganze Zahl. hinwic- 
derum Die: Elaffe ‚begeichnet, welcher derſelbe 
zuzutheilen ift, 


Ergibt fich bei Berechnung der Haupt⸗ 
More. ein Bruchtheil, welcher 45, fohin ein 


Deiteheil überfttige, fo iſt der Candidat der 
naͤchſt untern Elaffe zuzuweiſen. Es wird 
demnach beiſpielsweiſe ein Candidat deſſen 
Motenſumme 88 betraͤgt, mit der Haupt⸗ 
Pruͤfungsnote IL 44, der II. Claſſe (vor⸗ 
züglicher Befähigung) dagegen ein Ande⸗ 
ver, deſſen Notenfumme 95 beträgt) ‚mit ber 
Hauptpräfungsmote IL. 33, der II. Claſſe 
(ſehr guter Befähigung) angehören. 

Der Pag, welchen ein Eandidat in 
ber Elaffe und beziehungsweife in der gan- 
zen Neihenfolge der Eoncurrenten einzuneh- 
men bar, wird durch die Zahlengröße feis 
ner Hauptnote beſtimmt. Bei gleichen 
Hauptnoten entfcheider über den Vorrang 
das Ergebnif der mündlichen Prüfung, 
eventuell die-befiere Note aus dem Schub 
face. 

6. 31. 

Die Kreisregierungen haben fofort bie 
Ergebniffe der Prüfung, einfchlieglich ber 
ſchriftlichen Ausarbeitungen, an Unfer 
Miniftertum des Innern einzufenden und 
dem deffallfigen Berichte beizufügen : 

a) ein einfaches Mamensverzeichniß der 
geprüften -Pfarcamts» Eandibaren nach 
der Reihenfolge ber ftattgehabten Elafs 
fifizirung, unter. Angabe ber Elaffe, 
des Platzes und der Hauptnote, 

b) die im alphaberifcher: Ordnung gefer⸗ 
tigte: Haupt s Claffififations » Tabelle, 
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welche nachfolgende Rubriken zu ents 

halten hat: 

1) den laufenden Nummer, 

2) Tauf- und Zunamen des Eandir 
Daten, 

3) Zeit und Ort * Geburt, 

4) Tag, Monat und Jahr des Eins 
trittes in den Öffentlichen Dienft, 

5) gegenwärtige Anftellung oder Ber: 
wendung, 

6) die dem Orbdinariats-Zeugniffe zu 
entnehmenden Moten über wiffen: 
fhaftlihe Bildung, Amtseifer 
und fittliches Betragen, 

7) die Hauptnote aus dem Zeugniffe 
der Diftrikess Polizeibehörde und 
der Diftrifes: Schul: Snfpeetion, 

8) die Claſſe, den Plaß und bie 
Haupenote nah dem Ergebniffe 
bes Pfarr» und Predigtamts⸗Con⸗ 
curſes, 

9) die Note aus dem muͤndlichen 
Theile dieſer Pruͤfung, 

10) beſondere Bemerkungen, naments 
lich auch daruͤber, ob und fuͤr 
welchen Rang einer ſelbſtſtaͤndigen 
Predigtkanzel der Candidat geeig⸗ 
net ſey. 

Beide Verjeichniſſe ſind in gefertigter 
Reinſchrift vorzulegen, gleichzeitig aber in 
Abſchrift dem betreffenden erzbiſchoͤflichen 
oder biſchoͤflichen Ordinariate mitzutheilen. 
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$. 22. 

Nach erfolgter Ermaͤchtigung von Seite 
Unſeres Miniſteriums des Innern ſind 
die Namen der geprüften Pfarr: und Pre 
digtamts » Kandidaten in alphaberifcher Ord⸗ 
nung, jedoch mit Ausfchluß derjenigen, 
welche wegen unzureichender Befähigung 
in die legte Claſſe gefege werden mußten, 
durch das Kreis: — oͤffentlich 
bekannt zu machen. 

Gleichzeitig ſind den — Can⸗ 
didaten die erlangten Concurs » Prüfungs: 
Moten, unter Angabe der Hauptnote, der 
Claſſe und des Plabes, dann der Anzahl 
der Coneurrenten ausjufertigen. 

Den Candidaten ber legten Claſſe 
aber ift zu eröffnen, daß fie wegen unzus 
reichender Befähigung zurücgewiefen feyen. 
Diefen Leßteren bleibt es geftattet, fich bei 
einem folgenden Eoncurfe einer wiederhol; 
ten Prüfung zu unterziehen. 

Nach dreimal erfolglos beftandenem 
Eoneurfe finder eine weitere Zulaffung zu 
demfelben nicht mehr ftatt. 


$. 23. 

Die Hauptelaffifitations : Tabelle bilder 
die Örundlage der bei Unferem Minifter 
rium des Innern über den Stand der ge 
prüften Pfatr⸗ und Predigtamts;Candidas 
ten zu führenden und gehörig evident zu 
haltenden Vormerkbuͤcher; zu dieſem Zwecke 


617 


follen alle Veränderungen, wodurch die Ans 
ftellung eines folchen Eandidaten im Seel. 
forgedienfte irgend unmöglich oder unftatts 
haft geworden ift, von ber oberhirtlichen 
Stelle den Kreisregierungen mitgerheilt und 
von bdiefen alsbald dem Minifterium des 
Innern angezeigt werden. 

Außerdem follen für die geprüften, jedoch 
noh nicht ftabit angeftellten " Pfarr» und 
Predigtamts » Candidaten jener Concurſe, 
welche die Reihe der Anftellung im Allges 
meinen trifft, alljährlich die oberhirtlichen 
Aualifitations : Zeugniffe durch die Kreis: 
Regierungen erholt und in einem der Haupt⸗ 
Claſſifikations «» Tabelle angemeffenen Ber: 
zeichniffe, unter Angabe des Aufenthalts» 
ortes, der Verwendungsweife und der allen 
falls beftehenden, befonderen Anträge, dem 
Minifterium vorgelegt werben. 


$. 24. 


Bei Verleihung der ju Unferem 
Parronare gehörenden Pfründen werden bie 
Claſſifikations Ordnung und der Vorzug 
der geprüften Candidaten des älteren Con 
eurſes vor jenen des jüngeren, unter ber 
Vorausfegung ihrer fortdauernden Würdig- 
keit, ftets in fo weit in Beachtung gezogen 
werden, als es die gegebenen Verhaͤltniſſe 
und die erforderliche Bedachtnahme auf die 
Beförderung bereits bepfründeter, verdienſt⸗ 
voller Prieſter geſtatten. 
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Privar : Patrone find bei Ausübung 
ihres Präfentarionsrechtes an die Reihen; 
folge des Eoneurfes und ber Claſſiſikation 
nicht gebunden, dagegen aber gehalten, aus⸗ 
fließend nur geprüfte und für befähigt 
erflärte Pfarr⸗ reſp. Predigtamts-Eandidas 
ten in Vorſchlag zu bringen. 


$. 25. 


Den geprüften Pfarr: und Predigt: 
amts- Candidaten der erfien und zweiten 
Claſſe geftatten Wir, fih dreimal eine 
nach der Concursreihe fie treffende Pfründe zu 
verbitten und die Verleihung einer 'einträglis 
heren oder ihren Verhältniffen mehr zufagen: 
den Pfruͤnde abzuwarten. — Uebrigens follen 
geprüfte Eandidaten, welche im Beſitze eins 
facher Benefijien find, wie bisher, bei Vers 
leihung fogenannter Anfangspfeünden ums 
gangen werden, wogegen es ihnen unbe: 
nommen bleibt, feiner Zeit um erledigte 
Pfruͤnden ihrer Wahl ſich zu bewerben. 


$. 26. 


Den oberhirtlichen Stellen bleibe die 
Wahl der Mittel zunächft überlaffen, durch 
die fie in den Stand gefeßt werden, Diejes 
nigen Priefter ihrer Didcefe kennen zu ler⸗ 
nen, welche mit den übrigen erforderlichen 
Eigenfchaften, befonderen Beruf und ein 
hervorragendes Talent für das Predigtamt 
verbinden, und es ift diefes Umftandes bei 

44 
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Ausftellung der oberhietlichen Qualiſikations⸗ 
Zeugniffe für die Zulaffung zur Concurs⸗ 
Prüfung, gegebenen Falles, ausdrücklich zu 
erwähnen. 

Dabei haben Wir vor, auf jene 
Priefter, welche die bei der Prüfung abs 
gelegte Probe einer ausgezeichneten Tuͤchtig⸗ 
keit im Predigtamte auch in ihrem öffent: 
lichen Wirken als Prediger oder als Pfars 
eer mehrere Jahre hindurch bewährt, und 
damit einen borzüglichen Berufseifer und 
einen Achte clerikaliſchen Wandel verbunden 
haben, bei Befegung befferer Pfarreien, 
befonders in Städten und Märkten, vor- 
zugsweiſe Bedacht zu nehmen. 


$. 97. 

Vom Tage ber Bekanntmachung diefer 
Berordnung im Regierungsblatte an, treten 
fämmtlihe, über die Eoncurs Prüfung der 
Farholifchen Pfarrs und Predigtamts- Can’ 
bidaten erlaffenen Borfchriften außer Wirk⸗ 
famfeit, und es haben die vorftehenden Bes 
flimmungen für alle Didcefen Unferes 
Deiches gleichmäßige Anwendung zu finden. 
Doch wollen Wir, im Hinblid auf bie 
in dee Diödcefe Speyer beftehenden, befons 
deren Verhäftniffe, bis auf weiters geftat- 
ten, daß bafelbft der Machweis der vollen, 
unter $. 4. Nro. 3) als Admiffions : Bes 
dingniß geforderten Dienfteszeit erlaffen 
werde. 


Unfer Minifterium des Innern ift 
mit dem Vollzuge gegenwärtiger Verord⸗ 
nung beaufragt. 

Aſchaffenburg den 27. Auguft 1843. 


Ludwig. 


von Abel. 


Auf Königlichen aller 
bödhften Befehl 
der General» Secretär. 
An deſſen Statt: 
der Minifterialrath 


von Zenetti. 





Drbens - Berleihungen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 28. Juli I. Is. dem Fifcher 
Michael Plant, von Hol, k. Landge- 
richts Troftberg, in Oberbayern, in aller 
huldvellfter Anerkennung des von ihm am 
21. May d. Is. bei Rettung mehrerer Men- 
fhen vom Tode des Ertrinkens mit ci» 
gener Lebensgefahr bewiefenen Muches bie 
goldene Ehrenmünze des Verdienſt⸗Ordens 
ber bayerifchen Krone allergnädigft zu vers 
leihen geruht. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben Allerhoͤchſt Sich bewogen gefunden, 
bem Sofepd Mayer, Bräuer zu Ingol⸗ 
ſtadt, in allerhulbreichfter Anerkennung des 
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edlen und unerfchrodenen Benehmens, mit 
welchem er bei vielen Brandunglücen fich 
auszeichnete, bie filberne Ehrenmünze des 
Verdienftordens der bayerifchen Krone aller- 
gnädigft zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 23. Juli d. Is. allergnäbigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem Feldwebel von der Gars 
nifonss Compagnie Nymphenburg, Lorenz 
Schimmel, dermalen bei der Stadts und 
Feſtungs⸗Commandantſchaft Germersheim, 
als Bruͤckenzolleinnehmer an ber dortigen 
Militaͤr⸗Schiffbruͤcke fommandirt, die Ehren, 
Münze des koͤnigl. bayerifchen Ludwigs- 
Drbens zu verleihen. 


Erhebung in den Adels-Stand des Kö- 
nigreichs. 

Seine Majeftär der König ba 
ben Sich am 24. Februar I. Is. bewo⸗ 
gen gefunden, den Ritterguts; und Eiſen⸗ 
fabrik⸗Beſitzet, Johann Benedift Glaß 
zu Wölfauerhammer, Landgerichts Wunſie⸗ 
del, in Oberfranken, fammt feinen recht 
mäßigen Nachkommen in den Adelsſtand 
des Königreiches allergnädigft zu erheben. 


Königlih Allerhöchſte Zufriedenheits- 
Bezeigungen, 


Der am 23. Dezember v. Is. zu München 
verftorbene Private, Franz Paul Reft, hat 


in feinem unterm 14. Dezember v. Ye, 
errichteten Teftamente folgende Legate für 
fromme und wohlthaͤtige Zwecke ausgefegt: 
1) dem Franzisfanerflofter zu Muͤnchen 500f. 
2) dem Kapuzinerffofter zu Altötting 500 „ 
3) der Eongregation ber ledigen 

Mannsperfonen zu Münden 500 „ 
4) dem Klofter der Servitinnen 


zu München 1000 „ 
5) ben Frauen zum guten Hirten 
in Haidhauſen 500 „ 


6) dem Münchner Lofalarmenfonde 1000 „ 
7) dem Lofalarmenfonde in Wolln⸗ 
sach 650 „ 

8) dem_Armenfonde in Sachfen- 
fam 

9) dem Benediktinerkloſter Mer- 
ten 

10) den armen Schulfhweftern zu 
Meunburg vj W. 

11) der heil. Geiſtkirche zu Muͤnchen 
eine ſilberne Monftran; und 1000 „ 
Seine Majeftät der König de 

ben von diefen, den frommen und wohls 

thätigen Sinn des Erblaffers beurfundens 
ben Eegaten allergnädigft Kenntniß zu neh 
men, und zu befehlen geruht, daß diefelben 
mit dem Ausdrucke des Allerhöchften Wohl 
gefallens durch das Negterungsblate zue 
Öffentlichen Kenntniß gebracht werben follem. 


350 „ 
4000 „ 


2000 „ 


Der verftorbene Bierbrauer und Gaß⸗ 
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wirth Johann Chriftord Haſſold, und 
deſſen gleichfalls verlebte Ehefrau, Maria 
Katharina Hafjold, in Marktbreit, Haben 
bei ihren Lebzeiten mittels mündlicher Ans 
ordnung ein Kapital von 300 fl. mit der 
Beftimmung ausgefeßt, daß die jährliche 
Rente hievon nach Abzug von zwei Fünf: 
theifen fir Verwaltungsfoften an die pro 
teftaneifchen Armen von Marktbreit, vers 
theilt werden folle. 

Seine Majeftär der König ha 
ben allergnädigft zu Befehlen geruht, daß 
diefe, von dem wohlthätigen Sinne der 
Erblaffer zeugende Stiftung, mit dem Aus: 
drucke des Allerhöchften Wohlgefallens, durch 
das Regierungsblate veröffentlicht werde. 








Auszug 
aus der Adels-Matrikel des Königreichs. 


Der Adels: Matrikel des Königreiches 

wurden einverleibt: 

am 9. Jänner d. Je. 
der Pönigl. temp, quiescirte Dberpoftamtds 
Official zu Würzburg, Ernſt Albrecht Sig ⸗ 
mund Freiherr. von Wal denfels, Ge 
nior der Linie Oberröslan hintern Ans 
theils, fammt Gefchwiftern und Abkömms 
fingen bei der Freiherren Klaſſe Lit. W. 
Fol. 4 lit, c. act, Nro. 2073; 

am 5. Februar d. Je. 
der General » Stabsarzt der Armee, Refes 
went im Fönigl. Kriegs : Minifterium, Rits 
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ter des MWerdienft: Ordens der bayeriſchen 
Krone, Ehrenfreuz bes Ludwigs Ordens 
und Inhaber des goldenen Militär: Sanis 
taͤts- Ehrenzeichens, Dr. Friedrich v. Eichs 
heimer, für feine Perſon bei der Ritters 
flaffe Lit E. Fol. 5. act. Nro. 974; 

am 1. März d. Is. 
die Gefchwifter Amalie und Lonife v. Eh: 
nefhloß, Töchter des verlebten churpfaͤlzi⸗ 
fchen Oberlieutenanes Earl v. Lünefhloß, 
für ihre Perfon, bei der Adelsklaſſe Lit. L. 
Fol. 40, act. Nro. 5423; 

am nämlihen Tage: 
Dr. Franz Anton Robert von Agon de 
Lacontrie, Lector an der Univerfität zu 
Münden, famme Abkömmlingen bei der 
Adelsklaſſe Lit. A. Fol. 27 act. Nro. 456; 

am 17. Mai d. Se. 
der Ritterguts⸗ und Eifenfabrif-Befiger zu 
Wölfauerhammer‘, Landgerichte Wunſiedel 
in Oberfranken, Johann Benedikt v. Ola, 
famme Abkoͤmmlingen bei der Adelsklaffe 
Lit, G, Fol. 58, act. Nro, 1700; 

am 19. Maid. Js. 
der Minifterial:Rach im koͤnigl. Minifte: 
rium des Fönigl. Haufes und des Aeußern, 
Daniel Guftavv. Bezold, mit feinem Bru⸗ 
der, dem k. Kreismedizinafrach Dr. Johann 
DanielChriftoph v. Bezold, in Ansbach, 
ſammt ihren Abkoͤmmlingen bei ber Adels: 
Flaffe, Lit. B. Fol. 65. act. Nro. 2086. 

München den 5. Sept. 1843. 
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Regierungs-Blatt 


für 


Königreich 





DT 
Nro, 31. 


Münden, Freitag den 22. September 1843. 











Inhalt: 

Bekanntmachung, Vermehrung der Präbenden für Kinder von Mitgliedern des Militär : Mars Fofephs » Ordens 
betr. — Sitzung des Föniglihen Staatsraths-Ausſchuffes. — Dienfted: Rachrichten. — Konial. Hof: 
und Eollegiat-Stift ju St. Eajetan. — Landwehr des Königreihe. — Königlich Alterhöchfte Berkätigung 
der Rectors: and Senatoren Wahlen an der f. Univerftit Münden. — Ordens: Verleihung. — Königs 
ih Allerhoͤchſte Genehmigung zue Annahme fremder Decorationen. — Königlih Auerhoͤchſte Zufrieden, 
heits⸗ Bezeigungen, — Auszug aus der Adels: Matrikel des Königreiches. — Könist, allechdchfte Gench: 
migung zu Ramens s Veränderungen. — SGewerbsprivilegiens®erfeihungen. 





Bekanntmachung, Joſephs-Ordens allergnaͤdigſt zu begruͤnden, 
Bermehrung der Präbenden für Kinder von Mit- ſohin die Zahl derſelben von 23 auf 26 
gliedern des Militär- Mar » Zofephs /Ordens betr. zu vermehren geruht. 





Seine Majeftät der König ha: Sikung 
ben vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom des föniglihen Staatsraths-Ausſchuſſes. 
25. Aug. I. Is. drei neue Präbenden für — 
Kinder von Mitgliedern des Militaͤr⸗Max⸗ In der Gigung des k. Staatsraths⸗ 
45 
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YAusfchuffes vom 1. September d. Ge. 
wurden entfchieden 
die Recurfe: 

1. des Johann Müller (VBoltmann) zu 
Wallenfele, Landgerichts Kronach, in 
Dberfranfen, wegen Waldftrafe; 

2. des Bierbrauers Paul Käufl, zu Reis 
henhall, Landgerichts gleichen Namens, 
in Oberbayern, wegen Malzauffchlage- 
Defraudation ; 

3. des Wolfgang Kolbeck, zu Kuglhof, 
in deſſen Streitfahe gegen Johann 
Hausladen und 12 Eonforten, von 
Noͤßlwarting, Landgerichts Cham, im 
Regierungsbezirfe der Oberpfal; und 
von Megensburg, wegen Entfernung 
eines Triebrechtes; — 

4. des Caſpar Geisler, in Poͤrbitſch, 
Landgerichts Culmbach, in Oberfran— 
ten, wegen einer Forſtfrevelſtrafe, nun 
wegen Koftenzahlung; 

5. des Job, Weißer, in feiner Streit 
fache gegen Georg Lanzl zu Wolferts— 
zwing, Landgerichts Regenftauf, im 
Regierungsbezirfe der Oberpfalz und 
von Regensburg, wegen Anbaues der 
Brade; 

6. des DBierbrauers Mathias Blank, zu 
Schrobenhaufen, Landgerichts gleichen 
Dramens , in Oberbayern, wegen Bier 
Eonfiscation ; 

7. des Fran; Werner und Conforten, 


628 


Forftberechtigten zu Griesbach, Land: 
gerichts Tirfchenreuch , im Regierungs- 
bezirfe der Oberpfalz und von Regens— 
burg, wegen Verurtheilung in eine 
Forfiftrafe. 
An das k. Minifterium des Innern 
wurden abgegeben: 

8. die Streitfahe ber Groß, und Klein; 
begüterten zu Meihingen, Herr 
ſchaftsgerichts Wallerftein, im Regie: 
rungsbezirfe von Schwaben und Neu: 
burg, wegen Vertheilung des Pferch: 
nußens; 

9. das Geſuch des Georg Reif, zu Egel- 
wang, Landgerichts Sulzbach, im Res 
gierungsbezirfe der Oberpfalz; und von 
Regensburg, wegen Transferirung feis 
ner Bräueret von Hartenftein nach Etzel⸗ 
wang. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich unterm 9. September I. Is. 
allergnädigft bewogen gefunden, den Regies 
eungsrach bei der Fönigl. Regierung von 
Unterfranken und Afchaffenburg, Friedrich 
Freiheren Du Prel, auf fein allerun« 
terthänigftes Anfuchen, in die Zahl Al- 
lechöhft Ihrer Kämmerer aufjunehmen. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 4, September I, 38. den der⸗ 
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maligen Präfidenten des Appellationsgerichts 
von Unterfranken und Afchaffenburg, Feier: 
drich Freiheren von Wulffen, in provi- 
forifcher Eigenfhaft, zu der Stelle eines 
Präfidenten der Pönigl. Regierung von Nie 
derbayern zu ernennen geruht. 

Seine Majeftär der König ha 
ben allergnädigft geruht, unterm 1. Sept. 
1. 38. die eröffnete Stelle eines Regierungss 
und Kreidbaurarhes bei der Regierung von 
Unterfranfen und Afchaffenburg, Kammer 
des Innern, dem bisherigen Bezirks» In; 
‚ genieur zu Schweinfurt, Friedrich Haider, 
in proviforifcher Eigenfchaft, dann die hies 
durh in Erledigung kommende Bezirks: 
ngenieur » Stelle zu Schweinfurt dem bis- 
berigen Bau » Condufteur Georg Beufchel, 
zu Straubing, und die hieducch weiter er 
ledigte Bau » Eondufteur ⸗ Stelle zu Strau: 
bing dem bei dem Ludwigs: Eanalbau be: 
ſchaͤftigten Baupractifanten Johann Bap: 
tift Reihling, aus Heiligenftein, in ber 
Pfal;, beiden legtern gleichfalls proviforifch, 
zu verleihen ; 

auf die erledigte Stelle eines Regie « 
rungss und Kreisbaurathes bei der Fönigl. 
Regierung von Oberbayern, Kammer bes 
Innern, den Regierungs- und Kreisbaus 
vach bei der Regierung von Schwaben und 


Meuburg, Kammer des Innern, EChriftian - 


Friedrich Benfchlag, feiner allerunters 
thänigften Bitte entſprechend, zu verſetzen; 
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zu der dadurch erledigen Regierungs- und 
Kreisbaurarhftelle bei der Regierung von 
Schwaben und Meuburg, Kammer des 
Innern, den bisherigen Bezirks » Ingenieur 
zu Rofenheim, Peter Gries, in provifos 


riſcher Eigenfhaft zu ernennen, und ben 


Bezirks Ingenieur Johann Baptift von 
Langenmantel, zu Landshut, in gleicher 
Eigenfhaft, nah Rofenhein zu verfegen ; 

unterm 4. Sept. I. Is., auf das ers 
ledigte Forftrevier Uffenheim, im Forftamte 
Rothenburg, den Revierförfter zu Behrin; 
gersdorf, Johann Georg Hoffmann, 
deſſen Geſuche willtahrend, im gleicher Ei- 
genfhaft zu verfegen und dagegen auf das 
bieduch in Erledigung kommende Forftre- 
vier Behringersdorf, im Forftamte Sebalbi, 
den Forftamts- Aftuar und Funktionaͤr im 
Forftbureau zu Ansbah, Heinrich Kinds- 
huber, zum proviforifchen Revierförfter zu 
ernennen; 

unterm 5. Sept. I, Is. die durch die 
Beförderung des Otto Karl Freiherrn von 
Fuchs zum Oberappellationsgerichts: Mathe, 
bei dem MWechfelgerichte I. Inſtanz zu 
Afhaffendburg in Erledigung gefommene 
Rathſtelle dem Rathe des Appellationsge- 
richte von Unterfranfen und Aichaffendurg, 
Konrad Sanıhaber, zu übertragen; 

unterm 6. Sept. I. Ye. zu der Qud- 
ftoratsftelle der k. Univerficät Erlangen, 
den bisherigen Secretaͤr und funftiontrenden 
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Quaͤſtor diefer Univerfirät, Johann Pa— 
pelfier, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
ernennen, und die hiedurch in Erledigung 
kommende Secretärftelle bei gedachter Uni: 
verfitäe, fo wie die Stelle eines Syndikus 
bei derfelben, dem Raths-Acceſſiſten und 
bisher funftienirenden Secretär und Syn⸗ 
difus der Univerfität Erlangen, Wilhelm 
Sorfter, proviforifch, dann 

unterm 6. Sept. I. Is., die erledigte 
Sandrichterfiele zu Meumarke, im Regie; 
rungsbezirke der Oberpfalz und von Regenss 
burg, dem bisherigen I, Affeffor des Lands 
gerichts Stadtamhof, Joachim von Ruf, 
zu verleihen ; 

unterm 7. Gept. I. Is., den Rentbe: 
amten Johann Gottlieb Flefa, zu Wald» 
münden, feinen Anſuchen entfprechend, 
auf das Rentamt Schwabah zu verfeßen; 

unterm 9. Sept. I. Is. die erledigte 
Profefjur der Therapie, Klinif und Staats: 
arzneikunde an der Univerfirät Erlangen, in 
proviforifher Eigenſchaft, dem bisherigen 
Landgerichts» Arzte zu Ansbah, Dr. Earl 
Canſtatt, und die hiedurch in Erledigung 
kommende Gerichtsarztenfielle bei dem Land; 
gerichte Ausbach dem bisherigen Vorſtande 
und. Profefior der Baderfchule zu Landshut, 
Rath Dr. Adam Ulfamer, previforifch 
zu verleihen, endlich 

unterm 12. Sept. 1. Is., den Pro- 
tofolliften bes Kreiss und Stadtgerichts zu 
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Erlangen, Georg Hofeph Ferdinand Earl 
Dertel, nad $. 19. des Edikts IX. zur 
Verfaffungs : Urkunde, in Folge admini: 
fteativer Erwägung, auf fo fange Aller» 
hoͤchſtdieſelben nicht anders ver fügen, mit 
Belaffung des Tirels und des Standesges 
haltes in den Ruheftand zu verſetzen. 

Könige. Hof: und Gollegiat- Stift zu 

St. Cajetan. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
durch allerhöchftes Mefeript vom 20, Aug. 
1. Is. den bisherigen Erzieher Sr. Kb; 
niglihen Hoheit des Prinzen Adalbert, 
geiftlichen Rath Dr. Georg Reindl, vom 
1, Okt. I. Js. angefangen, zum Propft bei 
dem Kollegiarftifte an der St. Eajetans: 
Hofkirche zu ernennen, und ihm zugleich 
die Stelle eines Hoffapellen » Directors und 
Ceremoniars des Hausordens vom heil. Hu: 
bert zu übertragen. 

Seine Majeftät der König ba: 
ben durch alferhöchftes Mefeript vom 20. 
Juli 1. Is. an die Stelle des zum Capi« 
tularen bei dem erzbifchöflichen Capitel Mün- 
hen und Freyfing beförderten Canonicus 
Dr. Alois Prand, vom 1.Dft. 1. Is. begin» 
nend, den bisherigen Prediger an der Dom- 
fire zu Unferer Lieben Gran bahier, 
Earl Eggert, und zwar unter Vorruͤck⸗ 
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ung ber ältern Canoniker, zum Canonikus 
bei dem Eollegiat» Stifte an der St. Eaie- 
sans » Hofkirche allergnädigft zu ernennen 
geruht. 


Landwehr des Königreichs. 





Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 31. Aug. I. Is. den koͤnigl. 
Landgerichts : Arzt Dr. Johann Miller, 
zu Burglengenfeld, im Regierungsbejirke 
ber Oberpfalz; und von Megensburg, zum 
Major und Kommandanten des dortigen 
Landwehr: Bataillons zu ernennen geruht. 


Königlich) allerhöchfte Beftätigung der 
Rertors- und Senatoren » Wahlen an 
der f. Univerfität München, 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 6. Sept. I. Is. die von der 
koͤnigl. Univerſitaͤt München angezeigte Wahr 
des Mectors und der Senatoren für das 
Studienjahr 1844 und zwar 


L zum Rector: 
die Wahl des ordentlichen Profefs 
fors ber philofophifchen Fakultaͤt, 
Dr. ran; Streber; 


U. zu Senatoren: 
a) aus ber theofogifchen Fakultät: 
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des orbentlihen Profeffors Dr. 
Dillinger, 

b) aus der juriftifchen Fakultät: 
bes ordentlichen Profeffors, Hof: 
rath Dr. von Bayer, 

c) aus der flaatswirehfchaftfichen 

Fakultaͤt: 
des ordentlichen Profeſſors Dr. 
Zuccarini, 

d) aus der mediciniſchen Fakultät: 

bes srdentlichen Profeffors, Ges 
heimerath Dr. v. Ringseis, 
und 

e) aus der philofophifchen Fakultät: 
des ordentlichen Profeffors Dr. 

Höfler, 
Allerhöchft zu genehmigen geruht. 








Ordens⸗ 3: Berleihung. 


Seine Majefir ı der König ha 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 31. Auguft 1. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Dberften und Com⸗ 
mandanten von Würzburg und Marienberg, 
Franz von Hethzendorf, das Ehtenkreuj 
bes Königlich Bayeriſchen Ludwigs⸗Ordens 


zu verleihen. 





Königlich Allerhöchfte Genehmigung. zur 
Annahme fremder Decorationen, . 


Seine Majeftät der König ha⸗ 
3 i ds .# 
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ben Sich unterm 6. Auguft I. Js, aller- 
gnädigft bewogen gefunden, dem Pöniglichen 
Minifterialrarhe und General-⸗Zoll⸗Admini⸗ 
ſtrator, Ritter von Bever, die allechöchkte 
Erlaubniß zur Annahme und Tragung, des 
demfelben von bes Großherjogs von Sad; 
fen Königlihen Hoheit, verlichenen 
SomenthursKreuzes des Ordens zur Wach: 
ſamkeit oder vom weißen Falken, zu ertheilen. 

Seine Majeftät der König har 
ben Sich unterm 15. Auguft I. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Grafen 
Ernft von Fiſchler-Treuberg bie aller- 
unterthänigft erbetene allerhöchfte Erlaubniß 
zue Annahme und Tragung des ihm von 
des Kaifers von Brafilien Majeftät, ver- 
fiehenen Großkreuzes des Ordens der Rofe 
zu ertheilen. 





Königlich Allerhoͤchſte Zufriedenheits- 
Bezeigungen. 





Der am 15. Juli I. Is. zu Nürn; 
berg verftorbene Kaufmann J. J. Knauer 
hat nachftehende Summen für wohlthätige 
Zwecke legirt, und zwar 

1) den Wohlthaͤtigkeits⸗Stif⸗ 

tungen dee Stadt Nürnberg 7,000 fl. 
Y als Funbdationsbeitrag für 

das dafelbft zu gründende 


Taubſtummen ⸗ Inſtitut 5,000 fl. 
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3) als Fundationsbeitrag für 
bas dortige neu erbaute 


ftädeifche Krankenhaus . 3,000 fl. 
4) dem dortigen Findelhaufe 500 fl. 
in Summe 15,500 fl. 


Seine Majeftät der König haben 
von diefen, den Wohlthätigfeits:Sinn bes 
Defunften fo ehrenvoll beurfundenden Vers 
mächtniffen allergnädigft Kenntniß zu neh» 
men, und zugleich zu befehlen geruht, daß 
felbe mit dem Ausdrucke des Allerhöchften 
MWohlgefallend durch das Regierungs: 
Blatt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
werben ſollen. 


Der verftorbene Handelsmann Bal: 
thafar Schnaiginger, zu Freyſing, und 
beffen nunmehr gleichfalls verftorbene Ehe- 
frau Anna Maria Schnaikinger, haben 
laut gemeinfchaftlichen außergerichtlicher: Te: 
flamentes vom 6. Mai 1840, und resp. 
mittelſt gerichtlich erflärter leßtwilliger Ber: 
fügung vom 25. Movember v. Ye. 

1) der Stadepfarrficche zu Freyfing 500 fl. 

2) dem dortigen Lokalſchulfonde 500 fl. 

3) dem dortigen Lofalarmenfonde 500fl. 

4) der Gottesackerkirche daſelbſt 100fl. 

5) dem dortigen Knaben:Seminar 2,500 fl. 
vermacht, und zugleich 

6) in Bezug auf ihr, über Abzug diefer 
und einiger anderer Legate verbleibens. 


637 


bes Gefammtvermögen, in einem Be⸗ 

trage von 16,032 fl. 25 fr. 

das ftädeifhe Krankenhaus und das 

heil. Geiftfpital in Freyſing zu gleichen 

Theilen als Univerfalerben eingefeßt. 

Seine Majeftät der König ha 
ben von bdiefen, den frommen und wohl: 
thätigen Sinn der Defunkten beurfundens 
ben legtwilligen Verfügungen allergnädigft 
Kenntniß zu nehmen, und zugleich zu be 
fehlen gerubt, daß felbe mit dem Ausdrucke 
des Allerhoͤchſten Wohlgefallens durch das 
Regierungsblatt zur Öffentlichen Kennt; 
niß gebracht werden follen. 


Auszug aus der Adels = Matrifel des 


Königreiches. 


Der Adels + Digtrifel des Königreichs 
wurde einverleibt : 
am 19. Mai diefes Jahres: 

ber koͤnigliche Oberft und Feftungsbaus 
Director, Ritter des DBerdienft:Or- 
dens der banerifchen Krone, Friedrich 
von Schmauß, zu Germers- 
heim, für feine Perfon bei ber 
Nitterclaffe Lit. S. fol. 61. act. 
Num, 3419. 


Königliche allerhöchſte Genehmigung zu 
Namens » Veränderungen. 


Seine Majeftde der König haben 
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unterm 30. Juli 1. Is. zu erlauben geruht, 
daß ſich der Doctor der Arzneifunde, Adolph 
von Schmid, zu Münden, vorbehaltlich 
allenfallfiger Rechte Dritter von nun an 
„von Schmidt⸗Oſting“ nennen und 
fhreiben dürfe. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 5. Aug. 1. 8. zu geftatten ger 
ruht, daß der Schreinermeifter Georg Adam 
Gillmaier, in Waffermungenau, Fönigl. 
Landgerichts Heilsbronn, in Mittelfranken, 
vorbehaltlich allenfallfiger Rechte Dritter, 
ben Familiennamen Schmidt, annehmen 
und führen dürfe. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 8. Auguft I. Is. allergnädigft zu 
geftarten geruht, daß der Gefchlechtöname 
des Knaben Valentin Lehenherr, zu 
Münden, vorbehaltlih der allenfallfigen 
Rechte Dritter, in den Namen VBollders 
auer, umgeändert werde. 


Gewerbsprivilegien - Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Nachgenannten Gewerbsprivifegten als 
lerhuldvollſt zu verleihen geruht: 

unterm 10, März I. Is. dem Hoffchubs 
macher Michael Kit ten bach er, in Muͤn⸗ 
chen, auf Anwendung des von ihm erfun⸗ 
denen eigenthuͤmlichen Verfahrens, Schuhe 
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wafferdicht zu machen, für den Zeitraum 
von fünf Jahren; 

unterm 14. Mai I. Is. dem Joſeph 
Weiß, Befiger einer Waldwollenwaaren: 
Fabrik zu Zuckmantel, in Schleſien, auf 
Einführung des von ihm erfundenen, eigens 
thämlichen Verfahrens, aus. Kiefernadeln 
eine Fafer, Waldwolle genannt, welche zu 
Warten, Filztafeln, als Spinnmaterial und 
zu andern technifchen Zwecken verwendet 
werden kann, zw bereiten, für den Zeit- 
raum von drei Jahren; 


unterm 26. Mai I. Is. dem Dofens 
Fabrikanten Johann Paul Hahn, zu Gor 
ftenhof, bei Nürnberg, auf Ausführung 
der von ihm erfundenen Eharnierdedfel jes 
des beliebigen Stoffes bei runden Dofen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren ; 


unterm 4. Juni 1. Ye. dem Fortepianos 
Fabrikanten Alois Biber, in Münden, 
* auf Anwendung feiner neuetlihen Verbeſ— 
ferung bezüglich feiner bereits durch aller, 
höchfte Eutſchließung vom 2. Auguſt 1842 
auf fuͤnf Jahre privilegirten Erfindung einer 
eigenthümfichen Vorrichtung zur Verbeſſer⸗ 
ung des Tones bei Klavier» und Flügels 
Inſtrumenten, für den Zeitraum von drei 
Sahren; 

unterm 4. Juni I. Is. dem Schrei: 
nergefellen und Inſaſſen, Joſeph Knoͤferl, 
zu Muͤnchen, auf Anwendung des von ihm 
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erfundenen, verbeſſerten Verfahrens bei 
Verfertigung aller Arten mit Metall und 
Sol; eingelegter, gemalter und nicht einge, 
legter Tabletterie und Galanterie » Holzarbeis 
ten, für den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 5. Juni l. Is. dem Proprietär 
Sohn Harvig, in London, auf Anwend⸗ 
ung der von Felir Moreau bortfelbft ges 
machten, ihm abgetretenen und in Defter- 
reich bereits feit dem 12. Februar d. Is. 
privifegirten Erfindung einer eigenehämlichen 
Mafhine und Worrichtung zur Verferti⸗ 
gung von Korkftopfeln mittelft eines eiges 
nen, dabei anzumendenden Verfahrens, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 5. Juni 1. Ss. den Spiegel» 
fabrit s Befigern Zephantas Fiſcher's 
Söhnen, in Erlangen, auf Anwendung 
der von ihnen erfundenen Spiegel:Facettirs 
Polie» Mafchine für den Zeitraum von zehn 
Jahren, endlich 

unterm 18. Juli l. Is. dem Pfragner 
und Wirth Lorenz Schmidt, in Nuͤrn—⸗ 
berg, auf Anwendung des von ihm erfun- 
denen verbefferten Verfahrens, zur Erzeu: 
gung der gerändelten Gerfte mittelſt einer 
eigenthümlich gebauten Mafchine, für ben 
Zeitraum von zehn Jahren. 


— — — 
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Münden, Donnerſtag den 28. September 1843. 








Inbalt: 


Belanntmahung, die praftifhe Prüfung für den Staatsbaudienft im Jahre 1843 betr. — Belanntmahung, die 
Einrichtung des Lottoweſens betr. — Dienfted: Nachrichten. — Pfarreien: und Benefizien : Werleihungen ; 
Präfentationg + Beftätigungen. — Ordens: Verleihungen. — Königlih Allerhöchſte Genehmigung zur Ans 
nahme fremder Decorationen. — Gewerbsprivifegien: Verleifungen. — Verzichtleiftung auf ein Gewerbes 
Privilegium. 





Belanntmachung, fung für den Staatsbaudienft am 4. Des 


die praftifche Prüfung für den Staatsbaudienft im zember f. Yes. ihren Anfang nehmen. 


R ah R 
Jahre en — Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſer 


Miniſterium des Innern. Prüfung find fpäteftens drei Wochen vor 
In Gemäßheit des 9. 21. und 31 her bei der k. oberfien Baubehörde einzus 
Abſ. 1. der allerhöchften Verordnung vom reichen. 
29. April 1841 wird die praftifhe Prü: Denfelben find beizulegen: 
46 
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a) das Zeugniß uͤber die erftandene theo: 
rerifche Prüfung und 
b) das — oder die Zeugniffe der trefs 
fenden Behörden über die mit Fleiß 
und Fortgang und mit untadelhaftem 
fittlihem Betragen vollendete zwei⸗ 
jährige Praxis. 

München, den 17. September 1843. 


Auf Seiner Königfihen Majeftät 
Al ler hoͤchſten Befehl. 


Frhr. von Freyberg. 


Durch den Miniſter: 
der General »Secretär. 
In deſſen Berhinberung : 
der geheime &ecretär 
Goßinger. 


Belanntmachung, 
die Einrichtung des Lotloweſens betreffend. 





Geine Majeftät der König har 
ben unterm 12. Sept. I. Js. Si aller: 
gnädigft bewogen gefunden, folgende Be; 
fimmungen vom 1. Dftober diefes Jahres 
angefangen in Wirfung treten zu laffen: 


1) die, LottosDireetion in Würzburg, 
die Filial: Lotto» Abminiftcation in 
Nürnberg, und die Lotto: Direction 
in Regensburg als folhe aufzuheben 
und zufünftig bei unnerdndert glei; 


— nn 


2 


— 


3 


— 


9 


5 


— 


6) 


?) 
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hen Competenz + Verhältniffen als 
Lotto⸗Oberaͤmter zu beftellen: 


bie Lotto» Direction in Paſſau gleich: 
falls als ſolche aufzuheben, in ein 
Lotto-Revifionsamt umzumans 
dein, dem Lotto⸗Oberamte in Res 
gensburg unterzuordnen, und deu im 
Paffau bereits befindlichen beiden 
Rotto : Reviforen die Revifionsgefchäfte 
zu übertragen; 


die bisherigen Receveursſtellen in 
Bayreuth und Straubing völlig aufı 
zubeben ; 

die Lotto s Oberbeamten / und Kaſſiers⸗ 
Stelle in Würzburg dem Pfarrfonds: 
Kaffier zu Afchaffenburg, Stephan 
Kaden, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu verleihen; 

die Porto : Dberbeamten » Stelle in Re: 
gensburg dem dermaligen Vorſtande 
der dortigen Lortobureau » Direction, 
Joſeph Kern, in proviforifcher Ei⸗ 
genfhaft zu übertragen; 

den Kaftelletiften und Kaffe ; Eontror 
leue in Regensburg, Michael Jung— 
nitiug, vom bemerften Tage an: 
gefangen, proviforifh zum Rech— 
nungs-Commiſſaͤr und Kaffe - Eon, 
troleur in Regensburg zu ernennen; 


den Lotto: Revifor in Münden, Ba: 
fentin Kolb, in gleicher Eigenſchaft, 
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burg zu verfeßen; 

8) den bisherigen Amtsvorſtand und 
Kaſſier in Paffau, Konrad Wag: 
net, zum Haupt» Kaffier der Gene; 
ral / kotto /Adminiſtration, in probis 
ſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen, 
und 

9) die erledigte erſte Lotto » Mevifors: 
Stelle in Speyer, dem dermaligen 
Actuar und Rechnungs: Gehülfen bei 
ber Filial + Lorto = Adminiftration in 
Mürnderg, Joh. Baptiſt Leber 
wurft, in proviforifcher Eigenfchaft 
alfergnädigft zu übertragen. 





Dienftes:Rachrichten, 


Seine Majeftät der König dar 
ben allergnädigft geruht, unterm 9. Sept. 
1. Is. die erledigte Rechnungs» Commiſſaͤr⸗ 
Stelle bei der koͤnigſ. Regierung von Un: 
terfranfen und Afchaffendurg, Kammer bes 
Innern, im prodiforifcher Eigenfchaft dem 
Funktionaͤr im Rechnungs - Eommiffariate 
ber koͤnigl. Degierung der Oberpfalz und 
von Regensburg, Kammer des Innern, 
Sehaftian Geiger; 

unterm 11. Sept. I. Is., "die eräff: 
nete Stelle eines Landgerichts⸗-Arztes zu 
Tölz, in Oberbayern, in proviforifcher Ei: 
genfchaft, dem Landgerichts Arzte zu Orb, 
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im Regierungsbezirfe von Unterfranken und 
Alhaffenburg, Dr. Guſtav Höfler, feiner 
allermnterehänigften Bitte entfprechend, und 
die hiedurch erledigte Stelle eines Landge⸗ 
richts Arztes zu Orb, dein praktiſchen Arzte 
zu Euerdorf, im feßtgedachten Regierungss 
Bejiefe, Dr. Joſeph Michael Fuchs, 
gleichfalls proviſoriſch, dann 

unterm 12. September f. Is. die er; 
öffnete Stelle eines I. Aſſeſſots bei dem 
Landgerichte Pfaffenhofen in Oberbayern, 
dem bisherigen IE Landgerichts: Affeffor zu 
Freyſing, Johann Michael Pybringer, 
ju verleihen; den IL. Randgerichts-Affeffor 
zu Brud, in demfelben Regierungsbejirke, 
Franz Goͤßmann, in gleicher Eigenfchaft 
zu dem Landgerichte Freyſing zu verfeßen, 
und zu der hiedurch weiter in Erledigung 
fommenden Stelle eines II, Aſſeſſors bei 
dem Bandgerichte Bruck, den geprüften 
Rechtspractifanten Johann Jakob Schießl, 
in Cham, im Regierungsbezirfe der Ober⸗ 
pfal; und von Regensburg, zu ernennen; 
ferner unter demfelden Tage den I. Lands 
gerichts » Affeffovr Wolfgang Sch muder, 
zu Wolfitein, in Niederbayern, in-gleicher 
Eigenfchaft, zu dem Landgerichte Vilsbi⸗ 
burg zu verfeßen; die hiedurch fich eröff: 
nende Stelle eines I. Affeffors bei dem Land» 
gerichte Wolfſtein dem bisherigen IL: Aſ— 
feffor daſelbſt, Mar Schuͤtz, zu verleihen, 
und’ ſtatt deffen als IT. Landgerichts-Aſſeſſor 
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in Wolfſtein, den Landgerichts» Altuar zu 
Kronach, in DOberfranten, Michael Hell: 
muth, zu ernennen; die durch die leßtere 
Verfegung bei dem Landgerichte Kronach) 
eröffnete Landgerichts s Aftuarftelle dem 
geprüften Nechtöpractifanten: und bdermali: 
gen Landgerichts: Bunktionär in Kiffingen, 
im Unterfränfifh-Afchaffenburgifchen Kreife, 
Karl Göbel, aus Miltenberg, zu verleih: 
en; die eröffnete Stelle eines Landgerichts; 
Aktuars zu Vilsbiburg, in Miederbayern, 
dem Acceſſiſten des Appellationsgerichtes 
diefes Kreifes, Eduard Widerer, aus Paf- 
fan; die in Erledigung gefommene Stelle 
eines Landgerichts: Aftuars in Schweinfurt 
dem Appellationsgerichts-Accefliften und ders 
maligen Landgerichts» Funktionär zu Meu: 
flade an der Waldnaab, im Regierungsbe: 
zirfe der Oberpfalz; und von Regensburg, 
Karl Auguft Fifenfcher, aus Bayreuth; 
die eröffnete Stelle eines U, Affeffors bei 
dem Landgerichte Neuſtadt an der Wald» 
naab, dem Appellationsgerichts: Acceffiften 
Jakob Eifenhofer, aus Burglengenfeld, 
dermalen bei dem k. Kreis- und Stadtge- 
sichte München befchäftiger; die in Erledi- 
gung gefommene Stelle eines Aftuars bei 
dem Pandgerichte Lubwigsftadt, in Oberfrans 
fen, dem Regierungs: Aeceffiften und der- 
maligen Landgerichts: Funftiondr zu Schna- 
beiwaid, Philipp Eifenbeiß, aus Bay— 
reuth, und die erledigte Stelle eines IL, Aj: 
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feffors bei dem Landgerichte Tirſchenreuth, 
im Oberpfälzifch -Regensburgifchen Kreife, 
dem geprüften Rechtspractifanten und bers 
maligen Landgerichts: Funfrionds, in. Burg: 
fengenfeld, Wolfgang Bamann, zu ver 
leihen; auf die eroͤffnete Stelle eines J. 
Affefford bei dem Landgerichte Kaufbeuern, 
in Schwäbifh:Neuburgifchen Kreife, den 
bisherigen I. Landgerichts-Affeffor zu Wei— 
ler, Alois Schufter, nad, feiner allerun- 
terehänigften Bitte, zu verfegen; die hie 
durch in Erledigung kommende Stelle eines 
1. Landgerichtss Affeffors zu Weiler, dem 
bisherigen II. Landgerichts Affeffor zu Goͤg⸗ 
gingen, Wilhelm Duro cher, zu verleihen, 
und zu der Stelle eines IL Landgerichts- 
Affeffors in Gdggingen den Kreiss und 
StadrgerichtssAccefliften, Mar Pichlmayr, 
in München, zu ernennen; - 

unterm 13. September [. Is. die er- 
öffneten Landfommiffariars: Aftuarsftellen: zu 
Kirhheimbolanden, dem RegierungssAccefs 
fiften der Kammer des Innern der Pfalz, 
Ehriftian Welſch, von Odernheim; zu 
Bergzabern, dem Rechtspractifanten Joſeph 
Megele, aus Homburg; zu Kufel, dem 
Rectöpractifanten Karl Scharpf, aus 
Homburg, und zu Neuſtadt an der. Hardt, 
dem Regierungs-Arceffiften der Kammer des 
Innern der Pfalz, Ludwig Römm ich, aus 
Meifenheim, ſaͤmmtlichen in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu verleihen ; 
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unterm 14. September I. Is. ben 
Rentbeanten Leonhard Efhenbadh, zu 
Königshofen, feinem Anſuchen entfprechend, 
auf den Grund des $. 22 lit. C. ber IK. 
Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde, in den defi⸗ 
nitiven Nuheftand treten zu Taffen ; den Rent- 
beamten Andreas Keerl, zu Hofheim, feiner 
Bitte gleihfalls willfahrend, auf das bier 
nach erledigte Rentamt Königshofen zu vers 
fegen, und das Rentamt Hofheim dem 
Rechnungstommiffär bei der Megierung von 
Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer 
der Finanzen, Heinih Schwarz, provis 
forifch zu verleihen; 

unterm 15. September I. Is. den 
Rentbeamten Ehriftian Lettenmayer, zu 
Rauingen, feinem Anfuchen entfprechend, auf 
das erledigte Rentamt Goͤggingen zu vers 
fegen; 

unterm nämlihen Tage die erledigte 
Rehnungs-Eommiffärftelle bei der Regier 
ung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
der Finanzen, dem bisherigen Rathsaccefs 
fiften bei genannter Regierung, Anton Rei: 
fenegger, proviforifch zu verleihen; 

den FinanzrechnungssCommiffär Wil⸗ 
heim Auante, zu Augsburg, feinem An; 
fuchen enefprechend, im gleicher Eigenfchaft 
zue Regierung von Oberbayern, Kammer 
der Finanzen, zu verfeßen; 

unterm 17. September I. 8. zu ber 
bei dem Appellationsgerichte von Unterfran⸗ 
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fen und Aſchaffenburg erledigen Rathſtelle 
den Landrichter zu Berchtesgaden, Ygnag 
Freiherrn v. Hertling, zu befördern ; 

unterm 18. September I. es. den 
Rentbeamten Anton Lori, zu Obernzell, 
feinem Anfuchen entfprechend, auf das ers 
ledigte Rentamt Vilshofen zu verfegen, 

und unterm 19. September I. Is. 
dem Secretaͤr und Regiftrator beim Oberft; 
Mechnungshofe, Alerander v. Bäumen, 
den Titel und Rang eines wirklichen Raths 
tax⸗ und fiegelfrei zu verleihen. 





Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen ; 

Bräfentations-Beftätigungen. 

Seine Majeftdär der König ha: 
ben nachftehende Farholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 11. September I. Is., die 
Pfarrei Forftenried, Landgerichts Minden, 
dem bisherigen Benefiziaten in Efting, Land⸗ 
gericht Bruck, in Oberbayern, Prieſter 
Sigmund Zeiner; das fich hiedurch er; 
Öffnende Wenefizium in Efting dem bishe⸗ 
rigen Pfarrer in Obermarbach, Landgerichts 
Dachau, Priefter Joſeph Feßler, endlich 
die ſich hiedurch eroͤffnende Pfarrei Ober⸗ 
marbach dem bisherigen erponirten Eoope- 
rator in Thankirchen, Landgerichts Tölz, 
Priefter Peter Marzer, und 
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unterm 15. Septbr. I. Is., die Pfars 
rei Eulenried, Landgerichts Schrobenhaufen, 
in Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer von 
Sreinhaufen , deffelben Landgerichts, Prie; 
ſter Adam Kober, dann 

unterm 16. Septbr. I. Is., die Pfars 
rei Freinsheim, Landfommiffariats Meuftadt 
in der Pfalz, dem bisherigen Pfarrer zu 
Feilbingert, Landfommiffariats Kirchheim- 
bolanden, Priefter Karl Holderied. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 12. September I. Is. zu ge: 
nehmigen geruht, daß die katholiſche Pfars 
rei Pottenftein, gleichnamigen Landgerichts, 
in Oberfranken, von dem Hochwuͤrdigſten 
Herrn Erzbifchofe von Bamberg, dem bie- 
herigen Pfarrer und Definitor von Sons 
dernohe, Landgerichts Ansbach, in Mittel; 
franfen, Priefter Wolfgang Friedrich E ders; 

unterm 15. September I. Is., daf 
die katholiſche Pfarrei Gottfrieding, Land⸗ 
gerichts Dingolfing, in Niederbayern, von 
dem Hochwuͤrdigen Hrn. Bifchofe von Re; 
gensburg, dem biäherigen Beneſiziaten zu 
Hailing, Landgerichts Straubiig, Priefter 
Johann Baptiſt Fifher; 

unterm 16. Septbt. l. Is., daß das 
Praͤdikatur⸗ Beneſizium in Friedberg, gleich⸗ 
namigen Landgerichts, in Oberbayern, von 
dem Hochwuͤrdigen Hrn. Biſchofe von Augs⸗ 
burg, dem bisherigen Stadtkaplan bei St. 
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Maximilian in Augsburg, Priefter Ygnaz 
Gebhard; ” 

unterm 13. Septbr. I. Is., daß von 
dem Hochwuͤrdigſten Hrn. Erjbifchofe von 
Muͤnchen⸗Freyſing die katholiſche Pfarrei 
Waging, Landgerichts Laufen, in Ober: 
bayern, dem bisherigen Pfarrer, Dechant 
und Diſtrikts⸗⸗Schulen · Inſpeetor in Mitten: 
wald, Landgerichts Werdenfels, Priefter 
Franz von Paula Schmid, und die Pfars 
rei Eiting, Landgerichts Erding, in demfelben 
Regierungsbezirke, dem bisherigen Eooperator 
in fen, Landgerichts Haag, Priefter Ma; 
thias Silberer, verfiehen werde, 


Ordens » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich bewogen gefunden, unterm 5. Aprif 
1. 38. dem kaiſerlich koͤniglich öfterreichifchen 
wirklichen Hofrache, Doctor der Heilkunde, 
Ludwig Frhin. von Tuͤrkheim, und 

unterm 16. Mai I. Is. dem Oberſten 
des Allerhoͤchſtihren Namen führenden 
Paiferlich koͤniglich oͤſterreichiſchen Dragoners 
Regimentes Mr, 2., Georg Schoͤnhals, 
das Ritterkreuz, datın 

unterm 6. Yuni f. Ye. dem groß: 
berzoglich badifchen Kammierheren und bis: 
herigen Minifter : Refidenten an Aller: 
hoͤchſtihrem Hoflager, geheimen Lega: 
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tionsrach Franz Freiheren von Andlams 
Birſek, das Commenthurfreuz des Der 
dienftordens ber banerifchen Krone, zu vers 
leihen. 

Seine Majeftär ber König. har 
ben Sich vermöge alferhöchfter Entfchlief- 
fung vom 17, Auguſt I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Pfarrer Leopold Ze ch, 
zu Haldenwang, f. Landgerichts Kempten, 
die Ehrenmünze des Königlich bayerifchen 
eudwigs /Ordens zu verleihen. 


— —— — — — 


Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 30. Juli l. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem k. Rathe und Ads 
vofaten Dr. Schauß, in München, die er; 
betene allerhöchfte Erlaubniß zur Annahme 
und Tragung des ihm von bes Königs von 
Preußen Majeftär verliehenen rothen Ad⸗ 
ler⸗Ordens IV. Claſſe zu ertheilen. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich unterm 13. September I. Ye. aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Föniglichen 
Hofrarhe und Minifterials Referenten Dr. 
Friedrich Benedikt Wilhelm Hermann, 
die allerunterehänigft erbetene allerhöchite 
Erlaubniß zue Annahme und Tragung bes 
ihm von Seiner Majeftät dem Könige 
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der Belgier verlichenen Dffizierfreujes des 


Leopold» Ordens, zu ertheilen. 


Gewerböprivilegien:Berleihungen, 


Seine Majefär der König har 
ben an Nachgenannte Gewerbsprivilegien als 
ferhuldvolfft zu verleihen geruht: 

unterm 20. November 1842 dem Wirth, 
fchaftsbefiger Georg Heinrich Lohbauer, 
zu St. Leonhard bei Nürnberg, auf Anfer- 
tiguug der von ihm erfundenen hofzerfpas 
renden Feuerungsſtellen und Rauchkandfe in 
Bierbrauereien und Ahnlichen Anftalten, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 21. November 1842 dem Dos 
fenfabrifanten Johann Friedrich Chriftian 
Bogel und dem Buchbindermeifter Yo; 
hann Wilhelm Beils, beide in Nürnberg, 
auf Anfertigung des von ihnen erfundenen 
gepreßten Papjer Mache und auf Anwen⸗ 
dung desſelben bei allen Arten von Cigars 
ren Etuis, Buchbinder⸗ und Papparbeiten, 
für den Zeitzayım von drei Jahren; 

unterm 22. November 1842 dem Schuh: 


machermeiſter Jakob Kraus, in Münden, 


auf Anwendung des von ihm erfundenen 
verbefferten Verfahrens, Leder aller Gar 
tung, namentlich aber Sohlen: und Dbers 
feder in gefertigtem und ungefertigtem Zus 
fände waſſerdicht zu bereiten, für den Zeits 
raum von drei Jahren; 
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unterm 20, Dezember 1842 dem Ober: 
feuerſchauer Ege, in Biberad, im König. 
reiche Württemberg, auf Anfertigung und Aus» 
führung der von ihn erfundenen, mittelft 
topf- und enlinderförmiger Einfäge die Ver⸗ 
gröfferung der Heigfläche bezweckender holz 
erfparender Defen, für den Zeitraum von 
fünf Jahren; 

unterm 22. Dezember 1842 dem Pris 
vatier Mar Alois Fahrmbacher sen, zu 
Landshut, auf Einführung der, von dem 
Mechanitus Thomas Buffe in Hamburg 
gemachten, und ihm in Folge getroffenen 
Uebereinfommens überlaffenen Erfindung 
der Anfertigung einer Mafchine zur Ders 
fertigung aller Arten von Filjtüchern und 
Fitzftoffen mit oder ohne Gewebe, und auf 
Anwendung bderfelben bei der Fabrifation 
von Filztüchern und Filzftoffen, für den Zeit: 
raum von zwei Sahren; 

unterm 24. Dezember 1842 dem Bau- 
ern-Sohn Georg Fell, aus Landsham, Land⸗ 
gerichts Ebersberg, auf Anfertigung der 
von ihm erfundenen Malz-PugMafchine, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 27. Mai I. %s. dem Litho: 
graphen Jakob Euler, in Münden, auf 
Anwendung der von ihm erfundenen neuen 
Mafchine zur Verfertigung von Drahtſtif⸗ 
ten, für den Zeitraum von fünf Fahren, und 

unterm 30, Mai I. Is. dem Bürger 
Johann Probft, in Münden, auf Ans 
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wendung bes von ihm erfundenen eigens 
thümlihen Verfahrens, mittelft eigenthuͤm⸗ 
licher Vor: und Einrichtungen befferen, 
reineren und billigeren Schnelleffig, als der 
gewoͤhnliche ift, zu erzeugen, für den Zeit 
raum von zehn Jahren. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 29. Det. v. Is., das dem 
Schuhmachergefellen Philipp Schüßler, 
ju Münden, am 24. März 1838 ertheilte 
und am 26. Juni deſſelben Jahres aus« 
gefchriebene fechejährige Gewerbes: Priviles 
gium auf Anwendung eines eigenthäms 
lichen Verfahrens bei Verfertigung von 
Schuhen und Stiefeln, deren Sohlen 
der fchnellen Abnuͤtzung widerftehen, fich 
nicht trennen und mwafferdicht find, auf den 
Zeitraum von weiten fechs Jahren, vom 24. 
März 1844 anfangend, zu verlängern gerubt. 





BVerzichtleiftung auf ein Gewerbs- 
Privilegium. 


Der Seribent Franz Forfter, bew 
mal zu Augsburg, har auf das ihm uns 
term 19. Mai 1829 verliehene und uns 
term 26. Juni 1839 auf fünfzehn Jahre 
verlängerte, im Regierungsblatte am 6. Juni 
1829 refp. 27. Juni 1840 ausgefchriebene 
Gewerbs : Privilegium auf fein eigenthüms 
liches Verfahren, Giegellaf zu gießen, 
verzichtet. 





für 


Koͤnigreich 


ii 


Münden, Montag den 16. Oftober 1843. 
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Bekanntmachung, 
bie Advofaten-Wittwen» und WaifensPBenfions- 
Anftalt betr, 





Suftizminifterium. 


aut der im Regierungsblatte des ver: 
floffenen Jahres Seite 1005. enthaltenen 


edenheit6Begeigumg, 


Bekanntmachung wurde allethoͤchſter Anords 
nung Seiner Majeſtaͤt des Königs 
zufolge dem von den Advokaten des Ko— 
nigreiches nah den Beſtimmungen vom 
5. Juli 1832 für die Periode 1833 ge 
wählten Eentral:Ausfchuffe dahier das Wer- 
mögen: der Advokaten⸗Wittwen / und Wai⸗ 
fen: Denfionsanftalt zur eignen Verwaltung 
47 


befielben vom 1. Dftober 1842 an, vorbes 
haftlih der DOberauffiht des Juſtizminiſte⸗ 
riums, übergeben. 

Nachdem inzwifchen die von ber bis—⸗ 
herigen Verwaltung für das legte Jahr 
1844 geftellte Rechnung revidirt und juftis 
fijiet, und dadurch die Möglichkeit gegeben 
worden ift, den Betrag des übergebenen 
Vermögens befannt zu machen, gefchieht 
diefes hier mit Folgendem: 

Die Einnahmen 
beftanden in 54,523 fl. 44 fr. 11. 

Die Ausgaben in 50,928 „ 3,— 
ſonach blieb ein baarer 
Aktivreſt von 

Die Altivfapita- 
lien betrugen 181,480, — u, — 
und mit Ueberweifung 
von 5,792 „54, — Z 
Ausftänden, wurde dem ur 
Eentral-Berwaltungs : 

Ausſchuſſe ein Vermoͤ⸗ 
gen von 190,868 fl. 35 fr. Idl. 
übergeben. 

Die oben erwähnten Beltimmungen 
vom 5. Juli 1832 find folgende: 

1. Der Eentralausfchuß zur Verwaltung 
des Vermögens der Advokaten⸗Wittwen⸗ 
und Waifen: Penfionsanftalt hat aus fünf 
in München mwohnenden Advokaten (nebft 
zwei Suppleanten) zu beftehen. Diefelben 
werden von fämmtlichen Advofaten des Koͤ⸗ 


3,595 fl. 41 fr. 1 DI. 


nigreiches gewaͤhlt, wobei Stimmenmehrheit 
entfcheidet. 

U. Die Wahl wird alle drei Jahre 

erneuert. 
II. Kein Mitglied ‘des Ausſchuſſes 
ift verbunden, vor Ablauf von fechs Jahren, 
vom Ende feiner dreijährigen Function an, 
neuerdings in den Ausfhuß zu treten. 

IV. Die fünf (wirflihen) Mitglieder 
des Ausfchuffes haben aus ihrer Mitte den 
Vorftand und Rechnungsführer zu wählen. 

V. Bon der Beftimmung des Aus: 
fhuffes hänge es ab, ob die Kaffe dem 
Rechnungsführer, oder einem andern Aus; 
fhußmirgliede, oder einem Dritten überge: 
ben werden folle. 

VI. Jede geftellte Jahresrechnung ift 
nach gefchehener Revifion und Richtigftel: 
lung bderfelben dem Yuftizminifterium zur 
Einfiht vorzulegen. 

VII Der Rehnungsführer erhäft einen 
Funetionsgehalt von 120 bis 200 fl., wor. 
über nach dem Umfange der Function, und 
nah dem motivirten Gutachten des Aus; 
ſchuſſes von dem Yuftizminifterium die Bes 
flimmung getroffen wird. 

VIH. Die Feftfegung der Penfionen 
für die Witwen und Waifen der Advofa- 
ten des Königreiches fteht auf berichtlichen 
Antrag des Ausſchuſſes dem Fuftizminiftes 
rium zu. 

Theile zur Ergänzung, theils zum 
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Vollzuge diefer Beftimmungen mwurben von 
dem Eentralverwaltungsausfchuffe am 30. Aus 
guſt 1842 folgende, von Seiner Majes 
tät dem König am 8. September 1842 
in nachftehender Art genehmigte Beſchluͤſſe 
gefaßt : 

1. Für die Advokaten-⸗Wittwen⸗ und 
Watfen-Penfionsanftalt fol. auf Koften der- 
felben ein eigenes mit den erforderlichen 
Kanzleirequifiten verfehenes Bureau errich- 


tet, und bis zur Ausmittelung eines hie 


geeigneten. ftändigen Lofafs, ein Zimmer in 
der Wohnung des Ausfchuß; Borftandes ges 
mierhet werden. 

U. Behufs der DBermögensVBermal- 
tung foll eine eigene Kommiffion, beftehend: 
a. aus dem jeweiligen Vorſtande des Cen⸗ 

tralausfchuffes, 

b. aus einem von dieſem ans feiner Mitte 
gewählten Controlleur und Referenten 
bezüglich des gefammten Rechnungs⸗ 
und Kaſſaweſens, und 

e. aus einem Geſchaͤfts⸗ und Rechnungs; 
führer, 

gebildet werben. 

IH. Dem fegtern find nebft der Mech 
mungsführung und Buchhaltung auch die 
Bunetionen des Kaffiers und Actuars der 
Anftalt, namentlich in letzterer Eigenſchaft 
alle Kanzlei» und Regiftratur-Gefchäfte des 
Ausfchuffes, und der MBIRPRAIGEN, Kom · 
miſſion zu übertragen. 


IV, Der Gefchäfts- und Rechnungs- 
führer fol ein von dem Eentralausfchufe 
in widerrufliher Eigenſchaft angeftelltes, 
und aus der Advofaten: Wittwen: und Wai⸗ 
fen: Penfionstaffe befolderes, rechnungsver⸗ 
fändiges Individuum ſeyn, welches eine 
Eaution von 500 fl. zu leiſten, und als 
Rechnungsführer und Kaffier 200 fl., dann 
ald Actuar 150 fl., zufammen alfo jährlich 
350 fl. Functionsgehalt zu beziehen hat. 

V. Die Kaffe hat unter dem dreifachen 
gemeinfhaftlichen Verſchluſſe der oben IL. 
a. b. c. benannten Adbminiftratoren zu fe 
hen, jedoch fann dem Rechnungsführer und 
Kaffier eine Handkaſſe mit einem der ges 
feifteten Eaution gleich kommenden Betrage 
allein überlaffen werben. 

VI. Zur Gefhäfts-Förderung und Ver⸗ 
einfahung ift der Eentralausfhuß ermaͤch⸗ 
tigt, in den Kreifen des Königreiches aus 
der Zahl der in deufelben wohnenden Ads 
vofaten Agenten aufjuftellen. 

Diefes wird den bei der Advokaten⸗ 
Wittwen⸗ und Waifen; Penfionsanftalt Bes 
theiligten mit dem Anhange befannt gemacht, 

daf dem Eentralverwaltungs-Ausfchuffe nach⸗ 
trägfich auch die Rechnung von 1844 aus⸗ 
gehändigt worden ift, und daß bie von den 
Hinterlaffenen der Advokaten des König. 


reiches auf den Grund der allerhöchften 


Verordnung vom 27. Juni 1808 (Regie 
rungsblatt Seite 1449— 1459.) geftellt wer 
47 * 
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denden Penfiond: und Unterftügungs:Gefuche, 
mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, 
nah Nummer VIII der Beftimmungen vom 
5. Juli 1832 fünftig bei dem Centralauss 
ſchuß zur Verwaltung des Advofaten: Witt: 
wen⸗ und Waifen:Penfionsfondes dahier un; 
mittelbar einzureichen find. 
München den 7, Dftober 1843. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Alerhöchften Befehl: 
Schr. v. Schrenk. 
Durch den Minifter: 


der General-Serretär 
Minifterialrath 


Haller. 


Bildung des Eentralausfchuffes zur Berwal- 
tung des Advolgten-Wittwen- und Waifen- 
Benfionsfondes. 





In Folge der ftattgefundenen und von 
bem k. Juftizminifterium genehmigten Wahl 
ber Mitglieder des Centralausfchuffes jur 
Verwaltung des Advofaten-Wittwen- und 
WatfenPenfionsfondes während der Periode 
1843, beſteht der erwähnte Centralausſchuß 
aus nachbenannten in München wohnenden 
Advofaten; 

1) ran; von Senbold, Warftand; 
2) Dr. Friedtich Buchner, Eontrofleur; 
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3) Joſeph Ruhwandl, Protokollfuͤhrer; 
4) Dr. Emanuel von Nibler und Dr. 
Konrad von Hungerkhauſen, wirk— 
liche Mitglieder, dann 
5) Auguſtin Manoftetter und Johann 
Nepomuk Keller, fupplirende Mit- 
glieder, 


Bekanntmachung, 


die Satzungen der allgemeinen adelichen Fräu— | 
leinftiftung in Bayern betr, 





Seine Majeftärt der König har 
ben allergnädigft geruht, den in ber IL. am 
31. Juli d. Is. abgehaltenen Generalver: 
fammlung ber Wctiondre der allgemeinen 
abelichen Sräufeinftiftung in Bayern durch 
Stimmenmehrheit befchloffenen zwei Abaͤn⸗ 
derungen der urfpränglichen Stiftungsfagun- 
gen (Rogsblatt v. 1837 Mr. 50.©.689 ff.) 
die allerhöchfte Genehmigung zu ertheifen, 
wonach 

1) der $, 4. folgende Faſſung erhaͤlt: 
„Der Betrag einer Actie it 300 fl. — 

Individuen, welche erft nach der Con⸗ 

ftituirung des Vereines, reſp. nach 

dem, zum Eintritte offen gefaffenen 

Termine beitreten; haben außerdem nur 

noch bei jeder abzunehmenden Actie 

als Eintrittsgebähr 100 fl. zu erfegen, 
und werben alddann den urfprünglichen 


# 


a. i 


Yerien-Abnehmern völlig gleich geäch- 
‚tet, vorbehaltlich deffen, was im $. 18. 
"über! die Immattikulirung ber Des; 
. eenbehtinnen folcher. fpäter beitretender 
Mitglieder beftimmt iſt.“ Angehörige 
einer uefprünglichen Bereinsfamilie aber 
zählen bei fpäterer Abnahme einer Aetie 
nur deren Betrag;“ — und 


2) der $. 21. der Vereinsſatzungen dahin 
abgeändert wird, daß bei einer Gene, 


ralverfammlung nur zur giltigen Ber 


fhlußfaffung über Abänderung der 
‚Statuten, wenigftens 3 der Stimm; 
berechtigten, refp. deren Vertreter, an⸗ 
weſend oder durch Vollmacht vertreten 


feyn müffen, bei andern Verhandlun⸗ u 


gen aber die giltige Befchlußfaffung an 
Peine Zahl der Mitglieder und Ver; 
treter gebunden fenn foll. 


Dendes⸗ Rarhrichte. 


Seine Maje ſtat ber König ha— 
ben. Sich: allerguädigft bewogen gefunden, 
„dd. Afchaffenburg den 28: September I. Ye. 
ben, k. Kammerjunker und: Oberlieutenant 
‚im k. Eheoeaurlegers + Regimente Leiningen, 
‚Earl Freiherrn von Baricourt, auf al⸗ 
lerunterthaͤnigſtes Anfuchenzu Aller h oͤchſt⸗ 
ihrem Kaͤmmerer zu befoͤrdern; 

unterm, 20. Sept. I. Is. den Aſſeſſor 
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bei dem Egl. Appellationsgerichte zu Afchaf- 
fenburg, Earl Freiheren von Muljer, 
auf fein allerunterthaͤnigſtes Anfuchen, 


und unterm 6. Dftober l. Is. den 
Freiheren Earl v. Eihrhal,. gleichfalls 
auf allerunterthänigfies Anſuchen in Die 
Zahl Allerhoͤchſtihrer Kammerjunfer 
aufzunehmen ; 

vermöge allerhöchften Meferipts dd. 
Aſchaffenburg den 23. Sept. I. Is. den 
bisherigen koͤnigl. Hofgarten⸗Inſpector Bub» 
wig Seig, vom 1. Dftober I. Is. an, zu 
Allerhöhftihrem SPIDER REDEN 
ten zu befördern, und 
vermoͤge allerhöchfter Entſchließung dd, _ 
Aſchaffenburg den 19. Sept. I. Is. bie 
‚Stelle eines jiveiten Offizianten beim kgl. 
Oberſthofme iſter ⸗/ Stabe, vom 1.DOftober 1. Js. 
an, dem bisherigen Nechtspractifanten Mar 
Lang, aus Münden, allergnäbigft zu ver⸗ 
feihen ; 

unterm 18. Sept. 1, Is. den Bezirkes 
Ingenieur Freihern von Dürfch, zu 
Weilheim, in Oberbayern, in den Ruhe 
fland zu verfeßen; auf die hiedurch fich er- 
ledigende Bezirks - Ingenieurs » Stelle in 
Weilheim, den Bezirks⸗Ingenieur der Bau—⸗ 
Inſpeetion Münden IL, Joſeph Albert, 
zu verfegen, und bie Bezirks⸗Ingenieurs⸗ 
Stelle bei dee Baus Infpeetion München 
I dem funetionisenden Clvil⸗Bau⸗Inſpee⸗ 
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tor Earl Klumpp, in München, provifo- 
eifch, zu verleihen; 

unterm 18. Sept. 1. Is. den Friedens- 
gerichtsfchreiber Ernft Ludwig Gros, in 
Neuhornbach, feinem allerunterehänigften 
Geſuche entfprechend, auf die in Pirma- 
fens erledigte Friedensgerichtsfchreibersftelle 
zu verfeßen; 

unterm 23. Sept. I, Is., die bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte zu Erlangen er: 
ledigte Protofolliften » Stelle, in provifori« 
fer Eigenfchaft, dem Aeceffiften des Ap- 
pellationsgericht von Mittelfranten, Dr. 
Johann VBoggenreiter, und 


unterm 24. Sept. I. Is. die eröffnete 
Bezirks» Ingenieurs s Stelle in Landshut 
dem in proviforifcher Eigenfhaft ernannten 
Bezirks » Ingenieur in Schweinfurt, Georg 
Beuſchel, allergnädigft zu verleihen; 

unterm 26. Sept. I. es. dem erften 
Suppleanten bei dem Wechſelappellations⸗ 
gerichte von Lnterfcanfen und Aſchaffen⸗ 
burg, Heinrich Meil haus, mit Belaffung 
feines Titeld und Ranges, und Bezeigung 
der allerhöchften Zufriedenheit mit feiner 
Dienftleiftung, die hohen Alters wegen 
nachgefuchte Verfegung in ben Ruheſtand 
ju gewähren; 

unter Geftattung bed Vorruͤckens des 
zweiten Guppleanten, Joſeph Bolder, 
auf die erfte Suppleantenftelle, den erſten 


technifchen Affeffor bei dem Wechfelgerichte 
erfter Inſtanz zu Afchaffendurg, ‚Franz Ans 
ton Rei, zum zweiten Guppleanten bei 
dem Wechfelappellationsgerichte daſelbſt — 
dann 

den erften Suppleanten bei dem Wech⸗ 
felgerichte erſter Inſtanz in Afchaffenburg, 
Georg Ehrift, zum vierten Affefior bei 
diefem Gerichte, unter Geftattung des Bor: 
ruͤckens der übrigen technifchen Affefforen, 
ju befördern, und 

untere Geftattung bes Vorruͤckens des 
jweiten GSuppleanten, Fran; Deffauer, 
zum erfien, den Kaufmann Alois Gentil, 
in Afchaffenburg, zum zweiten Guppleans 
ten bei dem Wechſelgerichte erfter Yaftanz 
daſelbſt zu ernennen; 

unterm 27. Sept, I. Is., den -von 
dem Landgerichts: Actuar Anton Martin 
und dem IE Landgerichts - Affeffor Earl 
Staiger nahgefuchten Tauſch ihrer Dien: 
ftesftellen-zu genehmigen, und hiernach den 
Actuar Martin auf die Gtelle eines IL. 
Affefors bei dem Bandgerichte. Günzburg, 
im Schwäbifch » Neuburgifhen Regierungs⸗ 
Bezirke, und den I. Landgerichts» Aſſeſſor 
Staiger, mit Belafjung des Tireld eines 
Landgerichts s Affeffors, auf die Actuars⸗ 
Stelle bei dem Landgerichte I, Elaffe, in 
MeusUlm, zu verfegen; 

unterm 30. Sept. I. Is. auf bie 


-alferunterchänigfte Bitte des Directors des 
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Kreis» und Stadigerichtes zu Erlangen, 
Dr. Joſeph Alsis: Gareis, denſelben nach 
zurüctgefegtem .fiebenzigftem Lebensjahre auf 
den Grund des Edikts IX. zur Verfaffungss 
Urkunde $. 22: li: ©. mis Belaſſung des 
Titels, des Functionszeichens und des Ger 
ſammtgehaltes in-den Ruheſtand zu verfegen 
und. demfelben dabei die allechöchfte Zuftie⸗ 
denheit mit feiner vieljährigen ausgezeichneten 
Dienftleiftung zu bezeigen; 
zu der hiedurch erlebigten Director: 
Stelle des Kreis- und Gtadtgerichts zu 
Erlangen, den Rarh des Kreis- und Stadt; 
geriches daſelbſt, Yofeph Weismüller, 
zu befördern; 
bie dadurch erledigte Kreis» und Stabt: 
gerichtsrarhs Stelle zu Erlangen dem As 
jeffor des Kreis» und Stadtgerichts zu Bam 
berg, Anton Ziegler, zu verleihen, und 
zum Aſſeſſor des Kreis: und Stadt; 
gerichts zu Bamberg den übernommenen 
Patrimonialrichter I. Claſſe von Adlitz, 
Oskar Freiheren von Scefried, zu er 
nennen; 
unterm 2. Okt. I. Is. die Verzicht⸗ 
feiftung bes Advofaten Dr. Earl Friedrich 
Megelein, zu Culmbach, auf die bisher 
von ihm beffeidere Stelle eines öffentlichen 
Rechtsanmwaltes zu genehmigen und demſel⸗ 
ben die allerhöchfte Zufriedenheit mit feiner 
dreißigjährigen Dienftleiftung als Advofat 


zu bezeigen; 
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unterm 3. Okt. I. Ss. den Advokaten 
Wilhelm Finfterer, zu Schwabach, feir 
nem allerunterthänigfien Geſuche entſpre⸗ 
hend, auf die in. Augsburg erledigte Abs 
vofatenftelle zu verfegen, und 

unterm 5. Oft. 1. Ss. die in Kempten 
erletigte Advofatenftelle dem Protofolliften 
bei dem Kreiss und Stadtgerichte dafelbft, 
Dr. Johann Baptiſt Mapyrhofer, feinem 
allerunterthänigften Gefuche entfprechend, zu 


verleihen. 





Handelöfammer zu München. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 2. Dftober I. 38. dem Ban⸗ 
quier Simon Freiherrn von Eichthal 
und dem Fabrifanten Sebaſtian GStreis 
cher die von denſelben allerunterthaͤnigſt 
nachgefuchte Enchebung von der ihnen über: 
tragenen Function als Mitglieder der Hans 
deisfammer zu Münden zu bewilligen, und 
an ihrer Stelle den Kaufmann Georg 
Baufftih und den Baummollenwaaren: 
Fabrifanten Johann Baptiſt Schreiner, 
beide in München, zu Mitgliedern der ge 
dachten Handelsfammer zu ernennen. geruht. 





Bfarreien- und Benefizien-Berleihungen ; 
Bräfentationg = Beftätigungen. 


Seine Majeflät der König ha— 
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ben nachftiehende Farholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 
unterm 16. Sept. I. Is. die Pfarrei 
Zimmern, Landgerihtd Simbach am Inn, 
in Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer zu 
Weichenried, Landgerichts Schrobenhaufen, 
Priefter Johann Baprift Schuyer, und 
unterm 17. deffelben Monats die Pfarrei 
Thurndorf, Landgerichts Auerbach, im Mes 
gierungsbezirfe der Oberpfalz und von Res 
gensburg, dem bisherigen Kaplan in Stein⸗ 
wiefen, Landgerihte Kronach, in Ober- 
franfen, Priefter Andreas Landgraf; 
unterm 18. Sept. I. Is. die Pfarrei 
Holzhaufen, Landgerichts Landsberg, in 
Dberbayern, dem bisherigen Pfarrer zu 
Emmersader , Landgerichts Wertingen, im 
Regierungsbezirfe von Schwaben und Neu⸗ 
burg, Priefter Johann Baprift Nerlinger; 
unter gleihem Tage das Benefizium 
der aͤußern Schloßfapelle zu Burghaufen, 
in Oberbayern, dem gegenwärtigen Kaplan 
in Tuͤrkenfeld, Landgerichts Bruck, Pries 
fiee Willibald Raila; 
unterm 28. Sept. I. Ye. die Pfarrei 
Dettenſchwang, Landgerichts Landsberg, in 
Dberbayern, dem bisherigen Verweſer ders 
felben, Priefter Joſehh Schmauz; 
unterm 1. Oft. I. Is. das Fruͤhmeß⸗ 
Benefizium in Mehring, Landgerichts Fried: 
‚berg, in Oberbayern, dem bisherigen Pfar: 
zer in Blindheim, Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, 
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im Regierungsbezirke yon Schwaben und 
Neuburg, Priefter Ludwig Felder; 

unterm 2. Dft. I, Is. die erfäbigte 
Pfarrei Benerberg, Landgerichts Wolfraths⸗ 
haufen, in Oberbayern, beim bisherigen 
Pfarrer und Dechant, Prieſter Michael . 
Stecher, von Aſcholting, gedachten Land⸗ 
gerichts, und ‚die Pfarrei Aſcholting dem 
Pfarramts s Candidaten, Priefter Franz 
Braͤndl, zur Zeit Cooperator in Perting, 
Landgerichts Laufen; 

unterm gleichen Tage -die Pfarrei 
Dfterwall, Landgerichts Pfaffenhofen, in 
Oberbayern, dem bisherigen -erpomirten 
Eooperator in Traubenbah, Landgerichts 


Cham, im Regietungsbejirke dee Oberpfalz 


und von Megensburg, Priefter Stephan 
Kagermaier; 

die Pfarrei Allersberg, Landgerichts 
Hilpoltſtein, in leßtgedachtem Kreife, dem 
bisherigen Pfarrer zu Griesbah, Land; 
gerichts Tirſchenreuth, Prieſter Joſeph 
Seidenſchwarz, und die ſich hiedurch 
eroͤffnende Pfarrei Griesbach, in demſelben 
Regierungsbezirke, dem bisherigen exponir⸗ 
ten Cooperator in Dornwang, Landgerichts 
Dingolfing, in Niederbayern, Prieſter Jos 
ſeph Schmidtner. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 19. September I. Is. zu ger 
nehmigen geruht, daß die katholiſche Pfar- 
rei Trappftadt, Landgerichts Königshofen, 
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im Regierungsbezirke von Unterftanken und 
Aſchaffenburg, von dem hochwuͤrdigen 
Herrn Biſchofe von Wuͤrzburg, dem bisheri— 
gen Caplan zu Oberſchwarzach, Landgerichts 
Gerolzhofen, Prieſter Clemens Krick; 
unterm 25. September I. Is., daß 
von dem Hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von 
Würzburg die Pfarrei Lnterweifenbrunn, 
Landgerichts. Bifchofsheim, im Regierungs- 
Bezirfe von Unterfranten und Afchaffens 
burg, dem bisherigen Pfarrer zu Luͤtter, 
Landgerichts Wenhers, Priefter Andreas 
Schuͤll, und die Pfarrei Falkenftein, Herr; 
fhaftsgerihts Sulzheim, in demfelben Res 
gierungsbezirfe, dem bisherigen Verweſer 
derfelben, Priefier Johann Kirfchner, 
endfih unterm 3, Oktober I. Is., daß 
die. katholiſche Pfarrei Schönbrunn, Land⸗ 
gerichts Burgebrach, in Oberfranken, von 
dem hochwürdigften Heren Erzbifchofe von 
Bamberg, dem bisherigen Caplan zu Truns 
ftadt, Landgerichts Bamberg IL, Priefter 
Andreas regel, verliehen werde. 
Seine Majeftät der König haben 
nachftehende proteftantifche Pfarreien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 
unterm 18. September I. Is. die er: 
fedigte Pfarrftelle zu Lauenftein, Dekanats 
Ludwigsftadt in Oberfranfen, den bisher; 
gen Pfarrvifar zu Steinbach, desfelben De: 
kanats, Gottlieb Friedrih Earl Fleffa, 
, und unterm 19. bdesfelben Monats jene zu 
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Ehingen, Dekanats Waffertrüdingen in Mir: 
telfeanfen, dem bisherigen Pfarrer zu Ster- 
ten, Dekanats Gunzenhaufen, Chriftoph 
Friebrih Goͤß; 

unterm 23. September I. Is. die Pfar- 
rei Röchenbah, Defanars Schwabach, in 
Mittelfranken dem Pfarramtsfandidaten und 
bisherigen Knabenlehrer zu Schwarzenbach 
in Oberfranfen, Franz WAlerander Auguſt 
Wagner; 

die Pfarrei Wirbenz, Dekanats Weis 
den, im DOberpfälzifch:Regensburgifhen Re: 
gierungsbezirfe, dem Pfarramtsfandidaten 
Morik Julius Hartung, aus TER 
bach an der Saale; 


die Pfarrei Kirchruͤſſelbach, Dekanats 
Graͤfenberg in Oberfranken, dem Pfarr— 
amtskandidaten Johann Georg Drechſel, 
aus Muͤnchenreuth; 


die Pfarrei Wuͤlzburg, Dekanats Weiſ⸗ 
ſenburg in Mittelfranken, dem Pfarramts⸗ 
Candidaten Johann Georg Feldner, aus 
Treuchtlingen; 


die Pfarrei Veſtenberg, Dekanats Ans⸗ 
bach, dem bisherigen ſtaͤndigen Vikar zu 
Dalherda, im Regierungsbezirke von Un- 
terfranken und Aſchaffenburg Johann Wil- 
helm Scharff, ferner 


unter obigem Tage die Pfarrſtelle zu 

Otterberg, Dekanats Kaiſerslautern in der 

Pfalz, dem bisherigen Pfarrer zu Elmſtein 
48 
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Delanaıs Neuftadt a. d. Hardt, Johann 
Dannheimer, 

und unterm 24. September l. Is. die 
Pfarrei Großcarlbach, Defanats Franfen- 
thal in letzgedachtem Regierungsbezirfe, dem 
bisherigen Pfarrer zu Affelheim, gleichna- 
migen Defanars, Johann Chriftian Eſch. 

Seine Majeftät der König ha; 
ben unterm 2. Dftober I. Ye, der von dem 
Kirchenpatron der proteftantifchen Pfarrei 
Artelshofen, Dekanats Hersbruf in Mit- 
telfranfen, Benedift von Schwarz, auf 
die genannte Pfarrei für den Pfarramts- 
Eandidaren Johann Erhard Fifcher, aus 
Hof in Oberfranken, ausgeftellten Präfenta- 
tion die Allerhoͤchſt landesfürftliche Beſtaͤ— 
tigung zuertheilen geruht, und Allerhöcdft 
Sich zugleich bewogen gefunden dem ge 
dachten Pfarramts⸗Candidaten die mit der 
Pfarrei Artelshofen verbundene Pfarrei Al: 
falter zu verleihen. 


Biſchöfliches Domkapitel zu Eichjtädt. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 2. Oftober 1. Is. zu genehmi- 
gen geruht, daß bie durch Vorrücfung der 
jüngern Domvicare erledigte fechste Dom— 
vicar-Stelle in dem bifhöflichen Kapitel zu 
Eichftäde von dem Hochwuͤrdigen Herrn 
Bifhofe von Eichftäde, dem bisherigen 
Kranfen-Euraren an der Dompfarrei zu U. 


676 
L. Frau in Münden, Prieſter Michael 
Riegg, verliehen werde. 





Königlich Allerhöchfte Beftätigung der 
Wahl eines rechtsfundigen Bürgermeifters. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 20. September I. Is. den bis- 
herigeit rechtsfundigen Magiflratsrarh Jo— 
hann Kaspar Körber, zu Ansbach, wel: 
her bei der am 18. Juni I. Is. volljo- 
genen Wahl zu der eröffneten Stelle eines 
erften rechtskundigen Bürgermeifters ber 
Stadt Ansbach gewählt worden ift, in dies 
fer Eigenfhafe Allerhöhft zu beftätigen 
geruht. 


Königlich Allerhöchſte Beſtätigung einer 
Mahl von Kirchen-Verwaltungs— 
Mitgliedern zu Ansbach. 


Seine Majeftär der König has 
ben unterm 4. Dftober I. Is. die Wahl 
der Mitglieder für die Verwaltung des den 
beiden proteftantifhen Pfarreien zu Ang: 
bach gemeinfchaftlihen Pfarrfondes und der 
gemeinfhaftlihen Singfaffe, und zwar 

1) des Bräuhausbefißers Mathias Ruͤf— 
fershöfer, 

2) des Gutsbeſitzers Chriſtian Gere, 

3) des Stadtſecretaͤts Johann Kafpar 
Ruppredt, und 
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4) des Baumeifters Leonhard Foͤrch, 
Alterhöchft zu beftätigen gerubt. 


— — — — — — 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 11. September I. Js. den Glas: 
huͤtten⸗ und Fabrifbefißer, Emanuel Fran; 
Kitter Lenk von Dittersberg zu Char: 
fortenthal, zum Major und Commandanten 
des Randwehr » Bataillons Waldmünchen, 
im Regierungsbezirfe der Oberpfal; und 
von Regensburg zu ernennen, umd unterm 
17. desfelben Monats die in dem Landwehr: 
Bataillon Weiffenhorn, im Regierungsbe: 
zirke von Schwaben und Neuburg erledigte 


Stelle eines Majors ‚und Commandanten- 


des Landwehr: Bataillons dem kgl. Advoka— 
ten Franz Ludwig von Senger, dortſelbſt, 
zu übertragen geruht. 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 20. September 1. Is. dem Sands 
wehr⸗Oberſtlieutenant und Bezirks, Infpector 
Hermann von Regemann, bie erbetene 
Entlaffung von dem ihm übertragenen Eom: 
mando des Fandwehr-Bataillons der Stadt 
Bayteuth zu bereilligen, ferner ben Land» 
wehr:- Major Cornelius Mayer, in Som- 
merhaufen, auf fein allerunterehänigftes An: 
fuchen des Commandos des bisherigen Fand: 
wehr-Baraillons Sommerhaufen zu enthe: 
ben und zu genehmigen gerubt, daß fünfs 
tighin und fo lange Aller hoͤchſt dieſel— 
ben nicht anders verfuͤgen, das Landwehr⸗ 
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Bataillon im den Gerichtsbezirken Ochjen: 
furt und Sommerhaufen im Unterfraͤnklſch⸗ 
Aſchaffenburgiſchen Kreife die Benennung 
„Randwehr- Bataillon Ochfenfurt” führe. 

Seine Majeftär der König ha— 
ben unterm 22. September 1. Js. dem bis: 
herigen, Major und Commandanten des Land- 
wehr-Bataillons Nördlingen im Schwaͤbiſch⸗ 
NeuburgifchenRegierungsdejirfe,Karl® o e8, 
dermal in Nürnberg, mit Ruͤckſicht auf die 
eingetretene Veränderung feines Wohnortes 
von dem Commando des gedachten Lands 
wehr-Bataillons - zu entheben und daſſelbe 
dem zur Zeit in Noͤrdlingen wohnhaften 
bisherigen Major und Commandanten des 
Landwehr: Bataillons Waſſertruͤdingen, Edu⸗ 
ard Freiheren von Voͤlderndorf⸗Wa— 
radein unter Enthebung von dem Com⸗ 
mando des Landwehr⸗Bataillons Waſſer— 
truͤdingen zu uͤbertragen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm obigen Tage den bisherigen 
Commandanten des Landwehr Bataillons 
Eltmann , im Regierungsbejirfe von Uns 
terfranken und Afchaffenburg, Mar Jo: 
ſeph Mülter, mit Ruͤckſicht auf die ein⸗ 
gerrerene Veränderung feines Wohnortes 
diefer Landwehrſtelle zu entheben, und. zum 
Landwehr-Major und Eommandanten des 
genannten Landwehr⸗Bataillons den bishe: 
tigen Hauptmann in demfelden, Melchior 
Brenner in Eltmann, zu befördern gerubt. 

Seine Majeftät der König har 
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ben unterm 24. September I. Is. den bies 
herigen Hauptmann in der aftiven Band» 
wehr: Compagnie der Stadt Gemünden, Karl 
EC hriftin, dortſelbſt, zu der in dem Lands 
wehr » Bataillon Gemünden, im Unter 
feänfifch » Afchaffenburgifhen Regierungs: 
Bezirke erledigten Stelle eines Majors 
und Commandanten, dann unterm 26. des: 
felben Monats den Landwehr » Hauptmann 
Joſeph Berti, zu Dierfurt, im Regier- 
ungsbezirke der Oberpfalz und von Regens: 
burg, zum Sandwehr-Major und Comman- 
danten des Landwehr : Bataillond in dem 
Landwehrbezirke Niedenburg zu befördern; 
ferner unterm Teßtgedachten Tage den koͤnigl. 
Landrichter und Kämmerer Augufi Lorhar 
Grafen von Reigersberg, zu Wolfraths⸗ 
haufen, in Oberbayern, zum Major und 
Eommandaten des Landwehr: Bataillon in 
dem Landgerichts» Bezirke Wolfrathshauſen 
zu ernennen, und unterm 29. desfelben Mo- 
nats ben Eavallerie»Öberlieutenant in der 
Landwehr zu Memmingen, im Regierungs- 
Bezirfe von Schwaben und Meuburg, Frie- 
drich von Heuß, Gursbefiger von Prun- 
feisberg, zum Landwehr- Major und Com: 
mandanten ded Landwehr-Bataillons Mem- 
mingen zu befördern geruht. 


Ordens⸗Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sid vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 23. September I. Is. allergnaͤdigſt 





bewogen gefunden, dem Pfarrer von Klo; 
fterbeuern, Landgerichts Illertiſſen, Priefter 
Dominifus Hang, die Ehren-Münze des 


Königlich Bayerifhen Ludwigs- Ordens zu 


verleihen. 


Königlich Allerhöchfte Zufriedenheits- 
Bezeigung. 


Die zu Bayreuth verftorbene Pfarrerss 
Wittwe Chriftiana Wilhelmine Feder hat 
mittelft VBerfügbarftelung eines Capitals 
von 3,200 fl. eine Stiftung zu dem Ende 
gegründet, daß nah Maaßgabe der näheren 
Beſtimmungen dee Teftaments-Nachtrages 
vom 5. Auguft 1841 aus den über Abzug 
der Verwaltungskoſten verbleibenden Zinfen 
befagten Eapitalsan würdige und bedürftige 
Pfarrers-Wirtwen und Pfarrers: Doppel- 
waifen proteftantifcher Confeffion, und zwar 
zunächft am folhe, deren Ehegatten und 
beziehungsweife Wärer in dem Bezirke des 
vormaligen Bayreuther⸗Oberlandes angeftellt 
waren, jährliche Unterftügungen von je 40fl. 
verabreicht werden follen. 

Seine Majeftät der König haben 
geruhe zu genehmigen, daß befagte Stif: 
tung den Namen: „Ellrodt'ſche Stiftung 
für Witwen und Waifen proteftantifcher 
Geiftfichen“ führe, und zugleich zu befeh- 
len, daß diefe Stiftung mit dem Ausdrude 
des Allerhoͤchſten Wohlgefallens durch das 
Regierungsblatt bekaunt gemacht werde. 
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Regitrung 


für | 


Königreich 


Blatt 





das 





Dänen; Montag den 30. Oktober 1843. 





Inbalı: 
Uebereinkunft mit dem Großherzogthume Baden wegen gegenfeitiger ee der gerichtlichen Nacheile. — 


Dienfted: Nachrichten. — 


Dandelsfanmer von Unterfrant · n um» A 


vg. — Piarreien⸗ und Benefl: 


ien-Verleihmgen; Präfentationg » Beflätigungen. — Berzeihniß der im Fortgenuffe ihrer Stipendien 
deffärigten Eandidaten pro 143 am der E Univerfität Münden. — Berzeihniß der pro 1843 verlichenen 


Stipendien an der J. Univerſitaͤt München. 





Uebereinlunft 


mit dem Grofherzogihume Baden wegen gegen⸗ 
feitiger Geftattung der gerichtlichen Nacheile. 


Minifterial - Erklärung. 

Zur leichteren Handhabung der Si⸗ 
herheitds Polizei an den Graͤnzen hat fi 
die koͤniglich bayerifhe Regierung. bewogen 
gefunden, mit der großherjoglich badifchen 


eine Webereinfunft wegen eftattung ber 
Macheile der gegenfeitigen Behörden und 
Sicherheits: Mannfchaften gegen Verbrecher 
und fonftige der oͤffentlichen Sicherheit ger 


. fährliche Individuen unter der Bedingung 


genauer Reciprocität abzuſchließen, un» es 


iſt hiernach das unterfertigee Minifterium 


bes Königlihen Haufes und des Aeußern 

von Seiner Majeftdt dem Könige 

ermächtigt wörden, gegen die Beobachtung 
49 
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obiger Reciprocitaͤt nachſie hende verbindlich 
Erklaͤrung abzugeben: | 


Art. 1. 


Nachdem die beiben ceontrahirenden 
Regierungen übereingefommen find, das 
Recht der oben erwähnten Macheile über 
die Landesgraͤnze hinaus gegemfeitig zu ge⸗ 
flotten, fo follen die mit ber Handhabung 
der Öffentlichen Sicherheit beauftragten groß⸗ 
herzoglich badifchen Gerichts- und Polizeir 
Behörden, fo wie deren hiezu nach den 
großherzoglich badiſchen Geſetzen befugten 
Organe, ermaͤchtigt ſeyn, fluͤchtige Verbre⸗ 
cher und andere der Öffentlichen Sicherheit 
gefährliche Perfonen über die bayeriſche kLan⸗ 
desgraͤnze, ohne Beſchraͤnkung auf eine ger 
wiſſe Strecke, zu verfolgen, und innerhalb 
derſelben zu verhaften; jedoch mit ber Ber: 
bindlichfeit, den Arrerirten unverzüglich der 
nächften koͤniglichen Juſtiz- oder Polizeis 
Behörde abzuliefern, in deren Bezirk die 
Verhaftung erfolge iſt. 

Setztere wird denfelben, falls er fein 
föniglich bayeriſcher Unterthan iſt, auf ger 
flelite Requifition der betreffenden großher- 
zoglich badifchen Behörde unverzüglich aus⸗ 
liefern, vorbehaltlich jedoch des Rechtes ber 
koͤniglich bayeriſchen Juſtiz⸗ oder Polizei: 
Behörden, den Verhafteten vorgaͤngig wer 
gen derjenigen Mechtsverlegungen felbft in 
Unterfuhung zu nehmen und zu befteafen, 
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- welche derſelbe im Inlande, oder an dem 
Monarchen Bayerns, oder dem bayerifchen 


Staate, oder einem feiner Unterehanen bes 
gangen hat, wofern die betreffende inlaͤn⸗ 
diſche Behoͤrde zu der Zeit, wo das Auss 
lieferungs / Begehten an fie gelangt, von 
der ſtrafwuͤrdigen Mechtsverlegung ber bes 
zeichneten Art ſchon förmliche Kenntniß er- 
halten hat. 
Art. 2. 

Im Falle Hiebei eine Hausſuchung 
auf bayeriſchem Gebiete nothwendig wird, 
hat der verfolgende großherzoglich badifche 
Dffiziane ih zu dem Ende an den Orts⸗ 
vorftand der betreffenden Gemeinde ober ben 
Dres» Polizeibeamten zu wenden, und bie: 
fen zue Vornahme der Vifitarion in feiner 
Gegenwart aufjuforbern. 

Diefer hat den hiebei aufgefundenen 
Verfolgten in fichere Verwahrung bringen 
zu laſſen, auch über eine ſolche Hausſuch⸗ 
ung ſogleich ein Protokoll aufzunehmen und 
weder für dieſes, noch für jene eine Be⸗ 
lohnung zu empfangen.. Eine Ausfertigung 
des. Protofolles ift alsbald. dem requiriren⸗ 
den Dffigianten einzuhändigen, eine zweite 
aber der betreffenden Päniglichen Behörde 
zu überfenden, bei Wermeidung einer Ord⸗ 
nungsftrafe von einem bis zu fünf Gulden 
für denjenigen Orts» Vorſtand oder Ortss 
Polizeibeamten, welcher der Requifition nicht 
Genüge Teiftete. 


Zugleih foll auch. den zur Nacheile 
Berechtigten die Ueberwachung des Haufes, 
worin ſich der Geflüchtere befindet, bis zur 
Herbeifunft des Dres: Vorftandes oder Orts⸗ 
Polizeibeamten, geſtattet feyn. 

Art. 2. 

Es wird jedoch in obigen Faͤllen vor⸗ 
ausgeſetzt, daß der verfolgende Offijiant zu 
ſeiner Legitimation mit einem ſchriftlichen 
Vorweiſe verſehen ſey, wenn ihn nicht ſchon 
ſeine Dienſtkleidung kenntlich macht. 


Gegenwaͤrtige Erklaͤrung ſoll gegen eine 
gleichlautende großherzoglich badiſche Minis 
ſterial⸗Erklaͤrung ausgewechſelt, ſodann auf 
geeignete Weiſe oͤffentlich bekannt gemacht 
werden. 

Muͤnchen, den 17. Auguſt 1843. 


Königlich Bayeriſches Minifterium des 
Königlichen Haufes und des Aeußern. 
Sehr. von Bife. 

4 | — 

Ar Seine Maje ſtat der Koͤnig ha⸗ 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unserm. 11: Dbtober lauf. Is. zu der bei 
dem: Appellationsgerichte . vom Unterfranken 
und: Aſchaffenburg erkedigten Präfidentens 
ftelle den Direktor des. genannten Appellas, 
tionsgerichts, ‚Hans ‚Karl Freiheren. von 
Thüngen, zu befördern; 
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unterm, 4. Oftober l. J. die erlebigte Eons 
trofeurftelle bei der Kreisfaffa von Mieder⸗ 
bayern dem Zahlmeifter bei der Kreiskaſſa 
von Schwaben und Neuburg, Martin Ra: 
ſcher, die hieenah in Erledigung kom— 
mende Zahlmeifterftelle dem Central· Staats⸗ 
kaſſe /Offiztanten Friedrich Keſter, und 
die daducch erledigte Offiziantenftelle bei der 
Central⸗Staatskaſſe dem vormaligen Unter» 
auffhläger Alois Poli, in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu verleihen; 

unterm 141. Dftober lauf. 3. die in 
Nürnberg erledigte LWechfelnotarftelle dem 
Phisipp Karl Wegler, bafelbft, feinem 
allerunterehänigften Geſuche entfprechend, zu 
verleihen; 

den Profeffor der Chirurgie und chirs 
urgifchen Klinik an der medijiniſchen Fa: 
Pultät der Univerſitaͤt München, Dr. Johann 
Sorfter, auf fo lange Allerhoͤchſt di e—⸗ 
ſelben nicht anders verfügen, in dem jeit⸗ 
fihen Ruheſtand treten zu laffen, und die 
dadurch in Erledigung kommende Stelle ei- 
nes. orbentlichen- Profeffors der Chirurgie 
und chirurgiſchen Klinif_an.der k. Ludwigs: 
Marimiftans » Unlverſitaͤt in München, im 
proviſoriſcher Eigenfhaft, dem bisherigen 
Landgerichts» Arzte ju Volkach, Dr. Fran 
Ehriftoph Rochmund, zu verleihen, und 
demfelben. zugleich die. Funktion eines Pri, 
märarjted. und, die Beitung der chirurgifchen 
Abtheilung an dem ftädeifhen allgemeinen 

49* 
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Krantenhaufe in Münden, im widerrufli⸗ 
her Eigenfhaft, zu übertragen; 

unterm gleichen Tage den functionis 
renden Mevifor bei der Megierung von 
Unterfranfen und Afchaffenburg, Kammer 
der Finanzen, Jakob Krenig, zum Rech— 
nungs s Commiffär bei der genannten Re; 
gierung, in probiforifcher Eigenfchaft, und 

auf das erledigte Forftrevier Brunau 
den Aftuar des Forſtamts Bruck, Joſeph 
Meumüller, zum proviforifchen Revier 
förfter zu ernennen, 

dann den Rehnungs: Commiffär bei der 
Regierung von Oberbayern, Kammer der 
Finanzen, Carl Merk, in proviforifcher 
Eigenschaft, zum Rentbeamten in Sauingen 
zu befördern; 

unterm 12. Oft, [. Is. den auf das 
Borftame Neuftadt am der Aiſch verfeßten 
Forftmeifter Wilhelm v. Baumer, feiner 
Bitte willfahrend, auf feiner dermaligen 
Stelle zu Goldfronah, in Oberfranken, 


zu befaffen, und den für Goldkronach er: 


nannten proviforifchen Forſtmeiſter Joſeph 
Sped, auffein Anfuchen, in gleicher Dienft- 
eigenfchaft, auf das Forftamt Neuſtadt am der 


Aiſch, in Mitrelfranfen, zu verfeßen, und 
die erledigte Lehrftelle der erften Gym⸗ 


naſialclaſſe zu Bayreuth dem Ddermaligen 


Lehrer an der dritten Claſſe der lateiniſchen 
Schule dortſelbſt, Chriſtian Lienhardt, 


in proviſoriſcher Eigenſchaft, dann 


— — — — 
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unterm 13. Dft. I. Is. bie bei dem 
Kreis; und: Stadrgerichte zu Mürnberg er 
fedigre Prorofotfiften: Stelle dem Acceſſiſten 
bes Appellationsgerichts von Mittelfranken, 
Johann Reidner, von Mürnberg, in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu verleihen; 

unterm gleihen Tage die Verzicht: 
feiftung des Advokaten Anton Wald, in; 
Wertingen, auf die bisher von ihm bes 
kleidete Stelle zu genehmigen, und bie 
hierduch bei dem Landgerichte Wertingen 
erledigte Advofaten ; Stelle dem Appellas 
tionsgerichts; Acceffiften Mar Joſeph Heis 
mer, von da, zu verleihen ; 

unterm 14. Okt. l. Is. den Rarh 
des Kreis- und Stadtgerihts zu Schwein: 
furt, Ehriftian Burkhard Eyring, ge 
während feine allerunterehänigfte Bitte, 
nah zurücgelegten vierzig Dienftjahren, - 
auf den Grund des Edikts IX. zur Vers 
faffungs : Urfunde 9. 22. ‚lit. B. und $, 23. 
mit Belaffung des Titels, des Functidns— 
zeihens und: des -Gefammtgehaltes in den 
Ruheſtand zu verfeßen, und demfelben zus 
gleich ‘die allerhoͤchſte Zuftiedenheit mit fei- 
ner vichjährigen eifrigen Dienfkleiftung zu 
bejeigen, dann zu der hierdurch. bei 'dem 
Kreis- und Stadtgerichte zu Schweinfurt: 
erledigten Rathſtelle den Protofolliften des: 
Kreis: und Gtabtgerichts zu Würzburg, ' 
Joſeph Then, zu befördern; | 

unterm 16. Okt. I. Is. die bei dem 


Kreis» und Stadtgerichte zu Kempten ers 
ledigte Protofolliften Stelle dem Acceſſiſten 
des Appellationsgerichts von Schwaben 
und Neuburg, Alois Gfhwendner, in 
proviforifcher Eigenfhaft, zu verleihen; 
unterm 17. Okt. I. Is. zu der bei 
dem Appellationsgerichte von Unterfranken 
und Afchaffenburg erledigten zweiten Dis 
rectörftelle den Mach des Oberappellations: 
Gerichts, Ferdinand Papius, zu beför, 
dern; 
unterm 18. Okt. I. Is. bie eröffnete 
Stelle eines Worftandes des Landgerichts 
Au, bei München, dem dermaligen Land- 
eichter zu Hofheim, im Megierungsbezieke 
von Unterfranken und Afchaffenburg, Dr. 
Karl Auguft Mechef, feiner allerunterthäs 
nigften Bitte enrfprechend, zu verleihen, 
und den Mathe» Acceffiften bei der 
Regierung der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg, Kammer der Finanzen, Jakob Bir 
zer, zum Mentbeamten in Waldmuͤnchen, 
in proviferifcher Eigenfchaft, zu ernennen. 





Handelöfammer von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. 

Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 13. Oft. 1. Is. den zum Mir 
gliede der Handelskammer von Unterftans 
fen und Aſchaffenburg ernannten Tabad 
Fabrikbeſitzer Joſeph Anton Bolongare 


— — — 


Crevenna, zu Wuͤrzburg, ſeiner Bitte 
gemäß, von dem Antritte dieſer Function 
ju entbinden, und an deffen Statt ben 
Kaufmann und Fabrifbefiger Friedrich 
Gens sen., zu Würzburg, zum Mitgliede 
befagter Handelskammer ju ernennen ger 
ruht. 


Pfarreien: und Benefigien-Berleihungen ; 
Bräfentationg = Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben nachftehende Farholifche Pfarreien 
und Benefijien allerguddigft zu verleihen 
geruht: 

unterm 6. Oktober I. Is. die Pfarrei 
Wertach, Landgerichts Sonthofen, im Mes 
gierungsbezirfe von - Schwaben und Deus 
burg, dem bisherigen Pfarrer in Apfel 
trang, Landgerichts Oberguͤnzburg, Priefter 
Hofeph Anton Schwarzenbad, und bie 
Pfarrei Geſtratz, Landgerichts Weiler, in 
gedachten Regierungsbezirfe, dem bisheri- 
gen Pfarrer zu Frieſentied, Landgerichts 
Dbergünzburg , Weiche Jo Michael 
Mayr; 

unterm 12; Of. 1. 3%. bie Pfarrei 
Dafing, Landgerichts ‚Friedberg, in Ober⸗ 
bayern, dem bisherigen Pfarrer von Hauns- 
Anton Mayr; 1°. 

unterm 14, DR: l. 36 Die Pfarrei 
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Haufen, Landgerichts Arnftein, im Megie- 
rungsbezirke von Unterfranken und Afchaf- 
fenburg,, dem bisherigen Pfarr « Euraren 
zu Hilpereshaufen, Landgerichts Würzburg 
g. d. Mains, Priefter Johann Sam faß; 
unterm 15. deſſelben Monats bie 
Pfarrei Steahlungen, Landgerichts Mün: 
nerftabt, in -obigem Regierungsbezirke, 
dem. bisherigen Pfarrer zu Unterhoheneied, 
Landgerichts Haßfurt, Prieſter Georg Aus 
ton Koch, und das Frühmep: Benefijium 
in Mordheim, Landgerichts Volkach, in 
gedachten Kreife, dem bisherigen Verwe⸗ 
fer deſſelben, Prieſter Balentin Wolf; 
unterm 16. Okt. l. Is. das Curat⸗ 
Benefizium in Oberlauterbach, Landgerichts 
Schrobenhauſen, in Oberbayern, dem ge⸗ 
genwaͤrtigen Pfarcoifar von Langenmooſen, 
deſſelben Landgerichts, Prieſter Joſeph 
Jenriller, und das Curat⸗ und Schul⸗ 
Benefizlum in Thalkirchdorf, Landgerichts 
Immenſtadt, im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg, den bisherigen 
Kaplan in Aufkirch, Landgerichts Buch 
Ioe, Priefter Leonhard Weber; 
unterm 17. Dft. I. Is. bie: Pfarrei 
Mauern, Randgerichts. Mossburg, in Ober⸗ 
bayern, dem bisherigen Pfarrer in Ton⸗ 
dorf, Bandgerichts:: Landshut, VPrieſter 
Georg Filſer, und die ſich hierdurch vers 
oͤffnende Pfarrei Tondorf dem: Prieſter No⸗ 
hann Nepomuk Ho lbeck, bisherigen Coo⸗ 
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perator zu Beyharting, Landgerichts Aib⸗ 
ling, in Oberbayern; 

unterm 18. Okt. l. Is. die Pfarrei Hun⸗ 
derdorf, kandgerichts Bogen, in Niederbayern, 
dem ſeitherigen Pfarrkuraten zu Paring, Land⸗ 
gerichts Rottenburg, in Miederbayern, Prie⸗ 
ſter Joſeph Lufchner, ‚und bie Pfarrei Em⸗ 
menhaufen, Landgerichts Buchloe, im Res 
gierungsbezirke von Schwaben und Neuburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Roßhaupten, Lande 
gerichts Füffen, Priefter Simon St o ß, dann 

unterm 21. Dft. l. Is. die Pfarrei 
Eindfirchen, Landgerichts Abensberg, in 
Miederbayern, dem bisherigen Profeſſor am 
even Gymnaſium in Muͤnchen, Priefter 
Fran; Zaver Häring. | 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 5. Okt. I. Is. zu genehmigen ‚ges 
ruht, daß bie katholiſche Pfarrei Mittens 
wald, in Dberbayern, von dem Hochwuͤr⸗ 
bigfien Herrn Erzbifchofe von. Münden: 
Feenfing, dem dermaligen Krankenhaus⸗Cu⸗ 
raten. und Stabipfare » Prediger in Frey⸗ 
fing, -Priefter Leonhard Faug, und. 
unterm 6. Okt. I. Is., daß bie Pfars 
rei Ried, Landgerichts Zusmarshaufen, Im 
ſchwaͤbiſch⸗ nendurgifchen Regierungsbejirke, 
von dem Hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe 
yon. Augsburg, „dem Pfarramts · Candidaten 
Priefter Johann. Baptiſt Harmuth, zur 
Zeit Caplan bei der Pfarrei St. Morig 
in Augsburg verliehen werde. 
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Derseidnüß 
der im Fortgenuffe ihrer Stipendien — 7 Gandidaten pro 1843 an der k. Univerfität 


I, Eandidaten der Rechte. 


Berthold, Joſeph, 
Birner, Franz Xaver, 
Dieg, Johann, 
Dufter, Georg, 

MFiſcher, Karl Heinrich, 
Greiner, Franz, 
Keck, Ferdinand, 
Kienhöfer, Karl, 
Martin, Johann Nepomud, 
Merle, Kaver Franz, 
Need, Franz, 
Nothhaft, Joſeph, 
Prugger, Alerander, 
Regner, Albert, 
Rieſch, Friedrich, 
= rd Anton, 
Schreyer, Joſeph, 
Schuhgraf, Heinrich, 
Seitz, Friedrich, 
Spieß, Michael, 
Stadler, Michael, 
Traut, Johann, 

Wack, Georg, 
Wimmer, Georg, 
Zieglwalluer, Karl, 
Zöllner, Martin, 


Handwerker, Auguft, 
Krimbacher, Sebaftian, 
ein Adolph, 
Schipper, Benedikt, 
Stabel, Ludwig, 


Alfeld, Philipp, 
Bauer, Sigmund, 
Mein, Johann Baptift. 


| Grafentirchen. 


Ludwigsmoos. 
Burgheim. 
Reichenhall. 
Scheßlitz. 
Landshut, 
München. 
München. 
München. 
Zrauchgan. 
Afchaffenburg. 
Langen Iſarhofen. 
Schrobenhaufen, 
Straubing. 
Kelheim. 
Meßhofen. 
Regensburg. 
Regensburg. 
Amberg. 
Amberg. 
Pörndorf. 


Scheflig. 
II. Candidaten der Medizin. 
München. 


Ettenbeuren. 


Paſſau. 
Bruückenau. 


Münden. 


It. Candidaten der Philofopbie. 


München. 
Regensburg. 
Burglengenfeld. 
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verzeichnuiß 
der pro 18$5 verliehenen Stipendien an der k. Univerfität München. 


Namen der Candidaten. Heimath. 


I. Caudidaten der Redte. 
Fiſcher, Bernhard, organ. 
Mäp, Eduard, ündhen. 
Hartmann, Johann, Smmenthal. 
El, Bartolomäus, Unholzing. 
Ullmann, Balthaſar, Vorchheim. 
Sperger, Johann Paul, Rehling. 
Ungerer, Martin, Karpfham. 
Nipl, Mar, Regensburg. 
Kienhöfer, Ludwig , Münden. 
ung, Kafpar, irſchhaid. 
Bauer, Iguaz, chenklhammer. 
Kugler, Joſeph, Dillingen. 
Saboye, Joſeph, Paſſau. 
Kerliug, Joſeph, Meckenhauſen. 


vawmwon bob. 


König, Joſeph, Tattenberg. 
Ugenböd, Jofeph, Beifenhaufen, 
Auer, Donatus, Münden. 


U. Candidaten der Medizin. 
Zungmayr, Mar, München. 
Rogg, Joſeph, | Kochenhofen. 
Schneider, Paul, Eſchlkamm. 


IT. Caudidaten der Philoſophie. 
A. des zweiten Kurſes. 
Hebendauz, Karl, Laudau (Pfalz). 
Waidhaas, Auton, Mähring. 
Kobler, Anton, Grub. 
Fröhlich, Fofepb, Schongau. 


B. des eriten Kurfes. 
MWernberger, Aegid, Grafing. 
Leinfelder, Franz, Mündyen. 
Hoffmann, Johann Leonhard, Landshut. 
Fiſcher, Johann Michael, Neukirchen. 
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Münden, Montag den 6. November 1843. 


| Inhalt: ) 

Belanntmachung, die Zehentſtrationen ber geiſtlichen Piründen und Stiftungen für das Verwaltungsjähr 184, 

betr. — Generals Confprft über die im Veridaltungsjahre 184 vollzogenen Behentfirationen der geift: 
lichen Pfründen und Stiftungen — Dienftes: RNadrichten. — Pfarreiens und Benefizien : Verleifungen ; 
PräfentationssBefkätigungen. — Biſchoͤfliches Eleritat:Seminar zu Ditingen: — Landwehr des Königreichs. 
— Magiftrat der Stadt Würzburg. — Ordens: Verleihungen. — Königlipe Alterhöhfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Deforarionen. — Großjährizkeits » Erflärungen. — RK, Alerhöcfte Zufriedenheitd : Des 
zeigung. — Gewerbsprivilegiums + Verleihung. — Ertöfhung eines Gewerbsprivilegiums. — Berichtigung. 


Nr 








Belanmntinachung, dem nachfolgenden Öeneral-Eonjpekte jur öf- 
die Zehentfirationen der geiftlichen Pfründen und fentlichen Kenntniß gebracht. 
Stiftungen für das Verwaltungsiahr 1844 betr. München, den 23. Oktober 1843. 
— — Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtat 
Miniſterium des Innern. Allerhoͤchſten Befehl: 
Die von den ſieben Kreisregierungen, v. Abel. 
Kammern des Innern, dießſeits des Rheins, Durch den Miniſter 


der Generalſecretär. 
in dem Verwaltungsjahre 1844 vollzogenen In deffen Berbinderung 


und angezeigten Zehentfirationen der geifte der geheime Secretär 
lichen Pfründen und Stiftungen werden in Goßinger. 


50 


J 


A General = Eonfpett “ 
8 über die im Berwaltungsjahte 1833 volljogenen Zehentfirationen der geiftlichen Pfründen und Stiftungen. 
d 


Afarreien, 















u 
-- und 


Gantorate, 


Unterfranten u. Afchaffenb. 
Schwaben und Neuburg 


Summa 





Muͤnchen, am 23. Mai 1843. 


Kböonigliches Miniſterium des Innern 
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01 
‚ Dienfegnadiriäten. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 20. Oft. | 
Bbach erledigte Advokaten ⸗Stelle dem Rechts⸗ 
practikauten "Eugen Merk, in Bamberg, 
feinem alferunterthänigften Gefuche entfpres 
chend, zu verleihen; 
unterm 31. Okt. 1. Is. diebei dem Ober. 
appellationsgerichte erledigten zwei Rathſtel⸗ 
len dem Rathe des Appellationsgerihts für 
die Oberpfalz und von Regensburg, Paul 
Winkler, und dem Ober: Berg. und Ga- 
linen⸗Rathe, Dr. Johann Jakob 2 auk, dann 


unterm 24. Oktober l. Is. die bei der 
k. Regierung von Oberfranken, Kammer 


des Innern, in Erledigung gekommene Stelle 
eines Rechnungscommiſſaͤrs dem bisherigen 
Patrimonialrichter II. Eraffe und Zunetios 
‚nde im Rechnungscommiffariate genannter 
Regierung, Kammer des Innern, Georg 
Helnrih Mafel, letzterem in proviſoriſcher 
Eigenfhaft, zu verleihen; 
< unterm 26. Oktober % Is. das. Lehr: 
fach des Kiechenrechts dann der bibfifchen 
Ezegefe und der orientalifchen Sprachen an 
dem kyeeum zu Bamberg/ dem Profefjor Dr. 
Georg Karl Mayer, und jenes der. Eneh⸗ 
klopaͤdie und der Kirchengeſchichte, dem Dom⸗ 
tapitular Dr. Adam Gengler, beiden in 
widerruflicher Eigenfhaft, zu übertragen; | 


1. Is. die zu Culm⸗ 


01702 
unterm 28; Oft. 1. Js bie erledigte 


-Poftverwaltung zu Brüdenau bem Poftofs 


fizialen Auguft Ritter, zu Würzburg, 
feinem allerunterthaͤnigſten Anſuchen  ent- 
ſprechend, proviforifh — dann 

unterm, gleichen Tage dem k. Land» 
Eommifjär Fran; Hausmann, zu Mew 
ftade an der Haardt, den Titel und Cha: 


‚ rafter eines Königlichen Rathes tar und 


fiegelfrei zu verleihen ; 

unterm nemlichen ‚Tage den: Mevier- 
förfter Franz Schneider, zu Burk, im 
Forſtamte Forchheim, in Berüuͤckſichtigung 


ſeines vorgeruͤckten Alters von 75 Jahren, 


und nach 46 jaͤhriger treuer Dienſtesleiſtung 


in den wohlverdienten Ruheſtand zu ver⸗ 


ſetzen; 

unterm 20. Okt. I. Is. dem functio⸗ 
nirenden Reviſor bei der koͤnigl Reglerung 
der Oberpfalz und von Regensburg, Kam⸗ 
mer der Finanzen, Ludwig Sartorius, 
zum Rechnungs» Commiffär. bei ber genann⸗ 


ten. Regierung, in pro viſoriſcher Eigen 


ſchaft, und 
unterm gleichen: Tape, ben aus Grie⸗ 
chenland zurücgefommenen Lieutenant, Jo⸗ 
ſeph Mindler, Kanzfeidirector dafelbft xc., 
zum Seeretaͤr bei der Megierung von Nies 
derbayern, in proviſoriſcher Eigenfchaft, zu 
ernennen; 

unterm 30. Okt. l. Is. dem Contro⸗ 
leut bei der koͤnigl. Adoiniſtration des 

50* 
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Eentrat» Schulbücher: Verlags, dann Ger 
hilfen bei der Medaftion des Geſetz- und 
Megierungs » Blattes und des Hofs und 
ı: Staats-Handbuches; Joſeph Andreas Weir 
nifch, den Titel, Rang und die Uniform 
eines Megierungs -Affeffors tar- und fies 
gelftei zu verleihen ; 
unterm gleichen Tage den Regierungs- 
Aſſeſſor und erponirten Fisfal : Adjunf- 
ten Alois Riederer, in Amberg, un 
ter Vezeigung der Allerhöchften Zufriedens 
heit mit feiner bisherigen Gefhäftsführung, 
der Leitung und Beauffihtigung des Ar- 
hivs : Confervatoriums in Amberg zu ent: 
» heben, und. den erſten Kanzelliften des kgl. 
allgemeinen Meichds Archivs, 
jer, in proviforifcher Eigenfchaft zum Ars 
hivs: Eonfervator im Amberg, ferner den 
‚ bieherigen WVerwefer des Archive-Conferba- 
toriums in Meuburg an der Donau, Ernft 
‚Roth, zum Arhivs: Eunfervator dorrfeldft, 
gleichfalls proviforifch zu ernennen, endlich 
den reis» und Stadtgerichts : Reis 
firator Sofepp Hafner, in Augsburg, 
feinem allerunterthaͤnigſten Gefuche entfprer 
hend, in den zeitlichen Ruheftand zu verfegen. 


Pfarreien» und Benefizien-Berleihungen; 
Präfentations-Belätigungen. * 


Seine Majeftär der König haben 
nachfiehende katholiſche Pfarreien und 
‚Benefizien en ju verleihen geruhen 
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unterm 19. Oktober I Is. die Pfars 
rei Mönchberg,, Landgerichts Klingenberg, 
im Regierungsbezirfe von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, dem bisherigen Profeſſor am 
Gymnaſium zu Münnerftadt, gleichnamigen 
Landgerichts, Priefter Michael Perer, und 
die Pfarrei Rieden, Landgerichts Kaufbenern, 
im Schwaͤbiſch ⸗ Neuburgiſchen Regierungs; 
bezirke, dem bisherigen Benefiziaten zu Haͤ⸗ 
der, Landgerichts Zusmarshauſen, Prieſter 
Jakob Lederle; 

unterm 24. Oktober I. Is. die Pfar⸗ 
rei Trausnig, Landgerichts Naabburg, im 
Regierungsbezirke der Oberpfalz; und von 


Regensburg, dem Pfarramts: Eandidaten, 
Karl Ste» 


Priefter Zofepp Haimerl, zur Zeit Coo⸗ 
perator in Sallach, Bandgerichts Mallers: 
dorf; — 
unterm 26. Oktober I; Is. die Stadt: 


pfarrei Erlangen dem Priefter Pankta; 


Dinkel, zur Zeit erſten Caplan in. Forch- 


heim, gleichnamigen Landgerichts, in. Ober- 
“franfen, und 


unterm 26. Oelober 1. Js. die Pfars 


1. 


rei Dbermarbadh, Bandgerichts Dadau, in 


Oberbayern, dem bisherigen erponirten Coo⸗ 
perator im Hörgersdorf, Landgerichts Ex 
ding, Priefter Wendelin Nußbaumer. 

Seine Majefät.der König ha 
ben unterm 15. Oktober lauf. Js. ju ger 
nehmigen geruht, Daß die katholiſche Pfar- 
rei Zorneding, Landgerichts Ebersberg, in 


- 705, 


Dberbayern, von dem Hochwuͤrdigſten Heren 
Erzbifhofe von München-Frenfing, dem Pries 
flee Leopold Aignherr, zur Zeit erponirs, 
ten Eooperator zu Tegerndorf, Landgerichts 
Wolfrachshaufen; 

unterm 16. Okt. 1. Is., daß das 
Baron von Schmid’fche Benefizium bei 
St. Peter in Münden, von dem Hoc: 
würbigften Herrn Erzbifchofe von München; 
Freyſing dem bisherigen Caplan am allge: 
meinen Stadtfranfenhaufe, Priefter Joſeph 
Klausdner, und 

unterm 25. DOftober I. Is., daß das 
Fruͤhmeß ⸗ Benefizium‘ in Arnſtein, gleich 
namigen Bandgerichts, im Regierungsbezirke 
von Unterfranfen und Afchaffendurg, von 
dem. Hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von 
Würzburg, dem bisherigen Pfarrer zu Hunds⸗ 
feld, Bandgerichts Hammelburg, Priefter 
Joſeph Hodes, verliehen werbe, 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 6. Okt. 1. Is. die erledigte protes 
ſtantiſche Pfarrſtelle zu Wettelsheim, Des 
kanats Dittenheim, in Mittelfranken, dem 
bisherigen Pfarrer zu Guſtenfelden, Deka⸗ 
nats Schwabah, Johann Philipp Dus 
bois; 

unterm 12. Oft.1.%s. bie erledigte prote⸗ 
ftantifche Pfarrei zu Gnottſtadt, Dekanats 
Uffenheim, in: Mittelfranfen,, dem bisheris 
gen Pfarrer zu Ulfenheim, gedachten Des 
fanats, Johann Heinrich Bauer; 
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unterm 14. Oft, 1. Js. die. erledigte 
proteſt antiſche Pfarrei Boͤchingen, . Defa- 
nats Landau, in der Pfalz, dem bisheris 
gen Pfarrer zu. Oggersheim, Det anats 
Speyer, Johann Philipp Chriſtian Jacob, 
und unterm 24. Okt. l. Is. die et 
ledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Barbel- 
roth, Dekanats Bergzabern, in der Pfafz, 
dem bisherigert Pfarrer zu Vorderweiden⸗ 
thal, deſſelben Dekanats, Ernſt Ehriftign 
Here, zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 6. Dft. 1. Is. der von dem 
Grafen Ehriftian Friedrich und Friedrich 
Ludwig zu Caſtell, als Kirchenp atronen, 
für den Pfarrames:Candidaten Franz Kaver 
Karl Wilhelm Walter, aus Dettingen, 
auf die zweite Pfarrftelle zu Caftell, Des 
fanats Rüdenhaufen, im Regierungsbezirke 
von Unterfranken und Afchaffendurg, und 
auf bie damit verbundene Pfarrei Ziegen 
bah, Dekanats Markt Einersheim, is 
Mittelfranfen, ausgeftelften Präfentation, 
dann En eu i 
unterm 12. Okt. 1. Se. unter den vom 
dem Magiftrate der Stabt Hof, in Dber: 
franfen, nach Vernehmung ber Gemeindes 
Bevollmächtigten, auf die zweite proteflans 
tifche Pfareftelle in. Hof praͤſentirten Seiſt⸗ 
lichen, dem bisherigen Pfarrer zu Gatten 
dorf, Defanars Hof, Johann Andreas 
Eccardt; 
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o, unterm 16. Dftober l. %8. der von 
bem Herrn Grafen von Rechteren : Limpurg, 


als Kircyenyätron, für den bisherigen Pfar- 


"ter zu Sommerhanfen, Defanats Würz 
"burg, Johann Georg Brunn er, ausge: 
fellten Präfentarion auf die proteftantifche 
MPfartel Poſſenheim, Defanatd Mart Ci. 
nersheim, in Mittelfranken , 
‘ " Endlich unterm 25. Oktober l. Is. unter 
“den von dem Magiſtrat der Stade Noͤrd— 
fingen, im Regierungsbezicfe von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, in Uebereinftimmung 
mit den dortigen Gemeinde: Bevollmächtig: 
ten, für die erledigte zweite proteftantifche 
Pfarrftelle in Mördlingen präfentirten Geift- 
Uchen, dem bisherigen dritten Pfarrer Jo⸗ 
hann Heinih Jordan dafelbft, und un: 
term 26. Dftober I. Is. der von dem Frei; 
herrlich Haller von Hallerftein’fchen 
Kirchen · Patronate für den Pfarramts ⸗ Can⸗ 
didaten Johann Chriſtoph Feuerlein, aus 
Ansbach, ausgeftellten Präfentation auf die 
pröteftantifche Pfarrei MWalfersbrunn, Des 
kanats Graͤfenberg, in Oberfranken, die Al— 
Terhöchft Tandesfürftliche Beſtaͤtigung zu ers 
theilen geruht. — 
Biſchoͤſtiches Clerikal⸗ Seminar zu 
EN, Dilingen. 


Seine Majeſtät der Köntg has 

ben unterm 26. Dktober 1. Is. zu geneh; 

migen · geruht, daß die Stelle eines Regens 
61 


SE Pe 
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im biſchoͤſlichen Eierifal, Seminar ju Di- 
lingen, im Regierungsbejirke von Schwaben 
und Neuburg, von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Biſchofe von Augsburg, ‚dem bisherigen 
Pfarrer von Hollenbach, Landgerichts Mens 
burg a. D., Priefter Andreas Sch uſter, 
verliehen werde. er 


Landwehr des Königreichs, 


Seine Majeftdt der König ha—⸗ 
ben unterm 21. Dftober 1. Is. den bis⸗ 
herigen Hauptmann in dem Landwehr: Ba⸗ 
taillon Gundelfingen, im Schwaͤbiſch· Meu⸗ 


burgiſchen Kreiſe, Anton Sauffler, zu 


der erledigten Stelle eines Majors und 
Commandanten in dem genannten kandwehr⸗ 
Bataillon zu befoͤrdern geruht. 


Magiſtrat der Stadt Würzburg. 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich unterm 11. Okt. 1. Is. aller- 
guädigft bewogen gefunden, dem bisherigen: 
erften vechtsfundigen WBirgermeifter der 
Stade Würzburg, Dr. Matthaͤus Ber 
muth, welcher bei der am 1, Juni .d. J. 
volljogenen Wahl wieder gewählt worden, 
in der Eigenfchaft eines rechtskundigen er- 
fen Bürgermeifters der Stadt Würzburg 
die Allerhöchft Tandesherrfiche ‚Beftdcigung 
zu ertheilen. | 0: 45 


Drdens-Berleihungen, 
Seine Majefär der König haben, 


(43 
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Sich vermöge allet hoͤchſter Entfchliegung 
vom 17. Febr. l. Is. allergnaͤdigſt bewogen ge⸗ 
funden, dem als Anteraufſchlager zu hoͤchſtadt 
functionirenden penfionitien k. Unterlieute⸗ 
nant, Jakob Weiß, das Ehrenfreuz des 
Königlih Baperifchen Ludipigs, Ordens; - 
unserm 11. Oft. 1. 36, dem Steuer. 


meiſter Dierhelm S pengler, zu Lindau, 
in allerhuldreichfter Anerfennung des von- 


ihm bei Rettung von Menfchen, vom Tode 
des Ertrinfens, mit Hintanfegung feines 
eigenen Lebens bewiefenen Muthes, die 
filderne Ehrenmuͤnze des Verdienft: Ordens 
der bayerifchen Krone; 

vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 1. Okt. I. Is. dem freireſignirten 
Pfarrer von Lintach und nunmehrigen Be; 
nefijiaten in Amberg, Priefter Martin 
Zranf; TE 

vermöge allerhoͤchſter Eniſchließung 
vom 5. Okt. 1. Js. dem Pfarrer zu Obern⸗ 
dell, Priefter Georg Biebi; RN 

vermöge  allerhöchfter Entſchließung 
vom 13. Okt. l. Is. dem Boten am kgl. 
Appellationsgerichte von Oberfranken, Yo, 
Hann Wirtwann, und 4 


vermöge allerhoͤchſter Entfcließung. 


vom 15. DE, L, Js. dem Sergeanten von 
Der Garniſons. Compagnie Rofenberg, Mar; 
tin Bayer, die Ehrenmünze des Königs 
ÜG Bayeriſchen Ludwigs » Ordens zu ver 
leihen. 





II‘ 


Annahme fremder Decorationen, 
Seine * sr 


Majepäg der, König, dar 


ben Sid unterm 24, Juli dieſes Jahres 
allergnddigft dewogen gefunden, dem konigl. 
Hofbau + Intendanten, ge⸗ 


Kämmerer und 


heimen Raıh Ritter von Klenze, die als 


lethoͤchſte Erlaubniß ‚sur Annahme ‚und Tra⸗ 


gung des ihm von des Kaifers von Rufe 
fand Ma je ſt aͤt verliehenen St. Stanislaus- 
Drdend L. Elafie,. - -- ©. — 

und unterm 44, Dftober 1. Se. dem 
koͤnigl. Oberpoſtrathe ıc. Franz Loͤhle, die 
allerunterchänigft erbetene allerhoͤchſte Er⸗ 
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Rönigihe erde Öeneimtgung- jur — 


4] 
IF 


1 


7* 


.d 


4 


laubniß zur. Annahme und Teagung des ni. 


ihm von bes Großherzogs vom Baden is; 


niglichen Hoheit verlichenen Ricterkteu⸗ 


zes bes Ordens vom Zähringer « Löwen Fre 


ertheilen. 
Sehne Königliche Majeſtat ha— 
ben Sich unterm 20. Dftober 1, Ss, al: 


(: 


1 «“ 


lergnädigft bewogen gefunden, ſowohl dem. =). 


Öenerals Adminiftrator der Pöniglichen Pos. 


fen, Karl. G 55, als dem Ei Kammerjum 
fer. und Oberpoftrache Ludwig Freiheren v⸗ 
Bruͤck, die erbetene allerhoͤchſte Erlaubniß 
hu’ ertheilen, daß beide den ihnen von de 
Gtoßhetzogse von Baden Koͤniglichen 
Hoheit verliehenen Orden vom Zährins 
ger» Löwen, und zwar erflerer das Comr 


711 


mandene-Kreuz II. Claſſe, und letzterer das 
MRitter- Kreuz, annehmen und tragen dürfen. 





Großjährigfeits - Erklärungen, 


Seine Majeftät der König has 
ben‘ Sich unterm 11. Oft. I. Ge. aller 
gnädigft bewogen gefunden; den Bierbrau: 
ersfohn Andreas Weingiert, in Regenss 
burg ‚und 

Unter dem 19. Okt. 1. Is. den Buch: 
deuchergefellen Johann Baptiſt Dürr, in 
Kitingen, auf alferunterthänigftes Anfuchen 
für volljaͤhrig zu erklären. 


Königlich Allerhöchſte Zufiebenpeitsbe 
zeigung. 


Der hochwuͤrdigſte Hert Erzbiſchof von 
Bamberg har dem dortigen Magiſtrate für 
die Lofal« Mohlchätigkeits : Anftalten ber 
Stadt Bamberg, und zwar, 

1) für die Sreen: Anftaft 1000 fi, 
2) für das Haus der Unheilbaren 1000 „ 
3) für das Waifenhaus . : , 500, m 


in Summe 2500 fl. 
als SunbationssZufläfe RER Wer» 
geben. 

Seine Majende ber König ha- 
ben vom biefem Akte der Mildthaͤtigkeit als 
fergnäbigft Kenntrüß zu nehmen und ju- 
gleich zu: befehlen geruht, daß er mit dem 
Ausdrucke. des. befondern allechöchften Wohl: 
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gefallens durch dad Regierungsblate zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 





Gewerbsprivilegiums » Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 3. Auguſt 1. Js. dem Regenſchirm⸗ 
Fabrikanten Johann Philipp Denzel in 
Münden, ein Gewerbs-Privilegium auf An- 
wendüng des von ihm erfündenen verbeffers 
ten Verfahrens bei Verferrigung von Stod- 
regenfhirmen für den Zeitraum von brei 
Jahren zu ertheilen geruht. 


Erlöſchung eines Gewerbs⸗ Privilegiums. 


Das dem verſtorbenen Seifenſieder 


Friedrich Feldmayr aus Wallerſtein, resp: 


feinen Relikten unterm 1. April.1836 ver 
ftehene, und unterm 11. Juni desfelben.. :. 


Zahres ausgefhriebene  Privilegium auf 


feine Erfindung, Bere auf eigenthuͤmliche 


Art zu bereiten, ift als erloſchen zu etach . 
ten, was —— bekaunt gemacht wird. 





— — — 


Berichtigung. 
In Nr. 32. ©. 644. des Regierungs⸗ 


blattes vom laufenden Jahre iſt zu, berichtigen, 


daß es darlır sub Ziff. 5.) heißen folle „bie 
Lotto s Oberbeamten» und’ Kaffierd: Stelle 
in, Regensburg dem bermaligen Vorftande und 
Bilialfaffier der dortigen Lotto » Bureau ; Direc- 
tion, Jofeph Ritter von Kern ac. ,. .* 


via 


a 


— — ah 
z 
SM. z vr > 


2 8 A N a 
F IN 2? 





Münden, Dienfag den 21. November 1843. 


Inhalt: 


Bekauntmachung, die nähere Beſtimmung des $. 87, der Canalordnung bezüglich der pofiyeilichen Behrafeng x 
betr. — Belanntmahung, die Abtretung der Gerichtsbarkeit umd der Mn —* en er. 
Dienftet: Nagrichten. — Piarreiens und Benefizienz Berfeihungenz Präfentatiouss 
—* von Senaten als Medizinal-Eomitéen an den mediziniſchen Fakultäten ber — Münden 


d Erlangen. — m von Miteelfranfen. — Drbdend:Berleihungen. — Indigenats Berlähungen. — 
— —— Verlei 





ungen. 


Ä Bekanntmachung, ER gen’ ($. 87 bie 93.) und der Abfſchnitt 
die nähere Beſtimmung des $. 87. der Canal- VU. Beſondete Beftimmungen‘ ($. 94, 
Drdnung bezüglich der polizeilichen Beſtrafung jc. 95.) terig als Abſchnitt V. und Bizie- 








betreffend. hungsweife Abſchnitt VL bezeichnet: dann 
| ift in $. 87. des befagten Abſchnittes VI. 
Minifterium des Junern. nach den Worten: „die Uebertretungen 


In der ‚Tanalordnung vom 9. Jänner der Vorfhrifren über die Schiffs 
1842 (Regierungs » Blatt v. Jahte 1842. fahrt” einzufjalten: „ſowie über bie 
"Mro. 6.) iſt im der ten Abtheilung fonftige Benügung der Canal 
der Abſchnitt VE. „Strafbefimmun Anlagen’; mweldes, in Folge allerhöc- 
51 


15 
ſter Erneähihng, ne Beh ufügen be» 
kannt gemacht wit, daß alle Beſti mmun 
gen bes Abſchnittes VE der IT. Abrheis 
lung der Eanalordnung auch auf die Zus 
widerhandlungen gegen die Vorſchriften über 
die Benägung der Cänafanlagen (Abſchnitt 
V.) anwendbar ſeyen, und die betreffenden 
Behoͤrden ſich hiernach zu achten haben. 
Muͤnchen, den 29. Oktober 1843. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl. 
v. Abel. 
Durch den Miniſter: 
der General » Serretär. 
In deffen Verhinderung: 


den geheime Secretär 
Goßinger. 


Belanntmachung, 
die Abtretung ‚der‘ Gerichtöbarfeit und der Dis 
ftriftöpoligei von Gexrsfeld betr. 


Minifterium des Innern, 


Seine Majeftät der König har 
ben den von dem Grafen Ernft von Fros 
berg erflärten Verzicht auf die bisher auf 
dem Echen Gerefeld haftende Gerichtsbar« 
feit und Diftriftspofizei, fo wie die Bil 
dung eines Patrimonialamtes aus dem Ber 
jirfe des bisherigen Herrfchaftsgerichts Gers— 
feld allergnädigft zu genehmigen geruht, und 
gleichzeitig Aller h öch ft befchloffen, den Be⸗ 
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zirk des hunmehr aofgeloſten he keeſchaftsge⸗ 
richtes Gersfelb beſaiglich d Derichtsbar⸗ 
keit und der Diſtriktspolizei dem k. Land⸗ 
gerichte Biſchofsheim zuzurheilen. 
Muͤnchen, ben 4. November 1843, 


Auf Seiner Königlichen Majeftät 
Allerböhften Befehl: 
v. Abel. ’ 5 
Durch den Miriſer 
der Generalfecretär: 
Er. v. Kobell, 


Dienftes:Nahrichten, 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 2. Movember I. Is. ben Gutsbe- 
figer und Landwehr» Major, Franz Lorhar 
Freiheren von Fuchs, und 


unterm 4. Movember l. Is. ben f, 
Kammerjunfer und Regierungs:Affeffer, Karl 
Julius Freiheren von Sefendorff, beide 
auf ihr allerunterchänigftes Anfuchen, zu 
Allerböhft Ihren Kammerern * be⸗ 
foͤrdern; 


unterm 10. November I. Is. den Un: 
terlieutenant im k. Chevaulegers-Regimente 
„Herzog von Leuchtenberg‘‘, Alois Grafen 
von Bengel:Sternau, und 


unterm 11. November I. Is. den Guts⸗ 
befiger Marimilian von Orafenftein, 


an 


beide. auf ihr allerunterthaͤnigſtes Anfuchen, 
ins die Zahl Aller h oͤch ſt Ihrer Kam⸗ 
merjunker aufzunehmen; 
mern: 8, Movember lauf. Is. den 
Mevierförfter zu Langenberg, Georg Bew 
no. Martin, auf das im Forſtamte 
KRoiferslautern erledigte Forſtrevier Aſch⸗ 
bach); wid den Revierfoͤrſter zu Otterberg, 
Birrot Labroiffe, auf das Forſtrevier 
Langenberg (weſtlich) im Forſtamte Langen⸗ 
berg, beide ihrer Bitte willfahrend, in glei- 
her: Dienfteseigenfchaft: zu werfegen, fo wie 
auf das hiernach fich eröffnende Forſtrevier 
Otterberg, Forſtamts Kaiferslautern, ben 
Aktuar beim Forftamt Franfenftein, Joſeph 
Zahn, zum proviforifchen — ———— zu 
ernennen; 

zu der eefebigten Landrichter Stelle 
in Hofheim, im Regierungsbezirfe von Unters 
franken und Afchaffenburg, den bisherigen 
Wolizeicommiffär bei der Pofizeidirection in 
München, Herman Bonn, dann unterm 4. 
November 1. Is. zu der in Erledigung ge: 
kommenen - Landrichter⸗Stelle zweiter Claſſe 
zu Berchtesgaden, in Oberbayern, den bis⸗ 
herigen erſten Landgerichts-Aſſeſſor zu Dos 
nauworth, im Regierungsbezirke von Schwa⸗ 
‚ben und Neuburg, Joh. Nepomuk Freiheren 
v. Pech mann, ferner auf die erledigte Stelle 
„eines erſten Aſſeſſors bei dem Landgerichte 
Sriedberg/ in Oberbayern, ben bisherigen zwei⸗ 
zen Bandgeriches: Affeffor zu Aichach, Joſeph 
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Beiler, nach feiner. allerunterthaͤnigſten 
Bitte, ;zu Penennen; biernächft die hiedurch 
ih erdffuende Stelle eines zweiten Landge⸗ 
richts/ Affeffors zu Aichach dem Appellas 
tionsgerichte-Acseffiften Map von Planfh, 
aus. Straubing, deemalen in München, zu 
verleihen; ferner auf die in Erfedigung ges 
kommene Afınar» Stelle, in Neuftadt an 
der. Saale, im Regierungsbezirke von Un: 
terfranfen und Aſchaffenburg, den Landge⸗ 
richts⸗ Altuar Philipp Metz ler, von Ibei- 


hers, in. demſelben Kreiſe, feiner. allerun⸗ 


terthaͤnigſten Bitte entſprechend, zu verſetzen, 
und die dadurch weiters ſich eroͤffnende Land⸗ 
gerichts⸗ Aktuarſtelle in Weihers dem ge 
pruͤften Rechtspractikanten Matthaͤus Gerl, 
zu Ebermannſtadt, in„Oberfranfen, zu ver 
leihen; ' 
unterm 5. November I. Is. den Spe⸗ 
eialkaſſier fahrender Poſten, Karl v. Char⸗ 
mann, zu Augsburg, unter dem Ausdrucke 
der allerhoͤchſten Zuftiedenheit mit deſſen 
während vollen 58 Jahren geleiſteten treuen 
und eifrigen Dienften, auf allerunterthänig- 
fies Aufuchen, in den wohlverdienten Ruhe⸗ 
ftand, sreten zu laſſen; 

unterm .6. November l. Is. bie ers 
ledigte Zunftion eines Mitgliedes bei dem 
Kreis Medizinal-Ausfhuffe von Mittel 


franken dem dermaligen Gerichtsarzte des 


Landgerichts Ansbach, Dr. ‚med, Adam Ul⸗ 


famer,.zu Überteagen;, , > .. 
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unterm 9, November I. Is. die bei 
dem Kreis: und Stadtgerichte zu Würzburg 
erledigte Protofofliften: Stelle dem Acceſſt⸗ 
fien des Appellationsgerichts von Linters 
franfen und Aſchaffenburg, Dr. Philipp 
Höfling, in proviforifcher Eigenfhaft, zu 
verleihen ; 

unterm 10: Movember I. Is. den vor- 
mafigen k. griechifchen General Profurator 
bei dem Appellarionsgerichte zu Athen, Dr. 
Gottfried Feder, zum Ober» Berg: und 
Salinenrarhe refp. zum Fisfalrathe bei 
der General» Bergmwerks- und Galinen: Ad: 
miniftration, in proviforifher Eigenfhaft, 
zu ernennen, und 

die bei dem Kreis: und Stadtgerichte 
Augsburg erledigte Regiftrarorftelle dem als 
Regiftrarurgehilfen verwendeten Kreis: und 
Städtgerihts » Schreiber Anton Shwar 
jenberger, im proviforifcher Eigenfchaft, 
zu verleihen; 

"unterm 12. November lauf. Is. den 
Stephan Kaden ber. von ihm bisher be: 
Meideren Stelle eines technifchen Aſſeſſors 
bei dem Wechfel-Appellattontgerichte von 
Unterfranken und Afchäffenburg, feiner als 
lerunterthaͤnihſten Bitte enefprechend, zu ents 
‚heben, und unser Geſtattung des Vorruͤckens 
der uͤbrigen techniſchen Arfefforen und Sup: 
pleanten bei den Wechfelgerichten erjler und 
zwelter Inftanz In Aſchaffenburg auf die 
offenen höheren Stellen, den erfien Sup⸗ 


pleanten bei’ dem Wechſelgerichte zweiter 
Inſtanz im Aſchaffenburg, Idſeßh DB ol 
der, zum vierten Aſſeſſornbel dieſem Gen 
richte ; Den’ zweiten Aſſeſſor beidem Wech⸗ 
felgerichte erfter Inſtanz in Aſchaffenburgh 
Franz Joſeph Scheppler, zum zweiten 
Suppleanten bei dem Wechſelgerichte zweis 
ter Inſtanz daſelbſt; den erften Supplean⸗ 
ten bei dem Mechfelgerichte erſtet Inſtam 
in Afchaffenburg, Fran; Deffauer, zu 
vierten Affeffor bei. diefem Gerichte zu be 
fördern, und den Buchhändler Karl Kreb 6, 
in Aſchaffenburg, zum zweiten: Suppfeariten 
bei dem Wechſelgerichte erfter Inſtanz im 
Aſchaffenburg zu ernennen. 





- — — 
Pfarreien⸗ und Benefizien⸗Verleihungen; 
Praͤſentations⸗Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeftät der König de 
ben nachſtehende Farholifche Pfarreien 
und Benefijien allergnaͤdigſt zu weichen 
gerubt: 

: unterm 27, Dftober I. 8. die fans 
rei Ofrerfchwang,. Landgerichts Immenſtadt, 
in Regierungsbezirke Schwaben und Neu⸗ 
burg dem bisherigen Pfarreuraten zu Kon⸗ 
zenberg, Landgerichts Burgau/ Prieſter Franz 
Joſeph Mag; 

unterm 2. November l. Ye die Pfar⸗ 
ver Ddllwang, Landgerichts Neumarkt, im 


Reglerungsbejſtrke der Oberpfalj und von 


Der 


Regensburg, dem bishefigen Pfarrer in Wetn⸗ 
berg HLandgerichts Feuchtwang Nin Mittel: 
franfen, Prieſter Willibald Werler, und 


untecht SU Skoverhber t. Js. das Frh⸗ 


meß ⸗ Benefizlum im Dberammergan, Land: 
gerichts Werdänfels ‚ in Oberbayern, dem 
don dem erbifchdflichen Döinartare Mun⸗ 
qhen⸗ Freyſing benaniiten ·Prieſter · Matthaͤus 
Elsgruber, zur Zeit Commoranten in Haid⸗ 
Baufen, Landgerichts Au, bei: München, 


Seine Majeftär der König, ha⸗ 
ben unterm 27. Dftober l. Jor zu "geneh: 
inigen geruht, daß das St. Katharina: Ber 
nefizium in Amberg, von dem Hochwürdis 
gen Herrn Bifchofe von Regensburg, dem 
vblsherigen Pfarter in Macisjell,. Bandgerichts 
5Mitterfels, im Regierungsbezirke bon: Mir 
derbayern / Prieſter Johann Baptiſt Me⸗ 
nauer, und unterm 28. Oktober l. Is., 


daß das Bfchor n»Potger'fche Fruͤhmeß⸗ 


Benefijlum in Straubing; 'won'bem gedach - 
ten Heren Biſchofe⸗/ dom ſeitherigen Stadt⸗ 
pfarr⸗ Cooperator bei St. Jakob in: Strau⸗ 
— Prieſter Joſeph Roͤhrl, dan 


Amntetin SI MNbbember FE ae 


katholiſche Pfarrei Neuhornbach, ‚Sandkoms 
miſſatiats Zw enbräcen, von dem Hodiürs 


digen Herrn Bilhöfe von Speyer, dem bis . 


herigen⸗ Adminiſtrator dieſer Mfarrei, Prie⸗ 
siftens Gebtg. Mi Ile, Verliehen werde. 
wire! Fi 2 
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Bildung von Senaten als Medizinal-Eo- 
miteen an den. medizinischen: Falultaͤten 
der Univerfitäten Münche Münden und Grlangen. 


Seine Majeſt aͤt derdn ig haben 
— 6 Movember l. Is. den: Senat, 
welcher nach $. 3. der Alterhöcften Ver⸗ 
orbuung om 23. Augnft l. Is, Die 
Auftdfung der; Mebizinal-Comirden zu, Muͤn⸗ 
hen :und. Bamberg betreffend, an ber 
Hochſchule zu Erlangen als Medizinal:Eo; 
mit⸗ in Wirkſamkeit zu tyeten hat, in nach: 
fiehenber Weiſe zufammenzufegen und dem⸗ 
nach zu ernennen gerubt: + 1:. ; 
L. zu ordentlichen Beiligemm;  - | 
4) den ordentlichen Profeflor ber Pathos 
logien und allgemtinen Therapie, der 
Vſochiattie und der Geſchichte der Heil⸗ 
‚Bunde, Dr: Joh. Michgel Leupoldt; 
3) den ordentlichen Profeſſor der Entbin⸗ 
dungskunde, Dr, Eugen Roßhirt; 
3) dem ordentlichen Profeſſor der Chirurgie 
und Augenheilkunde Dr, Berpinänd 
Henfelder,, und, 
. 4) den ordentlichen Profeffor ber :ferar 
‚Pier, Klinik und —— 
Dr. Karl Cannſtatt; 
IL. als außerordentlihen Beifiger aa che 
‚Bälle, wo bie Lifting‘ der te Comite un- 
Terfteltten Frage Mit'der Vornahme oder re 
viſorlſchen Würdigung | either — Ana⸗ 
hyſe in Verbindung fteht: > 
7 > Jofbäg eh erbehheofe 


Y33 
for der Phnfit und Chemie, Dr. Kan acu. 
helm Gottlieb Kaftnet; — n. [Pad 

IM. als Suppleanten zur ai. 
ung der: erforderlichen 'Botalitenzaht in DBer- 
binderung des Borftandes - oder eincs oder 
des andern Beiſitzers: 

1) den ordentlichen Profeffor'der —— 
vergleichenden Anatomie und" Thier⸗ 
Heilkunde/ Dr. Karl Dun von 
Siebold; 

2) den ordentlichen Profeſſor der RR 
mie und Phyſiologie, Dr: Obetfeich 
Fleifhmann, und a 

3) den Hoftath und ordentlichen Profeffor 
der allgemeinen und ärztlichen Bota⸗ 
nit, der materia medica ,- und der all» 
gemeinen und fpeziellen Therapie, Dr 
Wilhelm Dantel’Zofeph Koh. 

Gleichermaſſen Haben Allerhoͤch ſtdi e⸗ 


ſelben Sich bewogen gefunden, unterm 


8. Movember 1. Js. in Gemaßheit oben⸗ 
gedachter Alterhöchfter Verbrdnung den an 
dee Hochfchule in München als Mebizi- 
nal: Comitd in Wirkſamkeit zu tretenden 
Senat in nachftehender Weiſe zuſammenu⸗ 
ſetzen: 
AOdentliche Beiſiher bag 

4) der Hofrath, außerordentliche Deofeffor 


sHln Zin di 


ber. Geburtshilfe, und Director ‚der 


Hebammen: Schule und Gebärenfalt, 
Dr. Johann Neyomuk Berger; 





* der ordentliche Profeſſor der: Anatomie 
2: and Proſeetor, Dr. Eugen Bann 
in Dekz: + Fa ee 
8) sber, gebentfiche, Profeffor, ber Chirurgie 
und chirurgifchen Klinif, Dr. Franz 
Chriſtohh Rochmund, und Rt 
a)ıden praktifche Arzt Dr. ‚Karl Wibmer. 
"IE. Außerorbentfiche Beifiger für‘ jene Halle, 
wo die: Loͤſung der dem Gomite unterjtellten 
Frage mit der Vornahme oder. reviforifhen 
Würdigung einer chemiſchen Analyfe in Ber- 
bindung ſleht: 
„ei „DE ordentliche Profeffor der Pharmazie 
und Borftand des pharmazeutifhen Jnſti⸗ 
tus, Dr. Johann Andreas Buchner, 
DL Sußpleanten zur Vervollſtaͤndigung ber 
erforderlichen Botantenzahl in Verhinderung 


ET Pa 


des Vorſtandes oder des ‚einen oder andern 
— 


1) der — Profeſſor der pho⸗ 
ſiologie und vergleichenden Anatomie, 


. r. Michael Erdil; 


2) der k. Hofmedikus Dr. Ludwig — 
‚und 


3) der Professor honor,, Dr, Brom Seh 


Homer... 





Landraih von Mittelfranfen. 
Seine Majefät bier König ba 

ben unterm 27. Oktober lauf. Js. am die 

Stelle der in Gemäßheit der Beftimmuns 
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‚gen bes, Landraths⸗Geſetzes vom, 15. Au⸗ 

guft 1828. $. 22. lit. a. aus dem kandrathe 
von Mittelftanken getretenen Mitglieder, 
Kaufmann Friedrich Wild, zu Fuͤrth, und 
Gaſtwirth Johann Michael Rehm, 
Lichtenau,, dann des als Abgeordneter h 
die zweite Kammer der Stände: Verſamm⸗ 
lung berufenen Pofterpeditors und Bräuers 
Leonhard Mayer, von Kipfenberg, und 
des verſtotbenen Maurermeifters Idhann 
Adam Gehauf, zu Markt Jpsheim, aus 
den gewaͤhlten Landraths· Candidaten nach⸗ 
ſtehende zu Mitgliedern des Landrathes von 
Mittelfranken zu ernennen ‚geruht: 


1Ya . 


— aus der Claſſe der Staͤdte und | 


Märkte: 


den Lebfüchner und Gemeinde-Bevol- .? ı 


mächtigten Johann Karl Rah! von Winds⸗ 
heim; — 

b) aus der Claſſe ber ganbeigem 
thümer ohne Gerichtöbarkeiti 

1) den Gaftwireh Michael Herrlen, von 
Waſſermungenau; 1 em 

2) den Müller Johann Konrad Hudih 
ger, von Schneemühle, und - 


3) den Müller Johann Georg Weid- 


ner, von Geretsmuͤhle. 


FF 





Drbens-Berleitungn, 


Geine Majefät t der König haben 
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Sich vermöge ‚allerhöchfter Enefchfießung 
vom ‚Dtober 1. 38. —— bewo⸗ 
pellationsgerichts von —e Adam 
von Molitor, 

und dem, Präfidenten bes k. Appellas 
tionsgerichtes von Schwaben und Neuburg, 
Georg Michael von Weber, 


dann vermöge aller hoͤchſter Entſchließung 


‚vom 13. Dftober 1. Is. dem f. Regiments: 
‚Quattiermeifter Ferdinand Stangier, das 


Ehrenfreuz des Königlich Bayerifchen Lud⸗ 
wigs; Ordens ju verleihen. 


Indigenats · Berleigungen. 


Selne Majeftär der König ha⸗ 
ben’ Sich unterm 25. Dftober I, Js. als 


lergnaͤdigſt bewogen gefunden, Macfichens 
‚den das Indigenat bed Königreiches zu vers 


ei 


I) dem‘ Prieſter Auguftin Benzinger, 
aus ber Schweiz; 


a) dem Priefter Johann Baptiſt Gaft, 


aus dem Bisthum Straßburg; 
3) dem Priefter Joſehh Montagu, aus 
Frankreich; 


| 4) den Minoriten: Ordens: Movizen Guſtav 


Bonaventura Diel, aus Bacherach, 
in Rheinpreußen, und 
5) dem Minoriten:Ordens:Movizen Georg 


Bi 
a, aug Niet, Ober⸗ 
me Gerabionn, in ietfemderd 


’ 1 2* 
— — — 


—— 





"Seine Wajefikt dei König ha; 
* den "Nachgenannten” Gewerbäprivifegien _ 
auerhuldreichſt zu ertheilen geruht: 
u "unterm 26. Augu l. Je. dem Maler 
ohann Sirtard, aus, "Kaufbeuern, iur 
En in Mänden, auf Anwendung ded von 
ihm erfundenen, eigenthümfichen Verfah⸗ 
rens, weiches Hol; durch Lakiren jeder an⸗ 
deren H tt nz. ähnlich, darzuſtellen, 
für — Ki: Fon HH Jahren; 
unterm 27. Auguſt lauf. Is. Sem 2. 
Déſane, Melopheniſt an der Akadenue 
royne IE musiiue zu Paris, auf Einfuͤh⸗ 
gung eines von Pierre Charles” Liealerr, 
zu Paris, erfundenen, feit dem 34, li 
1837 in Frankreich auf gehn Jahre privis 
fegirten, vom k. De ſaue verbeſſerten neuen 


mwN ſteumentes. Melophon genzpnt. 
r den; eitraum von „vier Jahren ; z 


unterm 5. September lauf. Is⸗ sden 
Kunſt-⸗, Papiers und Schteibmacerialien⸗ 
Damlern. ebtuder Kaſpor Aiedzich und 
as Wilhelz Zel her, in Münden, auf 
Anfertigung kuͤnſtlicher Blumenblaͤtter nach 
dem von ihnen erfundenen,, sigenthümfihen 
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Verfahten, fuͤt "den Zeitraum⸗ son? jehn 


Shen‘ LE ALT Hu 
- unterm 24. September gs. berh 


‚Zapejierer, Franz Seraph Oberſietter 


‚ind dem Dedanifer Auguſt Knode beide 
in Müngen, auf Anfertigung der “solide 
nen. 'erfündenen fogenannten Militär; und 
Oetonomie /Matratze mit beweglicher Bett⸗ 
iade PR ‚für den Zeitraum von zwei Jahren; 
unterm. 26. September l. Js. dem 
Scuhmadjermeifter 2 Thontag S hi otmeier, 
in Münden, auf Antending”des bon ihm 
erfundenen Verfahrens zur Verbefferung des 
Sohlleders, für den Beinen von fünf 
Jahren; (a: 
unterm 29. — 1. Is. den 
Buͤrgerſöͤhnen Franj Ried und Joſeph 
Schwarzenbach, in Muͤnchen, auf An; 
wendung der von ihnen erfundenen: Kigen; 


Athum lichen Maſchinen zur Werfertigung von 


Makadort » Mudeln,N Gries⸗ und: Stärke, 


reſp. anf Verfertigung dieſer Gegenftände 


nach dem von ihnen erfundenen, eigenthuͤm⸗ 
lichen » Berfahren, für . ‚den Zeittaum von 
fuͤnf Jahten, und 

unterm 4. Oktober 1. Je. dem Anwe⸗ 
ſenbeſitzer Sigmund Karl zu Schwabing, 
Landgerichts München, auf Anfertigung der 


von ihm erfündenen, eigenehümfichen Gats 


tung von OAblatin fe neh Zeitraum von 
fünf yaßırn. 


"ym 


72 


Koͤnigreich 


Nro 


RFecgierungs⸗Blatt 


* 
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37. 





Münden, 


Donnerftag den 23. November 1843. 





Ynbaltı 
- Eröffnung, den Vermögend: Stand des Militär: Wittwenz und Waiſen⸗, des Invaliden- und milden Stifs 
tungs» Fondes für das Etatsjahr 1844 betr. — Wusweis über den Wermögend« Stand ı. der Militärs 
namentlich des Wittwens und Waifen:, Invaliden- und milden —— * pro 184}. — Dieuſtes⸗ 


Nachrichten. — Pfarreien: BVerleihungen; Präfentations : Beftitigung, — 


Allerhochſte Beftätigung der 


Rectorss und Senatoren Wahlen an der Univerfität Würzburg und der Wahl eines Prorectors am der 
Univerfität Erlangen. — Landwehr des Königreihe. — K. Allerhöchſte Betätigung der Wahl eines zwei⸗ 


ten rechtöfundigen Bürgermeifters in Würzburg — Ordens: Berfeifung. — 


zur Korttragung einer fremden Decoration. 


8. Allerhoͤchſte Genehmigung 





Eröffnung, 
den Bermögens » Stand des Militär - Wittwen- 
und Waifen», des Invaliden- und milden Gtif; 
tungss Fondes für das Etatsjahr 1844 betr. 


Kriegs - Minijterium. 
Seine Majeftät der König ha 


ben auf den im Betreff des im verfloffe- 
nen Etatsjahre 1844 beftandenen Vermoͤ⸗ 


gens des Militär» Wittwen- und Waiſen⸗ 
dann des Invaliden⸗ und milden Stiftungs: 
Fondes im verfammelten Staatsrathe er- 
ftatteten Vortrag vermöge allerhöchfter Ent: 
ſchließung vom 25. vorigen Monats die als 
lerhöchfte Zufriedenheit rücfichtlih der Re⸗ 


fultate dee Verwaltung ber berührten Mi- 
. 52 
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en re im gedachten gierungs-Blatt zur Öffentlichen Kennt: 
Etatsjahre zu f 
fehlen geruht, daß diefelben durch das Re: 


jeigen und zugleich zu be: niß zu bringen feyen. © “m 


linden, am 8. November 1843. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchften Befehl: 


Freiherr von Gumppenberg. 


Durch den Minifter 
ber General» Serretär. 
Statt deſſen: 
Ueberfezig, Geh. Gecrerär. 


Ausweis 


über den 


Vermögens: Stand x. der Militärs 


namentlich des 
Wittwen- und Waifenz, 
Invaliden- und milden Stiftungs-Fonds 


pro 


I8. 
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J. über den DBermögend-Stand nachſtehender Militär- Bonds 
von dem Sahre 1833- 










































Milttär« ' Summa 
Milder 
MWittwen- | Invaliden - aller 
Stiftungs » 
und Bond. Dermögend- 
| Fond. 
Waiſen⸗Fond. Beſtaͤnde. 


— — — 


Mit Schluß des Etatsjahres 
184% beftand gemäß öffentlicher 
Bekanntmachung im —- 
blatt vom 6.Mai 1842 ©. 607— 
510. dad Vermögen in. 






























































si 105,332|51] 5|5,320,256| 2| 3 

die Ausgabe pro 1834 _267,499 12711 69,016 23 4,043|57|—] 340,559 a 4 
RefBeftand Ende des Etatö» h | | 

jahres 1834 13,234,591145| 411, 643,815|34| 6] 101,288 s. 5|4,979,696 14| 7 







Der Se Fans weite ie, 


aus, wie folg 
. 356/13) 2 430|32| 6 3 — 
. 12,685,930—|—|1,555,000—|— | 83,535 - 
.1 342,237) —] 88,000.—|— 6,5001 — 










t. Bayeriſche Staats — 
Eivigg u . 


Enpoibet- »Gapitalien . — 
KR. —— Siaaiopapiere 
Rückſtaͤndige Aktiva * Abzug 
der PBajliva. . 536] 3I— — 
Summa ut supra . 13,234,591 





Baared Geld he vorhanden 
"64,172j29| 2 3835| 2 — ass u KR — 


141,360 — — — 
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weis 
U, über die Anzahl der Individ uen, welche in dem gedachten Jahre Penfionen und Unter- 
A ftügungen erhalten haben. 


Aus dem Militär Wittwen und Waijen-| 
Sonde erhielten: 
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Im Laufe dieſes Etatsjahres hatte fih von den genannten drei Militär » Wohlthätigfeits. Fonds 
der Invaliden » Fond 
> au wohlthätiger Gabe zu erfreuen, wofür bie gebührende Anerkennung hiemit ausgefprochen wird, 


12 fl. als Schenkung einer von dem Herrn Major Sundahl cedirten Schuldforderung. 
Münden, den 20. Juli 1843. 
Die Königliche Pilitärfonds » Commiffion. 
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Dienftes- Nachrichten. 


Geine Majeftät der König ha- 
ben geruht, den bisherigen Geeretär des 
St. Georgen Ritter» Ordens, nunnrehrigen 
Minifteriafrarh im K. Minifterium des Koͤ— 
nigfichen Hauſes und des Aeußern, Ludwig v. 
Eoulon, von den Funftionen eined Or— 
dens= Secretärs, unter Anerkennung feiner 
Allerhöhftvenfelben bekannten guten 
Dienfte, zu entheben, und diefelben dem 
koͤnigl. Minifterial-GSecretär im Minifterium 
des Königlichen Haufes und des Aeußern, 
Dr. Joſeph Rappel, allergnädigft zu über: 
tragen. 





Seine Majeftär der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 11. November f. Is. auf die er: 
fedigte Stelle des Landgerichts Arztes zu 
Volkach, im Regierungsbezirfe von Unter: 


feanken und Aſchaffenburg, den dermaligen 


Gerichtsarzt bei dem Landgerichte Werden» 
fels, in Oberbayern, Dr, Heinrich Mar 
Brunner, feinem allerunterehänigften Ans 
fuchen entiprechend, zu verfeßen, und die 
hiedurch eröffnete Stelle des Landgerichts: 
Arztes zu Werdenfels dem dermafigen praf; 
tifhen Arzte in Straubing, Dr, Joſeph 
Wägner, zu verleihen; 


unterm 12. November I. Is. die ers 
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Landgerichte Vorchheim, in Oberfranken, 


dem bisherigen zweiten Randgerichts-Nffeffor 


dafelöft, Franz Eder, feiner allerunterthä- 
nigften Bitte entfprechend, zu verleihen, und 
zum zweiten Aſſeſſor bei gedachtem Amte 
ben Appellationsgerichts » Aeceffiften, Ferdi; 
nand Plager, in Neuburg aJD., und 


unterm 14. Movember I. Is. auf das 
erledigte Forftreeier Dormig, im Forftamt 
Sebaldi, den Forftwart Karl Prager, zu 
Rauenzell, zum proviforifchen Revierförfter 
zu ernennen; 

unterm 15. Movember I. 8. das er: 
fedigte Rentamt Wegfcheid, in Obernzell, dem 
Rehnungscommiffär bei der Regierung von 
Oberbayern, Kammer der Finanzen, Alois 
Byſchl, in proviforifher Eigenfchaft, zu 
verleihen ; 

unterm 16. November I. Is. den auf 
das Rentamt Königshofen verfegten Rent: 
beamten, Andreas Keerl, feiner Bitte 
willfahrend, auf feiner dermaligen Stelle 
zu Hofheim zu befaffen, und den für das 
Rentame Hofheim ernannten provifortfchen 
Rentbeamten, Heinrich Schwarz, gleich" 
falls feiner Bitte entfprechend, auf das Rent⸗ 
amt Königshofen zu verfeßen; 


unterm 17. November 1. Is. bei. der 


nah Erforderniß des Edifts IX. zur Vers 


| | faffungs-Urfunde $. 22. lit. D, nachgemwies 
öffnete Stelle eines erften Affeffors bei dem 


fenen, phyſiſchen Gebrechlichfeit des Rathes 
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des Appellationggerichts von Mittelfranken, 
Benno Primbs, welche deufelben - zur 


Funktion unfähig macht, diefen Beamten, : | 


mit Belaffung des Titeld, des Funftionss 
jeihens und Gefammtgehalts, nach feinem 
allerunterthaͤnigſten Geſuche, in den Ruhe 
ftand zu verfeßen; 

zu der hierdurch bei dem Appellations: 
gerichte von Mittelfranken erledigten Rath: 
ftelle den Rath des Kreis» und Stadtge— 
riches zu Augsburg, Ludwig Stöger, zu 
befördern, und die dadurch bei dem Kreis: 
und Stadtzerichte zu Augsburg eröffnete 
Rachftelle dem übernommenen gräflih Fugs.. 
ger'ſchen Herrfchaftsrichter von Nordendorf, 
Franz Alexander Cippmanın, zu verleihen... 








— um 


- 


- Pfarreien: Berleihungen; Präfentations- 
Betätigung. 


Seine Majejtär der König haben 
unterm 12. November I. Is. zu genehmi⸗ 
gen geruht, daß die Pfarrei Dorfen, Land- 
gerihts Erding, in Oberbayern, und - die- 
zur Zeis damit verbundene Direction des’ 
dortigen Priefterhauftes, von dein Hochwuͤr⸗ 
digften Heren Erzbifchofe von Muͤnchen— 
Frenfing, dem dermaligen Lyceal-Profeſſor 
in Freyfing, Priefter Dr, Anton ame 
ter, Übertragen werde. 


Seine Majeftät der König hu 
ben untsem 2. Dovember 1. Is. die erle— 
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digte zweite proteftansifche Pfarrfielle in 
Gunzenhauſen, Defanats:gleihen Namens, 
in’ Mitselfeanfen, mit der damit verbunde: 
nen -Biltalpfarrei Unterwurmbach, dem big; 


herigen Pfarrer zu Auernheim, Dekanats 


Dittenheim, Johann Wilhelm Ferdinand 
Bauerreiß, und 

unterm 5. November l. Ys. die erle—⸗ 
digte proteftantifche Pfarritelle zu Lipprich— 
haufen, Defanars Uffenheim, in Mittels 


franken, dem bisherigen Pfarrer zu Frans 


kenhofen, Dekanats Dinkelsbühl, Kari Ste 
‚phan Gärıh, zu verleihen gerubt. 

K. Allerhöchite: 2 Beftätigung der Nectord: 
umd Senatoren-Wahlen an der Univerfität 


Würzdirg, und der Wahl eines Prorectors 


an der Univerfität Erlangen, 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 15. November 1. Is. die ans 
‚gezeigte Wahl des ordentlichen Profeffors 


der Theologie, Dr, Johann Valentin Reife 


mann, zum Rector an der koͤnigl. Julius— 
Maximilians-Univerſitaͤt zu Würzburg, für 
das Studienjahr 1843; dam jene des or 
dentlichen Profeſſors, Domkapitulars Dr. 
Helm, aus der theologiſchen, des ordent- 
lichen Profeſſors Dr. Edel, aus der jus 
ridifchen, des ordentlichen Profeffors Dr. 
Geier, aus der ſtaatswirthſchaftlichen, des 
ordentlichen Profeffors, Hofrachs Dr. Ters 
tor, aus der medizinifchen, und des ors 
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dentlihen Profefford Dr. La ffaulr, aus 
der philofophifchen Fae ultaͤt, zu Senatoren 
an gebachter Univerfität, für bie Studien; 
jahre 1843, zu genehmigen, und zu bejtims 
men geruht, daß der ordentliche Profeſſor 
der Theologie, Dr. Schwab, an die Stelle 
- des aus der Reihe der Senatoren austre⸗ 
tenden Rectord Dr. Reipmann, als Se⸗ 
nator einzutreten habe. 

Ferner Haben unterm gleichen Tage 
Alterhöchftdiefelben Sich bewogen ges 
funden, der auf ben ordentlichen Profeffor, Dr. 
Chriſtoph Moriz Leonhard Julius Drechs⸗ 
fer gefallenen Wahl zum Prorertor an der 
£. Friedrich: Aleranderds Univerfirdt zu Er 
fangen, für das Studienjahr 1852, bie 
Beftätigung zu ertheilen. 





Landwehr des Königreichs, 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 10, November I. Js. ben bis» 
berigen Infpeftor bes VL .Landwehrbezirfs 
von Niederbayern, Karl Mar. Hreiheren 
von Aretin, in Beruͤckſichtigung der eins 
getretenen Veränderung feines Wohnortes, 
die nachgeſuchte Enthebung von dieſer Land⸗ 
wehrſtelle zu gewaͤhren und den Gutsbeſitzer 
Peter Karl Freiheren von Arerin auf 

Haidenburg, zum Inſpektor des benannten 
Landwehrbezirks zu ernennen geruht. 


— —ñ— — 
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K. Allerhöchſte Beſtätigung der Wahl 
eines zweiten rechtskundigen Bürgermei— 
ſters in Würzburg. 
Seine Majeftät der König da 
ben unterm 28. Dftober I, Is. dem Biss 
herigen zweiten rechtsfundigen Bürgermeis 
fter der Stadt Würzburg, Philipp Sch wink, 
welcher bei der am 24. Auguft 1. Is. voll: 
zogenen Wahl wieder gewählt worden ift, 
in dieſer Eigenfchaft die Allerhoͤchſt landes⸗ 
herrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 


Ordens Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 





ung vom 28. Dftober I. Is. allergnädigft 


bewogen gefunden, dem f. Kämmerer und 
Forftmeifter, Karl Freiheren von Maffen: 
bach, zu Neuburg aJD., das Ehrenkreuz des 
K. Bayerifchen Ludwigs-Drdens zu verleihen. 


Königliche Allerhöchfte Genehmigung zur 
Forttragung einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 14. Nov. I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem k. Obergeometer Dis: 
mas A. Gebhard die allerhöchfte Erlaub⸗ 
niß zur Forttragung des ihm von Seiner 
Majeftär dem Könige von Griechenland 
verliehenen goldenen Kitterfreujes des Er⸗ 
loͤſer⸗Ordens zu ertheilen. 
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Königreich 





Nr ro. as. 


Münden, den 6. Dezember 1843, 





Juhaut: 
Sipung des R. Staatstaths-Ausſchuffes. — Dienftes: Nachrichten. — Auſiellung jweiter Nebenbeamten bei den 
Landgerichten yon Unterfranten und Afdaffendurg. — Bandrath von Mittelfranten. Drdens: Werlei- 
haugen. — R. Auerhödfte Genehmigung zur Forttragung einer fremden Deroration. 


Si gu n@.liı)e: in Oberbayern, bezüglich der Beſtra⸗ 


des Töniglichen Staatsraths⸗Ausſchuſſes. ° fung wegennicht tarifmäßig eingeſot⸗ 
ENT RG - tenen Bieres und Eonfisfarion- des- 
In der Sigung des k. Staarsrarhes felben; 


Ausfchuffes vom ai. Nochtber't. Is. wur⸗ 2) des Bräuers Andreas Schmidt, zu 
ben- — Muͤrnberg, in der gegen ihn gefuͤhr⸗ 


"die Recurfe: — tem Unterfuchung wegen Erzeugung ta: 
1) des Dräuers Alois Stern, in Ro⸗ rifwidrigen Bieres; 
ſenheim, Landgerichts gleichen Namens, 3) der Gemeinde Poffed, Pandgerichts 
53 
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Acronach, in Oberfranken, in ihrer 


4) 


5) 


7 


8 


— 


) 


Streitſache gegen Karl Welfcer, 
von da, wegen Hut» und Triebrechtes; 
des f. Fiscalats von Mittelfran- 
ken, wegen Confurrenz zum Baue der 
Diftrifesftraße von Langenfeld nad 
Aub, im Landgerichte Uffenheim; 

der Forſtberechtigten Johann Franz, 
und Conforten, zu Falfenberg, Land: 
gerichts Tirfchenreurh, im Negierungs: 
beitke det Obelpfaa und von Regens⸗ 
burg, wegen einer Forſtfrevel⸗Strafe; 
der Gemeinde Thanheim, Landge— 
richte Amberg, im Regierungsbezirfe 
der Oberpfalz und von Negensburg, 
wegen MWeiderechts » Anfprüchen nin 
wegen einer Forfifrevel: Strafe ; 


bes Herrn Meichsrarthed, Freiheren 
Schenk von Stauffenberg we - 
gen MWildfchaden:Erfages an Mafarilıs 
Ohneſorg, von Frenholden, Landge- 


richts Burgau, im Regierungsbezirfe 
von Schwaben und Neuburg; 

bes Anton Kaug, von Wellberg, Lands 
gerichts Feuchtwangen, in Mittelfran; 


"fen, wegen einer Forfifrevel: Strafe; 


— — 


des Hofbeſitzers Johann Witzgall, 
von Neufang, Landgerichts Kulmbach, 
in Oberfranken, in der Beſchwerde—⸗ 
fache des Lehrers Partenfelder, von 
Lehenthal, wegen fchädlichen Hütens; 
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ah” 

10) des Banquiers J. %. von Hirſch, zu 
Würzburg, wegen einer Waldruͤge⸗ 
Strafe. | ‘ 

An das kgl. Minifterium des Innern 
wurden abgegeben, 
die Recurſe: 

11) der Fürftlih Fdwenftein’ihen Stan- 
desherrfchaften, wegen Eonfurrenz zu 
Gemeinde: Umfagen in Remlingen; 

12) des Bierbraͤuers Georg Red fh ah dr, 
zu Geiſelhoͤring, Landgerichts Pfaffen⸗ 
berg, in Niederbayern, wegen verwei— 
gerter Ausübung von Tafernrechtes 
Befugniſſen auf feinem Sommerfeller; 

40) des Landarztes Wolf, von Münch 
berg, in feiner Streitſache mit der 
Gemeinde Thierbah, Landgerichts 
Naila, in Oberfranfen, wegen land; 

Ärztlicher Behandlung des Schmidge⸗ 
fellen Johann Miller, von: dort; 
14) des £. Üdvolaten Dr. Hutter, in 

— - München, wegen feiner Beiträge zum 

Rocals Armenfonde, 


Dienftesnachri once ichten. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben Sich unterm 29. Movember I. Is. 
alleegnädigft bewogen gefunden, dem Praͤ— 
ſidenten des Appellationsgerichts von Schwa; 
ben und Meuburg, Georg Michael v. Wer 





Ya — 


ber, nachdem derſelbe ein halbes Ya * 
dert hindurch. ausgejeii net gedient ‚där, » m 
1. ‚Dezember d. Is angefang n,, den wo) 
verdienten Kuheftand, EA a des 
Titels, des Funktionszeicheus und des Ge— 
fammtgehalts, zu gewähren, und ihm zum 
Zeichen allechöchfter befonderer Zufriedenheit 
mit feiner Dienftesfeiftung‘, das Commens 
thucfreig des Verdienft: Otdehs der baner- 
iſchen Krone zu verleihen. 

Sein e Majeſtaͤt der König ha⸗ 
ben unterm 30. November [. Fe. allergnä, 
digft befchloffen, auf die erledigte Stelle 
des Präfidenten bei dem .Appellationsgerichte 
von Schwaben und Meuburg, den Präfiden; 
ten der Regierung. eben beffelben Kreiſes, 
Karl. Freiherrn u Stengel, zurverfegen; 
unterm gleichen Tage: den dermaligen 
Director der Regierung. von Oberbayern, 
Kammer des: Ihnern, Anton Fiſchern in 
proviforifcher: Eigenfchafe; ju) der Stelle el⸗ 
nes Präfidenten der f. Regierung von Schi! 
ben und Neuburg Ju ernennen „dann die 
hiedurch ſich eröffuende Stelle eines Diree⸗ 
tots der, k. Regierung von Hberhayern, Kamt 
mer des Innern, dem hisherigen ‚Regier 
rungsdathe —8 —— rn 


in 


.-- 
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Königlihen Hoheit des Kronpringen, 
Dr. Sebaſtian Dareuberger, beiden letz 
teren gleichfalls in mesifgelfjper, Eigenfigaft, 
zu verleihen; 

unterm 13. Nov. l. Is. den Sandrich- 
ter Michael Friedrich Muͤtler, zu Herjo⸗ 
genaurach, in Oberftanken, mit Ruͤckſi cht 
auf ſeine durch hohes Alter geſchwaͤchten 
Kraͤfte, in den Ruheſtand zu verſetzen, und 
an deſſen Stelle zum Landrichter in Herjor 
genaurach den bermaligen Landrichter zu 
Nittenau, im Regierungsbejitfe der Ober 
pfal; und von Regensburg, Georg Mer 
fhnabel, zu ernennen, ferner unterm 15. 
November I. Is. auf die eröffnete Stelle 
eines erſten Afjeffors bei dem Landgerichte 
Stadtamhof, in letztgedachtem Kreiſe, dem 
bisherigen I. Landgerichts· Aſſeſſor zu Naab⸗ 
burg, Joſeph Kilp, feiner allerunterthaͤ⸗ 
nigften Bitte entfprechend, zu verfegen; die 
hiedurch id Grledigung kommende Stelle eis 
nes erſten Aſſeſſors bei dem Landgerichte: 
Naabburg, in demſelben Kreiſe, dem bishe⸗ 
rigen zweiten Landgerichts⸗Aſſeſſor zu Hei⸗ 
denheim, in Mittelfranken, Konrad Draus⸗ 
n ick und endlich die erledigte zweite kand⸗ 
gerichis· Aſſe ſorſtelle im ‚Heidenheim, dem ger; 
peüften- Rechtspractikanten Johann Pauf 
Zigmann, ‚aus Nürnberg, ju verleihen; 
unterm 16. November 1, Is. den Po⸗ 
teicommiſſer ber, Strafanftalt St. Geor ⸗ 
gen, bei Bayreuth, Cheiftian Köppel, 

53* 
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GE 
wegen vorgerücten Alters und gefchwächter 
Gefundheit, unter Belaffung des Gefammt- 
Geldgehaftes, des Titels und des Funt⸗ 
tionsjeichens, in den Muheftand treten zu 


laſſen; 


unterm 17. November lauf. Is. dem 
Waiſenhaus⸗Inſpeetor und, Kreis:Scholar: 
hen, Priefter. Dominikus Sar, in Mün: 
hen, um demfelben in wohlgefälliger Anerfens 
nung feiner vieljährigen verdienſtlichen keiſtun⸗ 
gen ein Merkmal der Allerhöcften Gnade 
zu geben, ben Titel und Rang. eines geifte 
lichen Rathes, tar: und ftempelfrei, zu vers 
leihen, und unterm gleichen Tage 

die erledigte Directorſtelle am Sur 
dienfeminar zu Menburg an der Donau, in 
proriforifher Eigenfchaft, dem bisherigen 
Diſtrikts Schulinfpeeror und Pfarrer zu 
Lauterbach, Landgerichts Donauwörth, im 
Schwäbifh ; Neuburgifhen Regierungsber 
zirke, Prieſter Gottfried Shlihring, zu 
verleihen, und demſelben zuglelch das Keen 
torat des Gymnaſtums daſelbſt, fo wie. bie 
Funktion des N an — 
zu —— * 1:9 


unterm 19. November l. * die Be 
öffnete Stelle eines Kreis» und Stadtge⸗ 
eichtss Arztes zu Amberg dem zur Zeit in 
zeitlichen Ruheſtand verſetzten Dr. Sebaſtian 
Wiefend, tn Regensburg, auf deffen al⸗ 
(erunterebänigfle Bitte; und bie erledigte 


* d 
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Stelle des Gerichtsarztes bei dem Landge; 
richte Fregfing dem zur Zeit im Ruheſtande 
befindfichen, vermafigen Profef or an der 
Baderſchule in Landshut, un fpätzrhin 
Profeffor ander medizinifhen Fucuftät der 
Univerfieit Münden, Dr. Johann For 
ftet, zu verleihen, und unterm gleichen Tage 


die. bei dem Kreis: und Stadtgerichte 
Augsburg erledigte Schreibeeſtelle dem Diur⸗ 
niften in der Kanzlei, des Appellationsge— 
richts der, Oberpfalz und ‚von Regensburg, 
Anfelm Maria Mähler, zu Amberg, in 
proviforifcher Eigenſchaft, dann 


umterm 21. Movember I. Is. bie zu 
Augsburg erledigte: ‚Stelle eines: Spezial: 
caſſiers fahrender Poſten dem bisherigen 
Poſtoerwalter Franz aus oͤck, zuSchwabach, 
undildie:füch:hteducch eroͤffnende Poſtverwal⸗ 
tung: erſter Claſſe zu Schwabach dem Poſt⸗ 
verwalter dritter Claſſe, Jakob Ney/ m 
Oggershtim/ beiden — zu ver⸗ 
leihen;.: 134 „un 4.86.‘ TR 
I nee nemfichen Rage auf die erle⸗ 
Digit Stelle bes Polizeicömmiffäre der Strafs 
atiftaft APSE. Beorgen, bei Bähreuth, den 
Potizktcofmniffär'der Strafanſtalt Amberg, 
Chriſtian Sqober, zu verſetzen, 
und die erledigte dritte Eanzliftenftelfe 
in dem &. allgetneinen. Reichsarchive, unter 
Vorrücüh ves bisherigen jweiten Eanzlie 
fen, Jopann Georg Bran in bie erſte, 
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und ‚des dritten Canzliſten, Karl Auguft 
Muffat, in die zweite Canzliſtenſtelle, dem 
Arhivspractifanten Ignaz; Hartl, in Müns 
hen, in proviforifcher Eigenſchaſt- zu ver⸗ 
leihen; 

unterm 22. November * * dem 
Regierungs + Gecretär erfter Claſſe, bei der 
t. ‚Regierung yon Schwaben und Neuburg, 
Ernft von Stetten, bie alferunterehänigft 
erbetene Entlafjung aus dem Staatsdienfte, 
unter dem Ausdrucke der allerhöchften Zus 
friedenpeit mit deſſen treu und eiſrig gelei⸗ 
ſteten Dienften, zu bewilligen; 

den Rechnungscommiſſaͤr bei der Re— 
gierung von Schwaben und Neuburg, Kam— 
mer der Finanjen, Ferdinand: Fried, ſei⸗ 
ner alletunterthaͤnigſten Bitte entſprechend/ 
in gleicher Eigenſchaft zur Regierung von 
Dberbayern, Kammer ber Sfnanzen, zu ver⸗ 
mm. dann 

bven Rathsaeeeſſiſten Yofeph Leitmair, 
in Münden, zum Rechnungscommiſſaͤr bet 
ee Negierunge s Sinanzfammer, 
md 

ride Mächsacceffiflen Peter Baumei 

fer, zw Regensburg, zum Rechnungscom⸗ 
miſſaͤr bei der Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer der Finanzen, beide 
in. proviſoriſcher Eigenſchaft, zu ernennen; 

unterm 25. Movember 1.8. die er 
(cbigge kandtichterſtelle zu Rain. in Ober⸗ 
bayern, dem dermaligen Landrichter zweiten, 
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Elaffe, zu Kipfenderg, in Mittelftanken, 
KZaver Adam, zu verleihen; auf die ſich 
hiedurch eröffnende Landrichterftelle zu Ki- 
pfenberg den Pandrichter zweiter Elaffe,' zu 
Rothenbuch, im Unterfränfifch : Afchaffen: 
burgifchen Kreife, Karl Auguſt Hoͤfl, fei- 
ner allerunterthänigften Bitte, entfprechend, 
zu verfegen, und zu der Stelle eines Land; 
richters zu Rothenbuch den bisherigen Band» 
gerichts /Actuar zu Klingenberg, in. demfel- 
ben Kreife, Franz Haus, zu befördern; 
ferner unter demfelben Tage die ſich eröffs 
nende Stelle eines Landrichters zweiter Claſſe 
zu Nittenau, im Regierungsbezirke der Ober⸗ 
pfalz und von Regensburg, dem bisherigen 
Aetuar der. Polizeidirertion München, Karl 
Freiherrn von fihrtenftern, dann die ers 
ledigte Landrichterſtelle zu Wertingen ,, im 
Regierungebezirfe von, Schwaben und Mens 


' burg, dem dermaligen, Herrfchaftsrichter zu 


Wallerftein, Philipp Ludwig Sreiheren von 
Aretin, und. die eröffnete Polizeicommife 
fär-Stelle bei der. f. Polizeidirection Müns 
chen dem dermaligen zweiten Afleffor des 
Landgerichts Schongau, in Oberbayern, 
Friedrich Laar, dann 

die in Erledigung kommende Stelle 
des Polizeicommiffärs an der Strafanſialt 
Amberg, in proviforifcher Eigenfchaft, dem 
dermaligen Verweſer der: Polizeicommiffäes 
Stelle an’ der Strafanftalt Würzburg, Jos 
hatn Mepomuf Spranget, endlich 


die erledigte Lehrſtelle der Phyſik und 
hoͤhern Mathematik an der polytechniſchen 
Schule zu Augsburg, in proviſoriſcher Ei⸗ 
genſchaft/ dem bisherigen Lehrer an der Ge: 
werbſchule zu Landau in der Pfalz, Georg 
De her zu verleihen; 

unterin 26. November 1. Ye. dem Lands 
richter Wilhelm Feeiheren Kreß v. Kref 
fenftein, in Nürnberg, auf den Grund 
bes $. 22. Lit, B, und €, der IX. Verfaſ⸗ 
füngs » Beiläge, die erbetene Verſetzung in 
den Ruheſtand für immer, unter dem Aus» 


drucke der Allerhoͤchſten Zuftiedenheit mit 


deſſen Tangjährigen, treuen und eifrigen 
Dienftleiftungen, zu bewilligen; auf die hie⸗ 
durch ſich eröffnende Stelle eines Pandrich- 
ters zu Nürnberg den bisherigen Landrichter 
zu Dinfelsbüht, in Mittelfranken, Johann 
Goltfried Chriſtophh Mayer, auf deſſen 
allerunterthangſte Bitte, ju verfegen, und 
M dei Hieduech in Erledigung kommenden 
eandrichterſtelle zu Dinfelsbühl den bishe- 
rigen eiſten Aſſeſſor des Fandgerichts Ans» 
Bach, Friedrich Freiherrn Buirette von 
Dehtefetd, fü etnennen, dann 


unterm gleipen Tage. die Stelle: des 
Inſpectors an dem neuerrichteten Schulleh: 
res» Seminar. in Schwabach, im proviſo⸗ 
riſcher Eigenſchaft, dem ‚bisherigen. zweiten 
Juſpectot an dem Schullehrer⸗Seminar zu 


Altdorf,Dr, Chriſtian Friedeih Jac o bi/ und 
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unterm 30. Noveniber 1. Js. die ſich 
eröffnende Stelle eines jweiten Aſſeſſors bei 
dem Landgerichte Schongau, in Oberbayern, 
dem geprüften: Rechtspraetikanten Heinrich 
Schenk, dermalen in Paſſau, zu verleihen 

unterm "gleichen Tage die erledigte 
Function eines chirurgifchen Mitgliedes bei 
dem Kreis: Medizinal-Husfhuffe von Nie; 
berbayern, dem praftifhen Arzte zu Lande; 
hut, Dr, Auguft Finfterfin, und jene eines 
hebärzelichen Mitgliedes dem praftifchen 
Arzte Dr. Franz Kaver Wein, allbort, 
zu übertragen, dann 


den MRevifionsbeamten am — 
amt Fuͤrth, Franz Schub mabl, „wegen 
nachgewieſener Functionsunfaͤhigkeit, auf 
die Dauer eines Jahres in den Ruheſtand 
treten zu. laſſen und an feine Stelle als 
Revifionsbeamten am erwähnten, Hauptzoll⸗ 
amfe den Zollverwalter Johaun Martin 
Det, in Ausbach, zu ernennen, endlich auf 
die hiedurch offen werdende Zollverwalter« ⸗ 
ftelle am Mebenzollamte L. zu Ansbach, deu 
Revifionsbeamten. bei dem Hauptjollamte 
Paſſau, Joſeph Edelbacher, zw berufen... 

und unterm 1. Dezember 1’Y8L’auf die 
erledigte Triftmeiſterſtelle ju Kußlech“ im 
Triftame Neuſtadt, den bisherigen! Forſtanits⸗ 
Aftuar'in Pirmaſens, Fudivig SH mal en⸗ 
bergtn — — —— zu 
ernennen. 


Im. 


Anſtellung zweiter. Rebenbeamten bei den 
Landgerichten von. Unterfranfen und 
ar Aſchaffenburg * 
Seine Majefhär der Koͤnig har 
ben unterm 26. Movember 1. Is. im Hin⸗ 
blicke auf. den in dem Landtags.Abſchiede 
vom 25. Auguft l. Is. Abſchnitt II. I. 
E. Ziff. L 8. 10. b. ruͤckſichtlich der Anſtel⸗ 
lung zweiter Mebenbeamten bei den: Land» 


gerichten von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 


fenburg Nachfiehendes zu verfuͤgen ‚ge: 
ruht : 
I, Folgende Landgerichte follen mit Rück, 

ſicht auf Seelenzahl und fonftige daſelbſt 


‚deftehende Werhäftniffe vom 1. Januar 
1844 atifangend, auffo lange Allerhöchft 
Diefelben nicht anders beflimmen, einen: 


zweiten Mebenbeamten erhalten: 


1) Obernburg, 2) Alzenau, 3) Klin⸗ 
‚genberg; 4) Karlftadt, 5) Würzburg, 


links des Mains, 6) Würzburg rechts 
des Mains, 7) Königshofen, 8) Brü- 
dena, '9) Hofheim,’ 10) Eltmann, 


"41)' Schweinfurt, 12) Mellerichſtadt, 
13) Münnerftadt, 14) Werned, 15) 


Orb, 16) Gemünden, 17) Arnftein, 
18) Rotheubuch, 19) Hammelburg, 


20) &ohr, 21) Öerolzhofen, 22) Ebern, : 


erdorf, 26) Aub. 
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IL. Bei allen Bandgerichten, woſelbſt fich 
‚zwei Mebenbeamten befinden, haben dies. 
felben nach der bei den Memterm in ben 
übrigen bießfeits-rheinifhen Regierungds 
bezirfen beftehenden Einrichtung ‚künftig 
die Benennung „erfter und zweiter 
Landgerichts: Wffeffor” zu ‚ führen. 
III. Das Landgericht, Afchaffenburg erhält, 
im Hinblick auf, feine mehr denn 18,000 
Seelen begreifende Benölkerung, vom Ms: 
‚Januar 1844 anfengend, einen Laudge⸗ 
‚riches: Aetuar als, dritten Mebenbennisen. | 


' EEE HT) |} | 
Landrath von Mittelfranken. 


Seine Majeftät der König ha⸗ 
ben unterm 22. November I. Js, an die 
Stelle des am 4. Dltober l. Is. v 
nen Gutsbeſitzers und Wirthes, * 
Anton Rottinger, zu Ellingen, aus dem, 
gewählten Sandrarhs-Eandidaten ben Bin, 
und Bierbrauer, Konrad Memmert, von 
Bruck, Landgerichts Erlangen, zum Die 
gliede des kandrathes von — * 
ernennen · geruht 1-1 ’ ER 

4 —2* >‘ 
"Ordens: Verleihungen ". 

Stine Konigliche Majeſrar e 
ben unterm 11. September 1. Ye. Seiner‘ 
Kaifertihen Hoheit, dem Dirrchläudg, 
si gfien Erzherzoge Albrecht (Friedrich Mh 
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dolph) von Oeſterteich den Königlichen Haus: 
orden vom heiligen Hubertus allergnaͤdigſt 
zw verleihen geruht. 

Ebenjo haben Sih Seine König. 
liche Majeftär allergnädigft bewogen ge: 
funden, unterm 7. Mat I. Se. den faifer: 
lich Pöniglich äfterreichifchen General der 


Eavalerie, 2. Inhaber: des Dragoner: Re⸗ 


giments Nro. 2, ıc., Freiherrn von Leder 
zer, zum Großkreuze, 

und unterm 25: Jnt f.- Is. den kai⸗ 
ſerlich koͤniglich niederoͤſterreichiſchen Regie 
rungsrath Eligius Freiherrn von Müuͤnch— 
Bellinghauſen, dann 

„unterm 17. Juli 1. Is. den koͤniglich 
beigifchen Artillerie s Oberften und Referen- 
ten im Kriegs: Minifterium, von Mons, 
endlich 


„unterm 1. Dftober I. Is. den große 


herjoglich badiſchen geheimen Hofrath und 
Vrofeſſor, Chelius, in Heidelberg, zu Rit— 
tern Allerhoͤchſt Ihres Berdienftordeng 
vom heiligen Michael zu ernennen. 
Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 18. Juli 1.38, allerguädigft bewogen 
gefunden, dem "Pfarrer, Priefter Georg Ja- 
fob, Yuton Gruber, zu Ba k. Land⸗ 
hs Edſntaß 
hr „unb.peumöge allechöchfter Eurfehließung: 
vom, 22, November I. Is., dem f. Haupt: 
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zollamts- Verwalter Mapiniifian Mathias 
Ledarer, die Ehtenmürje des Aöniglich 
Bayerifchen Ludwigs Drdend zu verleihen. 

Seine Majeftät-der König bar 
ben unterm 16. November 1. Is in aller⸗ 
guddigfter Anerkennung der von dein Kauf⸗ 
manne Ignaz Mader, zu Augsburg, Mit⸗ 
glied der Handelsfammer von’ Schwaben 
und. Meuburg, Magiſtratsrath, Landwehr⸗ 
diſtrikts⸗Inſpeetor/ dann Oberften und Com⸗ 
mandanten des Landweht Regiments der 
Stadt Augsburg, durch Pflichttreue, Dienft: 
eifer, und aufopfernde Hingebung unter al⸗ 
fen Umpftänden, während einer 3Ojährigen: 
Dienftzeit um ‚die Landwehr der, Kreis- 
Hauptfiadt Augsburg erworbenen Berdienfte, 
demſelben das goldene Ehrenzeichen Aller 
hoͤchſt Ihres Verdienftordens der bayer⸗ 
ifhen Krone zu verleihen geruht: 


Königliche Allerhöchſte Genehmigung zur 
Fortttagung einer ner fremden Decoration. 


Seine Majende, der König haben 
Sich unterm 22. November „I. Is. aller: 
gnaͤdigſt bewogen ‚gefunden, „dem. k. Ober⸗ 
Berg: und Galinenrathe, Dr. Gottfried 


Feder, die allerhoͤchſte Erlaubniß zur. Fort: 
tragung des ihm berpits unterm FH A841 
von. Seiner. Majeftät dein Mönige“ von 
Griechenland verkiehenen ſilbernen Ritter: 
Ereujes des Erloͤſer Drbens ju ertheilen. 
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Münden, Montag den 11. Dezember 1843. 





Inhalt: 
Dienftes: Nachrichten. — Pfarreien: Verfeihfungen; Präfentations Befldtigungen. — Errichtung einer Polpklinik 


an der Ludwigs » Marimilians: Univerfität zu Manchen. — Landrath der 


falz. — Landwehr des Königs 


reihe. — Großjährigkeits Erklärung. — R. Wlerhöcdfte Sufriedenbeits- egeisung — Gewerbspriviler 


reden er gan — General: Eonfpeft über die in dem acht Regierung 


zirken des Königreiches im 


atsjahre 1844 dollzogene geſehliche Schuppoden : Impfung. 





Dienftes- Rachrichten. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 29. Movember I. Is. die Stelle 
eines Polizeicommiffärsd an der Strafanftalt 
zu Würzburg, in proviforifcher Eigenfchaft, 
dem Xeceffiften bei dem k. Appellationgge; 
richte von Schwaben und Neuburg, Joſeph 
Karl Freiheren von Leoprehting, zur 


Zeit Practifant bei der Zucht: und Straf 
arbeitshaus, Commiffion Muͤnchen, zu vers 
leihen; 

unterm 1. Dezember I. Is. zu ber bei 
der k. Regierung von Schwaben und Neu⸗ 
burg eröffneten Stelle eines Secretaͤrs ers 
fter Claſſe, gleichfalls in peoviforifcher Eis 
genfchaft, den bisherigen Secretär zweiter 
Efaffe, bei der genannten Regierung, Karl 
Adolph Weber, zu ernennen; 
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unterm gleichen Tage den Friedens⸗ 
eichter Philipp Joſeph Moll, zu Kaifers- 
lauten, unter Bezeigung der allerhöchften 
Zufriedenheit mit feiner bisherigen Dienſt⸗ 
Teiftung, feinem allerunterthänigften Gefuche 
entfprechend, nad $. 22. lit. D. der Bei» 
Tage IX. zur Verfaffungs » Urfunde, auf bie 
Dauer eines Jahres in den Ruheſtand zu 
verfeßen ; 

unterm 3. Dezember 1. Is. bie erfes 
digte Friedensgerichtfchreiber: Stelle in Neu⸗ 
hornbach, dem erften Untergerichtfchreiber an 
dem Bejirfsgerichte in Landau, Ludwig Laus 
rent, in proviforifcher Eigenjchaft, feinem 
allerunterehänigften Gefuche entfprechend, zu 
verleihen; 

den Rentbeamten Dr, Marfus Meyer, 
in Wertingen, feiner Bitte entfprechend, 
zum Kaſſier bei der Kreisfaffe von Schwas 
ben und Neuburg, in proviforifcher Eigen: 
fhaft, zu ernennen, endlich 

den Offizianten bei der Kreisfaffa von 
Unterfranken und Afchaffendurg, Michael 
Manrhofer, zum Eontroleur bei genann; 
ter Kreisfaffa, proviforifch, zu ernennen, 
und die dadurch erledigte Dffiziantenftelle 
daſelbſt dem Cameralpractifanten Peter Li- 
zius, in München, in proviforifcher Eigens 
fhaft, zu verleihen. 


Seine Majeftdäe der König ha 
ben unterm 23. Movember I. Is. zu be; 


ſchließen geruht, daß die Gemeinden Gün- 
thersbähl und Dedenberg, vom 1. 
Dftober 1844 an, von dem k. Lanbgerichte 
und Rentamte Erlangen, in Mittelfranken, 
zu trennen, und dem k. Landgerichte Lauf, 
fo wie dem k. Rentamte Hersbrud, in dem- 
felben Kreife, zuzutheilen feyen. 


Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen ; 
BPräfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
nachftehende katholiſche Pfarreien und 
Denefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 19. November I. Is. die Pfar- 
rei Saal, Landgerichts Kelheim, in Nie 
berbayern, dem bisherigen Pfarrer von Wit; 
tesheim, Landgerichts Monheim, im Res 
gierungsbezirke Schwaben und Neuburg, 
Priefter Zaver Franz, und die Pfarrei 
Erbendorf, Fandgerichts Kemnarh, im Re- 
gierungsbezirfe der Oberpfalz und von Mes 
gensburg, dem bisherigen Benefiziaten zu 
Erbendorf, Priefter Joh. Bapt. Thanner; 

unterm 20. November I. Js. die Pfars 
rei Niedermurach, im Regierungsbezirfe der 
Dberpfal; und von Regensburg, dem ges 
prüften Pfarramts-Eandidaten, Priefter Alois 
Krempl, zur Zeit erponirten Cooperator 
in Diepoldsfichen, Landgerichts Eggenfel: 
ben, in Miederbayern, 

und die Pfarrei Ofterzell, Landgerichts 
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Kaufbeuern, im Regierungsbezirke von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, dem bisherigen Pfarrer 
zu Ellerbach, Landgerichts Dillingen, Prie⸗ 
ſter Johann Martin Koch; 


unterm 21. Movember I. Is. die Pfar⸗ 
rei Brunnen, Landgerichts Schrobenhaufen, 
in Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer von 
Wieſenbach, Landgerichts Rain, Priefter 
Thomas Winhard; 
unterm 22. November [, Is. die Pfars 
rei Garching, Landgerichts München, dem 
Pfarramts » Eandidaren, Priefter Kafpar 
Müller, zur Zeit Eooperator in Velden, 
Pandgerichts Vilsbiburg; 


unterm 27. November l. Is. die Stadt; 
pfarrei Deggendorf, gleichnamigen Landges 
richts, in Miederbayern, dem vormaligen 
Studienteetor und Seminardirector in Neu⸗ 
burg, Priefter Joſeph Strobel, 
und die Pfarrei Billenhauſen, Land: 
gerihts Krumbach, im, Regierungsbezirke 
Schwaben und Neuburg, dem bisherigen 
Pfarrer in Bonfterten, k. Bandgerichts Zus⸗ 
marshanfen,, Priefter. Benedikt Keiter; 
unterm Asſs. November: 1. Ys. die Pre; 
digerftelle an der Metropolitan und Stadt; 
pfareliche zu Unfer Lieben Frau in 
München, dem bisherinen Cooverator an dier 
fer Pfarrei, Prieften: Georg Dreer, und 
° die Pfatrei Schoͤnthal, Landgeriches 
Waldmünden, im Regierungsbegirke der 
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Dberpfalz und von Regensburg, dem bis- 
berigen Pfarrer zu Reukirchen-Balbini, 
Landgerichts Meunburg v. W;, Priefer 
Johann Baptift Pichler, dann 

unterm 29. Movember I. 8, die Pfars 
rei Griesbach , Landgerichts Tirſchenreuth, 
im Regierungsbezirke der Oberpfalz und von 
Regensburg, dem geprüften Pfarramts-Eans 
didaten, Priefter Philipp Aumiller, zur 
Zeit erponirten Eooperator in Reibersborf, 
Landgerichts. Mitserfels. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 20: November I. Is. zu ger 
nehmigen geruht, daß die katholiſche Stadt; 
pfarcei Dingolfing, gleichnamigen Landge⸗ 
richts, in Mieberbayern, von dem Hochwuͤr⸗ 
digen Herrn Bifchofe von Regensburg, 
dem bisherigen Pfarrer von Niedermurach, 
Landgerichts" Dberviechtach, im Regierungs: 
bezirke der Oberpfalz und von Regensburg, 
Priefter Georg Lengthaler; 

unterm 22. November lauf. Is., daß 
das Benefizium in Hailing, Landgerichts 
Straubing,-in Niederbayern, von dem Hoch 
würdigen Herrn Bifchofe von Regensburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Haybadh, Bands 
gerichts Mitterfels, Priefter Johann Georg 
Säufter, 

und unterm 28. November I, Zs., daß 
die erledigte Dom Städtpfarrei zu Witz 
Burg, von dem Hochwuͤrdigen Herrn Bi⸗ 
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fchofe von Würzburg, dem Domfapitular, 
Priefter Dr. Georg Joſeph Goͤtz, daſelbſt, 
verliehen werde. 


- Seine Majeftär der König haben 
unterm 19. November I. Is. der von dem 
Heren Fürften von Oettingen-Oettin— 
gen und Dettingen: Spielberg für 
den bisherigen zweiten Pfarrer an der pros 
teftantifhen Stadtpfarrfirche in Dettingen, 
im Schwäbifh;Neuburgifchen Kreife, Kon: 
rad Erdmann Lorenz; Albrecht Sieben 
fees, auf die erſte proteftansifche Pfarr: 
ftelle daſelbſt ausgeftellten Präfentation, uns 
ter Uebertragung bes dortigen Defanates 
an denfelben, die Allerhoͤchſt Iandesherrliche 
Betätigung zu erteilen gerubt. 
Errichtung einer Bolyklinit an der Lud⸗ 

wigs = Marimiliand » Univerfität zu 
München. 





Seine Majeftät der König haben 


unterm 26. November I, Is. die Erric- 


tung einer Polgklinif in der Haupt: und 
Refidenzftade München, als Lehranftalt der 
k. Ludwigs « Marimiliang ; Univerficde Muͤn⸗ 
hen anzuordnen, und für Seitung derfelben 
den Privatdozenten Dr. Karl Schneemann, 
in Münden, zum außerordentlichen Profeffor 
der Medizin, an gedachter Univerfirät, in pro; 
viforifcher Eigenfchaft, zu ernennen geruht. 
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Landrath der Pfalz. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 26. Movember I. Is., nad: 
dem die Wahlen der Kandidaten zum Fand» 
rathe der Pfalz nach den gefeßlichen Vor⸗ 
ſchriften vollzogen worden find, Nachſte⸗ 
hende zu Mitgliedern dieſes Landrathes zu 
ernennen geruht, nämlich: 

I. 
1) den Latholifchen Pfarrer Bernhard M a- 
gel, in Meufladt; 
2) den proteftantifchen Pfarrer und Defan, 
Ludwig Neyh, in Speyer; 
3) den proteftantifchen Pfarrer Karl Fried» 
rich Scholler, in Rugheim. 
I. 
4) Den MWeinhändler Georg Friedrich 

Müller, in Landau; 

5) den Huͤttenbeſitzer Philipp Heinrich 
Krämer, in Gt. Ingbert; 
den Gutsbeſitzer Franz Goͤrg, in Kais 
ferslautern;; 

7) den Gutsbeſitzer und Bürgermeifter, 

Johann Abreck, in Wacenheim; 

8) dein Buͤrgermeiſter Chriſtian Beer, 
iu Grünftadt; 
9). den Bürgermeifter Johann Clemens 

Grohe, in Edenkoben. 

I. 
10) den Gutsbeſitzer Friedrich Brunf, in 
Winterborn; 
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11) den Bürgermeifter Michael Hoffmann, 
in Klingenmünfter ; 

12) den Kaufmann Gottlieb Löw, in Land» 
ſtuhl; 

13) den Gutsbeſitzer Adrian Pletſch, in 
Erfenbach; 

14) den Outsbeſitzer Peter Knaps, in 

Blieskaſtel; 

den Fabrikanten Franz Karcher, 

Kaiſerslautern; 

den Gutsbeſitzer Franz Lederle, 

Maikammer; 

den Buͤrgermeiſter Franz Stork, in 

Zeſelberg; 

den Buͤrgermeiſter Nikolaus Metzner, 

in Mundenheim; 

den Bürgermeiſter Simon Baader, 

in Hambach; 

den Buͤrgermeiſter Konrad Regula, 

in Albersweiler; — 

ben Buͤrgermeiſter Ludwig Munzin 

ger, in Bruchmuͤhlbach; 

den Buͤrgermeiſter Karl Guͤnther, in 

Feilbingart; 

den Mechanikus Chriſtian Dingler, 

in Zweybruͤcken; 

den Gaſtwirth Jakob Schmelzle, 

in Cuſel. 


Landwehr des Königreichs. 


15) n 


16) 


n 
17) 
18) 
19) 
20) 
21) 
22) 
23) 


24) 


Seine Majeftdt der König has 


— — — 
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ben Sich untesm 16. November I. Js. bes 
wogen gefunden, bem bisherigen Landwehr: 
bezirks-Inſpektor von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Landwehr + Oberftlieurenant 
Grafen Adolph von Caſtell, die nachge: 
ſuchte Enthebung von der beffeideten Be— 
zirks Inſpektorſtelle und den: Landwehrdienſte 
zu gewaͤhren, ſo wie auch den bisherigen 
Landwehrbezirks⸗Inſpektor deſſelben Kreis 
fes, Landwehr⸗Oberſtlieutenant Georg S hu, 
bert, zu Würzburg, in Beräcfichtigung 
feiner förperlihen Gebrechen, von dieſer 
Inſpektorſtelle und dem Landwehrdienfte zu 
entheben, 

Seine Majefkät der König ha 
ben unterm 26. November l. Js. dein erb- 
fichen Reichsrarhe, Herrn Grafen v. Wald» 
bott-Baſſenheim, das erledigte Kreis- 
Commando der Landwehr von Schwaben 
und Meuburg, mit der diefer Stelle auffe; 
benden Eigenfchaft eines General: Majors 
der Landwehr, zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König da 
ben unterm 26. Movember 1. Is. den der; 
maligen Landrichter zu Höchftade an ber 
Aiſch, in Oberfranken, Andreas Klein, 
der bisher bekleideten Stelle eines Infpef; 
tors des zweiten Landwehr⸗-Bezirks in Mies 
derbayern, und eines Commandanten des 
Landwehr: Bataillons Viechtach, zu enthes 
ben, und dem Landrichter Georg Beljer, 
zu Viehtah, das Commando des gedadı: 
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ten Landwehr⸗Bataillons zu uͤbertragen, ſo 
wie ihn zum Inſpektor des zweiten Land⸗ 


wehr: Bezirfes in Niederbayern, mit dem, 


Range und ber Uniform eines Landwehrs 
Oberſtlieutenants, 


und unterm 30. November I. Is. den 
gegenwärtigen Landwehr: Hauptmann Mis 
chael Jacob, in Mittenau, zum Major 
und Commandanten des Landwehr : Batails 
lons Roding und Mittenau, im Regierungss 
bezirke der Oberpfalz und von TIERE: 
zu befördern gerubt. 


Sroßiahrigteus « Grftärung, 


Seine Majendı der König har 
ben Sich allergnädigft, bewogen gefunden, 
unterm 3. Dezember lauf. Js. den Anton 
VBollnhals, Sohn des in München ver. 
florbenen Kochs und Meßgers, Michaei 
Bollnhals, auf allerynterthänigftes An: 
ſuchen, für volljaͤhrig zu erklären, 


Königlich Algrhöhfte Zuftiedenheitsbe 
» zeigung, 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
‚der Stiftung eines einfachen Benefiziums 
in der Filtalgemeinde Buͤchl, Landgerichts 
Ta;, durch den daſelbſt commoricenden Con- 
ventwalen bes. vormaligen Benediktinerſtif⸗ 
tes Benediktbeuern, Prieſter Franz Wag 
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ner, von Eberſing, die, Allerhoͤchſt landes⸗ 
herrliche Beſtaͤtigung allergnaͤdigſt zu er 
theilen, und hiebei allerhuldvollſt auszw 
ſprechen geruht, daß dem Prieſter Franz 
Wagner die Allerhöoͤch ſt wohlgefaͤllige 
Anerkennung der, durch dieſe feine Stift ⸗ 
ung bethaͤtigten, frommen Geſinnung kund⸗ 
gegeben, und ſolches duch das Regier— 
ungs: Blatt veröffentlicher werde. 





Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der Koͤnig ha 
ben den Nachgenannten Gewerbsprivilegien 
alterhufdreichft zu ertheilen gerubt: 

unterm 13. Augnft 1. Is. dem Krieges 
commiffär Ferdinand Johann Baptiſt Mur 
finan, und dem MechanifusAuguft Kuno de, 
beide in München, auf Anfertigung und 
Ausführung von Feuergewehren mach einer 
von. ihnen erfundenen, verbefferten Conftrufr 
tion zum Laden ber Gewehre ohne Ladftod, 
bei ungeftörter Verbindung. mit Lauf und 

Schäftung, für den Zeitraum von einem 
Jahre; 

unterm 24. September I. Is. dem 
Mechanifus Konrad Schwarzkopf, zu 
Nürnberg, auf Anwendung ber von ihm er⸗ 
fundenen, eigenehümlich gebauten Mafchine 
zur verbefferten Enthuͤlſung und Zertheilung 
der Gerfte, der Erbfen und der Linfen, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 
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unterm 4. Dftober I. Is. dem Schub: 
machergefellen Kafpar Fuchs, in München, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen 
Verfahrens bei Verfertigung von Schuhen 
und Stiefeln, durch welches das Eindrins 
gen des Waſſers durch die Mähte unmögr 
ih gemacht, der Schweiß vom Oberleder 
abs und biefes ftets weich gehalten, fohin 
in feiner Dauer wenigftens um das Dops 
pelte erhöht werden foll, für den Zeitraum 
von fehs Jahren; 
unterm gleichen Tage dem Schloffer; 
gefellen Jalob Gleſſer, zu München, auf 
Anwendung des von ihm erfundenen eigens 
thümlichen Verfahrens, Schlöffer und Schluͤſ⸗ 
fel, fo wie jede andere Art von Schloffer« 
atbeit, welche bisher nur durch Anwendung 
des Kohlenfeuers verfertiger worden, auf 
faltem Wege, ohne Kohle und Feuer her 
züftellen, für den Zeitraum von drei Jahren; 


unterm 6. Dftober I. %s, dem Schuh: 
wachergefellen Joſeph Koſ enbach, zu Muͤn⸗ 
chen, auf Anwendung des von ihm erfun⸗ 
denen Verfahrens zur Verfertigung von waſ ⸗ 
ferdichten Schuhen und Stiefeln, mittelft 
eines eigenehümlichen Bindemittels, für den 
Zeitraum von fünf Jahren; 
dem Lampenfabrikanten Karl Marold, 
in München, auf Anfertigung und Ausfüh: 
tung ber von ihm erfundenen, verbefferten 
Straffenlaternen, fammt Lampen, und den 
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hiezu noͤthigen Bedienungs⸗Apparaten, für 
den Zeitraum von drei Jahren; 

dem Buchbindergeſellen Franz Re⸗ 
noth, in der Vorſtadt Au, bei Muͤnchen, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen, 
verbeſſerten und eigenthuͤmlichen Verfahrens 
bei der Buchbinderei, fuͤr den Zeitraum 
von zehn Jahren; 


unterm 11. Oktober I. Is. dem or 
feph Mandelbaum, aus Feuchtwang, in 
Mittelfranfen, auf Anwendung des von ihm 
erfundenen Verfahrens, Roßhaare und Bett 
federn in der Art zu bereiten, daß in bem- 
felben feine Schaben aufjufommen vermds 
gen, für den Zeitraum von zehn Jahren; 

dem Goldarbeiter Wilhelm Pummes 
ver, in Münden, auf Anwendung. ber von 
dem Kleidermacher Ignaz Artmann, in 
Mönchen, gemachten, und von biefem eis 
gent huͤmlich erworbenen Erfindung einer we⸗ 
fentlich verbefferten Mafchine zur Werfers 
tigung von Gold: und Silber-Bouillons, 
dergleichen Flinderln und feinen Gold» und 
Silber : Schnüren, für den Zeitraum vom 


ſechs Jahren, und 


unterm 22. Dftober I. Is. dem Tech⸗ 
niker und Kupferftecher Joſehh Meyer, 
aus Euremburg, zur Zeit in der Gteinguts 
Babeif zu Hirſchau, auf Anfertigung und Ans 
wendung der von ihm erfundenen bleifteien 
Glaſur, für den Zeitraum von fünf Jahren. 
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General-Conſpekt 
über die in den acht Regierungs⸗Bezirken des Königreiches im Etatsjahre 1843 vollzogene 
geſetzliche Schuppoden- Impfung. 
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Recgierungs⸗Blatt 
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Münden, Freitag ben 22. Dezember 1543. 


Iuhalt: 


Sißung des Fönigtichen Staater Ausſchuſſes. — Dienfles-Nadrihten.— Pfarreien: und BDenefzien: Verleihe 
ungen; Präfentations-Deflätigungen, — Grofjährigkeits: Erklärung. a ’ 





Sihung in Oberbayern, in Betreff der Unter 


des Königlichen Staatsraths-Ausfchuffes. ſuchung gegen ihn, wegen Verleitgabe 
nicht tarifmäßigen Bieres; 

In der Sihung des f. Staatsraths⸗ 2) des Braͤuers Thomas Petuel, zu 
Ausſchuſſes vom 12. — 1. Is. wur · Freyſing⸗ Landgerichts gleichen Namens, 
din entfchieden oh Bi in Oberbayern, wegen Verleitgebung 

fauren und gehaltlofen Bieres; 





die Recurfe: 3 bes Buchhaͤndlers Carl Kollmann, 
1) des Dräuers Albin Parch, zu Frey: zu Augsburg, im Regierunges- Bezirke 


fing, Landgerichts gleichen Namens, von. Schwaben und Neuburg, im der 
ven \ 55 
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gegen reonh 

ten Unterfuhung wegen Nachdrucks 

des P. Alerander Wille'fchen Geber: 
buches; 

des erblihen Meichsrachs Freiheern 

von Lozbeck auf Wenhern, Laudge: 

richts Druck, im Oberbayern, gegen 
einen Strafbefhluß wegen geringhal- 
tiger Bieres; 

5) des’ Andreas N eidt hardt und Conſorten 
zu Neuſtadt a. A., Landgerichts glei’ 
hen Namens, in Mittelftanken, gegen 
Michael Schuh, zu Hafenlohe, wegen 
Forſtrechts⸗Abloͤſung; 

6) des fuͤrſtlich Loͤwenſtein / Wertheim Freu⸗ 
denbergiſchen Forſtamts Wertheim, 
wegen verbotwidrigen Befahrens eines 
Weges in der Mainhalle des Kirfchs 
furter: Waldes, im Regierungs : Be: 
jirfe von Unterfranken und Afchaffen- 
burg; 

7) des Michael Schmidt und Eonforten 
zu Diebach, gegen Conrad Fuchs und 
Friedrich König von dort, Landge—⸗ 
richts Nenſtadt a, A., in Mittelfran- 
fen, wegen Schafweide Abloͤſung; 

8) des Mebßgermeifters Jakob Hufnagel, 
zu Würzburg, wegen Accisdefraudation. 

An das kgl. Minifterium des; Innern 
wurde abgegeben : 

9) der Recurs der Gemeindeglicder von 
Altenthann, Landgerichts Altdorf, 


4 


— 


of 3 deſelbſt gefüht« } 
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; in FREUND de von Grund⸗ 
herr'ſche Familie zu Nuͤrnberg und 
Weihendaus, wegen Kriegsfoften-Kons 
kurrenz. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Mäjkfärver König has 
ben Sich unterm 9. Dezember I. Js. 
allergnädigft bewogen gefunden, den fönig: 
lichen Lehen: Vafallen Carl Theobald Frhrn. 
v. Schoͤnſtett auf Wolfring, auf fein allers 
unterthänigftes Anfuchen, zu Allerhbödft 
ihrem Kämmerer zu ernennen, 

und unterm 15. Dezember 1. Je. den 
geprüften Rechtscandidaten Eraft Mar Freis 
herren von Crailsheim Rugland:Ames 
rang, auf allerunteethänigftes  Anfuchen, 
in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kammers 
junfer aufzunehmen. 

Seine Majeftde der König ha 
den in allergnädigftem Vertrauen in bie 
bewährten Einfichten und umfafjenden Kennts 
niffe des bisherigen koͤniglichen Minifters 
Refidenten an dem Großherzoglih Badi— 
fhen Hofe, Carl Auguft von Dberfamp, 
Sich bewogen gefunden, denfelben unterm 
14. November 1, Is. zu Allerhoͤchſtih— 
rem bevollmaͤchtigten Gefandten in ber 
deurfchen Bundesverfammlung, fo wie zum 
außerordentlichen Geſandten und bevollmäch: 
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tiggen Mipijter an dem Kucheffifchen, dem 
großbargoglich Heſſiſchen und dem herzoglich 
Naſſau ſchen Hofe, in proviſoriſcher Eigens 
[haft zu ernennen, ; 
und unterm 29, November I. Is. den 
eöniglichen Kämmerer und Miniſter-Reſi— 
deuten bei der chweizerifchen Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft, Ferdinand Freihertn von Verger, 
von da abzuberufen, und denſelben in gleicher 
Eigenſchaft an dem groß bherzoglich Badi⸗ 
ſchen Hofe zu ernennen und dahin zu vers 
ſetzen. 

Seine Wajerät der König har 
ben Sich unterm 8. Dezember l. Js. al: 
lergnaͤdigſt bewogen gefunden, dem bevoll: 

mächtigten Gefandteh bei der deutſchen Bun: 


derverfammlung Carl Auguſt von Ober⸗ 


kam p, zum geheimen Rache unter Berleihs 
ung aller und jeglicher mit diefem Praͤdi— 
Fate verbundenen Nedee und Vorzüge zu 
erüchnen. —39 

ne Dajenit, der König ha⸗ 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 15. Dezember f. Is. dem Präfl- 
dehten des Appellätionsgerichts von Dber: 


bayern, Philipp Grafen von Cerhenfeld, 
auf! fein aͤllerunterthaͤnigſtes Gefuch, bei, 
nah Erforderniß des $. 22. lit. D. des 


Evifts IX. zur Verfaſſungs · Utkunde nach⸗ 
gewieſeuer/ aus tbrperlichet Gebrechlichkeit 
hervorgegangener Funetlons. Unfahigkeit, mit, 
—— des nn des Sunctionsjeihens 
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und des Geſammtgehalts, und mit Bezeig⸗ 
ung. der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit 
deſſen vieljaͤhriger treuer Dienſtleiſtung auf 
ein Jahr. lang in-den Ruheſtand zu ver 
feßen, dann die bei dem Appellationsgerichte 
von Oberbayern hiedurch erledigte, Peaͤſi⸗ 
denten⸗ Stelle dem, Miniſterialrathe des Zus 
ſtiz Minijkeriums, Heinrich Feeiheren on 
der Becke, ju verleihen; 
unterm 4. Dezember: I. Is. auf bie 
beit dem Appellationsgerichte für die Ober 
pfalz und von Regensburg erledigte, Rath⸗ 
Stelle den Rath des Appellationsgerichts 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, Albert 
Freiherrn von Reitzeuſt ein, entfprechend 
ſeiner alletunterthaͤnigſten Bitte, zu verſetz⸗ 
en; zum Rarh, des Appellationsgerichts 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg den. 
Alfeffor eben diefes Gerichtshofes, Nikolaus 
Enpdres, und zu, der hierdurch ‚bei; dem 
Appellationsgericte non Unterfranfen und 
Aſchaffenburg eroͤffneten Aſſeſſorſtelle den 
Rath des Kreis: und Stadtgerichts zu Aſchaf ⸗ 
fenburg, Earl Freiherrn von Münfter, zu 
befördern, dann die, hierdurch, bei dem Kreise 
und Stadtgerichte zu Aſchaffenburg erledigte 
Rarhftelle, dem Aſſeſſor des Kreis und 
Stadegerihts zu Schweinfurt ,. Friedrich. 
Hel freich, zu verleihen; ; 
unterm 5. Dejembrr I. IJe. die erff⸗ 
nete Stelle eines erſten Arfefforg, bei dem 
Bandgerichte Ansbach dem bisherigen zweiten, 
55* 
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Sandgeriches;Affeffor daſelbſt, Chriſtian Fe 1d- 
baum, und die weiter in Erledigung fom- 
mende Stelle eines jweiten Bandgerichts-Af- 
feffors in Ansbach, dem Appellationsgerichts- 
Acceſſiſten Earl Stirl, aus Ansbach, zu 
verleihen ; 

unterm 6. Dejember l. Is. die erle- 
digte Function eines Rendanten der Kreigs 
Hilfsfaffe von Schwaben und Neuburg, dem 
Hausbeſitzer Dr. Parrizius Wittmann, in 
Augsburg, unter mwohlgefälliger Annahme 
feines Erbietens zur unentgeltlichen Führung 
der bezüglichen Geſchaͤfte zu übertragen; 

unterm 7. Dezember I. Ye. zu der 
beidem Kreis, und Stadtgerichte zu Schwein- 
furt erledigten Affefforftelle den Acceſſiſten 
des Appellationsgerichts von Unterfranken 
und Afchaffenburg, Dr. Franz Vogt, zu er- 
nennen; 

die in Erledigung gefommene Actuars- 
ftelle bei der koͤniglichen Pofizei-Direction 
in Münden, in proviforifcher Eigenfchaft 
dem Wcceffiften der Regierung von Ober 
bayern, Kammer des Innern, Dr. Hermann 


Sch mi d, zu verleihen, dann zu der weiter 
in Erledigung gefommenen Stelle eines 


Dffizianten bei gedachtet Polizei Ditection, 
gleichfalls in proviforifcher Eigenfchaft, den 


bisherigen Diurniften bei derſelben, Georg 


Kammergruber, ju ernennen; 
unterm 8, Dejember I. Is. auf die 
erfedigte Stelle des Landgerichtsarztes zu 
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Marktſteft, im Regierungsbezitke von Un⸗ 
terfranfen und Aſchoffenburg, den berma- 
figen Landgerichtsarzt zu Monheim, im 
fhwäbifch :neuburgifchen Regierungsbezirke, 
Dr. Öuftav Meyer, feiner allerunterthd- 
nigften Bitte entfprechend, zu verfegen, und 
die fih hierdurch eröffnende Stelle des 
Landgerichtsarztes in Monheim, dem vor- 
maligen Profector an der aufgelöften Ba- 
derfchule zu Bamberg, Dr. Joſeph Gleite- 
mann, proviforijch, dann 

unterm 11. Dezember I. Is. bie bei 
dem Kreise und Gtadtgerichte Bamberg 
erledigte Schreiberftelle, dem Diueniften, 
bei dem genannten Gerichte, Carl Morij 
Fiſcher, in proviforifcher Ejgenſchaft, ſei⸗ 
nem allerunterthaͤnigſten Geſuche entſpre⸗ 
chend, zu verleihen, und 

die erledigte Function eines Rendan⸗ 
ten der oberfränfifchen Kreis · Hilfekaſſe, dem 
Eommiffionär und Realitätenbefiger Chri⸗ 
ſtian Lampel, zu Bayteuth, unter -aner- 
fennender Genehmigung feines Exbietens 
jur unentgeltlihen Uebernahme derfelben, 
zu übertragen ; 

unterm 12, Dezember. I. 36. die bei. 
dem Appellationsgerichte von Schwaben und 
Neuburg erledigte Eanzliften » Stelle dem 
Kreis und Stadtgerichtsfchreiber, Joſeph 
Kleeſpies, zu Ansbach, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu verleihen; 

unterm 13. Dejember [. Js, die an 
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dem Bejirksgerichte in Landau erledigte 
Staats-Procuratorftelle dem Bezirks: und 
Unterfuchungsrichter an dem Bezirfsgerichte 
in Kaiferslautern, Edward Bomhard in 
proviforifcher Eigenfchaft, 

und die Durch folche Beförderung Bo m⸗ 
hard's erledigte Berirksrichterftelle an dem 
Bezirfsgerihte in Kaiferslautern, dem ge 
ſtellten allerunterthänigften Anfuchen ent- 
fprechend, dem Gubflituten des Staats- 
Procurators an dem VBezirfsgerichte in 
Zweybruͤcken, Goswin von Hörmann, zu 
verleihen, und demfelben jugleih auch die 
Functionen eines Unterfuchungsrichters an 


dem Bezirksgerichte Kaiſerslautern zu 


uͤbertragen; 

unterm 14. Dezember lauf. Sys. den 
Forſtkommiſſaͤr IL. Claſſe bei der Pol. Regies 
ung ber. Pfal;, Melchior Grohe, zum 
proviforifchen Forfimeifter auf das erledigte 
Forſtamt Homburg, 

- dann durch allerhöchftes Referipe vom 
19. Nov. 1. J. und zwar vom 1. Dezem- 
ber I. Is. an, den bisherigen Functionde 
bei der. koͤniglichen Regierung von Ober 
bapeın, Wolfgang Schreiber, zum 2, 
Dffizianten bei der koͤniglichen Cabiners- 
Eaffa zu ernennen. i 

„Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 16., Dezember I. Js, ruͤckſichtlich 
der Beſetzung der durch Allerhoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung vom 26. November I. Js. neu 
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errichteten Stellen landgerichrlicher Neben⸗ 
beamten in dem Unterfränfifch- Afchaffen 
burgifchen Regierungsbejicke, fo wie hin- 
fihtlich der zur Zeit eröffneten Stelle eines 
I. Aſſeſſors bei dem Eandgerichte Klingen» 
berg, in demfelben Regierungsbezirke zu bes 
ſtimmen geruht, was folgt : 
L 


In der Eigenfchaft als IL, Landgerichts⸗ 
Aſſeſſoren werden auf ihre desfalls geftell- 
ten allerunterthänigften Bitten verfeßt: 

a) zu dem Landgerichte Würzburg rechts 

bes Mains: 

ber bisherige Landgerichts - Yeruar zu 

Aichach, in Oberbayern, Georg Bog⸗ 

ner; 

h) zu dem Bandgerichte Würzburg links 

bes Mains: 

ber bisherige Landgerichts⸗Actuar zu 

eichtenfels, in Oberfranken, Stephan 

Barack; 

e) zu dem Landgerichte Muͤnnerſtadt: 
ber IL. Landgerichts⸗Aſſeſſor zu Weis 
main, in Oberfranken, Georg Dies; 

4) zu dem Sandgerichte Schweinfurt: 
ber dermalige Landgerichts⸗Actuar zu 
Markt Erlbach, in Mittelfeanfen, Cau 
Eudwig Schmidt. 


Be cr I, 
Die eröffnete Stelle eines J Landge- 
richts⸗ Affeffors zu Klingenberg verleihen 
Aller hoͤchſtdieſelben dem bisherigen 
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Aeceffiften bei der koͤnigl. Regierung der 
Dberpfalz und von Negensburg, Franz Mo: 
fer, aus Naabburg, und ernennen zu ber 
Stelle eines Actuars als dritten Mebenbe- 
amten bei dem Landgerichte Afchaffenburg. 
den Xeceffiften des Appellationsgerichtes von 
Mittelfranken, Ludwig Freiheren von Bere 
berg, aus Ansbach. 


1m. 


Die Stelle eines 1, Landgerichts Af 
feffors verleihen Allerhödhftdiefelben: 


1). bei dem ‚Landgerichte Klingenberg: 
dem Mechtspractifanten Franz Hart 
laub, aus Afchaffenburg ; 

2) bei dem Landgerichte-Obernburg : 

dem Rechtspractikanten Johann Me 
pomuk Stoß, aus Lenzfried, im Re— 
gierungsbezirke von Schwaben und 
Reuburg; 

3) bei dem Landgerichte — 

dem Appellationsgerichts⸗Aeceſſiſten Ju⸗ 

ins Eckar dt, aus Schwarzenbach ar 

der Saale; Hi 

4) bei dem Landgerichte Karlftadt: 


' 


dem Appellationsgerichts⸗ Acceſſiſten Catl 


von Mehlzl, aus Muͤnchen; 

5) bei dem Landgerichte Koͤnigshofen: 
dem Rechtspractikanten Joſeph Franz 
Boͤckher, aus Moosmuͤhl, im Re— 

gierungsbezirke ee Ren 
— — BE | 
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6) bei dem Landgerichte Bruͤckenau: 
dem Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten Max 
Grabner, and Kempten, dermalen in 
München; 
7) bei dem Landgerichte Hofheim: 
dem Rechtspräctifanten Albrecht Tod, 
aus Triefenftein; | 
8) bei dem Landgerichte Eltmann: 
dem Rechtspractikanten Johann Weis 
her, aus Weſtringen, N 
Schwabmünden; 
9) bei dem Landgerichte. Mellrichſtadt: 
dem Rechtöpractifanten Adam Streitl, 
aus Kallmünz, im Regierungsbezirfe 
der Oberpfalz; und von Regensburg; - 
10) bei dem Landgerichte Werneck: 
dem’ Acceffiften des Appellationsgetichts 


von Schwaben und Neuburg, "Frany 


Kaven Mayer, aus München; 
11) bei’ dein- Landgetichte Orb: 
dem Wechtspractifanten 
Schrobel, 

len in Regensburg ; 
12) bei dem. Yandgerichte Gemünden : 


* Rechtspraetikanten Joſeph Rau, 
© aus Marenſtetten, Landaerichts — 


gau; 
13) bei dem Landgerichte Arnftein: 
dem Appellations gerichts⸗ Acceſſiſten An⸗ 
ton Härel, aus Straubing; 


14 bei dem Landgerichte Rothenbuch: 


u 4 


* 


Wenjzeslaus 
aus Moosbach, detma⸗ 
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dem Appellationsgerichts-Aeceffiften Hein: 
tif Wagner, aus Orb; 
15) dei. dem. Sandgerichte Hammelburg: 
dem. Kreis» und Stadtgerichts ⸗ Acceffi- 
Ren Alois Freiheren von Audrizky, 
"in München; a 
16) bei dem Landgerichte Lohr: 
dem Rechtspractikanten und bermaligen 
Parrimonialrichter II. Elaffe zu Kroͤb⸗ 
litz und Schwarzened, im Landgerichte 
Neunburg vorm Wald, Mar Ludwig 
Hausladen, aus Straubing ; 
17) bei dem Landgerichte Gerofzhofen: 
dem ‚Mechtspractifanten Tobias Tils, 
aus Landshut, dermalen iu Dettelbach; 
18) bei dem Landgerichte Ebern: 
dem Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten Dr. 
Georg Friedrich. Stolle, aus 
Schweinfurt; 
19) bei dem Landgerichte Kiffingen: 
beim Acceſſiſten des Appellationsgerichts 


von ‚Mittelfranken, Johann Georg. 


Mayer, aus Greding; 
20) bei dem Randgerichte Volkach: . 
dem Mechtsptactifanten Auguft Wie 
dbenmann, aus Schongau ; 
21) bei dem Landgerichte Euerdorf: 
dem Rechtspractikanten Joſeph Lo» 
renz, aus Aſchaffenburg; 
22) bei dem Landgerichte Aub: 
dem Rechtspractifanten Heinrich Herr 
mann, aus Steinfeld. 
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Ferner. haben Seine Königliche 
Majeſtaͤt unter obigem Tage die ſich er⸗ 
oͤffnende Stelle eines Actuars bei dem Rande 
gerichte Hichach, in Oberbayern, dem Rechts: 
praetifanten Zofeph Zimmermann, aus 
Obernzell, Landgerichts Wegfcheid, in Nie: 
derbayern; eines Actuars bei dem Landge⸗ 
richte Markt Erlbach, in Mittelftanken, 
dem Rechtspraectikanten Johann Friedrich 
Krauß, aus Ermezhofen, Landgerichts 
Uffenheim; eines II. Affeffors bei dem Band; 
gerihte Weismain, im Oberfranken, dem’ 
Appellationsgerichts-Acceffiten Fran Mi: 
cheler, aus Speinshart, im-Regiernnge- 
bezirke der Oberpfalz und von Regensburg, 
und jene eines Actuars bei dem Landge— 
richte Lichtenfels, in Oberfranken, dem Ap⸗ 
pellationsgerichts⸗Acceſſiſten Franz Eichin— 
ger, aus Pommersfelden, in Oberfranken, 
zu verleihen geruht. 





Pfarreien- und Denefizien-Berleihungen ; 
Präfentationg = Beftätigungen. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 6. Dezember I, Is. die kacholiſche 
Pfarrei Hofdorf, Landgerichts Malleredorf, 
in Niederbayern, dem Pfarramts: Candida: 
ten und- bieherigen Cooperatot bei St. Ul— 
rich zu Regensburg, Prieſter Michael Rois ‘ 
ger, und das Pfarr » VBilariar "Paring, | 
Landgerichts Rottenburg, in demfelben Res 
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gierungsbezirfe, dem bisherigen Curat⸗Be⸗ 
nefiziaten zu Langquaid, beffelben Landge- 
eichts, Priefter, Georg Michael Schmid, 
zu übertragen gerubt. 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 7. Dezember I. Is. zu geneh: 
migen gerubt, daß bie facholifche Pfarrei 
Arberg, Landgerichts Herrieden, in Mit 
telfranfen, von dem Hochwuͤrdigen Herrn 
Bifchofe von Eichftäde, dem bisherigen Pfar- 
ver zu Möttenbah, Landgerichts Hilpolt⸗ 
fein, im Regierungsbezirfe der Oberpfalz 
und von Megensburg, Priefter Georg 
Scholz; 

unterm gleichen Tage daß das Curat⸗Be⸗ 


neſizium in Haldenwang, Landgerichts Bur⸗ 


gau, im Regierungsbezirke von Schwaben 
und Neuburg, von dem Hochwuͤrdigen 
Herrn Biſchofe von Augsburg dem bishe—⸗ 
rigen Difrifts » Caplan in Rettenberg vor 
der Burg, Landgerichts Eonthofen, Prier 
ſter Johann Baptiſt Gutekunſt; 

unterm 10. Dezenber I. Is., daß 
die Farholifhe Pfarrei Ratiszell, Landge⸗ 
richts Mitterfels, in Miederbayern, von 
dem Hochmärdigen Herrn , Bifchofe von 
Regensburg, dem bisherigen Eooperator zu 
Moßbach, . Bandgerichts 
Priefter Michael Hand, und 

unterm 12. Dezember 1. Is., daß 
das Peer’fche Benefijium im St. Joſeph⸗ 
Spirale zu Rofenheim, gleichnamigen Eand- 


Unterviechtach / 
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gerichts, in Oberbahern, von dem Hoch⸗ 
wuͤrdigſten Herrn Erzbiſchofe von Muͤnchen⸗ 
Freyſing dem dermaligen Cooperator in 
Zolling, Landgerichts Moosburg, Prieſter 
Heinrich Freiherrn von Schleich, verlie- 
hen werde. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 8. Dezember I. Is. die erle⸗ 
digte proteftantifche Pfarrftelle zu Regels- 
bah, Dekanats Schwabah, in Mittels 
franfen, dem bisherigen Pfarr-Adjunften und 
Ober⸗Knabenlehrer zu Helmbrechts, Johann 
Ehriftian Michael Lauter, zu verleihen 
gerubt. 

- Seine Majeftät der König har 
ben unterm 10. Dezember I. Is der von 
dem Freiherrlih vom Egloffftein’fchen Kies 
heupatronate für den bisherigen Pfarrer 
zu Egloffftein, Dekanats Gräfenberg, in 
Dberfranken, Johann Michael Sei, 
ausgeftellten Präfentation auf die protes 
ftantifche Pfarrei Muͤhlhauſen, Dekanats 
Bamberg, die Allerhoͤchſt Tandesfürftliche - 





Betätigung zu ertheilen geruht. 


Gropjährigfeits- Grflärung. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich unterm 5: Dezember I. Js; aller 
gnädigft bewogen gefunden, den Earl Phi- 
lipp Theodor Klett, Caffetiers Sohn in 
Münden, auf allerunterthänigftes Anfu: 
hen für volljährig zu erklären. 


Negierungs- Blatt 





Nro. a. 


Münden, Samftag den 23. Dezember 1843. 





Inhalt: 


Armee s Befehl. 





Armee-⸗Befehl. 
—Muͤnchen den 15. Dezember 1843. 


$. 1. 

Das Ehrenfreu; des —— Ordens 
erhielten: 

der Benereimaig. und Brigadier. Wil; 
‚helm Freiherr von, Horn von der. 4. Ar: 
mee-Divifion, — bie Oberſten Fran; von 
‚Degendorf, Commandant von Würzburg 
‚and Marienberg, —, und Carl Freiherr 


von Pflu mm ern vom Chevaufegers; Me 


giment Kronprinz, — bee characterifirte Oberſt 
‚Ludwig von Luͤneſchloß, Commandant 


bes Invalidenhauſes, — der Major 3a 
cob Ermarth vom Iufanterie-Leib:Regis 
ment, Referent im Kriegsminifterigmn- 
ber Regiments: Auartiermeifter, „ugrghigggd 
Stangier vom ngenigug- GpppgsFam- 


mando , —ı und der alg Rays · Anihectot 


im Kriegsminifterium vergpgnsts peußgnigte 


Secretaͤr Anton, Homeiktiom 86 
56 
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die Eprenmünze dieſes Prdens : 

die Feldwebel Lore, Schi ml von 
der Garnifons-Eompagnie Nymphenburg, 
Brücenzolf » Einnehmer an der Militärs 
Sciffbrüde zu Germersheim, — und Jor 
hann Herrmann von der Garnifons; 
Compagnie Rofenberg, — der Gergent 
Martin Bayer von der Garnifons-Coms 
pagnie Rofenberg, — und ber Corporal 
Zohann) Gkie FF ubn Mer, Garnifons-Eoms 
pagnie Nymphenburg. 


$. 2. 

Fremde Orden erhielten, und jwar: 

ben kaiſerlich ruffifhen St. Stanis- 
laus⸗Orden 2. Claſſe: 

der Regiments⸗Arzt Dr, Alois Wurm 
vom nfanterie-Leib: Regiment; 

das goldene Nitterfreuz des Föniglich 
griechiſchen Erloͤſer⸗Ordens: 


vie Hauptleute Franz Auer vom In⸗ 


fankerie ⸗Regiment Ktonprinz, — und Jo: 
fepty Hüz vom Artillerie-Regiment Prinz 
eultpold, — die‘ Oberlieutenants Benedikt 
Herter vom JIngenieur-Corps, — und 
Maximilian von Steinsdorf bom Mer 
tilleties Regiment „Prinz Euirpold; — "darin 
der characterifitte Unter leutenant und Ya: 
ſpector der Duvtiers⸗Werkſtaͤtten Battho⸗ 
lonidus Kirchmair von’ ber Zeughaus⸗ 
Haupt’ Direction ; N 

das ſilberne Mitrerfreiiz fe Deders: 
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der, Major Dofepb Ritter von Xp: 
fander vom Sugenicht sEorps, — bet 
Oberlleutenant Joſeph Schmoͤlzl vom 
Artillerie⸗Regiment Prinz Luitpold, — der 
Unterquartiermeiſter Stanislaus Loy vom 
3. Armee; Divifions : Commando, — und 
der Corporal und Lader Friedrih Köp: 

pel vom Infanterie-Regiment König; 


das Eommandeurfreu des koͤniglich 
großbritanniſchen Hill AEINIPE 


der Generallieutenant und Flügelatjw 
tant Jacob Freiherr von Washington; 

das Ritterkreuz des koͤniglich ſchwedi— 
ſchen Schwert-Ordens: der Hauptmann 
Carl Ritter von Rogiſter vom Infante— 
rie⸗Regiment Zandt; 

das Riterkteuz des churheſſiſchen Haus 
Ordens vom goldenen Loͤwen: 

der Rittmeiſter & la suite Ferdinand 
Fretherr von Hutten; 

das Ritterkreuz des großhetzoglich bei: _ 
ſiſchen Verdienſt⸗Ordens Philipp des Groß: 
mürbigen ; 

der Hauptmann Carl Ritter von Ro; 
gifter vom Infanterie Regiment Zandt; 

das Ehrenkreuz 2. Claſſe des’ fuͤrſtich 
hohenzolleruſchen HausIrbens: 
der Generalniajore a ie suite Bor 
Graf von Mejan. 
Säãnmtlichen ee worden? ditſe 
"Yuszöächmigen anzunehmen nnd fu trageh. 
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Ernannt wurden: 

der Oberſtlieutenant Ludrig von Lür 
nefhloß vom Infanterie⸗Leib-Regiment 
zum: Commandanten des Invalidenhauſes 
mit dem Charaeter als Oberſt; — der Ober⸗ 
lientenant Carl Graf von Buttler⸗Clo⸗ 
nebough vom Cuͤraſſier-Regiment Prinz 
Earl, bisher Adjutant Seiner Koͤnigli⸗ 
hen Hoheit des Kronprinzen Marimt 
liau von Bayer, zum Fluͤgel⸗Adjutanten; 

der Hauptmann Earl Horn vom In⸗ 
fanterie-Regiment Yſenburg zum 1. Adju⸗ 
tanten des Generallieutenants und Com: 
mandanten der. 2. Armee: Divifion Grafen 
zu Pappenheim, — ber. Oberlientenant 
Fran; Orff vom Infanteriv Regiment Koͤ⸗ 
nig zum Adjutanten des Generalmajord und 
Brigadiers Freiheren von Hohenhaufen; 

zum Platzadjutanten: 

der Hauptmann Ludwig von Tetten 
born vom 4. Yäger: Bataillon bei der 
Commandantſchaft Würzburg ; 

zu Regiments; Adjutanten: 

die. Oberlieutenants Yofeph von Wetz⸗ 
fein, Bataillons-Adjutant, im Infan—⸗ 
teri-Regimene Glimuppenberg. — Eduard 
Freiherr von: Reihlin» Meldegg im 
Infanterie⸗Regimene Eari Pappenheim, — 
Wilhelm von Schleich im Anfanterie: 
Regiment Franz Hertling, — usd Carl 
Dietl im Jufanterie⸗ Regiment König’; 
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zum Baraillons-Adjuranten : 

der Ohberlieutenant Yofehh von RE 
baupierre im Infant erie⸗Regkment Gurte 
penberg ; 

zum Adjutanten der Mineurs⸗ nf 
Saprıms:Comdaanien: 

der Dberlieutenane Michael Schewf 
von der 1. Sapeurs-Eompagnie ; 

zu Unterlieurenanss: 

die Edelknaben Thebbald Freiherr von 
Podewils im Chevaufegere » Megiment 
Herzog von Leuchtenberg, — und Alexan⸗ 
der Graf von Guior du Ponteil im 
Che vaulegers⸗Regiment König; 

zu Junkern: 

die Fahneneadeten des —— 
Otto Freiherr von Truhfef: Weghai 
fen im Artillerie Regiment Zoller, — Se: 
feph Keller Freihere von Schleitheim 
im Artillerie⸗Regiment Prinz Luitpold, — 
Earl Raizer im Imfanserie » Megitnient 
Franz Hertling / — Wilhelm Earies im 
Infanterie-⸗ Regiment König, — Ludwig 
von Hörmann im Infanterie⸗Regiment 
Pin Earl, — Eatl Herman im Im 
fanterie : Leib » Regiimeie, — Oscar von 
Schintling im Infanterie : Regimeht 
Gumppenberg, — Julius von Stuben 
rau im 4. Jäger » Bataillon, — Luds 
wig Behringer im Infanterie Regiment 
König Drto von Griechenland, — Wils 
beim Pauſch im Infanterie-Megiment Al: 

56” 
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bert Pappenheim, — Anton Shmig im 
Jufanterie /Regiment Kronprinz, — Alex⸗ 
ander Pummerer im Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Seckendorff, — Ernſt Angerer im 
Infanterie ⸗Regiment Gumppenberg, — 
Earl Sturm im Cuͤraſſier⸗Regiment Prinz 
Johann von Sachfen, — Heinrich Gün- 
ther im Jufanterie⸗Regiment Zandt, — 
Guſtav von Lacher im 3. Jaͤger-Batail⸗ 
fon, — Marimilian Graf zu Pappen: 
heim im Chevanlegers : Regiment Taris, 
— Friedrich Freiherr von Grieffenbed 
im Infanterie⸗Keib⸗Regiment, — Johann 
Heilmann im InfanterierRegiment Carl 
Pappenheim, — Sigmund ‚Freiherr von 
Boutteville im Chevaulegers:-Regiment 
Kronpring, — Eugen Kieffer — und 
Adolph Eronnenbold im Chevanlegers- 
Regiment Leiningen, — Friedrich Fehr 
im Sinfanterie-Regiment König, — Joſeph 
Eurtius im Infanterie: Regiment. Kron- 
peinz, — Earl Löhr im 1. Jaͤger⸗Batail⸗ 
Ion, — Julius von Weing im Chevan- 
“Segers» Regiment Herzog Marimilian, — 
und Earl Herrmann im Infamerie⸗Me—⸗ 
giment Erbgroßherjog von Heſſen; — dann 
Arthur Freiherr von der ‚Tann aus 
Tann im Yngenieur: Corps; 


. zum Aporhefer:Gehilfen 2. Elaffe de 
finttiv : ® 


der proviforifche Aporheker-Gehilfe 2, 
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Elaffe Wilhelm Gerfiner bei der Com— 
mandantfchaft Landau; 

zu veterinärärztlichen Practicanten bes 
finitiv: 
die provlſoriſchen veterinaͤraͤrztlichen 
Practicanten Conrad Weber beim Fohlen: 
hofe Achfelfhwang, — Marimilian Mohr 
beim Foblenhofe Steingaden, — und Mir 
chael Stark beim Ingenieur⸗Corps ⸗Com ⸗ 
mando (Feſtungsbau Ingolſtadt); 

zu Apotheker-Gehilfen 2. Claſſe in 
proviforifcher Eigenfchaft : 

Friedrich Walter aus Dettingen 
bei der Commandantfhafe Münden, — 
und Ludwig .Waas aus Memmingen im 
Chevanlegers;Regiment Taris ; 

zum vererindrärztlichen Praeticanten in 
proviforifcher Eigenfchaft : 

Carl Mohr aus Eichſtaͤdt im Cuͤraſ⸗ 
fier-Regiment Prim Earl. 


$. 4 


Wieder angeftellt. wurden aus Lönig: 
fich griechiſchen Dienften: 

die temporär entlaffenen Oberlieute; 
nants Franz Auer als Hauptmann. 1, 
Claſſe im Jafanterie Regiment Kronprinz 
mit feinem frühern Range vor dem: Haupt: 
mann. Freiherrn Steomer von Reichenbach, 
— und Joſeph His als Hauptmann. 1. 
Claſſe im Artillerie: Regiment Prinz Luit- 
pold mit feinem früheren Range vor dem 
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Hauptmann, Earlı-Kriebel; — bie, tempo; 
raͤr entlaffenen Unterkieutenangs Moriz von 


Sptes als Oberlieutenant im Ingenieur; 
Corps migfeinem frühern Range vor dem 


Dberlieutenant von Vietinghoff genannt - 
Scheel, — Joſeph Schmoͤlzl als- Ober⸗ 


lieutenant im Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold mit ſeinem fruͤhern Range vor 
dem Oberlieutenant von Heusler, — Ber 
nedikt Herter als: Oberlieutenant im In— 
genieur⸗ Corps mit feinem fruͤhern Range 
vor dem Oberlieutenant Kuͤrten, — Earl 
Fortenb ach als Oberlieutenant im Artil⸗ 


lerie⸗ Regiment Zoller mit ſeinem fruͤhern 


Range vor dem Oberlieutenant Schmid, — 


und Maximilian von Steinsdorf als. 


Oberlieutenant im Artillerie-Regiment Prinz 


kuitpold mir feinem frühern Range nor: 


dem Oberkieutenant Huͤtz; — der temporär 
entlaſſene 


mezan; — der temporde entlaſſene Werk⸗ 
meiſter 
chatacteriſirter Unterlieutenant und techni⸗ 
ſcher Inſpector der Duvriers.: Werkſtaͤtten 


bei der Zeughaus · Haup 
vormaligen Regiments⸗Aetuare Wilhelm 


Dorner als Unterquartiermeiſter im In⸗ 
fanterie- Regiment vacant Herzog Wilhelm): 
— und Gtanislaus Loy: als Unterquars- 





Junker Erich. Redenbaher: 
als- Unterlieutenant im Artillerie: Regiment. 
Prinz Luitpold mit feinem frühern: Range 
vor ‚dent Anterlientenant Freiherrn och La⸗ 


Bartholomäus Kirhmair als: 


tDirection ; — die 
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tiermeifter beim 3. Armee: Divifions-Eom- 
mando, beide mit ihrem frühern Range 
vor dem Unterquartiermeifter Pruckner. 


5 

Wieder angefteit wurde: 
der wegen proviforifher Anftellung als 
Poſtofficial vorbehaltlich des Ruͤcktrittes 
vor erlangtem Definitivum entlaffen gewe—⸗ 
fene Unterfieutenant Wilhelm von Steine 
dorf im Infanterie-Megiment Erbgroßhers 
zog von Heffen. 


$. 6. 

Reactivirt wurden: 

der temporär penſionirte — 
Friedrich Achilles in der Garniſons⸗Com⸗ 
pagnie, Nymphenburg,. — der temporäre 
penfionite Rittmeiſter Jacob Praxher im 
Chevaulegers⸗Regiment Koͤnig; — die tem⸗ 
poraͤr penſionirten Oberlieutenants Adolph. 
Chardoillet in der Garniſons Compag— 
nie Rofendery, — Peter von Harg im 
Chevaulegers-Regiment Herzog von Leuch⸗ 
tenberg;? — imb Ludwig Freiherr - von 
Froideville im Eraffier-Regiment Prinz. 
Johann von Sachſen; — bie temporde: 
penfionieten Unterlieutenants Chriſtian von 
Geiger in der Garniſons ⸗Compagnie Ro⸗ 
ſenberg, — Wilhelm Freiherr von Gut 
renberg'im 4. Jdger; Bataillon, — und 
Wilhelm ——— im — 
ment Ja. ' ", ’ 
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Befoͤrdert wurden: 

der Oberlieutenant Joſeph Hickel 
von der Gendarmerie, Compagnie von Mit—⸗ 
telfranken zum Hauptmann in jener von 
der Oberpfalz und von Regensburg; — 
der. Feldwebel Leonhard Zipperer von ber 
Gendarmerie : Compagnie: von Schwaben 
und Neuburg, zum Unterlieutenant in jener 
von Mitteffranfen, — und der Stabsau; 
ditor Jacob Wolf vom Artillerie⸗Corps⸗ 
Commando zum Dberauditor im Öeneral- 
Yubitoriat, 


$ 8. 


Ehavacterifirt wurde: 
der characterifirte Generalmajor Emich 


Fuͤrſt zu Leiningen⸗Hardenburg, 


Inhaber des Ehewaulegers: Regiments Me. 5, 
als. Generallieutenant. 


$. 9. 

Berfegt wurden: ., 

die Oberftlientenanis Friedrich Fifher 
von Cürajfier-Regiment Prinz Johann von 
Sachſen zum Cüraffier » Regiment Prinz 
Carl, und von da wieber zum Cuͤraſſier⸗ 
Regiment Prinz Johann von Sacfen, — 
Bernhard Freiherr von Hirfihberg vom 
Infanterie /Regiment Albere Pappenheim 
zum Jufanterie⸗Regiment Seckendorff, — 


und Georg Freiherr Haller von Hakan 
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lerftein- vom Infanterie⸗Regiment Secken⸗ 
dorff zum Infanterie-Regiment Albert Papı 
penheim; — die Majore Ludwig von De 
ron vom 3, Zaͤger⸗Bataillon 'ylım Infan⸗ 
terie⸗Leib Regiment, — und Georg Beim 
feier vom Cütaffler - Regiment Prinz 
Earl zum Cüraffier-Regiment Prinz Ye: 
hann von. Gachfen, dann von’ da wieder 
zum. EüraffiersReginient Prinz Earl; — 
die Hauptleute Baptiſt Bernreicher 
vom Infanterie-Regiment Kronprinz zum 
Infanterie Regiment Erbgroßherzog von 


‚ Heffen, — Benjamin Hermann von der 


Gendarmeries Compagnie der Haupt: und 
Reſidenzſtabt München zum JInfanterie⸗ 
Leib⸗Regintent; — Anton von Walther 
vom 2: Ydger-Baraillon zum Infanterie 
Regiment König Otto von Griechenland: 
— Joſeph Zehrer vom Imfanterieifeib: 
Regiment zur Genbarmerie: Compagnie ber 
Haupt: und Reſidenzſtadt Münden, — 
Mepomuf Freiherr. von Schoͤnprumm 
vom Infanterie -Megiment · Erbgroßherzog 
von. Heſſen zum Infantetie⸗Regiment Kron⸗ 
prinz, — und Michael Karl vom is 
fanterie: Regiment Zandt zum Juſanterie⸗ 
Regiment Franz Hertling; — der Ritt⸗ 
meiſter Earl Freiherr von Reich lin⸗ Me l⸗⸗ 
degg vom Cuͤraſſter⸗Regimeut Prinz; Jo⸗ 
hann von Sachſen zum Chevaulegers⸗Re⸗ 
gimene Leiningen; — bie Oberlicktenants 
Benedike Herten vom. Ingenieur Corps 
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‚me 2. Sapeurs:Eompaguic, — Bubwig 
Taufch vom: Jufaunterie-Regiment König 
zum: Jufanterie⸗Regiment Carl Pappenheim, 
— Adolph Freiherr von Drachsdorff 
hm Chevaulegers⸗Regiment König zum 
Chevaulegers-Regiment Leiningen, — En- 
ſimir Freiherr von Öravenreuth vom 
Chevaufegerd: Regiment Leiningen:zum Che⸗ 
vaule gers- Regiment König, — und Carl 
Graf von Borhmier von Infanterie⸗Re⸗ 
giment. Earl Pappenheim zum Infanterie⸗ 
Megiment König; — bie Unterlieutenants 
Maximilian Sprawl: von dee Garnifons: 
Compagnie Mofenberg zum Infanterie⸗ Ne: 
giment Wrede, — Mori Gerfiner vom 
Cheonulegets; Regiment Taris zum Chevan: 


fögers / Regiment Leiningen; -. — Yohatın 


Pillement vom Artillerie tegtinent Prinz 
Luitpold zur Duvriers: Compagnie, — Ledo⸗ 
pold Spray von der 2: Gapeuks , Eom- 
pagnie zum Ingenieur / Corps — Edmund 
von Feiligfch- vom Jafantetie Regiment 
Friedrich Hertling zunn Jufamerie⸗Regi⸗ 
ment xacant Herzog Wilhelm, ⸗ Wilhelm 
Kohlermann vom Jufanterie⸗Regiment 
Zandt zum · Infantetie · Regiment Krohpting, 
—Georg⸗ Mard i Bi vom Infanterle Regt⸗ 
ment Koͤnig zum VJnfanterie⸗-Regiment 
Gumppenbety;, — Eajpar Graf von Kreich 
vom Ehevaulegers⸗Regiment Kronprinz zum 
Chevaulegers⸗ Regiment Herzog von Leuch 
tenberg ; — Bea von Gropper vom̃ 
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‚Bufantetie: Regiment vacant _ Herzog· Wil⸗ 


helni zum Spujänterie- Regintenf Friedrich 
Hertling, — Eügen Eigershaufen von 


dert Ouvcierb⸗Kompagnie zum . Aetillerie- 
Megiment Zoller,.— Theodor Ritter: don 


Keiherewom Jafantetie Megiment Gunp⸗ 
penberg zum Inſanterie Regiment König, 
— Earl Graf von Fugger⸗Kirchheim— 
Hohened vom Jufanterie⸗Regiment Kron: 
prinz zmn InfanterioRegiment. Zander; — 
Dscar Fritfch vom Infanterie: Regimen: 
vacant Herzog Wilhelm zum Ynfanteries 
Regiment König Otto von Griechenland, 
— Geverin Freihert von Meffina vom 
Ehevanlegers- Regiment Leiniugen zum Che: 
vaulegers s Regiment Taris, — Guſtav 
Dilimanı vom Jagenieur-Eorps jur 2. 
Sapiurs » Cdmpagnie;,; — und Theöbald 
Freiherr von Pode wihs vom Chevaule⸗ 
gers:Reginient Herzog von Leuchtenberg zum 
Chevaulegers-Regiment Kronprinz; — bie 


Junker Joſeph Fleiſchmann vom Jü— 
fanterie · Regiment König jum Infanterir⸗ 
NRegiment Prinj Earl, -— Johann von 


Bar vom Ynfanrerie-Regittent Yfendurk 
zum 1. Jaͤger-Bataillon, — Rudolph 
Buͤchner vom 1. Jäger Batailldn jum 
nfanrötie Regiment Yfenbirrg, — und 
Ludwig von Hoͤr mann vom Jnfanterie⸗ 
Regimene Prinz; Earl zum Infanterie⸗ Me⸗ 
giment König; — der Unter Apetheker A 
Craffe Carl Pfiteger von der Comman⸗ 
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wantſchaft München zum Chevaufegerd Re; 
« giment Taris; — der Fohlenhofs : Actuar 
4. Elaffe Marimilian Sieber vom Foh: 
» Tenhofe Fürfenfeld zum Fohlenhofe Achſel⸗ 
ſchwang; — die aͤrztlichen Practicanten 
Dr. Ludwig Rabus — und: Dr. Carl 
Wolf. von der Commandantfepaft Nürn- 
berg: zum Ehevanfegers «Regiment Taris ;— 
und. der: Regiments «Actuae, Ignaz HE 
som Fehlenhofe Achfelihwang zum Foh⸗ 
* Fuͤrſtenfeld. 


$. 10. 


4. Penfiontrt : wurden: 

der Oberſtlieutenaut Friedrich Fif 4: 
vom EüraffiersRegiment Prinz Johann von 
Sachſen auf 1 Jahr — die Majore Earl 
Freiherr von: Gagern vom Chevaulegers⸗ 
‚Megiment : Beiningen: auf 1 Bahr — und 
Marimilian :Fuggs vom Artillerie» Regi: 
ment Zoller; — die Hauptleute Theodor 
Rabus vom . Artillerie: Regimene Prinz 
kuitpold auf 1 Jahr mis Majors-Charar- 
ter, — Joſeph Kuchen meifter vom In⸗ 
fanterie- Regiment König, Otto von Grie⸗ 
henland, — Ernſt Ritter von Welſch 
vom 4. Jäger »Bataillen, — ‚Matthäus 
Kiefner vom Infanterie: Regiment: König 
— und Baptift Bernreither.vom In⸗ 
fanterie-Regiment Erbgroßherzog von Heſ⸗ 
fen, beide auf 1 Jahre, — Heinrich Sil⸗ 
zer, Adjutant von ‚der keibgarde der Hart; 


* 


ſchiere, — Bernhard Weſſelberger vom 


Infanterie: Regiment Prinz: Carl — und 
‚Meter Geigel vom JInfanterie-Regiment 


Koͤnig Otto von Griechenland, beide auf 


2 Jahre, — Georg Wegger vom In: 
- fanterie » Regiment Carl Pappenheim, — 
Franz Sibin vom Infanterie: Regiment 
Zandt auf 2 Jahre, — Friedtich von 
Wachter, Plakadjutane Yon ber Com: 


mandantſchaft Würzburg — und Friedrich 
von Ruoefh vom nfanterie, Regiment 
Wrede, beide auf 1 Jahr, — Mleis 
Schweißer — und Ernſt Gotter vom 
nfanterie : Regiment Friedrich Hertliug, 
erfterer auf 2 Jahre, — Johann Löw 
vom Infanterie:Regiment Seckendorff, — 
Johann Spreither. vom Jufanterie-MRe⸗ 


giment Gumppenberg auf 1. Jahr, — 


Melchior Steher vom Jnfanterie⸗Regi⸗ 
ment Albert Pappenheim — und Mepo—⸗ 
mut von. Sihkern vom Infanterie; Re- 


giment Frauz Hertling; — die. temporär 


pentfionieten. Hauptleute Sigmund . Freiherr 


won Berger — und Chriſtoph Ritter von 
Reichel nunmehr definitiv, — 


Bernhard 
Wackenreiter auf 1 weitetes Jahr, — 
Chtiſtoph Freiherr von Berger nimmehr 
definitig, — Nepomuk Steidel auf 4 
weiteres Jahr / — und Wilhelm Herr⸗ 
mann nunmehr deſinitiv; — die Rittmei⸗ 
ſter Joſeph von Kempter vom Cuͤraſſier⸗ 
Regiment Prinz: Johann von Sachſen, — 


—— — — 
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Marimiltan Freiherr de Lafalle von Loni- 
fenthal vom Ehevaufegers:Regiment Lei: 
ningen auf 1 Jahr, — und Zaver Reigl 
von der Fuhrwefens:Abrheilung des Artil: 
lerie » Regiments Zoller; — die temporär 
penfionirten Rittmeiſter Earl von Meyer 
— und David von Stetten, beide nun— 
mehr definitiv; — die temporär penfionir 
ten Oberlieutenants Wilhelm Grafer, — 
Johann Auerer, — Ignaz Geuffert 
— und Leonhard Wolf, fämmtlihe nun: 
mehr definitiv, — Peter von Hark auf 
“ein weiteres halbes Jahr, — Michael 
Eſch auf weitere 2 Jahre, — Friedrich 
Märden auf ein weiteres halbes Jahr, 
— und Bernhard Rappel nunmehr des 
finitiv; — die SOberlieutenants Friedrich 
Detinger vom 4. Jägers Bataillon, — 
Auguft Steinicken vom Infanterie-Regi, 
ment Wrede, — Heinrich von Schön 
feld vom Infanterie; Regiment Friedrich 
Hertling, — und Johann Sigl vom u: 
fanterie » Regiment Hfenburg, leßtere drei 
auf 2 Jahre; — die temporär penfionirten 
Unterlieutenants Earl Seydl nunmehr des 
finitiv, — Dscar Ritter von Schelle 
rer auf ein weiteres halbes Jahr, — 
Joſeph Freiherr von Zeh auf weitere 2 
Jahre, — Marfus Schmidt nunmehr 
definitiv, — und Earl Freiherr von Bis 
bra auf 1 weiteres Jahr; — die Unter 
lieutenants Joſeph Ritter von Ibſcher 
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von der Garnifons» Compagnie Roſenberg 
— und Heinrih Abelein vom Infanterie⸗ 
Regiment vacant Herzog Wilhelm, beide 
auf 1 Jahr, — und Wilhelm von Stein 
dorf vom Infanterie-⸗Regiment Erbgroß: 
herzog von Heſſen big auf weiters; — ber 
Dberauditor Georg Rogenhofer vom 
General » Auditoriat; — die Regiments; 
Aerzte Dr. Ulrih Adelmann vom Xrtils 
ferie. Regiment Zoller, — und Dr. Ferdi: 
nand Mayrwieſer vom fnfanterie : Re- 
giment Vfenburg auf 1 Jahr; — ber 
Regiments: VBeterindr- Arzt 1. Claſſe Thor 
mas Merk vom Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold; — der Bataillons⸗Arzt Marimi: 
fan Mauerer vom Artillerie» Regiment 
Zoller; — der Secretär Philipp Beutl- 
hbaufer vom 1. — und der Wctuar 1. 
Elaffe Jacob Rupprecht vom 3. Armees 
Divifions; Commando, beide auf 1 Jahr. 


$. 11. 


Die nahgefuchte Entlaffung erhielten: 


der Dberlieutenant extra statum Ar; 
mand Fürft von Polignac vom Artilleries 
Regiment Prinz Luitpold mit dem Charac⸗ 
ter als Hauptmann à la suite, — ber 
Oberlieutenant A la suite Rupert Pappus 
von Trazberg, Freiherr von Rauden 
zell und Laubenberg; — der Unter 

57 
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fiegtenant Earl Grafvon Fugger-Kird- 
beim» Hohenef vom Jufanterie-Regi— 
ment Zande mit dem Eharaster als Unter: 
fieutenant & la suite, — und der veterinär- 
ärztliche Practicant Maglorius Zillenbih- 
fer vom Cürafiier-Regiment Prinz Carl. 


Wegen Anftellung im Civil wurden 
entlafien: 


der Hauptmann & la suite Rudolph 
Ritter von Cammerloher; — bie Un- 
terlientenants Theoder Lamen vom Artil- 
ferie- Regiment Zoller, — und Johann Sch oͤ⸗ 
dinger vom Infanterie: Regiment Wrede. 


$. 12. 
Des Dienftes entfegt wurde: 


der Unterlieutenant Georg Red vom 
Infanterie Regiment Pſenburg. 


$. 13. 
Geſtorben find: 


ber penfionirte characterifirte Oberft- 
lieutenant Eajetan Durft am 29. Mai zu 
Regensburg, — der Actuar 2. Elaffe Fries 
drih Braun von ber Garniſons⸗Compag⸗ 
nie Rofenberg am 1. Juni zu Rofenberg, 
— der penfionirte Hauptmann Joſeph Doͤpp 
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am 10. Juni zu Ingolſtadt, — ber cha 
eacterifiete Dberft Ferdinand Mitter von 
Schellerer, Commandant des Invaliden- 
haufes, Ehrenfreuz bes Ludwig-Ordens und 
Ritter der Pöniglich Franzdfifchen Ehrenle: 
gion, am 17. Juni zu Fürftenfeld, — ber 
penfionirte Bataillons;Quartiermeifter Phi⸗ 
lipp Wolff am 26. Juni zu Speyer, — 
der penfionirte Hauptmann Michael Laib 
am 3. Juli zu Dettingen, — ber penfio- 
nirte characterifirte Major Ferdinand F a⸗ 
ber am 6. Juli zu Bayreuch, — der Haupt: ; 
mann Chriſtoph Körbig von der Garni 
fons:Eompagnie Nymphenburg am 15. Juli 
zu, Münden, — der penfioniete characteri» 
firte Major Johann Fromme, Mitter der 
königlich feanzöfifchen Ehrenlegien, am 26. 
Juli zu Augsburg, — der Major Mair 
miltan Graf von Berpille vom Artil⸗ 
lerie⸗Regiment Prinz Luitpold, Ritter des 
kaiſerlich rufifhen St. Wladimir Ordens 
4. Claſſe, am 28. Juli zu Würzburg, — 
der Hauptmann kudwig Ritter von Schal⸗ 
lern von der Gendarmerie⸗Compagnie von 
der Dberpfal; und von Regensburg am 4 
Auguft zu Regensburg, — der Regiments 
Arzt. Dr. Adam Flefhue; vom Infan⸗ 
terie-Regiment König, Inhaber des ſilber⸗ 
nen Militärs Saniräts: Ehrenzeichens, am 15. 
Auguft zu Münden, — der penfionirte 
Hauptmann -Chriftoph Ritter von Reichel 
am 16. Auguft zu Regensburg, — der Un: 
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terlieutenant Earl Waldinann vom Yu: 
fanterie⸗Leib Regiment am 16. Auguft zu 
Münden, — der penfionirte Hauptmann 
Mepomuf von Sihlern am 31. Auguft 
zu Augsburg, — der penfioniete Bataillons: 
Arzt Adam Schuller am 8. September 
zu München, — der penfionirte Hauptmann 
Friedrich Strall am 9. September zu 
Ingolſtadt, — der penfionirte characterifirte 
Major Franz Freiherr von Böhnen am 
2. Dfrober zu Zweybruͤcken, — ber penfio; 
nirte Nittmeifter Georg Schmig, Ehren- 
kreuz des Ludwig⸗ Ordens und Juhaber der 
ſilbernen Militaͤr⸗Verdienſt⸗Medaille, am 5. 
Oktober zu Muͤnchen, — der Hauptmann 
Wilhelm Bäumer vom Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Prinz Carl am 22. Oktober zu Augs⸗ 
burg, — der penfionirte characterifirte Mas 
joe Sebaltian Voͤgler am 26. Dftober 
zu München, — der penfionirte General⸗ 
major Earl von Caſpers, Ritter des Mir 
litaͤr⸗ Max⸗Joſeph Ordens, Ehrenkreuz des 
kudwig · Ordens, Ritter der koͤniglich fran⸗ 
zoͤſiſchen Ehrenlegion und des kaiſerlich ruf 
ſiſchen St. Anua⸗Ordens 2. Claſſe, am 28. 
Dfeober zu Augsburg, — der tempordr 
penfionirte Rittmeifter Maximilian Freiherr 
de Lafalle vom Louiſenthal am 28. 
Oktober zu Dagftuhl im Königreiche Preu⸗ 
fen, — der penfionirte characterifirte Ober: 
lieutenant Chriſtoph Bobel, Inhaber der 
ehemals großherzoglich frankfurtiſchen ſilber⸗ 
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nen Medaille, am 4. November zu Aſchaf, 
fenburg, — der Apothefer-Gehilfe 1. Elaffe 
Philipp Weißbrod von der Commandant: 
(haft Augsburg am 6. Novemder zu Augs- 
burg, — der Haupemann Earl Helbild 
vom Infanterie» Regiment Franz Hertling 
am 10. November zu Eichſtaͤdt, — ber 
Bataillons⸗Arzt Mathias Zauner vom 
Artillerie Regiment Prinz Luitpold, Jaha⸗ 
ber des filbernen Militär-Sanitäts-Ehren: 
jeihens, am 15. November zu München, 
— ber Regiments» Aectuar Johann Löw 
vom Infanterie-Regiment Gumppenberg am 
20. November zu Regensburg, — der pen» 
fioniete Ingenieur-Geograph Joſeph Pickl 
am 24. November zu Münden, — der 
haracterifirte Hauptmann Theodor Fifcher 
am 30. November zu Ingolſtadt, — ber 
Major Friedrich Herdegen vom Ingenieur 
Eorps, Feftungsbau; Director in Ulm, am 
2. Dezember zu Münden, — der penfio: 
nirte Local-Commiffär Heinrich Rimfch neis 
der am 2. Dezember zu Dder-Aurach, Lands 
gerihts Bamberg VU., — der temporär 
penfionirte Actuar 1. Elajfe Jakob Rup⸗ 
precht am 6. Dezember zu Nürnberg. 


$. 14. 
Penfionirt werben: 


der Generalfieutenant und Eommans 
57% 
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kant der 1. Armee-Divifion Georg Freiherr 
von Seckendorff; — der Generalmajor 
Aldere Ritter Merz; von Auienheim, 
Commandant der Stadt Paffau und der 
Veſte Oberhaus ; — die Oberften Earl Kirch» 
hoffer vom Infanterie-Regiment Prinz 
Earf — und Franz Haren vom Infan— 
terie / Regiment Gumppenberg, beide mit 
Generalmajor: Character; — der Oberſt—⸗ 
lieutenant Marimilianvon Gropper vom 
Snfanterie-Regiment Friedrich Hertling ; — 
die Hauptleute Ehriftoph Behringer vom 
Infanterie⸗Regiment König Otto von Gries 
henland mit Majors ; Character, — und 


Ferdinand Berlichingen vom Infante: 


rie Regiment Wrede; — ber Rittmeifter 
Johann Anreiter vom Chevaulegers;Re: 
giment Leiningen; — der temporär penflos 
nirte Oberlieutenane Anton von Stuben: 
rauch auf 1 weiteres Jahr; — und ber 
Regiments-Auditor Marimilian Diet! von 
der Reibgarde der Hartſchiere. 


$. 15. 
Verfegt werden: 


der Generalmajor und Brigadier Yo: 
hann von Kunft von der 1. zur 2. Armee 
Divifion, — der characterifirte Generalma: 
jor Friedrich Freiherr von Magerl von 
der Eommandanefchaft Wülzburg zur Eom- 
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manbdanefchaft Paffau; — die Oberften Leo- 
pold Freiherr von Zandt vom Cüraffiers 
Regiment Prinz Earl mit Generalmajors- 
Character als SecondsPieutenant zur Leib- 
garde der Hartfchiere, — und Franz Ber 
dall vom Infanterie-Regiment Albert Pas 
penheim zum Infanterie-Regiment Gumps 
penberg; — der Major Heinrih von Du- 
fresne vom Jnfanterie-Regiment Friedrich 
Hertling zum Infanterie-⸗Regiment König 
Otto von Griechenland; — die Hanptleute 
Earl Rauner vom Infanterie⸗Regiment 
Zandt zum Infanterie-Regiment König Otto 
von Griechenland, — Anton Mayer vom 
Infanterie: Regiment Zande zum Infanterie 
Regiment Friedrich Hertling, — und Earl 
Fritſch vom Infanterie-Regiment Zandt 
zum’ Infanterie»: Regiment Prinz Earl; — 
die Oberlieutenants Gerhard Lauerwald 
vom Infanterie Regiment Earl Pappenheim 
zur Garnifons: Compagnie Nymphenburg, 
— und SHippolyt Graf von Bothmer 
vom Infanterie-Megiment Yſenburg zum In⸗ 
fanterie: Regiment König; — bie Unterlieus 
tenants Reinhard Nott haft Freiherr 
von Weifßenftein vom nfanterie-Regi: 
ment Gumppenderg zum Infanterie⸗Regi⸗ 


‚ment Friedrich Hertling, — Friedrich Freis 


herr Gemmingen von Maffenbad 
vom Infanterie Regiment Friedrich Hertling 
zum nfanterie-Regiment Gumppenberg, — 
Earl Freiherr von Krauß vom Infanterie 
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Regiment Gumppenberg zum Infanterie⸗ 
Regiment Kronprinz, — Marimilian Brud- 
bräu vom 1. äger- Bataillon zur Gen: 
darmerie-Compagnie von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, — Ludwig Freihere von 
Großſchedel vom Infanterie: Regiment 
Wrede zum 1. Yäger: Bataillon, — Otto 
Freihere von der Tann vom Chevaufe- 
gerss Regiment Herzog Marimilian zum 
Chevaufegers; Regiment Herzog von Leuch— 
tenberg, — und Carl Schultes vom In— 
fanterie:-Regiment Kronprinz zum Infanterie 
Regiment Gumppenberg; — der Regiments: 
Arzt Dr. Anton Frölich vom Infanterie; 
Regiment Kronprinz zum Infanterie-Regi: 
ment König; — die Regiments-Auditore 
Ernft Hertel von der Commandantfchaft 
Augsburg zur Leibgarde der Hartfchiere,— 
und Magnus Kühner vom Infanterie: 
Regimene Wrede zum Chevanlegers-Regir 
ment Herzog von Leuchtenberg; — die Bar 
taillons ⸗Aerzte Dr. Theodor Dompierre 
vom nfanterie: Regiment Wrede zum 2. 
Jäger- Bataillon, — Dr. Carl Gold vom 
Chevaulegers-Regiment Kronprinz zum In⸗ 
fanterie-Regiment König Dtto von Grie- 
henland, — und Dr. Friedrih Kühn vom 
Infanterie-Regiment Kronprinz zum Che 
vaulegere-Regiment König; — der Seere⸗ 
tär Friedrich Braun vom 4. zum 1. Ar- 
me Divifions-Commando ; — bie Unterärzte 
Dr. Anton Besnard von Chevaulegers- 
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Regiment Kronprinz zum Wrtillerie-Regi- 
ment Prinz Luitpold,—Dr. Eduard Shropp 
vom Infanterie⸗Regiment Carl Pappenheim 
zum Chevaufegerd-Regiment Leiningen, — 
und Dr. Johann Raft vom Infanterie-Re- 
gimene Wrede zum 4. Ydger-Bataillon ; — 
der Unterquartiermeifter Felir Weiß vom 
Infanterie⸗Regiment vacant Herzog Wil- 
heim zur Adminiftrations- Commiffion der 
Militaͤr⸗Fohlenhoͤfe; — der Ärztliche Prac- 
ticant Dr. Öregor Schmalz vonder Com⸗ 
mandantfchaft Landau zur Commandantfchaft 
Ingolſtadt; — die Regiments; Actuare Fer- 
dinand Wright vom Infanterie-Regiment 
Prinz Earl zur Commandantfchaft Augs- 
burg, — Eduard Karl von der Commans 
dantfchaft Augsburg zum Infanterie: Regis 
ment König, — Ehriftian Ernefti vom 
Infanterie Regiment König zum Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Carl, — und Franz Leh- 
ner vom Armer-Montur- Depot zum Infan⸗ 
terie-Regiment Gumppenberg; — und der 
veterinaͤr⸗ aͤrztliche Practicant Ludwig Hoppe 
vom Chevaulegers:Regiment Taris zum Che⸗ 
vaulegers-Regiment Herzog von Leuchten- 
berg. 


$. 16. 
Meaetivirt wird: 


der penfionirte characterifirte Oberſt 
Anton Ritter von Halder als Eomman- 
dant der Veſte Wülzburg. 
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$. 1 7. 
Ernannt werden: 


der Oberſt Ferdinand von Parſeval 
vom Cuͤraſſier /Regim ent Prinz Earl, bisher 
Adjutant Seiner Königlihen Hoheit 
des Feldmarfchalls Prinzen Earl von Bay⸗ 
ern, zum Eommandanten jenes Regiments ; 


zu Unterauditoren: 


die YAuditoriatspraeticanten Wilhelm 
Sammerh aus München im Infanterie—⸗ 
Regiment Hfenburg, — und Theodor Muͤh l⸗ 
baur aus München bei der Commandant- 
[haft Augsburg ; 


zu Arztlihen Practicanten in provifo- 
riſcher Eigenfchaft : 


Dr. Wilhelm Fruth aus Eggenfel- 
den bei der Commandanefchaft München, 
— Dr. Hugo Schröder aus Laudau in 
Miederbayern — und Dr. EarlvonBezold 
aus Ansbah im Ehevanfegers - Regiment 
Taris, —Dr. Erhard S ämmeraus Fürften- 
feldbruck bei der Eommandantfchaft Landau 
— und Dr. Earl Ritter von Grundner 
aus Münden bei der Eommandanıfchaft 
Augsburg; 


zu Wporhefer » Gchilfen 2. Claſſe in 
proviforifcher Eigenfchaft : 


Earl Wilhelmvon Schmid aus Würz 
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burg bei der Eommandantfhaft Germers- 
heim, — und Heinih Bronold aus 
Cham bei der Eommanbdantfchaft Landau; 
— Eonftantin Weiß aus Heimertingen, 
Herrfchaftsgerichts Babenhaufen, zum vete- 
tindrärztlichen Practicanten in proviforifcher 
Eigenfhaft im Chevanlegers: Regiment Her- 
zog Marimilian. 


$. 1 8. 


Befördert werden: 


zum Öenerallieutenant und Comman- 
danten der 1. Armee⸗Diviſion: 


ber Generalmajor und Brigadier Wil⸗ 
heim Graf von Yſenburg von der 2. 
Armee-Divifion; 


zum Generalmajor und Brigadier der 


1. Armee-Divifion : 


der Oberſt⸗Inhaber des Artillerie-Res 
giments Meo. 1., Prinz; Luitpold von 
Bayern, Königliche Hoheit; 


zu Oberften: 


bie Oberfilieutenants Anton von Prößt 
vom nfanterie-Regimene Prinz Carl im 
Infanterie » Regiment Albere Pappenheim, 
— und Malbere Zotemann vom Infan- 
terie- Regiment König im Infanterie-Regis 
ment Prinz; Earf; 
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zu Oberftfieutenants: 


die Majore Anton von der Marf 
im Generalquartiermeiſter Stab, — Lud—⸗ 
wig von Deron im Infanterie⸗Leib⸗Regi⸗ 
ment, — Conrad Engelhardt vom In— 
fanterie Regiment König Otto von Grie⸗ 
chenland im Infanterie-Regiment Friedrich 
Hertling, — Adam Freiherr von Harold 
vom 1. Jaͤger⸗Bataillon im Infanterie⸗Re⸗ 
giment König, — Earl Winther vom 
Snfanterie- Regiment Sedendorff im Ins 
fanterie-Regiment Prinz Earl, — und Earl 
Bienenthalim Cüraffier-Regiment Prinz 
Johann von Sachſen; 


zu Majoren: 


die Hauptleute Alexander von Hagen s 
im Generalquartiermeiſter· Stab, — Johann 
Hake im Infanterie» Negiment Friedrich 
Hertling mit dem Range vor dem Major 
Freiheren von König, — Anton Jäger 
im 3. Jaͤger⸗Bataillon, - Martin Pündter 
vom Infanterie⸗Regiment Kronprinz im 1. 
Yäger: Bataillon, -undPhilippSch oͤn h ams 
mer vom Jufanteriesfeib-Regiment im In⸗ 
fanterie⸗Regiment Seckendorff; — die Ritt; 
meiſter Gottlieb von Landgraf vom Che⸗ 
vaulegers⸗Regiment Herzog von Leuchtenberg 
im Chevaufegers-Regiment Leiningen, — 


und Heinrih Dobmayer vom Chevaule⸗ 


gerd:Regiment Herzog Marimilian im Cuͤ⸗ 
zaffier-Regiment Prinz; Johann von Sach⸗ 
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fen; — die Hauptleute Friedrich Schniyr 
lein im Artilferie- Regiment Prinz Luitpold, 
— Theodor Kriebel vom Artillerie-Regis 
ment Prinz Luitpold im Artilleries;Regiment 
Zoller, — und Theodor Hildebrandt 
im Ingenieur⸗Corps; 


zu Hauptleuten 1. Claſſe: 


die Hauptleute 2. Claſſe Alerander 
Krebs im Infanterie-Regiment Gumppen- 
berg, — Earl Schöller im Infanterie⸗ 
Regiment Franz Hertling. — Ernſt 5 GH nip 
fein im Sufanterie: Regiment Gumppen⸗ 
berg, — Johann Lo hmuͤller im 1. Zr 
ger: Bataillon, — KZaver Wolf — und 
Theodor Schadelood im Infanterie Re; 
giment Sedendorfi, — Wilhelm Shaw 
dig im Imfanterie-Regiment Franz Hert⸗ 
ling, — Heinrich Mallet vom 3. im 4, 
Yäger- Bataillon, — Baptiſt Klein im 
Anfanterio Regiment Prinz. Earl, — Gus 
ſtav Herzog im InfanteriRegiment Ge- 
ckendorff, — Joſeph Ritter von Laufen: 
ftein im Infanterie: Regiment Vfenburg, 
— Georg Unkelhaͤuſer, — Anton En 
gelhard — und Mathias Jörgens, 
fämmtliche im Infanterie⸗Regiment Zandt, 
— Ehriftoph von Bolfammer im In— 
fanterie: Regiment Erbgroßherzog von Heſ⸗ 
fen, — Joſeph Tretter im Artillerie-Re⸗ 
giment Zoller, — und Friedrich Brader 
in der 2. Sapeurs-Eompagnie; — dann 
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der DOberlieutenant Carl Freiherr von Ba; 
ricourt vom Chevaulegers-Regiment Lei: 
ningen im Generalquartiermeifter-Stab ; 


zum Rittmeifter und Wdjutanten ber 
Leibgarde der Hartfchiere: 


der Oberlieutenant und Premier: Bris 
gadier Joſeph Herkl; 


zu Rittmeiſtern: 


die Oberlieutenants Franz Herter 
vom Chevaulegers ⸗Regiment Herzog von 
keuchtenberg im Chevaulegers⸗Regiment Leis 
ningen, — Conrad Rittmann im Che- 
vaulegers⸗Regiment Herzog von Leuchten⸗ 
berg, — Julius Freiherr von Doͤrnberg 
im Cüraffier-Regiment Prinz; Johann von 
Sachſen, — Ernft Höhe im Chevaule: 
gers-Regiment Herzog Marimilian, — Paul 
von Praun vom Chevaulegers- Regiment 
Peiningen im Cüraffier: Regiment Prinz Jo; 
hann von Sachſen, — Friedrich Wuche— 
rer — und Maximilian von Heusler in 
der Fuhrweſens-Abtheilung des Artilferies 
Regiments Zoller; 


zu Hauptleuten 2, Claſſe: 


die Oberlieutenants und Pak: Adjutans 
ten Ernft Muͤzel bei der Commandants 
ſchaft Landau, — und Marimilian Ritter 
von RXylander bei der Commandantſchaft 


824 


Augsburg; — die Oberlieutenants Joſeph 
Stauber im Infanterie: Regiment Erb— 
großherzog von Heflen, — Baptift Steinle 
vom nfanterie- Regiment Albert Pappen: 
heim im Infanteris Regiment Sedendorff, 
— Alois Schueler vom Infanterie-Res 
giment Franz Hertling im 4. Jäger: Bas 
taillon, — Leopold R oft im Infanterie-Regis 
ment XBrede, — Earl Haas im Infanterie 
Regiment Zandt, — Carl Waffer von 
der Gendarmeries Compagnie von Unterfran: 
fen und Aſchaffenburg im Infanterie-Regi: 
ment König Dtto von Griechenland, — 
Mepomuf VBorgeig vom Infanterie-Re— 
giment Franz Hertling im Infanterie-Re— 
giment Earl Pappenheim, — Earl Bru— 
Fer im Infanteries Regiment Zandt, — 
Ehriftoph Oertel vom Infanterie-Regi: 
ment Wrede im Infanterie-Regiment Fries 
drich Hertling, — Joſeph Goͤtz vom In— 
fanterie Regiment Wrede im Infanterie⸗Re⸗ 
giment Zandt, — Maximilian Steiner 
im Infanterie⸗Regiment Albert Pappenheim, 
— Joſeph Uebel vom Infanterie Regi⸗ 
ment Wrede im 3, Jaͤger-Bataillon, — 
Johann Lommer im Infanterie-Regiment 
König, — Johann Haas vom Infanterier 
Regiment Erbgroßherjog von Heſſen im In⸗ 
fanterie: Regiment Yſenburg, — Joſeph 
Freiherr von Riederer im Infanterie: Res 
giment Gumppenberg, — Wilhelm Heres 
vom Infanterie» Regimene Prinz Carl im 
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Infanterie ⸗keib / Regiment, — Johann Ed: 
are — und Joſeph Corneli im nfan- 


terie⸗Reglment Zandt, — Zaver Sont- 


beimer vom ufanteriv Regiment Wrede 
im 3. Jäger-Bataillon, — Philipp Ban 
der Monden im nfanterier Regiment 
Franz Hertling, — Conrad Happel:im 
Snfanteri- Regiment Wrede, — Nepomuf 
Vogl im Infanteri-Kegiment Prinz Earl, 
— Earl Henge, Regiments:Adjutant, im 
Anfanterie: Regiment Friedrich Hertling, — 
Earl Neumann, Bataillons: Adjutant, im 
2. Zäger-Baraillon, — Earl Widder — 
und Earl Elgershanfen im Artillerie⸗ 
Regiment Prinz Luitpold, — Gigmund 
von Grundherr, Oberfeuerwerksmeiſter 
bei der Zeughaus⸗Haupt⸗Direetion, — und 
Morig Graf von Butler im pngenieur: 
Corps ; 


zum Oberlieutenaut und Premier 
Brigadier: 


der Unterlieutenant und Gous; Briga- 
dier Ferdinand Anderer in der Lelbgarde 
der Hartſchiere; 


zu Oberlientenants: | 


die Unterkieutenants Anton von Baur 
Breitenfeld!'in der Gendatmeries Com: 
pagnie der Haupt + und Mefidenzftadt Mün- 
den, — Marimilian Spraul im In— 
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fanterie » Negiment Wrede, — Theodor 


‚Freiherr von Zu Rhein in ber Gendars 


merie: Compagnie von Miederbayern, — 
Michael Uhl im A. Jäger Bataillon, — 
Michael Schaller im Infanterie-Regi⸗ 
ment Carl Pappenheim, — Joſeph Schraus 
denbah im Infanterie-Regiment Wrede, 
— Anton Graf von Preyſing⸗Lichten⸗ 
egg: im pnfanterie: Regiment Gumppens 
berg, — Adalbert Höggenftaller im 
Infanterie: Regiment Franz Hertling, — 
Johann Winterftein vom Infanterie 
Regiment vacant Herzog Wilhelm im In⸗ 
fanterie-Regiment Wrede, Adam Happel 
— und Mathias Heinemann imInfanterie⸗ 
Regiment Zandt, — Johann Hetterich 
im Infanterie⸗Regiment Wrede, — Wil 
heim Heydel vom Infanterie-Regiment 
König Otto von Griechenland im Infan⸗ 
teries Regiment Erbgroßherjog von Heffen, 
— Mepomuf Freiherr von Pferten vom 
Infanterie: Regiment Earl Pappenheim — 
und Ludwig von Brentano-Moretto 
vom Infanterie⸗Leib⸗Regiment im Infante⸗ 
tie» Regiment Friedrih Hertling, — Jo⸗ 
ſeph Reuß von Ynfanterie-Regiment Kb; 
nig im Spnfanterie:Regiment Yſenburg, — 
Anton von Die im Infanterie⸗Regiment 
Prinz Earl, — Friediih Berüff im 
Infanterie s Regiment Franz; Hertling. — 
Georg Pflaum im Infanterie / Regiment 
rede, — Philipp von Harttung 
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Infanterier Regiment Franz Hertling im 
Infanterie Regiment Albert Pappenheim, 
— Joſeph Freiherr von Reichlin⸗Mel— 
degg vom 1. Jaͤger-Bataillon im Infan⸗ 
terie «Regiment Zandt, — Andreas Uns 


ertl im Infanterie Regiment Dfenburg, 


— Maximilian Poͤllath im Infanterie 
Regiment Franz Hertling, — Ludwig von 
Hoffterterim Infanterie Regiment Wrede, 
— Simon Giel vom Infanterie Regiment 


König. im Infanterie, Regiment Wrede, —- 
Emit Freiherr von Andrian-Werburg. 
vom Infanterie-Regiment Seckendorff im 


Jnfanterie- Regiment Albert Pappenheim, 
— ‚Theodor Eihheim im Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Earl, — Stanz Gambs 
im 2. Zägew Bataillon, — Friedrich Graf 
von Reigersberg im Anfanteries Regir 
ment Erbgroßherzog von Heſſen, — Lud⸗ 
wig Graf von Rechberg im Cuͤraſſier⸗ 
Negiment Prinj Carl, — Carl Freiherr 
von Pehmann im Chevaufegers : Regis 
ment Leiningen, — Carl, von Gähler 
im Chevanlegers Regiment Herzog Maris 
milian, — Friedrich Horadam im Che: 
vaulegers » Regiment Herzog von Leuchten: 
berg, — Mori; Gerftner im Chevau— 
legerg, Regiment Leiningen, — Simon 
Furtuer vom Chevanlegeis + Regiment 
König im Chivanfegere-Regiment Herjog 
Mapimilian, — Auguft Graf von Kreith 
vom Chevanlegers ; Regiment Herzog von 
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Reuchtenberg im Chevaulegers ; Regiment 


Kronprinz, — und Joſeph Berrath von 


der Fuhrweſens / Abrheilung des Artillerie⸗ 


Regiments Prinz Luitpold in ‘jener des 
Artillerie: Regiments Zoller; 


zum Unterlieutenant und Sous + Bri⸗ 
gadier:  - 


der. Fourier Michael Rampf in ber 
Reibgarde der Hattſchiere; 


zu Unterlieutenants: 


die Junker Clemens Graf von Holw 
ftein aus Bayern, von Infanterie : Res 
giment Gumppenberg im Infanterie⸗ Regi⸗ 


ment Franz Hertling, — Conſtautin Frei⸗ 


here von Adelsheim vom Infanterie⸗ 
Regiment Koͤnig Otto von Griechenland 
im Janfanterie⸗Regiment Zandt, — Anton 
Kock vom InfäanterieRegiment Kronprinz 
im Infanterie: Regiment König, Maxi⸗ 
milian Freiherr von Horn im Jufanterie⸗ 
Regiment vacant Herzog Wilhelm, — 
Guſtav Ritter von Täuffenbah vom 2. 
Jäger: Bataillon im Infanterie⸗Leib⸗Regi⸗ 
ment, — Johann von Bar im 1. Jaͤger⸗ 
Bataillon, — Theodor Schieder im In⸗ 
fanterie Regiment‘ König, — Marimilian 
Mehn im Infanterie Regiment, Hfenburg, 
— Philipp ‚Freiherr von Hohenhauſen 
im Infanterie Regiment Zandt, — Guſtav 
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von Tein vom topographifhen Bureau 
des General:Quartiermeifter-Stabes im In⸗ 
fanrerie » Regimene Wrede, — Auguſt 
Gerſtl vom topographifhen Bureau des 
General-Auartiermeifter- Stabes im 2. Jaͤ⸗ 
ger s Bataillon, — Auguſt Abelein im 
nfanterie s Regiment Wrede, — Carl 
Dichtel vom 3. Yäger- Bataillon in In— 
fanterie-Regiment Franz Hertling, — Lud— 
wig Schwalb im Sufanterie- Negiment 
Earl Pappenheim, — Joſeph Indeſt im 
nfanterie: Regiment vacant Herzog Wils 
heim, — Baptiſt Endres im Infanterie: 
Regiment Franz Hertling, Adolph 
Freiherr von Lindenfels im Infanterie; 
Regiment Gumppenberg , Friedrich 
Pfeufer ‚vom topograpbifchen Bureau 
des General:Quartiermeifter; Stabes im In— 
fanteriesRegiment Prinz Earl, — Joſeph 
Freiherr Kreß von Kreßenſtein im 
Infanterie » Regiment Wrede, — Joſeph 
Kreutzer im Infanterie: Leib: Regiment, 
— Theodor Weber im Jnfanterie-Regi: 
ment Franz Hertling, — Emft Ritter vom 
Snfanterie- Regiment Friedrich Hertling im 
‘ Infanterie » Regiment Wrede, — Rudolph 
Büchner im Infanterie-Regiment Yfens 
burg, — Friedrich Faber im Thevaulegers- 
Regiment Beiningen, — Georg Ritter von 
Rauſcher im Eheranfegers:RegimentTaris, 
— Friedrich von Bieber im Cuͤraſſier⸗Regi⸗ 
ment Prinz Johann von Sachſen, — Maris 
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miltan Freiherr von Weveld vom Che: 
vaufegers-Regiment Kronprinz im Chevaus 
fegers-Regiment Herzog Marünilian, — und 
Friedrich Freiherr von der Heydte im 
Chevanfegerd:Regiment Leiningen; 

die Unteroffiziere und Cadeten Friedrich 
Tünnermann von der Mineurs- Com 
pagnie im nfanterie-Regiment Carl Pap: 
penheim, — Traugott von Heydena ber 
im Infanterie:Regiment Erbgroßherjog von 
Heflen, — Friedrich Köppel vom Infan- 
terie⸗Regiment König im Ynfanterie:Regis 
ment vacant Herzog Wilhelm, — Theodor 
Fabricius vom 1. Yäger-Bataillıen — 
und Anton Obermayec vom nfanteries 
Regiment Gumppenberg im Infanteriese: 
gimene Wrede, — Michael Haͤusler im 
Infanterie-Regiment Sedendorff, — Jos 
hann Schneller im Infanterie-Regiment 
Prinz Earl, — Wilhelm Ritter vom Ehe: 
vaulegerssRegiment König im Cuͤraſſier⸗Re⸗ 
giment Prinz Carl, — und Alois Magerl 
vom Artillerie: Regiment Prinz kuitpold in der 
Fuhrweſens⸗Abtheilung diefes Regiments; 

zu Junkern: 

die Unteroffiziere und Cadeten Joſeph 
Kirchmair vom Infanterie-Reib: Regiment 
im Jufanterie:- Regiment vacant Herzog Wil 
beim, — Ludwig Kolbinger — und 
Herrmann Redenbaher vom Infanterie⸗ 
Leib-Regiment, — und Friedrih Freihere 
von Dürfh vom nfanterie: Regiment 
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Bande, fämmtliche im topographifchen Bu: 
reau des General:Auartiermeifter:Stabes; 


zum GStabsauditor: 


der Regiments: Auditor 1, Claſſe Bern 
hard Reul bach vom Ehevaufegers: Regi- 
ment Herzog von Leuchrenberg beim Artil⸗ 
lerie / Corps · Commando ; 


zum Regiments/-Artzt 1. Claſſe: 


der Regiments Arzt 2. Claſſe Dr. Jo⸗ 
ſeph Duͤrig im Chevaulegers⸗ Regiment 
Koͤnig; 


zu Regiments: Aerzten 2. Claſſe: 


die Bataillons-Aerzte 1. Claſſe Dr. 
Joſeph Mahlmeifter vom 2. Jaͤger⸗ Ba⸗ 
taillon im Artilierie- Regiment Zoller, — 
Dr. Sofeph Rosner vom Chevaulegers 
Regiment König im Infanterie: Regiment 
Mfenburg, — und Dr. Marimilian Ellerss 
dorfer vem Infanterie » Regiment Prinz 

Carl im Infanterie:Regiment Kronprinz; 


zu Regiments: Auditoren 1. Claſſe: 


die Regiments: Auditore 2. Claſſe Jos 
feph Bitt hauſer im Ehevaufegers-Regi- 


ment Taxis, — und Friedrich Freiherr von 


Reichlin: Meldegg im Infanterie, Re- 
giment König; 
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zu Regiments;Aubitoren 2. Claſſe: 


die Bataillons Auditore 1. Claſſe Jo» 
hann Ehrerien vom Infanterie Regiment 
Mfenburg im Infanterie:Regimene Wrede, 
— und Friedrih Gerfiner bei der Com⸗ 
mandantfchaft Ingolſtadt; 


zum Ober: Apothefer 2. Claſſe: 


der Unter: Aporhefer 1. Elaffe Herr- 
mann Bienenfeld bei der Commandants 
fchaft Augsburg; 


zum Regiments: VBererinär- Arzt: 


der Diviſions-Veterinaͤr⸗Arzt Johann 
Diemim Chevaulegers-Regiment Kronprinz. 


zu Bataillons⸗Aerzten 1. Claffe: 


die Bataillons-Aerzte 2. Claſſe Dr. 
Friedtich Stadelmeyer im Jufanterie⸗ 
Regiment Yſenburg, — Dr. Simon U 
im Infanterie Regiment Franz Hertling, — 
Dr. Wilhelm Hopffer im Ehevanlegers- 
Regiment Taris, — Dr. Bernhard von 
Hark im 4. Jägers Bataillon, — und Dr. 
Nepomuk Halt im Ynfanterie: Regiment 
Albert Pappenheim; 


zu Bataillons-Aerzten 2. Claſſe: 


die Unter» Aerzte Dr. Friedtich S hall- 
hammer vom 4. Jaͤger ⸗Bataillon im Eher 
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vaulegerss Regiment Kronprinz, — Dr. Mos 
rij Dobelbauer im Infanterie⸗Regiment 
Prinz Earl, — Dr. Leopold Dbermül- 
fer im Artillerie⸗Regiment Prinz Luitpold, 
— Dr. Friedrich Burkhardt vom m 
fanteriesRegiment König Otto von Grie- 
henland im Artilleri-Regiment Zoller, — 
und Dr. ‚Carl Mundorff vom 3. Yäger- 
Bataillon im Infanterie⸗Regiment Wrede; 


zu Bataillons⸗Auditoren neuer Rang— 
beſtimmung: 


der Bataillons⸗Auditor 2. Claſſe Carl 
Ritter von Menz im ChevaulegersRegi⸗ 
ment Kronprinz, — und der Unterauditor 
Leonhard Bürger im 2. Jäger: Bataillon; 


zum Unter-Apochefer 1. Elaffe: 


der Unter» Apotheker 2. Elaffe Earl 
Pfliegerim Chevaulegers⸗-⸗Regiment Taxis; 


zum Divifions-VBererinärsArzt : 


der Unter» Veterinär» Arzt 1. Claſſe 
Eufas Seibert im Chevaulegers -Regis 
ment König; 


zu Unter-Verzten: 


die Ärztlichen Practicanten Dr. Ludwig 
Loe von der Eommandantfchaft München 
im Infanterie-Regiment Kronprin,, — Dr. 
Auguſtin Bed von ber Eommandantfchaft 
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Augsburg im Infanterie» Regiment Earl 
Pappenheim, — Dr. Ernſt Stadelmeyer 
von der Commandantſchaft Ingolſtadt im 
3. Zäger-Batailloen, — Dr. Ludwig Ras 
bus vom Ehevaufegers:; Regiment Taris im 
Chevaufegers- Regiment Kronprinz, — und 
Dr. Earl Wolf vom Chevaulegerd-Regis 
ment Taris im Infanteri-Megiment Wrede; | 


zum Unterapothefer 2. Claſſe: 


der Aporhefer:Gehilfe 1. Elafie Earl 
Eſchenlohr von der Eommandantfchaft 
München bei der Revifions- Abtheilung der 
6. Kriegsminifterial. Section ; 


zum Unter; Beterindes Arzt 1. Elaffe: 


ber Unter s Beterindr- Arzt 2. Claſſe 
Eafpar Urban im Küraffier ; Regiment 
Prinz Johann von Sachſen; 


zum Unter: Beterindr:Arjt 2. Elaffe: 


der veterinärärztliche Practicant Joſeph 
Lang vom Chevaulegers-Regiment Herzog 
Morimilian imChevaufegers-RegimentTaris; 


zum Actuar 2, Elaffe: 


ber Regiments; A ctuar Wolfgang Ger 
felbrecht vom 3. Jäger: Bataillon in ber 
Garnifons-Eompagnie Rofenberg; 


zu Apotheker Gehilfen 1. Elafie: 
die Apotheker⸗Gehilfen 2. Claſſe Wil 
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helm Gerftner von der Co mmandantſchaft 
Landau bei der Commandantfchaft Ger- 
mersheim, — und Carl Wießner bei 
der Commandantſchaft Würzburg ; 


zum Regiments-Aftuar: 
der Secondjäger Michael Grafen 
Berger im 3. Jäger-Bataillon. 
$. 19. 
Eharacterijiet werden: 


als Generalmajore: 


die Oberfien Franz von Hetzend orf 
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von der Commandantſchaft Würzburg, — 
Kaver Freiherr von Magerl, Second 
Lieutenant, — und Baptift Graf von Khuen- 
Bellafi, Cornet von der Leibgarde der 
Hartſchiere; 


als Major: 


der penfionirte Hauptmann Joſeph A u- 
henmeifter; 


als Hauptmann: 


der Dberlieutenant Alexander von 
Waldftromer von der Commandantſchaft 
des Invalidenhaufes. 


Ludwig. 


Gumppenberg. 


Berichtigungen im Armee-Befehl vom 22. May 1843. 
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Regierungs-Blatt 





München, Sanſeg den 30. Dezember 1843. 





ISnbalr: 


Dienftes: N — Pfarreien: und Benefizien : Verleihungen; Präfentations:Deftätigungen,. — Errichtung 
eines Senates ale Medicinal⸗Comité am der k. Univerfität Würzburg. — Mebicinal Comite an der 
Unioerfität rauhen. — Landrath von Schwaben und Neuburg. — Ordens: Berleihungen. — Kö: 


niglich Aller höchſte 





Dienſtes ⸗ Rachtichtem 


— — 


Seine Majeftät’der König has 
ben unterm 21. Dezember 1. 8 Sich: 
allerguädigft bewogen gefunden, ben pen⸗ 


ſionirten Rittmeiſter, dann Bezirks. Inſpee⸗ 


tor der Landwehr in’ Oberfranfen, Heintich 


"Karl Freihertn von Bibra auf Adelsdorf, 
unterm 22: Dezember l. Is. den Rit⸗ 


—— zur Annahme einer iremden Decoration. — — Großjährigfeits. ‚Erklärung. 


tergutsbefiger Ernſt Freihern von —— 
auf Bühl, auf ihre allerunterthaͤnigſtes Ans 


ſuchen, zu Allerh oͤch ſt ihr en Kaͤmmerern 


zu ernennen; 
unterm 15. Dezember I. Is. den im 
Minijterial: Forfteinrihtungs: Bureau fune⸗ 


tionsweiſe befchäftigten Revierförfter zu 


Kirchel, Forſtamts Wolffſtein, Anton von 


Spitzel, zum proviforifchen Forſt ⸗Com⸗ 
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miſſaͤr II. Claſſe bei der koͤnigl. Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenbutg Kam: 
mer der Finanzen, zu ernennen; 


unterm 18. Dezember I. Is. die er- 
fedigte Stelle eines Haupt-Saljamıs:Caffiers 
zu Reichenhall dem Galzfertiger zu Roſen⸗ 
heim, Kaspar Greifzu, und die dadurch 
erledigte Safzfertigerftelle an der Galine 
Rofenheim dem vormaligen koͤnigl. griechi- 
fhen Muͤnzdicector Chriſtoph Reichen: 
bach, beiden in proviforifcher Eigenfchaft, 
zu verleihen; 

unterm gleichen Tage die erledigte Bes 
zirks⸗-⸗Ingenieurs⸗Stelle zu Schweinfurt, in 
Unterfranfen, dem dermaligen Kreisdinge 
nieur bei der Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, Anton Dolfhofen, 
zu verleihen; zu deffen bisheriger Stelle den 
dermaligen Banconducteur bei der Bau⸗In⸗ 
ſpection Eichſtaͤdt, in Mittelfranken, Antou 
Schüler, zu befördern, und letztere Stelle 
dem Baupractifanten Theodor Biechn, aus 
Speyer, in proviforifcher Eigenfchaft, dann 


die. in. Erledigung getommene Kreis⸗ 
Ingenieurs » Stelle bei der k. ‚Regierung 


von Unterfranken und Ajchaffenburg, Kam’ . 


mer ‚bes Innern, dem bisherigen Bezirks, 
Ingenieur Johann Friedrich Schwarze, 
in Windsheim, zu verleihen; zu der hies 
durch. eröffueren Bezirks Ingenirurs-Grelle 
zu Windeheim, in Mittelfranfen, den der: 
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maligen Baucondueteur Joſeph Guſtav 
Sttelin, ih Bamberg) u befördern, und 
leztgedachte Baucondueteurs⸗Stelle dem 
Baupractikanten und functionirenden Bau⸗ 
Conducteur zu Candel, in der Pfalz, Adolph 
Zeitler, proviforifch zu verleihen; 
unterm nämlichen Tage auf die er- 
fedigte Bauconducteurs » Stelle bei der 
Bau » nfpeetion Münden I. den bis: 
herigen Bauconducteur bei der Bau: u: 
fpestion Nürnberg, Earl Reuter, zu ver 
fegen; die durch diefe Verfegung in Erles 
digung kommende Banconducteurss Stelle 
bei- der Bau⸗VJInſpection Miürnberg dem 
Bauconducteur bei der Baus Infpection 
Kempten, im Regierungsbezirfe von Schwa⸗ 
ben un Neuburg, und bisherigen Verwe⸗ 
fer der Bau⸗Inſpection Dillingen, Ehren: 
gott Albert Frommel, zu verleihen; auf 
bie hiedurch ſich eroͤffaende Bauconducteurs⸗ 
Stelle bei. der Bau-JInſbection Kempten 
den Bauconducteur bei der Bau⸗Inſpection 
Mürnberg, und dermmaligen . Eifenbahnbau- 
Sections : Ingenieur zu Gunzenhaufen, 
Gottftied Neureut hec, zu verfegen, def: 
ſen Stelle dem Bauconturteuc.bei der Baur 
Inſpeetion Windsheim, in Mittelfranken, 
Chriftopp L’Alfemamd,, zw. verleihen ; 
Inſpection Paſſan/ Gnftge, Maier, in 
gleicher Eigenſchaft mac. Windsheim zu 


verfegen; dem Bauconducteur bei der Bau: 


Inſnektion Reichenhall, in Oberbayern, und 
dermaligen Werwefer der Bau⸗ Ioſpeetion 
Deggendorf. Maximilian Freiherrn von 
Prielmaier, die erledigte Baucendue⸗ 
teurs · Stelle bei der Bau⸗Inſpection Paſſau 
zu uͤbertragen, und die eroͤffnete Baucon⸗ 
dueteurs Stelle bei dor” Ban -Znfpection 
Reichenhall, in proviſoriſcher Eigenſchaft, 
dem Baupraetikanten und functionirenden 
Seetions⸗Ingenieur bei dem Ludwig-Eanale, 
Robert Hoͤcht, ans Thannhauſen, provi⸗ 
ſoriſch zu verleihen; 


zu der eröffneten Kreis-Ingenieur⸗ 
Stelle bei: der kgl. Regierung von Mieder⸗ 
bayern, Kammer des Innern, den bisheris 
gen Bauconducteur zu Amberg und Ger- 
tionds Ingenieur bei dem Ludwig -Canale, 
Friedrich von Günther, zu befördern, und 
deffen bisherige "Stelle, in- proviforifcher 
Eigenfhaft, dem vormals Pal. griechiſchen 
Lientenant und dermaligen functionirenden 
Eonducteur bei der Bau⸗Inſpeetion Kemp⸗ 
ten, Michael‘ Anton Hoch, zu verfeihen; 


unterm gleihen Tages den. Profeſſor 
der. Machemarif und Geographie ..an dem 
Gpmnafium. zw; Bamberg, Dr. Andreas 
Ste in ruch, in Anbetracht ‚feiner gaͤnjli⸗ 
hen phyſiſchen Dienftes-Untanglichkeit, uns 
ter -Aumenbung des $: 22, Lit. D. der IX. 
BVerfoffungsbeilage und mit dem Ausdrucke 
der Allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feinen 


viefjährigen Dienftesieiftungen, in den Me; 
beftand für immer zu werfegen. ud 

muter :demfelben Tage dem Landge⸗ 
richts · Atzte Dr. Anton -Baperkeim, zu 
And, in Unterfranken, unter gleichmaͤßiger 
Anwendung: des ‚oben gedachten: $.. der IX. 
Beilage zur Verfaffungs-Urkunde, die aller⸗ 
unterthänigft erbetene Verſetzung in dem 
Ruheſtand für immer zw.beivilligen; 

unterm 20. Dezeniber [. Is. den bis⸗ 
herigen zweiten Minifteriafrach und General⸗ 
Secretaͤr des Juſtiz Minifteriums, Simon 
Haller, in die erledigte erſte, umd den 
bisherigen dritten Miniſterialrath/ Carl 
Bartholomaͤ Lehner, in die zweite Mi- 
uifteriafraths-Stelle vorruͤcken zu (affen und 
zu der hlerducch erfedigeen dritten Miniftes 
rialraths⸗ Stelle des Zufiz: Minifteriums, 
in proniforifcher Eigenſchaft, den Oberap⸗ 
pellationsgerichtsrachloren;Maguus Haud, 
ju befördern; 

unterm; gleichen Tage: auf die erledigte 
Stelle des Bandgerichrs:Arztes zu Neumarkt, 
im Regierungöbejiete der Oberpfalz und von 
Regensburg, den :bisherigen Landgerichts 
Art ju Beilngries, "Dr. Johann Wilhelm 
Schmelcher, feiner, allerunterthaͤnigſten 
Bitte entſorechend/⸗ zu verſetzen; zu der hier⸗ 
durch in Erledigung kommenden Stelle des 
Landgerichts⸗ Arztes zu Beilngries, im oben ges 
dachten Rreiſe, den. biäherigen practiſchen 
Arzt zu) Freiſtadt, Landgerichts Neumarkt, 
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Dr, Michael: Kofler, in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu ermennen; dann ferner bie 
erfebigte Stelle eines Landgerichts - Arztes 
zu Tittmoning, in Oberbayern, dem bet: 
maligen practifchen Arzte zu Münden, Dr. 
Ludwig Martin, gleichfalls in provifori- 
ſcher Eigenfchaft, zu verleihen; auf die 
weiter erledigte Stelle eines Gerichts⸗Arztes 
in Aub, im Regierungsbezirfe von Unter: 
feanfen und Afchaffenburg, den’ dermaligen 
Landgerichts: Arzt zu Königehofen, Dr. Ri- 
hard Auguft Sorg, zu verfeßen und des 
legteren bisherige Stelle dem practifchen 
Arjte zu Tirtmoning, Dr. Philipp Schub: 
mann, endlich 
. die eröffnere Stelle eines Dffizianten 
bei dem Stadt:Commiffariate in Erlangen, 
in proviforifcher Eigenfchaft, dem dermalen 
in. den. zeitlichen Mubeftand verfeßten che: 
maligen Lehrer und functionirenden Inſpec⸗ 
tor des Blinden: nftitutes in München, 
Johann Stüber, zu verleihen; 
unterm gleihen Tage unter Enthe⸗ 
bung des kotto⸗Rechnungs⸗Commiſſaͤrs Jo⸗ 
hann Michael Jungnitius, in Megens: 
burg, von der Caſſa Controlfunction, den 
Lotto : Kevidenten Zofepp Drerler, zu 
Münden, zum Kafteleriften und functioni- 
renden Caſſe⸗Controleur beim Lorto-Dberamt 
Regensburg, und ben Porto » Functionaͤr 
Gran; Joſeph Puck, zu Münden, zum 
Kafteletiften und zweiten Revifor bei dem 


Lotto⸗ Reviſſons Amte Bayreuth, beide in 
proviſoriſchet Eigenſchaft / zu ernennen; 
ferner: die Buchhaltung und das Secreta⸗ 
riat beim Lotto⸗Oberamte / Nürnberg gänzlich 
aufzuheben, die erfle mit der Buchhaltung 
der General-Lotto-Adminiftrarion zw vereini⸗ 
gen, fofort den Buchhalter und Geeretär, 
Johann Joſeph Fleiſchmann, in Muͤrn⸗ 
berg, als Buchhalter zu der General-Potto: 
Adminifiration zu verfeßen, und dagegen die 
erledigte Stelle eines Buchhaltungsgehuͤl⸗ 
fen bei der General Lotto -Adminiftration 
einzuziehen; 

auf das in ‚Erledigung gefommene 
Forftrevier Weihenzell, im. Forſtamt Ans: 
bach, den Forſtamts⸗-Actuar und Funetiondr 
im ‚Regierungs-Forftbureau, . Georg Reur 
fhel, zum proviforifchen Mevierförfter und 

unterm. 21, Dezbr. I. Is., den bis⸗ 
berigen Scriptor der Univerſitaͤts-Biblio⸗ 
thek zu Würzburg, ‚Georg Geufferth, 
in ‚proviforifcher Cigenfchaft „ als Secretaͤr 
und Quaͤſtot der Univerfitit Würzburg 
ju ernennen; | 

unterm 23. Dezember I. Is. den Me- 
vierförfter von Gräfenberg, im Forftamite 
Horlach, Franz Glafer, feiner allerunter- 
thänigften Bitte willfahrend, in gleicher 
Dienfteseigenfchaft auf das im Forftamte 
Forchheim eröffnete Forftrevier Burk zu ver- 
fegen, und an deſſen Stelle zum provifo- 
rifchen Revierförfter für Graͤfenberg, den 
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Aetuar beim Forftamte Forchheim, Friedrich 
Weiß, zu ernennen; 

den Mevierförfter zu Dreyhoͤf, Forft- 
arts Tiefchenreueh, Ludwig Kapdner, ſei⸗ 
ner Bitte willfahrend, in gleicher Dienftes- 


Eigenfchaft, auf das im Forſtamte Goldfro- 


nach eröffnete Forſtrevier Goldkronach zu 
verſetzen, endlich 

die im Forſtamte Schwabach erledigte 
Forſtei Weingarten in ein Forſtrevier ums« 
juwandeln, und den Aetuar beim Forftamte 
Ansbach, Anton Fandmann, zum provi« 


forifchen Revierförfter dafelbft, zu erneunen,. 
— - gierungsbezirke von Unterfranken und Afchaf- 





Pfarreien: und Benefizien-Berleihumgen ; 
Bräfentations-Beftätigungen. 





Seine Majeftät der König haben 
nachfiehende Fatholifche Pfarreien und 
Benefijien allergnädigft zu verleihen geruht: 

"unterm 13. Dezember 1. 8. die Pfar- 
rei Stopfenheim, Herrfchaftsgeriches Ellin⸗ 
gen, in Mittelfranken, dem bisherigen Pfar- 
ver zu Heldmannsberg, Landgerichts Hers⸗ 
bruck, Prieſter Johann Baptiſt Eichen: 
thaler; 

unterm 14. Dezember I. Is. das 
Refch'iche Beneftzium zu Inchenhefen, Band- 
gerichts Aichach, in Oberbahern, dem bis- 
herigen BenefiziumsBerwefer zu Waidho⸗ 
fen, Landgerichts Pfaffenhofen, Priefter 
Avis Salb; 
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unterm 15. Dezember I. Is. das Eas 
planeisBenefizium in Myweiler, Bandgeriches 
Weiler, im Regierungsdezirfe von Schwa⸗ 
ben und Meuburg. dem bisherigen Werwe: 
fer deffelden, Priefter Franz; Joſeph Hie⸗ 
mer; 

unterm 17. Dezember I. Is. bie. er⸗ 
ledigte Pfarrei Trausnig, Landgerichts Maab⸗ 
burg, im Regierungsbejirfe der Oberpfal; 
und von Regensburg, dem bisherigen Eoo: 
per ator in Ganghofen, Landgerichts Eggens 
felden, Priefter Peter Schmid, dann 

die Stadtpfarrei Schweinfurt, im Mer 


fenburg, dem bisherigen Caplan am der 
Dompfarret zu Würzburg, Prieſter Dr. 
Fran; Zaver Himmelftein; 

unterm 18. Dejember l. Is. die Pfar⸗ 
rei Emmersacer, Landgerichts Wertingen, 
im Regierungsbeziefe von Schwaben unb 
Menburg, dem bisherigen  Frähmeß: Benefir 
ziaten zu Unterthingau, Landgerichts: Ober⸗ 
günzburg, Priefter Sebaftian Bergmapyr; 

unterm 19. Dezember I. Is. die Pfaw 
rei Wurz, Landgerichts Tirfchenreneh, tm 


Regierungsbezirke der Oberpfalz und von 


Regensburg, dem bisherigen Pfarrer vom, 
Schnaittenbach, Sandgerichts Amberg, Prier 
fter Anton Wild; 

untetm:20. Dezember. 1. Js. die Dfan 
rei Zwieſel, Landgerichts :Megen, in Mies, 
derbayern, dem bisherigen Pfarrer zu Anm „ 


851 


tirchen, Landgerichts Wilshofen, in demſel⸗ 
ben Regierungsbezirke/ Priefter Woſerh Art⸗ 
mann, und 
die ſich hiedurch eröffnende Pfarrei Aun⸗ 
kircheu, dem Pfarramts⸗Candidaten und der⸗ 
zeitigen exponirten Cooperator zu Wald, 
Landgerichts. Burghauſen, in Oberbayern, 
Prieſter Lorenz Mayr, dann 
antertm 21. Dezember I. Jsn die Pfar⸗ 
rei Sallach, Landgerichts Mallersdorf, in 
Niederbayern, dem bisherigen Pfarrer, zu 


Eching, Landgerichts Landshut, Priefter 


Franz; Kaver Goͤtz. 
Seine Majeftät der König har 
ben 'unterm 19. Dezember 1. Is. zu ges 


nehmigen getuht, daß die; farholifche Pfar· 


rei Maßenhauſen, Landgerichts Freyſiag, in 
Oberbayetn, von dem Hochwuͤrdigſten Herrn 
Erpbifchofe von Muͤnchen⸗Freyſing dem Prie⸗ 


fiee Lorenz :Wisheu. zwe Zeit proniforir ı 
(chen ‚Spital-Beriefigiaten in Frenfing, ver⸗ 


liehen werde: 
Seine Majeiftät der König: — 
ben anterm 15. Dezember I. Is. die erle⸗ 


digte ptoreftantifche Pfareſtelle zu Iggel⸗ 


heim; Dekanats Speyer, dem bisherigen. 


Pfatrer zu Morhfeiberg , Dekanats Lauter, . 


ecken, in der Malz, Ernſt Friedrich Ber di, 
mann; 

“25 ern 0. Dezember; 1 (Be. die pro, 
seftäntifche Pfartei Thalmannsfeld, Deka⸗ 
nats Thalmeſſingen/ in Mittelfranken, dem 


Pfarvamts : Sandidasm Adolph Ehriftenh 
Käppel, bisherigen Verweſer der Pfarrei 
Diereredorf, Dekanats Schwabach, 

und unterm 21. Dezember l. Je. bie 
erledigte. proteftantifche Pfarrſtelle zn Grei⸗ 


ßelbach, Dekanars Dinkelsbühl, in; Mittel: 


fraufen, ‚dem bisherigen ‚Pfarrer zu Walle- 


ſau, Dekanats Rorh, Johann Wilhelm. Fries 


id Mülker, zu verleihen geruht. 
Grrichtung eines Senates als, Medicinal: 
Comito an der f. niwerfität Würzburg. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm .9. Dezember I. Is. ‚den Senat, 
welcher nach $. 3. der Allerhöchften, Ver⸗ 
ordnung vom 23. Auguft d. Js. — bie 
Auflöfung ‚der Mebdicinal:Comiteen zu Muͤn⸗ 





‚ hen und Bamberg betr. — an der Hoch⸗ 


ſchule zu Wuͤrzburg als Medicinal:Comite 
in Mirkfamkeie ju treten hat, in nachfte- 
hender Weiſe zufammenzufegen und dem⸗ 
gemäß zu ernennen geruht: 
L zu.ordentlihen Beifigern: 
1) denordentlichen Profeflor der Geburts- 
hülfe und Vorftand des Gebärhaufes 
und der Hebammenſchule, Medizinal- 
Rath Dr. Jeſeph von db’ Dutrepont, 
2) den Hofrarh und ordentlichen Pros 
der Chirurgie und chirurgiſchen 
Cunit, Dberwundarjt des Julius: 
Hofpitals, Dr. Eajetan Tertor, 
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3) den Hofrath und ordentlichen: Pro- 
feſſor der mediciniſchen Klinik, : ſpe⸗ 
ziellen Pathologie und Therapie und 
der Geſchichte der Medicin, Ober⸗ 
arzt des Julſus⸗Hoſpitals, Dr. Earl 
Friedrich von Marcıms, 

4) dem orbentlichen Profeffor der Staats: 
Arzueifunde und der Veterinaͤrmedi⸗ 
ein Dr. Adolph Schmidt. 


I. Als außerordentlihen Bei 
fißer für jene Faͤlle, wo die Loͤſung 
der dem Comité unterfiellten Frage 
mit der Vornahme oder reviſori— 
ſchen Würdigung einer chemiſchen 
Analyſe in Verbindung ſteht, 

den ordentlichen Profefſor der Minera- 
lögie und pharmazeneifchen Chemie, 
Dr. Ludwig Rumpf. 
IN. Als Suppleanten: 

1) den Hofrarh und, ordentlichen Pro— 
feffor der Anatomie, Vorſtand der 
anchropotomifchen und zootomifchen 
Anftalten und Sammlungen, Dr. 
Martin Münz, 

2) den ordentlichen Profeffor der Arz⸗ 
neimittellehre und Polyklinik, Dr. 
Franz Rinecker, 


3) ben. ordentlichen Profeffor der allge: 


meinen ;Parhologie und Therapie 
und der Gemistif, Dr. Johan 
Marr. 
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Medizinal Comite an der Univerftär 
| zu Nunchen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben unterm 20. Dezember I. Is. den prac⸗ 
tifchen Arzt und quiescirten Medicinal:Cos 
mit&-Affeffor Dr, Karl Wibmer von dem 
Antritt der Stelle eines ordentlichen Bei: 
figers bei dem. Medicinal: Comite der kgl. 
kudwig · Maximilians⸗ Univerfidt zu Muͤn⸗ 
chen, und eben fo den k. Hof-Medicus und 
quieseieten Medicinal- Comite» Affeffor Dr. 
Koch, von dem Antritte ‚der Stelle eines 
Suppleanten des genaunten. Comité's ihrer 
allerunterehänigften Bitte gemäß. zu entbins 
den und für erſtere Stelle den außerordent⸗ 
fihen Peofeffor der Polyflinif Dr. Karl 
Schneemann, dann für. die eröffnete 
Suppfeantenftelle den practifchen Arzı und 
Reperitor bei der Hebammenſchule zu Muͤn⸗ 
hen, Dr. Heinrich Fiſcher, zu ernennen 
gerubt. 


Landrath von Schwaben und Neuburg. 


Seine Majeftäc der König ha- 
ben unterm 7. Detember 1. 6 an die 
Stelle des mit Tod abgegangenen Gemeinde. 
Vorfichers Anton Bro cd, vom Sonthofeh, 
den als Landrachs / Candidaten aus der Efaffe 


der Lande igenth uͤmer gewählten Gutsbeſitzer 
und Wirth Clemens Schmidt, in Buch— 
loe, zum Mitgliede des Landraths von 
Schwaben und Neuburg zu ernennen ger 
ruht. 





Ordens » Berleihungen. 





Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
fung vom 17. Nov. I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Öeneralmajor und 
Brigadier der 4. Armee: Divifion, Wilhelm 
Freiheren von Horn, 

und vermöge allerhoͤchſter Entfchließung 
vom 6. Dezember I. Is. dem Hauptmann 
und Plagadjutanten der Commandantfchaft 
Münden, Joſeph Jouvin, das Ehrenkreuz; 

unterm 16. Nov. 1. Is. dem k. Poft: 
Erpeditor und Poftftallhalter Anton Pads 
maner, zu Pfaffenhofen an der Ilm, und 

unterm 25. Nov. I. Is. dem prote: 
Rantifhen Pfarrer Brachel, zu Lauters: 
beim, in der Pfalz, die Ehrenmünze des 
Königlich Bayeriſchen Ludwigs-Drdens zu 
verleihen. 

Seine Majeftär der König ha 
ben dem Lehrer der Chemie an der Kreis: 
kandwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule zu 
Kaiſerslautern, in der Pfalz, Dr. Eduard 
Herberger, in allergnaͤdigſter Anerken⸗ 
nung ſeiner eifrigen Thaͤtigkeit fuͤr die Foͤr⸗ 
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derung des Gewerbewefens in der Pfalz, 


die derfelbe bisher vielfältig und infonders 


heit noch bei der im Monate September 
1. Is. zu Kaiferslautern flattgefundenen 
pfaͤlziſchen Induſtrie -Ausftellung bewährt 
hat, unterm 10. Dezember I. Js. die gol« 
dene Ehrenmünze des Verdienfl-Ordens der 
bayerifchen Krone allerguädigft zu verleihen 
geruht. 





Königlich Allerhoöͤchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 





Seine Majeflät der König haben 
Sich unterm 24, September I. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Freiheren 
von Hallberg in Öauting, die alferhöchfte 
Erlaubniß zur Annahme und Tragung des 
demfelbenvon Seiner Hoheit dem Schach 
von Perfien verlichenen großen Sternes bes 
Sonnen» und Pöwenordens in Brillanten . 
zu ertheilen. 


Grofjährigfeits - Erflärung. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 10. Dezember I. Is. allergnä- 
digft geruht, die auferehelich erzeugte Toch- 
ter des Bauern Mathias Vögel in Nef 
felbah, Namens Therefe, auf aflerunter- 
thänigftes Anfuchen für volljährig zu erflären. 


| — 
Chronologiſche Ueberſicht 


der 


k 


im Regierungsblatte für das Koönigreich Bayern vom Jahre 1843 
enthaltenen Königlichen Allerhöchften Verordnungen, Referipte, 
Bekanntmachungen ıc. 












Gegenftand 
Berordnung ıc. | Rggs⸗Blts. 


12. Auguſt 1842.Königlich Allerhöchſte Ratification der Uebereinkunft 
vom 1. Juli 1842 für ein neues Ausmün— 
zungsquantum von 12 Mill, Gulden betr, 










vm 153—157 


10. Dezbt. — Plenar-Beſchluß des Oberappellations » Gerichts des 
Königreichs: „Der Oberrichter, welcher 
die Beſchwerde gegen die nach geſchloſ— 
fenem Berfahren ausgeſprochene Abwei— 
fung der Klage, oder Entbindung des 
Beflagten von derfelben für gegründet 
erachtet, hat 3) fein Erfenntniß auf 
die Nichtabweifung . der Klage (oder 
Richtentbindung des Beflagten von ber: 
felben) und Berweifung an bie betref- 


1 














Datum 
der Gegenftand. des Seite. 
Berorbnung ıc, m Regg. Bits, 





fende Inſtanz zur weitern Aburtheilung 
in den Fällen zu befchränfen, in welchen 
fih die Abweifung oder Entbindung als]. 
das Ergebniß der Löfung einer, die Sad: 
bitte des Klägers nicht entfcheidenden 
Vorftage darftellt, b) in der Hauptfache 
ferbft aber zu erfennen, wenn die Ab- 
weifung oder Entbindung auf der Schluß⸗ 
folgerung beruht, welche fih aus der 
Deurtheilung des zur Begründung der 
Sachbitte Vorgebrachten, in Bezug auf 
dieſe ergab,“ ; j u. 238—38 


21. Dibt. 1842. Bekanntmachung, die Reduction des Egeriſchen Ge 
treid» Maaßcs betr. . i ’ I. s—8 


30. Dir. — I — — das Geſuch der Marktgemeinde Leuchten, 
berg um Beibehaltung ded Rentamts- 


, Sitzes betr. ; ; ; A I. 


28 


— — 


1. Jänner 1843. Bekanntmachung, die Verlängerung der Vertraͤge vom 
16. und 17. December 1841 die ſteuer⸗ 
lichen Berhältniffe verfchiedener Herzoglich 
Braunfchweigifcher Landestheile und die 
Beförderung der gegenfeitigen Berfehrös 
Berhältniffe mit Hannover, Didenburg 
und Braunfchweig betr. a i L | 235-237 


— — ben Hofftaat Seiner Königlichen 
Hoheit des Kronpringen und Ih» 
rer Königlihden Hoheit der Frau 
Kronprinzeffin betr : e m. | 51-53 





der 


. Verordnung ꝛc. Eu U) En 2. 


13. Jänner 1843. Bekanntmachung, den Schuldenftand fämmtlicher Ges 
meinden ded — am Schluſſe des 


— —ñ — — — —— — 


Jahres 18547 


Königlich Allerhöchſtes Nefeript, die Werlängerug| 


D betr, 


der Sifung der Ständeverfammlung betr, 


Befanntmahung, die Auflöfung 


benzollamtes zu 
Pfalz betr. 


Canales betr, 


des bisherigen Ne: 
Germersheim 


in ber 


— unerhoben gebliebene Kapitalien betr, 


— die -proviforiichen Tarife der Kanale und 
Hafens Gebühren, dann der Krahnens, 
Waag - und Lager » Gebühren in den 
Häfen. und Lagerhäufern des Ludwig— 


Königlih Allethöchſtes Refeript, die Verlängerung 
Etändeverfammlung 


der 


bett. 


Situng der 


Beſtaͤtigungs-Urkunde des Freihertlich v. Mandr. 
fchen Fideicommiffes 


Borjchriften über die Aichung der, 
Ganal befahrenden Schiffe. 


den Ludwig⸗ 


Bekannimachung, den Bollzug der Ganal-Ordnung betr, 


| 
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sa 


149-150, 


129—131 





| 
pe 3—215 
) 

169-190 


1201—203 








Datum 


ber Gegenftand. 
Berorbnung 1, 





3. April 1843. |Befanntmachung des allgemeinen Berwaltungs + Aus- 
fchuffes des a Dom- 
bau» Bereined 


10. April — | — — den $. 93. der Zollordnung vom 17. 
November 1837 betr, . 


15. April — — — die Hauptrechnung der allgemeinen 
——— cherungs⸗Anſtalt für das Jahr 
153} betr. . . j 
— — — — ben Fortgang der Zehentfirirung im Jahre 
1842 betr. . 


— — — — die 'gräflih v. Rechberg'ſchen Fami— 
lien-Vertraͤge betr. (Nebft den Verträgen.) XIV. 
20. April — Plenar-Beſchluß des Oberäppellationd : Gerichts des 
Königreich®: „Bei Anwendung des Anc- 
ftafianifchen Geſetzes auf eine nach gemei-! 
nem Rechte zu entfcheidende Etreitfache 
ift der Beweis hinſichtlich des Betrags 
ber für die cedirte Forderung geleifteten | 
Zahlung dem Kläger (Ceſſionar) aufzu— I ° 
legen" .  .. i xvi. 347—351 


l 
21. April — — — — decs Dberappellations : Gerichts des] , 
: Königreihs: „Der Umftand allein, daß 
ein Standeöherr oder anderer Gutsherr ! 
fein Gut nicht feldft verwaltet, kann in | 
| 


einem feine Gutsverhältniffe betreffenden 








Datum 
der Gegenftand. , bes Selte. 
Verordnung ꝛc. Regg.⸗Blts. 














Rechteſtreite einen Grund nicht darbie— 
ten, von der Vorſchrift des Geſetzes 
vom 11. Januar 1806, nach welche 
die Eide in der Regel von den Par— 
theien perſoͤnlich geſchworen werden ſol— 
len, die Ausnahme zu machen, daß eine 
oder mehrere feiner Beamten ftatt feiner 
zum Schwure gelaffen werden.* — 























22. Aprit 1843. Plenar-Beſchluß des Dberappellationd » Gerichts des 
Königreichs: „Nah bayeriſchem Land» 
rechte gebührt der Ehefrau, infoferne 
nicht ein anderes ausdrücklich bedungen 
worden, nach dem Tode ihres Mannes 
«8 der Goncurdmaffe deffelben neben 
den Heirathgute, auch noch der lebens— 
längliche Nießbrauch der Widerlage.“ 





24. April — (Bekanntmachung, die München » Aachener Feuer— 
Berficherungs » Geſellſchaft betr. XI. |267—269 
25. April — IR Sniglich Alterhöchftes Refeript, die Berlängerung 
der Sigung der Ständeverfammlung betr.] XI 1265—267 
— — ekanntmachung, die ku aftige Benennung der Rhein 
| ſchanze betr. . e ; XIV. 323 

6. April — Plenar » Beſchluß des Dberappellationd s Gericht des 
Königreichs: „Wenn die Bor» Inftanzen 

unter Verwerfung der von dem Belag. 

ten zur Befeitigung der Streits Einlafs 









Datum 
der 


12. Mai — 


22. Mi — 


233. Mid — 


25. Mi — 


Verordnung ıc, 
EEE — — — —— — 


8. Mai 1843. 


Gegenſtand. 





fung entgegengeſezten Einreden ein Er: 


ben, jo iſt gegen jene Verwerfung eine 
Beſchwerde an vie dritte Inftany, und 
var ohne vorausgegangene Berwahrung 
zuläſſig. 2... 


N} 
kenntniß in der Hanptfache erlaffen ha 


Bekanntmachung, unerhoben gebliebene Kapitalien betr. 


Königlich Allerhöchſte Eutſchließung an den I. Prä- 
ſidenten der Kammer der Reichsräthe, 
Herrn Fürſten von Yeiningen, die den 
Reihörithen zu bewilligende Uniform betr. 


Armeebefehl. . . F . . 


Bekanntmachung, die Ginzichung der alten und bie 
Emijfion neuer Zehngulden» Noten der 
bayerijchen Hypothelen- und Wechfel, 
Banf betr. , i ; 


Königlich Allerhöchftes Refeript, die Verlängerung 
der Eifung der Ständeverſammlung 
betr, . . 


——— das Familienſtatut des Grafen 
von Quadt⸗Wicdcardt zu Isny betr, 


Königlich Allerhoͤchſte Verorduung, das Siudium 
der Medicin bett. 





Nro. * 
des Seite. 
Regg. vue 
—— —— — 
H 
| 
| 
XVII. a73 ⸗ aso 
XVI. 345—347 
| 
| 
XVI. 3612 364 
| 
XX. 393-430 
XIX. 1385—387 
xvm. 1369-371 
XXL 1460-462 
XXI 1433—460 






Datum 
der Gegenſtand 
Verordnung c. 


Seite 






Regg »Bite. 









| — — 


18. Juni 1843. Belanntmachung, den bayeriſchen Verein für ben 
Ausbau des Domes zu Köln betr. . 





XXI, 








20. Juni —  ISKöniglich Allerhöchſtes Reſcript, die Verlängerung 
ber Eipung der Ständeverſammlung 
betr, 






XXI. 1465 — 467 





21. Juni — Bader» Ordnung für dad Königreich Bayern XXIV, 489-504 










3. Jull —  [Befanntmachung, die grälih v. Orttenburg', 
ſchen Familien« Verträge betr, 
(Nebft den Verträgen.) 


13. Juli — — die theoretifche Brürang für den Staats. 
Baudienft beir. ; 

17. Juli — — ben Vertrag mit dem Großherjogthum 
Sachſen Weimar, wegen der Zolls und 
Handeld » Verhältnijie, desgleichen der 
Befteuerung der innern Erzgeugniſſe im 
großherzoglichen ER Oſtheim 
bett. 









XXVI. 539 -549 


4. Zul — ſadniglich Allerhöchſtes Reſctipt, die Verlängerung 
der Sihung der Ständeverſammlung betr, 


1. Jult — Befanntmachung, die Auflöfung der f. Etnate- 
fHulden » Tilgungs = Spezialfaffa Bam- 
berg betr, . R e & 





XXVII. 1553—555 





XXVII. 1555—556 





8. Auguſt — | — — unerhoben gebliebene Kapitalien betr. 


| Datum . 
ber Gegenftand. 
Verordnung it. 


11. Auguft 184 3.|Befanntmachhung, Uebereinfunft mit Preußen wegen 
des gegenfeitigen Schußes bergewerblichen 
Waarenbezeichnungen betr. 
(Rebft der einfchlägigen Miniſterial— 
Erklaͤrung vom 4. Auguſt 1843.) 


17. Auguſt Uebereinkunft mit dem Großherzogthume Baden we— 
gen gegenſeitiger Geſtattung der gerichtli— 
chen Nacheile. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Auflöſung 
der Medizinal-Comitéen zu Er 
und Bamberg betr. . 


Belanntmachung, Vermehrung der Präbenden für 
Kinder von Mitgliedern des Militär 
Mar + Jofephd + Drdens- betr, 


Königlich Allerhöchſte Berordnung, die Goncurs» 
Prüfung der Fatholifchen Pfarr» und 
Predigtamts-Candidaten betr. . 


Befanntmachung, unerhoben gebliebene Kapitalien betr. 


— — die Einrichtung des Lottowefens betr. 


17. Sept, — — bie praftifche Prüfung für den Staats: 
BDaudienft im Jahre 1843 betr, 


| 7. Dt. — | — — die Mvofaten» Wittwen- und Baifen- 
| Penfiond« Anftalt betr, . 


Nro. 
des 


Regg.⸗Blis. 


XXXIV. 681-685 


XXX. 
XXIX. 


XXXII. 
XXXII. 


| 
| 
| 





657 —664 | 


Datum | Nro. 
der Gegenſtand. des 
Verordnung. Regg.⸗Blts. 


.1843.Bekanntmachung, die Zehentfirationen der geiſtlichen 
Pfründen und Stiftungen für das Ber, 
waltungsjaht 1844 betr. (mebft dem 
General» Gonfpefte)  . ; j 


— — bie nähere Beflimmung des $, 87. ber 
Ganal» Ordnung bezüglich der polizeilis 
hen Beftrafung ze. betr. . . 713—715 


— I— — die Abtretung der Gerichtöbarfeit und be 
Diftriftspoligei von Gersfeld betr, 


Eröffnung, den Bermögensftand des Militär» Witt- 
wen- und Waifen», des Invaliden« und 
milden Stiftungsfondes für das Etatsjahr 
1834 betr. (nebft dem Musweife hierüber)) XXXVII. 


Armeebefehl vom 15. Dezember 1843. . i XLI. 





Kegifer 


- de 


— 


Regi 


erungd-Blattes — 


für das Koönigreich Bayetn 
vom Jahre 1843. 


! 





B. Sach⸗Regiſter. 





a: 


Aachener Feuerverſicherungs-Geſell— 
ſchaft. (Siehe München » Aachener Beuerz 
Nerficherungs» Gejelljchaft.) | 

Meliche Frätleinftiftung. Befauntmas 
hung, die Abänderungen zweier Punkte der 
Sagungen der allgemeinen adelichen Fräulein— 
Riftung in Bayern. betr, S. 664—665. 


Adelsmatrifel. Auszüge aus der Adels— 
matrifel des Königreichs. S. 623 — 624. 
637. 

Adelsitand des Königreichs Erhebun— 
gen in den Adelsſtand des SKönigreichd, 
©. 621. 


Advofaten » Wittwens-,und Waiſen— 
Penſions » Anjtalt, Bekanntmachung, 
die Advokaten-Wittwen- und Waiſen-Penu— 
ſions Anſtalt bett. ©, 657 — 663. 

Bildung des Eontral : Ausjhuffes zur Ber 
waltung des Advofaten » Witnven: und Wai— 
fen: ‘penfionsfondes. ©. 663 — 664, 

Aichung. BVorfchriften über die Aichung ber 
den Ludwigs: Canal befahrenden Schiſſe. ©. 

Akademie der Wiffenfhaften. Königs 
lich Allerhöͤchſte Beſtätigung von Wahlen zu 


Alademie. 


Mitgliedern der Akademie der Wiſſenſchaften. 


©. 566 — 567. 
Königlich Allerhöchfte Ernennung von Mits 


nliedern der Akademie der Wiſſenſchaften. 


S. 580, 

Amtsfiegel. Verleihung eines Amtöfiegels 
an den Central» Ausfhuß zur Verwaltung 
des Movofaten» Wittwens und Waifenpen- 
ſions⸗Fondes. ©. 218. N 

- ArmeesBefchl. Armee» Befehl vom 22, 

Mai 1843. ©. 393 — 432. 

— vom 15. Dezember 1843. 
S. 793—836. 

Arzneikunde. Ausübung der Arzneifunde 
mit Inbegriff der gefammten Chirurgie und 
der operativen Geburtöhilfe ſteht nur wiſſen⸗ 


ſchaftlich gebildeten und förmlich promovirten 


Nerzten zu, ©. 491. $. 1. 
“YAusmünzungd-Duantum. Uebereinfunft 
für ein neues Ausmünzungs-Quantum von 
12 Millionen Gulden, ©. 153—157. 


B. 


Baden, Uebereinkunft der Königreiche Bayern 
und Württemberg, der Großherzogthümer Bas 
den und Heflen zc., über ein neued Aus— 
münzungs» Quantum von 12 Millionen Gul⸗ 
ben ©, 153— 156. 

Uebereinfunft mit dem Grofherzogthum 
Baden wegen gegenfeitiger Geftattung der 
gerichtlichen Nacheile. S. 681—685, 


Baben. 


Bader: Ordnung. Baperifcher Coͤlner ic. 


Bader-Drbnung für das Königreid 
Bayern. 
Titel I. Allgemeine Beftimmung, ©. 491. 8. 1. 
Titel II. Bon den Befugniffen und Berbinds 
lichkeiten der Bader. ©, 491 — 495. 
ss. 2—9. 
Titel IH. Bon den Vorbebingungen der Aus- 
übung ded Badergewerbes: 
Eap. I. Allgemeine Beftimmungen, ©. 


.495 —496. 88. 10—12. 
Gap. IL Bon der Lehre S. 496500. 
88. 13—29. 


Gay. IH. Bon der Serirzeit und dem 


Geſellenſtande. S. 500 — 503. 
Titel IV. Schlufbeftimmungen. S. 503 — 
504. 32 — 34. 


Baderfchulen. Die Baderfchulen zu Lands. 
hut und Bamberg find vom 1. Okt. 1843 
an aufgehoben. ©. 504. $. 34. 

Banfnoten. Einziehung der alten und Emifs 
fion neuer Zehngulden Noten der bayeriſchen 
Hypothefen» und Wechfelbant, S. 385 — 
387. (Siehe auch Beilage zum Regierungd« 

Blatte Aro. 19. vom 31. Mai 1843.) 

Bayerifher Eölner Dombau-Bereim, 
Bekanntmachung des allgemeinen Berwals 
tungs » Ausfchuffes des Bayeriſchen Gölner 
Dombau-Bereind pro 1842 ©. 241-248. 

Jahresrechnung -des allgemeinen Berwal- 
tung® » Ausfchuffes des bayerifchen Eölner 
Dombaus Vereins pro 1842. ©. 247—248. 

Belanntmachung, den bayerifchen Verein 
für den Ausbau des Domes zu Eöln betr, 


©. 467 — 468. 
2* 


% 


Baperifche Hypotheken⸗ ıc. 


Dayerifche Hypotheken- und Wechſel—⸗ 
Bank, Siehe Hypothefen» und Wechfel- 
Banf. 

Bayern. Bekanntmachung, die Verlängerung 
der Verträge vom 16. und 17. Dezember 
1841, die fteuerlichen Berhältniffe verfchie- 
dener Herzoglich Braunfchweigifcher Landes⸗ 
theile, und die Beförderung der gegenfeitigen 
Berfehrs » Berhältniffe mit Hannover, Olden⸗ 

"burg und Braunfchweig betr. ©. 25 — 27. 

Ergebniffe der Schuldentilgung in fämmt- 
lihen Stadts, Markt» und Landgemeinden 
des Königreichs nach den Rechnungsabfchläf: 
fen des Jahres 1849. Beilage zum Res 
gierungsblatte Nro. 4, S. 80. 


Uebereinfunft für ein neues Ausmünzungss 
Quantum von 12 Millionen Gulden. ©. 
153 — 156. 


Bekanntmachung, den $. 93. ber Zolls 
Ordnung vom 17. November 1837 betr, 
S. 225 — 227. 


Bekanntmachung, den Bertrag mit dem 
Großherzogthum Sachfen: Weimar wegen ber 
Zoll; -und Handelöverhältniffe, desgleichen 
der. Befteuerung der innern Erzeugniſſe im 
großherzoglichen Bordergerichte Dftheim betr. 
©. 539 —549. 


Uebereinkunft mit Preußen wegen des ge, 
genfeitigen Schutzes der gewerblichen Waa— 
renbezgeichnungen S. 569 — 573. 
Uebereinfunft mit dem Großherzogthum Bar 
den wegen gegenfeitiger ©eftattung ber ges 
richtlichen Nadheile. ©. 681—685. 


Bayern. 


Bekanntmachungen. Bekanntmachungen. 


Defanntmadhungen. 

Bekanntmachung, die Reduction des Ege⸗ 
riſchen Getreid - Maafes betr, & 5 —8, 
— — bie Berlängerung der Berträge vom 
16. und 17. Dejember 1841, die fteuerlis 
hen Berhältniffe verfchiedener herzoglich 
Braunfchweigifcher Landestheile, und die Ber 
förderung der gegenfeitigen Verkehrs, Berhält- 
iffe mit Hannover, Oldenburg und Braun 

chweig bett. S. 25—27. 

— — bad Gefuh der Marktgemeinde Leuch— 
tenberg, um Beibehaltung des Rentamtöfiges 
betr. ©, 28. 

Befanntmachung, den Hofitaat Sr. Königl. 
Hoheit des Kronprinzen und Shrer 
Königl. Hoheit der Frau Kronprin 
zeffin ber. S. 51 —53. 

— den Schulvenftand fämmtlicher Ges 

meinden des Königreihd am Schluffe des 

Jahres 1842 betr. ©. 65 — 66. 


— — die Bildung des allgemeinen Berwal- 

tungd -Ausfchuffed des bayerifchen Vereins 

für den Ausbau des Domes zu Cöln betr. 

© 97—9. 

— bie Auflöfung des bisherigen Neben» 
Zollamtes zu Germersheim in der Pfalz betr. 
©. 113 — 114. i 
— — dad norbamerifanifche Conſulat in 

München betr, ©. 115. 

— — bie proviforifhen Tarife der Canal 
und Hafengebühren, dann der Krahnens, 
Waag- und Kagergebühren in den Häfen 
und Lagerhäufern ded Ludwig » Eanale3 betr. 
©. 131 — 148. 


m 


Bekanntmachungen. Bekanntmachungen. Bekanntmachungen. Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung, unerhoben gebliebene Kapita- Belanntmachung, bie Abtretung der flreitigen 
lien betr. S. 149 — 150. Gerichtsbarkeit und der Diftriftö- Polizei der 

—  — die Uebereinkunft für ein neues Aus Standesherrichaft Nordendorf betr. S.473— 
münzgungsquantum-von 12 Millionen Gulden 474. 


betr. ©. 153— 157, — — die gräflih Orttenburgifchen Familien⸗ 
— — den Vollzug der Ganal» Drbnung Verträge betr. S. 505 — 525. 
betr. ©. 201 — 209. — — die theoretiſche Prüfung für dem 


— — den $. 93. ber Zollordnung vom 17. Staatshaudienf betr. ©. 525 — 526. 
November 1837 beit. ©. 225 — 227. — — den Vertrag mit dem Großherzogthum 

— — des allgemeinen Verwaltungs » Yus- Sachfen» Weimar wegen der Zoll- und Han 
ſchuſſes des Bayerifchen Eölner Dombau- dels · Berhältniffe, desgleichen der Befteue- 


Bereined ©. 241 — 248. rung der innern Erzeugniffe Im großherjog- 
— — die Hauptrechnung: der allgemeinen fichen Bordergerichte Oſtheim betr. ©, 539 
Brandverficherungs » Anftalt für das Jahr — 549. 


1844 betr, ©. 249 — 252. 

— — den Fortgang der Zehentfirirung im 
Jahre 1842 betr. ©. 253 — 258. 

— — die München» Aachener Feuer = Berfis 
cherungs » Gefellichaft betr. S. 267—269. 

— — die gräflih von Rechberg'ſchen Fami⸗ 


— — die Auflöfung derk. Staatsſchulden⸗ 
tilgungs / Special» Kaffa Bamberg betr. ©. 
553 - 555. 

— — unerhoben gebliebene — betr, 
S. 555 — 556. 


lien » Verträge betr. S. 281 — 32. — — lebereinfunft mit Preußen wegen bed 
— — die künftige Benennung der Rheins gegenfeitigen Schuge® der gewerblichen Waa- 
fehange betr. ©. 323. tenbezeichnungen betr. ©. 569 — 572. 
—  — unerhoben gebliebene Kapitalien betr. — — die von ben Fakultäten ber f. Ludwigs 
6. 345 — 347. Marimiliand-Univerfität zu München aufge 


— — die Einziehung der alten und bie ſtellten Preis - Aufgaben für das Studien 
_ Emiffion neuer Zehngulden»Noten der baye- Jahr 1845 betr. ©. 581 — 534. 


rifchen Hypotheken⸗ und Wechfelbant betr. — — umerhoben gebliebene Kapitalien betr. 
©. 385 — 387. ©. 589 — 590. 

— — das Familienftatut ded Grafen von — — Vermehrung ber Bräbenden für Kin 
Duadt-Widrabt zu Jony betr. ©. 460 — der von Mitgliedern ded Militär- Mar: Jos 
‚462. feph8 » Ordens betr. ©. 625 — 626. 


— — den bayerifchen Verein für den Aus —— — bie praftifche Prüfung fir den Staats— 
bau des Domes zu Cöln betr. ©. 467-- Baubienft im Jahre 1843 beit. ©, 641 
468. j — 643. 


Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung, die Einrichtung des Lottowe⸗ 

fens betr. ©. 643 — 645. 

— die Advolaten » Wittwen» und Waiſen⸗ 
Penfiond-Anftalt betr. S. 657 — 664. 

— die Sapungen der-allgemeinen adelichen 
Fräufeinftiftung in Bayern betr. ©. 664 — 
665. 

— die Zehentfirationen der geiftlichen 
Pfründen und Stiftungen für dad Berwal- 
tungsjahr 1844 betr. ©, 697—700. 

— die nähere Beitimmung des $. 87. 
der Ganal:Ordnung bezüglich der polizeilichen 
Beftrafung ıc, betr. ©. 713—715. 

— die Abtretung der Gerichtöbarfeit und 
der Diſtriltspolizei von Geröfeld betr. ©. 

715—716. 
Benefizgien-Berleihungen. Siehe Pfars 

reien » und Benefigien; Verleihungen. 
Berihtigungen. S. 80. 224. 712. 
Bifhöflihes Domkapitel, Siehe Dom 

fapitel. 
Brand» Berfiherungs-Anftalt. Bekannt 
miachung, die Hauptrechnung der allgemeis 
nen Brand »Verficherungs + Anftalt für das 

Jaht 1844 betr. ©. 249 — 252. 

Hauptrehnung der allgemeinen Brand⸗ 

Berficherungs s Anftalt in Bayern für das 

Etatsjahr 1844. Beilagen zum Regierungd- 


Blatte Nr. 20. vom 31. Mai 1843. 
S. 432. 
Braunſchweig. Bekanntmachung, die "Ders 


längerung der Verträge vom 16. und 17. 
Dezember 1841, die ſteuerlichen Berhältniffe 
verfchiedener herzöglicher Landestheile, und 
die Beförderung der gegenfeitigen Verkehrs⸗ 


Braunſchweig. Braunſchweig. 


Tentral⸗ Ausſchuß. 


Verhaͤltniſſe mit Hannover, Olbenburg und 

Braunſchweig bett. ©. 25 — 27. 
Bürgerlide Magiftratsräthe. Siehe 

Gemeindeftellen, 
Bürgermeifter. Siehe Gemeindeftellen. 


8. 


Belanntmachung, "den 
S. 201 


Ganal; Ordnung, 
Bollzug der Canal» Ordnung betr. 
bis 203. 

Befanntmachung, die nähere Beftimmung 
des $. 87. der Canal⸗Ordnung bezüglich der 
polizeilichen Beftrafung ıc, betr. S. 713— 
715. 

Ganal: und Hafen-Gebühren, Befannts 
machung, die proviforifchen Tarife der Ca— 
nal: und Hafen: Gebühren, dann der Krahs 
nens, Waags und Lagers Gebühren in den 
Häfen und Lagerhäufern des Ludwig: Canales 
betr, ©. 131 — 132. j ; 

Proviſoriſcher Tarif der Canal» Gebühren, 
S. 133 — 142, 

Proviſoriſcher Tarif der Gebühren für den 
Aufenthalt. in den Häfen ded Ludwig: Ganas 
ls. S. 143 — 144. 

Proviforifcher Tarif ber 
Gebühren. S. 145 — 148. 

Gapitalieu. Siehe Kapitalien, 

Gapitel, Siehe Domfapitel. 

GentralsAusfhuß. Bildung des Gentrals 
Ausfchuffes zur Verwaltung ded Advofatens 
Wittwen: und BWaifen » Penfionsfondes. ©. 
663 — 664. 


Krahnens ic. 


Cterifa-Seminar. Dienſtesnachrichten. 


Glerifal»Seminar, Ernennung eines, Re— 
gend im bifchöflichen Elerifal- Seminar " 
Dillingen. S. 707 - 708. 

Ediner Dombau-⸗-Verein. Eiche, Hayes 
riſcher Coͤlner Dombau Verein. 

Collegiatſtift zu St. Eajetan, Siehe 

Hof. und Collegiatſtift zu St. Cajetan. 

Goncurs » Prüfung, Königl. allerhöchfte 

Verordnung, die Eoncurd » Prüfung der ka— 
„tholifchen, Yfarrs und, Predigtamts ;Gandidar, 
ten betr. ©. 601°— 620, 

Gonfulate, Königl. Bayerifches Gonfulat ‚in 
Bremen, ©, 47. 487. 

Könige, Bayeriſches Confulat in Marfeille, 
©. 166. 

Belkanntmachung, 
Conſulat in München. betr. 


das .norbamerifanifche 
©. 115 


D. 


Dekorationen, fremde Königl. Aller 
höchſte Genehmigung zur Annahme 
„fremder Dekorationen, ’©. 46.110. 
“428. 237. 360. 384. 464. 533.568. 

..581. 634 — 635. 653 — 654. 710— 
zı1. 744. 760. 856. _ 

Dienftesnahrichten; 

Anftellungen, ‚Beförderungen, Quiescirun⸗ 
gen ꝛc. im Königl. Dienſte. S. 15— 19. 
39 — 41. 53 - 55. 67 - 71. 99—104. 


115 — 121. 157 — 159. 191 —195. 
315-218. 223s—231. 259. 269— 272. 
338 — 311. 355 — 357. 350 — 334. 
387 — 390. 462 — 463. 469 —472. 


Dienftesnachrichten. Entſchließungen. 

475— 481. 526 — 529. 549 — 552. 
556 — 560. 572 —- 576. 590 —595. 
628 - 632. 645 — 650. 665—670, 
685 — 689. 701—703. 716 —720. 
739 — 741. 748—756. 757—758. - 
761—764. - 780—790.. 841-849. 


Diftrifsspoligei. Abtretung der ftreitigem 
Gerichtsbarkeit und der Diftriftöpoligei ‚der 
Standesherrihaft Rordendorf. ©. 473 
—474, 

Abtretung der auf dem Lehen Gerdfeld 
haftenden Gerichtöbarfeit und Difrititpeligel, 
'& M5— 1716. 

Dombau-Verein. Siehe Vaheriſcher Gt» 
ner Dombaus Verein. _ 

Domcapitel (Erzbijchöfliche und Bifhörice). 

Erzbifchöfliche® Domrapitel von Mürchene 
Freyſing. Si 58: 599 

Erzbifchöfliches Domeapitel zu Bamberg, ©. 
484, 

Biſchöfliches Domcapitel zu Eichftäbt. S. 
58— 59..108 675 — 676. 

Biſchöfliches Domkapitel: zu PM: ©. 
"359. 485. 566; 


E. 


Egeriſches Getreid-Maaß. Reduction 
des Egeriſchen Getreid-Maaßes in das 
Bayeriſche Normal⸗Getreid-Maaß. ©.5—8. 
Entſchließungen, Königl. allerhöchſte. 
Königl. allerhöchſte Entſchließung an den 
erſten Praͤſidenten der Kammer der Reichs» 
räthe, Herrn Bürften von Leiningen, 


Entſchließungen. Fideicommiſſe. 


die den Reichsräthen zu bewilligende Uniform 
betr. S. 361 — 366. 

Eröffnung, den Vermögendftand des Militär- 
Wittwens und Waifen-, ded Invaliden- und 
milden Stiftungs Fonds für das Etatsjahr 
1844 betr. ©. 729-738. 

Erabifhöflihe Domcapitel, Siche Dom- 
Gapitel. 


F. 


Faktult äten, mediciniſche. Siehe mebieinifche 
Bafultäten. 

Bamilien-FKideicommiffe. Siehe Fidei⸗— 
commifle, N 

Eeuer» Berfiherungsd » Befellfdhaft. 
Siche unter „Brand » Berficherungs > Anftalt“ 
und „Münchener »Machener Heuer « Berfiche- 
rungs ⸗ Geſellſchaft.“ 

Eideicommiffe Beſtätigungs-Urkunde bes 
Johann Anton Freiherr von MandPfchen Fi⸗ 
deicommifled. S. 203 — 215. 

Bekanntmachung, die gräflih v. Rech. 
berg’jchen Bamilien » Verträge betr. ©. 
281—283. 

Erneuerted Rechberg'ſches Hamilien ; Bi: 
deicommiß - Statut vom Jahre 1828. ©. 
283 — 323. 

Bekanntmachung, das Familienftatut des 
Grafen von Duadt-Widrabt. betr. S. 460 
—42. 

Bekanntmachung, die gräflih von Ortten⸗ 
burg’fchen Familien » Verträge betr. ©. 505 
—525. 


Firirung von Zehenten. Generals-Confpecte. 


Firirung von Zehenten, Siehe Zehent« 
Fixirung. 
Fräuleinſtiftung, adeliche. Mbänderung 


zweier Punkte der Sahungen der allgemeinen 
adelichen Fräuleinſtiftung in Bayern. S. 
664 — 665. 


G. 


Geiſtliche Pfründen und Stiftungen. 
Siehe unter Zehentfirirungen. 

Gemeindeſchulden. Bekanntmachung, den 
Schuldenſtand ſämmtlicher Gemeinden des 
Konigreichs am Schluſſe des Jahres 1837 
betr. ©. 65— 66. 

Zufammenftellung des  Schuldenftandes 
fämmtlicher Stadt», Markt» und Landger 
meinden ded Königreichs nach dem Redh- 
nungsabfchluffe des Jahres 1842 und nad) 
Regierungsbegirken geordnet. Beilage zum 
Regierungdblatte Nr. 4. vom 30. Jänner 
1843, 

Gemeindeftellen,. Königlich allerhöchfte Ber 
fätigung der Wahlen zu Gemeindeftellen, 
und zwar: 

von rehtsfundigen Bürgermeiftern : 

©. 44. 708. 744. 
vonbürgerlichen Bürgermeiftern. S. 61. 
von rechtskundigen Magiftratsräthen, 
S. 600. 
von bürgerlichen Magiftratöräthen. ©. 
44. 59 — 60. 61. 

Generals» Eonfperte. General » Eonfpect 
der Zchentfirirungen. Siehe unter Zehent⸗ 
firirungen. 


Häfen: 


General» Gonfpeet der Schuhpocken⸗Im⸗ 
pfung. Giche uzter Schutzpocken ⸗ Impfung. 
Gerichtliche Nacheile. Eiche „Nacheile“ 
Gerichtsbarkeit, ſtreitige. Abtretung der 
ſtreitigen Gerichtsbarkeit und der Diftriftss 
Polizei der Standesherrjchaft Rordendorf betr, 
©. 473 — 474. 

Abtretung der auf dem Lehen Gersfeld 
bisher haftenden Gerichtsbarkeit ımd Diftrifts- 
polig. ©. 715— 716. 

Germersheim, Nebenzollamt, Siehe Reben, 
zollamt Germersheim. 

Gers feld, Lehen. Abtretung der auf dem 

Lehen Gersfeld haftenden Gerichtsbarkeit und 

Diſtriktspolizei, und Bildung eines Patrimo, 
nialamtes daſelbſt. ©, 715—716. 

Getreid-Maafe.. Reduction des Egerifchen 
GSetreidmaaßes in das Bayerifche Normal 
Getreidmaaß. S. 5—8. 

Gewerbliche Waare nbezeichnungen. 
Siehe Waarenbezeichnungen. 

Gewerböprivilegien - Berleihungen, 
Eiche Privilegien » Berleihungen, 

Grofherzogthbum GSahjen - Weimar. 
Eiche Eachfen - Weimar, 

Großjährigkeits-Erklärungen. 6; 168- 


General-Eonfpecte. 


488.533— 534. 568.711.771.792.856. _ 


N. 

Häfen (Ees Ludwig⸗ Canals). Belanntna- 
dung, die proviferifchen Tarife der Canal, 
und Hafengebühren ıc. in den Häfen und La- 
gerhaufern des Ludwig» Ganals betr, S. 131 
— 132. 


Häfen. 


Proviforifcher Tarif der Krahnen⸗, Wang. 
und Lager-Gebühren in den Häfen und La 
gerhäufern des Ludwig» Canales, nebjt Bes 
fimmung der Arbeitslohn Vergütungen, ©. 
145 — 148. 

Hafen» Gebühren, ‚Proviforifcher Tarif der 
Gebühren für den Aufenthalt in den Häfen 
des Ludwig ⸗Canales. S. 143 — 144. 

Handelsfammern, 

Hanbelsfammer in München. S. 259 — 
260. 670. Y 

— für die Pfal. S. 260— 261. 
— — für die Oberpfalz und von Re 

gensburg. ©. 261— 262. 

— für Oberfranfen. 


Handelss Verträge, 


© 292 — 


— 


263. 


— für Mittelfranken. S. 272 — 

273. 481. 

— für Unterfranken und Aſchaffen— 

burg. ©. 589690. 

— für Schwaben und Neuburg. 
6. 323. 357—358. 390. 576. 

i Handels-Berpältniffe. Siehe Zoll» und 
Handels + Berhältniffe. 

Handels „ Verträge. Befanntmachung, 
bie Verlängerung der Verträge vom 16. und 17. 
December 1841, die fleuerlichen BVerhältniffe 
verfchiedener herzoglich Braunfchweigifcher 
Landestheile und die Beförderung der gegen» 
‚feitigen Verkehrs : Verhältniffe mit Hannes 
ver, Dlbenburg und Braunfchweig betr, ©. 
25-27. 

Belanntmachung, den Vertrag mit dem 
Großherzogthüm Sachen» Weimar wegen ber 
Zolls und Handeld- Verhättniffe, desgleichen 
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Handele-Verträge. Hypotheken⸗ ıc. 


der Beileuerung der innern Erjeugniſſe im 
Großherzoglichen Vordergerichte Oſtheim betr. 
S. 539 — 549. 

Hannover, Königreih. Belanntmachung, 
die Verlängerung der Verträge vom 16. und 
17. December 1841, die fteuerlichen Ver— 
bältniffe verfchiedener herzoglich Braunfchweis 
gifcher Landestheile, und die Beförderung 
der gegenfeitigen Verkehrs-Verhältniſſe mit 
Hannover, Oldenburg und Braunfchweig 
betr. ©, 25 — 27. 

Hauptrehnung der allgemeinen 
Brand» Verficherungs »- Anftalt für das Jahr 
1844 S 249— 253. Siehe auch die 
Beilagen zum Regierungsblatt Nr. 20. vom 
3. Juni 1843. 

Herrfchaftsgerichte. Abtretung der Ges 
richtöbarfeit und der Diftriftöpolizei im ehe: 
maligen Herriehaftsgerichte Nordendorf. ©. 
473-474. 

Abtretung der Gerichtäbarfeit und ber Di. 
Rriftöpoligei im ehemaligen Herrfchaftsgerichte 
Gersfeld. S. 715- 716. 

Hoffaat Sr, Königl, Hoheit des Kron— 
prinzen, Bekanntmachung, den Hofftaat 
Sr, Königl. Hoheit des Kronprim 
zen und Ihrer Königl, Hoheit ber 

" rau Kronprinzeffin betr. ©. 51—53, 

Hof» und Gollegiatfift zu St Ca— 
jetan (in Münden). Ürnennungen an 


demfelben, S. 161 — 162. 632—- 633. 
Hubertus-Orden. 
Verleihungen des Haus-Ordens vom bi. 
Hubertus, S. 758—759. 


Hppothefen- und Wechſelbank, baye— 


Kpporhefen» ıc. 


riſche. Eimiehung der alten und Emiſſion 
neuer Zehngulden „Noten der bayerijchen HY- 
pothefen» und Wechſelbank. S. 385— 387. 
(Siehe au bie Beilage zum Regierungd - 
blatte Ar. 19. vom 31. Mai 1843,) 


Kirchenverwaltangen. 


J. 


Indigenats-Verleihungen. Verleihun— 
gen des Indigenats des Königreiches. S 
47. 77. 167. 328. 472. 487. 726—727. 

Invaliden-Fond. Siehe Militär-Wittwen- 
. Fond, 


K. 


Kammer der Reihsräthe,. Siche Reichs— 
räthe, 


Kanal-Orduung. Siehe Eanal» Ordnung. 

Kapitalien, unerhoben gebliebene. Siehe 
Staatsſchuld. 

Kapitel, Siehe Domkapitel. 


Kirchenverwaltungen. Koͤniglich aller— 
hoͤchſte Beſtätigung von Wahlen zu Kirchen- 
Verwaltungs » Mitgliedern: 

in Regensburg. S. 162 — 164. 
in Würzburg. ©. 164 — 165. 

in Augsburg S. 198 -— 199, 

zu Bamberg. S. 199 -- 200. 

au Paſſau. S. 219 — 220. 

zu Ansbah. S. 220 — 221. 678. 
zu Hof, S. 221 — 222. 

su Bayreuth, S- 222 — 223. 


Kirchenverwaltungen. kagerhaͤuſer. 


zu Erlangen, ©, 223 — 224. 

zu Fürth. S. 235. 

zu München. S. 279. 

Klerifal»- Seminar. 
minar. 

KölnersDombausBerein, Siehe Bave, 
riſcher Kölner Domban⸗-Verein. 

Konſulate. Siehe Conſulate. 

Krahnen » Gebühren, Bekanntmachung, 
die proviforifhen Tarife der Canal» und 
Hafen » Gebühren, dann der Krahnen,, Waag« 
und Lagergebühren in den Häfen und Lager 
häufern des Ludwig BERN, ©. 131 — 
132. 

Proviforifcher Tarif der Krahnens, Waag- 
und Lager»-Gebühren in den Häfen und La— 
gerhäufern ded Ludwig» Ganaled, nebft Be: 
fimmung der Arbeitslohn» Bergütungen. S. 
145 —148. 

Kreisſcholarchate. Ernennungen im Kreis— 
ſcholarchate von Unterfranfen und a 
burg. S. 324. 


!. 


Lager-Gebühren (in den Häfen und La— 
gerhänfern des Ludwig-Canales). S. 146. 
147. $. 4. 

Lagerhäufer (des Ludwig-Canals). Pro» 
viforifcher Tarif der Krahnen:, Waag ⸗ und 
Lagers Gebühren in den Häfen und Lager, 
hänfern des Ludwig» Canaled, nebft Beflim- 
mung der Qrbeitöfohn : Vergütungen. - ©. 

145 — 148. | 


Eiche Clerikal⸗Se⸗ 


Landgemeinden: Ludwig · Canal. 


Landgemeinden. Zuſammenſtellung des 
Schuldenftandes fämmtlicher Stadt», Marft- 
und Landgemeinden des Königreichs nach 
dem Rechnungsabfchluffe des Jahres 1847 
und nach Regierungsbezirfen. Beilage zum 
Regierungsblatte Nr. 4. vom 30. Januar 
1843. ©. 80. 

Landgerichts » Nebenbeamden, jweite 
Aufftellung zweiter Nebenbeamten bei den 
Landgerichten von Unterfranfen und Aichaf- 
fenburg. S. 757-758. 

Landrath. Ernennungen x. von Mitgliedern: 
im Landrathe der Pfalz. S. 768—769. 
im Landrathe der Oberpfalz und von Re— 


nr. Hurt 


gensburg. ©. 275 — 276. 

im Landrathe von Mittelfranfen. S. 724 — 
725. : 

von Unterfranfen und Aſchaffenburg. ©. 
276 — 179. 

von Schwaben und Neuburg. ©. 485. 
854 —855. 


Landwehr des Königreichs. Ernenmun. 
gen, Beförderungen ac. in der Landwehr bed 
Königreihe, S. 43—44. 59. 71—72. 
108. 126—127. 580. 633. 677—679. 
708. 743. 769-771. 

Lottowefen. Bekanntmachung, die Einrich- 
tung des Rottowejend (im Königreiche Bayı 
ern) betr. ©. 643— 645. i 

Ludwig: Canal, Befanntmachung, die pros 
viforifchen Tarife der Canal» und Hafen- 
Gebühren, dann der Krahnen», Wang und 
Lager» Gebühren in den Häfen und Lagers 
häufern des Ludwig-Canals. S. 131 — 


132. 
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Ludwig / Canal. Ludwigs-Drden. 


Proviſoriſchet Tatif der Canal⸗ Gebũhren. 
S. 133 ur 

Proviſoriſcher Barif der Gebühren für den 
Aufenthalt in. den Häfen des Ludwig⸗ Canals. 
S. 1413— 144. 

Proviſoriſcher Tarif der Krahnen-, Waag⸗ 
und Lager: Gebühren in den Häfen und Pas 
gerhaͤuſern bed Ludwigs Canals, nebit Bes 


fimmung ver Arbeitslohn ; Vergütungen. 


©. 145 — 148. 

Vorfchritten über Die Aichung ber ben 
Ludwig : Eanal befahrenden Schiffe. ©. 169 
— 190. 

Bekanntmachung, den Vollzug der Kanals 
Drbnung betr, S 201 — 203. 
Ludwigshafen. Der ehemals unter Dem 
Namen „Rheinfchanze” befannte Handels⸗ 
und Hafenplatz führt nunmehr den Namen 
„Ludwigshafen.“ S. 323. 

Ludwigs » Marimiliand« Univerfität 
(in München). Bekanntmachung, Die von 
ben Fafultäten der k. Ludwigs Marimilians⸗ 
Univerfität aufgeftellten Preisaufgaben für 
das Studienjahr 1843 betr. ©. 581— 584. 

Königlich allerhöchfte Beititigung der Recs 
torö» und Senatoren» Wahlen an der Fönigl. 
Univerfitäit Münden. ©. 633—634. 
Ludwigsd-Drden, königl, Verleihun— 
gen des Ehrenfreuges: S. 109. 280, 
326 — 327. 394— 395. 486. 567. 580. 
600. 634. 709. 726. 744. 855. 

Verleihungen ber Ehrenmünge 6, 


45. 109. 128. 167. 236. 327. 395. 
461. 486—487. 532—533, 563. 621. 


653. 709. 759—760. 855. 


Magiſtratsraͤthe. 


Magiſtratsräthe. 
Marktgemeinden. 


Matrikel. 
Medizin. Königlich allerhöchſte Verordnung, 


Medizinal-Comitéen. 


Medijinab Comireen, 
M, 


Siehe Gemeindeftellen. 
Zufammenftellung des 
Schuldenſtandes fümmtlicher Stadt⸗, Marfts 
und Landgemeinden des Königreichs nach dem 
Rechnungsabfchluffe des Jahres 1842 und 
nah Regierungsbezirfen geordnet, Beilage 
zum Regierungsblatte Nr. 4. vom 30. Zins 
ner 1843, zur Geite 80, 

Siehe Adels : Matrifel,, 


das Studium der Medicin betr, S, 433 — 
460. 

Titel I.» Allgemeine Beſtimmungen. S. 435 
— 436. 88. 1—3. 

Titel IL. Bon den Prüfungs-Organen. S. 
436—437. 88. 4—6. 

Titel II. Von der medizinifchen Admiſ⸗ 
ſions Prüfung. S. 438 -- 440. 85. — 14. 

Titel IV. Von der theoretiſchen Prüfung, 
©. 4410—444. 88. 15 - 24 


Titel V. Bon der Schluß s Prüfung. S. 


444—454. 88. 25 - 48. 
Titel VI. Von den Prüfungs » Gebühren, S. 
455. $$. 49. 50. 

Titel VII. Bon der ftaatspolizeilichen Ober; 
auffiht. ©. 455—458. 38. 51—55. 
Titel VIIL Tranfitorifche Beltimmungen. 5, 

6. 458—160. $ 56. 
Königlich aller 
böchite Verordnung, die Auflijung der Mes 
bisinal» Gomiteen zu Münden und. Bamberg 
betr. ©. 585-589. 

Abgabe von Oberyutachten in medizinjjch» 


Medizinal-Eomirden. Medizin. Fakultäten. 


gerichtlichen, Faͤllen ſteht nunmehr ben mebis 
sinifchen Falultaͤten der 3 Landes Univerfitä: 
ten zu. S. 587. 6 1. 

Erftredung der dießfälligen Competenz, 
©. 587. $. 2. 

Bildung eines eigenen Senates ald Me 


dizinal⸗ Gomite. ©. 537. 8. 3. 
Verpflichtungen diefed Senales. 6.587 
588 $. 4. 


Ernennung der Beifiter. 6.588. $. 5, 
Berabreihung von Remunerationen. S. 
588. $. 6. 


Eintritt der Wirlſamkeit diefer allerhoͤch⸗ 
fien Berorvnung. ©. 588—589. $. 7. 

Bildung von Senaten als Medizinal: Es ; 
mitden an den mebizinifchen Bafultäten der 
Univerfitäten München und Erlangen. 722— 
724. 

Medizinal-Comité an derliniverfitäit Müns 
den: ©. 723 —725. 854. 

Medizinal-Gomite an der Univerfität Ers 
"fangen. ©. 722—723. 

Medizinal-Eomite an der Univerfität Würz⸗ 
burg. ©. 852— 853. 

Medizinifhe Fakultäten. Den medizi— 
nifchen Fakultäten der 3 Landes » Univerfifäs 
ten find vom 1. Oft. 1843 an bie Abgaben 
von Obergutachten im mediginifch » gerichtlichen 
Fällen überwiefen. ©. 587. $. 1. 

GEonftituirung eines Genated an ben ge» 
nannten Fakultäten als Medijinal» Gomite. 
©. 587. 8. 3. 


Gompeten; der ‚mebizinifchen Falullaͤt zu 
Münden ©. 587.8. 2. 1). 


— 


Diedizin. Fakultaͤten. Miniſterial⸗Erklaͤrung. 


Competenz der medijiniſchen Falultaͤt zu 
Würzburg. ©. 587. 8. 2. 2). 

Gompetenz der medizinijchen Fakultät zu 
Erlangen. ©. 537. $. 2. 3). 

Medizinifih ; gerichtliche Fälle Die 
Abgabe von DObergutachten in medizinisch“ 
gerichtlichen Fällen flieht an der Gtelle der 
aufgeldften Mebizinals Gomiteen vom 1, Oft, 
1843 an, ben medizinifchen Fakultäten ber 
3 Landes » Univerfitäten zu. ©. 537. 8. 1. 

Et Michaels » Drden. Giche Berbienft- 
Orden vom heil. Michael. 

Milder Stiftungs-Fond. Siehe Militär 
Witten ; Fond. 

Militär- Mar-Jofepb-Drden, Ber 
mehrung der Präbenden für Kinder von Mits 
gliedern des Militärs Mar Jofeph ⸗Ordens. 
S. 625—626. 

Militärs Wittwen- und Waifen-, Ins 
validen= und milder Stiftungsfond, 

Gröffnung über den Vermögenoſtand dies 
fer Bonds für das Gtatsjahr 183}. ©. 
729—732. 

Ausweis über den Bermögensftand biefer 
Sonde pro 1844. ©. 733—738. 

Minifterial-Erflärungen. Minifterial« 
Ertlaͤrung, die Uebereinfunft mit der Königl. 
Pteußiſchen Regierung wegen bed gegenfeiti» 
gen Schutzes der gewerblichen Waarenbes 
jeichnungen betr. S. 571—572. 

Minifterial:Erflärung bezüglich der mit dem 
Großherzogthum Baden getroffenen Uebereins 
funft wegen gnegenfeitiger Geſtattung der ges 
‚sichtlichen Racheile. S. 681—685. 


Mittelfranken. Mebenzolamt Germersheim. Mebenzollamt Germersheim. 


Mittelfranfen. Handelskammer von Mit- 
telfranten, ©. 481. 

Ernennungen im Landrathe von Mittels 
franfen. S. 724—725. 758. 
Münden: Mahener Feuer— Berfihe 
rungs-Geſellſchaft. Vermehrung des 
Geſellſchafts-Actien- Capitales auf 3 Mil⸗ 

lionen Thaler. 
Bedingungen, unter welchen dieſe Ver⸗ 
mehrung ſtattzufinden habe. S. 267 — 268. 
MängsConvention. Bekanntmachung und 
fönigl. alterhöchfte Ratififation ber Veberein- 
funft zwifchen den Königreichen Bayern und 
Württemberg, den Großherzogthümern Baden 
und Heffen, den Herzogthümern Sachſen- 
Meiningen und Naſſau, dem Fürſtenthume 
Schwarzburg ⸗ Rudolſtadt für die fürftliche 
Oberherrſchaft, dann der freien Stadt Frank— 
furt über ein neues Ausmünzunge-Duantum 
von 12 Millionen Gulden, S. 153—157. 


N. 


Nacheile, gerichtliche. Mebereinfunft mit Ba— 

den wegen gegenfeitiger Geſtattung der ges 
richtlichen Nacheile. S 681—685. 

Ramens-Beränderungen. Königl. aller 
höchfte Genehmigung zu Namens » Verände⸗ 
rungen. ©. 61—6?2. 637638. 

Rebenbeamte, zweite landgerichtliche. Auf 
ftellung von Nebenbeamten bei den Landge— 
richten von Unterfranfen und Afchaffenbury. 
©. 757—758. 

Rebenzollamt Germersheim. Wuflöfung 


Oberftanken. 


des bisherigen Rebenzollamtes zu Germersheim 
in der Pfalz. ©. 113—114. 
Niederbayern, Ernennungen 20. im ber 
Landwehr yon Niederbayern, Se 743. 
Rordamerifanifhes Eonfulatin Min 
hen. Bekanntmachung, das Nordamerika⸗ 
niſche Conſulat in München betr. ©. 115- 
Rordendorf, Standesherrfchaft. Abtretung 
der ftreitigen Gerichtöbarfeit und der Diftrifte 
Polizei der EStandesherrfchaft Norbendorf an 
den Etaat. ©. 473-474. 
Bildung eines Patrimonialgerichte® L. 
Glaffe daſelbſt. S: 474. - 
Normal-Getreid-Maaß, bayerifches. 
Reduction des Egerifchen Getreid + Maapes 
in das bayeriſche Normal-Maaf. S. 5—8. 


O. 


Oberappellatiousgericht des König— 
reichs. Plenar-Beſchluß des Oberappella— 
tiondgerichtd des Königreichs vom 10. De—⸗ 
zember 1843. ©. 28-38. 

Plenar-Beſchluß vom 21. Aprit 1843. 
©. 332—338. 


— — vom 20. April 1843. ©. 
347— 351. ö 

— — vom 22. April 1843. ©. 
351-355. 

— — vom 26. April 1843, ©. 
373—380. 
Oberbayern, Bildung einer Handelskammet 


zu Münden, S. 259 —260. 
Oberfranken. Errichtung einer Handels- 
fammer für Oberfranfen, St 262-—-263. 


— Ordens-Verleihungen. 


Dberpfalj. Parrimonialämter. 


Oberpfalz und Regenöburg. Einennungen 
sc. im Kandrathe der Oberpfall. S. 275 — 
276. 

Errichtung einer Handeldfammer für den 
Regierungsbezirk der Oberpfalz ꝛc.. ©. 261 
— 262. 

Dldenburg. Verlängerung ber Bertrige vom 
416. und 17. Dezember 1841, die fteuers 
tichen Berhältnifie verjchiedener herzoglich 
braunfchweigiicher Landestheite und die Bes 

- förderung der gegenfeitigen Handeld » Ber 
hättniffe mit Hannover, Oldenburg und 
Braunfchweig betr. ©. 25—27. 


108 - 110. 127—128. 166— 167. 236. 
279-280. 326—527. 369 - 360. 392. 
464. 486-487. 532 - 633. 567 -568. 
580581. 600. 620- 621. 634. 652 
653. 679 —680. 708-709. 726. 744. 
158---:760. 855 - 856. 

Orttenburg’fhe Bamilien- Verträge 
Eiche Fideicommiſſe. 

Dftheim, großherzogl. Sadjen Weimariſches 
Vordergericht. Vertrag mit dem Großherzog: 
thum Sachen s Weimar wegen der Zoll» und 
Handels s Berhältnifie, desgleichen der Be- 
ſteuerung der innern Erzeugniffe im großber: 
joglichen Vordergerichte Oſtheim. S. 539— 
549. 


PBarrimonialämten, Bildung eined Pa- 


trimonialgerichted II. Glaffe zu Nordendorf. 
©. 474, 


©. 9—12. 45. 


Patrimonialämter. Plenar ⸗Beſchluͤſſe. 


Bildung eines Patrimonialamtes aus dem 
bisherigen Herrihaftögerichte Gerofeld. ©. 
715— 716. 


Penfions-Auſtalt für die Wittwen und 


Waiſen der Advokaten. Siehe Advolalen⸗ 
Wittwen⸗ und Wolfen» Penfiond- Anſtalt. 
Pfalz Auflöſung des bisherigen Nebenzoll⸗ 
amtes zu Germersheim in der Pfalz. ©. 113 


—114. 
Bildung einer KHandelöfammer für bie 
Pfalz. S. 260-261. 
gandrath der Pfall. S. 768 -760. 
Pfarreien» und Benefizien » Berleb 
bungen; Präjentatione » Beſtaͤt i⸗ 
gungen. ©. 20—23. 41 — 43. 56— 


58. 71. 104—107. 121—125. 160— 
161. 195—197. 218. 232— 234. 263 
— 264. 274—275 341-343 358— 
359. 390—392. 481—484. 530—532. 
560-565. 576—579. 595—599 650 
—652. 670—675. 690—692. 703 — 
707. 720-721. 741— 742. 764— 767. 
790—792. 849— 852 

Pfarr: und Predigtamtd-Eandidaten 
(tatholiſche). Königlich allerhöchte Verord⸗ 
nung die Goncurd ; ‘Prüfung ber fatholifchen 
Pfarr» und Predigtamts » Gandidaten betr, 
©. 601— 620. 

Pfründen und Stiftungen, geiſtliche. 
Siehe unter Zchentfirirungen. 

Plenar-Bejhlüffe des Oberappellationde 
Gerichts des Königreichs. 

Blenar: Beſchluß vom 10. Deibr. 1843. 

© 23—38. 


Pienar-Befchlüffe. Privilegien Verleihung. 


Plenar ⸗ Beſchluß vom 21. April 1843. 
©. 332 —338. 

— — vom 20. April. 1843. 6, 
347—351. 
351 — 355. 

— — vom 26. April 1843, ©. 
373—380. 

Bolyklin ik. 


dom 22. Mprit 1843, ©. 


Errichtung einer Polyklinik an 
der Univerfität München. S. 767. 

Vräbenden Vermehrung der Präbenden 

— für Kinder von Mitgliedern des Militär 
Mar» Zofephd- Orden. S. 625—626. 

Prädikats-Verleihung. Verleihung bed 
Brädifates: „Hofapotheker.“ S. 568. 

Präfentationd » Befätigungen, Giehe 
Pfarreien» Berleihungen. 

Predigtamts-Gandidaten. Königlih als 
lerhöcdhite Verordnung, die Eoncurd- Prüfung 
der fathol. Pfarr» und Predigtamts + Ganbi: 
daten betr. ©. 601—620. _ 

Preid-Aufgaben. Bekanntmachung, die 
von ben Bafultäten der Königl. Ludwigs. 
Marimiliand , Univerfität zu München aufge 
ftellten SBPreisaufgaben für das Studienjahr 
1837 bei. ©. 581—584. 

Breußen. 
bed gegenfeltigen Schudes der gewerblichen 
Waarenbegeihnungen. 5. 569—572. 

Brivilegien-Berleihungen: 

Berlichen wurben Gewerböprivilegien: 
dem Franz Deller, aus Wegſcheid, auf 
Anwendung der von ihm erfundenen Torf 
Dörre für den Zeitraum von fünf Jahren. 


Uebereinkunft mit Preußen wegen 


Privilegien: Verleih. Privilegien: Verleih. 


©, 63; dem Großhändler und. Eiſenwerk⸗ 
Befiger Joſeph Ritter v, Maffei, in Mün- 
hen, auf Anfertigung der von dem Leiter 
feines Eiſenwerls, dem Mechanifus Joſeph 
Stall, aus England, gemachten und ihm 
überlaffenen Erfindung einer neuen md ein⸗ 
fachen Vorrichtung an Dampfmwagen, mit 
felft welcher während des Laufes der Mas 
fdjine die Erpanflon des Dampfes beliebig 
verftellt werden fann, für den Zeitraum don 
fünf Jahren. S. 63; dem Mechanifus und 
Stadtuhrmacher Iohanp Mannharbt, in 
Münden, und den Gebrävem Martin und 
Georg Grimm, Mechanikern zu Marfftein, 
auf Anfertigung und Ausführung des von 
ihnen erfundenen felbfithätigen Flachs und 
Hanfgarn» Webeftußls ıc. für den Zeitraum 
von fünf Jahren. S. 63; dem Mechanitus 
Albert Scheihner, in München, auf An- 
fertigung und Ausführung des von ihm er- 
fundenen Apparates für induyirte Ströme 
durch Galvanismus zu Arztlichen Gebrauch, 
für den Zeitraum von drei Jahren, 6.64; 
dem Uhrmacher Sram Kriehbaum, in 
Halohaufen, auf WUnfertigung der von ihm 
erfundenen nenen -Zeigermafchine für Thurm⸗ 
und andere große Uhren, für den Zeitraum 
von fünf Jahren. ©. 64; dem Gaſtwirth 
und Gutöbefiger Karl Anton Wolff, dann 
dem Saamenhändler Konrad Grübl, beide 
zu Mutterftadt, in der Pfalz, auf Anwen- 
bung bes von ihnen erfundenen Verfahrens 
zu Gewinnung des Saamens und eines Ger- 
beftoffes aus Fotlen⸗, Bichten:, Tannenzapfen 


Privilegien, Verleih. Privilegien Verleih. 


i.,. für den Zeitraum von gehn Jahren, S. 
64; dem Markt -Infpeetor Simon Brandl, 
in. München, auf fein Berfahren aus Wurzel 
Torf Kohlen zu brennen, für den Zeitraum 


von. drei Jahren, S, 77; dem Mechanifus 


und Maſchinenbauet A, F. Neufranz, in 


Berlin, auf Anfertigung einer Schnell-Bud)- 
druckerpreſſe, für den Zeitraum von fechs 


Jahren. ©. 168; dem Mefferfchmied und 
Verfertiger chirurgifcher Inftrumente, Johann 
Franz Ulrich, aus Burgfundftadt, auf eine 


verbeſſerte Methode von Schneid» und Stumpf- 
* Suftrumenten, für den Zeitraum von drei 


: Jahren, S. 168; dem Advokaten und Wedh- 
felgerichtönotar. Dr. Friedrich Ferdinand von 
Kerstorf, zu Augsburg, auf Einführung 
und Anwendung ded von dem Negozianten 
Ludwig Abälard Lagoutte» Delacroir 
zu SJemapped erfundenen neuen Berfahrens 
der Berfohlung und Deftillirung von Brenn» 
materialien jeder Art ıc., für den Zeitraum 
von eilf Jahren. S. 238 — 239; dem Gan- 
ther Leemann et Comp., Beſitzer einer 
mechanijchen Zwirnerei zu Beldfirch, in Bor- 
artberg, auf Einführung der von ihrem 
Handlungs=Gefellfchafter, Johann Leemann, 
erfundenen Baumwoll-Spinnmafchine, für den 
Zeitraum von vier Jahren. S. 239; dem 
Marimilian Albert Röckl, Studierenden an 
der Univerfität München, auf Anwendung 
feined Berfahrens, von Gyps und Schwefel 
Gegenftände jeder Art „ohne Blafen ıc. zu 
gießen; ferner auf Anwendung und Benus 
hung der Geifenfieder » Mutterlauge, der 
Torfafche ze. zur Erzeugung von Leuchtgas, 


Privilegien. Verleih.  Privifegien-Verfeih. 


Delfüßzuder ıc., für den Zeitraum von fünf 
Jahren. S. 239— 240; dem Mafchiniften 
Paul Sammet, aus Bayreuth, auf Are 
fertigung eines eigenthümlich  conftruirten 
Spinnrades, für den Zeitraum von drei Jah: 
ten. ©. 240; dem Echuhmachermeifter Jos 
feph Kellner, in München, auf Anwens, 
dung des von ihm erfundenen Berfahrens 
bei Verfertigung von Schuhen und Stiefeln, 
wodurch die Sohlen waſſerdicht und feft 
werben, für den Zeitraum von drei Jahren. 
S. 264; dem SKuopffabrifanten Leopold 
Holzmiller, aus Kempten, auf eine Mas 
fhine zur Verfertigung von Knöpfen aus 
gepreßtem Horn, für den Zeitraum von fünf 
Jahren. S. 280; dem Juwelier und Gold— 
arbeiter Jakob Ullmann, zu Kriegshaber, 
auf eine Mafchine zur Verfertigung von 
Gold» und Silber, Bouillond und jogenanne 
ten Flinderln, für den Zeitraum von fünf 
Jahren. S. 280; dem Pinfelfabrifanten, 
Georg Chriſtoph Buckel, zu München, auf 
Anwendung feined Verfahrens bei. Verferti- 
gung von Pinfeln mit Blechzwingen, für 
den Zeitraum von fünf Jahren, ©. 328; 
dem iſraelitiſchen Religionslehrer an ber 
Mädchenſchule zu Hürth, Morig Friefens 
haufen, und dem HYutfabrifanten Iſaak 
Rau, von Fürth, auf Anwendung der von 
ihnen erfundenen Mafchinen zur Verfertigung 
don Bronce» Farben, für den Zeitraum von 
aht Jahren. & 483; dem Mechanifus 
Joſeph Roy, aus Landau, in der Pfalz, 
auf Anfertigung einer von ihm erfundenen 
Mafchine zur Erzeugung aller Arten cylindriſch 
4 


Privilegien; Verleih. Privilegien: Verleih, Privilegien Verleih. Privilegien Verteih. 


geformter Nägel und Stifte aus gejogenem 
und gewalztem Drahte jeden Metalld ıc., 
für den Zeitraum von fünf Jahren. ©.534; 
dem Friſeur und Inhaber eines PBupgefchäfts, 
Franz Rom jun., in Würzburg, auf Ans 
wendung und Ausführung der von ihm ers 
fundenen eigenthümlichen Methode den menſch⸗ 
lichen Kopf auf trodenem Wege zum Zwede 
ber Anfertigung genau paflender Perücken 
abzuformen, für den Zeitraum von ſechs 
Sahren, S. 534—535 ; dem Pharmazeuten 
Anton Wienner, in München, auf Anwens 
bung der von ihm erfundenen fehr einfachen 
und zwedmäßigen Methode, Flachs und Hanf 
in fürzgefter Zeit zu verfeinern ıc., für den 
Zeitraum von fünf Jahren, S. 535; dem 
Hofbrunnenmeifter Franz Höß, in München, 
auf Anfertigung der von ihm erfundenen 
Maiſchmaſchine zum Bierbrauen, für den 
Zeitraum von fech$ Jahren. S. 535; dem 
Privatir W. Smith, in London, auf 
Einführung der von R. W. Urling, Es— 
quire, in Brüffel, erfundenen Berbejjerung in 
der Bormdruderfunft durch vervollfommnete 
Mafchinen, wodurch baumwollene, feidene, 
wollene ıc, Stoffe mit einer großen Anzahl 
von Formen und Barbe auf einmal ger 
drudt werden, für. den Zeitraum von 1% 
Jahren. ©. 535; dem Fabrifanten chirurgis 
fcher Inftrumente und Bandagen, Johann 
Caspar Schuetter, in München, auf Ver— 
fertigung von Bruchbandagen mach feiner 
Berbefierung, für den Zeitraum von fünf 
Sahren. ©. 535 — 5365 dem Zimmere 
meifter Georg Herrlein, zu Fürth, auf 


Anwendung der von ihm erfundenen Spiegels 
Doueir- und Hacetir + Mafchine, für. den 
Zeitraum von zehn Jahren, ©. 536; dem 
geheimen Hausardhivar und wirklichen Rathe 
Georg Döllinger, zu München, auf Auss 
führung und Anwendung der von ihm er- 
fundenen mechanifchen Vorrichtung, durch 
welche Wagenzüge auf Eifenbahnen von den 
Locomotiven augenblidtich getrennt, und die 
Wagenräder durch Bremjen gefperrt werden 
fönnen 2c., für den Zeitraum von drei Jah— 
ren, ©. 536; dem Mechaniker Johann Jas 
fob Heller, zu Nürnberg, auf Ausführung 
der von ihm erfundenen Berbefferung des 
Neef-Wagner'ſchen Apparates zur Erzeugung 
induzirter galvanifcher Ströme, für den Zeit- 
raum von drei Jahren. S. 536; dem Hofs 
ſchuhmacher Michael Kittenbaher, in 
München, auf Anwendung des von ihm er« 
fundenen eigenthümlichen Verfahrens, Schuhe 
waflerdicht zu machen, für den Zeitraum 
von 5 Jahren. ©. 638— 639; dem Jofeph 
Weiß, zu Zudermantel, in Schlefien, auf 
fein eigenthümliches Berfahren, aus Kiefer 
nadeln eine Faſer, Waldwolle genannt, 
welche zu Watten, Filztafeln als Spinnmas 
terial verwendet werben fann, für ben Zeit 
raum von drei Jahren. S. 639; dem Do: 
fenfabrifanten Johann Paul Hahn, zu 
Goftenhof, bei Nürnberg, auf Ausführung 
der von ihm erfundenen Charnirdedel jedes 
Stoffes bei rundge Dofen, auf den Zeitraum 
von fünf Jahren. ©. 6395 dem For 
tepiano » Fabrikanten Alois Biber, in Müns 
hen, auf Anwendung feiner Vorrichtung zur 


Privilegien: Verleih. -Privtlegten- Verleih. Privilegien: Verleih. Privilegien; Verleih. 


Berbefferung des Tones bei Klavier» und Flü- 


‚gel-Inftrumenten,. auf den ‚Zeitraum von drei 
Jahren. S. 639; dem Schreinergefellen und 
Inſaſſen Zofeph K nöfer!, zu München, auf 
Anwendung feines: Verfahrens bei Berfertigung 
aller Arten mit Metall und Holz eingelegter 
gemalter und nicht eingelegte Tabletterie und 
Galanterie-Holzarbeiten, auf den Zeitraum von 
fünf Jahren. S. 639 — 640; dem’Proprietär 
Sohn Harwig, in London, auf Anwendung 
ber von Felir Mor e au dortſelbſt gemachten und 
ihm abgetretenen Erfindung einer Maſchine und 
Borrichtung zur Berfertigung von Kork⸗Stopſeln, 
auf den Zeitraum vonfünfdahren, S. 640 5 den 
Spiegelfabrik⸗ Beſitzern Zephanias Fiſchers 
Eöhnen, in Erlangen, auf Anwendung ber von 
- ihnen erfundenen Spiegel-Facettir-Polir-Ma- 
f&ine, auf den Zeitraum von 10 Jahren. ©. 
640 ; dem Pfragner und Wirth Loren; Schmidt, 
in Nürnberg, auf Anwendung feines Berfahrens 
zur Erzeugung der gerändelten, Gerfte mit- 
teit einer. eigenthümlich gebauten Mafchine, 
anf zehn: Jahre. S. 640.5 dem Wirth⸗ 
fchaftsbefiger . Georg Heinrich. Lohbauer, 
zu. St. Leonhard, bei Nürnberg, auf holz⸗ 


erfparende. Feuerſtellen und Eaugfanäfe in . 


Bierbrauereien, für" den: Zeitraum von fünf 
Jahren. S. 654; dem Dofenfabrifanten 3os 
hann Friedrich Chriſtian Vogel, und dem 
Buchbindermeifter Johann Wilhelm Beils, 
beide in Nürnberg, auf gepreßte Papiermache 
und Anwendung. derfeiben bei allen Arten von 
. Gigarren-Etuis, Buchbinder, und Papparbeiten, 
für den Zeitraum. von drei Jahren. S. 654 5 
dem Schuhmachermeifter. Jakob Kraus, in 


München, auf Anwendung des von ihm er- 
fundenen Verfahrens, Sohlen und Oberfeder 


-waflerdicht zu bereiten, für den Zeitraum 


von drei Jahren. ©. 654; dem Oberfeuer⸗ 
fhauer Ege, in Biberach, im Königreiche 
Württemberg, auf Anfertigung und Ausfüh- 
rung der von ihm erfundenen mitteld topfs und 
eglinderförmiger Einjäge, die Vergrößerung der 
Heizflaͤche bezwedender, holgerfparender Defen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren. ©. 655; 
dem Privatier Mar Alois Fahrmbacher 
sen:, zu Landshut, auf Ginführung ber 
von dem Mechanikus Thomas Buffe, in 
Hamburg, gemachten und ihm überlaffenen 
Erfindung der Anfertigung einer Maſchine 
zur Berfertigung von Bilztüchern und Filz 
ftoffen mit oder ohne Gewebe, für den Jeits 
raum von zwei Jahren. ©. 655; dem Bau⸗ 
ernfohn Georg Jell, aus Landsham, auf 
eine Malz» Pupmafchine, für den Zeitraum 
von fünf Jahren. ©. 655; dem Lithogras 
phen Jakob Euler, in München, auf eine 
Mafchine zur BVerfertigung von Drathftiften, 
für den Zeitraum von fünf Jahren. S. 655; 
dem Bürger Johann Probft, in München, 
auf Erzeugung eines beflern, reinern und 
billigern Schnelleffigs, für den Zeitraum von 
zehn Jahren, &, 655—656; dem Regen 
fhirmfabrifanten Johann Philipp Denzert, 
in München, auf fein verbefferted Verfahren 
bei Berfertigung von Stodregenfchirmen. 712; 
dem Maler Giliard, aus Kaufbenern, auf 
fein Verfahren, weiches Holz zu laliren. 
727; dem 8, Desane, Melophonift aus 
Paris, auf fein verbeffertes neues Muſik— 
4%* 


Privilegien- Verleih, 


Inftrument, Melophon genannt. S, 727; 
den Gebrüdern Kafpar Friedrich und Karl 
‚Wilhelm Zeller, in München, auf Anfers 
tigung Fünftlicher Blumenblätter. S, 727— 
728; dem Tapgier F. S. Oberftetter 
und dem Mechaniker A. Knocke, auf An 
fertigung ihrer neu erfundenen ſogenannten 
Militärs und Dekonomie-Matrage, S. 728; 
dem Schuhmacher Thomas Schormeier, 
in München, auf fein Verfahren zur Verbeſſe— 
rung des Sohlleders. S. 728; den Bürgers» 
ſoͤhnen Franz Nies und Joſeph Schwar 
zenbach, in München, auf ihre eigenthüm- 
liche Mafchine zur Verfertigung von Mala, 
sonis Nudeln, Gries und Stärfe x, S. 728; 
dem Anmwefenbefiger Sigmund? Karl, zu 
Schwabing, auf Anfertigung feiner eigem- 


thümlichen Gattung von Oblaten. S. 728; 


dem Kriegdcommiffär Ferdinand Johann Bap⸗ 
tiſt Muffinan, und dem Mechanifus Aus 
guft Knode, beide in München, auf Ans 
fertigung und Ausführung von Feuergeweh⸗ 
ven x., auf 1 Jahr. ©. 772; dem Mu 
chanikus Konrad Schwarzkopf, zu Nürm 
berg, auf eine Mafchine zur werbefierten 
Enthülfung und Zertheilung der @erfte ıc. 
auf fünf Jahre. S. 772; dem Schuhma- 
hergefellen Eadpar Fuchs, in München, 
auf fein Berfahren bei Berfertigung von 
Schuhen und Gtiefeln, bei welchen das Ein- 
dringen des Waſſers verhindert wirb ıc., auf 
ſechs Jahre. S. 773; dem Schloffergefellen 


Jakob Gleſſer, zu München, auf fein Ver⸗ 


fahren bei Schloß. und Schlüffel-Berfertis 
gung auf faltem Wege ıc., auf drei Jahre. 


Privilegien Verleih. Privilegien Verleih. Privilegien Verlaͤnger. 


©. 773; dem Schuhmachergefellen Joſeph 


Koſenbach, zu München, atıf fein Ber 


fahren bei, Berfertigung von wafferdichten 
Schuhen und Stiefeln ıc., auf fünf Jahre, 
©. 773; dem Lampenfabrifanten Karl Ma 
rold, Mm Münden, auf Anfertigung ver 
befferter Straßenlaternen nnd Rampen ıc., 
auf drei Jahre. &. 773—774; dem Buchs 


bindergeſellen Franz Renoth, in der Bor 


ſtadt Au, bei Münden, auf Anwendung 
eined verbefierten und eigenthämlichen Ber- 
fahren® bei der Buchbinderei ꝛc., auf zehn 
Jahre, ©. 774; dem Joſeph Mandels 
baum, aus Feuchtwang, in Mittelfranken, 
auf fein Verfahren Roßhaare und Bettfedern 
in der Art zu bereiten, daß feine Schaben 
dazu fommen ıc,, anf zehn Jahre. 6.774; 
dem Goldarbeiter Wilhelm Bummerer, in 
München, auf Anwendung der von dem 
Kleidermacher Ignaz Artmann gemachten 
Erfindung einer verbefierten Mafchine "zur 
Berfertigung von Gold» ic. Bouillons, auf 
ſechs Jahre. ©. 774; dem Technifer Jo—⸗ 
feph Mayer, aus Luremburg, auf Anwen⸗ 
bung der von ihm erfundenen bleifreien 
Blafur, auf fünf Jahre. S. 774. 


Berlängert wurden: das Gewerböprivilegium 


des Kunſtdrehers Johann Ghriftian Reich 
jun,, zu Fürth, auf Anwendung beffen eis 
genthümlicher aus MWalzwerf, zweierlei Gats 
tungen von" Hammerwerfen, und aus einem 
Gormenführer beftehenden Mafchinerie, zur 
Babrifation von Metall und Metallbiüchern, 
für den weitern Zeitraum von fieben Jahren, 
&.77—78; des Mechanifus Garl Bauer, 


+ 


Privilegien, Verlänger. Prorectord- Wahlen. 


zu Nürnberg, auf fein- Verfahren bei Ber 
fertigung bes @ifenbeinpapiered, der hiegm 
gehörigen Metallfchreibftifte und Bertvendung 
derfelben zur Herftellung von Brieftafchen ı., 
‚auf weitere vier Jahre. S. 240; ded Schul 
machergefellen Philipp Sch üßler, zu Mün- 
hen, auf Anwendung feines Verfahrens bei 
Berfertigung von Schuhen und Gtiefeln, des 


ren Sohlen fich nicht trennen und waſſetdicht 


‚find, auf weitere ſechs Jahre. ©. 650. 
Eingezogen wurden: bad Gewerböprivilegium 
des Babrifanten Jakob Barth, zu Kolmar, 
auf fein. Verfahren, hydrauliſchen Kalf und 
Gement zu bereiten ꝛc. ©. 78; bed Hand; 
- Jumgshaufes Schneiders Geifel et Comp, 
in Stuttgart, auf die von feinem Affocie 
4. Schneider, aus Fahr, gemachte Er- 
findung, Metallbuchftaben zu prägen. 6.79. 
Erlofchen erflärt wurden: das Privilegium 
des Dr. Gafpar Gärthe und ded Inge 
nieurs Auguſt Wilhelm Beyſe, aus Eölm, 
auf. ihre Erfindung, Schiffe jeder Gattung 
auf mechanifche Art ohne Räder oder Ans 
wendung der Gchmube zu bewegen. ©. 
79—80; des verfiorbenen Seifenfieders Frie⸗ 
drih Feld ma yr, aus Wallerfein, resp. 
feiner Erben, auf feine Erfindung, Bett auf 
eigenthümliche Art zu bereiten. ©. 712. 
Berzichtleiftungen auf Gewerböprivilegien. 
Auf das ertheilte Privilegium haben ver- 
sichtet: der Seribent Kranz Forſter, mu 
Augeburg, auf fein eigenthümliches Berfahe 
ren, Siegellack zu gießen. &. 656. j 
Prorectord-Wahlen. 
verſitaͤten. 


Siehe unter Unis. 


Prüfung Rekurfe, 
Prüfung für den Gtaatöbaubienft, Eiche 
Staatsbaudienft. j 


.QD. 


Duadt + Widradtfches (Gräfl) Fami⸗ 
lienftatut, Siche unter Fideicommiffe. 


N. 


Ratififationen, Königlich Allerhöchfte, 
Königlih Allerhöchfte Ratififation vom 12. 
Aug. 1843 der Uebereinkunft für ein neues 
Ausmünzungdquantum von 12 Millionen 
Gulden, S. 153—157, | 

Rehberg’fhe Bamilien » Verträge, 
Siehe Fideicommiffe. 

Rehtöfundige Bürgermeiſter. Giche 
Gemeindeftellen. 

Rechtöfundige Magiftratöräthe. Siche 
®emeinbeftellen, 

Rectors. und Senatoren» Wahlen 
Siehe Univerfitäten. 

Reduction von®etreidmaaßen Reduc⸗ 
tion des Egerifchen Getreidmaaßes in bad baye⸗ 
rifche Normal» Maaf, S. 5—8. 

Reihöräthe (ded Königreihd Bayern), 
Königlich allerhöchfte Entfchlieffung über bie 
den Reichöräthen verliehene Uniform. 6, 
361 —364. 

Reihsrathb-Uniform. Siehe Reichöräthe, 

Rekurſe. Rekurſe, welche in den Gipungen 
des Fönigl, Staatsrath6- Ausfchuffes entfchies 
den wurden. S. 12 — 14. 150 — 152. 


Rekurſe. Schifffahrt. 


329 - 331. 371—372. 468—469. 627 


—628. 745—748. 777- 770. 

An das k. Miniſterium des Innern abgege- 
bene Rekurſe. © 14— 15. 150— 152- 
331—332. 372. 469. 628. 748. 779— 
780. 

Rentamtoſitze. 
Leuchtenberg nach Vohenſtrauß, das nunmehr 
den Namen „Rentamt Vohenſtrauß“ zu füh— 
ten bat... ©, 28. 

Referipte, Königlich allerhöchſte. Königlich 
allerhöchfte Referipte, die Verlängerung der 
Sitzung der Ständeverfammlung betr. S. 49 — 
51. 129—131. 265—267. 369-371. 
465—467. 537—539. 

Rheinfhanze, Hafen und Handelsplag, Die 
Rheinfhange führt fortan den Namen Lud⸗ 
wigshafen.“ S. 323. 


S. 


Sahfjen-Weimar, Großherzogthum. Be⸗ 


kanntmachung, den Vertrag mit dem Groß⸗ 
herzogthum Sachſen-Weimat wegen der Zoll: 
und Handels » Berhältniffe, desgleichen der 
Befteuerung der innern Erzeugniffe im große 
herzogl. Bordergerichte Dftheim betr. €, 
539—549. | 
Sapungen. Belanntmachung, einige Abäns 
derungen in den Sagungen der allgemeinen 


adelichen Bräufeinftiftung in Bayern betr. 


S. 664— 665. 
Schifffahrt auf dem Ludwigs-Canal. 


Bekanntmachung, die proviſoriſchen Tarife 


Verlegung des Rentants- 


Senatoren-Wahlen. 


Schifffahrt. Staatsbaudienſt. 


ber Canal⸗- und Hafengebühren, dann ber 
Krahnens, Waag: und Lagergebühren in den Häs 
fen und Lagerhäufern des Ludwig » Canales 
betr., nebft den angegogenen Tarifen. 6, 
131—148. 

SHiffs-Aihung. Borfchriften über die 
Aichung der. den Ludwig» Eanal befahren, 
den Ediffe. ©. 169—191. 

Scholarchate. -- Siehe ‚Kreisfcholardyate, 

Schuldenftand. Zufammenftellung des Schuls 
denflandes fämmtlicher Stadt -, Markt» und 
Landgemeinden des Königreich® nach dem 
Rechnungsabſchluſſe des Jahres 1842: und 
nach Regierungsbezirken. Beilage zum Res 
Hierungsbfatte Nro. 4. vom 30. Ziäflner 
1843. 6, 850. 

Schuppoden-Impfung. General-Confpect 
über die in den 8 —— des 
Königreiches im Etatsiahre 1842 — —— 
geſetzliche Scähngpodten-Impfung, & . 575 
576: 

Schwaben und Neuburg. Handelsfammer 
von Schwaben und Neuburg. ©, 323. 
357—358. 390. 576. 

Landrath. Ernennungen ac. im Land⸗ 
rathe von Schwaben und Neuburg. s 5. 
855. 

Eiche Univerfitäten. 


Staatobaudienſt. Belanntmachung, bie 
theoretiſche Prüfung für den Staats⸗ 
baubienft betr. © 525 —526. 

Bekanntmachung, bie praktifche Prü- 
fung für den Stagtöbaudienft betr. ©. 641. 
643 


Staatsraths⸗Ausſchuß. Staͤndeverſamml. 


'Staatöraths-Ausfhuß. (ihungen des 
fönigl. Staatsrathd- Ansfchuffes). 

Eiyung vom 24. Deybdr, 1842. S.12—15. 

— — „27. Gebr, 1843, ©. 150— 


152. 

— — ,„239.M%il „ 6. 3299— 
332. 

— — 5 12. Mai S. 371- 
372. 

— — ,7 Jimi „ S. 468 — 
469. 

— — „ 1. Sept. S. 627 — 
628. 

— — 21. Rov. S. 7465 — 
748. 
— — +. 12.99 „ 86. 777— 
780, 

Staatsſchuld. Belanntmachungen, unerhos 


ben gebliebene Kapitafien betr. 
150. 315 —3474 555 —556, 
Staatsjchuldentilgungs » Spezialfaf 


S. 19— 


fen,“ Auflöfung der Staatsfchpuldentilgungds 


Spezialfaffe Bamberg ©. 553—555. 

Stadtgemeinden Zufammenftellung des 
Schuldenftandes fümmtlicher Stadt», Marfts 
und Landgemeinden des Königreich® nach dem 
Rechnungsabjchluffe des Jahres 1822 und 
nach Regierungsbezirfen geordnet, Beilage 

- zum Regierungsblatte Wr, 4, vom 30. Jaͤn⸗ 
ner 1343. ©. 80. 

Ständeverfammlung des Königreichs 
Bayern, Königlich allerhöchfte Referipte, 
die Verlängerung der Ständeverfammlung betr, 
©. 49—51. 129—131. 265—267. 369 
371. 465467. 537—539. 


Stipendien. Uebereinfunft. 


"Stipendien, dortgenuß von Etipendien am 
ber “f, Lniverfität München pro 1843. ©. 
693 —- 694. 

Verleihung neuer Stipendien, S. 695. — 
696. | 
Etreitige Gerihtsbarfeit. Abtretung 
der ftreitigen Gerichtöbarfeit und der Diftrifts- 
Polizei der Standedherrfchaft Nordendorf. ©. 
473—474.; dann des Herrfchaftsgerichts 

Gerosfeld. S. 715—716. 

Studium der Medizin, Königlich aller⸗ 
höchfte Berordnung, das Studium der Mes 
bijin betr. S. 433 —460. 


T. 


Tarif. DBelanntmachung, bie proviforifchen 
Tarife der Ganals und Hafengebühren, dann 
der Krahnen-, Waage und Lagergebühren in 
den Häfen und Lagerhäufern des Ludwigs 
Canals. betr. ©.. 131—132. 

Proviforifcher Tarif der Canal-Gebühren, 
© 133—144. > 

Proviforifher Tarif der Krahnen, Waag⸗ 
und Lager« Gebühren in den Häfen und Las 
gerhäufern des Ludwigs, Eanald, nebſt Bes 
fimmung der Arbeitsiohn » Vergütungen. ©. 
145—148. 

Titel»Berleifungen. ©. 237 — 238. 
343. 


U. 


Uebereinfunft. Uebereinfunft zwifchen den 
Königreichen Bayern und Württemberg, bem 


m; 


VUebereinkunft. 


Uniformen. 
* 


gi 


* tors⸗ und Senatoren: Wahlen an der Uni- 


I 


| renbezeichnungen. 


Univerſitaͤten. 


Großherzogthuͤnern Baden und Heſſen, den, 


Herzogthümern Sachfen » Meiningen und Nafe 
fan ꝛc. üder, ein neues Ausmänzungsguantum 
‚von 12 Millionen Gulden. S. 153 —157. 
Vebereinfunft mit Preußen wegen des ge- 
genfeitigen Schupes der gewerblichen Waa⸗ 
S. 569— 572. 
Üebereinfunft mit Baden wegen gegenfel- 
tiger Geftattung der gerichtlichen Nacheile. 
©. 681—685. ' 
Veberfihten, Ueberficht der bis zum Schluffe 


bes Jahres 1542 vollgogenen Zehentfirirun⸗ 


gm. S. 255—258. 

Uniform der Reichsräthe des 
Königreihd Bayern. S. 361—366. 

Univerfitäten. Bekanntmachung, die von 
ben Fakultäten der königl. Ludwigs-Marimi- 
„‚Tans- Univerfität zu München gern 


reisaufgaben für das Studienjahr 1842 
) 7 


befr. ©. 551—584. 

Ueberweifung der Abgabe von Dberguts 
achten in medizinifch s gerichtlichen Fällen an 
die mediziniſchen Pafultäten der drei Landes- 
Univerfitäten. ©. 587. $. 1. _ 
Königlich allerhöchfte Beſtätigung der Rec 


© perfitit München. ©. 633— 634. 

Senatorswahl- Beftätigung in Würzburg. 
©. 600. 

Kortgenuß und Verleihung neuer Gtipens 
dien an der FE, Univerfitit München pro 
1833. ©. 693—696. 

Bildung von Senaten ald Medizinal-Gomis 
teen an den mediziniſchen Fafultäten der Univerfis 

täten München und Erlangen, ©, 722—725. 


Verbienft-Orben. 


Medizinal-Eomite < an ber Anbe a Er⸗ 
Jangen. S. 722—723. 

Medizinal-Eomitd an der Univerfität Min 

hen. ©. 723—724. 854. 

— — an. der Univerfität Würpburg), 
©. 852-—853, 

Errihtung einer Polyklinik an der- Unis 
‚ verfität München. - S. 767. 

Königlich allerhöchfte Beftätigung der Res 
tors ⸗ und Senatorenwahler an der Univer; 
ſitaͤt Würzburg. ©. 742—743. 
Königlich allerhöchfte Beftätigung der Rec: 
tors- und Ernatoren-Wahlen an der Uni« 
vetſitat Würzburg und der Wahl eines Pros 
rectord an der Umniverfität Grlangen, ©. 
?42— 743. 


Untverfitätem. © + 


Unterfranfen und Afchaffenburg. . 


Landrath. Ernennungen in demſelben. ©. 
276-279. 

Kreisicholarhat von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. S. 324. 

Handelskammer von Unterfranken und 
Aſchaffenburg. S. 689 - 690. 


Anſtellung zweiter Nebenbeamten bei den 
Landgerichten von Unterfranken und Aſchaf— 
fenburg. ©, 757 -758. 


V. 


Verdienſt-Orden. 
Verdienſt-Orden der Bayeriſchen 
Krone. 
Verleihungen des Großkreujes. &,127. 166. 


Verdienſt ⸗Orden. Vertraͤge. 


Verleihungen des Gommenthurfreugeh, © 

-652. 

— — des Ritterfreuges, 

127. 166. 652. 

— — des goldenen Görengeldiene, ©. 

45. 110. 236. 760. 856. 

der ſilbernen Ehreumünze. ©. 
45. 128. 327. 392, 464. 709. 

Berdienft-Ordenvom hl. Michael. 
Großfreuge. 108. 127. 166. 360. 7,59. 

Gommenibure. 167, 360. 

Ritterfreuge, 127. 167. 236, 360,581. 
600, 759. 

Berfchre » Verhältnijfe, Verlängetung 
der Verträge vom 16. und 17, Dezember 
184t, bie ſteuerlichen Berhältniffe verichie- 
bener hetzogl. Braunſchweigiſcher Landestheile 
und die Beförderung der gegenſeitigen Ver— 
kehts/Verhaͤltniſſe mit Hannover, denburg 
und Brauuſchweig. S. 25—27, | 

Berordnungen, königl. allerhörhfte. Königl. 
alterhächfte — das Studium der 
Medizin betr. S. 433 - 460. 

Mae Drhpung für das Königreich Bapgpı. 

. 489— 504. 

—— allerhöchſte Verordnung, die Auf⸗ 
löſung der Medizinal-Comitéen zu München 
und Bamberg betr. ©. 585 —589. 

— — die Goncurd-Prüfung der Fathol. 
Pfarr» und Predigtamts-Candidaten betr. 
©. 601 —620. 

Berträge (Handeld:Berträge.) Berlängerung 
der Verträge vom 16. und 17. Dezember 
41841, Die ftenerlichen Berhältniffe verfchies 
dener herzogl. Braunfchweigifcher Landeötheile 


— — 


©. 109. 


Werseäge. Wahlen, 


‚und: Die. Beförderung der gegenfeitigen: Wer 
fehr = Verhältniffe mit Hannover, Olbenhurg 
und -Braunfehweig beit, - S. 25-97, ,4:.0 
Bekanntmachung, den Vertrag mit dem 
Großherzogthum Sachjen- Weimar wegen der 
Zoll» und Handels-Verhältniſſe, deögleichen 
ber Befteuerung der_innern Erzeugniffe im’ 
großherzogl, —— Oſtheim betr. S. 
539—549. 
Borichriftemmber'die Aichung der den Lad⸗ 
wigs kanal; befahrenden ©. 169. 
191. 


W. 


Banrenbezeirhmumgen, gewerbliche. — 
Uebereintunft mihßretsgen wegen des gegen⸗ 
ſeitigen Schuges der. gewerblichen Wanrenber. 
zeichnungen... S. 569 —572. er 

Bang » Gebühren, Bekanntmachung, bie 
proviforiichen Tarife der Canal» und Hafen, 
Gebühren, dann der Krahnen⸗, Waags und 
Logergebühren in den Häfen und Lagerhäus 
fern des ‚Ludwigs Canal, S. 131—132. 

Proviforifcher-Tarif der Krahnen», any 
und Lagergebühren in den Häfen ıc. bes 
Ludwig» Ganaled, ©, 145—148, 


Wahlen: zu Gemeindefellen, Siche 
Gemeindeftellen. 
— — von Kirhenverwaltungs>Mit- 


gliedern. Siehe Kirchenverwaltungen. 

— ju Mitgliedern ber Alabemie 
ber Wiffenfhaften. Siehe „Alademie 
ber Wiſſenſchaften.“ 


— 


Wechſelbank. Zehngulden⸗Moten. 


Zollordnung. Zufriedenheitsbezeigungen. 


Wechſelbank. Siche „Bayerifche Hypotheken, Zollordnung. Belanntmachung, den $. 93. 


und Wechſelbank.“ 
Widerruf. Widerruf "einer Indigenatd-Ber- 
leihung. ©. 344. i 


3. 


Zehentfirirungen. Bekanntmachung, den 
Fortgang der’ Zehentfirirung im Jahre 1842 
beit, ©. 253 —254. 

Ueberficht der bis zum Schluffe des Jah; 

"red 1842 vollgogenen Zehentfirirungen. ©. 
255—258, 

Belanntmachung, die” Zehentfirationen der 
geiftfichen Pfränden und Stiftungen für dad 
Berwaltungsiaht 1844 betr. S. 697— 700. 

Zehngulden»Roten (der bayerifchen Hypo⸗ 
thefen» und Wechſelbank.) Einziehung ber 
alten und Emiſſion neuer Zehngulden-Roten 
der bayerifchen Hypothelen / und Wechſel⸗ 
bant, ©. 385—387. (Siehe hiezu Bei⸗ 
lage zum Regierungsblatte Nro. 19. vom 
vom 31. Mai 1843.) 


der Zollorvnung vom 17. November 1837 
betr. ©. 225—2?77. j a. 


Zollwefen. Berlängerung ber Berträge vom 


16. und 17. Dezbr. 1841, die fleuerlichen 
Berhättniffe verfchiedener. herzoglih Braun- 
fehmweigifcher Landestheile und bie Befoͤrde⸗ 
rung ber gegenfeitigen Berfehrs » Berhältniffe 
mit Hannover, Oldenburg und Braunfchweig 
betr. S. 2597. 
Auflöfung des Nebenzollamtes zu Germers⸗ 
heim in der Pfalz. S. 113— 114. 
Bekanntmachung, den $. 93. der Zoll- 
ordnung vom 17. November 1837 betr. 
©. 225—2277. 
Bertrag mit dem Großherzogthum Sachfen- 
Weimar wegen der Zoll» und Handelsver⸗ 
hältniffe, deögfeichen der Beſteuerung der ins 


. nern Erzeugniffe im großherzogl. Borberge- 


richte Oftheim. ©. 539—549. 


Zufriedenheitöbezeigungen, Königlich 


allerhoͤchſte. ©. 23—24. 47—48. 62. 
411—112. 327—328. 344. 487—488. 
621—623. 635—637. 680. 711—712. 
11-772. ——— 


ce. Ramen»-Regifter. 


N. 


Abel, von, k. Minifter des Innern (Mitglied 
des Verwaltungs + Ausfchuffes des Bayeriſchen 
Eölner Dombau»Bereins). 99. Großoffigier 
des f. beigifchen Leopold»Drbens, 128. 

— — Marimilian, Hauptmann, 419. 

Adele, Joſeph Sigmund, Archivar. 389. 
487. 

Abelein, Heinrich, Unterlieutenant. 810. 

— —  Auguft, Unterlieutenant, 829. 

Abred, Johann, Gutsbefiger, Bürgermeifter 
und Landrathd-Mitglied. 768. 

Achilles, Frievrih, Hauptmann. 802. 

Adam, KZaver, Landrichter. 754. 

Adelmann, Dr. Urih, Regiments» Arzt, 
810. 


Adelsheim, Conflantin Freiherr von, Unters 


fieutenant. 828. 
Adler, Elias, Israelite. 331, 


Adler, Georg, Hofgärtner. 191. 

— — Jakob, Kaufmann. 261. 

— — Bilhelm, Hofgärtner, 191. 

Adlmannseder, Joh. Evang., Pfarrer.487. 

Aeftfäller, Joh. Nepomud, Actuar. 428. 

Agon de Lacontrie, Dr. Franz Anton von, 
Lector, 624. 

Aignherr, Leopold, Pfarrer. 705. 

Aigner, Anton, Pfarrer, 57. 

Ainmüller, Joſeph Georg, Dombechant. 567. 

Alberspörfer, Johann, Zimmermeifter und 
Kirchenverwaltungs » Mitglied. 326. 

Albert, Jofeph, Bezirkd- Ingenieur, 666. 

Albrecht, Bernhard, Pfarrer. 122. 

Daniel, 75. 

Bfarrer. 124. 

— Dr. und Univerfitätd-Profefior, 600. 


Aldoffer, Karl, Advokat. 229. 
5* 


Alfeld. | Aretin. 


Allfeld, Philipp, Candidat der Philoſophie. 
693. F 

Alt, Johann Baptiſt, Pfarrer, 343. | 

Ammon, Friedrich von, Landgerichts-Aftuar, 
104. 

- Anderer, Ferdinand, 
Premier-Brigadier. 825. 

Anderloher, Pfarrer. 487. 

Andlaw-Birfer, Franz Freiherr von, großs 
herzogl. Babifcher Kammerherr und geheimer 
Regationdrath. 653. 

Andlböß, Marimilian, Unterlieutenant. 414, 

Andrian » Werburg, Emil Freiherr von, 
Oberlieutenant. 827. 


Dberlieutenant und 


Ferdinand Freiherr von 


Hauptmanı, 411. 


— — 


Karl Mar Anton Freis 
herr von, auf Frofchgrün und Schnedengrün, 
f. Rammerjunfer. 475, 

Angerer, Ernft, Junker. 799. 

Martin, Eandidat der Rechte. 695. 

Anreiter, Johann, Rittmeifter. 815. 

„Arago, Afademifer. 566. 

Arco-Valley, Graf von, Mitglied des Per 
waltungs / Ausfchufles des Bayerifchen Eöfner 
DombausBereind. 99. 

" Aretin, Karl. Maria Freihert von, Legations⸗ 

- rath und. Reichsherold, 381. K. Kämmerer, 
387. Aabemifer 566. 

— — GarlFreiherrvon, Major & lasuite. 408. 

Aretin, Karl Mar Freiherr von. 743. 

— auf Haidenburg, Peter Karl Freihert 
von, Landwehr, Besirfd-Infpertor. 743. 

— — Philipp Ladwig Freiherr von, Land: 
richter. 754. 


— 


Arnold, Baader, 


Arnold, Gottfried, Gaftwirtk und Kirchen» 
verwaltungs» Mitglied. 222, 
— — Michael, Kammmacher und Kirchen: 

Verwaltungd-Mitglied, 235. 


Artmann, Joſeph, Pfarrer. 851. 

Aſch, Karl Freiherr von, Revierförfter, 341, 

— — ferdinand Freiherr von, Hauptmann. 
419. 

Atzen böck, Joſeph, Candidat der Rechte, 695. 

Auer, Donatus, Candidat der Rechte, 695. 

— — Fran, Hauptmann, 795. 800. 

— — Franz von Paula, geheimer Seeretär, 
110, Legationdrath 381. 

Audritzky, Alois Freiherr von, Landgerichts, 
Aſſeſſor. 789. 

Auguftin, Johann Baptift, Magiftratsrath. 
74. 


Advofat. 191, 
Kaver, Seblbauerhofbefiger. 372. 
Aulinger, Franz, Unteraufichlüger, 486. 
Aumiller, Philipp, Pfarrer, 766. 
Aumüller, Nikolaus, Müller. 278. 
Aurbach, Karl, Boft: Rechnungs» Kommilfär, 
18. 
Aures, Georg Friedrich, Pfarrer. 275. 
Arthelm, Auguft ‚von, Poftoffzial, 18, 
Artmann, Ignaz, Kleidermacher. 774. 


B. 


De ader, Duibe, Pal Miel 18. 
Simon, Bürgermeifter und Landrathe⸗ 
769. 


— -— 


Mitglied, 


Bader. 


Bacher, Mar Ernſt, Zollverwalter. 218: 
Bachmaier, Joſeph, Landwehr - Major. 


Bauer: 


71. 


Backof, Ibhann Albrecht, Kreis⸗ und — 


gericht®. Schreiber. 389. 

Bader, Johann Peter, Kaufmann und Kirs 
henverwaltungs - Mitglied. 324. 

Bäumen, Nlerander von, Rath. 650. 

— Auguſt von, Unterlientenant, 403; 

Bäumer, Wilhelm, Hauptmann. 813. 

Baier, Georg, Schloßbenefiziat. 57. 

Baligand, Wilhelm von, Generalmajor, Bri— 
gadier und Feſtungs-Commandant. 397. 

Bamann, Wolfgang, a ee ie 
648. 

Bar, Johann von, YJunfer. 806. Unterliente: 
naht, 828, 

Barack, Stephan, Landgerichts-Aſſeſſor. 786. 

Barth, Jakob, Fabrifant, 78. 

— Karl, Advokat. 388. 

Barthel, Andreas, bürgerlicher Magiſtrals— 
rath. 73. 

Barthelmes, Matthäus, Bäder und Kir 
chenverwaltungs » Mitglied. 224. 

Bartenichlager, Biltorin, Schulfehrer. 109: 

Baftelberger, Joſeph, «Regiments » Aetwar, 
415. 

Baſtiaw, Philiyp Carl, Pfarrer: 532. 

Baudenbaher, Wirth. 15. 

Dauer, Georg, Kreisfaffa » Eontroleur. 228, 

Regiments = Duartiermeifter, 


411. 
— Dr. Jafob, Bürgermeilter. 10. 99. 
— Ignaz, Candidat der Rechte. 695; 
— Johann Heinrich, Pfarrer. 705, 
— Rart, Mechanifus, 240. 


Bed. 


Bauer, Karl, Revierjäger undRevierförfter, 471. 
— — Gigmund, Candidat der Philoſophie. 
693: 
Bauerreiß, Joh. Wilh. Ferdinand, Pfarrer, 

742. 

Baumann, Anton, Gaſtwirth und Kirchen— 
verwaltungs Mitglied, 220. 
—  Sofeph, Oberpoſt-Aſſeſſor. 527. 
Baumeifter, Johann Nepomuck, Spitals 
Pfarrer. 464. 
Peter, Rechnungs⸗Commiſſär. 753. 
Baumer, Johanı Wilhelm von, Forſtmeiſter. 
593. 687: 
Baumüller, Friedrich, Junfer, 424. 
Baunach, Frieder. Michael, Oberlieutenani.410, 
Baur, Jakob, Juſtizrath. SO. 
Baur»-Breitenfeld, Anton von, 

lieutenant, 825. 

lieutenant. 414. 
Bauriedl, Dr. Leopold, Butaillonsarzt. 415. 
Bayer, Jakob, Hofbuchhäudler. 468. 

— Dr. von, Hofrath, Univerfitätd:Pros 
feffor und Afademifer, 580. 634. 

— Martin, Sergeant. 709. 795. 
Baverlein, Dr, Anton, Landgerichts-Arzt. 846. 
Georg Anton,  Kirchenverwalr 

tungs „Mitglied. 199. 

Bayern, Earl, Königl. Prinz von, Königl. 
Hoheit, Feldmarſchall. 395. 397. 

— Luitpold, Königlicher Prinz von, K. 
Hoheit, Generalmajor und Brigabdier. 820, 
Bechtold, Leopold, IUnterlieutenant. 422. 
Bed, Dr. Auguftin, ärztlicher Praftifant, 404. 

Unterarit, 820, 


Bauer. 


Ober» 


Eduard von, Unter» 


Bed. DBerchem. 


Ded, Karl Freiherr von, Landwehr» Major, 
126. 
— — Balentin, Kirchenverwaltungs - Mitglied, 
165. 
Bede, H. A., Freiherr von der, Minifterial- 
rath. 46. Appellationsg erichts⸗Praͤſident. 782. 
Beder, Barbara, Maurermeifterdtochter. 568. 
— Ghriftian, Bürgermeifter und Land» 
raths-Mitglied. 768. 
— Ludwig, bürgerl, Magiftratsrath. 77, 
— — Johann, bürgerlicher Magiftratsrath. 
73. 
— Peter von, Generalmajor. 394. 
Bedert, Nicolaus, Pfarrer. 577. 
Bedall, Franz, Oberft. 816. 
Behringer, Ehriftoph, Major. 815. 
Ludwig, Junfer, 798. 
Deils, Johann Wilhelm, Buchbindermeifter. 
654. 
Beisler, Herrmann von, Präfident des ober 
ſten Rechnungshofes. 591. 
Bell, Joſeph, Oberlieutenant. 410. 
Delzer, Georg, Landrichter und Landwehr: 
Bataillond-CEommandant, 770. 
Belzner, Achatius, Kaufmann und Kirchen- 
verwaltungs- Mitglied. 221. 
Benpel-Sternau, Mlois Graf von, Uns 
terlieutenant. 423. K. Kammerjunfer, 716. 
Benzinger, Auguftin, Priefter. 726. 
Berhem, Caspar Graf von, auf Salden- 
burg, Hauptmann & la Suite. 430. 
—  Eouard Freiherr von, auf Steis 
nah, 8. Kämmerer, 549. 
Dito Freiherr von, Junker. 4925. 


— 


Berchtold. 


Berchtold, Joeſeph, Kirchenverwaltungs · Mit⸗ 
glied. 198. 

Berdmann, Ernſt Friedrich, Pfarrer. 851. 

Berger, Joh. Nep., Brofeffor ıc. 723. 

Berghe von Trips, Clemens Graf, Oberf- 
lieutenant, 413. 

Bergmayr, Sebaftian, Pfarrer. 850. 

Beringer, Johann Michael, Pfarrer, 597. 

Berlihingen, Ferdinand, BEER: 418. 
815. 

Bermuth, Dr. Math., redhtöfunbiger Bürs 
germeifter, 708. 

Berner, Heinrich, Rentbeamter. 558. 

Bernreither, Baptift, Hauptmann. 804. 
807. a 

Berr, Franz Joſeph, Landrichter. 101. 

Berrath, Joſeph, DOberlieutenant. 828, 

Berthold, Jofeph, Kandidat der Rechte, 693. 

Bertl, Joſeph, Landwehr-Major. 679. 

Berüff, Friedrich, Oberlieutenant. 826. 

Peter, Oberftlieutenant. 409. 

Berville, Marimilian Grafvon, Major. 812, 

Besnard, Dr. Anton, Unterart, 817. 

Deftelmeier, Johann David, Tabadjabrir 
fant. 273. 

Bethmann, Earl Ludwig Eäfar Freiherr von, 
K. Kämmerer. 556. . 

Bepel, Dr. Earl, Unterarzt. 415. 

Beulwitz, Heinrich Freiherr von, Unterlieus 
tenant. 422, 

Beuſchel, Georg, Bezirkd:Ingenieur. 629. 
667. 

Beuther, Jakob, ———— und Groß⸗ 
händler. 358. 

Beutlhauſer, Philipp, Sekretär. 810. 


Beurihaufer. 


* 


Bever. Birkner. 


Bever, Ritter von, Miniſterialtath und Ge⸗ 


neral⸗ Zoll⸗Adminiſtrator. 635. 


Beyſchlag, Chriſtian Friedrich, Regierungs⸗ 


und Kreisbaurath. 629. 

Beyſe, Auguſt Wilhelm, Ingenieur. 79. 

Bezold, Daniel Guftav von, Minifterialrath. 
624. | 

— — Dr. Johann Daniel _— von, 
Kreismebizinalrath. 624. 

Dr. Karl von, ärztlicher Practifant, 


819. 

Biber, Alois, Fortepiano » Babrifant. 639. 

— — Anton, Gemeinde» Borfteher. 327. 

Bibra, Karl Freiherr von, Unterlieutenant, 
809. 

— — Heinrich Karl Freiherr von, königl, 
Kämmerer, 841. 

Bieber, Gonrad von, Yunfer, 426, 

— — Friedrich von, Unterlieutenant. 829. 

Biechy, Theodor, Bauconducteur, 843, 

Biehler, Andreas, Landgerichtö-Affeflor. 103. 

Bienenfeld, Herrmann, Dberapothefer, 832, 

Bienenthal, Karl, Oberftlieutenant, 821. 

Billing, Albert, Kaufmann und Magiftratd; 
rath. 73. 273. 

Binder, Frievrih, Hauptmann, 48. 

Birett, Mar, Gaftwirth und Kirchenverwal⸗ 
tungs » Mitglied. 219. 

Birkmair, Michael, Schuldentilgungöfpezial- 
Gaffier, 356. 

Birkfmann, Friedrich, Junler. 404. Unter» 
lieutenant, 423, 

Adam, —— 401. 

Birfner, Joachim, Kaufmann und Kirchen 
verwaltungd «Mitglied. 325. 


# 
— — 


Birner. Boldorf. 


Birner, Franz Kaver, Candidat der Rechte, 
693. 

Birzer, Jakob, Rentbeamte, 689. 

Bifhof, Gonrad, Divifion » Beterinärarit, 
404. 

Biffing, Franz, Apotheier. 278. 

Bitthäufer, Joſeph, Regiments-Auditor. 
831. 

Bittner, Georg, Pfarrer, 233. 

Bip, Adam, Regiments » Actuar. 428. 

Blank, Mathias, Bierbrauer. 627. 

Blaul, Georg Friedrich, Pfarrer. 275. 

Bient, Paul, Großhändler, 576. 

Bobel, Ehriftoph, Dberlieutenant, penſ. char. 
sus 7 nn 

Boͤdh, Georg Auguf Wilhelm Karl, Pfarrer: 
579. 

Biking, Karl Friedrich, Appellationdgerichter 
Director. 12. 

Bödler, Joſeph Franz, Landgerichts: Affeffor. 
787. 

Böhnen, Fran; Freiherr von, "Major, penf. 
har. 813. 

Böhner, Friedrich, Nevierförfter. 41. J 

Bogner, Georg, Landgerichts-Affeffor. 786. 

— — Martin, Landrichter. 595: 

— Stephan, Pfarrer. 22. 

Boiſſerée, Dr. Sulpiz, Mitglied des Ver⸗ 
waltung® » Ausſchuſſes des Bayer. Cölner 
Dombau · Vereins. 99. 

Bolder, Joſeph, Wechſel⸗ eelauenegerich- 
Suppleant. 667. — ⸗Aſſeſſot. 
720. 

Boldorf, Katharina. 62. 

Suſauna. 62 


Bolongaro-Erevenna. Brandmaier. 


Bolongaro-Erevenna, Joſeph, Kirchenver⸗ 
waltungs-Mitglied. 164. Wechſelgerichts- 
Suppleant. 356. 680. 

Bomhard, Eduard, Bezirksrichter. 70. Staats⸗ 
Prokurator. 785. 

Friedrich, Kirchenverwaltungs-Mit⸗ 

glied. 163. 

Bonn, Franz, Hauptzollamts-Revifiondbeamte. 
193. 

— — _ Hermanı, Landrichter. 717. 

Bonnet, Philipp Carl, EU NL 
for. "104. 

Borghei e, N., Afademifer, 566. 

Borft, Paul, Drechsler und Kirchenverwals 

inngs⸗Mitglied. 235. 

Borzaga, Joſeph, Forftmeilter. 158. 

Bofch, Hugo, Unterlieutenant, 403. 

Bothmer, Karl Graf bon, Oberlleutenant. 
420. 805. 

Hippolyt Graf von, Oberlieutenant. 


— — 


816. 


Bouhler, Xaver, Unterlieutengnt. 423. 
Boutteville, Sigmund. Freiherr von, Jun— 
fer. 798. | iR 
Borler, Lorenz, Landricter, 884. 
Mar, Forfteiföriter. 572. 
Bone, Molph, Bezirközichter. 70. 
Bradel, proteſtantiſchet Pfarrer. 855, 
Brader, Friedrich, Hauptmann, 522. 
Brändl, Franz, Pfarrer. 672. 
Brand, Johann Georg, de gandes Ran 
zeliſt. 752 
Brandl, Simon, Markt⸗Inſpector. 27. 
Brandmaier, Ignaz;, Prieſter. 327. 


1] 


Btandner. 


B reck. 


Brandner, Nilolaus, Leibgarde TUR 
327. 395. j 

Brater, Karl, Rentbeamte, 470. 

Braun, Friedrich, Serretär. 426. 

— Sriedrih, Nctuar, 811. 817. 

— — Friedrich, Kaufmann und amen⸗⸗ 

waltungs⸗ Mitglied, 235. 
— Karl, Landgerichts - Ajleffor, 558. 

— — ZJoſeph, Hauptmann, 410, 

— Joſeph, Revierförſter. 478. 

— Matthäus, Kirchenverwaltungs » Mits 
glied. ©. 200. 

— — Philipp, Pfarrer. 71. 

— Wilhelm, Oberzollinfpeetor. 12, 

Braunaner, Seifenfieder und Kirchenperwal- 
tungdrMitglied. 220. 

Braunmüller, Jofeph. 372. 

Braußer, Georg Heinrich, 
262, 


— 
— 
— 


Grpgpändier- 


Bray, Dite Graf von, Legationerath und 


Miniſter⸗Reſident. 11. Bevollmaͤchtigter * 
-nifter und Geſandter. 228. 
Brebifius, Georg Chriſtian, — 
Aſſeſſer. 271. | 
Brems, Guftav, Landgerichts - Afefer. 559. 
Breuner, Melchior, Landwehr; Bow | 678- 
Sorenz. 469. , 
Brentano-Moretto, dudwig von, Ober 
lieutenant. 826. PR" 
Brethauer, Heinrich, Revierförfter, 


im 
ı 


476. 


.Brever, Fidel, Pfatrer. 122. , 


de Brie, Graf, k. beigifcher Minifter. 359. 
Broc de la Tuveliere,, Graf Aime Ma- 
ne Frangois de, f. Kämmerer. 15, 
Brock, Anton, Gemeinde-Vorſteher. 854. 


Broͤßler. Buchner. 
Broͤßlet Georg Untertenechan. dog.” 
Broili, Karl, bürgerlicher Magiſtratsrath. 77- 
Bronol, Heintich Apothetergehulfe. 820, 
Brükbräu, Marimilian, Unterkieutenant.' 817. 
Bruder, Kart. Hauptmann. 824. 
Bruttmayer, Simon, Wöflberwalter. 276. 
‚or «müller, Johann Saptif, — 
530. 
Brüd, Karl, Hauptmann, 418, 
-— Ludwig Freiherr von, —— 
527. 568. 710. 
— — Suein Freihert von, 
470. 
Brumbach, Friedrich, — 57. 
Brunk, Friedrich, Gutsbeſitzer und Landraths- 
Mitglied. 768. 
Brunner, Chriſt. L. von, Miniſterialtath und 
Kronanwalt. 10. 
— Georg, Ziegler und Kirchenverwal— 
tungs⸗Mitglied. 326. 
— Dr. Heintich Mar, Landgerichts; 
Arzt. 739. 
— Johann Georg, Pfarrer. 707. 
— — Peter, Zulfverwalter, 357. 
Dub, Michael, Kaufmann, Wechfelgerichtss 
Suppleant. 389. 
Buchner, Dr, Joh, Andreas, Profeſſor und 
Univerfität8-Rector, 54. 724. 
— Friedrich, Kaufmann. 260, 
Dr. #rievrih, Advokat, Controleur 
des Advofaten » Wittwen» und Waifen  Pen- 
fionsfondes. 663. 
Georg. 331. 


f... Kämmerer, 


— 


Burkhardt, 


Buchner. Byſchl. 

Buchner, Gottlieb, Zepeaerwa tungen Mits 
glied. 163, 

Thomas, Stadtgerichtöfchreiber. 389, 

Buchta, Johann Heinrich, Regierungsrath. J 
476. 

Budel, Georg Chriſtoph, Pinfelfabrifant. 328. 

Büchner, Rudolph, Junker. 424, 806, Ute 
terlieutenant. 829. 

Bülow, Freiherr von, K. Ra Staatds 
und Kabinetöminifter. 127. 

Biürgel, Karl, Boftofficial, 479, 

Bürger, Leonhard, Bataillons-Aubitör. : 838, 

Bürfer, Alois, Baummwollenfabrifant, 273. 

Bürklein, Zriedrih, Bau -Eonducteur, 552. 

Buirette von Dehlefeld, driedrich Frei⸗ 
herr, Landrichter. 755. 

Bullemer, Friedrich, Kreiscaſſier. 117. 

Bullenheimer, Johann Adam, Pine, 
598. 

Bumiüller, Johann Baptift, Pfarrer, 532. 

Burfard, Johann, Kirchenverwaltungs » Mit 
glied. 200. 

Nikolaus, Glafer und Kirchenver⸗ 

waltungdMitglied, 200. 

Dr. $riedrih, Bataillons-Argt. 


833. 
Buſch, Anton, Kirchenverwaltungs » Mitglied. 
164. 
Bus, Johann Baptift, Benefiziat, 20, 
Buffe, Thomas, Mechanifus, 655. 
Butler, Morig Graf von, Hauptmann. 825. 
Buttler-Clonebough, Graf Karl von, 
f. Kämmerer, ÖOberlieutenant und Flügel. 
Adjutant, 52, 797. 


Byſchl, Aloys, Rentbeamter, 740. 
6, 


Ceſliſch. Eorneli. 


8. 


Gaftifh, Johann, Poſtofficial. 558. 
Gammerlober, Rudolph Ritter von, Haupt 
mann & la suite. 811. 
Gampe, Dr. Sriedrih, Bud» und Kunfs 
händler. 272. 

Gandidus, Friedrich, Pfarrer. 23. 

Ganftatt, Dr. Karl, Univerfitätd > Profeflor. 
631. 722. 

Garies, Wilhelm, Junfer, ©. 798. 

Gaspers, Karl von, Generalmajor, penſ. 
813. 

Gaftelt, Graf Adolph von. 770. 

— ‚Friedrich Ludwig Graf zw, erblicher 
Reichörath. 276- 

Ehardoilfet, Adolph, Oberlieutenant. 802, 

Chelius, Friedrich, Revierförfter. 157. 

— — glroßherzoglich badifcher geheimer Hof- 
rath und Profeffor. 759. 

Ehretien, Johann, Regiments-Aubitor, 832. 

EHrift, Georg, Wechſelgerichts-Aſſeſſot. 668. 

Chriſtin, Karl, Landwehr-Major 679. 

Chriften, Bräuhausbefiger. 152. 

Glarmann, Karl von, Caſſier, quiede, 718. 

Clauß, Georg, Unterquartiermeifter. 412. 

— Sriedrih, Großhändler. 576: 

GElericus, Carl Wilhelm Ghriftian, Große 
händler. 481. 

Elefin, Karl, Oberlieutenant. 402. 

Elöter, Heinrich Friedrich Klorian, Pfarrer. 
234. 


Gorneli, Joſeph, Hauptmann, 825, 


Eoulon. 


Degenfelt. 


Goulon, Ludwig von, Minifterialrath, 380, 
739. 

Grämer, 8, B., Spiegelfabrifant. 273. 

Graitsheim, Chriftian Üriedrih Freihert 
von, adeliger Gutöbefiper. 277. 

— Guſtav Freiherr von 

mann. 419. 


Haupt. 


Richard Freiherr von, Ober⸗ 
lieutenant. 410, 
Erailsheim-Rugland-Amerang, Ernft 
Mar Freiherr von, k. Kammerjunfer. 780. 
Eronnenbold, Adolph, Junfer. 799. 
Gulmann, Ludwig Peter, Pfarrer, 45. 


Gurtius, Joſeph, Junker. 799. 


D. 


Dachauer, Johann Georg, Pfarrer, 122. 

Dacqué, Ludwig, Banquier. 261. 

Dambör, Wilhelm, Junfer. 425. 

Dammert, Auguſt, Oberftlieutenant. 409. 

Dannheimer, Johann, Pfarrer, 675. 

Danzer, Anton, Landgerichts » Affeffor. 272. 

Dafio, Zofeph, Unterveterinärarjt. 410. 

Dauer, Franz Lothar, Gymnaflal » Profeffor. 
193. 

Daum, Lebrecht, Kirchenverwaltungs. Mitglied, 
165. 

Darenberger, Dr. Sebaftian, geheimer Se 
kretär Sr. 8. Hoheit des Kronprin— 
gen. 52, Regierungsrath, 750. 

Decher, Georg, Lehrer der Phyfif und Mas 
thematif, 755. 

Degenfeld, Detav Graf von, 
ä la Suite. 407. 


Rittmeifter 


De Ahna. Dietz. 


De Ahna, Auguſt, Hauptmqun. 419 
Degmaier, Friedrich Theodor, Pfarrer. 234. 
Deinhardet, Philipp, Gaftwith und Kir, 
chenverwaltungs⸗Mitglied. 224. 
Demidoff, Graf von, Afademifer, Neffe des 
Grafen Anatole von Demidoff. 566. 
Dentler, Ghriftian, Kunftzärtuer und Kir 
dhenverwaltungs » Mitglied, 326, 
Denzel, Johann Philipp, Regenfchirmfabris 
fant. 712. 
Deron, Ludwig von, 
lieutenant. 821. 
— Marimilian von, Unterlieutenant und 
f. Rammerjunfer. 16. 
Derſchau, Albrecht von, Hauptmann, 409. 
Defane, 8, Melophonift. 727. 
Deffauer, Franz, Wechſelgerichts-Suppleant. 
668. Wechſelgerichts-Aſſeſſor. 720. 
De Troge, Adolph, Unterlieutenant, 
406. 
Dichtel, Friedrich, Unterlieutenant. 403. 
Karl, Unterlieutenant. 829. 
Diehl, Ludwig, Oränz» Dbercontroleur. 382, 
Diel, Guſt. Bunavent., Novize, 726. 
Diem, Anton, veterinärärztlicher Practifant, 
399. _Unterveterinär» Arzt. 427. 
— — Baptift, Unterlieutenant, 423, 
— — Johann, Regimentd-Veterinärarzt, 832. 
Diet, Karl, Oberlieutenant und Regiments— 
Adjutant, 797. 
— — Marimilian, Regimentd:Auditor. 815. 
Dietmaier, Caſpar, Hauptmann. 400. 
Dietſch, Ernft, Friedensrichter. 217. 
Dies, Anton von, Oberlieutenant. 826. 
— — Georg, -Communalforftei » Hörfter. 477. 


Major. 804. Oberſt⸗ 


400. 


— — 


Dietz. Doll. 


Diep, Johann, Candidat der Rechte. 693. 

Diez, Georg, Lanpgerichts-Affeffor, 786. 

Diihert, Karl, Spezereihändfer. 263. 

Dillis, Johann Baptiſt, Regierungs + Affeffor. 
100. 

Dillmann, Guſtav, Unterlieutenant. 424. 
806. j 
Dingler ‘jun., Emil Mar, SKattunfabrifant, 
358. 

—  Mafchinenfabrifant. 261, 
Ehriftian, Mechanitus und Land» 
raths: Mitglied. 769: 
Dinkel, Pankraz, Pfarrer. 704. 
Dirheimer, Franz Anton, Pfarrer. 597. 
Di, Philipp, Kaufmann. 259. 
Ditt, Michael Eafimir, Kaufmann, 278. 
Dipler, Georg, Regiments » Actuar. 415. 


Dobelbauef, Dr. Woriz, Bataillons-Arzt. 
833. 

Dobmaier, Karl, Landwehr: Major. 127. 

— — Simon 1. 


Dobmapyer, Heinrih, Maior. 821. 
Dillinger, Georg, geheimer Hausarchivar, 
wirflicher Rath, quiesc. 381. 536. j 
— — — Dr. und Profeſſor, Akademiker. 

566. 634. 
Döpp, Iofeph, penf Hauptmann. 811. 
Dörfer, Joſeph, Kirchenverwaltungs-Mitgfied, 
bürgerlicher -Magiftratsrath. 60. 199. 263. 
Döring, Ferdinand, Weinhindler. 236. 
Dörnberg, Julius Breiherr von, Rittmeifter. 
823. 
Dothopf, Karl Ernſt Friedrich, Civiladjunkt. 
349. 


Doll, Germann, Pfarrer. 453. * 
6* 


Doll. 


Doll, Leonhard. 779. 

Dolles, Heinrich, Revierförfter. 230, 
Dollhofen, Anton, Bezirks-Ingenieur. 843; 
Dollmann, Auguſtin, Pfarrer. 578. 

Peter Iofeph, Pfarrer. 531; 
Johann Erdmann Ehriftian, 


Drechsler, 


Dollwezel, 
Pfarrer. 564. 

Dompierre, Guftav, Poftofficial, Unterlieutes 
nant, 18. 408, 

Dr. 


817. 

Donabauer, Johann, Rechnungs-Commiſſär. 
559. 

Donderer, Anton, Frübmen-Benefiziat, 483, 


— 


Theodor, Bataillons » Art, 


Dorff, Wilhelm, Sefretär und geheimer Gan- 


— 


Drachsdorff, 


zeliſt. 412. 

Dorner, Friedrich Auguft, Regierungs ⸗ Aſſeſ⸗ 

for und exponirter Fiscaladjunct. 463. 527. 
— Wilhelm, Unterquartiermeifter, 801. 

Dotterweicdh, Georg, Kirchenverwaltungs- 
Mitglied. 199, 200, 263. 

Philipp, BoligeisRottmeifter, 45. 

D’Dutrepont, Dr. Joſeph von, Profeflor, 
Medizinalratg und Beiſitzet des Medizinal- 
Gomite, 852. 

BanDoumwe, Friedrich, Oberlieutenant, 420. 

Berdinand Freiherr von, Un— 

terfieutenant. 423. 

Adolph Freiherr von, 
lienutenant. 805. 

Drausnid, Konrad, I. Landgerichts-Aſſeſſor. 
750. 

Drech ſel, Johann Georg, Pfarrer. 674. 

Drechsler, Dr. Chriſtoph Moriz Leonhard 
Julius, Profeffor, Prorestor. 743, 


— — — 


Ober⸗ 


Dreer. Eberth. 


Dreer, Georg, Domprediger. 765. 

Drerler, Joſeph, Kafteletift und — 
troleur. 847. 

Dubois, Joh Philipp, Pfarrer. 705. 

Dufresne, Heinrich von, Major. 816. 

Du Ponteil, Graf Guiot, Unterlieutenant, 798. 

Dürig, Dr. Joſeph, Regiments-Arzt. 831. 

Dürr, Joh. Bapt., Buchorudergefelle. 711. 

— — Johann Kaspar, Bauerdfohn. 488. 

Dürfch, Freiherr von, Bezirfd-Ingenieur. 666. 

Friedrich Freiherr von, Junker. 830. 

Dütſch, Anten, Rentbeamte. 100. 

Dufter, Georg, Gandivat der Rechte. 693. 

Dunzinger, Franz, Kirchenverwaltungs-Mit: 
glied,. 163. 

— Paul Martin, Regierungs= Se- 
fretär. 120. 

Dupre, Georg, Staats, ProfuratordsSubftitut. 
70. x 
Du Pre, Friedrich Freiherr von, Regier— 

ungsrath und f, Kämmerer. 628. 


Durodher, Wilhelm, Landgerichts = Affeffor. 
648. 
Durft, Gajetan, penf. char. Oberftlieutenant. 
811. i 
€, 
Eberhardt, Balentin, Gränz » Obercontro« 
leur, 383. 


Ebersberger, Philipp Rudolph Jakob Ferbi- 
nand, Pfarrer. 234. 

Ebert, Friedrich, Echönfärber und Kirchen» 
verwaltungd-Mitglied. 221. 

Ebertb, Friedrich, Revierförfter. 230. 


Ebner von Eſchenbach. 


% 


Eichheimer. 


Ebner von Eſchenbach, Sigmund Freiherr, 
Unterlientenant: 423. 

Eccardt, Johann Andreas, Pfamer 706. 

Eckardt, Julius, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 787. 

Edart, Georg Philipp, bürgerlicher Magi- 
ſtratsrath. 74. 

— — Mori; Adam, Pfarrer. 564. 

— — Johann, Hauptmann. 825. 


Eckert, Wolfgang Friedrich, Pfarrer. 651. 


Edi, Bartholomäus, 
695. 

Edel, 
742. 

Edelbacher, Joſeph, Zolfverwalter, 756. 

Eder, Franz, Landgerichts » Affeffor. 740, _ 

— — Peter, Gaftwirth und Kirchenverwals 
tungs » Mitglied. 219. 

Edlinger, Karl, Hauptmann, 411. 

Eger, DOberfeuerfchauer, 655. 

Eggert, Karl, Ganonicus, 632. 

Eglofftein, Karl Freihert von, Junfer, 
424. 


— 


Candidat der Rechte. 


Dr, Karl, 


Ermeft ‚Freiherr von, Ober⸗ 
lieutenant. 421. 

Eheberg, Eduard, Hauptzollamte-Gontroleit, 
119. 

Ehrne von Melchthal, Anton, Unterlieu— 
tenant & la suite, f. Kammerjunfer. 39. 
Eichenthaler, Johann Baptift, Pfarrer. 849. 
Eichfelder, Franz, Kirchenverwaltungs-Mit- 

glied. 199. 200. 
Eichheim, Anton, Unterlieutenant, 406. 
Theodor, Oberlieutenant, 827. 
Eichheimer, Dr. Friedrich Ritter von, Ger 

neral-Staabsarit, 10. 393. 624. 


Ptofeſſor. 277. Senator, - 


Eichhorn. Engensberger. 


Eichhorn, Michael, Pfarrer. 20. 

Eichinger, Franz, Landgerichts⸗Actuar. 790, 

Eichthal, Freiherr sn von, Kammerjunfer, 
666. 


Simon Freiherr von, Gaffier des 
Berwaltungd-Ausfchuffes des Bayer. Cölner 
Dombau-Bereind, Banquier, 98. 259. 670 

Eiffländer, Wilhelm, Strumpf- Zabrifant 
und Kirchenverwaltungs-Mitglied. 224. 

Einfele, Dr. Auguft, Zandgerichtsarzt, 478. 

Ludwig, Revierförfter. 471. 

Eifenbeiß, Philwpp/ Landgerichts - Aetuar. 
647, 

Eifenhofer, Zaili, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 647. 

Eisgruber, Matthäus, Frühmeßbenefiziat. 
721. | 

Elgershauſen, Garl, Hauptmann. 825. 

— Eugen, Unterlieutenant. 806, 

Ellerddorfer, Dr. Marimilian, Regiments 
Art. 831, 

Endres, Andreas Heinrich, Domvifar, 484, 

— — Baptift, Unterlieutenant. 829, 

— — Nikolaus, Appellationdgerichtörath. 782. 

Endriß, Johann, Mülfer, 534. 

Maria Barbara, geborne Kaufmann, 


534. 

Engel, Joſeph, Bierbrauer und Tafernwirth. 
276. i 

Engelhard, Anton, Hauptmann. 822. 

Engelhardt, Johann Wilhelm Michael, Mas 
fchinenfabrifant. 273. 

Konrad, Dberftlieutenant. 821, 

Enßlin, Soden, Hauptzollamts » Eontroleur. 
231, 

Engendberger, Ferdinand, Junker, 424. 


- 


Baber. 


Engensberger, Oswald, Rechnungs » Gom- 
miffär. 389. 

Epplen, Adam, Kreis und Gtabtgeridhtös, 
dann Wechfelgerichtsrath. 18. 

Erd, Dr. Mich., Profeffor, Afademifer, 566. 
724. 

Erich, Etnſt, Eifigfabrifant und Kirchenver- 
waltungs » Mitglied. 224. 

Ermarth, Jakob, Major. 486. 794. 

Ernefti, Chriſtian, Regimentd-Actuar. 818. 

Ernf, Eduard, Unterlieutenant 423. 

— — Dr. Jofeph, Domfapitular. 108. 

Eh, Zohann Ehriftian, Pfarrer. 675. 

— — Michael, Oberlieutenant. 809. 

Efhborn, Karl, Herrihaftsrichter, 67. 

Joſeph, Advokat. 67. 

Eſchenbach, Heinrich, Landrichter. 592. 

— Leonhard, Rentbeamte. 649. 

Eſchenlhohr, Earl, Unterapothefer. 834. 


Enjensberger. 


— — 


Ehfuden, Friedrich, Kaufmann und Kire 


henverwaltungd > Mitglied. 326. 
Eſtner, Alois; Hofbau: Eondufteur. 191. 
Euler, Jakob, Lithograph. 655. 
Eyrid, Martin, Kirchenverwaltungs: Mitglied, 
“165. 
— Eimon, Regiments: Actuar. 428. 


Eyring, Ehriftian Burkhard, Kreide unb- 


Stadtgerichtsrath. 688. 


F. 


Faber, Ferdinand, Maior, penſ. char. 812. 
Friedrich, Unterlieutenant. 829. 


Fabri. Feuerlein. 


Fabri, Dr. Ernſt Wilhelm, Studien⸗Rector 574. 

— — Dr. Friedrich Wilhelm, Pfarrer und 
Defan. 277. 

Fabricius, Friedrich Heinrich Theodor, Spe⸗ 
jereihändfer und Magiſtratsrath. 261. 

Theodor, Unterlieutenant. 830. 

Fackenhofen, Franz, Oberlieutenant. 420. 

Fahrmbacher, Mar Alois, Privatier. 655. 

Faiſt, Joſeph Anton, bürgerlicher Magiftratd: 
rath. 75. 

Salter, Joſeph. 331. 

Faulhaber, Ludwig, Hauptmann. 405. 

Faul ſtich, Georg, Kaufmann. 670. 

Feder, Chriſtiana Wilhelmine, Pfarrers: Wittwe. 
680. 

— — Dr Gottfried, Oberberg- und Salinen- 
Rath. 719. 760. 

— — Ludwig, medicinae Dr,, Leibarzt extra 
statum. 470. i 

Behr, Konrad, Eailer und Kirchenverwaltungss 
Mitglied. 223. 

— — Friedrich, Yunfer. 799. 

Feilitzſch, Edmund von, Unterlieutenant. 805. 

Kein, Guſtav von, Unterlieutenant. 829. 

Feiner, Sigmund, Pfarrer. 650. 

Feldbaum, Chriſtian, Landgerichts-Affeffor. 
783. 

Felder, Ludwig, Frühmeß-Benefiziat. 672. 

Feldmähyr, Friedrich, Eeifenfieder, 712. 

Beldner, Johann Georg, Pfarrer. 674. 

Ferchl, Johann, Revierförfter. 192. 

Feßler, Johann, Schweizerbauer. 150. 

— — Zoſeph, Benefiziat. 650. 

Beuerlein, Auguſt, Hauptmann 405. 

Johann Ehrijtoph, Pfarrer. 707. 


— — 


Zeury, Theodor Freiherr von, Poſtoffizial 557. 

Fitenſcher, Karl Auguft, Landgerichts-Actuar, 
647. j 

Killweber, Johann, Bräuer, 14. 

Kilfer, Georg, Pfarrer. 691. 

Einf, Karl, Unterlieutenant. 403. 

— — Ludwig, Öberlieutenant. 420. 


Binfter, Johann Nepomuf von, Zolverwal, 


ter. 159. 

Finſterer, Wilhelm, Advokat. 670. 
Sinfterlin, Dr. Auguft, Kreis: Medicinal« 
Ausſchuß⸗Mitglied. 756. 

Fiſcher, Anton, Regierungs-Präfident. 749. 

— Anton, Kirchenverwaltungs - Mitglied. 
165. 

— Bernhard, Gandidat der Rechte. 693. 

— Ehryfoftomus, Unterlieutenant und 
Regiments > Adjutant, 412. 

— Franz Xaver, Kreisfaffe:Dffiziant. 390. 
— — Sriedrid, Oberftlieutenant, 417. 803. 
807. 

— Heinrich, Spiegelfabrif-Befiger, 273. 
— — Dr. Heinrih, praftifher Arzt und 
Suppleant ded Medizinal:Gomite. 854. 

— Herrmann, Regierungs-Aſſeſſor und 
erponirter Fiscal- Adjunft. 528. 

— Johann Baptift, Pfarrer. 651. 

— Johann Erhard, Pfarrer. 675. 

— — Zohann Michael, Candidat der Phi— 

loſophie. 695. 

— Joſeph, Pfarrer. 596. 

— Karl, Kaufmann und Kirchenverwals 
tungd» Mitglied. 224. 
— Karl Morig, 
richtsjchreiber. 784. 


— 


Kreis⸗ und Stadtge⸗ 


Fiſcher. Zorſter. 


Fiſcher, Karl, Strum pffabrilant. 273. 

— Karl Heinrich, Candidat der Rechte. 
693. 

— Karl Maria, Hofmarfchallamts.Actuar, 
52. 


— — Theodor, Hauptmann, char. 814. 

Bifchers (Zephanias,) Söhne, Spiegelfabrik- 
Befiger. 640. 

Fiſchler-Treuberg, Graf Emft von, 635. 

Fig, Georg, Weinhändler und Fabrifant. 261. 

Fladt, Zofeph, Bierbrauer und Kirchenver- - 
waltungs Mitglied. 219. 

Fleiſchmann, Dr. Gottfried, 
Profeſſot. 723. 

Johann Joſeph, Buchhalter bei 

der General-Lotto-Abminiftration, 848. 

— Joſeph, Junker, 806.” 
Fleſchuez, Dr. Adam, Regiments-Arzt. 812. 
Fleffa, Gottlieb Friedrich Karl, Pfarrer. 673. 
— Sohann Gottlieb, Rentbeamte, 631. 
Flotow, Guſtav von, Unterlieutenant. 423. 
Flourens, Alademiler. 566, 

Fluck, Jakob, Hauptmann. 409. 

Föckerer, Ignaz, Weinwirth und Kirchenver⸗ 
waltungs- Mitglied. 219. 

Förch, Leonhard, Baumeifter und Kirchenver 
waltungs; Mitglied, 221. 677, 

Förtſch, Ernſt, Pfarrer. 562. 

Folkeifen, Pfarrer und Kirchenverwaltungss 
Mitglied, 326. 

Bolg, Karl Heinrich, 
Spediteur. 261. 

Forfter, Franz, Seribent, 656. 

Johann Georg, Revierförfter. 192. 


Univerfitätss- 


Spezereihändler und - 


Sorfter. Fritſch. 


borſter Dr. Iohann, Proſeſſot d der Chirutgie, 


686. Landgerichts: Arzt. 152.” 

Karl, Kattunfabrifant. 358. * 

— — Wilhelm, ——— und 
ESyndikus. 631. 

* Friedrich, Unterlieutenant. 414. 

— Carl, ;Oberlieutenant. 801. 

Frank, Martin, Benefiat. 709, 1 

— Wilhelm, Baummollenmanufaktur» Des 
ſiher. 263. 

Franz, Johann. 747. 

— — xaver, Pfarrer. 764... 

Frays, Ferdinand Freihert von, Unterlieute⸗ 
nant. 422. 

Frener, Dr. Theodor, Landrichter. 271. 

Freyberg,. Wilhelm Freiherr von, Vice-Ober« 
ftallmeifter, Borftand des Oberftallmeifter- 
Stanbes, 115. 

Ludwig Freiherr. von, Landgerihte- 
Actuat. 787. 

Freyberger, Georg, Bäder und Kirchenver⸗ 
waltungsd» Mitglied, 222. 

Friedl, Ferdinand, Nechnungs - Eommiffär. 
3852. 753. 

— — Nifolaus Gottlieb, Kirchenverwaltungss 
Mitglied. 163. 

Friedreich, Dr. Johann Baptift, ateis⸗ und 
Stadtgerichts-Arzt. 230. Kreismedizinal-Auss 
fhußmitglied, 560. 

Fries, Chriſtian Ernft, Briedensrichter. 

— — Karl Ludwig, NRevierförfter. 575. 

Sriefenhaufen, Morig, Religionslehrer. 488. 

Sriefer, Adam, Gendarm, 128. 395. 

Friſch, Martin, Eeeretär. 407. 

Fritſch, Carl, Hauptmann. 816. 


— Te 


— 


— 
t 


— — 


158, 


Briefe. 


— — Franz Lothar Freiherr von, 


3 


Fuͤrſt. 


Fritſch, Oscar, Unterlieiteniant, 806. 
Fritz, Wilhelm, Pfarrer. 563. 
Fröhlich, Anton, Fragner und —— 
— 219. 
Dr. Anton, Regiments⸗Arzt. 817. 
Guſtav von, Wechfel - Appellationd- 
gerichtö-Suppleant. 104, Rirchenverwaltungs- 
Mitglied, 198. 
— Joſeph, Ganbidat der Phitofophie. 
695. 


Martin, 
Kammerbiener. 48. 

Froideville, Ludwig Freiherr von, Ober— 
lieutenant. 802. 

Fromme, Johann, Major, penſ. chat. 812. 

Frommel, Ehrengott Albert, Bauconducteur. 
844. 

Fronmüller, Wilhelm, Kaufmann und Kir— 
chenverwaltungs⸗ Mitglied, 235. | 

Fruth, Di. Wilhelm, ärztlicher Practifant. 819. 

Fuchs, Anton, Obercontroleur. 118. 


— 


herzogl. warttembergiſcher 


Landwehr⸗ 
Major, k. Kämmerer. 716. 

— — Johann Georg, Gaftwirth und Kirchen- 
verwaltungs » Mitglied. 326. 


— — Dr. Joſeph Michael, Landgerichts- 
Art. 646. 

— — Kaſpar, Schuhmachergefelle. 773. 

— — Konrad. 779. 


— — Dito Karl Freiherr von, Oberappelia⸗ 
tionsgerichtsrath. 575. 630. 

— — Wilhelm, Großhändler. 272. 481. 

Fürthmaier, Georg, Gentral» Poft : Eaffier. 
480. 

Kürft, Anton, Movofat. 574. 


Zürftenwerther. De la Garde. 


Bürftenwerther, Karl Freiherr von, genannt 


Nellenbach, DOberlieutenant & la suite, 409. 
Fürt ſch, Georg Michael, Kaufmann und Kir 
- chenverwaltungs» Mitglied, 235. 
Fugger⸗Glött, Mlfred Graf von, Bunker. 
399. 416. 24 
Bugger-KRirhheim-Hohened, Earl Graf 
von, Unterlieutenant. 806. 811. 
Bugger-Rordendborf, Unten Karl Graf 
- von, Reicheraih. 473. 
Fuggs, Marimilian, Major. 807. 
Surtner, Joſeph, Pfarrer, 577. 
— — Eimen, Oberlieutenant. 827. 


©. 


Gaͤhler, Briedrich von, Oberlieutenant, 421. 
— — Garl von, Oberlieutenant, 827. 
Gaͤnsler, Joſeph, Wagiftratsrath. 358. 
Gärth, Karl Stephan, Pfarrer. 742. 
®ärthe, Dr. Kafpar. 79. 

Gärtner, von, Director, Mitglied des Ber- 
waltungd + Ausſchuſſes des Bayerifchen öl 
ner Dombau- Bereind. 99. 

GäAtfchenberger, Kranz Anton, Kirchenver- 
waltungs⸗ Mitglied. 165. 

Gagern, Garl Freiherr von, Major. 807. 

Gambs, Franz, Oberlieutenant. 827. 

Gambüchler, Franz, Revierförfter. 158. 

®areid, Dr., Landwehr, Major. 580. 

— — Dr. Joſeph Mois, Etadtgerichtd“ 
Director. 669. 

De la Garde, f, preußifcher Hofrath und 
Kabinetd » Sefretär. 167. 


Gartner, Franz Zaper, Pfarrer. 530. 

Gaßner, Anſelm, Landrichter. 591. 

Gaſſſer, von, Minifter- Refident am k. grie⸗ 
chiſchen ‚Hofe. 228. | 

Gaffert, Wilhelm, Friedensgerichts⸗Schreiber. 
215. 

Bat, Johann Baptift, Priefter, 726. 

®aza, Jakob von, Oberlieutenant, 412. 

Gebhard, Ehriftian Friedrich Wilhelm, Pfar⸗ 

- ter. 161. 

— Dismas, Obergeometer, 744. 

Ignaz, Benefizint. 652, 

— Ludwig, Unterlieutenant. 422. 

Konrad, Kaufmann. 273. 

Gebjattel, Lothar Anfelm Freiherr von, Erz⸗ 
bifchof. 48. 

Gehauf, Aam, Maurermeifter. 725. 

Gehm, Dr. Friedrich, Bataillonsarzt. 415. 

Geier, Dr., Univerfitäts;Profeffor, Senator. 
742. 

Geigel, Peter, Hauptmann. 808. 

Geiger, Ehriftian von, Unterlieutenant, 406, 
802. 


m 
— — 
— 


Friedrich, Landgerichts⸗Actuar. 574, 
Friedrich, Hauptmann. 419. 

Joſeph, Laudgerichts⸗Aſſeſſor. 102. 
Sebaſtian, Rechnungs » Commiſſär. 


645. 
Geiſelbrecht, Wolfgang, Actuar. 834. 
Geiſenberger, Anten, Erpofitus, 56. 
Geisler, Caspar, Bauer. 331. 627. 
Gelzhauſer, Innocenz, veterinärärgtlicher 
Practifant. 407. 
Gemmingen von Maſſenbach, Friedrich 
Breihere, Unterlieutenant. 816. 
7 


Genimingen · Hagenſchies. Gimmi. 


GSemmiugen ⸗wagenfchia⸗ Guſtad Ftei⸗ 
herr von! kKammerer. 475. = © 

Br ih ah hen}. Metet voii) Uhtertieiitehant.>403: 

Gengler, Dr. Adam, Bornavitutat⸗ und 
EN a di. 

St. Genois, Akademiker. 567. 

Gentil, Alois, Vechſelgerichts⸗ Suppleant. 
668. 

Gerei, Chriſtian, Gutsbeſiher und Kirchen⸗ 
verwaltungs » Mitglied. 676. Zu 
— — Ludwig Heinrich, Regierungs⸗Director. 

12. 
Gert, Malthäus, Landgerichts: Actuat. 718. 


Gerlinger, Felir, Actuar. a8. * 


Gerſti, Auguſt, Unterlieulenant. 829. 

Gerfiner, Frievrich, Regiments-Auditor. 832. 

— Mar, Regierungsrath. 383. 

— — Morig, Unterlientenant. 805. Ober— 
(eutenant. 827. 

— — Bilhelm, Apotheker⸗ Gehülfe. 800. 
835. 

Geuder, Alexander Ritter von, Dberlieuter 
‚ nant. 420. 

Geyer, Karl, Briefpoſt-Controleur. 480. 

Geys, Ftiedrich, techniſcher Wechſelgerichts⸗ 
Affeffor. 165. 356. Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied, Fabrikbeſiher ıc. 690. 

Biel, Simon, Oberlieutenant. 827. 

Biefel, Joſeph, Benefigiat. 327. 

Gießl, Balentin, Rechnungs⸗Commiſſaͤr. 559. 
Gietl, Dr. Franz Seraph, Profeſſor und Die 
reciot des allgemeinen Kranfenhaufee. 52. 

Giliard, Johann, Maler, 727. 
Gilardi, Alerander von, Unterlieutenant, 402. 
Gimmi, Anton von, Landrichter. 382, 


Gino Caponi! . bl; 

Gino Eapont, Mabemifer. 567. 

Giſe, Feihert von, kꝛ Miniſter des Ki Hauſes 
und des Aeufſern, (Borftand des allgein. Ver⸗ 
waltungs⸗Ausſchuſſes des Bayeriſchen Colner 
Douibau⸗Verelns), 98; 581. 

Glafer, Franz, bürgerlicher Mägifiratörath. 

74. 

— Frahj, Revierförfter, 848. 


Glaß, Johann Benedikt von, sie und 


Eifenfabrif- Befiger. ‘621. 624. 

— — Marimiliar, Abvofat. 70. 

Glatz, Andreas, Pfarrer. 482. 

Gleitsmann; Dr. Jofeph, Landgerichts⸗Arzt. 
754. 

Gleffer, Jakob, Schloffergefelle. 773. 

Olonner, Johann, . Hauptmann und Plaßs 
Aojutant. 413. 

meiner, Mois, Sandgerichts -Metuar. 528. 

Göb, Karl, General: Adminiſttatot der f. Por 
fen. 710. 

Goͤbel, Karl, Ranpgerichtd- Actuar. 647. 

Görg, Franz, Gutsbeſiher und Landraths⸗ 
Mitglied. 768. _ 

Goes, Karl, Advofat. 19. 678. 

Goeß, Ehriftoph Friedrich, Pfarrer. 674. 

Goſchl, Ignaz, Generalmafor. 396. 

Goßmann, Franz, Landgerichts-Afeflor, 646. 

Göſti, Dionys, Prior. 109. 

Goͤtz, Adam, bürger!. Magiftratsrath. 75. 

— — Andreas, Pfarrer. 234. 

— — Franz Zaver, Pfarrer. 851. 

— — Georg, Landwirth und Kirchenvermal- 
tungd» Mitglied, 223. 

— — Dr. Georg Joſeph, Domfapitular und 
Dompfarrer. 767. 


PM Gravenreuth. 


@öH, Johann, Hammerwerföbefiger und ıKir- 
henverwaltungs- Mitglied. 326. 

— — .Dr. Zoſeph, Domkapitular, . 324: 

— — Joſeph, Hauptmann. 824. 

— — Simon, Regiments » Yctuar,. 412. 

Gobel, Sigmund, ‚Freiherr von, Oberlieute⸗ 
nant. 406. 

Gohren, Ludwig Freiherr von, Sberftlieute- 
nant der Leibgarde der Hartfchiere, 430. 

Gold, Dr. Earl, Bataillond-Arit. 817. 

Both, Kaspar, — Mitglied. 
220. 

Gotter, Ernſt, Hauptmann. 808. 

Gottflein, Anton, Pfarrer. 195. 

Goy, Dr. Eugen, Landgerichtsarit. 529. 

Grabner, Mar, Landgerichtd-Affefior. 788. 


-Gradinger, Peter Ritter von, Dberfllietite- 
nant, 408. 
Gränzer, Heinrich Auguſt, - Revierförfter. 


552, 
Graf, Johann Baptiſt, Rath. 10. 
— — Leonhard, Pfarrer. 597. 
— — ri, Regierungd+ Aſſeſſor. 340. 
Grafenberger, Michael, Regiments⸗Actuar. 
835. 
Orafenftein,, ‚Anton von, SDberpoftmeifter. 
109. 
716. 
Gramm, Gottlieb, Landgerichts» Affefior. 40 
 Graseder, Anton, Kaufmann. 220. 
Graſer, Wilhelm, Oberlientenant. 406. 809, 
Grau, Heinrich, bürgerl. Magiftratsrath. 76. 
®ravenreuth, Eafimir Freiherr von, Ober 
lieutenant. 421. 805. 


Marimilian von, k. Kammerjunfer, 


Greifzu, 


Gravenreuth. Gropper. 


Gtavenn euth, -Moriz Sweihent von, A 


fientenant. 406. 
Grebmer, Joſeph von, Dberft, 446. 
Öregel, Andreas, Pfarrer. 673. 
Greger, Friedrich Karl Auguſt, Sauhgerihtb 
Actuar. 102. 
Caſpar, Haupi SaltamisCaſſler. 
843. 
Greiner, Franz, Candidat der Rechte. 663. 
— Guſtav, Unterlieutenant. 403. 
Greiſch, Nikolaus, Pfarrer, 391. _ 
Griebl, Johann, Corpotal. 532.. 795. 
Gries, Peter, Regierungs- ‚und Kreisbau⸗ 
sath.. 630. 
Grieshammer, Herrmann, Regierungs-N- 
feffor. 592. 
Grieffenbed, Carl Freiherr von, Seneral- 
major , ‚char, 429. | 
Ehriftian Freiherr von, «Regie 
rungsrath. 19. 
Sriedrih Preiherr ‚von, Jun⸗ 


fer. 799. 
Grimm, Georg, Mechanifus. 63, 
Heinrich, Revierförfter. 159. 
— Martin, Mechanifus, 63. 
Gröben, Graf von der, F, preußifcher Kam- 

merherr, 166. 
Grdtfh, Georg Friedrich, 

Eontroleur,, 383. * 
Grohe, Johann Clemens, Bürgermeiſter und 
Landraths⸗Mitglied. 768. 

— Melchior, Forſtmeiſtet. 785. 
Gropper, Franz von, Unterlieutenant. 805. 
— — Mar von, Oberftlieutenant, 815. 
Joſeph von, Junker. 424, 

7* 


Hauptzollamts. 


Gros. Gumppenberg. 


Gros, Ernft Ludwig, Friedensgerichts⸗Schrei⸗ 
- ber. 667, 

Großſchedel, Chriſtian Freiherr von, Oberft- 
lieutenant. 417. 
Ludwig Freiherr von, Unter: 

lieutenant, 817. j 
Gruber, Georg Jakob Anton, Pfarrer. 759. 
— — . Helnrih, Hauptmann. 405, 
— — Matthäus, Outöbefiger, 485. 
Grübel, Simon, Revierförfter. 557. 

— — Eonrad, Saamenhändler, 64. 

Grundherr, Karl Gottfried von, bürgerl. 
Magiftratsrath. 73. 

Sigmund von, Hauptmann und 
DOberfeuermertömeifter. 825. 

Örundner, Dr. Carl Ritter von, ärztlicher 
Practifant. 819. 

Gfhwendner, Alois, Kreis, und Gtabtge- 

richts/-Protokolliſt. 689. 

Gümbel, Chriſtian, Revierförfter. 69. 
Günderrode, Mar Freiherr von, k. Kam⸗ 
merjunfer und 2egationd-Secretär. 475. 
Günther, Friedrich von, Kreis » Ingenieur, 

845. 


Heinrich, Junfer. 799. 

Juſtus Friedrich, Pfarrer. 565, 

Karl, Bürgermeifter und Landraths- 

Mitglied. 769. 

Ludwig, Großhändler. 272. 

Güthlein, Johann, Bauer. 151. 

®umppenberg, #riederife, Freiin von, Hofs 
dame Ihrer Königl. Hoheit der Frau 
Kronprinzeffin. 53. 

Lubwig Freiherr von, Un: 

terlieutenant, 402, 


Hahn. 
Gumppenberg, Dito Freiherr von, Junker, 
425. 
Gutekunft, Johann Baptiſt, Eurat:Benefiziat. 

791. ; 
Butheil, Auguft: Gottfried, Pfarrer, 45, 
Outtenberg, Wilhelm Freiherr von, Inter: 
lieutenant. 802, 


9. 


Haaf, geiftliherRath und Spitalpfarrer. 324. 

Haas, Earl, Hauptmann. 824, 

— — Johann, Hauptmann, 824. 

Habel, Ferdinand, Poftofficial. 558. 

— — Baul, Oberkriegstommiffär: und Re: 
ferent im Kriegeminifterium. 396. 

Habermann, Jofeph Heinrich von, abelicher 
Gutöbefiger. 277. 

Hader, Georg, Pfarrer. £2. 


— — Gottfried, Pfarrer. 482. 


Hadner, Johann, Zimmermeifter und Kir; 
chenverwaltungs⸗ Mitglied, 223, - 
Häffner, Johann Michael, Revierförfter. 575; 
Häring, Branz Xaver, Pfarrer, 692. 
Härtl, Anton, Pfarrer. 482. 
Anton, Landgerichtd-Afieffor. 788. 
Ludwig, Rechnungs-Eommiffär. 594, 
Häusler, Michael, Unterlieutenant, 830. 
Haffner, Franz, Pfarrer. 56. 
Hafner, Joſeph, Regiftrator. 703, 
Hagen, Ehriftian Heinrich Wilhelm , Pfarrer, 
398. 
Hagend, Mlerander von, Major. 821. 
Hahn, Iohann Paul, Dofenfabrifant, 639. 
— — Michael, Pfarrer. 342. 


Harder. 
Regierungs » und Kreis, 


Heider. 


Haider, Friedrich, 
Baurath. 629. 
— — aan veterinärärgtticher Practifant, 
399. 

Haimerl, Zoſerh, Pfarrer, 704. 

Haindl, Franz Zaver, Münzamts + Borftand, 
10. 

Hafe, Johann, Major, 821. 

— — frievrih, Hauptmann, 419. 

Halbig, Alois, Salinen-Infpeftor. 573. 

Halder, Anton Ritter von, Oberft char. 405. 
818. 

Halente, Joſeph, bürgerl, 
75. 163. 262, 

Hall, Ehrifian Ludwig Guſtav, Pfarrer, 532. 

Hallberg, Freiherr von. 856. 

Haller, Alphond, Oberlieutenant. 420. 

— — Dr. Friedrich, Landgerichtsarzt, cher 
maliger Unterarzt. 193. 408. 

— — Gimon, Minifterialrath und General. 
Sefretär, 846. 

Haller von Hallerftein, Georg Freiherr, 
Dberftlientenant. 417. 802. 

Halt, Dr. Nepomuck, BataillondArzt. 

Hamberger, Michael, Pfarrer. 391, 

Hammerle, Johann, Pfarrer. 597. 

Hanauer, Jakob, Poftofficial. 479, 

Handl, Michael, Pfarrer. 791. 

Handwerker, Auguſt, Candidat der Mebi- 
ein. 693. 

Hanfftingl, Joſeph, Pfarrer. 124. 

Happel, Adam, Oberlieutenant, 826. 

— — Gonrad, Hauptmann. 825. 

Harder, Ditmar, freirefignirter Pfarrcurat, 
344. 


Magiftratörath, 


832, 


H aren, Franz ‚ Generalmajor. 815. 


Hau. 


- Harmuth, Johann Baptiſt, Pfarrer. 692, 


Harold, Adam Freiherr von, Oberftlientenant- 

821, . 
— Auguſt Heinrich Freiherr von, Land» 

rihter. 471. 595. 

Harrach, Anton, Junker. 424, 

Harruder, Philipp, Hauptmann. 405, 

Harslem, Johann Baptiſt, Gaftwirth und 
Kirchenverwaltungs -» Mitglied, 219. 

Hartl, Ignap; Reichsarchiv⸗Canzliſt. 753. 

Hartlaub, Ehriftoph Herrmann, Kaufmann. 
278. 


Franz, Landgerichts.Affeffor. 787. 
Hartmann, David, bürgerl, —_— 
73. 224, 

— Jakob, Major, Adjutant Sr, N 
Hoheit des Kronpringen. 52. 


— Johann, Gandibat der Rechte. 


— 


695. 


Joſeph, Pfarrer. 563, 
Harttung, Franz von, Regiments + Actuar, 
428, 
— — Philipp von, Oberlieutenant. 826. 

Hartung, Moriz Julius, Pfarrer. 674. 

Harg, Dr. Bernhard von, Bataillond - Ant. 
832, 

— — Peter von, Oberlieutenant, 406. 802. 
809. 


Harwig, John, Proprietär, 640. 


. Haffold, Dr. Eduard, Regierungs » Affeffor 


und Fiscaladjunft. 117. 

— Maria Katharina. 623, _ 
Bierbrauer und Gaftwirtl, 623. 
Haud, Albert, Advokat. 116. 


"Hand. je Helbild. 


Haud, Killau, Landrichter. RL 

— — Lorenz Magnus, Miniſterialrath. 846. 

Haug, Dominikus, Prieſter. 680. 

Hauenftein, Heinrich, Poſtofficial. 

"Hauer, Joſeph, Poſtofficial. 478. 

Haunſchild, Anton, Pfarrer. 578. 

Haupt, Stephan von, Sandrichter. 269. 

Hau, Hranz, andrichter, 754. 

Hausladen, Johann. 627. 

— — Mar Ludwig, Landgerichts-Aſſeſ⸗ 
for. 759. 

Hausmann, Sram, fönigl. Rath. 702, 

Haudner, Anton, Haus-Infpertor. 486. 794. 

Hebendanz, Karl, Gandidat der Philofophie. 
695. 

Heel, Anna Maria, geborne Guggenberger. 
327. : 

— — franz Paul, 327. 

Heeg, Baptift von, Oberftlientenant. 405. 

— — Thomas von, Junker, 424, 

Heilmann, Johann, Junfer, Z99. 

Heim, Franz Anton, Pfarrer. 56. 

Heimer, Mar Joſeph, Advokat. 688. 

Heinemann, Mathias, Oberlieutenant, 

Helnfein, Balentin, Kirchenverwaltungs— 
Mitglied. 165. 

Heinleth, Molph von, Unterlieutenant. 422. 

Heinrich, Conrad, Bürgermeifter. 44. 

Heing, Auguft, Regierungs - Affeffor. 478. 

Ehriftian Sriedrih, Pfarrer. 107. 

Heingelmann sen., Chriſtoph Griedrich, 
Großhändler und Yabrifant, 358. 

Heiß, Marimilian, Landrichter und Stadt 
GCommiffär. 382. 

Helbild, Earl, Hauptmann. 814, 


Held, Dr. Iofeph, Univerfitätö-Profefiöt. 357. 
— — Zoſeph, Kirchenverweltinge + Mitglied. 
165; techniſcher Wechſelgerichts ⸗ Aſſeſſor. 356. 
— — Zaver, Oberlieutenant, 420. * 
Helfreich, Frievrich) Kreis; und Stabtge- 
richtsrath 782. Feind 
Hell, Karl, Landgerichts -Afieifor. 102. 
Heller, Johann Iafob, Mechanifus. 536, 
— — Karl Konrad, Pfarrer, 197. 
— Karl, Parfmeifter, 16. 
Hellingrath, Eduard, Unterlieutenant, 403. 
Hellmuth, Anton, Hofbraͤuamts-Controleur. 
102. v 
— — Michael, Landgerichts » Aftuar, 
103. Landgerichts - Affeffor. 647. 5 
Helm, Dr., Domfapitular, Profeffor ıc. 742. 
Helwig, GrenzollamtssOberauffeher. 47. 
Henfelmann, Georg, Hauptmann. 419. 
Henneberger, Franz Xaver, Pfarrer, 482, 
Hennevogel, Johann Nepomuk, Kirchenver⸗ 
waltungs » Mitglied. 162. 
Hennings, Frievrih, Hauptmann, 412. 
Henge, Earl, Hauptmann. 825. 
Herberger, Dr. Eduard, Lehrer der Eher 
mie x. 855. 
Herberich, Joſeph Ernſt, ‘Pfarrer. "22. 
Herde, Ernft Chriftian, Pfarrer. 706. 
— Karl Friedrich, Frledensgerichtsſchrei⸗ 
ber. 229, 
Herdegen, Friedrich, Major. 814. 
Marimilian, Hauptmann. 419, 
— ' Mori, burgerl. Magiftratsrath, 
61. 263. | 
Heres, Georg, Bürftl. Leiningenfcher Gcheis 
mer Gonferenz- Rath, 46. 


Heres. 


Heres, Wilhelm, Hauptmann, 824. 
Hertl, Joſeph, Rittmeiſter und Adjutant der 
Leibgarde der Hartſchiere. 823; 
Herman, Garl, Jumter, 798.. 
Hermann, Anton, Kaufmann und Kirchen, 
verwaltingsd - Mitglied. 324. 

Benjamin, Hauptmann, 804. 
Dr. Friedrich Benedift Wilhelm, 
Hofrat und Minifterial»Referent. 653. 

Herrlein, Georg, Zimmermeifter, 536. 

Guſtav von, Landgerichts » Affeffor. 
101. 1 

Herrmann, Ehrift. Franz, quiesc. Amtmann 
und Kischeuverwaltungs - Mitglied. 200. 


Franz, Regiments: Actuar. 415, 
Heinrich, Landgerichts Aſſeſſor, 


— — 


Johann Chriſtoph, Pfarrer, 564. 
Johann, Feldwebel. 567. 795. 
Karl, Yunfer. 799. 
Wilhelm, Hauptmann. 808. 
Herrlen, Michael, Landrathsmitglied. 725. 
Hertel, Ernſt, Regimentd-Aubitor. 817. 
Herter, Benedikt, Oberlieutenant. 795. 801. 
804. 


— — ‚Gran, Rittmeifter, 823. 
Hertlein, Johann Leonhard, Kaufmann und 


Kichenverwaltungs : Mitglied. 224. 
Hertling, Ignatz Freiherr. von, Appella- 
tionsgerichtörath, 650. 


Herzog, Guſtav, Hauptmann, 822. 
— — Johann Baptift, Pfarrer. 391. 


Hermann, Bezirks - Ingenieur. 259, 


Herjogenrath.- Hirfch. 


Herzogenrath, Johann Jakob, Kaufmann 
und Kirchenverwaltungs - Mitglied, 326. 
Heffe, Andreas Wilhelm, großherzoglich heſ⸗ 
fiicher Oberappellations » und Caſſations⸗Ge⸗ 

richtsrath. 360. 

Hetterich, Johann, Oberlieutenant. 826. 

Hebel, Johann Kaspar, Pfarrer. 565, 

Hebendorf, Franz von, Oberft und Feſtungs⸗ 
Eommanbdant. 634. Generalmajor, char. 835. 

Heufelder, Martin, Dompropft. 359. 

Heust er, von, Öberlieutenant: 80. Rittmeis 
fter. 823. 

Heuß, Friedrich von, Major und Gomman- 
dant der Landwehr. 679. 

Heyded, Generalmajor, Mitglied ded Ver 
waltungs +» Ausfchuffed des Bayerifchen Col⸗ 
ner Dombau - Vereins, 99. 

Hendel, Wilhelm, Oberlieutenant. 826. 

Heydenaber, Traugott von, Unterlieutenam. 
830, 

Heyder, Ulrich von, Revierförfter. 576. 

Heydte, Friedrich Freiherr von der, Unter 
lieutenant. 830. 


Henfelder, Dr. Ferdinand, Iniverfitätd- 
Profeflor. 722. 
Hidel, Iofeph, Hauptmann. 803. e 


Hiemer, Brang Joſeph, Caplanei - Benefiziat, 
850. 


‚Hiefinger, Johann, Kirchenverwaltungs-Mit- | 


glied, 199. 
Hildebrandt, Theodor, Maior. 822. 
Hiller, Martin, Yetuar IL Claſſe. 404. 
Himmelftein, Dr. Franz Zaver, Stabtpfar,. 
ver. 850. 
Hirſch, I. 3. von, Banquier, 748, 


Hirſchberg . Hoͤß. 
Hirfßnerg, Bernhard Geiger von Oberſt. 


doſeph Graf son, Untertieute 

nant. 422. te 

Hirth, Lulas, Handelsmann. 278. 

Hoch, Michael Anton, Bauconducteur. 845. 

Hochholzet, Andrä, Zimmerpalier. 464. 

Holmerer, Ignat, Briefpoft + Controleur. 
480. u 

Hehwind, Chriſtian, Kunfthändler und Kir⸗ 
henverwaltungd- Mitglied. 279. 

Hod, Ignaz, Regiments, Actuar, 807: 

Hodes, Joſeph, Benefuiat, 703. 

Hoch t, Ernſt, Rittmeifter, 823. 

— Robert, Bauconducteur. 845. 

Höfinger, Friedtich, Melber und Kirchen 
verwaltung » Mitglied. 223. 

Höggenftaller, Abalbert, 
826. 

Höff, Karl Auguft, Lanbrichter. 100. 754. 

Höfler, Dr., Univerfitätd Profeflor. 634. 

— Dr. Gufav, Landgerichtsarzt. 646. 

Höfting, Dr. Philipp, Kreis» und Stadtge⸗ 
richtö-Protofollift, 719. 

Hönig, Samuel, bürgerl. Magiftratsrath. 60- 

Hönle, Anton, Pfarrer. 232. 

Höpfel, Ehriftian Erhard, Rentbeamte, 471. 

Hörmann, von, Regierungs » Präftdent, Mit 
glied des Verwaltungs: Ausichuffes des Baye⸗ 
rifchen Eölner Dombau; Vereine. 99. 

Goswin von, Bezirferichter. 785, 

Ludwig von, Junker. 298. 806. 

Höf, Franz, Regiments-Quartiermeiſter. 426, 

— — Fran, Hofbrunnenmeifter. 535. 


Dberlieutenant, 


— — 


Hoͤßlinger. Holl. 


Hoͤßlinger/ delir, Oberlieutenant: "420. 
Höfbawer, Michael, veterinärärgtlicher Pracz 
tifant. 399. RN 23 * 
Hofer, dram Seraph, Laudtichter. 440. 
Hofgärtner, Soferh, Pfarrer, 631...— 
Hoffmann, Johann Georg, Revierförfter. 
630. 
— Johann Leonhard, 
Philoſophie. 695. n 
—  Zofeph, Eiſenhaͤndler, 263. — 
— Dr. Joſeph, Repetitor und Pro⸗ 
feflor. 102. 388. 77 
— Michael, Bürgermeifter und Land 
rathe-Mitglied. 769. Ir 
Hofmaier, Mitodemus, bürgerl. 
rath. 75. 
Hofmann, Georg, 14. 
— Zoſeph, Kirchenverwaltung® „Mit: 
glied. 199. 
Peter, Bärber und 
tungd > Mitglied. 223, 
Hofftetter, Ludwig von, Oberlieutenant. 827. 
Hohenberger, Nicolaus, Dberlieutenant und 
Bataillons ; Adjutant. 421. 
— Thomas, Gränz » Obercontro- 


= ‚Kandidat der 


Mägiftate- 


— — Kirchenverwal« 


(eur. 472. 

Hoheneder, Ebuard, Pfarrer. 596. 
Hchenhaufen, Leonhard Freiherr von, Ge 
neralmajor und Brigadier. 416, 

— Philipp Greiherr von, Unterfiett- 
tenant. 828. 
Holbed, Johann Nepomuf, Pfarrer. 691: 
Holderied, Karl, Pfarrer, 651. 
Holderieth, Michael, Revierförſtet. 387. 
Holt, Peter, Junker. 424. 


— 


KHolnftein. - | Huber. 


Holnftein aus Bayern, Carl Graf von, 
Rittmeifter à la Suite. 408. 
Clemens Graf von, Unterlieute⸗ 


— — 


nant, 828, 


Iheodor Graf von, Butöherr. 


152. 
Holzmiller, Leopold, Knopffabrikant. 280. 
Holzſchuher-Harrlach, Johann Freihert 


von, F. Kämmerer und Rentbeamte, 15. 


Holzwarth, Branz Ignaz, Wechſelgerichts- 


Suppleant, 356. 

Hopfenmäller, Leonhard ,„ Grenzobercontro, 
leur. 341. 

Hopffer, Dr. Wilhelm, Bataillons⸗Arzt. 832, 

Hopp, Karl, Oberfirechnungsrath. 192, 

Hoppe, Ludwig, veterinaͤraͤrztlicher Practifant, 
399. 818. 

Horadam, Anton, Revierförfer. 192, 

Friedrich, Oberlieutenant. 827, 

Horatſchech, Joſeph, Regiments⸗Quartier⸗ 
meifter, 412. 

Horn, Chriſtoph, geheimer Secretär. 16, 

— — Karl, Hauptmann und Adjutant. 797. 

— — Lorenz, Poſthalter. 278. 

— — Rarimilian Breiherr von, Unterlieutes 
nant, 828. j 

— — Bilhelm Freiherr von, Generalmajor _ 
und Brigabier. 793. 855. 

Horned, Heinrich Freiherr von, Unterlieute- 
nant, 421, R 

Horner, Dr. $ran; Seraph, Profeffor honor. 
724. 

Hofemann, 
158. 

Huber, Chryſoſtomus, Solbat. 397. 


Karl Ludwig, Friedenorichter. 


Huber. Jacob, 


Huber, Dr. Emil, Kantonsart. 594, 

— — Peter, Gaftwirth und N 
tungd» Mitglied, 220. 

— — Gimon, Bau-Material-Berwalter. 128. 

Quberth, Branz, Kirchenverwaltungs: Mitglied. 
165. 

Huberti, Magdalena, 168, 

Hubinger, Joh, Konrad, Landraths⸗Mitglied. 
225. 

Hügel, Ludwig, Kirchenverwaltungs ⸗ Mitglied, 
165. 

Hügler, Karl, Kaſernverwalter. 411 

Hüg, Oberlieutenant. 801. 

Joſeph, Hauptmann. 795. 800. 

Hufnagel, Jakob, Mepgermeifter. 779. 

Hultſch, Chriſtian, Kleidermacher und Kir⸗ 
chenverwaltungs⸗ Mitglied, 220, 

Hummel, Heinrih, Kaufmann und Kirchen» 
verwaltungs⸗ Mitglied. 279. 

Hummel, Karl, Ober» Ingenieur. 552, 

Hungerfhaufen, Dr. Konrad von, Advofat, 
664. 

Huppmann, Paul, Müller und Kirgensen 
waltungs» Mitglied. 223. 

Huf, Julius, Revierförfter, 560. 

Huth, Matthäus, Kirchenverwaltungs-Mitglieb. 
164. 

Hutten, Ferdinand Freiherr von, Rittmeifter _ 
4 la suite. 796. 

Hutter, Dr., Advokat. 748, 


I 


— Heinrich Franz, Sriedensrihter. 53. 
— Zohann Philipp Epriftian, Pfarrer. 706, 
8 


Jacob. Jordan. 


Jacob, Michael, Landwehr-Major. 771 

— — Wilhelm, Tuch- und Specereihändler. 
260. 

Jacobi, Dr. Chriſtian Friedrich, Schullehrer⸗ 
Seminar-Infpector. 755. 

Jäger, Adam, Oberlieutenant, 402. 

— — Nnton, Major. 821. 

— Georg, Rector, 12, 

— — Zoſeph, Revierförfter. 158. 

— Dr., k. württembergiſcher Obermedi— 
einalrath. 236. 

Jaͤnich en, Ehriftian, bürgerlicher Magiſtrats⸗ 
rath. 61. 

Janich, Eduard, Benefiziat. 41. 577. 

Ibſcher, Joſeph Ritter von, Unterlieutenant, 
809. 

Zell, Georg, Bauernſohn. 

Jemiller, Joſeph, Benefiziat. 691. 

Je niſch, Ludwig Ritter von, Rittmeifter, 401. 
Jeniſon⸗Wallworth, Graf von, k. Ge— 
ſandter und bevollmächtigter Minifter. 67. 

lg, Lorenz, Briefpoft»Eontroleur. 480. 

Indeft, Zoſeph, Unterlieutenant, 829. 

Interwies, Peter, Regiments» Actuar, 428. 

Jocher, Michael, Pfarrer. 39L 

Zördens, Friedrich, bürgerlicher Magifirats: 
rath und Großhändler, 61. 222. 262, 

— Emft, Kaufmann und Kirchenver: 
waltungd» Mitglied, 221. 

Jörgens, Mathias, Hauptmann, 822. 

Zörgum, Wilhelm, Conditor. 200. 

Soner, Glemen® Graf von, Dberlientenant, 
402. 

Jones, Moreau de, Afabemifer. 567, 

Zorban, Johann Heinrih, Pfarrer, zor. 


— 


Josberger. Kaltenborn. 


Joseberger, Reinhard, Pfarrer. 232 

Jouvin, Joſeph, Hauptmann und ‘Pa 
Adjutant. 855. 

Jslinger, Joſeph, Kirchenverwaltungs-Mit- 
glied, 162. a 

Zulius, Benebift, Pfarrer. 483. 484, 

Jung, Gafpar, Candidat der Rechte, 695. 

Jungmapr, Mar, Candidat der Meblcin. 
695. - 

Jungnitius, Johann Michael, Rechnungs; 
Gommiffär 644, 847 


8. 


Kaden, Stephan, Lotto-Dberbeamter und Eaj- 
fier. 644. 719. | 

Kadner, Ludwig, Revierförfter, 849. 

Käppel, Adolph Ehriftoph, Pfarrer, 852. 

Käfer, Jakob, Schmied und Kirchenverwal ⸗ 
tungs⸗Mitglied 220, 

Käufl, Paul, Bierbrauer. 627, 

Kagermaier, Stephan, Pfarrer, 672%, 

Kahl, Friedrich Adolph, Fürfl, Löwenſteini⸗ 
fcher Regierungs » Director. 12, 

— — Gottlieb Ludwig. 80. 

Kaifenberg, Johann Heinrih, Regierungs- 
Eefretär. 100, 

Kainz, Joſeph, Benefiziat. 123. 

Kainzelsberger, Dr. Johann Evangelift, 
Domfapitular. 485. 

Kalb, Johann Georg, Stadtgerichts-Affeffer, 
120. 

— — Leonhard, Großhändler. 272, 

Kaltenborn, Marimilian, Hofiagd- Iniper- 
tor, 215. 


. 


* 


Kammerer. Kellermann. 


Kammerer, Monika. 468 


Kammergruber,“ Georg „Polijei.Offiziant. 


783, 
Karcher, Fran, — — 260. 
769. 
— Philipp Heinrich, Großhändler 261. 
Karl, Eduard, Regiments⸗Actuar. 818. 
— — . Michael, Hauptmann und Regimentss 
Wojutant, 419. 804. 
— — Sigmund, Anweſensbeſitzer. 728. 
Käſtl, Zohann Evangelift, Pfarrer und De—⸗ 
chant. 111. 
Kaſtner, Dr. Karl Wilhelm Gottlieb, Hof» 
rath und Profeffor, 723. 


Katterfeld, Jofeph, Pfarrer. 264. _ 
-Kaul, Johann von Got, Regierungs-Affeffor. 


388, 
Kaufhinger, Mam, Bäcker. 200. 740. 
Kautz, Anton, 747, - 
Kayfer, Dr. Cajetan Georg, Onteat;Ptofeffor 
und, Mitglied des Medicinal-Ausfchuffes, 55, 
Ked, derdinand, Candidat der Rechte, 693. 
— — Georg. 150, 
Keerl, Andreas, Rentbeamte. 649. 740, 
Keitholz, Friedrich, Spediteur. 263. 
Keller Freiherr v. Schleitheim, Baptift, 
Oberftlieutenant, 394, 
— Iofeph Freiherr "von Schleitheim, 
Junker. 798, 
Keller, Eſaias Andreas, — 125. 
— Johann Nepomuf, k. Advokat. 664. 
— Rikolaus, Chirurg und Kirchenver— 
waltungs» Mitglied. 224. 
Kellermann, Joſeph, Regierungs » Affeffor 
und etponirter Fiscal-Ndjunkt. 117, 


Kellermann. . Kindshuber, 


Kellermann, Ludwig, Pfatrer, 577, 

Kellner, Joſeph, SchuhmachHneifter. 964. 

Kempf, Konrad, Kirhenverwaltungs. Mitglied, 
324. — 

Kempter, Joſeph von, Rittmelfter, 8OB. 

Kerling, Joſeph, Candidat der Rechte. 695. 

Kern, Joſeph Nitter won, Lotto + Oberbeamte, 
‘644. 

Kerstorf, Dr. Briedrich Ferdinand von, Ads 
vofat und MWechfelgerichte-Notar. 238, 

Kepler, Franz, Apotheker und Kirchenverivals 
tungs » Mitglied, 219. 2 

Kefter, Friedrich, Kreisfaffazahlmeifter. 686, 

Kettner, Johann Chrifttan, Kirchenverwals 
tungs, Mitglied. 163. 

Khiener, Fram Sofeph, Benefiziat, 506. 

Khuen-Bellafi, Baptift Graf won, Gene⸗ 
ralmajor, har. 836: 

Kieffer, Eugen, Junker. 799. 

Kiefl, Johann, Regimentd Actuar, 415, 

Kienaft, Johann Baptiſt, Landgerichts.Affef- 
for, 54. 

Kienhöfer, Karl, Candidat der Reihte, 693. 

— — Ludwig, Candidat der Rechte. 
695. 

Kienle, Marimilian Ritter von, Hauptmann. 
418. 

Kiesling, Ehriftian Wilhelm, Landgerichts⸗ 
Actuar. 54. 

Kiesner, Matthäus, Hauptmann. 807. 

Kießling, Johann Daniel, Pfarrer, 274, 

Killinger, Wilhelm von, Hauptmann. 418. 

Kilp, Joſeph, L Landgerichts. Aſſeſſot. 750. 

Kindler, bürgerl. Magiſtratsrath. 73. 

Kindbshuber, Heinrich, —— 630. 


Kinfelmann. Klenze. 

Kinfelmann, Johann Georg; Frühmeß-Bene- 
fiat. 106 

Kirhbauer, Ritter von, ehemaliger Landwehr: 
Major. 126, 

Kirchgeßner, Anton, bürgerl, Magiftrats, 
rath. 60. | 

— — — Karl, Rechtsanwalt. 278, 

Kirhhoffer, Carl, Generalmajor. 815. 

Kirhmair, Bartholomäus, Unterlieutenant, 
795. 801, 

— — Zoſeph, Junker 830. 

Kirſchbaum, Theodor, Junker. 425. 

Kirſchner, Johann, Pfarrer. 673, 

Kißkalt, Leonhard, bürgerl. Magiftratsrath, 73. 

Kittenbaher, Michael, Hofichuhmacher, 

Kiging, Dr. Guſtav, Unterart. 427. 

Klarer, Andreas, Pfarrer. 483. 

Klaß, Ftanz Zaver, Pfarrer. 596. 

Klaudwer, Joſeph, Benefyiat. 205. 

Klee, Alois, Pfarrer, 561, 

Kleefpied, Joſeph, Appellationsgerichts.Eanz- 
if. 784. 

Kleim, BWenbelin, Pfarrer. 123. 

Klein, Alois, Kaufmann und Kirchenverwal ⸗ 
tungd» Mitglied. 220. 

— — Andreas, Randrichter. 770. 

— — Nuguf, Hofgärtner, 68." 

— — Baptift, Hauptmann, 822. 

— — Johann Georg, Großpfragner und 
Kirchenverwaltungs » Mitglied. 325. 

Kleinlein, Johann Georg, Großpfragner 
und Kirchenverwaltungs - Mitglied. 325, .. 

Klenge, Ritter von, k. Kämmerer und Ges 
heimerath. 9. 128. 384. 550. 710, 


alenje. Rod. 


Klenze, Hippolyt von, Oberlieutenant. 420. 
Klett, Garl Philipp Theodor, Kaffetiersfohn. 

792. f 
Kleudgen, Wilhelm Freiherr von, Archivs⸗ 

Actuar, 229, 

Klier, Joſeph, Dberfilieutenant, 417. 
Klinger,-Ehriftoph, Apotheket. 277. 
Klüber, Eduard, Obercontroleur, 119, 
Ernſt, Grenz « Öbercontroleur. 463, 
Klug, Joſeph, Bäder. 278. 

Klumpp, Karl, Bezirkö-Ingenieur, 667. 
Knaps, Peter, Gutöbefiger und Lanbrath- 

Mitglied. 769. 

Knauer, X. 3, Kaufmann. 635. 
Knidtlmayer, Karl, Unterlieutenant. 423. 
Knoblach, Johann Georg, Pfarrer. 264. 

579. . 
Kuode, Auguft, Mechanifus, 728. 772. 
Knöferl, Joſeph, Schreinergefelle. 639, 
Knopf, Georg Karl, Kaufmann und Kirchen- 

verwaltungd-Mitglied. 325. 

— — SKadpar. 372. 
Knorr, Joſeph, Salinen-Infpector und Berg- 

meifter. 573, 

Kobell, Ferdinand von, Oberpoſt⸗Aſſeſſot. 

527. 

Kober, Adam, Pfarrer. 651. 
Kobler, Andreas, Bräuer. 13, 

— Anton, Gandivat der Philoſophie. 
695. 
Koch, Pfarrer. 13. 

— — Birth. 15. 

— Landrichter. 15. 

— franz Zaver, Kreislaſſier, penſ. 269. 
— Georg Anton, Pfarrer, 691. 


Koch. 


Koch, Jakob, Friedensrichter. 217. 

— — Johann Martin, Pfarrer. 765. 

— — Ludwig, medicinae Dr., Hofweditus 
217. 724. 854. 

— — Ludwig Chriſtian von, Appellationdge- 
richts⸗Praͤſident und Staatsrath, 11. 

— — Bilhelm ‚ Daniel Joſeph, Univerfitäts- 
Brofefior. 723. , 

Koh: Sternfeld, Joſeph von, Landgerichts- 
Aſſeſſor. 101. 

Köbel, Joſeph, Kirchenverwaltungs; Mitglied. 
165. 

‚Köbeile, Zofeph Anton, Pfarrer. 106. 

Köd, Anton, Unterlieutenant. 828, 

Kölblein, Georg, Zimmergefelle. 392. 

König, Merander, Kirchenverwaltungs » Mit 
glied. 198. 

Sriedrih. 779. 

— —  Sofeph, Candidat ber Rechte. 695. 

— —  Zaver, Bureau» Sekretär, 410. 

Könfgshöfer, Dr. Theodor, ärztlicher Prac⸗ 
tifant. 404. 

König, Mlerander Freiherr von, Major, 417. 
821. 

Köppel, Chriſtian, Pollgeicommiffär. 750. 

— Sriedrich, Rentbeamte, 40. 

— —  Srierih, Gorporal und Cadet, 796. 
Unterlieutenant, 830. " 

— —  Griedrih Wilhelm, Handels⸗Appella⸗ 
tionsgerichts / Sekretaͤr. 216. 

Hermann, Revierfoͤrſter. 552. 


Körbig, 


Körber, Johann Caspar, rechtöfundiger Ma⸗ 


giftratsrath. 676. 
Körbig, Chriſtoph, Hauptmann, 812, 


Köftler. Krauß. 


Köftler, Joſeph, Kriegd-Rechnungs-Eommif- 
fär. 409. 

Kohlermann, Wilhelm, Unterlieutenant, 805, 

Kohlhagen, Guſtav von, Poftoffizial. 557. 

— Heinrich Theodor von, Appel 
lationdgerichts » Director. 383, 593. 

Kolb, Baumwollwaaren-Fabrifant. 263. 

— — Dr. Karl, Landgerichtsarzt. 231, 

— — Karl, Landgerichtd-Actuar, 574, 

— — Balentin, Lotto-Revifor, 644. 

Kolbe, Wolfgang. 627. 


. Kolbinger, Ludwig, Junker. 830. 


Koller, Franz, Landgerichts-Actuar. 575. 
Ignaz, Gaftwirth und Kirchenver⸗ 
waltungs-Mitglied. 219, 
— Dr. Michael, Landgerichts⸗Arzt. 847. 
Kollmann, Carl, Buchhändler. 778. 
Kopp, Alois, Stadtpfarrer. 123, 
Kormeyer, Johann, Müller. 14, 
Kornburger, Friedrich, Gaftwirth. 276. 
Kofenbach, Joſeph, Schuhmadhergefelle. 772. 
Krämer, Eliſabeth Phillipine. 168. 
—  Bhilipp, Landratho⸗Mitglied. 261. 
768. 
Krafft-Feftenberg, Friedrich von, Revier, 
förfter. 158. 
Kraft, Karl, Bäder und Kirchenverwaltungs. 
Mitglied, 224, 
— — Martin, Gaftwirth und Kirchenverwal- 
‚ tungd-Mitglied. 324. 
Kramer, Georg. 469. 
Kraus, Georg, bürgerl. Magiftratsrath. 76. 
— Zakob, Schuhmachermeifter, 654. 
— Peter, Pfarrer. 577. 
Krauß, Joh. Friedr., Landgerichts, Actuar. 790. 


Krauß. Kronftaller 

Krauß, Karl Sreiherr von, Unterfietenant, 
816. 

Krebs, Alerander, Hauptmann. 822. 

Karl, Wechfelgerichts,Suppfeant. 720. 


Kreil, ‚Aradentifer, 567. 

Kreith, Auguſt Graf von, Oberlieutenant. 
827. 

— — LCaſpar Graf von, Unterlieutenant. 
805. 


Kremer, Georg, bürgerl. Magiſtratorath. 76. 
— Matthäus, Kaufmann. 44. 
Krempl, Alois, Pfarrer. 7654. — 
Krempelhuber, Eduard von, Nevierförfter, 


Krenig, Jakob, Rechnungs⸗Commiſſär. 687, 


Krenkl, Friedrich, Kaufmann und Kirchen⸗ 


verwaltungs ⸗/Mitglied. 235." 

Kreß von Kreffenftein,‘ Joſeyh Breiher, 
Unterlieutenant. 829. 
Landrichter. 255. 

Kretſchmer, Ftiedrich, Rebenxeats— Contro⸗ 

leur. 19. 

Kreuhber, Joſeph, Unterlieutenant. 829. 

Krick, Clemens, Pfarrer. 673, Senn 

—Chriſtoph, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 477. 

Kri ebel, Karl, Hauptmanıt. 418, 801. 

— Theodor, Major. 822. 

Kriechbaum, Franz, Uhrmacher. 64. 

Krieg, Bram Ludwig, Pfarrer, 275. 

Krimbacher, Sebaftian, Candidat der Me⸗ 
dizin. 693. 

Krofßer, Xaver, Actuar. 427, 

Kronſtälter ‚, Lorenz, Nebenzollamts-Contro⸗ 

leur, 559, = 


Wilhelm Freiherr, 


! 
— 


atug. 


Ku rii, Anton, Regierungsrath. 117. 


Lagoutie Delacroix. 


Krug, Georg, Gaftgeber und Kirchenvermals 
tungs- Mitglied, 22) _ — 
Kudenmeißer, Jofeph , $auptmann. "807, 


Maſor. 836 


Kuchler, rang, Ledeter und "Rirepenberwal 
tmgsMitgtied. 19. 7 ©’ 
Kübed don Kübar, Karl’ Friedtich Freis 
gern, Präftdent ber ti £. öſterreich Hoffams 
mer, wirklicher geh. Rath 1c. 108 
Kühbach er, Johann Georg, — 
tungd-Mitglied. 198. * 


"Kühn ,‚Ehrl’;' Poftoffirial. 55. 


— — Dr. Friedrich, Bataillons-Arkt. 817. 
Kühner, Magnus, Regimentd-Yuditor, "817. 
Künsberg, Freiherr vol. 151... So" 
Ufo: Freiherr won. 151. © 0. 


Kir * Hner; Robert, ..—.. 


miffär, 18. 
Kürten, Öberlieutenant, 80. r 
Kuhr, Johann, SirenvenatungesDigi 
164, Ace 7 
Sugker, Zofeph , Ganfidat er Redte;695. 
Kunf, Johann von, Generalmajor, und Bris 
gabier, 815, 


* 


— 3.4422 
— 

Laar, Friedrich, Polizei-Commiffär, 754. 

Labroiffe, Victor, Revierföriter. 717, 

gacenfe, Johann, Hauptmann. 406. 

Yacder, Guftav von, Junker. 709. 

Lagoutte Delacroix, Ludwig Abälard, 
Negoziant. 238, = 


- Baubmann. 


Laib, Michael, Hauptmann, penf. 812. 

eAllemand, Ehriftoph, Bauconductetr, 844. 

Lamey, Theodor, Poſtofficial. 337. — 
tenant 811. 

Lamezan, Freihert von, Unterlieutenant. * 

Lampel, Chriſtian, En Rendant. 
784. 

Landgraf, Andreas, Pfarrer. 671. 

— Gottlieb von, Major, 821. 

Landmann, Anton, Revierförfter,. 849. . , 

Johann Jakob, Großhändler. 481. 

Landsberger, Karl, Rebenzollamts-Berwalter, 
118, 

Lang, Dr., Hofrath und Univerfitätd-Profeflor, 
472. 476. _ 

— — Hofeph,  veterinärärztlicher Practikant. 
404. Unnterveterinätarzt. 834. 

— — Karl, Unterlieutenant. 406. 

— Karl Eduard, Großhändler. 262, 

— — Leonhard, Pfarrer. 692. 


Laib. 


— Mar, Offiziant beim k. Oberſthofmeiſter⸗ 


Stabe. 666, 
Langenmantel, Johann Baptift von, De 
zirtös Ingenieur. 630. 


Langheinrich, Johann Chriſtian, bürgert, 


Magiftratsrath. 61. 627. 
Lanal, Georg. 627. 
gafalle von gouifenthat, Rarimilian 
Freihert de, Rittmeifter, 813. . “ 
Laßaulx, Dr., Profeſſor ı. 743. 
Laubmann, 2 Friedrich, bürgerl, Mas 
giftratörath. 61. 


Prototolliſt. 193. 


— — — Gottlob, Stadtgerichts⸗ 


Laubock. 


Lauböd, Unterlieutenant und Vataillons. br 
jutant. 398. 

— — Franz, Specialcaſſier fahrender Po⸗ 
ſten. 75% 

Lauf, Dr. Johann Jakob, 
gerichtsrath. 704 

Lauerwald, Gerhard, Oberlieutenant. 816. 

Laufenſtein, Joſeph Ritter von, Hauptmann. 
822. 

Laurent, 
763. 

Lautenbacher, Johann, bürgerl. Magiftratd« 
rath. 60. 

Lauter, Johann Ehriftian Michael, Pfarrer. 

792. 

— Joſeph, Kircjenvenwaltungs-Witglie, 
198. u 

Leberwurft, Johann Baptift, Lotto-Revifor. 
645. 

Lehenmapyer, Ulrich, Pfarrer. 124. 

Lechleitner, Gottlieb, Junker. 425, 

Lechner, Andreas, Regiments-Duartiermeifter,, 

404. i t 
— Anton, Regiments⸗-Actuar. 428, 

Anton, Briefpoft » Controleur. 480. 

Lederle, Jakob, Pfarrer. 704. 
— franz, Gutsbefiger und Landtaths⸗ 

Mitglied. 769. 

Lederer, Johann, GrenzObercontroleur. 229. 

Fteiherr von, k. k. öfterreichifcher 

General. 759. 

Marimilian Mathias, Hauptzollamts⸗ 
Berwalter. 760. 

Leeb, Alfred, Unterlieutenant, 403. 

Leemann, Johann. 239. 


Dberappellationd» 


Ludwig, Briedendgerichtsfchreiber, 


.— 
— 


— — 


Lkeemanun. 


Leemann. Eenf. 


Leemann, Ganther. 239, 
Leers, Eugen, Kirchenverwaltungd - Mitglied, 
163. 
— — Seinrich, Oberlieutenant, 420, 
Lehner, Carl Barthol., Minifterialrath. 10.846, 
Franz, Regiments; Actuar. 818. 
‚ Reibold, Lorenz, technifcher Wechfelgerichts- 
Affeflor. 356. 
Leichtenſtern, Joſeph, Unterlieutenant. 403, 
Leidig, Georg Heinrich, Bierbrauer, 151. 
Sohann Jakob, Pfarrer. 107. 
Leimbach, Heinrich, Unterauditor. 404. 
Leineder, Joſeph, technifcher Wechfelgerichts- 
Affeffor. 356. 
Leinfelder, Franz, Candidat der Philofophie, 
695. 
ReiningensHardenburg, Emich Fürft zu, 
Generallieutenant. 803. 
Leinſteiner, Georg, Major, 417. 804. 
Leipold, Lorenz, bürgerl. Magiftratsrath und 
Kirchenverwaltungs-Mitglied. 76. 165. 
Leif, Kaspar, Kirchenverwaltungs » Mitglied. 
199. \ 
Leitmair, Jofeph, Rechnungscommiffär. 753. 
Leitner, Johann Heinrich, Schullehrer, 486. 
Leirl, Pius, Kirchenverwaltungs » Mitglied. 
163. 
Leigenberger, Sebaftian, Hauptmann, 405. 
Lengfelder, Johann Gottfried, Pfarrer. 563. 
Lengthaler, Georg, Stabtpfarrer, 766. 
Lenk, Emanuel Franz Ritter von Ditterd 
berg, Landwehr, Major. 677. 


Leo. kieder von eiederskron. 


Leo, PR Karl, Kaufmann, 277. 

Leonhardt, Friedrich, Baummwollenmanufacs 
tursBefiger. 263. 

Leoprechting, Earl Ereißere von, Oberpoft- 

meifter., 527. 


Ehriftoph Freiherr von, Unter 
lieutenant. 402. 

— — voſeph Karl Breihen von, 
Bolizeicommiffär. 761. \ 
Leonrod, Karl Ludwig Freiherr von, Appel- 
fationdgerichts-Präfivent und Staatsrath. 11. 

— Joſeph Breihere von, Unterlieutes 
nant, 423. 

Lerchenfeld, Franz Freiherr von, Dompropft 

und geheimer geiftl. Rath. 40. 

— Ludwig Freiherr von, Friedens» 

richter. 217. 


— — 


Philipp Graf von, Appella⸗ 
tion&gerichts: Präfident. 78L, 

Lerchenfeld-Brennberg, Maximilian Graf 
von, Oberlieutenant à la Suite. 407. 

Lettenmayer, GChrifian, Rentbeamte. 649, 

Leupoldt, Br. Johann 0 Univerfi- 
tätö+« Profeflor. 722. 

Leykam, Franz, Unterlieutenant. 421. -- 

Lichtenſtern, Karl Reisner reiherr von, 
Landrichter. 754. 

Lihtenwalter, Chriſtoph, Gaſtwirth und 
Kirchenverwaltungs-Mitglied, 220. 

Liebl, Georg, Pfarrer. 709. 

Lieder von Liedersfron, Adolph, Landge⸗ 
richtö- Affeffor. 338. 


Lie. berter. 


Liel, Karl von, Hauptmann. 396, 
Lienhardt, Ehriftian, Gymnaſiallehrer 667. 
Lierſch, Mois, Gaſtwirth. 276. 
Lilien, Marimilian von, Imker, 424, 
Lilier, Karl von, Zunfer, 495; 
Lillbopp, Eduard, Pfamer, 277. 
Lind, Dr. Anton vor, Hofrat, 339, 
Lindauer, Fran, Kaufmann, 259, 
Lindemann, Karl Friedrich, Revierförker, 
70. 574. 
Linden, Ernft Freiherr von, 
842. 
‚Lindenfels, Adolph Freiherr von, Unter 
lieutenant. 829. 
Lindhammer, Karl, Hauptmann. 419, 
Lindner, Konrad, Oberlieutenant, 420, 
Wolfgang, Stabtpfarrer, 576. 
Link, Ludwig Karl, Pfarrer. 562. 
Lipp, Alerius, Landgerichts-Afieffor. 592, 
Lippert, Georg Chriſtoph, Bandivehrmajor. 580, 
Lippl, Dr. Erneſt, ärztlicher Practifant, 416, 
Lippmann, Franz Mlerander, Kreis» und 
Stadtgerichts:Rath.. 741. 
Lizius, Beter, Kreiscaff»Offieiant. 763, 


f, Kämmerer, 


Lobenhoffer,. Voſeph dlorian, Rebenzoli. 


amts- Controleur. 17. 

Lobkowitz, Franz Freiherr von, Regierungs⸗ 
Aſſeſſor. 68; Kammerjumfer, g80. 

Loch, Valentin, Dr, der Theologie und Pro⸗ 
feffor. 101. 

Lodter, Epriftian, bürgerl. Magiſtratsrath und 
Kirchenverwaltunge-Mitglied. 60, 221. 


Bor. 

2oe,- Karl, Unterliectenant, 2. 

— — Dr. Ludwig, Unterarst. 833. 

Löffelholz, Ludwig Freiherr von, Unterkieus 
tenant. 493. 

Ludwig Freiherr von, Privatier 
und Kirchenverwaltungs⸗Mitglied. 325. 

Löffler, Karl Auguſt, bürgerl, Magiſtrats⸗ 
rath. 72. 

— — Ehriftian Karl Gottlieb, Kirchenvers 
maltunge-Mitgtied, 325; 

Löhle, Branz, Oberpoſtrath. 527. 710: 

Löhlein, Dr. Konrad Ernft Ludwig, Par, 
ver. 197, 

Bahr, Adolph, Eandibat der Medizin. 692. 

— Carl, Junfer, 799; 

Loͤſch, Karl Graf von, Hauptmann. 412. 

Löw, Goitfried, Kirchenverwaltungs⸗Miiglied 
163., 

— — Gottlieb, 
Mitglied, 769. 

— — Johann, Hauptmann. 808, 

— — Johann, Regiments⸗Aetuar. 814. 

Löwened, Friedrich von, Rittmeifter, 401. 

Lohbauer, Georg — Wirthſchaftsbe⸗ 
ſher. 654, 

Lohmülhler, Johann, Hauptmanı. 822. 

Lommer, Johann, Hauptmann, 824, 

Lorenz, Joſeph, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 789. 

Lori, Anton, Rentbeamte. 650. 

— — Theodor, Major. 418, 

Loſchge, Johann Jakob, bürger!, Magiſtrato⸗ 
rath. 74. 


koſchse. 


Kaufmann und Landratho⸗ 


Lotz. Madroux. 


Lotz, Friedrich Karl, Rechnungs⸗Commiſſär. 528. 

Loy, Stauislaus, Unterquartiermeifter. 796, 
801. 

Lozbec, Freiherr von, Reichsrath. 279. 

Lüneſchloß, Amalie von. 614. 

— Karl von, Dberlieutenant. 624. 

— — — Sriedrih von, Unterlieutenant. 

— Luife von, 624, 

— Ludwig von, Oberft, har, Com⸗ 
mandant des Invalidenhauſes zu Bürftenfeld. 
600. 294. 797. 

Lürmann, jun., Theodor, Fb; Gonful. 487. 

Lühelburg, Ferdinand Freiherr von, Poſt-⸗ 
verwalter L Claſſe. 592, 

Lufft, Auguſt Adolph, Regierungörath. 69. 

Lurz, Mar, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 162. 

Luſchner, Joſeph, Pfarrer. 692. 

Lug, Andreas, Kirchenverwaltungs-Mitglied, 
199. j 

Lupenberger, Johann von, Pfarrer. 232. 

Zurburg, Karoline Gräfin von, Hofdame 
Ihrer 8. Hoheit der Frau Krom 

- prinzeffin von Bayern. 53. 

Luzzenberger, Joſeph, Landrichter, 504. 


M. 


Maas, Balentin, Kirchenverwaltungs- Mitglied. 
165. 

Madert, Kafyar, Revierförfter. 158. 

Madrour, Marimilian von, Unterlieutenant, 
403, 


Maͤhler. Maiſon. 


Mähler, Anſelm Maria, Kreis- und Stadtge⸗ 
richtöjchreiber. 752. 

— ray, Unterlieutenant, Poſtofficial. 
‚18. 407. 408. 

Mändl, Ludwig, Oberlieutenant. 420. 

Mändler, Priedrih, Hauptmann, penf. 406. 

Miärden, Friedrich, Oberlieutenant. 406. 809. 

Mäs, Eduard, Candidat der Rechte. 693, 

Maffei, Joſeph Ritter von, Großhändler und 

Eiſenwerkbeſiher. 63. 260. 

Magel, Leonhard, Pfurrer und Landrathss 
Mitglied. 268, 

Mager, Joſeph, Hauptmann. 418, 

Muügerl, Moid, Unterlieutenant. 830. ß 

— — fr X. Freiherr von, Oberſt und 
Second⸗Lieutenant der k. Hartſchier⸗Leibgarde. 
326. 395. Generalmajor char. 815. 836. 

— Friedrich Freiherr von, Generalmajor 
&ar. 815. 

Mahlmeifter, Dr. Joſeph, Regimentd-Arzt. 
831. 

Maier, Fran. 150, 

— — franz, Bierbrauer. 150, 

— — Guſtav, Banronducteur. 844. 

— Ignatz, Landwehroberſt,  Magiftrats; 
rath und Großhändfer. 358. 

Mainberger, Karl, Buchhändfer und Kir“ 
chenverwaltungs-Mitalied, 325. 

Mainhard, Michael, Kirchenverwaltungs- 
Mitglied. 165. 

Maifon, Friedrich, Negierungs-Eeeretär L 
Claſſe. 39. 


3— 


— 


- 


Malaife, Martin. 


Malaife, Chriſtoph, Dctroi-Eontrofeur. 118. 
Mallet, Heintich, Hauptmann, 822. 
Mandelbaum, Joſeph. 774. 
Mandl-Deutenhofen, Johann Anton Freis 
herr von, k. Kämmerer. 203. 
Johann 
Breiherr von, k. Kämmerer, 204. 
Manhardt, Johann, Mechanifus und Stadt 
- Uhrmacher. 63. 
Mann, Friedrich von, Unterlieutenant. 414. 
Ludwig von, Gutsbeſitzer und Land» 
wehr:Öberftlieutenant. 44, 
Mannert, Johann, Borftmeifter. 471. 
Manoftetter, Auguftin, Advokat und Wech— 
" feinotar. 259. 664. 
Manz, Georg Joſeph, Buchhändler. 262. 
Marcus, Dr, Earl Friedrich von, Hofrath, 
Profeffor und Beifiger des Medizinal-Eomite. 
853. 
Mark, Anton von der, Oberftlieutenant. 821. 
— — Sebaſtian, Gypsbildnerd Sohn. 488. 
Marti, Joſeph Alois, Pfarrer. 578. 
Marogna, Graf von, Minifter-Refident. 228. 
384. 
Marold, Karl, Lampenfabrifant. 773. 
Marfhing, Johann Ehriftian, Pfarrer, 234. 
Martin, Anton, Landgerichts-Affeflor. 668. 
— — Georg Benno, Revierförfter. 717. 
— Sohann Nepomud, Candidat 
Rechte. 603. 
— Dr. Ludwig, Landgerichts⸗Arzt. 847. 


— — — — Nepomuck 


der 


— 


Martius. Mayer. 
Martius, Dr. Wilhelm Theodor, Bürgermei- 
fter. 72. 


! 


Marr, Istaelite. 331, 
Marzell, Franz, Gaftwirth. 278. 
Marzer, Peter, Pfarrer. 650. 

Mafel, Georg Heinrich, Rechnungs-Eommif- 

fär, 701. . 
Mafotri, Richard, Bijchbeinfabrifant. 358. 
Maſſenbach, Karl Freiherr von, Horitmeifter.. 
744. ‘ . 

— Wilhelm Gemmingen Freihert 

von, DOberftlieutenant. 405. 

Maßl, Franz Zaver, Pfarrer. 482. 
Mauchenheim, genannt Bechtolsheim, 

Philipp Freiherr von, adeliger utsbefiger. 277. 
Maurer, Georg Ludwig von, Staatsrat. 2. 
— Marimilian, Bataillond;Arzt, 810, 
Mayer, Anton, Hauptmann. 816. 

— &omelius. 677. 

— franz Xaver, Landgerichts + Affeffor. 
788. . 
— — Dr. Georg Karl, Lyceal s Profeflor. 

201. 


Johann Georg, Gränz-Obercontros 
leur, 472, 
Johann Georg, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 


789. 


— 


Johann Gottfried Ehriftoph , Land» 
richter, 755. 

— — Jgnatz, Kaufmann, Mitglied der 
Handelöfammer , Magiftratörath und Lands 
wehr⸗Oberſt. 760. 


9# 


Mayer. 


Mayer, Zofeph, Brauer. 620. 

— — eouhard, Pofterpeditor. 725. 

Mayr, Anton, Pfarrer, 690, 

Franz von Paula, Pfarrer. 562 

Grany Anton, Spitalbenefijlat: 4833. 

Georg. von, Minifterialrath. 9, 

Johann Michael, Pfarrer, 690. 

Lorenz, Pfarrer. 854. 

Philipp, Pfarrer. 359. 

Mayrhofer, Dr. Johann Baptift, Advokat. 
670. 
— — — WMichael, Krelolaſſa⸗Controleur. 
763. | | a 
Mayrwiefer, Dr. Ferdinand, Regiments 
Art. 810. 

Mechel, Dr. Karl. Auguſt, Landrichter, 689, 

Megele, Joſeph, Landkommiſſariats-Actuar. 
648. 

Mehler, Felix, Regiments⸗Quattiermeiſter. 
426. 

Mehn, Marimilian, Unterlieutenant. 828. 

Meier, Friedrich, Regiments⸗Actuar. 428, 

— Martin, Kaufmann und Kirchenver: 
waltungs- Mitglied. 235, 

Meilhaus, Heinrih, Wechjel-Mppellationg- 
gerichtd-Guppleant,. 667. 

Meiffingereder, Johann, Kirchenverwal- 
tungs-Mitglied,. 220. 

Meißner, Balentin, Hauptmann. 419. 

Meisner, Michael, Pfarrer. 561. 

Meijian, Mori Graf von, Generalmajor & 
la suite. 796. 


Mean. 


— — 
— — 
— — 
— — 
— | 


— — 


Deeijt. Meter. 

Malz!, Gar von, LantgerichteMficher.. 287. 
— SZohannRepomud von, Salzbeamte 

103, 118, 

Memmert, Konrad, Wirth und Bierbräuer, 
Mitglied des Landrathes 758. " 

Menauer, Yoh. Bapt., Benefijiat, 1 

Menz, Karl Ritter von, Barafflond’Mubiter, 
404. 833. En 

Menzel, Adolph, Afademifer, 567. 

Merk, Karl, Rentbeamte. 687. nn 

— — (Eugen, Advokat. 7ZOL 

— — Johann Ehriftinn, Großhändler, 272. 

— — omas, Regiments - Veterinär Ah. 
810, 

Merle, Fram KZaver. 693. 

Merr, Fran, Pfarrer. 23, 

Merz, Srievrih, Kammwollgarn- Babrifant. 
323. . 

— — von Quirnheim, Albert Ritter, 
Generalmajor. 815. 

Meßbach, Valentin Jakob, Pfarrer. 

Meſſer, Wilhelm, Poſtacceſſiſt. 558. 

Meſſina, Freiherr von, Junker. 425. 

Severin Freiherr von, Unterlieu⸗ 
tenant 423. 800. 

Metfihnabel, Georg, Landrichter. 750. 

Mes, Ludwig, Poſtofftzial. 558, 

Mepger, Friedrich Philipp, Kirthenverwal- 
tungs-Mitglied, 164. 

Mepler, Philipp, PBandgerichte- Artıar. 718, 


Mehzner. Melitor, 


Möpner, Nitolaus, Buͤrgermeiſter und Lands 
raths: Mitglied. 769, 
Meyer, Franz, Regierungsrath: 272. 
— — Dr. Guſtav, Landgerichts. 784. 
9. 3., ehemaliger Conſul. 166. 
Hieronymus, Kaufmann. 236. 
Johann Baptift, PfarrsEurat. 195, 
— — Zdſeph, Stadtpfarrer und Dekan. 
167, 
— — Zoſeph, Techniker und Kupferſtecher. 
774. 
— Katl von, Rittmeifter, SON 
Dr. Markus , Kreis: Eaffier. 768. 
— — Martin, bürgerl. Magiſtratsrath 73, 
Michel, Johann, Gartenbefiger und Kirchen- 
verwaltunge: Mitglied. 325. 
Micheler, Franz, Landgerichtd:Affeifor. 790. 
Miller, Dr. Johann, Landwehr-Major. 633, 
Miller von Altammerthal, Johann Bap; 
tift Ritter von, f. Kammerjunfer, 191. 
Mindler, Joſeph, RenierungssSefretär. 702. 
Mödel, Wolfgang, Bauer und Kirchenver- 
waltungs Mitglied, 222. 
Mölter, Georg von, Generalmajor. 408. 
Möslein, Balentin, Pfarrer. 196. 
Mohr, Marimilian, veterinärärztlicher Prac— 
tifant. 405. 800. 
Molitor, Adam von, Wppellationdgerichtd- 
Präfident. 726. 
— Franz, Lazareth-Berwalter. 409. 
— — Richard, Dberlieutenant und Ads 
jutant, 393. 


— — 


—— 


Möliter. Müll. 


Molitor von Mühtfeld, Emft, Unten 
lientenant, 207. 

Moll, Philipp Iofeph, Briedensrichter. 763. 
Mollenbec, von, großherzogl. Badijcher Ober⸗ 
Poſtdirector und geh. Legationsrath. 381 

Momm, Zofeph, Unterfieutenant. 414, 
Mond, von, k. beigifcher Artillerie - Oper. 
759: 
Montagu, Zofeph, Prieſter. 726. 
Montgelns, Ludwig Graf von, f. Kammer 
junfer und 2egationd»Eekretär. 475. ” 
Moramipfy, Anton GrafTopor, Hauptmann. 
406. 

Morean, Felir. 640. 

Moroeutti, Ludwig, 
rath. 74. 

Mofer, Franz, Landrichter. 119. 787. 

Müglich, Dr. Karl Gregor, Candidat der 
Theologie. 328. 

Mühlbauer, Andreas. 150. 

Miühibaur, Theodor, Unterauditer. 819. 

Mühldorfer, Philipp von, Landwehr-Majer. 
72. 

Mühtfeld, Johann, Gajtwirth. 278. 

Mübhlbaufer, Balentin, Pfarter, 106. 

Mühtle, Heinrich Graf von der, Unterlieute⸗ 
nant, 423. 

Mühlholz, Auguft von, Poſtoffizial. 557. 

Mühlparjer, Mathias. 331, 

Müllaner, Benedict, Regimemt&Mctuar, 429, 

Miller, Andteas Wilhelm, Großhändier, 
272. 481, 


bürgerl. Magiſtrats 


Müller. Münfter. 


Müller, Auguſtin, Nentbeamte. 270. 
Daniel, Oberlieutenant. 406, 
Georg, Piarrer, 721. ° 
Georg Friedrich, Landraths⸗Mitglied. 
268. 
Johann Baptiſt, Pfarrer. 196. 
Johann, Poſtofficial. 479. 
Johann, Unterauffchläger. 532. 
Sohann 627, 
Johann Wilhelm Friedrich, Pfarrer. 


Johann, Schmiedgefelle. 748. 
Kafpar, Pfarrer. 765. 

Michael Friedrich, Landrichter. 750. 
Mathias, Pfarrer. 56. Benefiziat; 


Mar Zofeph, Forftmeifter, 339. 

Mar Joſeph. 678. 

Rudolph, Kandidat der Theologie, 
328. 

Müllerklein, Johann Baptift, Handelömann. 

228. 

Müllner, Anton, Pfarrer, 21, 

Münd, Martin, Gaſtwirth und Kirchenvers 
waltungs-Mitglied. 235, 

Münch-Bellinghauſen, Eligius Freihert 
von, k. k. niederöſterreichiſcher Regierungs⸗ 
rath. 759; 

Münſter, Johann Adam, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 163. 

— — Zeohann Wilhelm, Glaſer und Kim 
chenverwaltungs⸗Mitglied. 222. 


Muͤnſter. Mees. 

Münfter, Earl Freiherr von, Appellationsge⸗ 
richts· Aſſeſſor. 782. —— 

Münz, Johann Georg, Canonikus ad hono- 
res. 162. 

— — Dr. Martin, Hofrath, Profeſſor und 
Suppleant des Medizinal⸗Comité. 853, 
Muffat, Earl Auguſt, Reichsarchiv⸗Canzliſt. 

753. 
Mulzer, Karl Freiherr von, Appellationsge⸗ 
richtö-Affefior und f. Kammerjunfer. 119. 666, 
Mundorff, Dr. Earl, Bataillons⸗Arzt. 833. 
Munzert, Johann Friedrich Wilhelm, Pfar- 
rer. 197. 
Munzinger, Ludwig, 
- Landrath8- Mitglied. 769. 
Muffinan, Ferdinand Johann Baptiſt, Kriege: 
Eommiffär. 772. 


Bürgermeifter und 


N. 


Naager, Joſeph, Magiftratsrath. 16. 

Nägel, Johann Georg, Mepgermeifter, 151. 

Nagelſchmidt, Wilhelm, GränzsObercontro- 

leur, 229, 

Nagler, Dr. Friedrich, geheimer Serretär, 463, 

Narciß, Joſeph, Hauptmann. 408. 

Georg, Unterlieutenant. 805. 

Narr, Dr. Johann, Profeffor und Suppleant 
des Mebdieinal-Eomite. 853. 

Raffall, Jakob von, Sberlieutenant, 421. 

Nees, Franz, Candidat der Rechte, 693, 


Mid, 


Negelein, Dr. Karl Friedrich, Advokat. 669, 
Rehr, Chriſtian, Oberlieutenant. 409. 
Meidhard, Andreas, Bierbrauer, 371. 
Andreas, et Cons. 772. 


Megelein. 


Nellvon Nellenburg und Damenäcker, 
Franz M. Freihert, k. k. öſterreichiſcher Hof- 
rath. 109. 

Nerlinger, Johann Baptift, Pfarrer. 671. 

Neffelrodes Hugenpoet, Karl Freiherr 
von, Unterlieutenant. 402. 

Reftmann, Ehriftian Heinrich, bürgerl. Ma- 

giſtratsrath. 74. 

Neuber, Karl, Major. 413, 

Neuffer, Wilhelm Georg, Großhändler. 262. 

Neufranz, 9. 8, Mechanifus und Mafchis 
nenbauer. 168. 

Neuland, Valentin, Kirchenverwaltungs-Mit- 
glied. 165. 


Neumann, Carl, Hauptmann, 825. 
Neumayer, Nepomuf, Hauptmann, 398, 
Neumayr, -Mois, Rechnungs - Eommiffär. 
383. 
Neumüller, Joſeph, Revierförfter.” 687, 
Reureuther, Gottfried, Bauconducteur. 844, 
Ney, Brievrih, Rath und Wechjelnotar. 259. 
— Jacob, Poftverwalter. 752. 
Ludwig, Pfarrer und Landraths-Mitglied, 
768. 
Nibler, Dr. Emanuel von, k. Advofat, 664. 
Nidt, 


Georg Paul, Oberbaurath, 551. 


Zohann Baptift, k. Avofat. 340. <- 


Miedermair, 


Obermüller. 


Niedermair, Johann Georg, Hammerguts⸗ 


und Glasſchleife⸗Beſitzer. 262, 

Johann Evangelift, Kirchen- 

verwaltungs-Mitglied. 163. 

E Franz Anton, Kirchenverwal⸗ 
tungs-Mitglied, 162. 

Niffe, Mar, Candidat der Rechte. 695. 

Nörr, Ehriftoph. 469. 

Roherr, Joſeph Mar, Benefiziat. 531. 

Noftig, Graf von, k. preuß. General; Wpjutant 
und Generallieutenant, 166. 

Nothhaft, Joſeph, Candidat der Rechte, 
693, 

Nothomb, Fönigl. beigifcher Minifter. 359. 

Notthaft von Weiffenfteim, 
Freihert von, Unterlieutenant und f, Kam⸗ 
merjunfer. 15. 816. 


— — — 


Nod, Franz Joſeph, Pfarrer. 720. 


Nützell, Ernſt, Hauptmann. 823. 
Nußbaumer, Franz Zaver, Salzbeamte. 119, 
Wendelin, Pfarrer. 704, 
Nuffer, Zaver, 372. 

RNys, Wilhelm Graf von, Hauptmann, 405. 


D. 
Dberfamp, Karl Nuguft von, Legationsrath 
und Minifter-Refivent. 12. Geheimer Rath 
‚ und Bundestags Gefandter. 780. 781. 
Dbermayer, Anton, Unterlieutenant. 830. 
DObermüller, Dr. Leopold, Bataillond-Arzt. 
833. 


Reinhart 


— 


Dberft, Franz, Revierförfier. 480. 

Dberftetter, Franz Seraph, Tapejierer. 728. 

Dbpadher, Alois, Kaufmann und Kirchen: 
verwaltungs-Mitglied. 219: 

Ddel, Marimilian von, Oberlieutenant. 412. 


Oſchs, Adam, Kirchenverwaltungs- Mitglied. 


164. 

Deggl, Karl, Oberlieutenant. 420, 

Dehler, Michael. 468. 

Dehninger, Gregor, Werhfeigerichts-Gup- 
pleant. 356. 

Delter, Franz, Vorflager-Befiger. 63: 

Dertel, Ehriftoph, Hatıptmann. 824. 

— Karl, veterinärärztlicher Practilaut. 
299: 405, 

Dertel, Georg Joſeph Ferdinand Kärl, Stadt⸗ 
gerichts-Protofollift. 632. 

Derthel, Georg Friedrih von, Bürgermeiſter. 
61. 

Defterreich, Albrecht Friedrich Rudolph, Erz⸗ 
herzog, Kaiferliche Hoheit. 758. 

Detinger, Friedrich, Oberlieutenant. 809. 

Dettingen: Wallerftein, Fürſt Ludwig von, 
Kronoberfthofmeifter, Staatsrath im außeror- 
bentlichen Dienfte. 590. 

Dettl, von, Dombehant, Secretät ded Ber: 
waltungd-Ausfchuffes des „Bayerifchen Kölner 
Dombau:Bereind. 98. 

Dhlmüller, Peter, Kirchenverwaltungs: Mit: 
glich. 200. 

Dhneforg, Matarius. 747. 


Dppmann. Pangerl. 

DOppmann, Mathias, lönigl. Kellermeifter, 

Drff, Franz, Dberlieutenant. und Moiutent, 
297. 


Drth, Adam, Kattunfabrifant.. 260. 
Drttenburg-Tambad, KarkEraf.zu, Ma⸗ 
jor & la suite. 397. 
Oswald, Joſeph, Oberlieutenant. 413. 

Dtt, Chriſtoph, Pfarrer, 105. 

— Johann Martin, Hauptzollamts⸗Reviſions⸗ 
beamter. 756. 

— Marimilian, Landrichter und Stadtcom⸗ 
miſſaͤr, quiesc. 270. 

— WMar Joſeph, Hoffellermeifter und Kreis⸗ 
hitfstaſſa Rendant von Oberbayern. 68.112. 
279. 

— Nicolaus, Reginrents-Actuar. 429. 

— Willibald, Pfarrer, 343. 

Dttenthal, Franz von, Hauptmann, 406. 

Dttmann, Philipp, Oberlieutenant, 411. 

Ow, Felix Freiherr von, Landgerichts-Aſſeſſor. 
116. 

— WMarimilian Freiherr von, Oberlieutenant. 
421, 


-, 


p. 


Pabſt, Karl Joſeph, Pfarrer. 22 
Pacher, Balthaſar, Pfarrer. 21. 
Pachmayer, Anton, Poſterpeditor. 855. 
Palaus, Karl Freiherr von, Platmajor. 405. 
Pangerl, Beter, Briefter. 167. 


Panzer. Pechmann. 


Panzer, Friedrich, Oberbaurath. 551. 

Papellier, Johann, Univerſitäts-Quäſtor. 
631 

Papius, Ferdinand, Appellationögerichts⸗Di⸗ 
rector. 689. 

Pappenheim, Maximilian Graf zu, Junker. 
Junker. 799. 

Parſeval, Ferdinand von, Oberſt. 819. 

Partenfelder, Lehrer. 247. 

Barth, Albin, Bräuer. 777. 

Pappus von Trazberg, Freiherr von Rau⸗ 
chenzell und Laubenberg, Anton, Rittmeifter, 
406. 


à la suite. 810. 


Paſchwitz, Ernft von, ©berlicutenant. 396, 
f Johann Gottlieb von, Forſtmei⸗ 


fer. 593. 


Paulfranz, Joſeph, Revierförfter. 559, 

Pauli, Friedtich Auguft, Regierungs- und 

. Kreiöbaurath, 552. 

Paulus, Georg, Hartſchier. 395. 

Paumgarten, Franz Graf von, Generalmas, 
jor und General-Adjutant, 397. 

Paur, Zojeph von, Gutsbefiger. 152. 

Pauſch, Wilhelm, Junfer. 798. 

Paufhmann, Johann Nepomud, Kreistafle, 
Eontroleur. 560, 

. PBapyr, Armold, Unterlieutenant, 421. _ 

Pehmann, Friedrich Heinrich Freiherr von, 
geheimer Cherbaurath. 550. 


Pechmann. —RX 


Pechmann, Johann Nepomul Freiherr von, 
Landrichter. 717. 
Karl Freiherr von, Forſtkommiſ⸗ 


fär. 549. 


nant. 827 


Karl Freiherr von, Oberlieute⸗ 


Marimilian Freiherr von, Unter 
lieutenant. 414, 


Bedert, Johann Nepomud, Advokat. 217, 


Pedrone, Thomas, Kaufmann. 44. 


Bengler, Karl, Rechnungs-Gommifjär, 120. 

Bergler von Perglas, Karl Auguft Freis 
herr, Regierungsrat. 69. 464. 

— Mar Freiherr von 
Kammerjunfer und Legatione,Eefretär, 476 

Perr, Friedrich, Poftoffizial. 557. 

Peril, Balıhaf® Pfarrer. 22. 

Peſſerl, Karl, Oberconiroleur. 118. 

Peffinger, Joſeph, Verwalter, 426. 

Peſtalozzi, Ludwig, Junfer. 424. j 

Peter, Adolph von, Landgerichts-Affeffor. 338, 

— — Alois von, Poſtoffizial. 557: 

— — Leopold „Pfarr⸗Exrpoſitus. 456, 

— — Michael, Pfarrer. 704, 

Petermann, Georg, bürgerl. Magiſtrats⸗ 
rath. 61. | 


Petuel, Thomas, Bräuer. 778. 
Ped, Ichann, Bäder und Kirchenverwaltungss 
Mitglied. 223, 


Bfaff, Theodor, Kirchenverwaltungs-Mitglieb, 


199. 
10 


Pfaffenzeller. illmater. 


Mfaffenzeller, Franz, Landgerichts⸗Actuar. 
529, 
Pfeffer, Bernhard, Candidat” der Theologie, 
167. 
Bfeiter, Ignatz, Bierbräuer.i14. 
Pfetten, Drtolph Freiherr von, Unterlieute⸗ 
nant. 414. 
— — Repomuk Freihert won, Oberlieuie⸗ 
nant. 826. 
Pfeufer, Friedrich, Unterlieutenant. 829. 
Pflaum, Johann, Oberlieutenant, 421, 
— Georg, Dberlieutenant. 826. 
Pflieger, Simpert, Kriege:Rechnunge-Eom- 
miffär, 426. 
„— — Karl, Unterapothefer. 833. 806. 
Pflummern, Karl,Sreiherr von, Oberft. 567. 
zu4. . 
Pfordten, Dr. Ludwig. von der, ehemaliger 
Appellationsgerichtärath. 116. 
Pfreyſchner, Ludwig, Hauptmann. 410. 
Pfriem, Michael, Kirchenverwaltungs Mits 
glied. 164. 
Philipps, Dr, Univerfitäts:Profeffor. 533, 
Pihlmayr, Mar, Landgerichte-Affeffor. 648. 
‚Bit, Joſeph, penf. Ingenieur-Geograph. 814. 
Pichler, Johann Baptift, Pfarrer, 766. 
Billement, Karl, Oberlieutenant, 420. 
Euphrofine von, Oberſthofmeiſte⸗ 
tin Ihrer K. Hoheit der Frau from 
prinzeffin. 53, 
Johann, Unterfieutenant, 805. 
Pillmaier, Georg, Incurat-Benefiziat.- 122, 


— — 


* 


Pollert, 


Pini. Pollinget. 


Pini, Ludwig ‚Haupthann. 405, 
Pinzinger,Bictor, Pfarrer, 342. 
Piſe, Joſeph, Pfarrer. 563, 


Mittinger, Karl; Pfarter. 342. 


Pitzner, Karl, Landrichter 471.. 

Plant, Michael, Fiſcher. 620, 

Plankh, Marvon, Landgerichts Affelor.:718. 

Platen + Hallermünde, „Mlerander ‚Graf 
son, ehemaliger Landwehr =, Dberflientenant. 
43. . 


‚Pia b,: Griedrich , Kicchenpemvaltungd-Miüglied. 


465. 
Player, Ferdinand, Landgerichtd-Aflefior.,240. 
— ‚Leonhard, Sandgerichtd-Affeflor 559. 
Pletſch, Adrian, Mühlenbefper. 260, 769, 
Plöntz, Karl von, Dberlieutenant, 420, 
Pisbach, Wilhelm, Hilftpriefter. 77. 
Podewils, Theobald Freiherr von, 
lieutenant. 798. 806. 
Poͤhlmann, Kart, Landgericht Affeffor." 339. 


Unter» 


Poͤllhath, Jofeph, Mufor, 412. 


Marimitian, Dberlieutenant. 827, 

MPöllnig, Freihert von, k. preußiicher Käm⸗ 
merer. 463. 

Pohl, Anton, Hauptmann. 409, - 

— — Wuard, Briefpoſt⸗Controleur. 480. 

Poli, Alois,‘ Centrab⸗Sitaatskaſſa⸗Offigiant. 
'686. 

Polignac, Armand Fürft von, ' Hauptmann 
à la sdit, 810. 

Leonhard, Rittmeiſter. 410. 

Bollinger, Philipp Heinrich Karl, Pfarrer: 23. 


Popp, Philipp, Regiments-Tambour, 396, - 


— — Thomas David, Dompropfi. 58 


. Borzen, Ludwig, Regimentd-Artuar 404 
DITO REN Joſeph von, ‚Hofpräuamts-Eon- 


troleur, quiese,. 101. 


| Poffelt, Ludwig, wirklicher Rath. 19. 


\ 


Boys, Karl Freiherr von, Landrichter. 39.) 

Pracher, Jakob, Rittmeifter: 802. 

Prager, Karl, Revierförfter. 740. 

Prand, Dr. Joſeph Aloys, Domtapitulart 
529. 632, 

Praun, Berbinand - von, 
Dberzeugwart. 410: 

— — Paul von, Rittmeifter. 823, 

Prehtl, Aram, Adminiſtrations Eommiffär. 

— — Kadpar, Melden und: Kirchenverwal⸗ 
tungs- Mitglied. 224. 280, 

Preyfings Lihtenegg,, Anton: Grafi vor 
Dberlieutenant. 826. 

Prielmaier, Maximilian Freiherr von, Baus 
Eonducteur. 845. 

Primbs, Benno, Appellationsgerichts⸗Rath 
2. 7A 

Prinz, Ehriftian Siedrich, Pfarrer, 590 

Prinzing, Chriſtian Ernſt, proteftantifcher 
Kicchenrath, 121. 280. 

Probft, Johann, Bürger. 655. 

Prößl, Anton von, Oberſt. 820 

Prucker, Unterquartiermeiſter. 802. 

Prugger, Alerxander, Caudidat der Rechte 
603. 


Hauptmann und 


Pud. Raljer; 


Bud, Branz Jofeph, Kaſteletiſt „und Lattor 
Revifor, 847. 

Pils, Johann Georg, Saubgerichte.» Actuar. 
558. 

Pündter, Martin, Major. 824; j 

Pummerer, Woig, Krämen und Kirchenner- 
waltung&Mitglied. 220, 

Ernft, Kaufmann, 262. 

Alexander, Junfer. 799. 

Wilhelm, Golbarbeiter, 774. 

Puſch, Marimilian, Hauptmann. 419. 

Puſt et, Friedrich, Buchhändler. 262. 

Pybringer, Johann Michael, Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 646, 


2 


Duante, Dr. Herrmann, Unterarzt. 407. 

— Bilhelm, Rechnungs - Commiffär, 
649. 

Duerer, Johann, Oberlieutenant, 809. 


: R. 


Rabers, Johaun Georg, Witth und Kirchen 
verwaltungs⸗Mitglied. 325. 
Rabus, Dr. Ludwig, aͤrztlicher Practitant: 
807. Unterarzt, 834. 
— — Theodor, Major, char. 807. 
Raila, Willibald, Benefiziat, 671. 
Raiger,. Zofeph Anton, Kaufmann und. Kreide 
Hilfstaffa-Rendant. 16, 
10* 


Raizer. Rechberg. 


Raizer, Earl, Junker. 798, 

Raloff, Heinrih, Tuchbereiter und Kirchen⸗ 
verwaltungs⸗ Mitglied. 326. 

Rambour, Karl, Gaſtwirth. 278. 

Rampf, Michael, Unterlieutenant und Sous- 
Brigadier, 828. j 


Raoul»Rochette, Secretär der frangöfifchen 
Akademie der Wiffenfchaften. 236. 

Rappel, Bernhard, Oberlieutenant, 809. 

Rappel, Jacob, Regimentd-Actuar, 408, 

— Dr. Joſ., Minifterialfecretär. 739. 

Raſcher, Martin, Kreiöfaffa-Eontroleur. 686. 

Raft, Dr. Johann, Unterart, 818. 

Rathgeber, Adam Auguſt, Landgerichte-Ac- 
tuar. 529, 

Rau, Dominifus, Revierförfter. 560. 

Joſeph, Landgerichtö-Affeflor. 788. 

Iſaak, Hutfabrifant. 438. 

Rauchenderger, Johann Repomud, Schul 
dentilgungs-Spezialfaffa-Dffigiant. 382. 

Raumer, Dr., k. preuß. geh. Oberregierungs⸗ 
ratb. 127. 

Rauner, Carl, Hauptmann, 816. 

Robert, veterinärärgtlicher Practi⸗ 
kant. 399. 415. 

Rauſcher, Georg Ritter von, Unterlieutes 
nant. - 829. 

KRebmann, Friedrich, Kaufmann und Bür- 
germeifter, 390, 

Nehberg und Rothenlöwen, 
Graf von, Neichörath. 281, 


Albert 


Rechberg. Reichenbach. 


Rechberg, Ludwig Graf von, Oberlieutenant. 
827. 

Red, Friedrich Nitter von, Major. 417. 

— Georg, Unterlientenant. 811. 

Redenbacher, Erich, Unterlieutenant, 801. 

— Herrmann, Yunfer. 830. 

Reding, Anton Freiherr von, Appellations- 
gerichtö «Director. 592. 

Redibahher, Georg, Bierbrauer. 748. 

Regemann, Hermann, Privatier und Kir 
henverwaltungss Mitglied. 223. Landwehr- 
Bezitks⸗Inſpector. 677. ° 2 

Regnet, Albert, Candidat der Nechte. 693. 

Regula, Konrad, Bürgermeifter und Lands 
rathö-Mitglied. 769. 

Rehbach, Ehriftian, Bleiftiftfabrifant. 262. 

Rehlen, Chriſtoph Ulrih, Runfelräbenzuders 
Fabrifant. 576. 

Rehlingen, Karl Aloys von, 
Magiftratsrath. 600. 

Reibeld, Rudolph Freiherr von, Regierungs⸗ 
Sekretär. 231. 

Reich, Johann Ehriftian, Rusfäreher. 78. 

Reichel, Clemens Ritter von, Major. 410. 

— — Ghriftoph Ritter von, an 

808. 812. 
— Ignaz von, Kreidfaffa » Eontroleur. 

120. 


rechtöfundiger 


Martin, Kirchenverwaltungd » Mits 
glied. 164. 

Reihendbach, Adolph, Kaufmann. 44. 

Chriſtoph, Salzfertiger, 843 


Reichenbach. Reindl. 


Reichenbach, genannt Lorch, | 
Kaufmann. 259. 279. 
Reichert, Michael, Bauer. 278. 
—  Moris von, Generalszoll-Abmini- 
firations-Affeffor. 103. 
— Theodor Ritter von, Unterlieute- 
nant, 806. 
Reihling, Johann Baptifl, Bau⸗Conducteur. 
629. 
Reihhlin » Meldegg, Anton Freiherr von, 
Junker. 425. 
Rittmeifter. 418. 804. 


Earl Sreiherr von, 


— — 


Eduard Freiherr von, 
Dberlientenant und Regiments » Abjutant- 


797. 

— — — —  Sriedrich Freihert von, 
L. Kammerjunker. 115. Regiments-Aubitor. 
831. 


— — — 


Joſeph Freiherr von, 
Unterlieutenant, 402. Oberlieutenant. 827, 

Reidner, Johann, Kreis» und Stadtgerigg- 
Protololliſt. 688. 

Reif, Georg, 627. 

Reigersberg, Auguft Lothar Graf von, 
Landrichter und Lanbwehr-Major. 16. 679. 

Sriedrih Graf von, Oberlieu⸗ 


tenant. 827, 
Reigl, Zaver, Rittmeifter. 800. 
Rrindl, Dr. &korg , geiftlicher Rath, Stifts- 
Propft und Hoffapellen; Director. 632. 
— — Johann, Salinen-Revierförker. 228. 


Reindl. Reuter. 


Reindl, Dr. Joſeph, Univerſitäts, Profeſſor 
und Rector der polytechniſchen Schule. 472. 

Reifach, Michael, Hauptmann. 406, 

Reifenegger, Anton, Rechnungs⸗Commiſ⸗ 
fär. 649. 

Reifinger, Baul, 
463, 

Reifig, Juliud, Kaufmann und. Kirchen 
verwaltungs · Mitglied. 235. 

Reißmann, Dr. 3. Balentin, Univerfitäts- 
Profeſſor, Rector. 742. 743. 

Reiter, Benebift, Pfarrer, 765. 

Reiter, Johann, Pfarrer. 196. 596. 

Reitmayer, Franz, Unterveterindrarit. 427. 

Reitz, Franz Anton, Wechfel-Appellationsges 
richtö » Suppleant, 668. 

— — Herrmann, Poftofficial. 558. 

Reigenftein, Albert Freiherr von, Appellas 
tiondgerichtsraih. 782. 

Renner, Karl, Revierförfter. 575. 

Renoth, Franz, Buchbindergefelle. 774. 

Reft, Franz Paul, Privatier. 621. 

Rettig, Karl Wilhelm , Revierförfter, 70. 

Reper, Johann Georg Mathias, ER 
112, 

Reudelhuber, Leonhard, 329. 

Reulbah, Johann Georg, Landrichter. 477. 

— — Bernhard, Staabsauditer. 831. 

Reufhel, Georg, Revierförfer. 848. 

Reuß, Lorenz, Lanbwirth. 278. 

— — Zoſeph, Oberlieutenant. 826. 

Reuter, Carl, Bauconducteur. 844. 


Gränz » Obercontroleur. 


Seyeiw, Midi,  Slirchenverwaltntigs-Mitglieb, 
: 468): 


Rheine, Kart, Kitchenverwalting»Mitglieb. 
199; 

Ribaupierre, Joſeph von, Oberlieutenant 

und Baiutllons Mjutant. 798. 

Richarz, Peter von, Bifchof. 11. 

Nich ſt e in, Wilyelm,; Forftmeifter. 533. ' 

Richter, Stephan, KirchenderwaltungeMit- 
lie, 165. ö 

Riedel, Rudolph Heinrich Albrecht, Pfarrer, 
579, 

Riederer,. Alois, Regierungs:s Aſſeſſot und 

exponirter Fistat⸗Adjunfkto 703: 

— Franz ⸗Seraph, Pfarter. 57. 

Joſeph Fteihert· von Hanptmann. 


824. 
RMedmayr, Mathias, Hofgärmmer 6G8. 
Rieger, Euſtach, Domlapitutar 580. 
Rieag. Michael, Domsifar.. 676. 

Riehle, Georg: 14 

— — ZShereſe, Schneiderdgatin, 14) 
Richm, Ichann Ehrifttan‘, Pfatter. 392. 
Riemerfhmid, Fabtikant. 260. 

Ries, Franz, Bürgersfohn. 728. 

Riefch, Friedrich, Candidat der Rechte. 698. 
Kimfhneidier, Heinrich, penfionirter Local 

Eommiffär. 814. 

Rinedor, Dr. Franz, Profeffor und Sup 
pleant des MedizinaEomite. 853. . 
— Georg, Forſtkommiſſär L KL. 


_—— 


5393. 


Mogiſtot 


Ningseis, Dr. von, Geheimer⸗ und Ober 
mebizinal-Rath. 2377: 634 
Ritter, ‚Auguftz Poſtverwalter 70B: ı. 


Ringkeis. 


Graf, Yunfer AN: Unterlieute- 
nant. 829. 4 Te 
— — Wilhelm; Untertientenänt, 830. 


Ludwig, Pfarrer. 42. 

Rittmann;, Conrad; Rittmeifter, ı 823." 

Rochow, von, Fönigl. preuß. geheimer Staats⸗ 

miniſter und Kammerherr. 127. 

Roder, Elias, Nentamtmann. 5285) 

Nöſckl) Mirimilian Albert, Studierender. 239, 

— — Glemend, Pfarrer. 124. * 

Röder, von): E preußiſcher Generalmajor & 
la! Suite. 166. 

— — Zohann, Pfarrer. 197. 


Röhre, Joſeph, Benefiziat. 721. 


Römer, Baptiſt, Acılar, 428, 

Römmich, Ludwig, Landfommifjariats-Mchuar. 
648, i 

RISK, Johann, Hauptzollamis ⸗ Reviſionsbe⸗ 

ter. 193, 2 

Röfel, Bernhard, Bataillonsarzt. 415. 

Röffer, Michael, Kirchenverwaltungs⸗ Mit⸗ 
glied. 165: 

Rörttger, Mar, Korftmeifter, 40, 

Rogenhofer, Georg, Dberaubitor. 810. 

Rogg, Joſeph, Candidat der Medizin. 695. 

Rogifter, Auguſt vom, Rentbeamte. 503: 

Eari Rüter von, Hauptmann. 419. 
796. — 

— —Frauz Rittervon, Oberzeugwart. 307. 


Rohm. Notter. 


Rahm ‚Boch: Mühael, Maſtwirth. 225. 

Noiger, Michael, Pfarrer. 790. 

Rn FO „un.· Hriſtut gnd Inhaber eines 

Vupgefchäftes. 534. 

Ron, Eduard von, Hofminiaturmaler. 237. 

Roppelt, Sebaſtian von, Oberſt. 430. 
Rofenbauer, Gottfried, Mfarrer. 197. 
Roemann, Hermann, Advofat und Wechſel. 

notat. 259. 

Mosnet, Andreas, Pfarrer, 561. 
Ignaz, Poftoffiial. 55. 

Dr. Zofeph, Regiments-Arzt. 831. 
‚Marimilian, Hauptmann, 418. 
Rophirt, Dr. Eugen, Univerſitaͤts· Profeſſor. 

722. 
Roſt, Leopold, Hauptmann. 824. 

RMoßwurm, dalob, a in 

glied. 162. 


Röth, Albert ‚* Untertieutenant ind‘ — 


Adjutant 398. 
Anion von, Junfer, 425, ° 
— E Erf, Archivs / Conſewator. 703. 
— — Georg’ Martin von, Reglerungsrath. 
— — Zohann Kart, Landrathe Mitglied. 225. 
— — Karl Ludwig; Studien-Rector. 373. 
Moth, Wilhelm, Major 417. 
Rothenbücher, Franz,NRevierförſter 45. 
Mohin und, Driufgranz Chriſtoph, Profeſſor 
der Chirurgie und chirurgiſchen Klinik, auch 
Brimaͤratzt 1686. 724. 
Rotter, Julius, Kreiofafſſa⸗Coutroleut. 216. 


Roteinger. Ruppenthal. 


Rottämger,. Briehrich Anton, „Outäpefiper, und 

Mirth. 7268. 

Bortmonn, Karl, Hofmaler. 10, - 

Roy, Joſchh, Machanituo. 5:34. 

Nubenbauer, Baptift, Unterlientenant. 414, 

Rud, Adam, Actuar L Kl. 407. 

— — alob, Hauptuollamts/Controleur. 234. 

Rudhart, Anton, Junker. 424. 

— — Audreas, Kirchenverwaltungs / Mit 
glied. 200. 

Rudolph, Heinrich, Major. 417, 

Ruchorffer, Robert von, Salinen-Rechuunge- 
Commiſſär. 103. 115. 

Rueff,,Ioarhim von, Landrichter 631. 

Rübel, Eduard, Laudgerichts Aſſeſſor. 40. 

Rüdt, Dr. Auguſt Leopold won, Landgerichto⸗ 
Actuar. 54. 

Räffersoh d fot, Kontad, Kaufmann ol 80 
¶Ablout. Dana Mechfeigerichte-Suppirant „389 
— , Mathigd,  Dräuhanpbeiiger und 
Kirhenperwaltunge-Mitglied. ‚221. 676. 
Ruhr, Lrgationsrath. 600. | 
Ruhmwandı, Joſeph, Protofolführer des Ad» 

volaten ⸗ Wittwen ⸗ und, Baijen-Penfions, ‚Ber 
Pl nd.» Eee 
Rumpf,. Dr. ‚Kudıpig, Profeffor, und Beifiger 
‚bed Medizinal-Comite, 853. 
Ruoeſch, Friedrich von, Hauptmann. 808. 
Rupp, Anton, Oberlieutenant. 40le 
— —, Georg, Auterlieutenant. 424. 
‚Ruppenthal, Karl, Moriz, Grievensgerichte» 
ſchreiber. 215. 


— 


Rupprecht. Sattor. 


Rupprecht, Jakob, Actuar. 427. 810. 814. 

Johann Kaspar, Stabtfefretär 
und Kirchenverwaltungs-Mitglied. 221. 676. 

Rußegger, Rupert, Pfarrer. 161. 


©. 


Sachs, Karl, Kirchenverwaltungs » Mitglied, 
200. 

Sacks, Ernft, Bataillond-Duartiermeifter. 426. 

Sächerl, Iofeph, Eurat: — Schulbenefiziat. 
105. 

Sämmer, Dr. Erhard, ärztlicher Praetifant. 
819. 

Sainte MariesEglife, Karl Freiherr von, 
Landrichter. 479, 

Salb, Alois, Benefiziat, 849. 

Salt, Daniel, bürgerl. Magiftratsrath. 72. 

Samfaß, Johann, Pfarrer. 691. 

Samhaber, Konrad, Appellationdgerichts- 
und Wechfelgerichtsrath,. 67. 630. 

Sammet, Paul, Mafchinift. 240. 

Sammeth, Wilhelm, Unteraubitor. 819. 

Sander, Ludwig, Wechjel-Appellationsgerichtd- 
Affeffor und Tabadfabrifant. 358. 

Santarem, Bicomte de, Afabemifer. 566. 

Santo Eafella, Honorat, Wedhiel + Ap- 
pellationsgericht8 » Affeffor. 44. 104. Land» 
weß-Eberflicutennnt, 126. 358. 

Sohann Bap⸗ 
tift, irchenverwaltungs ⸗ Mitglied. 198. 

Sartor, Clemens, Unterlieutenant und Ad⸗ 

jutant. 398. 


Sartorius. Schaffner. 


Sartorius, Balthafar , Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied, 165. 


Ludwig, Rechnungs » Eommiflär. 


702. 
Sattler, Mar Xofeph, Zollverwalter. 119. 
— Gigmund, fönigl, Bayer. Eonful. 47. 
Sauer, Anton von, Junfer. 425. 
Sauffler, Anton, Landwehr-Major, „708. 
Sauter, Joſeph, Candidat der Medizin. 584. 
Savoye, Candidat der Rechte. 695. 
Sar, Dominikus, geiftlicher Rath. 751. 
— — Julius, Rehnungs-Commiflär. 5Y1. 
Schab, Anton von, Unterlieutenant. 407, 
Shad, von, k. preußifcher Major und Ad⸗ 

jutant. 167. 
Schadelood, Theodor, Hauptmann. 822. 
Schaden, Mar von, Zollverwalter. 572. 
Schäfer, Ludwig Philipp, Pfarrer, 565. 
Schäffer, Karl, RheinoetroiamtsBefeher. 194. 
— Stephan, Unterquartiermeifter, 427. 
Schäpler, Ferdinand Freiherr von, 357. 
— Zohann Jakob, Pfarrer. 58. 
Schaffarif, Alademiler. 567. 
Schaffner, Andreas, Drechsler und Kirchen- 

Berwaltungs-Mitglied. 220. 
— Johann Leonhard, Seifenfieber und 
Kirchenverwaltungs; Mitglied. 222. 

— Leonhard, bürgerl, Magiftratörath, 
76. 
— Wilhelm, Schneider und Kirchen⸗ 

Berwaltungs-Mitglied. 223, 


— 


— 


— 


— 


Schaf haͤutl. Schedel. 


Schafhäutl, Dr, Karl Emil, Univerſitäts- 
Profeffor. 341. 

Schaky, Karl- Kreiherr von, auf Offendorf 
und Neuenhinzenhauſen, k. Kammerjunker. 99. 

Schalt, Johann, Regierungs⸗Sekretaͤr. 231. 
477. 

Schalfpaujer, David Friedrich, Beſitzer einer 
leonifchen Drahtfabrif. 273. 

Schaller, Jakob, Benefiziat. 564, _ 

Johann Leonhard, Gutsbefiger und 

Kirchenverwaltungs-Mitglied. 326. 

Michael, Oberlieutenant. 826. 

Schallern, Ludwig Ritter von, Hauptmann. 
812. 
Schallhammer, Dr. Friedrich, Bataillons- 
Arzt, 832, 

Schanz, Konrad Heinrich, —— und 
Kirchenverwaltungs⸗Mitglied. 325. 

Schanzenbach, Max von, Oberpoſtamts⸗ 
Caſſier. 527. 

Scharff, Johann Wilhelm, Pfarrer. 674. 

Scharpf, Karl, Landfommifjariats » Metuar, 
648. 

Shaudig, Wilhelm, — 822. 

Schaumberger, Ferdinand, 372, , - 

Schaupp, Benedilt, Kirchenverwaltunge-Mits 
glied. 199. 

Schauß, Dr., k. Rath und Advokat. 
653. 

Schechner, Albert, Mechanifus, 64. 


— .— 


237. 


Schedel, Johann Konrad, Wechfelnstar und. 


Advofat. 270. 


Scheitle. 
Scheithe, Ignaz, Pfarrer. 160. 


Schellerer, Ferdinand Ritter von, Oberſt, 
char. 812. 


Shit. 


Ootar Ritter von, Unterliente> 

nant. 406. 809. 

Schelshorn, Jakob, Eurat-Beneftziat. 483, 

Scheuf von Stauffenberg, Freiherr, 
Reichörath. 747: 

Schenk, Heinrih, Landgerichts-Affeffor. 756. 

Michael, Dberlieutenant und Adjus 
tant. 798. 

Scheppach, Jakob, Krämer. 372. - 

Scheppler, Franz Joſ., Wechſel⸗Appellations⸗ 
gerichtö-Suppleant. 720. 

Scherer, Johann Adam Jofeph, Appellations- 
gerihtö-Affeflor. 67. 

— — Johann Baptift, Kirchenverwaltungs- 
Mitglied. 199. 

Sheuereder, Andread, Pfarrer, 161. 

Scheuing, Karl, bürgerl. Magiſtratsrath. 
59. 221. 

Shid, Georg Simon Nifolaus, Pfarrer, 125. 

Schieder, Theodor, Junker. 404, . Unter 
lieutenant. 828. 

Schiefer, Peter, Pfarrer. 105. 

Schierlinger, Franz Joſeph, Vorſtand def 
oberften Baubehörde. 550: 

Schießl, Johann Jakob, — 
for. 646. 

Schilder, Mois Auguſt, ale 
tor. 249. 

Schill, Anton, Bfarrer. 160. 

11 


— — 


Schiller. Schmauk. 
Schiller, Johannes, Pfarrer. 107. 
Scchtinl, Lorenz, Feldwebel. 795. 
Schimmel, Lorenz, Feldwebel. 621. 
Säintfing, Oskar von, Junfer. 798. 
Schipper, Benebift, Gandidat der Medicin. 

693. 

Schirmer, Mar Joſeph, Abvofat. 572. 

— Peter, Kirchenverwaltungs - Mit⸗ 
glied. 164. 

Shitöner, Anton, Candidat der Rechte, 
693, 

Schlappinger, Dr. Anton, 
und Fisfafrath, quiesc. 230. 

Schleich, Heinrich Freiherr von, Benefiziat. 

792. 

—  Bilhelm von, Oberlieutenamt und 
Regiments; Adjutant. 707. 
Schlenk, Konrad, Großpfragner und Kirchen, 
Berwältungs-Mitglied. 325. 
Schleitheim, Johann Baptift Keller Freiherr 


—⸗ 


Regierungs⸗ 


von, Ingenieur⸗Oberſtlieutenant und Minifte- ı — 


tint-Referent, 10. 

Schrichting, Gottſtled, Studien -Seminat⸗ 
Director. 751. 

Schlimbah, Thomas, bürgerl. Magiftrate- 
tath. 60. 199. 

Schmädel, Guflav Ritter von, Überlichtes 
nant. 421, 

Schmalenber ger, Ludwig, Triftmeifter. 756. 

Schralz, Dr. Gregor, ärztlicher Practifant, 
399. 818. | 

Shmaus, Element von, 276, 


Schmauf. Schmidt. 


Schiiätp, Friebtich von, Oberſt und Ber 
flungsbau-Director. „637. 
— —— Joſeph, Wirth. 14. 


Sqhin aug, Iofey, Pfrret. 971: 


Schmelder, Dr. Johann Wilhelm, Landge⸗ 
richts⸗Arzt. 746. 

Schmelzlhe, Jakob, Gaſtwirth und Landraths⸗ 
Mitglied. 769. 

Schmerold, Friebrich, Weinwirth und Kir 
henvertwaltungs-Mitglied. 219. 

Schmid, Franz von Paula, Pfarrer, 652, 

— Georg Michael, Pfarrer. ZDL. 

— Dr. Hetmimmn, Pofigei-Actuar, 783, 

— Johann Baptifl, Eanonifus ad ho- 
. nores. 161. - 

— — Zohan Georg, Kirchenverwaltung®- 
Mitglied. 162. 

— Zofeph, Pfarrer. 105, 

— — Karl Wilßelih von, Wyotheler-&e- 
hülfe. 819. 

— Lorenz, Advokat. 575. 

— — Marfkus, Unterlieutenant. 809. 

— Peter, Pfarrer. 850. 

— — Stephan, Curat- und Schulbeneſt⸗ 
ziat. 264. 

— — Sberſieutenant. SOL. 

Schmidt, Auguſt, Revierfoͤrſtet. 69. 

— — Battholoma, Regiments » Actuar 
407. ” e 

— — Andreas, Btäuet. 746. 

_ — Dr. Wolph, Profeſſot und Beis 
fider des Medizinal-Gomite. 853. 


Schmidt. Schmitt. 


Schmidt, Clemens, Gutsbeſiher und Lands 
tath&,- Mitglied. 855. 
— Chriſtian, bürgerl. Magiſtratsrath. 
76. 


— 


Verwaltungs⸗Mitglied. 222. 
— Ferdinand, Gaſtwirth und Kirchen« 
verwaltungs-Mitglied. 324. 
— Friedrich, Hauptmann. 409. 
— Dr. Friedrich Adolph, Profeflor 
und Veterinärarzt. 117. 
— Georg Adam, Schreinermeifter, vor- 
her Gillmaier. 638. 
— Johann Baptift, Großhändler. 481. 


— 


— 
— 


— Johann Friedrich Wilhelm Chriſtian, 
Pfarrer. 42. 
— Johann Georg, Pfarrer. 160. 
— Karl Ludwig, Landgerichts-Aſſeſſor. 
786. ' 
— — Kaſpar, Kirchenverwaltungs⸗ Mit 
glied. 200. 
— Lorenz, Pfragnerjund Wirth, 640. 
— Ludwig Friedrich, Landrichter und 
Landivehr-Oberftlieutenant. 43. 
— Ludwig, Revifionsbeamte, 383. 
— Marfus, Unterlieutenant. 407. 
— Michael et Cons. 779, 
— Dtto, Untetlieutenant, 403. 
— Thomas, 372. 
— Bolfgang, Bauer und Kirchenver⸗ 
waltungd» Mitglied, 222. 


— 


— 


— Chriſtoph, Kaufmann und Kirchen⸗ 


— J. C., Spinnfabrik⸗Beſiher. 273. 


Schmidtner. Schneider. 


Schmidtner, Jofeph, Bfarrer. 672. 
Shmidt-DOfing, Dr. Adolph. 638. 


Schmitt, Earl von, Major. 412, 


— — LCacpar, bürgerl, Magifiratsrath. 60. - 
— Georg, Revierförfter. 17. 

— Georg, Domftadtpfarrer und Doms 
fapitular. 277. 

— Georg, Vovize. 727. , 

— Johann Baptift, Kaufmann und 
Kirchenverwaltungs-Mitglied. 324. 

— Johann Baptift, Pfarrer. 20. 

— Johann Jakob, Pfarrer. 107. 
Schmitter, Dr. Anton, Pfarrer. 741. 
Schmig, Andreas, Bergolder und Kirchenver⸗ 

waltungs-Mitglied. 235. 
— — Anton, Junker. 799. 
— Georg, Rittmeiſter, penſ. 813. 
Schmölzl, Joſeph, Oberlieutenant. 796. 801. 
Schmuder, Wolfgang, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 
646, 
Schnaiginger, Anna Maria, 636. 
Balthafar, Handelömann. 


636. 
Schneemann, Dr. Karl, Profeſſor.767. 854. 


Schneider, 9. 79. 


724. 


— Dr, Eugen, Univerfitätö-PBrofeffor. 


— Franz Zaver, Pfarrer, 161. 
— Fran, Revierförfer. 702. 
Ignaz, Kirchenverwaltungd „Mit 
gliev. 199. 
— . Baul, Eandidat der Medizin. 695. 
11* 


Schneider. Schönprimn. 


Schneider, Valentin, Regiftrator. 560, 
Schneider-Geiſel et Comp. 79. 
Schneller, Johann, Unterlieutenant. 830. 
Schnerzinger, Johann, bürgerl, Magiftratd- 
rath. 72. 
Schnetter, Johann Kaspar, Fabrikant chir— 
urgifcher Juſtrumente. 68. 536, 
Schnizlein, Emft, Hauptmann. 822, 
— — Friedrich, Major. 822. 
„Schober, Chriſtian, Polizeicommiſſär der Straf⸗ 
anſtalt zu St. Georgen. 752. 
Schödinger, Johann, Poſtoffizial. 557. Un— 
terlieutenant. 811. 
Schöller, Earl, Hauptmann. 822. 
Schöllhorn, Michael, Pfarrer. 391. 
Schönberger, rang Xaver, Pfarrer, 598. 
Schönborn; Wiefentheid, Graf Erwin 
von, erblicher Reichsrath. 277. 
Schönebed, Auguſt, Eontrolfeur. 479, 
Schönfeld, Heinrich von, Oberlieutenant. 
809. 
Schoönhals, 
Oberſt. 652. 
Schönhammer, Philipp, Major, 821. 
Schönhueb, Anton Freiherr von, Unterlieute- 
nant. 422. 
Schönninger, Johann Jofeph, Landgerichte- 
Affefior. 340. 
Schönprunn, Marimilian Sreiherr von, F, 
Kammerjunfer, 99. 
— Repomud Freiherr von, Haupt 
mann, 419. 804. 


Georg, k. FE,  öfterreichifcher 


Schönftert. Schüler. 


Schönfett auf Wolfring, Earl Theobald 
Freiherr von, FE. Kämmerer. 780. 

Schöntag, Chriſtoph Ferdinand Friedrich, 
Pfarrer. 234. 


Schöopf, Konrad, Schneider und Kirchenver- 


waltungs-Mitglicd, 222. 

Scholler, Karl Friedrich, Pfarrer und Land⸗ 
rath8:Mitglied. 768. 

Scholz, Georg, Pfarrer. 791. 

Schormeier, Thomas, Schuhmachermeifter. 
728. 

Schorr, Georg Friedrich, Poftoffgial. 18, 

Schraudenbah, Joſeph, Oberlieutenant. 
826. 

Schred, Karl, Landgerichts:Affeffor. 528. 

Schreiber, Wolfgang, Kabinetöfaffa-Dffiziant. 
785. 

Schreiner, Johann Baptift, Fabrifant. 670. 

Schrenk, Karl Freiherr von, Oberkirchen⸗ 
und Schufrath. 10. 

Schreyer, Joſeph, Candidat der Rechte. 693. 

Schrider, Franz, Actuar, 427. 

Schröder, Dr. Hugo, ärztlicher Practifant, 
819. 

Schrobel, Wenzeslaus, Landgerichtsd-Affeffor. 
788, j 

Schropp, Dr. Eouard, Unterarzt. 818. 

Schubert, Georg. 770, 

Schubmall, Franz, Hauptzollamts;Revifionds 
Beamter. 756. | j 

Scäueler, Alois, Hauptmann, 824. 

Schüler, Anton, Kreid:Ingenieur. 843, 


Schuͤll. 
Schüll, Andreas, Pfatret. 613. 
Schüßler, Philipp, Schuhmachergefelle, 656. 
Schüp, Mar, Landgerichts-Affeffor. 646. 
Schuh, Michael. 371. 779. 

Schuhgraf, Heinrich, Candidat der Redhte- 
693. 
Schuhmann, Dr. Philipp, Landgerichts-Arzt, 

847. 

Schuler, Karl Lebrecht, Kirchenverwaltungs- 

Mitglied. 198. 

Schuller, Adam, Bataillons-Arzt penf. 813. 
Schultes, Garl, Unterlieutenant, 817. 
Schultheiß, Leonhard, Ziegler und Kirchen- 

Berwaltungs- Mitglied. 224. 

Schulhtze, Fedor, Oberlieutenant. 421. 
Schulz, Heinrich Philipp, Landgerichts-Affef- 

for. 116. 

Schulze, Guſtav, Kaufmann und Kirchenver- 

waltungs-Mitglied, 279, 

Schumacher, Ignaz, . Oberlieutenant und 

Regiments:Adjutant, 398. . 
Schumann, Johann Karl, Oberappellations- 
* geridhtörath, 10. 

Schufter, Alois, Landgerichts-Affeffor. 648. 
Andreas, Regens. 708. 

Johann Georg, Benefiiat. 766. 
Paul, Poſtacceſſiſt. 558. 
.Schuyer, Johann Baptift, Pfarrer. 671. 

Schwab, Dr., Univerfitäts-Profeffor, 743, 
Schwalb, Ludwig, Unterlieutenant. 829, 
Schwager, Michael, Kirchenverwaltungs, 

Mitglied, 199. 262. 


Schwager. 


Schwaiger. 


Schwemmer. 


Schwaiger, Joſeph, Rechnungs-Commiſſär. 
40. 
Schwalb, Albert, Unterlieutenant. 422. 
Schwanthaler, Profeſſot. 110. 
Schwappach, Valentin, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 200. 
Schwarz, Benedikt von, Pfarrer. 675. 
— — David von, Kaufmann und Kir, 
henverwaltungs-Mitglied. 325. 
— Heinrich, Rentbeamte. 649. 740. 
— — Philipp, Regiments-Actuar, 404, 


 Shwarzbed, Johann, bürgerl. Magiftrats- 


rath. 59. 


— Michael, Bräuhausbefiger und 
Kirchenverwaltungs-Mitglied. 221. 


— — 


Schwarze, Johann Friedrich, Kreis-Ihgenieur. 


843. 
Schwarzenbach, Joſeph Anton, Pfarrer, 
690. 
— — Zoſeph, Bürgersſohn. 728. 
Sch warzenberger, Albert, Bauconducteur. 
552. 
— Anton, Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗Regiſtratot. 719. 
— Anton, Zollverwalter 372 
Schwarzkopf, Konrad, Mechanikus. 772. 
Schweinberger, Ludwig, Candidat der Mes 
dizin, 584. 
Schweiger, Alois, Hauptmann. 808. 
— Michael, Bürgermeifter, 76. 
Schwemmer, Karl, Regierungsfefetär. 230. 


Schwert. Seitz. 


Schwent, Chriſtoph, Glaſer und Kirdhenver- 
waltungs-Mitglied. 325. 

Schwermer, Peter, Revifionsbeamte. 383. 

Schwertfellner, Guido Hieronymus, Gans 
didat der Rechte. 583." 

Shweyr, Jakob, Pfarrer. 561. 

Shwind!, Joſ., Pfarrer. 105. 

Schwink, Philipp, rechtöfundiger Bürgermei- 
fter. 744. 

Shwinn, Johann, Wirth, 278. 

Sedendorf, Georg Freiherr von, Generals 
fieutenant. 815; 

— Karl Julius Freiherr von, Res 
gierungs-Afleffor. 55. K. Kämmerer. 716. 
Seefried, Oskar Freiherr von, Stabtgerichts- 

Afieffor. 669, 

Seefirchner, Aibert, Unterlieutenant. 402. 

Seemüller, Emanuel, Pfarrer. 62. 

Seibert, Lukas, Divifiond-Beterinärarzt. 833. 

Seidel, Dr. Friedrich von, Buchdruderei- 
Inhaber. 276. 

Se ide n ſchwarz, Iojeph, Pfarrer. 672. 

Seiling, Johann Georg, Hauptzollamts-Con⸗ 
trofeur. 231. 383, 

Seinsheim, Graf von, königl. Finanzminiſter, 
Mitglied des Verwaltungs » Ausfchuffes des 
Bayerifchen Kölner DombausVereins,99. 128. 

Seitz, Frievrih, Gandidat der Rechte. 693. 

— — Sohann Michael, Pfarrer. 792, 

— — Konrad, Mitbefiger einer Teonifchen 
Drahtfabrik. 273. 

— — Ludwig, HofgärtensIntendant, 666. 


# 


Sellis. Sieber. 


Sellis, Bernardin, Eurat-Benefiziat. 21. 

Senft, Karl, Buchbinder und Kirchenverwal⸗ 
tungs, Mitglied. 122. 

Senger, Franz Ludwig von, Landiwehr-Major. 
677. 


Seninger, Franz Zaver, Revierförfter. 192, 
Serr, Peter, Untergerichtöfchreiber. 216. 
Seufert, Jakob, Pfarrer. 123. 

Seuffert, Karl Georg, Kreis- und Stadt: 
gerichtö» dann Handels» Wppellationdgerichtös 
Director, 2388. » 

— . Ignap, DOberlieutenaut. . 809. 
— Georg, Univerfitätd » Serretär und 

Quãſtor. 848. 

Sewalder, Iofeph, Hauptmann. 413, 

Seybold, Franz von, Advokat. 663. 

Seydel, Iofeph, Landgerichts: Aetuar. 592, 

Seydl, Earl, Unterlieutenant. 808. 

Seyffert, Ehrifian Karl, Hoſpitalprediger. 
218. . 

Senyfried, Anton, Major. 417. 

Sibin, Franz, Hauptmann, 418, 808, 

Sichler, Anton, Pfarrer. 343. 

Sihlern, Nepomuf von, Hauptmann, 401. 
808. 813. 


Siebold, Dr. Karl Theodor von, Univerfi- 
tätd-Profeflor. 723. 

Siebenfees, Konrad Erdmann Lorenz Als 
brecht, prot. Stabtpfarrer. 767. 

Sieber, Joſeph, Kirchenverwaltungd- Mitglied. 
198. 


Siebet. Soratroyh. 


Sieber, Marximilian, Fohlenhofs ⸗ Actuar. 428. 
807. j 

Sieger, Gottlieb Friedrich, Pfarrer. 599. 

Siegert, Karl, Advokat. 159. 

Siener, franz Joſeph, Pfarrer. 196. 

Sievert, Friedtich, Obereinfahrer. 340. 

Sigl, Johann, Dberlieutenant. 809. 

Silberer, Mathias, Pfarrer. 652. 

Silzer, Heinrich, Adjutant von der Leibgarbe 
der Hartichiere. 807. 

Simon, Aübread, Pfarrer. 274, 

— — Kaspar, Kirchenverwaltungs » Mits 
glied. 200. 

Singer, Dr. Karl Ludwig, Kantond-Arzt, 

216. | 
— Matthäus, Wagner umd Kirchen: 
verwaltungs⸗ Mitglied. 325. 

Sinpel, Joſeph, Ferftmeifter. 556. 

Sippel, Merander, Hofapothefer, 568. 

Sippel, Dr. Friedrich, Landgerichtsargt. 52D, 

Sir, Joſeph, Pfärrer. 160. 

Sittl, Franz, Gaſtwirth und Kirchenverwal⸗ 
tung&-Mitglieb, PLN 

— — Ignaz, Lederer und Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 219. 

Smith, ®., Privater. 535. 

Söder, Franz, Öberlieutenant, 41T, 

Sondermann, Wilhelm, Kirchenverwaltungds 
Mitglied. 163. 

Sonner, Dr. Friedrich. 407. 

Sontheimer, Xaver, Hauptmann. 825. 

Soratroy, Joſeph Alois, Kaufmann, 44. 


Sorg. Staͤcheter. 


Sorg, Dr. Richard Auguſt, Landgerichts, Atzt. 
847. 

Specht, Johann, Pfarrer, 22. 

Sped, Joſeph, Forftmeifter. 593. 687. 

Spedmaier, Joſeph, Pfarrer. 578, 

Spegg, Leopold, Unterlieutenant, 805. 

Spengler, Diethelm, Steuermeilter. 709. 

Sperger, Johann Paul, Eandidat der Rechte, 
695. 

Spies, Morig von, Öberlieutenant, SOL, 

Spieß, Michael, Candidat der Rechte. 693, 


‚Spigel, Dr. Karl von, Landgerichts. Achuar. 


116, " 
— — Anton von, Forfttommiffär. 842. 
Spöhrer, Franz Zaver, Hauptzollamtd + Vers 
walter. 100. / 
Spörl, Karl, Kreistaffa-Dffigiant, 357. 
Spranger, Chriftoph, Bäder und Kirchen 
Verwaltungs Mitglied. 220. 
— Johann Nepomuf, Bolizeicommiffär. 
754. 
Sprauf, Marimilian, Unterlieutenant, 805. 
Dberlieutenant. 825. 
Spreither, Johann, Hauptmann, 808, 
Stabel, Ludwig, Candidat der Medizin. 693. 
Stahelhaufen, Ludwig von, Hammergutd- 
Befiger. 262, 
Stadelmeyer, Dr. Ernſt, Unterart. 834. 
Dr, Friedrich, Bataillonss Arzt, 


832. 
Stadler, Michael, Candidat der Rechte. 693. 
Städeter, Alois, Pfarrer, 233. 


Staͤdtler. Steinberger. 


Stäbdtler, Friedrich, Nadelfabrikant. 273. 

Stahl, Chriſtiau, Bierbrauer und Kirchenver⸗ 
waltungs⸗ Mitglied 224. 

Staiger, Karl, Landgerichts-Aſſeſſor. 668. 

Stain zum Rechtenſtain, Guſtav Freiherr 
von, f. Kämmerer, 556. 

Stall, Joſeph, Mechanifus. 63. 

Stangier, Aerdinand, Regiments: Quartier: 
meifter. 726. 794. 

Staniforth, Samuel, Rittmeifter a la suite, 
401. 

Starf, Michael, veterinärärztlicher Practifant, 
405. S00. 

— — Philipp, Poſtacceſſiſt. 558. 

Stauber, Joſeph, Hauptmann, 824. 

Staudadher, Eduard, Unterlieutenant, 422, 

Staudenhödt!, Emil, Landgerichts -Aſſeſſor. 
17. 

Staudt, Gottlieb, Flafchner und Kirchenver- 
waltungd-Mitglied. 223, 

Stecher, Melchior, Hauptmann, 808. 

Michael, Pfarrer. 672, 

Steger, Benedift Stephan, Mfarrer. 135. 

Nikolaus, Curat- und Schulbene- 
fiziat. 57. 

Steidel, Nepomuf, Hauptmann. 808. 

Steigner, Joſeph, Buchhalter. 557. 

Stein, Wilhelm Freiherr von, Unterlientenant. 
423 

Steinberger, Mathias, büryerl. Magiftrats- 
rath. 60. 221, 


Steinam. Stetten. 


Steinam, Anton, großherzogl. 
Oberpoftrath, 581. 

Steiner, Johann Baptift, Pfarrer, 342. 

— — Marimilian, Hauptmann. 824. 

Steinert, Ghriftian, Fabrifant. 200. 

Steiniden, Auguft, Oberlieutenant. 809. 

Steinfirdhner, Georg, erzbifchöflicher Dom⸗ 
Vifar. 58. 

Steinte, Baptiftl, Hauptmann. 824. 

— — Nepomuk, Oberlieutenant 413, 

Steinleitner, Leopold, Nebenzollamts⸗Con⸗ 
troleur, 463, 

Steinrudf, Dr, Andreas, Gymnaſial, Profeſ⸗ 
for. 845. 

Steinsdorf, —— von, wirklicher Rath 
und geh. Chiffreur. 

— — — von, Oberlieutenant. 
795 801. 

— — Wilhelm von, 
802. 810. 


Unterlieutenant, 


Stengel, Karl Zreiherr von, MyNehMBDeS 


gerichts»Bräfident, Z4Q, 

— — Wilhelm, Spezereihändler und Fa— 
brifant, 200, 263. 

Stenzer, Karl, Arhivs-Eonfervator. 703. 

Etephan, Baptiſt, Oberlieutenant und Abs 
jutant, 398. 413, 


Stepbinger, Joſeph, Nebenzollamts-Eontros 


leur. 18, 
Stepp, Wilhelm Ludwig , Barren; 564, 
Stern, Moid, Bräuer. 745, 
Stetten, David von, Rittmeifter. 809, 


ern 


Stetten. 


Stetten, Ernft von, Regierungs : Sefretär. 
753. 


Sriedrich von, Junfer, 425, 

Steurer, Gotthard, Unterlieutenant. 423. 

Eteverding, Wenzeslaus. 344 

Stiefberger, Xaver, Kaufmann. 260. 

Stirt, Carl, Landgerichts-Affeffor. 782. 

Stodhammern, Ferdinand von, Oberlieute, 
nant.' 420. 

Stöger, Ludwig, Appellationdgerichts : Rath. 
z4. 

Ludwig, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 17. 

Stoͤrzenbach, Albrecht, Bräuhausbefiger und 
Kirchenverwaltungs-Mitglied. 221, 

Stolz, Wilhelm, Communatforfteiförfter. 471, 

Stolle, Dr. Georg Friedrich, Landgerichts: 
Affeffor. 782, 

Stort, Ftanz, VBürgermeifter und Landrathe; 
Mitglied, 769. 

Stoß, Johann Nepomuf, Landgerichts-Affeffor, 
787. 

— — Eimon, Pfarrer. 692. 

Strahlenheim-Wafabourg, Carl Graf 
von, Oberlieutenant. 420. j 

Stralt, Friedrich, Hauptmann penj. 813. 

Strauß, Joachim, Kaufmann und Kirchen⸗ 
verwaltungs⸗Mitglied. 325. 

Strebel, Ferdinand Friedrich Ludwig, Pfar⸗ 
rer. 598. j 

Streber, Dr. Franz, Univerfitäts - Rector. 
633. 

Streicher, Eebaftian, Fabrikant, 260. 670. 


Streicher. 


Sireiter. Stutter heim. 


Streiter, Wilhelm, Unterlieutenant. 406: 
802. 


Streitl, Mam, Landgerichts-Affeffor. 788. - 
Strelin, Joſeph Guſtav, Bezirfs-Ingenieur. 
844. 
Strobel, Joſeph, Pfarrer. 765. 
Strobelberger, Schwertfeger. 260. 
Stromer von Reichenbach, Chtiſtoph 
Freiherr, Hauptmann. 408. 800. 
Georg Freiherr, 


— — — 


Hauptmann. 401. 
‚Strüpf, Karl Theodor, Apotheker und Kir 
dhenverwaltungs-Mitglied. 223, E 
Etubenraub, Anton von, Oberlieutenant. 
. 406. 815. 


Julius. von, Junker. 798. 
Repomuf von, Ingenieur⸗Geo⸗ 


graph, 412, 
Stüber, Johann, Stadtcommiſſariats⸗Offi⸗ 
ziant. 470. 847. 


Stürzendbaum, Karl, Kreiseaffier, 118. 
Stuhlmülter, Jofeph, Landiwehrmajor, 126. 
Stumpf, Carl, Forſtcommiſſär L Glaffe. 69, 
Joſeph, Iufpector des Blinden- Ins 
ftituts, 470. 
Pleickard, Archivar, 159. 
Sturm, Leopold, bürgerl. Magiftratsrath. 74. 
— Philipp, Unterlieutenant, 414, 
— — Garl, Junfer, 799. 
Stutterhbeim, Dito von, Unterlieutenant, , 
407. 


— — 
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Suͤßkind. Teubern. 


Süßkind, Gottlob Freiherr von, Wechſelge⸗ 
richtö,Affeffor. 104. 126. 

Sutner, Nepomuk von, General-Berwaltungs- 

- Director. 399. 


T. 


Täuffenbach, Earl Ritter von, Kreis⸗ und 
Stabdtgerichtd.Affeffor, Kammerjunfer. 157. 
— Guſtav Ritter von, Unterlien- 
tenant. 828. 

Tann, Arthur Freiherr vonder, Junker. 799. 

— — Dito Freiherr. von der, Unterlieutenant, 
817. 

Taſchner, Leonhard Michael, Sattler und 
Kirchenverwaltungs: Mitglied. 222. 

Tauſch, Ludwig, Oberlieutenant. 805. 

Tattenbach, Karl Graf von, Junker. 424, 

— Marimilian Graf von, Oberliens 

tenant, 421. 

Taufffirden, Marimilian Graf von, Uns 
terlieutenant. 407, 

Taufkirchen, Mar, Poftofficial, 479. 

Teichlein, Karl Friedrich, Landgerichts. Aſ⸗ 
ſeſſor. 21. 

Tein, Friedrich von, Oberlieutenant. 402. 

Tettenborn, Ludwig von, Hauptmann und 
Plagadjutant. 797. 

Tettenhbammer, Franz Paul, Rechtscandi⸗ 
dat. 583, 

Teubern, Karl Emil von, proteftantifcher Des 
fan. 125. 


— — 


Teufel. Tob. 


Teufel, Georg Ghriftoph, Pfarrer. 125, 

Teufelhart, Jofeph, Pfarrer, 561. 

Tertor, Dr. Eajetan, Hofrat und SProfeffor, 
Senator. 742. 852. 

Thaler, Franz, Regierungs-Sefretär. 477, 

— — Johann Nepomuf, Pfarrer. 233, 

Thaller, Mar Anton, Sudfaktor. 594. 

Thanner, Joh, Bapt., Pfarrer. 764. 

Thees, Johann Jakob, Pfarrer. 195. 

Then, Iofeph, Kreis- und Stadtgerichtörath, 
688. a 

— — Philipp, Appellationdgerichtsrath, 119. 

Thiered, Heinrich Ritter von, Oberlieutenant 
und Bataillond-Mdjutant. 421, \ 

Thoma, Anton, Revierförfter und Parfmei 
fer. 17. . 

— — Nnton Alois, Pfarrer. 106. 

— — Helnrih, Controleur der Gentral« 
Poſtkaſſa. 527. 

Thomaſius, Friedrich Ehriftian, 
109. 

Thüngen, Hand Karl Freiherr von, Appel: 
lationdyerichtö-Präfident, 685. 

Thunemann, Karl Wilhelm, Kirchenverwal- 
tungs⸗ Mitglied, 163, 

Thurmayer, Karl, Hauptmann. 419. 

Tils, Tobias, Landgerichts-Affeffor. 789. 

Tifher, Adam Benedikt, Borcellain» und 
Steingutwaarenhändler, 44. 

Tifhinger, Dr. Blafius, fürſtl. Hofrath. 
343. 

Tod, Albrecht, Landgerichts; Aſſeſſor. 788. 


Pfarrer. 


Träger. Ulmer. 


Träger, Mathiad, Landwehr-Hauptmann. 59. 

Trapp, Michael, Hauptmann, 413. 

Traut, Johann, Gandivat der Rechte. 692, 

Treiber, Georg, GränzObercontroleur. 551. 

Tretter, Joſeph, Hauptmann. 822, 

Trepel, Guftan Wilhelm Gottlieb, Pfarrer. 
508. Br 

Treutlein, Johann Nikolaus, Kirchenverwals 
tungss Mitglied, 164. 

Trieb, Mathias, Gymnaſiallehrer. 594. 

Trips, Heinrich, Kirchenverwaltungs » Mit. 
glied. 198. 

Truchſeß⸗Wetzhauſen, Dtto Freiherr von, 
ZJunfer, 798. 

- P’Serelaes, Baron von. 360. 

Tuchen, Wilhelm Auguft, k. preuß. geh. ex⸗ 
pedirender Sefretär, 127, 

Sünnermann, Friedrich, Unterfieutenant, 830. 

Türfheim, Lubwig Freiherr von, k. k. öfters 
reichifcher Hofrath. 652. 


U. 


Uebel, Jofeph, Hauptmann. 824. 
Uhl, Michael, Oberlieutenant, 826. 
Ullmann, Balthafar, Candidat der Rechte. 
695. 

— Zakob, Juwelier und Goldarbei- 
ter. 280. 
Ullrich, Johann Franz, Mefferfchmied, 168. 
Ulmer, Georg, Rittmeifter. 401. 


Ulrich. 


Ulrich, Karl, Hauptmann, 419. 

— — Wilhelm, Revierförfter, 41. 

Ulfamer, Dr. Adam, Gerichtsarzt. 631. 713. 

Unertl, Andreas, Unterlieutenant, 400, 414. 
877. 

Unger, Michael, Schulbenefijiat. 20. 

Untelhäufer, Georg, Hauptmann. 822. 

Unfinn, Seraphin, Pfarrcurat. 20. 

Unverborben, Joſeph, Gaftwirth und Kir 
henverwaltungs- Mitglied. 219. 

Urban, Kadpar, Unterveterinärarzt. 400. 834; 

— — ZIoſeph, Pfarrer. 122. 

Urling, R. W., Esq. 535. 

Us, Dr. Simon, Bataillons⸗Arzt. 832, 


V. 


Ballade, Karl von, Unterlieutenant. 422, 

Ban der Monden, Philipp, Hauptmann. 
-825. 

Baricourt, Karl Freiherr von, f, Kämme⸗ 
rer. 665. Hauptmann. 823. | 

Baffimon, Karl Freiherr von, Unterlieute: 
nant. 414, 

Batter, Johann Peter, Pfarrer. 106. 

Vaublanc, Vincent, Vicomte de, f. Kim 
merer,. 53. 80. 

Berger, Ferdinand Freiherr von, Legations⸗ 
rath und Minifter-Refident. 12. 781. 

— — Chriſtoph Freiherr von, Hauptmann, 
808. 

— — -Gigmmd Freiht. von, Hauptmann, 808. 
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Berger. 


Rolf, 


Verri della Bosia, Marimilian. af 
von, Junfer 403. Unterlieutenant. 422. 

Betterlein, Ehrifian, Junkers 425: 

Bieregg, Friedrich Graf von, Generafmajor 
ä la suite und. Geheimerath,. 411. . 

Vietinghoff, von, genannt Scheel, Ober⸗ 
lientenant, 801, 

Bincenti,. Wilhelm von, Landgerichts⸗Advo⸗ 
‚fat. 217; 

Bögler, Sebaftian, Major, penſ. char. 813. 

VölderndorffsWaradein, Eduard freis 
hert von, Advolat. 68. Landwehr » Major, 
678. 

Bölt, Kranz Iofeph, Kandidat der Rechte. 
583. 

"Bogel, Johann Friedrich Chriftian, Dofen- 
Fabritant. 654. 

— — Margaretha‘, Hofftiderötochter, 23. 

— — Therefe, 856. 

BVBoggenreiter, Dr. Johann, Stadtgerichts⸗ 
Protokolliſt. 667. 

Vogl, Georg, Advolat. 191. 

— — Nepomuk, Hauptmann, 825. 

Bogt, Auguſtin, Regiments⸗NQuartiermeiſter. 

415. 
— — Dr. Franz, Kreis. und Stadtgerichts⸗ 
Miefer 733. 

Boldammer, Chriſtoph yon, Hauptmann, 
822. ' 

Bolt, Georg Wilhelm, Pfarrer. 392. 

— — Rilion, RegimenidiYstuar, 415. 


Verri della’ Bosia. 


Bolkert. Wagner. 


Boltert, Leonhard, Pater, 484. 

Boltharbit, Karkı Heintich,:Pfareer. 484, 

Bobderauer, vorher Brhenbert, Valen⸗ 

tin. 638. 

Vollnhals, Anton. 771. 

Voltz, Ritter von, Minifterialrath. 360. 

Vorgeig, Nepomuk, Hauptmann, 824. 

Vorherr, Dr. Guſtav, Baurath, 46. 

Bornberger, Georg. Thomao, Revierförfter. 
17. 


rath. 76. 


Michael, bürgerl, Magiſtats⸗ 


W. 


Waas, Earl, Landgerichts⸗Actuar. 102. 
Ludwig, Apotheker⸗Gehülſe. 800. 
Wachter, Ferdinand von, Wechſelgerichtsrath 
L Inſtam. 18. | 

—  friebrih von, Hauptmann. 418, 


808. 
Bad, Georg, Candidat der Rechte. 693. 
— — Johann, Gpejerei» und Zuchhändler. 

260. 


-Wadenreiter, Bernhard, Hauptmann. 808. 


Wächter, Marimilian.von, Regierungs.Ge- 
fretär IL El. 39. 

Wägele, Fram Zaver, Pfarrer. 342. 

Wägner, Dr. Jofeph, Landgerichtä,Mrt. 739. 

Bagner, Fram Mlerander Auguft, Pfarrer. 
674. 


Wagner. 


Bagner, Branz David, bürgerlicher Magis- 
ftratsrath, 60, 

Franz, Benefijiat, 771, 

Sofeph, Speditions⸗ und Materials 

Verwaltungs⸗Gehülfe. 340. 

Joſeph, Landgerichts-Affeffor. 782. 

Kafimir, Tuchfabrifant, 261. 

Konrad, Hauptfaffier der General- 

Lotto⸗Adminiſtration. 645, 

Wahler, Andreas, Bäder. 279. 

— — ‚Karl Philipp, technifcher Wechfelges 
richtö-Afleffor. 356. 

Waidhaas, Anton, Candidat der Bhilofophie, 
695. 

Balbinger, Johann, bürgerlicher Magiftratds 
rath, 74. 

Balbbott: Baffenheim, Graf von, Su 
neralmajor der Landwehr. 770. 

Bald, Anton, Advofat, 688. 

Waldenfels, Ernſt Albrecht Sigmund Frei⸗ 
herr von, DOberpoftamts-Official. 623, 

— Rudolph Augur Ferdinand Freis 
herr von, Wppellationsgerichts-Präfident und 
Staatörath,. 11. 

BDaldmann, Garl, Unterlieutenant. 813, 

Granz, Revierförfter. 41. 

— — — Johann Baptift, Regierungs- 
und Gorfraih. 574. 

— Bincenz, Dberpoft:Affeflor. 597. 

Baldfiromer, Alerander von, Hauptmann, 

836. 

Daldvogl, Gaudenz, Pfarrer. 530. 


— — 


Waldvogl. 


Wall. 


Ball, Michael Joſeph, Pfarrer. 42. 

Walter, Hranz Zaver Karl Wilhelm, Pfars 
zer. 706. 

— — Srievrih, Mpotheler-Eehilf. 800. 

Walther, Anton von, Hauptmann. 804. 

Balz, Georg Friedrich, Dr. philosophiae, 
pharmazentifches Mitglied des Kreismedizinal⸗ 
Ausfchuffes. 19. 

Barner, Friedrich, Kirchenv erwaltungs ⸗Mit⸗ 
glied. 198. 

Washington, Freiherr von, Generallieutes 
nant und Flügel-Adjutant. 396. 401. 796. 


Wegler, 


Waffer, Karl, Hauptmann. 824. 


Weber, Adam, Tabakfabrifant, Großhändler, 
Spediteur und Bürgermeifler. 260. 

— Gonrad, veterinärärztlicher Practitant, 
800. 


— — Georg Michael von, Wppellationdges 
richte » Präfident. 726. 748, j 
— — Karl Adolph, Regierungs - Serretär. 
762. | 
— Karl, Pfarrer. 579. 
— Leonhard, Benefiziat, 691. 
— Ludwig, Poftofficial. 558, 
— — Theodor, Junker. 398. 416. Unter 
lieutenant. 829. 
— — Bilhelm, Communalforftei + Börfter, 
472. 
— Wilhelm, Legations. Rath. 351. 
Bedmann, Staabsatut. 441. 
Wegler, Philipp Karl, Wechſelnotar. 686. 


Weichmayr. Weismuͤller. 


BVeihmayt, Johaun Martin, Frühmeß ⸗Be⸗ 

nefijiat. 57. 

BWeidmann, Friedrich von, Oberlieutenant 
und Adjutant. 396. 398. 

BWeidmann, Franz, Kirchenverwaltungs-Mit- 
glied. 164. 

Weidner, Carl Wilhelm Albrecht, Pfarrer. 
107. 


Johann Georg, 

raths/Mitglied. 725, 

— Kaſpar, bürgerlicher Magiftratd- 

vath. 75, 

Weigel, Georg, Melber und Kirchenverwal- 
tungd-Mitglied. 223. 

Beigmann, Hieronymus, Gaftwirt) und 
„ Kirchenverwaltingsd-Mitglied. 235. 

BVeiher, Johann, Landgericht-Affeflor. 788. 

Wein, Dr. Franz Zaver, 756. 

— — Johann Baptift, Candidat der Philos 
fophie. 693. 

BWeininger, Johann, Unterlieutenant, 414, 

Beinifch, Zofeph Andreas, RegierungsAffef- 
for. 703. 

Beinmann, Otto Friedrich Werner Guftav 
Heinrih, Pfarrer. 392. 

Beinp, Julius von, Junker, 799. 

Beinzierl, Andreas, Bierbrauersfohn, za, 

Weishaupt, Eruft, Major. 413. 

Karl, Silberarbeiter. 260. 


BWeismäller, Joſeph, Stadtgerichts-Director. 
669. 


Lands 


Müller, 


Weiß. Wendel. 


Weiß, Tonftantin, veterinärärztlicher PBrarti- 
fant, 820, . 

— — , Eduard, Unterlieutenant. 422, 

— — Sriedrih, Revierförfter. 849. 

— — fell, Unterquartiermeiſter. 427.818, 

— — Zalob, Kriegs Rechnungs ; Commiffär. 
416. 

— — Zakob, Unterauffchläger und penf. Uns 
terlieutenant. 395. 709. 

— — Zofeph von, Kirchenverwaltungs-Mits 
glied. 198. 

— — Joſeph, Waldwollenwaaren - Babrifbefi- 
ter. 639. 

— — Zoſeph, Pfarrer, 22. 

— — Nifolaus, Tabadfabrifant. 262, 

Weißbrod, Philipp, Mpothefer » Gehüffe. 
814. | 


— u} 


Dr, Johann Baptift, Obermedis 
zinaltath. 121. 

Wei her, Johann, 627. 

Welden, Auguft Freiherr von, Oberlieutenant. 
402. 


Wellner, Joſeph. 150. 


Welſch, Ehriftian, Landfommifjariats-Actuar, 


648. 


Ernft Ritter von, Hauptmann. -807. 
Ludwig Ritter von, Major. 411. 
Dito, Landrichter. 591: 
Welfcher, Karl, 747. 

Wendel, Martin, Regierungsrath. 478. 


Wendleder. Widmann. 


Wendleder, Ftanz Paul, bürgerlicher Ma- 
giſtratsrath. 74. 

Wendler, Martin, bürgerlicher Magiſtrats- 
rath. 75. 

Wening, Anton, Pfarrer, 21. 

Wenninger, Jofeph, Krämer und Kirchen» 
verwaltungd-Mitglied, 220. 

— — — Johann Repomuf, Fragner und 
Kirchenverwaltungs-Mitglied, 219. | 

Wenzl, Andreas, Wirth und Kirchenverwal⸗ 
tungs-Mitglied. 220. 

Wernberger, Aegid, Eandidat der Philofos 
phie. 695. 

Werner, Fran, 627, 

— Sofeph. 331. 

Werther, Friedrich, Berwalter, 426. 

Weſſelberger, Bernhard, Hauptmann. 808 

Weftner, Zofeph, Domvikar. 566. 

Wetzel, Joſeph, Kirchenverwaltungs- Mitglied, 
198. 

Wetzger, Georg, Hauptmann. 808. 

Wetzſtein, Joſeph von, Dberlieutenant und 
Regimentd-Wdjutant, 797. 

Weveld, Marimilian Freiherr von, Unterliens 
tenant. 830. 

Werler, Willibald, Pfarrer. 721. 

Weyſe, Bräuhausbefiser. 152. 

— — Earl, Forfimeifter. 533. 

Wibmer, Dr. Earl, practifcher Art. 724. 
854. 

Widmann, Joſeph, Hauptzollamtd-Revifiond- 
Beamte. 193, 


- 
— 


Wintrher. 
Widmann, Dr. Garl, Batalllons⸗ Arzt. 415. 
Widder, Earl, Hauptmann. 825. 


Widmann. 


‚Widerer, Eduard, Landgerichtd-Actuar, 647. 


Wiedemann, Franzv. Paula, Rentbeamte.573. 

BWiedenmann, Adam Friedrich, Kirchenver⸗ 
waltungs-Mitglied. 163. 

— — — Auguſt, Landgerichts: Affeffor. 
789. 

Wieland, Erdmann, Salzfactor. 340. 

Wienner, Anton, Pharmazeut. 535, 

Wierer, Simon, Pfarrer. 530. | 

Wiefend, Dr. Sebaftian, Kreis» und Stadt⸗ 
gerichtö-Arzt. 751. 

Wiener, Karl, Apothefergehülfe. 835. 

Wihrler, Franz Zaver, Pfarrer. 341, 

Wild, Anton, Pfarrer. 850. 

— — frievrih, Kaufmann. 725, 

— — Lorenz Friedrich, Pfarrer. 274, 

Wilferth, Johann, Pfarrer. 579, 

Wilhelm, Jakob, Pfarrcurat. 564, 

Will, P. Alerander. 779. 

Willer, Leonhard. 13. 

Wimmer, Georg, Eanbidat der Rechte, 698. 

Windifh, Eduard, Junker. 426. 

Winhard, Thomas, Pfarrer. 765. 

Winkler, Gottfried, Revierförfter. 476. 

— Raul, Dberappellationdgerichtöratg, 
‚201. 

Binneberger, Ehrifian, Hauptmann, 408. 

Winter, Matthäus, Gorporal, 395. 486. 

Winterftein, Johann, Oberlieutenant, 326, 

BWinther, Carl, Oberfllieutenant, 821. 


u | 


Wirth. Wucherer. 


Wirth, Joſeph, Actuar. 428. ; 

— Joſeph, Gräng-Obereontroleur, 463. 

Wirſching, Michael, Kirchenverwaltungd» 
Mitglied, 165. 

Wisheu, Lotenz, Pfarrer, 851. 

Wifinger, Carl von, Unterlientenant. 411. 

‚Wittenberger, Wachslichter-Kabrifant. 260. 

Bittmann, Carl. 200. 

— Johann, Bote. 709. 

— Jojeph Mar, Pfarrer. 562. 

— Dr. Patrigius, Kreishilfolaſſa⸗ 

Rendam 4 


Wipgall, Johann, Hofbeſiher. 747. 

Wochinger, Michael, Pfarrer. 482. 

Wolf, Landarzt. 748. ‚ 

— — Safob, Dberaubitor, 303. 

— — Dr. Karl, ärztlicher Prastifant, 807. 
Unterarzt, -834. 

— — Lonhard, Dberlieutenant. 800. 

— — Mathias, bürgerlicher Magiſtratsrath. 
75. 6 

— — Balentin, Benefiziat, 691. 

— — xXaver, Hauptmann. 822. 

Wolff, Karl Anton, Gaftwirth und Gutöbe- 

fiper. 64. 

— Philipp, 

B12. 

Bolfhart, Ernft, Pfarrer. 275. 

Wrede, Eugen Fürftvon, Reg. Präfldent. 11, 

Wright, Ferdinand, Regiments-Actuar. 818. 

Wucherer, Friedrich, Rittmeifter. 823. 


— — 


— 


Bataillono⸗Quartiermeiſter 


2 


Wüͤlfert. 


Zahn· 


Wülfert, Johann Guſtav Friedrich, Kreis⸗ 
und Stabtgerichtd-Director: ‘556. | 

Bürdinger, Andreas, Pfarrer, 597. 

Wutffen, Friedrich Freiherr von, Regierungs⸗ 
Praͤſident. 629. | 

Wunderle, Anton, Abgeorbneter. 485. 

Wurm, Dr. Alois, Regiments-Art. 795. 


x. 


£ylander, Zofeph Ritter von, Major. 796. 
Marimilian Ritter von, Haupt⸗ 

mann. 823. . 
Otto Ritter vow, Unterlieutenant. 


422. 


y. 


Yrſch, Karl Theodor Graf von, auf Gimbern, 
Dberfl-Silberfämmerer. 215, 


Dfenburg, Wilhelm Graf von, Generallieu- 
- tenant, 820. 


3 


Zandt, Leopold li von, Generalmajor. 
816. 
Zahn, Joſeph, Revierförfter. 717. 


— — Karl, Schuldentilgungs-Sperial«Gaffer. 


388. 


Zahn. 

Zahn, Karl, Jumelier und Kirchenverwal⸗ 
tungd-Mitglied. 279. 

Zanjinger, Chriſtian, Junfer, 425. 

Zapf, Franz, Kirchenverwaltungs s Mitglied. 
199. - 

Zauner, Mathias, Bataillond-Arzt. 814. 

Zeh, Joſeph Freiherr von, — 
407. 809. 

— — Leopold, Pfarrer. 653. 

Zedlitz, Chriſtian Freiherr von, k. k. öfter: 
reichiſcher Kämmerer. 109. 

Zehbauer, Xaver, Grenz;Obercontroleur, 551. 

Zehrer, Adolph, Grenz⸗Obercontroleur. 551. 

Joſeph, Hauptmann, 804. 

Zeiler, Joſeph, Landgerichts, Affeffor. 718. 

Zeis, Heinrich, Rittmeifter. 405. 

Zeitler, Adolph, Bauconducteur. 844. 

Zeller, Karl Wilhelm, Kunfts, Papiers ıc. 
Händfer. 727. 


— — 


Händler, 727. 

Zeltfelder, Johann Georg Earl, bärgerfl 
cher Magiftratsrath. 74. 325. 

— Georg Wilhelm Ernft, Pfarrer. 


107. 


Zernott, Chriſtian Carl, ehemaliger Lands 
wehr-Commandant.. 108. 

Zerreis, Hugo, geheimer Serretär. 270. 

Zerwes, Michael, Pfarrer. 274. 


Zerwid, Conrad, Hauptnann. 413, 


Berwid. 


Kafpar Friedrich, Kunſt-⸗, PBapier- ıc. 


Ziebland. Zuccarint. 


Ziebland, Friedrich, Eivil-Bauinfpector. 10. 


Ziegelmayer, Anton, Schuhmacher und Kits 


benverwaltungds Mitglied. 220. u 
Ziegler, Anton, Stabtgerichtsrath. 669. 
Zofeph Franz Anton, Pfarrer. 43. 
Joſeph, Gaftwirth und. Kirchenver 

waltunge-Mitglied, 219. 

Zieglwallner, Karl, Gandidat der Rechte, 

693. 

Zilter, Dr. Andreas, Landrichter, 271. 
Zillenbiehler, Maglorius, veterindrärgtlis 

her Practifant. 811. 

Zimmermann, Johann, Hauptmann, 412. 
— Sid, Landgerichts-Mectuar. 


790. 
Zipperer, Leonhard, Unterlieutenant,. 803, 
Zirntilton, Georg, Pfarrer. 21, 
Zitzmann, Johann Paul, Sandgerichts- 
fefior. 750. 
Zölch, Franz Xaver, Pfarrer. 123. 
Zöller, Wilhelm, Rittmeifter. 418, 
Zöllner, Martin, Gandivat der Rechte. 695, 
Zoller, Oscar Freiherr von, E Kämmerer 
und Hauptmann. 52. 395. 


Zollnhofer, Johann, Actuar. 428, 


Zottmann, Adalbert, Oberft, 820. 


Joſeph, Landrichter. 382. 
Wilhelm, Benefiztat.. 531. 
Dr., Univerfitäts - Profeffor. 


Zuccarini, 
634. 
13 


Zuckſchwert. Zu⸗Rhein. Zwad. Zweigett. 
Zudf chwert, gohann Michael, Emeriten, Zwad, * Joh — EGulbetligunge-Epeiaitafe 


Benefiziat. 596. — 22 — 
Zu⸗Rhein, Friedrich Sreihert von, k. Kims 3wadh, Wilhelm 9 Ritter ‚von, Junter 416, 
merer und Regierungs-Präfident. 9. Zweigert, David, Huffhmieh. 200. 


I.’ 
— 


— — Theodor Freiherr von, Oberlieu⸗ u 
tenant. 826. " | 


D. Ort s⸗Regiſtex. 





A. 


Adelsrieth, fath. Pfarrei, 161. 
Affeking, kath. Pfarrei. 561. 


ai 
Ai 
Al 


bling, kath. Pfarrei. 359, 
bach, Landgericht. 790. 
beröweiler, prot. Pfarrei. 579. 


Alfalter, prot. Pfarrei. 675. 
Allerheim, prot. Pfarrei, 599, 


fersberg, kath. Pfarrei. 672. 
lershaufen, kath. Pfarrei, 483, 
tenfirchen, prot. Pfarrei. 23. 
tneuhaus, Forftrevier. 560. 
zenau, Landgericht, 574. 757. 787. 


Amberg, Arhivs-Eonferpatorium. 703. 


— Gymnaſium. 594. 
— St. Katharinas-Benefizium, 721. 


— Kreids und Stabtgerichts -Phyficat, 


751- 


Amberg, Lyceum. 101. 

— — Gtreafanfalt. 754 . 

Ammerndorf, Gemeinde 152. 

Ansbach, Kirchenverwaltung der kath. Pfar⸗ 
rei 220. 


— — Kirchenverwaltung der proteſtautiſchen 


Pfarrei St. Johannis. 221. 676 j 
— — Kircchenverwaltung ber protefl, Plan 
rei St. Gumpertus. 221. 676. 
— —  Kreiömebizinal-Nusfhuß. 718, - 
— — Landgericht. 631. 
— — Magiftrat. 59—60. 676, 
— —  Rebenzollamt L-756, 
— — Poſtamt. 479. 
— —  Rentamt. 39. 
— —  Stabtgerichts-Phyficat. 230. 
— — Behdhſelgericht L Inftang. 389. 
143* 


Anzing. 


Augsburg. 


Anzing, kath, Pfarrei. 160. 
Arberg, Fath. Pfarrei. 791, 
Arnfhwang, fath. Pfarrei. 21. 
Arnfein, Brühmeß-Benefjium. 705. 


— ‚Landgericht. 757.788. 


Arteldh ofen, prot. Pfarrei. 675. 
Aſchbach, Forfitevier. 717. 
Aſchaffenburg, Hauptzollamt. 231. 


— Landgericht. 758. 787. 
— Kreis: und Stadtgericht. 782. 


— Wechſelgericht J. Inſtam. 


— VWechſelgericht IL. Inſtanj 


Aſch heim, kath. Pfarrei, 22. 
Aſcholting, Lak. Pfarrei. 672. 
Aſtheim, kath. Pfarrei, 342. 

Au, Landgericht. 689. 

Aub, Landgericht. 101. 2757. 789. 
Auerbach, Rentamt, 592. 

Augoburg, Kreids und Stabtgericht, 752, 
— — Abvohatenſtellen. 5372 670. 


Handelslammer von Schwaben und 


aaa 323. 357—358. 390. 576. 


Hauptzollamt. 231, 


lathol. Kirchenverwaltung. 198. 


prot. Kirchenverwaltung. 198— 


Magiſtrat. 44. 600. 
Dberpoftamt, 480. 558, 
polytechniſche Schule. 755. 


Augsburg. | Baunach. 


Augsburg, Schuldentilgungs » Specialeaffa, 
388. 


Aunkirchen, kathol. Pfarrei. 851. 


! 


D. 


Daierwies, Dorf. 55. 
Baisweil, Fath, Pfarrei, 561. 
Bamberg, erzbifchöfliches Domkapitel. 484. 
— — Gymnaſium. 845. 
— —  Hanbelöfammer für den oberfränfis 
Fa Kreis. 262— 263. 
—  Kirchenverwaltung ber lath. Pfan 
rei St. Martin. 199, 
— — Kirchenverwaltung der fath, Pfar⸗ 
rei St. Gangolph. 199. 
— —  fath. Kirchenverwaltung zu U. 2. 
Grau. 200. 
— — Stadt Pfarrfonds. Verwaltung. 200. 
—  Kirchenverwaltung der prot. Pfar⸗ 
rei, 200. 
—  Kirchenverwaltung der Dompfarrei 
zum bi. Peter und Georg. 200, 
— — Kreis. und Stadtgeriht. 669. 784. _ 
— —  Byyeum. 701. 
— — Magiftrat. 60. 76. 
— Schuldentilgungs · Speciallaſſa (aufs 
gelöfl). 338. 
— —  Gtabtpfarrei zu U, 2. Frau. 57. 
Barbelroth, prot, Pfarrftelle. 706. 
Baunach, Landgericht, 271. 574. 


Bayreuth. Böfenbechofen. 


" Bayreuth, Kirchenverwaltung der Fatholifchen 

Pfarrei. 222. 

Kirchenverwaltung der prot, Stabt- 

pfarrei. 222. 

Kirchenverwaltung der proteflan- 
tifchelutherifchen Pfarrei in der Vorfladt St, 
Georgen. 223. 

— — Küchenverwaltung der yroteflan. 
tifch-reformirten Pfarrei, 223, 

f. Landgericht, 339. 

Lotto» Revifionsamt. 848. 

oberfränfifche Kreishilfs = Kafla. 


Salzamt, 103. 118. 


“ Beerbach, prot. Pfarrei. 579. 


Berchtesgaden, Hauptſalzamt. 340. 
Landgericht. 717. 
Bergzabern, zweite prot, Pfarrftelle, 391. 
Behringersporf, Forftrevier. 630. 
BDeuerberg, kath. Pfarrei. 672. 
Biberach, fath, Pfarrei. 391. 
Biberachzell, kath. Pfarrei. 530. 
Biberehren, kath. Pfarrei, 506. 
Bienwaldsmühle, Forftrevier. 158. 
Billenhaufen, fath. Pfarrei. 765. 
Birk, prot. Pfarrei. 275. 
Biſchbrunn, Forftrevier. 559. 
Bifhofsheim, Forfirevier. 476. 
Landgericht. 716. 
DBodenmats, Forfirevier, 341. 
Böchingen, prot. Pfarrei, 706 
Böſenbechofen, Forftrevier. 192, 


Bremen. 


Bremen, König. Bayer. Conſulat. 47.487. - 
Brüdenau, Landgericht. 757. 788. 
Poftverwaltung, 702, 
Brunau, Forftrevier. 687. 
Brunnen, kath. Pfarrei. 765. 

Buchloe, Landgericht. 271. 

Burghaufen, Nebenzollamt L 462, 

— — — Schloßlapelle⸗Benefijgium 671, 
Burk, Forſtrevier. 848, 

Burs ruck, lath. Pfarrei, 57. 


C. 


Caſtell, zweite prot. Pfarrſtelle. 706. 
Cham, kath. Stadtpfarrei. 482. 
Culmbach, Advocatie. 7041 


D. 


Dambach, prot. Pfarrei. 564. 
Dannenfels, Forftrevier. 69. 
Dafing, fath. Pfarrei. 690. 
Deggendorf, Bau⸗Inſpection. 845. 
— lath. Stabtpfarrei. 765. 
Deifenhaufen, Gemeinde, 390. 
Dettenfhwang, fath. Pfarrei. 671. 
Depenader, fath. Pfarrei, 342, 
Dietenhofen, prot. Pfarrei. 564. 
Dietenskirchen, kath. Pfarrei, 21. 
Dillingen, bifchöflihes Gierifal - Seminar, 
708. 
Dingolfing, kath. Stadtpfartei, 766. 


Dingolshauſen. 


Dingolshauſen, kath. Pfarrei. 196. 
Dinkelsbühl, Landgericht. 755. 
Dinkelfherben, Spitalbenefiium. 483, 
Döllwanıg, fath. Pfarrei, 720. 
Dorfen, fath. Pfarrei. 741. ” 
— —  Direction. des Prieſterhauſes daſelbſt. 
741. 
Dormitz, Forſtrevier. 740, 


E. 


Ebeuried, prot. Anfangs Pfarrei. 234, 
Ebermannftadt, Landgericht, 270. 
Ebern, Landgericht. 757. 780. 
Ebernburg, fath, Pfarrei, 195,1 
Eberspoint, Forftei. 572. 
Echsheim, Fath. Pfarrei. 530. 
Edenkoben, Friedensgericht. 216. 
Effelter, Forftrevier. 230. 
Mggenfelden, Landgericht. 381. 
Egmating, fath. Bfarrei, 343. 
Eibelftadt, fath. Pfarrei. 343, 
Eihräde, bHifchöfliched Domkapitel, 58. 108. 
675. | 
@indlten, prot. Pfarrei. 107. 
Eismannsdorf, Gemeinde, A468, 
Eiting, fath, Pfarrei, 652. 
Ellingen, Pfarramt, 329, 
Eltmann, Forſtamt. 471, 
— — Landgericht, 757. 788. 
Emmenhaufen, kath. Pfarrei. 692. 


, Emmenhaufen. | 


Emmersader. Eutenhofen. 


Emmersdader, kath. Pfarrei. 850. 


"Emmershofen, Eurat» und Echulbenefigium. 


264. 
Ems kirchen, prot. Pfarrei. 233. 
Emfing, fath. Pfarrei. 196: 
Etasbach, Benrfizium. 363. 
Erbendorf, tath. Pfarrei 764 
Erharting, kath. Pfarrei, 578. 
Erlach und Kaltenföndheim, prot. — 
rei. 42. ae 
Erlangen, UI IEURE der Fath, Pfar- 
rei. 233, 


— — Kirchenverwaltung der proteſtanti⸗ 


ſchen — Altfkadt-Erlangen. 224, 
Kirchenverwaltung der etoteſtanti. 
ſchen Pfarre Neuftadt Erlangen, "ggg. 
Kreis» und Stadtgericht. 669, 
Landgericht und Rentamt. 764. 
Magiftrat. 72. 
Stadt⸗Commiſſariat. 847. 
kath. Stadtpfarrei. 704. 
Univerfität. 630. 631. 743. 
Medizinal:Comite an der medizini« 
fchen Falultãt der Univerfität daſelbſt. 722. 
Eſchelkam, fath, Pfarrei. 342. 
Efting, Benefijium. 650. 
Etting, Curat- und Schulbenefizium. 57. 
Ettling, Incurat-Benefizium, 122, 
Euerdorf, Landgericht. 757. 289, 
Eulenried, Fath. Pfarrei, 651, 
Eutenhofen, fath. Pfarrei, 105. 


a‘ 


Falkenſtein. Gemuͤnden. 


F. 
—— — fath. Pfarrei. 673. 
Beil, yrot. Pfarrei. 107. 
Forſtenried, Forft- und Parfrevier. 16 
— fath. Pfarrei. 650. 
Frankenthal, Bezirksgericht 70. 
Sreinsheim, Fath. Pfarrei. 651, 
Freiftadt, Benefijium. 577. 
Greyfing, Borftamt, 3:39, 
Friedberg, Präpifatur-Benefizium, 651. 
Hürth, Hauptzollamt, 756. | 
— —, SKirchenverwaltung der kath. Pfarrei, 
235. 
— —, Kirchenverwaltung der proteft. Pfarrei. 
235, 
— —, Magiftrat. 73. 
Füſſen, Landyerichts.Phyfifat, 478. 
— —, Rebenpollamt L 217. 


% 


©. 


Gammersporf, fath. Pfarrei. 562. 
Gansheim, Schloßbenefizium, 57. 
Garching, fath. Pfarrei, 765. 
Gartiberg, Benefizium. 531 
Gattenhofen, prot. Pfarrei, 107, 
Gaufönigshofen, fath. Pfarrei, 577. 
Oaurettersheim, fath. Pfarrei. 262. 
Geiſelbach, kath. Pfarrei. 274, 
Gemünden, Landgericht. 757. 788. 


Genderfingen. Guͤnching. 


Genderkingen, kath. Pfarrei, 160, 

St. Georgen, bei Bayreuth, Strafanftafk.' 
752. 

Germersheim, Nebengollamt. 114, 

Gerolzhofen, Landgericht. 757. 789, 


. Gersfeld, (errſchaftogericht aufgelöft). 715. 


Patrimonialamt. 715 — 716. 
Geſtratz, fath. Pfarrei, 690, 
Gimpertöhaufen, Fath. Pfarrei. 233, 
Glashütten, Forfirevier. 529. 552. 
Gnottſtadt, prot, Pfarrei. 705. 
Göggingen, Rentamt. 649. 
Böllheim, Friedendgericht. 217. 
Goldkronach, Forſtamt. 593. 687. 

— forftrevier, 849. 
Gottfrieding, fath. Pfarrei. 651. 
Gräfenfteinberg, prot. Pfarrei. 274, 
Grauwinkel, Gemeinde 468. 
Greiſſelbach, prot. Pfarrftelle. 852. 
Greßthal, kath. Pfarrei. 232, 
Grevenhaufen, fath. Pfarrei. 106. 
Griesbach, kath. Pfarrei. 672. 766. 
Grönenbad, kath. Pfarrei, 596. 
Großcarlbach, prot. Pfarrei. 675. 
Großfarolinenfeld, prot, Pfarrei, 42. 
Großgundertshaufen, Fath. Pfarrei. 597. 
Großhaslach, prot. Pfarrei. 107. 
Großfteinhaufen, fath. Pfarrei. 195. 
Grünftadt, Friedensgericht. 158. 215. 
— — lath. Pfarrei, 105. 
Grünwald, Forſt- und Park-Revier. 17, 
Günching, kath. Pfarrei, 597. 


— — 


Guͤnthersbuͤhl. 


Gün the rsbühl, Gemeinde. 764. 
Bunjenhaufen, II, prot. Pfarrſtelle. 
Outtenberg, Herrfchaftsgeriht. 194. 


N. 


Hailing, Benefiyium. 766. 
Hainsbach, Fath. Pfarrei, 342. 
Haldenwang, Gurat-Benefigium. 791. 
Hallerftein, Forſtrevier. 159, 
Hammelburg, Landgericht. 757.. 780, 
Herzogenaurach, Landgericht, 750. 
Haßfurth, Landgericht. 477, 
Haßloch, Triftmeifterftelle. 756. 
Haufen, fat: Pfarrei. 691, 
Helfendorf, Giratbenefigium. 483. 
Hemau, fath. Stabtpfarrei, 530, 
Hermersberg, prot. Pfarrei, 565. 
Hersbrud, Rentamt. 764. 
Hirfhaid, kath, Pfarrei. 124. 
Hirfhgarten en Revierjägers 
Stelle. 471. 
Hirfhhorn, kath. Pfarrei. 482. 
Hirſchlach, prot. Anfangd-Pfarrei. 234. 
Hodhftitten, prok Pfarrei, 564. 
Hof, weite prot. Pfarrftelle,. 706. 
—  . HofpitalsPredigerftelle. 217. 
Kirchenverwaltung der  proteftantifchen 
Stadtpfarrei. 221, 
Magiftrat, 61. 
— Poſtamt. 557 
Rentamt, 470. 


742. 


u 


Sof. 


Hofdorf. Kavotzburg. 


Hofdorf, fath. Pfarrei. 790. 


Hofheim, Landgericht, 717. 757. 788. 
— —  Ländzerichts-Phyfifat. 529, 


—  Rentamt. 740. 
Hoffirden, fath. Pfarrei. 122, 
Hofftetten, Borfitevier. 158. 
Hohenaltheim, Gemeinde, 330. 
Hohenbogen, orftrevier, 158. 
Hoheneden, foritrevier. 478. 
Hohenpeifienberg, kath. Pfarrei. 105.- 
Holzhaufen, fath. Pfarrei. 671. 
Homburg, Forftamt. 785. 
Horbad, kath. Pfarrei, 56. 
Horlach, Forftamt. 556. 
Hunderdorf, fath, Pfarrei. 692, 


T 
Jägeroburg, Forfirevier. 574, 
Jedesheim, fath. Pfarrei. 342, 
Jefewang, fath. Pfarrei. 341. 577. 
Iggelheim, prot. Pfarrftelle. 851. 
Immenftadt, Advokatie. 191. 
Inchenhofen, Reſch'ſches Benefigium. 849. 
Ingolftadt, prot. Pfarrei. 484, 
Zodiz, prot. Pfarrei. 599, 
Srrfingen, fath. Pfarrei. 391. 
Ifen, kath. Pfarrei, 105. 
St. Julian, prot. Pfarrei. 58. 


s. 


Kabolzburg, Gemeinde. 152. 


“ Kaiferslautern. Königshofen. 


Kaiſerslautern, Bezirldgeriht. 70. 285. 

— — — Handelskammer für die 
Pfalz. 260. 

Kaisheim, kath. Pfarrei. 105, 

Kaltenbrunn, fath. Pfarrei. 23. 123, 

Karlöfron, fath. Pfarrei.. 596. 

Karlftadt, Landgericht. 757. 287. 

Kaffel, Forftrevier.. 476. 

Kefenhätt, Pfarreuratie. 195. 

Kellberg, kath. Pfarrei. 22, 

Kempten, Advofatie. 670. 

Bau⸗Inſpection. 844. 

Kienberg, fath. Pfarrei. 531 

Kiesberg, Einöde. 390. 

Kipfenberg, Landgericht. 754. 

Kirchbiehl, Gemeinde. 55. 

Kirchdorf, kath. Pfarrei. 195. 

Kirchenlaybach, kath. Pfarrei. 122. 

Kirchheim, kath. Pfarrei. 160. 

Kirchrüſſelbach, prot. Pfarrei. 674. 

Kiffingen, Landgeridt, 757. 789. 

—  Salinen-Infpertion. 573. 

Kigingen, Poftverwaltung 1 Claſſe. 592. 

Klaufen, kath, ‘Pfarrei. 71. 

Kleinhaslad, prot. Anfangs- Pfarrei. 234. 

Kling, Borftrevier. 480, 

Klingenberg, Landgericht. 757. 286, 787. 

Klofter-Suls, prot. Pfarrei. 564. 

Königbach, Landgemeinde. 194. 

Königshofen, Landgericht. 757. 787. 

— — — — Rentamt. 649. 740. 


Koͤtzting. Lindau. 


Kösnting, kath. Pfarrei. 482. 
Kreuzthal, kath. Pfarrei, 562. 
Krün, Zorfrevier, 471. 

8. 
St. Lambrecht, prot. Pfarrei” 42. 
Landau, Advokatenſtelle. 70. 
Bezirfögericht. 70, 785. 
— wweite prot. Pfartfielle. 197. 
Landsberg, Advokatenftelle. 388. 
— fath. Stabtpfarrei. 123. 
Landshut, VBenefigium zur - heiligften Dreis 

faltigfeit. 20. 
Bezirks⸗Ingenieurſtelle. 667. 
Nebenzollamt. 159, 
Langenberg (veſtlich), Forftrevier, 70, 717. 
Langenerringen, Benefigium, 531. i 
Langweil, Sorftrevier. 529, 
Laubendorf, prot, Pfarrei. 161. 
!auenftein, prot. Pfarrſtelle. 623. 
Lauf, Landgericht. 764. 
— — zweite prot. Piarrftelle. 125. 
Laufen, Salzfaktorie. 340. 
auingen, D, KaplaneisBenefigium. 561. 
Rentamt, 687, 
Yautereden, Friedensgericht. 229, 
Leuchtenberg, Rentamt in Bohenftrauß. 28, 
teutershanfen, Landgericht. 339. 
Lichtenberg, Rentamt. 528, 
Lichtenfels, Yandgericht. 790. 
Lindau, Movofatenftelle. 191. 
14 


— — 


— — 


Lindau. Memmingen. 


Lindau, Landgericht, 591. 

— — Poftamt, 558. 

Linden, prot. Pfarrftelle. 508. 

Lindenhardt, erfte prot, Pfarrftelle. 125, 

Lindkirchen, kath. Pfarrei. 692. 

Limmersbdorf, prot. Pfarrei. 532. 

Lipprichhauſen, prot. Pfarrei. 742. 

Lohr, Lmidgericht, 757.282. 

Loppenhauſen, fath. Pfarrei. 232. 

Ludwigshafen, ehemals RE, Ge⸗ 
meinde. 323. 

la ad El prot, Pfartei, 197. 


M. 


Mähring, Nebengollamt L 19.119. 559. 
Mamming, kath. Pfarrei. 578. 

Manharböhofen, Gemeinde. 55. 

Markt Erlbach, Landgericht, 790, 
Marktſteft, Landgerichts-Phyſilai. 784. 
Maroldeweiſach, prot. Pfarrei. 275. 

Marguartftein, Forſtamt. 159. 

Marfeille, Könige, Bayer. Gonfulat. 166. 

Martinshöhe,kath. Pfarrei, 274. 

Maffenhaufen, fath. Pfarrei. 851. 
"Mauern, kath. Pfarrei. 691. i 

Maut, Borfirevier. 557, 

Medenheim, Math. Pfarrei, 291. 

Mehl bach, Communalforſtei. 472. 

Mehring, Frühmeß⸗Benefijium. 671. 

Mellerichſtadt, Landgericht. 757. 788. 
fath, Pfarrei, 22. 
Memmingen, Wechſelgericht L Inſtanz 18. 





Münden. 
Memmelsdorf, prot. Dekanat. 484, 


Memmelsdorf. 


. Merkendorf, prot. Pfarrei, 565. 


Midhaufen, Gemeinde, 469. N 
Mindelheim, Movofatenftelle., 339. 
Mittelberg, kath. Pfarrei. 563, 
Mittelbrumn, prot. Pfarrei. 107. 
Mittelefhenbad, Fath. Pfarrei. 597. 
Mittenwald, kath. Pfarrei. 692. 
Mönchberg, kath, Pfarrei. 704. 
Monheim, Landgerichts Phnfifat, 784. 
Mooſach, kath. Pfarrei. 233. 
Moos bach, Emeriten-Benefigium. 596. 
Morsbac, kath. Pfarrei. 563. 
Mühlhaufen, prot. Pfarrei. 79%. 
Münchberg, dritte prot. Pfarrftelle. 197. 
Münden, Anminiftration des Central⸗Schul⸗ 
bücher: Berlage, 703. 
Wovofatenftellen. 217. 229. 
allgemeined Krankenhaus, 687. 
Bau⸗Inſpection L 844. 
Bau⸗Juſpection II. 666. 
Blinden-Inftitut. 470. 
Central⸗Poſtlaſſa. 527. 
Dompfarrei zu U. 2, Zrau. 676. 
eszbifchöfl. Domkapitel von Muͤn⸗ 
chen⸗Freyſing. 58. 599. 
— — General.Adminiſtration ber f. Po⸗ 
fen. 527. 
— — General⸗Lotto⸗Adminiſtration. 645° 
Hanbeldfammer. 259. 670. 
Hofe und Gollegiarfift zu Et. 
162. 632 —633. 


Gajetan, 


München. Meubrunn. 


Münden, Kirchenverwaltung für die prot. 
Pfarrei. 279. : 

— Kteismedizinal⸗Ausſchuß von Ober- 
bayern. 217. 
Medicinal⸗Comité. 854, 

Rordamerifanifches Eonfulat. 115. 
DOberpoftamt. 55.479 —480.557. 
Polizei-Direction, 754. 783, 
polytechniſche Schule, 472, 
Predigerftelle an der Metropolitan- 
und Stadipfarrfirche zu U, 8, Frau, 765. 
Salzamt. 119. 
Schmid'ſches Benefijzlum zu St. 
Peter. 705. " 
Schuldentilgunge » Spezialfaffe, 


— 
.—. — 
— 


356. 
—“ WMeditinal⸗Comiteé an der medizi⸗ 
niſchen Fakultät der Ludwigs-Maximilians- 
Univerfüät. 723— 724. 

— Uuniverſität. 54. 633—634. 686, 

767. 
Münnerftadt, Landgericht, 257. 786. 
Münfter, Gemeinde, 469. 
Mutterftadt, Friedendgericht. 215. 
Mpweiler, Gaplanei-Benefigium. 850. 


Neidhardswinden, prot. Anfangs: Pfarrei. 
234, 


Reubrunn, Gommunalforitei. 476. 
fath, Pfarrei. 196, 


— — 


Meuburg. Maordhalben. 


® 
Neuburg a. d. Di, Acchivs. Conſervatorium 
703. 2 
Studien-Seminar: : 25%. . 


Neuburg a. Rh, Rheinoctroy Amt, 194. 479, 


Neuenſorg, Forſtrevier. 575. 


Neuhäuſel, Forſtrevier 575.- 


Neuhornubach, kath. Pfarrei, 721. 


Neumarkt, Landgericht. 631. 

Neunfirden und Mantel, prot. Pfarr 
ftelle, 598, 

Reuftadt, Gemeinde. 151., 

— 15 9, Borflami, 503. 687. 
— dritte prot. Pfarrftelle. 


274. 


in der Pfaly), CantonsPhyftat, 
216. 594, 
a. d. S., Landgericht. 479. 59. 
Neuslilm, Landgericht II, EL. 668. 
Niedermurach, fath. Pfarrei. 764. 
Niederpinhart, Curat- und Schul-Benefi- 
zium. 105. j 
Niederichönenfeld, Pfarreuratie. 20, 
Nittenau, Landgericht. 754. 
Nördlingen, Advofatenftelle, 67, 
— erfte prot. Pfarrfelle, 565. 
— ‚weite prot, Pfarrfielle. 707, 
Rötting, Gemeinde, 372. 
Nordendorf, Herrichaftsgericht, (aufgelbſt). 
474. 


— 


u — 


— — 


— — Pairimonialgericht UI, Ei. 474. 
Norbhalben, Landgericht. 271. 


14* 


Nordhalben. 


Nordhalben, Landgerichts-Phyſikat. 529. 
Rordheim, Frühmeß-⸗Benefizium 691. 
Rürnberg, Abvolatenftelle. 19. 
Bawufpection, 844. 

Handels /Appellationsgericht. 216- 


Nurn. 


Handelskammer für Mittelfraufen, 

272—273. 481. 

—  Kirchenverwaltung ver fath. Pfar— 

rei. 324. 

_ —  Kirchenverwaltung ver innerhalb 
der Ringmauer der Stadt beftehenden fünf 
prot. Pfarreien. 325. 

— Kirchenverwaltung der (utherifchen 

Pfarrei in der Vorſtadt Wöhrd. 325. 

Kirchenverwaltung der [utherijchen 


Pfarrei in der Borftadt St. Johannis. 325. 


— — 


Kirchenverwaltung der lutheriſchen 
Pfarrei St. Peter. 326. 

Kirchenverwaltung der reformirten 
Pfarrei. 326 

Landgericht. 75 

Lotto-Dberamt. 043. 848. 
Magiftrat. 73. 

Dberpoftamt. 479. 480. 557. 
dritte proteft, Pfarrftelle an der 
Kirche St. Lorenz. 197. 
dritte proieſt. 
Yegidienfirche. 125. 
Schuldentilgungs » Special » Gaifa. 


—« 


BESEN, 


Pfarrflelle an ver 


557. 


Studien-Anftalt. 573. 
Wechfelnotarftelie. 686. 


Rurn, Korftrevier, 575. 


Paffau. 


Dberammergau. 


D. 


Dberammergau, Frühmeß-Benefizium, 721. 
Dberegg, Gemeinde. 390. 
Dberelchingen, kath. Pfarrei, 56. 
Obergüngburg, Landgericht. 17. 
DOberhaunftadt, fath, Pfarrei. 561. 
Dberigling, kath. Pfarrei. 531. 
Oberlauterbach, EuratsBenefizium. 691. 
Obermarbach, far. Pfarrei. 650. 704. 
Dbernburg, Landgericht, 269. 757. 787. 
Dberftanfen, Nebenzollamt I. 19, 
DObing, Gemeinde. 331. 

Dedenburg, Gemeinde, 764. 


Oetting, fath. Pfarrei, 391, 


Dettingen, prot. Stadtpfarrfirdhe. 766. 
Dfterfhwang, fath. Pfarrei, 720. 
Orb, Landgericht. 757. 788. 
Dijterwalt, kath. Pſarrei. 576. 67%. 
Dfterzelt, kath. ‘Pfarrei, 764. 
Diterberg, Forftrevier. 717. 

prot, Pfarrftelle. 275. 674. 
Dttmarshanfen, fath. Pfarrei, 106. 


P. 


Pachling, kath. Pfarrei. 21. 

Paring, Pfarrvikariat. 790. 

Paffau, Bau⸗Inſpection. 844. 

— — biſchöfliches Domkapitel. 359. 485. 
565. 


Gymnaſium. 193. 

— —  Kirchenverwaltung der fath. Pfarrei 
St. Paul. 219. 

Kirchenverwaltung der kath. Pfar- 

rei St. Severin, 219. 


— — 


Paffau, Ratisjell. 


Baif au, Kirchenverwaltung der fath. Pfarrei 


St, Bartholomäus, 220, | 
Kirchenverwaltung ' des proteſtanti⸗ 
fchen Vicariats. 220. 
votto⸗Reviſionsamt. 644. 

Magiſtrat. 74. 

Poſtamt. 557. 
Paulushofen, fath, Pfarrei, 597. 
Pegnitz, erfte prot. Pfarrftelle. 107. 
Pellheim, fath. Pfarrei, 124. 
PBetting, kath. Pfarrei. 530. 
Pfaffenhofen, Frühmep-Benefizium. 
fath. Pfarrei. 391. 
Pfarrkirchen, Landgeriht. 591. 
Pieſenhauſen, Forftrevier. 229. 
Biefenfam, Curat-Beneſizium. 21. 
Pirmafens, Friedensgericht. 216, 
Plaibach, fath, Pfarrei. 577. 
Pleinjeld, kath. Pfarrei. 563. 
Polzing, Gemeinde, 152. 
Pommelsbrünn, prot, Vfarritelle. 579. 
Poffed, Gemeinde, 746. 

Poſſenheim, prot, Pfarrei. 707. 
Poftmünfter, kath, Pfarrei. 482, 
Pottenftein, fath. Pfarrei. 651. 


: . 


331. 


— — 


— — 
— — 


106 


— — — 


667. 


Rabandon, Gemeinde. 
Rain, Landgericht. 753. 
Raifting, kath. Piarrei. 596. 
Raitenbuch, kath. Pfarrei. 20. 
Ramfau, Erpofitur. 56. 
Rapperdhaujen, prot. Pfarrei. 392. 
Raſch, brot. Pfarrei, 234, 
Ratiszell, kath. Pfarrei. 791. 


Rauftetten. Rohrbach. 


Rauſtetten, kath, Pfarrei, 232. 561. 

Regelsbach, prot. Pfarrftelle. 792. 

Regen, Landgericht. 352. 

— — fath. Piarrei. 56: 

Regensburg, — für Die Dier: 
pfalz und Regensburg. 261. 

— Kirchenverwaltung der Father. 

Pfarrei St." Rupert. 162. 

— Kirchenverwaltung der kathol. 

Pfarrei Et, Wrih. 16% 

— Kirchenverwaltung der prof. 

Pfarrei der untern Stadt. 163. 

— Kirchenverwaltung der prot. 

Pfarrei der obern Stadt, 163. 

— Lotto⸗Oberamt. 643. 644. 

— Magiftmt. 75. 

—— Dberpoftamt. 480, 

— Rentamt. 595. 

— Schuldentilgungs⸗Speciallaſſa. 


382. 
Regenftauf, Landgericht und Rentamt. 124, 
Reichenhall, Bau⸗Inſpection. 845. 
Hauptfalzamt. 843. 

Reit im Winkel, Zollamt. 572. 


"Ried, fath, Pfarrei. 692. 


Rieden, fath. Pfarrei, 704. 
Riedendurg, Benefigium zum bi. Geift. 123. 
Riedfofen, kath. Pfarrei, 160. 
Riefhweiler, prot, Pfarrei. 23, 


- Rinhnaerwaldhbaus, Korftrevier. 158. 


Rodenhaujen, Friedensgericht. 217. 
Röthenbach, prot. Pfarrei. 674. 
Röhrmofen, fath. Pfarrei. 123, 
Röttenbach, kath. Pfarrei. 578. 
Roggenburg, Landgericht. 390. 471. 595. 
Rohrbach, kath. Pfarrei. 561. 


Mofenheinr. 7 Schwabmuͤnchen. 


Rofenheim, Peer'ſches Senefiiuh im St. 


Joſephs⸗·Spital. 791. 
Roßhaupten, Forftrevier. '387. 
Rothbenbud, 100. 734. 757. 
788. 


Banbgerichtse Bpyfita. 192. 
Rothenfelo, Advolatenſtelle 67: 
Aoxheim, Fotſttevier, 158, 

Rügland, prot. Pfarrei. 392. 


©. 


“Saal, fath. Pfarrei. 764. 
Gailauf, Forftamt. 41. 
Sallach, kath. Pfarrei. 851. 
Sammenheim, prot. Pfarrfelle. 598. 
Schär ding am Thurm, Nebenzollamt I. 
17. 
Shallodenbad, kath. Pfarrei. 264. 
Schauenfiein, prot. Pfarrei. 125. 
Schellenberg, kath. Pfarrei. 161. 
Schier s feld, prot, Pfarrftclle. 532, 
Shirnding, Nebenzollamt L 357. 
Schlott, Einöde. 194. 
Schnellmannsfreit, kath. Pfarrei. 434. 
Schönbrunn, kath. Pfarrei, 673. 
Shönthal, kath. Pfarrei. 765. 
Schongau, Landgericht. 478. 
Schrobenhauſen, Advofatenftelle. 575. 
Schwab ach, Poftverwaltung I. Ei. 752. 
Rentamt. 631. 
— Schullehrer-Scminar. 755. 
Shwabhaufen, fat. Pfarrei. 42. 
Shwabmüncden, Avofatenfielle. 574. 
Frühmeß-Benefigium. 57. 
Gemeinde. 469. 


— — — 


— — — 


— — ·— 


Schwegenheim. S traubing. 
Schwegenheim, prot. Pfarrftelle. 579. 
Schweinfurt, Bezirks⸗Ingenieurſtelle. 843. 
Hauptzollamt. 193. 
Landgericht. 757. 786. 
— 2° reisen. Stabtgericht. 556.783. 
fath. Stabtpfarrei. 850. 
Shwindegg, Benefigium. 578. 
Seeg, fath. Pfarrei. 124. 
Seeon, Gemeinde. 331. 
Selb, Forftamt. 230. 
Seußling, fath. Pfarrei. 562. 
Simbach, Rentamt. 100. 
Söldenau, Gemeinde, 194. 
Solar, Gemeinde. 468. 
Speyer, Archivarftelle, 389. 
Ban-Jufpertion. 552. 
Hauptzollamt. 100. 
Kreismedizinal⸗Ausſchuß. 19. 
Stadl, fath. Pfarrei, 531. 
Stadtamhbof, Landgericht. 595. 
Landgericht und Rentamt. 121. 
Staptfteinach, Forftrevier. 41. 
— Landgericht. 195.559. 591. 
Staufen, kath. Pfarrei. 122. 
Steinbach, Gemeinde. 152. 
Steinkirchen, fath. Pfarrei. 233. 
Steinweg, Gemeinde. 121. 595. 
Stiefenhofen, fath. Pfarrei. 56, 
Stierhöfftetten, prot. Pfarritelle. 598. 
Stödad, fath. Pfarrei. 196. 
Stopfenheim, kath, Pfarrei, 849. 
Strahlungen, fath. Pfarrei. 691. 
Straubing, Bichorn » Poigerfches Frühmeß— 
Benefijium, 721. - - 

-— Landgerichts⸗Phyſikat. 230. 
Stadtipfarrei zu St. Jafob. 576. 


: * 
— — — 


— — 
— — 


— — 


— 


— 


* 


Sulzheim. Unterweiſenbrunn. Unterwurmbach. Weingartsreuth. 


Sulzheim, Pfarr-Euratie. 564, Unterwurmbad, pret. Eilialpfarrei, 742. 


T. 


Tegernfee, Landgericht TIL Kaffe. 39, 


Thalkirchdorf, Curat- und Schulbenefizium- 


691. 
Thalmanndfeld, prot, Pfarrei, 851. 
Thanheim, Gemeinde. 747. 
Thanftein, kath. Pfarrei, 122, 
Thierbach, Gemeinde. 748. 
Thierſtein, prot. Pfarrftelle, 579. 
Thüngersheim, kath. Pfarrei, 122. 
Thurndorf, Fath. Pfarrei. 671. 
Tittmoning, Landgericht. 471. 
Tölz, Landgericht, 55. 
— — Landgerihts-Phyfifat. 646: 
Tondorf, fath. Pfarrei. 691. 
Trappftadt, Fach. Pfarrei, 672, 
Traunfeld, kath. Pfarrei. 563. 
Traunftein, Forftrevier. 192. 
— Landgericht. 271. 
Trausnitz, kath. Pfarrei. 704. 850. 
Treuchtlingen, kath. Pfarrei. 577. 
Troſtberg, Advokatenſtelle. 159. 
Landgericht. 595. 
Tſchirn, kath. Pfarrei. 343. 


U. 


Uffenheim, Forſtrevier. 630. 
Unterbaar, Benefizium. 596. 
Unterbergen, Benefiium, 41. 
Untereßfeld, fath. Pfarrei. 562. 
Untergermaringen, kath. Pfarrei, 597. 
Unterweifenbrunn, fath, Pfarrei. 673. 


Ursberg, Rentamt. 270, 
Urfpringen, fath. Pfarrei, 232, 


Beftenberg, prot. Pfarrei; "674. 


BIStoln Landgericht. 194. 
— Rentamt. 194. 650; 


Bohburs, fath. Pfarrei. 482. 


Boglarn, Gemeinde. 194. 
Bolfach, Landgericht. 757. 789. 
— — Landgerichts: Phyfifat. 739. 
— —  fath. Pfarrei, 106. 


W. 


Waal, fath. Pfarrei. 561- 


Waging, Fath. Pfarrei, 652. 
Waidhaus, Hauptzollaut, 119. 
Waizenbach, prot. Decanat, 124, 
Bald, kath, Pfarrei. 482. 
Waldmünchen, Rentamt. 689. 
Walkerebrunn, prot, Pfarrei. 707. 
Bang, fath. Pfarrei. 160. 
Waſſertrüdingen, Advofatenftelle. 116. 
Wegfcheid, Rentamt. 740. 
Weichenwafjerlos, fath. Pfarrei. 20, 
Weiden, Schulbenefjium, 20. 
Weiding, fath, Pfarrei, 21. 
Weigenheim, prot; Pfarrei. 43. 
Beihenzell, Forftrevier, 848. 
Weihmörting, kath. Pfarrei.‘ 21. 


Weilheim, Bezirkö-Ingenieur-Stelle. 666. 


Weingarten, Forftrevier, 849. 
WB eingartöreuth, prot. Pfarrei. 275. - 


Weismain, Würzburg 
- Weidmain, Landgericht. 790. 
Welden, Frühmeß-Benefizium, 482, 
Werdenfels, Landgerichts-Phyfifat. 739. 
Werned, Landgeridht, 757. 788. 
Wertach, Fath. Pfarrei. 690. 
Wertingen, Movofatenftelle. 688. 
— Landgericht. 754. 
Wetteldheim, prot. Pfarritelle. 705. 
Wiggensbäch, fath. Nfärrei. 483. 
Windheim, fath. Pfarrei. 22. 
Windshaufen, Zollamt. 572. 
Windsheim, Bausinfpection. 844. 
Bezirks⸗Ingenieurſtelle. 843. 
BWirbenz, prot, Pfarrei. 674. 
WB olfratshaufen, Forft- und Jagdrevier. 41- 
Landgericht. 55. 
Woltshaufen, fath. Pfarrei. 123. ‘ 
Wülzburg, prot. Pfarrei. 674. 
Würzburg, Archiv. 229. 
Dom: Stadtpfarrei, 766. 
Handeldfammer von Interfranfen 
und Afchaffenburg. 689. 690. 
Hauptzollamt. 193. 
Hebammenfchufe. 102- 

—  Kirchenvenwaltung der fath. Pfar⸗ 
rei Pleichach. 164. 
Kirchenverwaltung der kath. Pfar⸗ 
rei Haug. 164. 
Kirchenverwaltung der fath. Pfar— 
rei St, Peter. 164. 
Kirchenverwaltung der Fath. Pfar⸗ 
rei Et. Burfhart. 165. 


— — — 


— — 


— — 
— — 
— — 
— 


— — 
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⁊ “E * , 
Würzburg. Zwiesler- Waldhaus. 


Würzburg, Kirheuverwältung der Dompfar- 
rei. 165. 


— — 


Kirchenverwaltung der prot. Pfar⸗ 


rei. 165. 

— — Kreismedizinal⸗Ausſchuß. 388. 

— — Landgericht l. d. M. 757. 786. 

— — Landgericht r.v.M. 757. 786. 

— —  Botto:Oberamt, 643. 

— — Magiſtrat. 7677. 708. 744. 

— — Medizinal⸗Comité. 852. . 

— — Oberpoſtamt. 480. 557. 

— — kath. Pfarrei im Julius-Spital. 
597. 

— — Gtrafanftalt. 761. 

— — Schuldentilgungs- Spejialkaſſa. 
382. ö 

— — Univerſität. 357. 476. 600. 
742. 743. 848. 


Wechfelgericht 1. Inſtanz. 356 
Wechſelnotarſtelle. 270. 
kath. Pfarrei. 850. 


Wurz, 


Ziegenbach, prot. Pfarrei, 706. 
Zimmern, kath. Pfarrei. 671. 
Zorneding, fait. Pfarrei. 704. 
Zweybrücken, Bau-Infpection. 259. 

—  Friedensrichterftelle. 53. 
Zwiefel, kath. Pfarrei. 850. 
Zwiesler: Waldhaus, Forfirexier, 192. 
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